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Acht Millionen sollenbaden gehen" 

Vielfaltiges Angebot der „Drei-Bäder-Stadt" Langen macht hohe Kosten 
Langen - „Wir könnten eigent- 

lich den Antrag stellen, unsere 
Stadt in Bad Langen umzubenen- 
nen." Mit diesen Worten hat Bür- 
germeister Dieter Pitthan in der 
jüngsten Sitzung des Magistrats 
trefflich das ausgesprochen große 
Angebot an Bademöglichkeiten in 
der 32 OOO-Einwohner-Kommune 
skizziert. Seit 1936 verfügt Langen 
bber ein Freischwimmbad, seit 

B 

Warder Sommer 

vielleicht noch 

nicht heiß genug? 

Weniger Besucher 
in Langens Bädern 

Langen (rt) - Jetzt haben wir 
einen außergewöhnlich heißen 
Sommer hinter uns, und den- 
noch melden Langens 
Schwimmbäder rückläufige 
Besucherzahlen. Nur rund 
60 000 Badegäste strömten in 
diesem Jahr durch die Tür des 
Schwimmstadions an der 
Teichstraße, während es im 
Jahre 1989 immerhin 72 ODO, im 
Jahr davor allerdings nur 59 000 
waren, die Erquickung im Was- 
ser suchten. 

Auch im Strandbad am Lan- 
gener Waldsee ging die Zahl ge- 
genüber dem Voijahr zurück. In 
diesem Jahr tummelten sich 
dort rund 190 000 Badelustige, 
das waren 11 000 weniger als 
anno 1989, aber 4 000 mehr als 
1988. 

Aus dem Hallenbad liegen 
noch keine abschließenden 
Zahlen vor, da dort die Saison ja 
durch alle Jahreszeiten geht 
und nicht von den Witterungs- 
verhältnissen abhängig ist. Am 
Jahresschluß wird man es wis- 
sen, ob der Trend nach unten 
geblieben ist (1988 kamen 
188 000, im Jahre 1989 dagegen 
10 000 weniger), oder ob es bei 
der sommerlichen Hitze mehr 
Leute in das „schattige" Hallen- 
bad gelockt hat. 
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CDU: Jugendzentrum, ja", 

aber nicht zu diesem F^eis 

Baukosten von mehr als einer Million und jährliche 

blgekosten von einer Million sind der CDU zu viel 
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Anfang der siebziger Jahre über 
ein Hallenbad und seit der glei- 
chen Zeit über das Strandbad Lan- 
gener Waldsee, das auf die ganze 
Region eine große Anziehungs- 
krall ausübt. „Wir erbringen in die- 
ser Hinsicht Leistungen, wie kaum 
eine andere Kommune unserer 
Größenordnung", tetonte Pitthan. 

Anlaß für die Äußerungen des 
Verwaltungschefs war eine Magi- 
stratsvorlage zur Sanierung des 
SchvWmmstadions an der Teich- 
straße. Nach Angaben Pitthans 
stehen in dem Bad in den nächsten 
fünf bis zehn Jahren dringend not- 
wendige Reparaturen an, da bei- 
spielsweise das Nichtschwimmer- 
becken undichte Stellen aufweise. 
Nicht ausgeschlossen werden 
könne außerdem, daß der Sprung- 
turm in seiner Standfestigkeit an- 
gegriffen sei, da er auf Eichenpfäh- 
len ruhe. Es bestehe die Gefalir, 
daß sich dieser Unterbau durch ein 
Sinken des Grundwassers ver- 
schiebt. 

Über die bei einer Sanierung des 
Bades anfallenden Kosten und 
mögliche Alternativen wolle sich 
die Verwaltung schon jetzt ein Bild 
machen, um in Ruhe und überlegt 
die weiteren Schritte planen zu 
können. „Denn es geht hier um 
enorme Ausgaben", hob Pitthan 
hervor. 

Ein Blick auf das von einer Hil- 
desheimer Planungsgruppe er- 
stellte Gutachten, das in der näch- 
sten Sitzung des Bauausschusses 
am 10. Oktober erläutert werden 
soll, macht dies deutlich. So würde 
eine Sanierung des Bades mit sei- 
nem Wettkampf-, Schwimmer-, 
Nichtschwimmer sowie Kleinkin- 
der- und Planschbecken mit zu- 
sammen rund 3 500 Quadratmeter 
Wasserfläche sowie die Erneue- 
rung der Duschen und Toiletten 
Ausgaben in Höhe von 7,8 Millio- 
nen Mark verschlingen. 

Das Planungsbüro hat in diesem 
Zusammenhang ausgerechnet, daß 
der Neubau eines Schwimmbades 
am alten Standort mit der gleichen 
Wasserfläche und Beckenform so- 
gar noch 300 000 Mark billiger 
kommen würde. Weitere 200 000 

Mark günstiger wäre es nach Be- 
rechnungen der Gutachter, die 
Wasserflächen an der Teichstraße 
zu verkleinem, dafür aber - bei- 
spielsweise durch eine Felsland- 
schaft und Rutschen - die Attrakti- 
vität des Bades zu erhöhen. 

Doch es gibt noch weitere Alter- 
nativen. Demnach könnte das 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße völlig aufgegeben, dafür 
aber das Hallenbad an der Südli- 
chen Ringstraße durch zwei Au- 
ßenbecken sowie ein Kleinkinder- 
und Planschbecken erweitert wer- 
den. Für diese Möglichkeit veran- 
schlagen die Gutachter Kosten in 
Höhe von rund 7,5 Millionen Mark. 

Eine dritte Alternative wäre die 
Kombination von Frei- und Hal- 
lenbad. Dabei würde das Angebot 
an Bademöglichkeiten im Freibad 
auf das Wettkampfbecken sowie 
das Kleinkinder- und Planschbek- 
ken reduziert, im Hallenbad aber 
angebaut, und zwar ein außenlie- 
gendes Attraktionsbecken, in dem 
sich die Besucher das ganze Jahr 
über vergnügen könnten. Diese 
Lösung würde Kosten von rund 
10,7 Millionen Mark verursachen 
und wäre damit die teuerste, wobei 
in allen erwähnten Zahlen die Pla- 
nungskosten noch nicht enthalten 
sind. 

Bürgermeister Dieter Pilthan 
hat angesichts dieser Rechnungen 
und vor dem Hintergrund der er- 

Nachtragsetat 

angenommen 
Langen (rt) - Der Nachtrag zum 

Haushalt 1990 wurde mit dren 
Stimmen von CDU und SPD ge- 
gen die Stimmen von FWG-NEV 
und Grünen angenommen. 

Die Parteifreien hatten als Be- 
gründung angegeben, daß man aus 
grundsätzlichen Erwägungen 
nicht zustimmen werde, weil man- 
ches nicht so sei, wie sie sich dies 
vorstellten. Die Grünen begrü.nde- 
ten ihre Ablehnung ähnlich. Man- 
ches Wünschenswerte sei nicht 
darin enthalten. Auch bestehe ein 
zu enger Zusammenhang zum 
Haushalt, den sie ebenfalls abge- 
lehnt hätten. 

heblichen Investitionen, die unter 
anderem für das geplante Jugend- 
zentrum, die Kanjilsanierung so- 
wie den Bau der Nordumgehung 
und die S-Bahn in den kommen- 
den Jahren getätigt werden müß- 
ten, die Frage aufgeworfen, ob eine 
Stadt in der Größe Langens tat- 
sächlich drei Bäder braucht. Zu- 
mal bei der vorgesehenen Umge- 
staltung des Waldsees ein Strand- 
bad angelegt werde, das vorwie- 
gend für die Besucher aus Langen 
konzipiert sei. 

Pitthan hat außerdem daran er- 
innert, daß nicht nur die Kiasten für 
Sanierung und Neubauten ins 
Auge gefaßt werden müßten, son- 
dern auch die Ausgaben für Perso- 
nal und Unterhaltung. In einem 
weiteren Schritt möchte der Bür- 
germeister nun Untersuchungen 
über die Nutzerstruktur und die 
Wirtschaftlichkeit der einzelnen 
Bäder anstellen. Außerdem will er 
die Möglichkeit ins Auge fassen, 
die Einrichtungen von einer Be- 
treibergesellschaft verwalten zu 
lassen, urn dadurch eventuell Geld 
zu sparen. 

Langen - „Sachlichkeit, Ver- 
nunft und Augenmaß sind bei der 
Qiskussion um das Jugendzen- 
injm im Langener Norden gefor- 
dert", erklärte der CDU-Fraktions- 
vorsitzende Heinz Helmut Schnei- 
der in der letzten Vorstandsitzung 
ieiner Partei. 

Im Interesse der Langener Ju- 
äendlichen appellierte er an die an- 
deren Fraktionen im Stadtparla- 
lent, nicht das zu zerreden, was 
äemeinsam gewollt sei. Die CDU 
iei nach wie vor für eine offene Ju- 
iendarbeit. Ihr Engagement sei 
ichon daran zu erkennen, mit wie- 
wl Aufwand sie in Zusammenar- 
i«it mit der Jungen Union Kon- 
®pte entwickelt und Pläne ent- 

worfen habe. 
Deshalb sei in den Beratungen 

sowohl im Bau- wie auch im So- 
zialausschuß von den CDU-Vertre- 
tern eine Überarbeitung der vorge- 
legten Pläne und des Nutzungs- 
konzeptes gefordert worden. Es 
müsse eine Vorlage in reduzierter 
Form und einer baulich vernünfti- 
gen Lösung auf den Tisch. 

Die jetzige Vorlage, die eine Bau- 
summe von 4,1 Million beinhalte, 
ohne daß bislang auch nur ein 
Backstein bewegt worden sei, und 
die genannten Folgekosten von 
mehr als einer Million pro Jahr, 
würden den fmanziellen Rahmen 
der Stadt Langen sprengen, er- 

In eigener Sache 
Nicht einmal ein Jahr ist es 

her, als die fViedliche Revolu- 
tion die Mauer des Schreckens 
zusammenfallen ließ. An die- 
sem historischen 3. Oktober 
1990 nun, wächst endgültig zu- 
sammen, was zusammenge- 

hört. Anlaß genug für unsere 
Zeitung, zurückzublicken und 
vier Jahrzehnte deutsch-deut- 
sche Geschichte in Wort und 
Bild Revue passieren zu lassen. 
Lesen Sie unsere Beilage im 
hinteren Teil der Zeitung. 

Seit 1936 ist der Zehn-Meter-Sprungturm das Wahrzeicen des Langener 
Schwimmstadions. Jetzt befürchtet man, daß er auf wackeligen FüBen 
steht rt 

Langener Kirchen läuten 

zur „Deutschen Einheit" 

Gottesdienste und Andachten am 3. Oktober 1990 
Langen - Mit Dankbarkeit 

und Besinnung möchten die 
Langener Kirchengemeinden 
den Tag der Wiedervereinigung 
Deutschlands begehen und la- 
den deshalb am Mittwoch, dem 
3. Oktober, zu Gottesdiensten 
und Andachten ein. 

Gottesdienste werden in der 
Martin-Luther-Kirche um 9 Uhr, 
in der St. Albertus-Magnus-Kir- 
che um 9 Uhr und in der Kirche 
Heiliger Thomas von Aquin um 
17.30 Uhr gehalten. Ein großer 
ökumenischer Gottesdienst wird 
um 19.30 Uhr im evanglischen 
Gemeindehaus, Bahntraße 46, 
gefeiert, von der katholischen 
Gemeinde St. Alt)ertus Magnus, 
von der katholischen Liebfrau- 
engemeinde und von der evan- 
gelischen Stadtkirchenge- 

meinde getragen wird. 
Dazu werden jeweils die Glok- 

ken der beteiligten Gemeinden 
geläutet. Außerdem vrill man in 
der Stadtkirche und in der Lieb- 
frauenkirche beim Mittagsläuten 
speziell an die „Deutsche Ein- 
heit" denken. 

Der Kontakt in das andere 
Deutschland ist in den Langener 
Gemeinden in all den Jahren im- 
mer ein Anliegen gewesen. Es 
bestehen Partnerschaften von 
CJemeinden zu CJemeinden, die 
zum Teil schon länger als 25 
Jahre bestehen. Deshalb ist es 
den Langener Christen eine be- 
sondere Freude, wenn man nun 
ohne Schwierigkeiten zueinan- 
der reisen kann, überhaupt ein 
neuer Anfang gemacht wird und 
vieles sich nun wieder näher 

kommen kann, was durch politi- 
sche Zwangsmaßnahmen aus- 
einander gehalten wurde. 

In den neuen Anfang werden 
die Erfahrungen der Christen in 
Ost und West eingebracht und 
dazu beitragen, daß die „Deut- 
sche Einheit" nicht nur unter 
dem Gesichtspunkt der Kosten 
gesehen wird. In vielen Orten 
der DDR waren die Kirchen 
Sammelpunkte des neuen Den- 
kens. Es standen Gottesdienste 
am Beginn vieler friedlicher De- 
monstrationen. 

Die Gottesdienste am 3. Okto- 
ber wollen dies aufnehmen und 
neben der Dankbarkeit für den 
neuen Anfang über die Ver- 
pflichtungen nachdenken, die 
damit auf die Christen und alle 
Bürger zukommen. 

klärte Schneider. 

Die CDU bleibe nach wie vor bei 
ihrem „Ja" zu einem Jugendzen- 
trum und in Erwai-tung alternati- 
ver Vorschläge. Unverständlich 
finde man es, daß sowohl SPD wie 
auch Grüne ohne Wenn und Aber 
das bei weitem die Möglichkeiten 
übersteigende Konzept durchzie- 
hen wollten. „Aber im lockeren 
Umgang mit dem Geld anderer 
sind die Grünen und Sozialdemo- 
kraten schon immer Meister gewe- 
sen. Es bleibt nur zu hoffen, daß 
auch bei ihnen realistisches Den- 
ken Platz greift", meinte abschlie- 
ßend der CDU-Fraktionsvorsit- 
zende. 

Einstimmigkeit 
Langen (rt) - Ohne Gegen- 

stimme wurden die Stadtverordne- 
ten Walter Mayer, C.C.Müller 
(beide SPD), Klaus Gerlach 
(CDU), Günter BUnda (FWG- 
NEV) und Renei Arons (Grüne) 
sowie ihre Stellvertreter für die 
Verbandsversammlung des Ab- 
wasserverbandes Langen/Egels- 
bach/Erzhausen gewählt. 

Hubschrauborf lUgO ober Langen konnte man beim „Tag der offe- 
nen TOr" der Bundesanatalt fOr Flugsicherung Im Neurott gewinnen. ÜtMir 
diese eindrucksvolle Veranstaltung werden wir in unserer nächsten Aus- 
gabe törichten. Foto; rt 

Diskussion über 

SPD-Planungen 
Langen - Über die zukünftigen 

Aufgaben und Planungen, die sich 
die SPD in Langen und in den 
Wohngebieten der Stadt westlich 
der Bahnlinie, Neurott und Ober- 
linden, gestellt hat, wollen die Mit- 
glieder des Ortsbezirks West der 
SPD am Montag, dem 8. Oktober, 
um 20 Uhr, in der Langener 
Tennishalle „Sahrah's Freßkorb" 
(erster Stock), Robert-Bosch- 
Straße 17 - Stadtteil Neurott - mit 
dem Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber reden und diskutieren. 

Zu di2ser Zusammenkunft sind 
alle Mitglieder des Ortsvereins, 
FYeunde der SPD und sonstige in- 
teressierten Mitbürger willkom- 

Druckanlage 

wird erneuert 
Langen - Der Kreisausschuß hat 

die Auftragsvergabe in Höhe von 
rund 60 000 Mark für eine neue 
Druckerhöhungsanlage im Perso- 
nalhochhaus des Dreieichkranken- 
hauses beschlossen. Die Ausgabe 
wird erforderlich, weil die vorhan- 
dene Anlage aus Altersgründen 
nicht mehr funktionstüchtig ist. 



Matratzen Land 

Liederkranz-Vorsitzender Werner Hetfmann und sein Stellvertreter Heinz Bficher (v.l.) mit den Jubilaren Arnold 
Werner (40 Jahre), Pliilipp Jungertnann (65 Jahre aktiv), Heinz Pincus und Günter Heitmann (beide zehn Jahre ak- 

Foto: ast 

Seit 65 Jahren aktiver Sänger 

Seltenes Jubiläum beim Männerchor „Liederkranz" 
Langen (ast) - „Singen hält 

jung!" Mehr brauchte der Vorsit- 
zende des Männerchores „Lieder- 
kranz", Werner Helfmann, bei der 
Ehrung langjähriger Mitglieder an- 
gesichts des ältesten Jubilars nicht 
zu sagen. Man glaubte ihm aufs 
Wort, denn das rüstige Auftreten 
von Philipp Jungermann ließ nicht 
vermuten, daß er schon seit 65 Jah- 
ren seine Stimme im ältesten Lan- 
gener Verein ertönen läßt. Damit 
er auch weiterhin bei Kräften und 
dem Chor noch recht lange erhal- 
ten bleibe, überreichte ihm der 2. 
Vorsitzende des Vereins, Heinz 
Blöcher, einen Präsentkorb, wäh- 
rend Helfmann dessen guten In- 
halt auflistete. 

Die Ehrung stand im Mittel- 
punkt des Familienfestes, zu dem 
der „Liederkranz" seine Mitglieder 
und deren Angehörige ins Vereins- 

lokal „Lämmchen" eingeladen 
hatte. Neben Philipp Jungermann 
wurden Arnold Werner für 40jäh- 
rige fSi-dernde Mitgliedschaft, 
Günter Helfmann und Heinz Pin- 
cus für zehryährige aktive Mit- 
gliedschaft mit Ehrenplaketten 
ausgezeichnet. 

Mit humorvollen Worten schil- 
derte Werner Helfmann ihre Ver- 
dienste um den Verein und auch 
ihre Eigenheiten. Heinz Pincas 
wurde angesichts seiner Marotte, 
stets mit einem Schirm zu den 
Chorproben zu erscheinen, mit 
dem Titel „Schirmmeister des Ver- 
eins" und einem neuen Schirm 
versehen. 

n Jubiläum konnte auch Chordi- 
rektor Heinz Röhrig feiern. Seit 
nunmehr 35 Jahren leitet er die 
musikalischen Geschicke des „Lie- 

derkranz". Der Verein dankte es 
ihm mit einem Blumenstrauß. 

Ein kleines Programm um- 
rahmte die feier. Michael Werner 
und Andrea Schneemeier, ein 
Tanzpaar des Langener Tanzclubs 
Blau-Gold, zeigten ihr Können, 
Chorleiter Heinz Röhrig und seine 
Gattin Gisela sorgten für einen 
weiteren Glanzpu.nkt. Magdalena 
Hermann, russische Aussiedlerin 
und Sopranistin, die vom Ehepaar 
Röhrig musikalisch betreut wird, 
sang russische Lieder und Operet- 
tenmelodien, die das Publikum be- 
geisterten. 

Da konnten auch die 36 aktiven 
Sänger nicht zurückstehen und bo- 
ten trotz des kleinen, familiären 
Rahmens Erstaunliches. Wchltö- 
nend erfüllten ihre Lieder den 
Saal, und so bewies der Chor er- 
neut sein Können, das er auch bei 
Liedertagen und anderen Anlässen 
immer wieder unter Beweis stellt. 
Eine Kapelle, zu deren Musik die 
Anwesenden das Tanzbein 
schwingen konnten, sorgten für ei- 
nen schönen Verlauf des Familien- 
abends. 

Die Post ^bt 

Informationen 

für ihre Kunden 
Langen - Damit ihre Kunden 

das Leistungsangebot des Post- 
dienstes so wirtschaftlich und ef- 
fektiv wie möglich nutzen können, 
bietet die Post eine gezielte Infor- 
mation in „Seminarform" mit fol- 
genden Themen an: 

Neue Versendungsvorschriflen 
im Brief- und Kleingutdienst, Ge- 
bührenersparnis durch richtige 
Auswahl der Sendungsart, beson- 
dere Dienste wie Postkurierdienst, 
Datapostdienst Inland, EMS/Data- 
postdienst Ausland, Schnellsen- 
dungen, Postgut neu und Tele- 
briefdienst. 

Seminartermin ist Mittwoch, der 
17. Oktober, von 8.30 bis 14 Uhr, 
beim Postamt Langen, Bahn- 
straße 26. 

Interessenten können sich 
schriftlich oder fernmündlich - 
Rufnummer 20 52 60 - bei der 
Dienststelle Kundenberatung des 
Postamts Langen melden. Den 
Teilnehmern entstehen keine Ko- 
sten. 

Holidaypark 

schließt bald 
Langen - Für alle, die noch den 

Holiday Park in Hassloch in der 
Pfalz in seiner reizvollen Herbst- 
Stimmung erleben wollen, wird es 
Zeit. Nur noch bis zum 7. Oktober 
ist der Park täglich von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. Dann schließt er für die 
Wintersaison, um am 28."März '91 
wieder seine Tbre zu öffnen. 

Anzeig« 

Herzlichen Glückwunsch 

Deutschland. 

3. 1 O. 1 990 

cmf-Sozialausschiisse Langen 

Optischer Zauber 

im Alten Rathaus 

Karin Rahts-Dannemann stellt aus 
Langen - Impulsive Farbstürme 

erleben die Besucher einer Aus- 
stellung, die der Langener Magi- 
strat vom 2. Oktober bis 4. Novem- 
ber im Alten Rathaus präsentiert. 
Gezeigt werden Werke der in Ber- 
lin geborenen und in Frankfurt le- 
benden Malerin Karin Rahts-Dan- 
nemann. 

„Fragmente aus der Alltagswelt, 
Zeichen und Schrift, die fest einge- 
bunden sind in ein Gerüst aus Pin- 
selhieben, die einen farblichen 
Raum gestalten" - mit diesen Wor- 
ten beschreibt die Frankfurter 
Kunstwissenschaftlerin Silvia Biet 
die Bilder der Malerin. Karin 
Rahts-Dannemann lege es gera- 
dezu an, die Wahrheit hinter den 
Dingen zu sehen, eine zweite Natur 
des gegenständlich Sichtbaren zu 

zeigen. 
Die Künstlerin hat an der Ja- 

maica School of Art in Kingston/ 
Jamaica imd an der Städtelschule 
in Frankfurt Malerei studiert. Seit 
1983 arbeitet sie freischaffend. In 
zahlreichen Einzel- und Gruppen- 
ausstellungen hat sie ihre Werke 
einem breiten Publikum vorge 
stellt. 

Zur Eröffnung der Ausstellung 
im Alten Rathaus in Langen, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 3, wird am 
Dienstag, 2. Oktober, 20 Uhr, die 
Kunstwissenschaftlerin Silvia Biet 
sprechen. Geöffnet ist die Ausstel- 
lung dienstags und mittwochs von 
17 bis 20 Uhr sowie sonntags von 
10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 
Uhr. 

Schulweg soll sicherer werden 

Fußgängerampel kommt auf die Nördliche Ringstraße 
.  AI.  Wir hnOpn Haß sie noch sondem alle Bürgerinnen i Langen - Als einen wichtigen 

Beitrag zur Schulwegsicherung hat 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider die vorgesehene Ein- 
richtung einer Fußgängerschut- 
zanlage im Kreuzungsbereich von 
Nördlicher Ringstraße und Nord- 
endstraße bezeichnet. Der Magi- 
strat habe die Installation der An- 
lage bei einer Fachfirma in Auftrag 

Blumen für den Dirigenten Heinz Röhrig (I), der seit 35 Jahren die musikali- 
schen Geschicke des „Liederkranz" mit Erfolg leitet. Vorsitzender Werner 
Helfmann hatte auch für die Dirigentengattin einen Strauß. ' Foto: ast 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Die Sommerpause ist 

zu Ende, und jeden ersten Diens- 
tag im Monat ist wieder Senioren- 
treff der IG Bau Steine Erden in 
der Gaststätte „Wlhelmsruh". So 
am 2. Oktober um 15 Uhr. 

B«ilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe liegt eine Beiiage 
der Firma Haus der Mode, Imhof, Hanau 
7-Steinheim, Maybachstr. 17, bei, auf die 
hiermit hingewiesen wird. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststüi(- 
»<en. liegt ein Prospet<t der Firma Prakti- 
ker, 6073 Egeltbach, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen.  

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgat)e. außer Poststük- 
Ken, iiegt ein Prospekt der Firma NKD- Vertrtebsgesailschaft mbH, Bahnhofstr. 
61, M70 Langen, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Käncfenerleiaing 

Persönliche Gedanken 

zum „Tag der Einheit" 

Heute abend Feierstunde im Rathaus 
Langen - Vertreter der Kir- 

chen, der Wirtschaft, der Ge- 
werkschaften, der Medien und 
der Wissenschaft werden bei 
der Feierstunde anläßlich der 
Vereinigung der beiden deut- 
schen Staaten im Langener 
Rathaus in kurzen Redebeiträ- 
gen das Ereignis aus ihrer per- 
sönlichen Sicht kommentieren. 

Die öffentliche Sondersit- 
zung der Stadtverordnetenver- 
sammlung beginnt heute, am 
Dienstag, dem 2. Oktober, um 
18 Ulir im Stadtverordnetensit- 
zungssaal. 

Zum Thema „Das vereinigte 
Deutschland auf dem Weg zum 
gemeinsamen Europa" werden 

sich zu Wort melden Pfarrer 
Tharwat Kades (evangelische 
Kirche), Diakon Gerald Jak- 
sche (katholische Kirche), 
Eberhard Lemmer (Vertriebs- 
direktor der Firma Bull AG), 
Hans Hoffart (Redakteur bei 
der Langener Zeitung), F'rofes- 
sor Dr. Paul E. Kaiser (Paul- 
Ehrlich-Institut) sowie Horst 
Hochgreve vom Deutschen Ge- 
werkschaftsbund. 

Zu Beginn der Feierstunde 
spielt die Musikschule Langen 
zwei Sätze aus der Salzburger 
Sinfonie von Wolfgang Ama- 
deus Mozart. Mit dem Kaiser- 
Quartett von Joseph Haydn soll 
die Veranstaltung ausklingen. 

gegeben. „Wir hoffen, daß sie noch 
in diesem Jahr in Betrieb genom- 
men werden kann", sagte Schnei- 
der. Danach werde der vorhandene 
und nicht verampelte Fußgänger- 
überweg auf der Nördlichen Ring- 
straße in Höhe der Sofienstraße be- 
seitigt. 

„Wir tragen damit der Tatsache 
Rechnung, daß etwa zwei Drittel 
der Schulkinder aus dem nördli- 
chen Stadtgebiet bei ihrem Weg 
zur Ludwig-Erk-Schule an der 
Bahnstraße die Nördliche Ring- 
straße in Höhe der Nordendstraße 
überqueren", betonte Schneider. 
Durch die Installation eines mit 
Ampeln versehenen Fußgänger- 
überweges an dieser Stelle werde 
der Schulweg erheblich sicherer. 
Von der neuen Anlage würden 
aber nicht nur die Schulkinder, 

sondem alle Bürgerinnen und 
Bürger profitieren, die zu Fuß im 
nördlichen Stadtgebiet unterwegs 
seien. 

Wie Schneider ergänzend mit- 
teilte, wird die Anlage mit Vibrati- 
onstasten ausgestattet, damit auch 
Blinde die Nördliche Ringstraße si- 
cher überqueren können. Veran- 
schlagt sind für die Installation der 
Fußgängerschutzanlage Kosten in 
Höhe von rund 31 000 Mark. 

Vorlesestunde 
Langen - Am 4. Oktober, um 15 

Uhr, ist wieder eine Vorlesestundf 
in der Stadtbücherei. Vorgelesen 
wird aus dem russischen Märchen 
„Iwan-Zarewitsch und Wassilissa 
Zarewnä 

Heute darf in Langen 

wieder gebollert werden 

Bei aller Freude bitte Rücksicht nehmen 
Langen - Am 2. Oktober, dem 

Vorabend zum Tag der deutschen 
Einheit, darf geböllert werden. Für 
die Stadt Langen hat Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan eine entspre- 
chende Ausnahmegenehmigung 
erteilt. Demnach ist es am heutigen 
Dienstag in der Zeit von 20 bis 24 
Uhr im Stadtgebiet erlaubt, Feuer- 
werkskörper der Klasse II (Klein- 
feuerwerk) abzubrennen. Verbo- 
ten ist die Knallerei allerdings in 
unmittelbarer Nähe von Kirchen, 

vom Krankenhaus und vom Alter. 
Wohnheim. 

Langener Geschäfte dürfen die 
Feuerwerkskörper am 1. und 2 
Oktober verkaufen. Mit der Ertci 
lung der Ausnahmegenehmiguni 
kommt der Bürgermeister ein« 
Empfehlung des hessischen So- 

. zialministers nach. 
Wie der Bürgermeister weite 

mitgeteilt hat, wird die Sperrzeit i« 
der Nacht zum 3. Oktober aufgeh» 
ben. 

Fahrplankarten gibt's 

Wir laden 

SIE ein 

zum 

am 6.10.1990 

von 9.00-16.00 Uhr 

mit Freibier 

Der Egerländer-Express 

spielt zünftig auf 
Würstel 2. • Cola/Fanta 1.- 

Goldner Oktober 
(rt) - Am Montag hat der Ok- 

tober seinen Einzug gehalten, 
nachdem sich der September mit 
strahlendem Wetter und der 
längsten Nacht des Jahres verab- 
schiedete. Die Uhren gehen jetzt 
wieder normal, die Sommerzeit 
ist passe, und langsam kann man 
sich auf den Winter vorbereiten. 

Doch dieser liegt noch weit 
entfernt, und zunächst gilt es, 
den Herbst mit seiner Farben- 
pracht zu genießen. Den Monat, 
in dem wir uns jetzt befinden, 
nennt man auch den „Golde- 
nen". Das hat zunächst etwas 
mit der Färbung der Natur zu 
tun, die jetzt wie kaum zu eitler 
anderen Jahreszeit zum Pinsel 
greift und sich ein buntes Kleid 
anlegt. 

Der Saft der Reben und der 
Äpfel fließt in diesem Monat aus 
den Kelterpressen, um anschlie- 
ßend in den Fässern zu goldenem 
Wein zu reifen. Außerdem er- 
wartet man die Herbstsonne, die 
nicht mehr die Stärke wie im 
Sommer hat, aber mit ihrem 
weichen Licht die Umgebung 
und das Leben vergolden kann. 

„Goldener Oktober". Er 
bringt morgen ein ganz besonde- 
res Ereignis, man kann sagen ein 
Jahrhundertereignis, das von 
weltgeschichtlicher Bedeutung 
ist: die beiden deutschen Staaten 
werden wieder eins. Nach mehr 
als vier Jahrzehnten der willkür- 
lichen Trennung, durch einen 
Todesstreifen voneinander ge- 
trennt, leben die Deutschen wie- 
der in einem gemeinsamen Staat, 
der demokratisch und freiheit- 
lich ist. Wahrlich ein „Goldener 
Oktober". 

Seniorenwandern Frohe Botschaft 

kam aus Tharsus 

Oktoberfest der 

Naturfreunde 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde veranstalten am Samstag, 
dem 6. Oktober, ein Oktoberfest. 
Es beginnt um 20 Uhr im Natur- 
freundehaus am Steinberg. Eine 
Tbmbola mit vielen Preisen, Mu- 
sik, Spaß, Spiel und viele Ü^rra- 
schungen erwarten die Gäste. Der 
Eintritt ist frei. Die Naturfreunde 
laden die Mitglieder und Freunde 
des Vereins recht herzlich ein 

Langen - Alle Senioren und an- 
gehende Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem 
Turnverein die schöne Umgebung 
Langens zu erkunden. Die Wande- 
rungen dauern zwischen einein- 
halb und zwei Stunden und finden 
jeden Dienstag um 14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte für den Rest des 
Jahres: 2.10. Forsthaus, 9.10. Frei- 
schwimmbad, 16.10. Georg-Seh- 
ring-Halle, 23.10. Friedhof, 30.10. 
Forsthaus, 6.11. Freischwimmbad, 
13.11. Georg-Sehring-Halle, 20.11. 
Friedhof, 27.11. Forsthaus, 4.12. 
Freischwimmbad, 11.12. Georg- 
Sehring-Halle und 18.12. Friedhof 

Ein Kaltstart 

ist sehr teuer 
Langen - Auch heute noch wis- 

sen viele Autofahrer gar nicht, wel- 
che Möglichkeiten sie haben, ihren 
Spritverbrauch zu reduzieren. Als 
Beispiel hierfür nennt der ADAC 
den Kaltstart. Bei einem Mittel- 
klassewagen liegt der Verbrauch 
direkt nach dem Start bei umge- 
rechnet 40 Litern pro 100 km. Nach 
etwa einem Kilometer sinkt er auf 
20 Liter, nach vier Kilometern hat 
sich der Verbrauch normalisiert. 

Kürzestfahrten, die besonders 
benzinfressend sind, sollte man 
deshalb vermeiden. Wichtig auch: 
Man sollte den Motor nicht im 
Stand warmlaufen lassen, sondem 
sofort losfahren, weil die Maschine 
dann am schnellsten die richtige 
und damit benzinsparende Be- 
triebstemperatur erreicht. 

Langen (rt) - Aus dem Geburts- 
ort Johannes, des Täufers, kam 
jetzt ein Schreiben an den Magi- 
strat. Bürgermeister Dieter Pitthan 
konnte auf der letzten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
berichten, daß die vom Parlament 
angeregten Bemühungen, eine 
Partnerstadt in der Türkei zu fin- 
den, von Erfolg gekrönt seien. 

Das Stadtoberhaupt der türki- 
schen Stadt Tharsus teilte mit, daß 
gleich nach der Sommerpause 
über die Frage beraten werde und 
ein positives Ergebnis zu erwarten 
sei. 

Post bietet 

Sondermarke 
Aus Anlaß der Vereinigung 

beider deutscher Staaten gibt 
die Bundespost ein Sonderpost- 
wertzeichen „Deutsche Ein- 
heit" (50 Pf. und 100 Pf.) her- 
aus. Ausgabetag ist der 3. Okto- 
ber. 

Wie an Sonn- und Feiertagen 
üblich, ist das Postamt Langen 
I in der Balinstraße 26, auch am 
Tsig der Deutschen Einheit von 
II bis 12 Uhr geöffnet. 

Um den vielen Briefmarken- 
freunden entgegenzukommen, 
wird an diesem Tag ein zusätzli- 
cher Schalter zur Abgabe der 
Sonderpostwertzeichen einge- 
richtet. 

Kurt-Schumacher-Ring 7 • 6073 Egelsbach 

Unser Angebot: Solange Vorrat reicht 

Latexmatratzen oder  90/200 

Taschenfederkernmatratzen 9110 
100/200 LUUi' 

Kopfkissen so/so, waschbar  1 
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Franz Lambert International bekannter Star auf der elektronischen Orgel, war In der vergangenen Woche 
Gast In der Langener Stadthalle. Der FOrdervereln für behinderte Kinder hatte zu einem Wohltätigkeitsball einge- 
laden, und viele Leute waren dieser Einladung gefolgt. Sie erlebten einen beschwingten und unterhaltsamen 
Abend, bei dem der Weltstar pausenlos zu begeistern wußte. Der gemischte Chor der SSG (Foto oben) eröffnete 
den Abend mit zündenden Melodien. Vereinsvorsitzender Edgar Schöppner (linkes Foto I.) dankte Franz Lambert 
für sein uneigennütziges Engagement für eine gute Sache. Der Star war an diesem Abend zum zehnten Mal zu ei- 
ner WohltStIgkeltsveranstaltung in Langen. Dafür erhielt er von der Gattin des Bürgermeisters einen Kupferstich 
mit Langener Motiven. Fotos(2): rt 

Neue Musik in der Stadthalle 

Klaviertrio, Trompetensignale und Ensemble-Musik 
Langen - Ein interessantes mu- 

sikalisches Programm wird das 
Phorminx-Ensemble mit seinem 
Konzert am Freitag, dem 5. Okto- 
ber, um 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle zur Aufführung brin- 
gen. 

Zum Auftakt wird Peter Kuchs 
1989 entstandenes Werk „... Wie 
auf schwankem Kahne der See" 
für Violine, Violoncello und Kla- 
vier aufgeführt. In Pforzheim 1958 
geboren, studierte Kuch an der 
Musikhochschule Karlsruhe. Nach 
der Diplomprüfung folgte ein 
Kompositionsstudium bei Toni 
Völker an der Akademie für Ton- 
kunst Darmstadt, das er 1989 ab- 
schloß. 1989 erhielt Kuch ein Sti- 
pendium der Kunststiflung Baden- 
Württemberg. Ei folgt Stefan 
Streichs Klarinettenquintett „Tita- 
nia liebkost Zettel mit dem Esels- 

kopf' (1989) und Andreas Heinz 
Hugo Subergs „Phototron" für 
Flöte, Klarinette, Violine und 
Viola, ebenfalls 1989 entstanden. 

Nach der Pause wird das Pro- 
gramm mit zwei Signalen für 
Trompete aus acht Signalen „Va- 
riationen über das Thema: a.h.h.g. 
für Trompete Solo", ebenfalls von 
Suberg, fortgesetzt. Der 1958 gebo- 
rene Suberg erhielt seine ästheti- 
sche und künstlerische Erziehung 
und Prägung durch den Beuys- 
Freund, -Kenner und -Sammler 
Franz Joseph van der Grinten. Vie- 
len Langener ist Suberg von seiner 
Tätigkeit als Dozent für Komposi- 
tion und Improvisation an der Mu- 
sikschule Langen her bekannt, 
aber auch durch die Uraufführung 
seines Werkes „Lineamente" an- 
läßlich der Veranstaltung zur Er- 
öffnung der zweiten Abteilung des 

Museums für Zeitgenössische 
Glasmalerei und der Verleihung 
der Silbemen Ehrenplatte der 
Stadt Langen. 

Das Programm wird fortgesetzt 
mit Werken der zeitgenössischen 
Komponisten Michael Harenberg 
(„La Tristesse de la Balance" für 
Ensemble und Elektronik), Frank 
Fiedler („Helios unter Stahl" für 
sieben Instrumente) und Andrej 
Roumiantsew („Archetyp" für En- 
semble). 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark ftlr Erwachsene und 
zwölf Mark für Begünstigte (Schü- 
ler, Studenten, Schwertjeschä- 
di^) erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 5. Oktober ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Flohmarkt der 

Stadtbücherei 
Langen - Die Stadtbücherei teilt 

mit, daß am 4. Oktober die Büche- 
rei geschlossen bleibt. Die Mitar- 
beiterinnen fahren dann im Inter- 
esse ihrer Leser nach Frankfurt zur 
Buchmesse. 

Am Samstag, dem 6. Oktober, 
findet dann wieder ein großer Bü- 
cherflohmarkt in der Stadthalle 
vor der Bücherei statt. Es gibt wie- 
der in großen Mengen: Romane, 
Sachbücher, Kinderbücher, Zeit- 
schriften zu geringen Preisen zu 
kaufen. 

Interessenten, die wieder eigene 
Bücher verkaufen wollen, werden 
gebeten, sich vorher in der Büche- 
rei anzumelden. Der Flohmarkt 
geht von 13 bis 16 Uhr. 

Hallenbad zu 
Langen - Das Hallenbad bleibt 

am Mittwoch, 3. Oktober, geschlos- 
sen. 

Kreis hat Anregung in die Tat umgesetzt 

In die Stadthalle kommt jetzt 

„beste Komödie des Jahres" 

Euro-Studio Landgraf präsentiert „Laura und Lotte" 
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Einen Tausender überreichten die ae*chlft*letrte der Waseergasae den Vertreterinnen der Janusz- 
Ea war der Erlöa aus dem „Quetachefeat", der aus dem Verkauf von Kaffee und Kuchen zustand 

kam. Unser Foto von der Überreichung zeigt (v.l.) Waltraud Schindler, Irene Petri, ehemalige Rektorin der Schule, 
Werner Keim mit Töchterchen, Agnea Herzog, Vorsitzende des FOrderericrelses der Schule, Ellen Keim und Chri- 
sta Volz. 

jetzt im Taschenformat 

Langen - Bereits in dem Gut- 
achten zum öffentlichen Perso- 
nennalwerkehr im Kreis Offen- 
bach der Ingenieursozietät BGS 
vom März 1985 wurde vorgeschla- 
gen, sogenannte „regionale Fahr- 
plankarten" im Taschenformat als 
Verbesserung des Informationsan- 
gebotes für das bestehende Bus- 
und Bahnnetz im Kreis Offenbach 
herauszugeben. Mit dem Fahr- 
planv/echsel zum 30. September 
wurde diese Anregung nunmehr 
verwirklicht. 

Zusammen mit allen 13 Städten 
und Gemeinden des Kreises Offen- 
bach hatte der Kreis bei der IG 
Dreielch-Bahn die Herausgabe von 
insgesamt 25 Fahrplankärtchen 
mit einer Gesamtauflage von 
198 900 Exemplaren in Aullrag ge- 
geben. Die Verteilung der Fahr- 
plankarten an alle Haushaltungen 

im Kreisgebiet ist angelaufen. Ü 
nerhalb jeder Gemeinde werde 
flächendeckend die jeweili 
Fahrplankarten mit dem örtlich« 
ÖV-Angebot verteilt werden. W« 
tere Exemplare der örtlichen Fahf 
plankarten sind bei jeder Stadt- 
Gemeindeverwaltung zu beziehe» 
Alle interessierten ÖPNV-Benut 
zer können aber auch die Fah» 
plankarten fljr einzelne oder all 
anderen Orte im Kreis Offenbad 
anfordern, und zwar direkt bei 
Kreisverwaltung, Umweltar« 
Berliner Straße 60,6050 Offenbad 
oder der IG Dreieich-Bahn, OtW 
Kämper-Ring 13, 6072 Dreieich. 

Die Kosten für die flächendel 
kende Herausgabe der FahrpW 
karten betragen inklusive der Ve 
teilung rund 75 000 Mark, von d' 
nen 50 Prozent durch den Kreis g 
tragen werden. 

Bei der UrautfQhrung dar Qlasmusik .Lineamente": Oer Komponist An- 
<'reas Heinz Hugo Suberg an der QlasiotusflOte. Suberg hat Jetzt die fachli- 
che Betreuung der Reihe Forum Neue Musik übernommen und von der 
Stadt Langen einen Kompositionsauftrag für acht Kuituraignale erhalten. 

Foto: P 

Langen - Im Oktober 1987 in 
London uraufgeführt, erhielt Peter 
Shaffers Komödie „Laura und 
Lotte" noch im gleichen Jahr zwei 
Theaterpreise: den .,BBC-Award" 
und den „Evening Standard 
Drama Award" als „beste Komödie 
des Jahres". Das Euro-Studio 
Landgraf gastiert mit diesem Stück 
am Samstag, dem 6. Oktot>er, um 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Wenn Laura (Doris Kunstmann) 
als Fremdenführerin aus dem 
langweiligsten Ctebäude Englands 
für die Touristen eine Geschichte 
hervorzaubert wie eine Taube aus 
dem Zylinder, wobei sei den Haus- 
herrn mit einem einzigen atemlo- 
sen Satz über die riesige Treppe 
hinauffliegen läßt und die jung- 
fräuliche Queen Elisabeth I. in 
seine Arme hinab, ganz zu schwei- 
gen von den perlenbestickten 
Igeln, Papageientauchem und Ka- 
ninchenbabies, die sie ihren Gä- 
sten serviert, dann bleiben den Be- 
suchern Münder und Augen vor 
Staunen weit offen, und ein allge- 
meines „Ah!" des hellen Entzük- 
kens kommt aus der Gruppe. We- 
sentlich weniger angetan von der 
Art, wie Laura da, „wo die ge- 
schichtlichen Tatsachen Lücken 
hinterlassen haben, ihre Fantasie 
einströmen läßt", ist deren Chefin 

Reinhild Solf spielt zusammen mit Doris Kunstmsnn, Heike Lutter und an- 
deren In der Komödie „Laura und Lotte" am Samstag, dem 6. Oktober, In 
der Langener Stadthalle. Foto: P 

Miß Charlotte Schön (Reinhild 
Solf). Das führt zunächst zur Ent- 
lassung von Larua und mittenhi- 
nein in ein zugleich unterhalts- 
ames, irtuoses und ebenso tief- 
gründiges wie komisches Theater. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). Die Abend- 
kasse ist am 6. Oktober ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 
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Gedanken zum 

Tierschutztag 
Der Heilige Franz von Assisi gilt 

als Schutzpatron der Tiere. Seit 
vielen Jahren wird aus diesem 
Grund sein Tbdestag, der 4. Okto- 
ber, als Welttierschutztag began- 
gen. 

Angesichts der aufsehenerre- 
genden Ereignisse, die unsere Welt 
beschäftigen, mögen sich viele 
Menschen fragen, ob ein derartiger 
'ftg denn wichtig ist. 

Tierschützer bejahen diese Frage 
vorbehaltlos. Sie verweisen auf die 
gerade abgeebbte Urlaubswelle, 
die erneut TYiusende von Tieren 
heimatlos machte. Zahlreiche 
Vierbeiner wurden Hunger und 
Kälte ausgesetzt. Kilometerweit 
liefen sie, um Frauchen oder Herr- 
chen wiederzufinden und brachen 
teilweise erschöpft am StralSen- 
rand zusammen. Schwer verstand- 
lich, wurden diese Tiere doch em- 
mal von ihren Haltern geliebt. 

Weitere Bespiele, die von 
Tierschützem angeprangert wer- 
den: 

• das Pferd auf der Weide, m glü- 
hender Hitze ohne Unterstand und 
ausreichende Wasserversorgung; 
• die unteremährte Katze, die 

dreimal im Jahr Junge zur Welt 
bringt, die anschließend walvllos 
verschenkt werden; 
• der Kettenhund in seiner 

Hütte, ohne Strohlager, an viel zu 
kurzer Eisenkette, mit fehlendem 
Kontakt zum Menschen; 
• die Vögel in viel zu kleinen Kä- 

figen, die zudem mit unsinnigem 
Spielzeug angfüllt sind; 
• die Kälber in den Mastboxen, 

fast bewegungsunfähig, damit das 
Fleisch schön hell bleibt; • die 
Hühner in den Legebatterien, die 
den Tieren als Lebensraum die 
Größe eines DIN-A4-Blattes zuge- 
stehen. 

Wer sich angesichts dieser Bei- 
spiele zum Engagement aufgeru- 
fen fühlt, kann sich an den 
Tierschutzverein Langen/Egels- 
bach, Geschäftsstelle, Anemonen- 
weg 99, 6070 Langen, wenden. 

Artgerechte Ernährung sorgt 

für gesunden Hausgenossen 

Krankheiten von Haustieren durch falsche Fütterung 
Oft ist es nur gut gemeint: ein 

Schälchen Milch für die Katze, die 
Fleste vom Braten für den Hund, 
eine Leckerei für den Wellensit- 
tich. Wer sein Heimtier auf diese 
Art „verwöhnt", der glaubt fast im- 
mer, seinem Liebling Gutes zu tun. 
Ein Irrglaube mit fatalen Folgen. 
Falsche und zu reichliche Nahrung 
sind die Ursache für viele Krank- 
heiten: Herz- und Kreislaufpro- 
bleme sowie geschwächte Wider- 
standskraft. 

Bei richtiger, das heißt artge- 
rechter Ernährung, bleibt der 
Hausgenosse nicht nur gesund, 
sondern auch aktiv. Natürlich 
könnte man die jeweils optimale 
Nahrung selbst zubereiten, doch 

das wäre aufwendig und relativ 
teuer. Wer kennt sich schon aus 
mit dem richtigen Verhältnis von 
Kohlenhydraten, Fetten, Eiweißen 
und Vitaminen? 

Preiswerter, bequemer, vor al- 
lem aber gesünder ist die Ferti- 
gnahrung für Heimtiere. Ob Do- 
sen- oder Trockenfutter - das über- 
aus strenge deutsche Futtermittel- 
gesetz garantiert die richtige Zu- 
sammensetzung von Nähr- und 
AufbaustolTen. Weitere Vorteile 
sind: Es besteht keine Infektions- 
gefahr wie beim Füttern von 
Frischfleisch und die Vitamine bei 
industriell gefertigtem Futter blei- 
ben durch schonende Behandlung 

erhalten. Außerdem ist Fertignah- 
rung in der Regel mit Dosierungs- 
hinweisen versehen. Das schützt 
vor Überfütterung. 

CJenerell gilt: feste Futterzeiten 
einhalten; keine Zwischenmahl- 
zeiten, vor allem keine Süßigkeiten 
geben; auf Betteln nicht reagieren. 
Stets frisches Wasser bereitstellen. 
Und vor allem: Sorgen Sie dafür, 
daß sich Ihr Liebling viel bewegen 
kann. Dann wird er auch nicht aus 
Langeweile ans Fressen denken. 
Und zum Verwöhnen eignen sich 
am besten spezielle Leckerbissen 
mit artgerechtem Nährstoffgehalt, 
die der Zoofachhandel in großer 
Auswahl bereithält. 

Possierlich und süß. Nicht selten werden Tiere, wenn sie erst 
einmal den „Kinderschuhen" entwachsen sind, von Ihren Besitzern ver- 
stoßen. Auswüchse der Konsumgesellschaft? 

Bello oder Mizi als Erbe? 

Pflege und Fütterung bis ans Lebensende? 

Durch ein Aquarium 

die Natur beobachten 

Ratschläge für den Kauf von Zierfischen 
Kinder haben viele Wünsche, 

Natürlich ist es unmöglich, sie alle 
zu erfüllen. Denn oft sind sie nur 

Erbschaften zugunsten von 
Hunden, Katzen oder anderen 
Tiere wie in England oder Amerika 
sind bei uns juristisch nicht mög- 
lich. 

Nach deutschem Recht kann 
eine juristische Person (zum Bei- 
spiel ein Tierschutzverein) oder 
eine natürliche Person (zum Bei- 

spiel Freunde oder Verwandte) als 
Testamentsvollstrecker oder 
Nachlaßverwalter bestimmt wer- 
den. Das hinterlassene Vermögen 
muß dann von den testamenta- 
risch vorgesehenen Personen zur 
Pflege und Fütterung des Heim- 
tiers bis zu dessen Lebensende ver- 
wendet werden. 

Tierschutzverein Langen/Egelsbach 

trifft sich an jedem zweiten Donners- 
tag im Monat um 19.30 Uhr im Cafi 
Treusih in der Bahnstraße. 2u diesen 

Gesprächen über Tierschutzpro- 
bleme und zu Fachreferaten sind Gä- 
ste herzlich willkommen. 

von kurzer Dauer und kostspielig 
noch dazu. Wenn Kinder sich aller- 
dings für Fische interessieren und 
gern ein eigenes Aquarium hätten, 
dann sollten Eltern nachgeben und 
diesen Wunsch erfüllen. Gerade 
ein Aquarium bietet die Möglich- 
keit, die Natur zu beobachten, bio- 
logische Zusammenhänge zu erler- 
nen und Verantwortung zu über- 
nehmen, zum Beispiel beim tägli- 
chen Füttern. Schließlich bietet 
der Fachhandel auch recht preis- 
werte Möglichkeiten zur Einrich- 
tung eines ersten Aquariums. 

Als Erstbewohner eignet sich 
beispielsweise ein kleiner 
Schwärm Zebrabärblinge. Damit 
kann man nichts falsch machen. 
Denn sie sind äußerst robust und 
widerstandsfähig, daijei pflege- 

leicht und unkompliziert. Mit den 
lustigen „Zebrastreifen" bereiten 
diese lebhaft herumtummelnden 
Fische Kindern ein besonderes 
Vergnügen. 

Zwar stammen sie aus den wei- 
chen, stehenden Gewässern Süd- 
ostasiens, doch passen sie sich je- 
dem Wasserhärtegrad problemlos 
an und können auch in kleineren 
Becken gehalten werden. Aufwen- 
dige Zusatzgeräte, außer einem 
einfachen Filter, werden nicht be- 
nötigt. 

Die anspruchslosen Zebrabärb- 
linge fühlen sich wohl, wenn sie im 
Wasser (18 bis 24 Grad) von schüt- 
zendem Pflanzendickicht umge- 
ben sind und wenn man sie ab- 
wechslungsreich mit dem naturge- 
recht zusammengesetzten Flok- 
kenfutter füttert, das der Zoofach- 
handel in reicher Auswahl anbie- 
tet. 

Richtig-Falsch: 

Ausstellung der 

Tierschützer 
Langen - Anläßlich seines 

50jährigen Bestehens lädt der 
Tierschutzverein Langen/ 
Egelsbach in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Bund für 
Vogelschutz, Ortgruppe Lan- 
gen, zu einer Ausstellung ein. 

Das Motto der Schau, die ab 
Montag, 15. Oktober, im Foyer 
des Rathauses zu sehen ist, lau- 
tet: „Richtig - Falsch". Öff- 
nungszeiten sind montags bis 
freitags, jeweils von 8 bis 12 Uhr 
sowie dienstags von 16 bis 18 
Uhr. 

Reichhaltige Tombola 

Auf die Besucher wartet eine 
reichhaltige Tombola, deren Er- 
lös dem Tierschutzverein zu- 
gute kommt. Letzter "ftg der 
lehrreichen und informativen 
Ausstellung ist Freitag, 26. Ok- 
tober. 
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Unsere Freunde — die Tiere 

Die Katze 

Göttin und Komplize 

Katzen tiaben immer eine Ausnah- 
merolle im Leben der Menschen ge- 
spielt. Das verraten Papyruszeich- 
nungen, Grabfresken, Gemälde 
und SIculpturen aus vielen Jahrtau- 
senden. 
Im alten Ägypten, im Neuen Reich 
(1552—1070) der Königin Hat- 
schepsut, des Ketzers 
Tut-ench-Amun 
und des 
großen 
Ramses, 
verehrte 
man sie gar 
als Götter. Wahrscheinlich wurden 
die Katzen aus Nubien eingeführt 
und gezähmt; von den Ägyptern 
wurden sie mit Soi^falt weiterge- 
züchtet. Götterkult und Pharaonen- 
gesetz wachten über ihr Wohlerge- 
hen. So gab es Katzenpriester, de- 
nen die Ehe untersagt war und die 
nicht einmal den Tempelbezirk ver- 
lassen durften. Und auf Todschlag 
einer Katze stand die Todesstrafe. 
Verendete eine Katze im Haus, ra- 
sierten sich die Mitglieder der Fa- 
milie zum Zeichen der Trauer die 
Augenbrauen ab. 
Der griechische Geschichtsschrei- 
ber Herodot (um 490—420) 
schreibt: „Die gestorbenen Katzen 
werden in heilige Grabkammem ge- 
bracht. Man begräbt sie in der Stadt 
Bubastis. Die Ägypter glaubten, 
daßdie Katzenseele so ins ewige Le- 
ben eingehe gleich den Pharaonen 
in den Grabkammem der Pyrami- 
den." 
In Bubastis am östlichen Nildelta 
hat man die Friedhöfe der Heiligen 
Katzen ausgegraben. Der Tempel 
dort war der Göttin Bastet geweiht, 
die Weiblichkeit, Anmut und 
Fruchtbarkeit verkörperte und als 
Be« hützerin des Heims, der Müt- 
ter und Kinder mit einem Katzen- 
kopf dargestellt wurde. Auch der 
Sonnengott Ra wurde übrigens in 
Heliopolis in Gestalt einer Katze an- 
gebetet. 

Die Verehrung der 
Katze geht wohl nicht 
auch zuletzt auf die 
Tatsache zurück, daß 
man schon 

Schutz der Lebensmittelvorräte 
mitgenommen. Für 
uns Deutsche wur- 

den vor allem die 
Trümmerkatzen 

zu Gefährten. 
Sie verhinder- 

ten, daß in 
den zer- 

Foto: 
Holger Stumpf 

akz 

Papageien — beliebt und anspruchsvoll 

im alten Ägypten ihre lebensretten- 
de Funktion, die sie zur Komplizin 
der Menschen werden ließ, erkann- 
te. Sie bewahrte nämlich die Vorräte 
in den Kornkammern vor der Ver- 
nichtung durch Ratten und Mäuse 
und verhinderte so Hungersnöte. 
Deshalb ließendie Ägypter ihre hei- 
ligen Katzen auch nicht aus dem 
Land. Der Handel mit ihnen war 
verboten. So wurden sie geschmug- 
gelt und auf Handelsschiffen zum 

störten Städten zu allem Unglück 
auch noch verheerende Seuchen 
ausbrachen. 
Hält man sich vor Augen, daß eine 
einzige Ratte die gleiche Menge 
Nahrungsmittel vertilgt, die ein 
ausgewachsener Mensch zum Le- 
i>en braucht, kann man ermessen, 
welchen Nutzen die Hauskatze dem 
Menschen in den lausenden von 
Jahren ihrer Gemeinschaft gebracht 
hat. akz 

Papageien sind als Heimtiere auller- 
ordentlich beliebt. Doch ehe man 
sich einen solch gefiederten Freund 
ins Haus holt, sollte man wissen, 
daß diese großen farbenprächtigen, 
intelligenten Vögel in der Natur in 
Gruppen zusammenleben. Werden 
sie also allein im Bauer gehalten, 
brauchen sie besonders viel 
menschliche Zuwendung. Dabei 
hilft allerdings, daß Papageien es 
bestens verstehen, ihrem Bi 
klarzumachen, was sie gern mögen 
wo sie am liebsten gekrault werden, 
etc.. denn sie 
haben eine 
sehr aus- 
drucksstarke 
Körpersprache. 
Die Auswahl unter Papageien ist 
groß. Insgesamt gibt es etwa 320 
Arten und um die 810 Unterarten. 
Dazu gehören so beliebte Vögel wie 
die Amazonen und die Aras aus 
Südamerika. 
Zur Haltung: GroRsittiche, Grau- 
papageien, Amazonen, Kakadus 

Zeichnung: 
Sitte 
Klijn-Hudson 

oder Aras sollten in einem recht- 
eckigen Bauer im Hochformat un- 
tergebracht sein. Das Käfiggitter 
muß aus dicken Eisenstäben beste- 
hen und verzinkt oder verchromt 
sein. Es sollte außer Längs- auch 
Querstangen haben, denn Papagei- 
en wollen klettern. 
Die Ernährung ist kein Problem. 
Der Handel bietet die richtige Kör- 
nermi.schung mit Jod an. NurLoris 
bekommen vorwiegend Weichfut- 
ter. Dazu gibt es Mineralien, Kalk, 
Jod, Honig, Fleisch, Kekse, Obst, 
Gemüse, Kräuter und Nüsse. 
Selbstverständlich muß immer zim- 
merwamies Wasser bereitstehen. 
Fast alle Papageienarten lernen, Sil- 
ben, Wörter, Sätze und Geräusche 
nachzuahmen, vorausgesetzt das 
Tier ist handzahm und hat Vertrauen 
zu seinem Halter Allerdings lernen 
die verschiedenen Arten auch un- 
terschiedlich schnell. Das größte 
Sprechtalent hat der Graupapagei. 

akz 

Der Hund und seine Erziehung 

Erziehung ist das A und O, nicht nur 
bei Kindern, sondern auch bei Hun- 
den. Kommt ein Vierbeiner ins 
Haus, sollte sofort damit begonnen 
werden, liebevoll, aber konsequent 
und mit Autorität. Je früher, desto 
besser, denn das ideale Lemalter 
endet beim Hund bereits mit dem 
18. Lebensmonat. Was man ihnen 
bis dahin nicht beigebracht hat. 
prägt sich den Hunden später 
schwerer ein. 
Vor allem sollte der Hund — schon 
zu seinem eigenen Schutz — bereits 
im Winzlingsalter lernen, an der 
Leine zu gehen. Daran muß er sich 
zwar erst gewöhnen, aber er wird 
mitspielen, wenn man ihn geduldig 
andie Leine heranführt und ihn häu- 
fig lobt, wenn er die Leine für kurze 
Zeit ohne Widerspruch erträgt. 
Dann kann mandie „Leine-Zeiten" 
allmählich verlängern. 
Ganz wichtig ist auch, daß der 
Hund sofort hört, wenn man ihn 

ruft. Dazu gehört ein einprägsamer 
Ruftiame, der kurz sein und einen 
vorherrschenden Vokal haben sollte 
wie zum Beispiel „Hasso" ,oder 
„Bello". Meistens eignen sich dafür 
nicht die von den Züchtern in den 
Papieren genannten Namen, die oft 
sehr blumenreich und edel klingen. 
Weiter gehört zur Basiserziehung, 
daß der Hund stubenrein wird. Da- 
zu braucht man ungefähr zwei bis 
drei Wochen. Dem Frauchen oder 
Herrchen zuliebe wird er schnell 
lernen, welches die „richtigen" 
Stellen sind, an denen er sein Ge- 
schäft verrichten kann. Man muß 
ihn nur von Anfang an dort hintra- 
gen oder führen—auch bei Spazier- 
gängen —, wo sich niemand belä- 
stigt fühlt. 
Als Rudeltier schläft ein Hund nicht 
gern allein. Und wer nun den Wel- 
pen, weil er ja noch so klein ist. 
nachts zu sich ins Schlafzimmer 

oder ins Bett holt, der hat von vorn- 
herein seine Autorität verspielt. 
Also bitte den Winzling mit aller 
Konsequenz von Anfang an an sei- 
nen Schlafplatz gewöhnen! Zu klei- 
nen Tricks darf dabei ruhig gegrif- 
fen werden. So legt man zum Bei- 
spiel Frauchens Handschuh oderei- 
nen Strumpf mit ins Körbchen. 
Oder man schiebt in der allerersten 
Zeit einen tickenden Wecker unter 
das Schlafjpolster. Das beruhigt den 
kleinen Kerl. 
Alles in allem lernt ein Hund 
schnell, sich seinem „Familienru- 
del" anzupassen und wenn man die 
Kommandos stets im gleichen, be- 
stimmenden Ton gibt, dann wird er 
im Handumdrehen gehorsam auf 
klare, knappe Rufe wie „Komm!", 
„Pfui!" ,,Fuß!" und ,,Platz!" rea- 
gieren. Nur eines darf man nicht 
vergessen: Hat er etwas richtig ge- 
tnacht, wird er ausgiebig gelobt und 
gestreichelt. akz 

Welttierschutztag: 

Tiere 

brauchen 

eine Lobby 

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 

vor einem Jahr wäre noch un- 
vorstellbar gewesen, daß am 3. 
Oktober 1990 ein neues, ein ver- 
einigtes Deutschland auf die 
Weltbühne treten würde. Jetzt 
ist - zunächst formal - zusam- 
mengewachsen, was zusam- 
mengehört. Eine mehr als vier- 
zig Jahre dauernde Trennung 
als Folge eines schrecklichen 
Krieges ist vorbei. Der in der 
bisherigen Präambel zum Bon- 
ner Grundgesetz enthaltene 
Auftrag, der das gesamte deut- 
sche Volk dazu aufforderte, in 
freier Selbstbestimmung die 
Einheit und Freiheit Deutsch- 
lands zu vollenden, wurde er- 
füllt. 

Damit es dazu kommen 
konnte, mußten viele für uns 
Deutsche glückhafte Voraus- 
Dieter Wölk 
Vorsitzender der 
Gemeindevertretung 

Setzungen zusammentrefTen. 
Der Umbruch im Osten, die 
grundlegenden Veränderungen 
dort, der Demokratisierungs- 
prozeß - all das hat maßgeblich 
dazu beigetragen, daß der Kalte 
Krieg beendet und ein neuer 
Anfang, gekennzeichnet von 
gegenseitigem Vertrauen und 
Verständnis, gemacht wurde. 

Es ist eine große Herausforde- 
rung, die der 3. Oktober 1990 an 
uns alle richtet. Der Beitritt der 
Deutschen Demokratischen 
Republik zur Bundesrepublik 
Deutschland wird uns auch Op- 
fer abverlangen. Aber wir dür- 
fen alle froh und glücklich sein, 
daß wir diesen wirklich histori- 
schen Tag in der deutschen Ge- 
schichte miterleben können. 
Das Tor für eine gemeinsame 
friedliche Zukunft aller Deut- 
schen steht offen. 

Heinz EyOen 
Bürgermeister 

Verschiebung 

wegen Feiertag 
Egelsbach (hki) - Frei haben 

alle Gemeindeb^ienstete am 
Mittwoch, 3. Oktober, dem "Rig 
der deutschen Einheit. Deshalb 
bleiben alle öffentlichen Ein- 
richtungen geschlossen. Die 
Hausmüllabfuhr verschiebt 
sich im Bezirk I (Gebiet west- 
lich der Heidelberger. Straße/ 
Lutherstraße) auf Donnerstag 
und im Bezirk II (Gebiet östlich 
der Heidelberger Straße/Lu- 
therstraße) auf Freitag. 

der Kla^emchnitz^n'" Bildhauer Franz Leschlnger (rechts) enthüllen die BronzMtatue 

Bibelwoche in 
den Herbstferien 

Egelsbach (hki) - Während der 
Herbstferien führt die evangeli- 
sche Kirchengemeinde erneut eine 
Kinderbibelwoche durch. Sie be- 
ginnt am Dienstag, 9. Oktober und 
findet am Sonntag, 14. Oktober, 
um 10 Uhr, ihren Abschluß mit ei- 
nem Abendmahlgottesdienst für 
Kinder und Erwachsene. 

n"; 

I 
In einer Welt, in der die Nati 
noch immer trotz längst vorhai 
dener Einsichten viel zu seh 
ausgebeutet wird, brauchen dl 
Tiere den Menschen als Lobbj 
Sie selber können sich nicii Bello im Frack entdeckte unser 
wehren, wenn ihnen ihr Lebens 
räum genommen wird. So bleib 
es uns überlassen, uns für si 
unddamitauch fürunsereigene 
Wohl einzusetzen, denn 
brauchen die Tiere, um zu über 
leben. 
In diesem Sinn eine Mahnun 
soll der Welttierschutztag seit 
der sich am 4. Oktober zum 5! 
Mal jährt. Dieses Datum wurd 
gewählt, weil es der Sterbeta 
des Heiligen Franz von Assi^ 
ist. Sein Wirken soll uns Vorbil 
sein: Bis zu seinem Tod im Jah 
1226 setzte er sich für die Tiei 
ein und predigte immer wiede 
sie wie Brüder und Schwester 
zu lieben und zu behandeln. 
Übrigens war es ein Deutschei 
nämlich der Schriftsteller Hell 
rieh Zimmermann, der die Eil 
richtung eines solchen Welttiei 
schutztages anregte. Auf dem Ii 
temationalen Tierschutzkoi 
greß 1931 in Florenz folgte ma 
dieser Empfehlung, und seitdei 
hat sich tatsächlich viel beweg 
Man denke nur an das deutscl 
Tierschutzgesetz, das 1972 
Kraft trat, oder an die Hundi 
haltungsverordnung aus de 
Jahre 1974, doch ist immer noc 
viel zu tun. Und jeder einzeli 
ist aufgefordert, das Seine dal 
beizutragen, damit endlich m 
würdige Tierhaltung aufhöi 
gravierende Fehler in der Zud 
erkannt und abgestellt werdei 

TYotz Regen und Nebel 

ein gelungener Ausflug 

Sängervereinigung war im Vogelsberg 
Egelsbach - Dem Vogelsberg 

stattete die Sängervereinigung ei- 
nen Besuch ab. " 

ierischer Türsteher. 

itograf in der Thüringer StraBe. 
Foto: hki 

Das Wetter war 
grau in grau, Regenschauer mach- 
ten den Tag ungemütlich, Nebel- 
schwaden gaben keinen Blick frei 
vom Hoherodskopf oder Taufstein. 
Und doch waren sich kurz nach 
Mittemacht am Ende des Ausflu- 
ges an den ältesten Vulkankegel 
Europas alle einig: Es war ein ge- 
lungener Tag und die Stimmung 
hätte nicht besser sein können. 

Am Morgen waren die Sänger 
am Berliner Platz in Richtung Nor- 
den gestartet und nach zwei Stun- 
den hatten die beiden Busse Als- 
feld in Oberhessen, das erste Ziel, 
erreicht. Hier konnte sich jeder in 
der wunderschönen Altstadt einen 
Überblick verschaffen, bevor in 
mehreren Gruppen eine Stadtfüh- 
rung stattfand. Ständerbau und 
Rahmenfachwerk, auch der „wilde 
Mann" wurden erläutert und es 
gab Wissenswertes über diese alte 
Handelsstadt an der Messestraße 
Frankfurt-Leipzig zu erfahren. 

Das Rathaus, die Walburgis- und 
die Dreifaltigkeitskirche waren 
Höhepunkte des Stadtrundganges. 

Nach dem Mittagessen in Eydorf 
fuhren die Sänger frohgemut zum 
Hoherodskopf mitten in einen 
frühen Herbsttag mit tiefhängen- 
den Wolken, Nebel und Sprühre- 
gen hinein. Ein Teil der Gruppe 
landete dann auch bei Kaffee und 
Kuchen an einem warmen Ofen, 
einige Unentwegte erliefen sich 
trotzdem die herrliche Natur. 

Bald darauf wairde die Rückfahrt 
angetreten und erst in Heldenber- 
gen wurde Schlußrast gemacht. 
Hier gab es nochmal ein paar Hö- 
hepunkte mit Musik und Tanz, Ge- 
scliicklichkeits- und Tanzspielen 
und dem Auftreten des gemisch- 
ten Chores. Der geplante Abfahrt- 
stermin wurde immer weiter nach 
hinten verschoben, aber kurz vor 
Mittemacht begab sich eine er- 
schöpfte, aber glückliche Sänger- 
schar auf den letzten Rest der 
Heimreise. 

Bnmnenfigiir donnerten 

Salutböller um die Ohren 

Ein Symbol für Hauptlast der Familie tragende Frauen 

Der harte Kampf ist nun zu Ende, 
Du bist erlöst vom Erdenschmerz, 
es ruhen still nun Deine Hände, 
und stille steht Dein liebes Herz. 
Dich leiden sehen 
und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Nach schwerer Krankheit ist am 30. September 1990 unsere liebe Mutter 
Schwiegermutter und Oma 

Elisabeth Jugert 

geb. Plath 

im Alter von 78 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Gerhard und Elisabeth Scheele geb. Jugert 
Sieghard und Hannelore Jugert 
Emst und Gisela Jugert 
Kurt und Waltraud Jugert 
Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Nordendstraße 5 
Langen, Wilhelmstraße 27 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Oktober 1990, um 14 15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Egelsbach (hki) - Anfang dieses 
Jahrhunderts, genaugenommen 
im September des Jahres 1900, 
verschwand der letzte Dorfbrun- 
nen Egelsbachs. Auf dem Kirch- 
platz, lange Zeit auch Lindenplatz 
genannt, hatte der Wasserspender 
unter einer Linde geplätschert und 
manchem Liebespärchen als Treff- 
punkt gedient. 

Neun Jahrzehnte später ist nicht 
nur das ehemalige Wachlokal (Ar- 
resthaus) vollständig restauriert, 
auch der Stamm einer Linde 
schickt sich an, betulich in die 
Höhe und Breite zu wachsen. Seit 
vergangener Woche ist das Ensem- 
ble des Ortsmittelpunkts mit der 
Errichtung eines Brunnens wieder 
komplett: Aus acht bronzenen 
Wasserspeiern in Form von Wä- 
scheklEunmern sprudelt das kühle 
Naß. 

Die Sonne lachte 

Strahlender Sonnenschein be- 
gleitete am Samstag nachmittag 
das Einweihungszeremoniell. Der- 
weil die rechtzeitig Erschienenen 
auf Holzbänken unter freiem Him- 
mel oder aber im Festzelt Platz ge- 
funden hatten, drängten sich die 
Zuspätgekommenen in Dreier- 
oder Viererreihen rund um den 

Kirchplatz, um dem Schauspiel 
beizuwohnen. 

Mehr als 500 Zuschauer hatten 
sich eingefunden, um zwei Wo- 
chen nach der Kerb und zwölf Wo- 
chen vor Weihnachten Zeuge der 
Brunnenweihe zu werden. Die 
Kerbgemeinschaft bewirtete die 
Dürstenden und Hungernden, 
SGE-Musikzug, Sängervereini- 
gung und die Gesangsgruppe der 
Naturfreunde sorgten für den mu- 
sikalischen Rahmen. 

Initiator Wilhelm Thomin, sei- 
nes Zeichens „gelernter und Be- 
rufs-Elschbächer", begründete, 
warum das Modell einer Klam- 
memschnitzerin den Brunnen 
schmückt. Die Brunnenfigur sei 
nicht nur dem Gedenken an seine 
Mutter, sondern vielmehr allen 
Frauen gewidmet, die in schweren 
Zeiten immer die Hauptlast der Fa- 
milie zu tragen hatten. „Genauso- 
gut könnte statt einer Klammem- 
schnitzerin auch eine Kartoffel- 
stopplerin den Brunnen zieren", 
meinte Thomin. 

Wenige Minuten vor 16 Uhr ent- 
hüllte der Initiator gemeinsam mit 
dem Künstler Franz Leschinger 
die von einem Leinentuch verbor- 
gene Bronzeplastik. Dormemde 
Salutschüsse der Schützengemein- 
schafl folgten dem feierlichen Akt. 
Leschinger hatte den Brunnentrog 
von 2,60 Metern Durchmesser aus 

einem 25 Tonnen schweren roten 
Sandsteinquader modelliert. In- 
nerhalb von lediglich drei Mona- 
ten brachte er den steinernen Ko- 
loß in seine achtäckige, trapezar- 
tige Schalenform. 

Mutter saß Modell 

Der 1957 im pfälzischen Lug ge- 
borene Künstler zeichnet aber 
auch für die Bronzeplastik verant- 
wortlich. Für die Erstellung einer 
Tonvorlage hatte ihm seine Mutter 
verkleidet als Elschbächer Klam- 
memschnitzerin solange Modell 
gesessen, bis Gestalt, Ausdruck 
und schnitzende Hände zu einer 
Einheit geformt waren. Angesichts 
seines Gesamtswerks erntete der 
Bildhauer am Wochenende alle- 
rorts nur lobende Worte. 

Auch ein anderer Wegbereiter 
des Klammemschnitzerbrunnens 
war am Wochenende auf dem 
Kirchplatz zugegen. Der in Langen 
wohnende Egelsbacher Hobbyma- 
ler Friedrich Schneider hatte vor 
zwei Jahren den Entwurf eines da- 
mals noch vierröhrigen Brunnens 
geschaffen. Schneider versprach, 
dem „Brunnenvater" Wilhelm 
Thomin ein Gemälde vom jetzigen 
Zustand des Kirchplatzes zu erstel- 
len. 

Für uns alle noch unfaßbar, verstarb nach kurzer Krankheit mein her- 
zensguter, lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa und 
Schwager 

Willy Schönfeld 

3. 2. 1921 t 1. 10. 1990 

Wir trauern um ihn und werden ihn nie vergessen: 
Elfriede Schönfeld geb. Rösner 
Helmut und Edeltraud Schönfeld 

' Yvonne und Heiko 
Erwin und Eifriede Rösner 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Am Tränkbach 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Oktober 1990, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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,Bescheidener Knecht Gottes' 

Pfarrer Ulrich Giebner trat am Sonntag in den Ruhestand 

langjährigen Mitarbeiter (von links): Pfarrer Martin DIehl, Küsterin Heidt Laslö, Sekretärin Edith Wurm, Pfarrer S;3phan Krebs und Ingborg Schumann vom Kirchenvorstand. 
Foto: hki 

CDU: Alten- und Pflegeheim 

könnte bereits Realität sein 

Jury: Vor vier Jahren günstige Gelegenheit verpaßt 

Egelsbach (hki) - Zwanzig Jahre 
wirkte Pfarrer Ulrich Giebner in 
Egelsbach, bevor er am Sonntag in 
den Ruhestand trat. Der evangeli- 
sche Seelsorger hatte nach dem 
Zweiten Weltkrieg Theologie stu- 
diert und sicli anschließend, als er 
vom Pfarrermangel in der DDR 
hörte, dort zum Dienst gemeldet. 
Bis 1970 versorgte er mehrere Ge- 
meinden in Mecklenburg, ehe er 
aus familiären Gründen in den We- 
sten zurückkehrte und die Egels- 
bacher Pfarrstelle übernahm. 

Hier trat er kein leichtes Erbe an 
Doch durch beharrliche Arbeit, ge- 
prägt durch persönlichen Einsatz, 
gelang es Giebner alte Feindschaf- 
ten zu beenden und ein gutes Ver- 
hältnis zur politischen Gemeinde 
und zur katholischen Partnerge- 

meinde St. Josef aufzubauen. Sein 
Kollege Stephan Krebs charakteri- 
siert ihn schlicht als „bescheide- 
nen Knecht Gottes". 

Eine der bekanntesten Aktivitä- 
ten Giebners ist die Kinderbibel- 
woche, die in diesem Jahr bereits 
zum elften Mal in den Herbstferien 
stattfinden wird. Der Ruheständler 
hinterläßt eine hervorragend aus- 
gestattete und außerordentlich le- 
bendige Kirchegemeinde. Mit sei- 
ner Ehefrau Sabine wird der 6?jäh- 
rige im Lauf des Oktobers das 
Pfarrhaus räumen und nach Bad 
Homburg ziehen. 

Zum Abschied hielt Giebner in 
einer bis auf den letzten Platz ge- 
füllten Kirche seinen Abschieds- 
gottesdienst. In seiner äußerst en- 
gagierten Predigt zum Erntedank- 

fest meinte der Seelsorger, daß es 
ihm unmöglich sei, eine (zahlen- 
mäßige) Bilanz zu ziehen. 

Anschließend drängelten sich im 
Gemeindehaus Dutzende von 
Menschen, die Giebner zum Ab- 
schied noch einmal die Hand 
schütteln wollten. Der Gottes- 
mann zeigte sich bewegt von der 
„Woge der Freundlichkeit", die 
ihm unter anderem von den Kin- 
dergartenkindern, Gemeindemi- 
tarbeitern, dem Kirchenvorstand 
und Dekan Armin Rudat entge- 
genschwappte. 

Bürgermeister Heinz Eyßen zi- 
tierte - auf die Qualitäten Giebners 
gemünzt - den Propheten Jeremia 
(Vers 29): „Suchet der Stadt bestes, 
denn wenn es ihr wohl geht, so 
geht es Euch auch wohl." 

E^lsbach (hki) - Warum ist ein 
neues Alten- und Pflegeheim nicht 
schon Realität geworden? Dies 
fragt die Egelsbacher CDU in einer 
Pressemitteilung. 

Die Christdemokraten nehmen 
in ihrem Papier Stellung zur ge- 
genwärtigen Unterschriflenaktion 
des Seniorenbeirats, die seit dem 
15. September läuft. Ziel dieser 
Unternehmung ist es, dem Wunsch 
der älteren Mitbürger nach einer 
zeitgemäßen Unterbringung im Al- 
ter mehr Nachdruck zu verleihen. 

CDU-Fraktionschef Egon Jury 
bedauert, daß dieses Engagement 
nicht schon vier Jahre früher vor- 
handen war und den Gemeinde- 

vertretem von SPD, Grünen, FDP 
und WGE bereits damals klarge- 
macht worden sei, wo die Senioren 
der Schuh drückt. Bereits zu die- 
sem Zeitpunkt hätten die Christde- 
mokraten der Gemeindevertre- 
tung vorgeschlagen, sich mit dem 
Bau eines Seniorenheims in Egels- 
biich zu befassen. 

Seinerzeit wäre die Gelegenheit 
Jury zufolge günstig gewesen, da 
im Kreis Offenbach zv/ei derartige 
Einrichtungen geplant waren. Die 
Kosten für die Gemeinde hätten 
sich damit im wesentlichen auf die 
Überlassung eines Grundstücks 
beschränkt. 

Schuld an der Vereitelung des 

Vorhabens sei die SPD gewesen, 
die sich vehement gegen das Pro- 
jekt gesperrt und sich nicht einmal 
zu einer Unterrichtung durch den 
zuständigen Kreisreferenten bereit 
gefunden hätte. Die CDU habe we- 
der damals noch heute keine Pro- 
bleme, sich auf die Seite der Senio- 
ren zu stellen. 

Jury: „Es bleibt abzuwarten, ob 
sich die ehemaligen Nein-Sager 
jetzt eines besseren besinnen." Al- 
lerdings mutmaßt der Fraktions- 
vorsitzende, daß das Vorhaben 
nunmehr die Gemeinde viel mehr 
kosten werde und mit einer Ver- 
wirklichung erst in femer Zukunft 
zu rechnen sei. 

Der Berliner Bär steht nicht 
etwa auf dem gleichnamigen Platz, 
sondem auf dem Hof der Emst- 
Reuter-Schule. Foto; hki 

Wird Partnerschaft 

noch 1990 besiegelt? 

Delegation fahrt nach Niederpöllnitz 
Egelsbach (hki) - Eine Egels- 

bacher Delegation wird am 
heutigen Dienstag gen Osten 
starten. Angeführt von der Er- 
sten Beigeordneten Ellen Ritter 
reist eine Gruppe aus Vertre- 
tern des Gemeindevorstands, 
der Gemeindevertretung und 
der Gemeindeverwaltung nach 
Niederpöllnitz. In der thüringi- 
schen 1 500-Seelen-Gemeinde 
südöstlich von Gera will man 
am Mittwoch an einer Veran- 
staltung anläßlich des Tages der 
deutschen Einheit teilnehmen. 

Noch in diesem Jahr sollen 
laut Bürgermeister Heinz Ey- 

ßen die Würfel hinsichtlich ei- 
ner möglichen Partnerschaft 
zwischen den beiden Gemein- 
den fallen. Geht's nach Eyßen 
dürfte der Fortführung der Be- 
ziehungen nichts im Wege 
stehen. 

Der Rathauschef hat sich 
diesbezüglich seine Gedanken 
gemacht: „Es ist nicht Absicht 
der Gemeinde, sich arrogant zu- 
rückzulehnen und ,guten Rat' 
zu erteilen. Ganz im Gegenteil, 
wir wollen konkrete Unterstüt- 
zung leisten, wie immer die 
auch aussehen mag." 

Pennäler sprengten die 

festgelegten „Grenzen" 

Ein außergewöhnlicher Schulgottesdienst 
Egelsbach - Große Begeisterung 

und viel Bewegung begleiteten 
den ökumenischen Schulgottes- 
dienst der Ernst-Reuter-Schule in 
der katholischen Kirche. Der evan- 
gelische Pfarrer Stephan Krebs 
hatte sich gemeinsam mit seinem 
katholischen Kollegen Karl-Heinz 
Novotny und der Lehramtsrefe- 
rendarin Krah etwas besonderes 
einfallen lassen. 

„Anders sein", „mißtrauisch- 
sein", „Ablehnung" waren die zen- 
tralen Themen des Gottesdienstes. 
Durch verschiedenfarbige Bänder, 
die verschiedene Völker symboli- 
sierten, durchlebten die etwa 150 
Schülerinnen und Schüler am ei- 
genen Beispiel die sozialen Pro- 
bleme des menschlichen Zusam- 

menlebens und der Ausgrenzung 
von Minderheiten. Die Pennäler 
entwickelten spontan praktische 
Lösungsvorschläge, indem sie 
selbst die in einem Gotteshaus 
festgelegten „Grenzen sprengten" . 
und so ein Zueinander und Mitein- 
ander im Spiel verwirklichten. 

Zahlreiche Schülerinnen und 
Schüler hatten im Religionsunter- 
richt zur Vorbereitung und Mitge- 
staltung des abwechslungsreichen 
und außergewöhnlichen Gottes- 
dienst beigetragen. Und so endete 
die kirc.hliche Veranstaltung mit 
Gesang neuer christlicher Lieder 
und den Fürbitten; „Wir wollen 
niemanden ausgrenzen und ohne 
Feinde und ohne Haß zusammen- 
leben." 

^^Ohl in EQelsbdCh fühlen sich die Eheleute Franz und Caslmira 
Seifert, geborene Szostkowskl. Das Paar schloO am 2. Oktober 1940 In 
Czernowitz (Bukowina/heutiges Russland) den Bund fürs Leben. 1944 sie- 
delten die beiden Jubllare nach Rumänien über, bevor sie 1978 nach 
Egelsbach kamen. Zum heutigen Fest der Goldenen Hochzeit gratulieren 
eine Tochter und ein Sohn sowie drei Enkelkinder. Foto; hki 

Wer will nähen? Jeweils montags 
Egelsbach (hki) - Freie Plätze 

gibt's im DIenstags-Nähkurs, ab 
19.30 Uhr, im evangelischen Ge- 
meindehaus. Anmeldung bei Mari- 
anne Stannek, « 4 94 36. 

Egelsbach - Der Chor der kat- 
holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Freuae oei den SGE-Volleyballern. Dank der großzügigen 
finanziellen UnterstüUung der Gaststätte „Alt-Egelsbach" konnte die Ab- 
teilung den für die Rundenspiele benötigten Trikotsatz erwerben. Der 
Hauptverein weigert sich nämlich bisher, die gesamten Kosten zu tragen. 
Auf unserem Bild posieren Gastronomin Petra Palmerl und Spielführer 
FerdI Rein. Foto: hki 

TsdiediyDtsch. Speisezwiebeln 

1.99 S kg-sack 
KolL/Dtsdi. Champignons 

2.99 SOOgscnale 
Costa Rica/Honduras Ananas 
■groBe FrüctitC' ^ 
Stock 

LenorWelclispüler 
4 liter-Flasche 

Rinder-Rouladen 
aus besten stücken geschnitten 
Oder Rinder-Braten <7? QQ 
ausderKeuie ikg 
ScfiMfeine-lrateli zart, 
-Rollbraten samg -Gulasch 
Oder Bratwurst O OO 
grob, Hausmacher Art 
Hackfleisch 
gemischt, / 
vom Rind und Schwein 1 kg /• 

5.99 
Ariel Vollwaschmittel Konzentrat 
phospnatfrel, 5 kg-Tragepackung ^^^98 

■A ^ 
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Egelsbachs Stürmer liegen auf der Lauer. Durch zwei Treffer nach der Pause hIeB es am Ende 2:0. 

...... 

Foto; rt Dicke Luft vor dem Jügesheimer Tor, doch dieses blieb In der ersten Halbzeit wie vernagelt. Foto: rt 

2 0 
3 1 
3 1 

SQEgtltbKh - SVjggeihtim 
SVBwnbKli - Spvg.üm 
FVMVÜM - MKBidl 
T5VWo«ik.Nw-KSVKI  
rSVNwMadt - SFStDgmtadt Spvg.NM-liMl)iii;i - 
KickmOffmbKlill - »3Nl^.flod«n 
SQBnicMSM - FCEitnch 

1 SaEgM>Kh 
2FVBidV»«l 
3SVBmtwdi 
4FCEiI>kII 
5 Spvg.Ling«nMM(l 
t KSmtn-KMtrn 
7 SaNMw.|lo(l«i 
i SQKBadHofflIwg 
9SVJ0g«lwln 

10 T5VVMWl•^'»' 
11TSVN«uttML 
12 S^Nw-lunbug 
13 S^DM>iMin 
14 KSQNotdhtim 
15 KickmOftMiliKhIl 
leSQBnidikOM 
17 SFStfgwitadt 

15 2 2 
14 3 1 
9 5 13 
9 4 2 3 
14 0 4 
13 2 3 

2K) 
1:1 
3« 
2:1 
t2 
1:1 
Vi 
ti 

m 13:5 
1U 13:5 
20:1t 12:« 
12:6 11j 
im 11:7 
14:12 10:1 
15:16 1:6 
12:13 6J 
11:12 64 
14:17 7:11 

3.-6 6:10 
6-19 6:12 

10:17 5:11 
6:16 5:11 
7:14 3:13 
8:16 2:14 

Am Samstag (6. Oktober, 15 Uhr) 
spielen: Spvg. Dietesheim - TSV Wolfs- 
liehlen - Sonntag (7. OI<tober, 15 Uhr): 
KSV Kleln-Karben - Klci<ers Offenbach II. 
SG NIeder-Rdoen - SQ Bruchliöbel. KSG 
Nordheim - TSV Neustadt. SF Seligen- 
stadt - SG Egelsbach. SV Jügesheim - FV 
Bad Vilbel, SGK Bad Homburg - SV Bern- 
bach. Spvg. Langenselbold - Spvg. Neu- 
Isenburg 

Nach der Pause kam der Erfolg 

Landesligaspitzenreiter SG Egelsbach schlug den SV Jügesheim 2:0 (0:0) 

3 
3 
1 4 3 

3 
1 5 

6 0 2 

Egelsbach (rt) - Den Egelsba- 
chern genügte am Sonntag eine 
mäßige Leistung, um dem Tabel- 
ienneunten Jügesheim beide 
Punkte abzunehmen. Trainer Lo- 
thar Buchmann bezeichnete die 
Vorstellung seiner Mannschaft als 
das bisher schwächste Saisonspiel. 
Erst nach der Pause steigerten sich 
die Platzherren, obwohl sie die 
zweite Halbzeit nur mit zehn Spiel- 
ern bestreiten mußten, und erziel- 
ten die beiden Tore zum Sieg, der 
auf Grund der Spielanteile völlig 
zu Recht zustande kam. 

Vom Anfang an kontrollierten 
die Egelsbacher das Spiel, scheiter- 
ten aber immer wieder an der gut 
gestaffelten Abwehr der Gäste, die 
in erster Linie auf Torsicherung 
bedacht waren und sich auf gele- 
gentliche Konter beschrönkten. 

Dennoch hätten die Gastgeber 

verschiedene Male in Führung ge- 
hen könne, denn Chancen dazu 
waren vorhanden. Nach einer prä- 
zisen Flanke von Dörr verpaßte 
Löwel in der 18. Minute nur ganz 
knapp das gegnerische CJehäuse, 
und in der 24. und 25. Minute war 
es Alekesic, der einmal am Pfosten 
scheiterte und beim zweiten Mal 
nur wenige Zentimeter neben das 
Gehäuse zielte. 

Zu diesem Schußpech kamen 
noch einige unverständlichehe 
Entscheidungen des Schiedsrich- 
ters, der es keineswegs gut mit den 
Platzherren meinte, und im Ver- 
lauf des gesamten Spiel oftmals 
den Unmut der Zuschauer provo- 
zierte. So versagte er den Egelsba- 
chem einige klare Eckstöße, und 
als Alekesic zu Fall gebracht 
wurde, bezeichnete er dies als 
„Schwalbe" und zeigte dem Egels- 

bacher die gelbe Karte. 
In der Pause nahm Buchmann 

Oliver Löwel aus der Mannschaft 
und schickte Lutz Schenkel in die 
Sturmmitte. Vier Minuten nach 
dem Wechsel scheiterte Alekesic 
am gegnerischen Torhüter, und 
eine Minute später wr für ihn das 
Spiel zu Ende, denn er sah nach ei- 
nem Foulspiel die rote Karte. 

Diese Dezimierung machte im 
Egelsbacher Team Kräfte frei. Die 
Überlegenheit wurde noch größer, 
und in der 59. Minute kam auch 
Zählbares dalDei heraus. Bei einem 
Gedränge vor dem Jügesheimer 
Tor nahm einer der Gäste die Hand 
zu Hilfe, und den falligen Elfmeter 
verwandelte Dörr sicher zum 1:0. 

Die Entscheidung fiel nur fünf 
Minuten später, als Lutz Schenkel 
einer Abwehrfehler der Gäste 
nutzte und zum 2:0 einschoß. Die 

Egelsbacher kontrollierten weiter- 
hin die Partie und gestatteten den 
Gästen eigentlich nur eine Chance, 
bei der Torhüter Philipp eine Unsi- 
cherheit zei^ und den Ball fast 
hätte aus seinen eigenen Händen 
ins Tor trudeln lassen. Das war 
aber auch die einzige „atemberau- 
bende" Aktion der Jügesheimer. 

Es spielten; Philipp, Dörr, Scho- 
pen, Krapp, Bellersheim, Schmidt, 
Kappermann, Löwel (Schenkel), 
Kiszka (Lerch), Franusch, Aleke- 
sic. 

Nach diesem weiteren Sieg 
bleibt die SG Egelsbach Tabellen- 
führer der Landesliga Süd mit drei 
Punkten Vorsprung auf den Ver- 
folger Bad Vilbel. Dieser Vor- 
sprung sollte auch Bestimd haben, 
wenn die Egelsbacher am Sonntag 
beim Schlußlicht SF Seligenstadt 
antreten. 

Zum dritten Mal „zu Null" 

FC Leeheim unterlag daheim dem FC Langen 0:2 (0:1) 

Wieder einmal kann Jügesheims Torhüter gerade noch vor dem elnschuB- 
berelten Alekesic (I) klären. Foto; rt 

Langen (rt) - Zu dritten Mal in 
dieser Runde ging der FC Langen 
mit einem „Zu-Null-Ergebnis" aus 
einem Spiel hervor, was für die 
Stärke der Abwehr spricht, die mit 
acht Gegentoren die zweitniedrig- 
ste Quote der gesamten Bezirksiiga 
Darmstadt aufweist. Weniger Tref- 
fer, nämlich erst vier, hat der „Zu- 
Null-Spezialist" Weiterstadt ein- 
stecken müssen, der bei einem 
Torverhältnis von 6:4 die gleiche 
11:7 Punktzahl wie Langen auf- 
weist, noch nicht verloren, aber 
siebenmal unentschieden gespielt 
hat. 

Auch beim Namensvetter in 
Leeheim zeigte sich die Hiunter- 
mannschaft wieder von ihrer be- 
sten Seite, machte die Räume eng 
und gab gute Vorlagen nach vorn. 
Eine davon nutzte Seibel bereits in 
der 8. Spielminute und traf zum 1:0 
für Langen ins Tor, wobei der Ball 
etwas abgefälscht worden war. Ge- 
fährlich für Langen wurde es in der 

18. Minute, als Wobst ein Abspiel- 
fehler unterlief, der Schuß des 
Gegners jedoch knapp am Tor vor- 
bei ging. 

In einem verteilten Spiel, das 
sich vorwiegend zwischen den 
Strafräumen abspielte, waren die 
Torszenen relativ gering. In der 40. 
Minute hatte Langens Torhüter 
Groh Gelegenheit, sich auszu- 
zeichnen, als er einen Freistoß mit 
toller Parade c ntschärfle und seine 
Mannschaft mit dem knappen 1:0 
Vorsprung in die Pause gehen ließ. 

Nach dem Wechsel hatte Langen 
seine stärkste Phase. Drei Minuten 
nach dem Wiederanpfiff strich ein 
Schuß von Bartel knapp über das 
Leeheimer Tor, in der 56. Minute 
verfehlte Seibel nach einem Zu- 
spiel von Bartel das Tor nur knapp, 
und in der 75. Minute zielte Nie- 
schier aus freier Schußposition vor 
dem Tor knapp daneben. 

Die Entscheidung fiel in der 84. 

Minute, als Kolodziej mit einem 
Flachschuß das 2:0 erzielte. Die 
Langener ließen sich nun die But- 
ter nicht mehr vom Brot nehmen, 
kontrollierten souverän das Ge- 
schehen auf dem Spielfeld und lie- 
gen nun bei einem Spiel weniger 
nach Verlustpunkten mit dem Ta- 
bellenzweiten gleichauf. 

Es spielten; Schlapp, Schwierz, 
Kolodziej, Lang, Wobst, Meyerhö- 
fer, Chrysanthos (Nieschier), 
Krahn, Seibel, M.Grohmann 
(Handke), und Bartel. 

Die Reserve setzte ihren Sieges- 
zug unbeirrt fort und gewann 
durch Tore von Uwe Grohmann, 
Freisens, Reichert und Wieczorek 
4:0. 

Einen Dämpfer erhielten die Ju- 
nioren, als sie auf eigenem Platz 
dem SV Münster 0:4 unterlagen. 
Am Samstag um 14 Uhr wollen sie 
diese Scharte bei der SKV Büttel- 
bom wieder auswetzen. 

TSV TMw - SXO Otw-RanutM 1:1 
SKVVMttntxIt - Rot-VMeDwnMdl 0:0 
SOAitwUgwi - ConcordkOtnuMm 2:1 
SKVBOttrtMOi-TSVQotkMM 4:2 
FC LmMüi - FC Langen 0:2 
OtrmpiaBMbnlwIm - TSVNMw-flawtMll 1:2 
ra 75 Damuladt - SO Egtltütcti II 0:1 
SCModM - VtRQnft^lmu 2:3 

1 VfflQn^amii 10 7 2 1 25:13 16:4 
2 TSVltrtur 10 5 3 2 25:16 13:7 
3 SVIMnMm 10 5 3 2 20:13 13:7 
4 SKOObw-tamtMll 9 4 4 1 15:10 12:6 
5 SQAiMgm 10 5 2 3 11:13 12J 
e TSVNMtr-Raimtadl 10 5 2 3 16:12 12:6 
7 SKVBOtMboni 9 5 1 3 22:15 11:7 
IFCLjngm 9 5 13 144 11:7 
iSXVWMntMll 9 2 7 0 6:4 11:7 10 SVHahn 9 5 0 4 11:13 10:< 

11 RM-WtitDmtlMlt 10 4 2 4 23:23 10:10 
ISTSVQoddalw 10 3 3 4 20:20 9:11 
3FCL*(mm 10 3 2 5 15:17 6:12 

«OvmpiiBMiNMm 6 3 1 5 15:20 7:11 
SSaEHUMdill 10 3 1 6 12:23 7:13 

1iTa75Dni<tadl 9 1 3 5 9:14 5:13 
7 ConconliQMTitMn 9 2 1 6 9:20 5:13 
ISQklodw 9 2 1 6 15:27 5:13 

tlSVNaiMa 9 1 1 7 6:20 3:15 
Am Sonnlag (7. Oktot>er, 15 Uhr) 

*Pte)en: TSV Nieder-Ramstadt - SQ Mo- 
2>u, VIR QroB-Qerau - SKV Weiterstadt. 
"W Darmstadt - TQ 76 Darmstadt, SQ 
^aelsbach II - SKV Büttelborn. SV Nau- nsim - FC Leahelm. FC Langen - SQ Ar- 
"'ilflen, Concordla Qernshelm - SV 
Qsinshelm, SV Hahn - TSV TVebur, SKQ 
"tier-Ramstadt - Olympia Biebesheim 

KVMOliMn-'niSKMn-Wtbhtlni 1:2 
TVHtuNH - FCOffimtial 3:2 
SwgoOfftnlM - S|ivg.S«llMiitladt 4:1 
BSC990tl«ibKti - TSVHwMfliKmii 3:4 SV ZattiwMfi - iUtni. KMn-AuMni ÖJ 
SKOSpttmangwi - GatmailaBisb« 2:4 
TSOMtMHngw - TwtoniaHaiiMii 1:2 

Die Reserve der SGE feierte 

ihren ersten Auswärtssieg 

Dirk Pfeffer erzielte „Tor des Tages" in Darmstadt 

1 TSVHMMmtnni 
2TüSKMn-1IIWiMm 
3 TwtonliHMUii 
4 singoOflMM 
STVHtincn 
6KVM<Mm*iii 
7SSaLMigm 
6 OamiMlaBM*; 
9 AI«m.KMn-AijMn 

10 BSC990ttmtadi 
11 SVZtOtawM 
12 Si)vg.S<lgmtadl 
13 SkaSpnndliitOT 
HTSQIWtinngM 
ISTUNMHMflbim 
16FC0lt«ilM 0 3 

1 0 

17S IM 
14:6 11J 
16:9 10:4 
12:6 9:5 
17:12 9:5 
16:10 6.-6 
12:6 6.1 
1:1:13 6.« 
10:6 7:7 
15:15 7:7 
6:11 6:6 

12:19 5.-9 
9:17 5.-9 
6:16 3:11 
7:17 3:11 
6:16 2:12 

Am Sonntag 7. Oktober, 16 Uhr) 
•Rielen; TliS Kleln-Welzhelm - SKQ 
Sprendlingen, Qermania Bieber - TV 
Hausen, FC Offenthal - TSQ Mainflingen, 
Teutonia Hausen - Susgo Offanthal, 
Spvg. Seligenstadt - BSC 96 Offenbach, 
TSV Hausenstamm - SSQ Langen, Türk 
SV Neu-Isenburg - SV Zellhausen, Ale- 
mannia KHIn-Auhelm - KV MUhlheim 

Egelsbach (fm) - Mit zwei Punk 
ten im Gepäck kehrte die Reserve 
der SG Egelsbach am Sonntag vom 
Spiel bei der TG 75 Darmstadt zu- 
rück. Der erste Auswärtssieg der 
SGE II fiel mit 1;0 zwar denkbar 
knapp aus, kann aber als verdient 
bezeichnet werden. Das „Tor des 
Tages" erzielte Dirk Pfeffer bereits 
in der fünflen Spielminute. In der 
Tabelle der Bezirksliga Darmstadt 
West verbesserte sich der Aufstei- 
ger mit nunmehr 7:13 Punkten 
vom 18. auf den 15. Platz. 

Mit dem Erfolg der Egelsbacher 
konnte man nach den Leistungen 
der vergangenen Wochen nicht un- 
bedingt rechnen. Die Gäste nah- 
men aber von Beginn an das Heft 
in die Hand, wollten im Keller- 
duell auf keinen Fall leer ausge- 
hen. Bereits nach fünf Minuten 

wurden die Bemühungen belohnt. 
Nach einem Eckball von Michael 
Lama stand Pfeffer goldrichtig 
und vollstreckte zum 1:0. 

Auch in der Folgezeit bestimm- 
ten die Gäste das Spielgeschehen. 
Artur Rockstein, Ingo Faust und 
Aykut Baydar ließen vor der Pause 
gute Möglichkeiten aus, die Füh- 
rung auszubauen. 

Unmittelbar nach dem Seiten- 
wechsel hatten die Darmstädter 
ihre stärkste Phase. In der 47. Mi- 
nute mußte Torhüter Guido Filius 
gleich zweimal sein ganzes Kön- 
nen aufbieten, um den Ausgleichs- 
treffer der Platzherren zu verhin- 
dern. 

Nachdem diese Schrecksekun- 
den überstanden waren, knüpften 
die Egelsbacher dort an, wo sie vor 
der Pause aufgehört hatten. In der 

60. Minute spielten sich die Gäste 
erneut eine hochkarätige Tor 
Chance heraus. Nach einer sehens- 
werten Kombination über Rock- 
stein, Christoph und Pfeffer zog 
Aiubi beherzt ab. Ein Darmstädter 
Abwehrspieler konnte aber auf der 
Linie retten. 

Pech hatte Aykut Baydar in der 
83. Minute. Nachdem der SGE- 
Mittelfeldspieler drei Darmstädter 
ausgetrickst hatte, landete sein 
Schuß am Außennetz. Baydar 
machte am Sonntag sein bislang 
bestes Saisonspiel, war von den 
Gastgebern nur selten in den Griff 
zu bekommen. 

SGE II: Filius; Holy, Tülek, 
Faust, Pfeffer, Lama, Christoph. 
Rockstein, Aiubi (80. Jäger), Bay- 
'dar, Lasic. 

FC kann nach 

oben blicken 
Langen (fm) - Schwach ge 

spielt - trotzdem gewonnen; 
Die SG Egelsbach ist weiterhin 
die dominierende Mannschaft 
in der Landesliga Süd. Nach 
dem 2:0-Derbyerfolg über den 
SV Jügesheim hat die SGE nun 
drei Punkte Vorsprung auf die 
Verfolger Bad Vilbel und Bem- 
bach. 

Der SV Dreieichenhain ver- 
söhnte seine Anhänger für die 
schwachen Leistungen der ver- 
gangenen Wochen mit einem 
3;3-Unentschieden gegen die 
Reserve von Rot Weiß Frank- 
furt, die zu den Titelanwärtern 
der Bezirks-Oberliga West ge- 
hört. Die Hainer zeigten gegen 
die Gäste eine vorbildliche Mo- 
ral, steckten einen 0;2-Rück- 
stand weg und ließen sich auch 
durch den Platzverweis von 
Klaus Rudolf nicht vom rech- 
ten Weg abbringen. Zwar bleibt 
der SVD T^bellenvorletzter, 
aber der Punktgewinn sollte 
Auftrieb geben. 

Für positive Überraschungen 
sorgten auch der FC Langen 
und die Reserve der SG Egels- 
bach in der Bezirksliga Darm- 
stadt West. Beide Mannschaften 
gewannen ihre Auswärtsspiele, 
und das ohne einen Gegentref- 
fer zu kassieren. Während der 
FC Langen nun mit einem Platz 
im vorderen T^bellendrittel 
liebäugeln kann, haben die 
Egelsbacher wieder Anschluß 
ans Mittelfeld gefunden. 

Die SSG Langen bestätigte 
bereits am vergangenen Mitt- 
woch ihre derzeit gute Form. 
Nach dem 2:0-Erfolg über den 
Aufsteiger Türk. SV Neu-Isen- 
burg weist das Tfeam in der Be- 
zirksliga OfTenbach wieder ein 
positives Punktekonto aus. Die 
Offenthaler Susgo deutete mit 
einem klaren 4:1 gegen die 
Spvgg. Seligenstadt an, daß 
man in Sachen Meisterschaft 
auch in dieser Saison ein ge- 
wichtiges Wörtchen mitreden 
will. Für den FC Offenthal wird 
die Situation immer bedrohli- 
cher. Durch die 2;3-Niederlage 
in Hausen bleibt der FCO Ta- 
bellenschlußlicht. 

In der Kreisliga A Offenbach 
West genügte der SG Götzen- 
hain ein 1; 1 bei den Sportfreun- 
den Offenbach, um ihre Spit- 
zenreiterposition zu behaupten. 
Der TV Dreieichenhain muß 
nach dem 1:2 beim Türk. SC Of- 
fenbach weiter auf den ersten 
Saisonsieg warten. 

FVifilMin kurz 

• Bundaillglat Bayer Lavaritusen (or- 
dert Frelsprucn für seinen „Rot-Sünder' 
Jorglnho und hat deshalb beim Deut- 
schen Fu6ball-Bund (OFB) eine Behand- 
lung des Falles durch das DFB-Sportge- 
rlcht vor dem nächsten Punktspiel am 
kommenden Samstag gegen Fortuna 
Düsseldorf beantragt. 
• Dar Schwaizar Eratllgiat FC Wattln- 

gan hat sich am Samstag abend mit so- 
fortiger Wirkung vor seinem deutschen 
Trainer Udo Klug getrennt. 

• Dar 34 Jahn aHa Erfuitar Annin 
Römstedt üt)amshm mit satfien drei Tref- 
fern gagan Cotttius die Führung In dar 
Torllgedlsts dar DOR-ObartIga nach 
sechs Spieltagen. 

• MK einem Bilanzgewinn In HWia von 
njnd 198 000 Mark hat dar 1. FC Kaisers- 
lautern dia Saison 1989/90 der Bundes- 
lloa aboescnkMsen. 

1 



Extra... Extra... 

Superknüller 
Sotmguttmtr KnobtoucfMrapaam 

Coral 

1.3 kg 
phosphatfrei 

8. 

99 

II 

Maria Kräuter 

Magenbitter- 

kapseln 45 Stück 

IVlaria Kräuter 

Ringelblumen- 

balsam 100 ml 

Kneipp Ölbäder 

200 ml je 

Palmolive 

Geschirrspülmittel 

1000 ml je 

Sapur Pulver 

750 g 

Sofix Vollglanz 

11 

Vim WC Frische 

Stein 

50 g Stück 

Heitmann 

Gardinensaiz 375 g 

279 

6?® 

Bekunis 

Dragees 

100 er 

Solaguttae 

Knoblauch- 

kapseln 240 er 

6?® 

799 

13?® 

Vita 

Buerlecithin 

1000 ml 

14?® 

24?® 

Natreen Tabletten 

2000 Stück 

Natreen flüssig 

250 ml 

Natreen Rote 

Grütze 500 g 

Milford Früchtetee 

100 g Beutel je ^ 

Milford Aufguß- ^ 

beutel 25 er je m 

49 

Biovit Vitamin E 

60 Kapseln 

Biovit Vitamin A,B,u. E 

Hautkraft 

40 Dragees je 

8?® 

Superknüller 

Milupa 

Milchfertig- 

brel 

850 g je 

Pepsinwein ^ 

700 mi 

Nur 1 Tropfen 

One Drop Only 

32 ml 

Colgate 

Zahncreme 

75 ml je 

Duromed Natur- 

Zahncreme 

75 ml 

2 

4?® 

1 

99 

f Ii 

jüttDO 

Sebamed Deo 

Zerstäuber 75 ml 

General 

750 mi 

Tarax WC Reinigungs- 
pulver 1000 g 099 

Tarax WC Reiniger 
Citro flüssig 750 ml je 

Häkle Feucht 

Spenderbox 
77 Stück je 

Häkle Feucht 

Nachfüllpack 
77 Stück je 

Häkle Krepp 

1000 Blatt 

Kleenex Weiche 

Tücher 

1ÜO - er 

Kleenex Boutique 

Waschlappen ^ 99 

20 Stück 

Dr.Beckmann's 

Fleckenstift 50 g 

Perplex 

Fleckenwasser 
100 ml je 3?® 

Kukident Aktiv 3 

104 Stück 

Kukident 

Spezial Haftgel 

flüssig 50 ml 

Sheba 

100 g je 
-.89 

499 

3?® 

99 

Kleenex Happies ^ qq 

Babypflegetücher ^3 

100 Stück 

Bess Toilettenpapier 

2 - lagig plus 

8 X 248 Blatt je 

2? 

2L 
pier 

3f® 

Alpecin Medicinal 

Shampoo V 

250 ml je ^ 

Alpecin Spezial 

Haarwasser 

200 ml 

Reach 

Zahnbürsten 

Stück je 

Aquavital 

Shampoo 

Doppelpack. 
2 X 200 ml 

99 
25 

5?® 

Credo Deo 

Spray 150 ml je 

Camella Binden 

20 er je 
3f® 

Sanosan Babycreme 

Baby-Bad u. 

Shampoo 
500 ml je 

9?® 

1?9 

sme 

6?® 

Mum Deo Roller 75 ml 

Mum Deo Stift 

for men 
50 ml je 3?® 

Shamtu Shampoo ^ QQ 

400 ml je I ^ 

Drei Wetter Taft Haarspray 

250 ml ^ QQ 

Haarlack ultra ^ 

stark 250 ml je mm 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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LOTTO 
16-22-31 -37-46-47 

Zusatzzahl: 34 
„SPIEL 77" 
6821333 

TOTO 
2-0-2-2-2-0-1-1-0-2-1 

„6 AUS 45" 
9- 18-20-24-37-44 

Zusatzsplel: 29 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
11-2-4 21 -27-30 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzllfer(n) 
9 (Istellig) 

90 (2stelllg) 
235 (3stellig) 

7 122 (4stellig) 
61 153 (Sstelllg) 

603 209 (6stellig) 
Los-Nummer 
0 849 894 (7stellig) 
Jubiläumszahl: 6 (Isteilig) 

(Ohne Gewähr) 

gewinn(t)en DM 
5,- 

10,- 
100,- 

1 000,- 
10 000,- 

100 000,- 
1 000 000,- 

Nach 40:22-Führung kehrte 

kurze Zeit Schlendrian ein 

Am Ende aber klares 84:70 der,Giraffen' gegen Schwabing 
Langen - Was zeitweise eine De 

montage des letztjährigen Vize- 
meisters Schwabing zu werden 
schien, das konnten die Bundes- 
liga-Basketballer des TV Langen 
am vergangenen Sonntag am Ende 
nur in einen, wenn auch deutli- 
chen Arbeitssieg ummünzen. Zwei 
Minuten vor der Halbzeit lagen die 
wieder äußerst agil auftretenden 
Schützlinge von Alan Lambert 
und Axel Rüber mit 40:22 in Füh- 
rung, doch eine kurze Phase man- 
gelnder Konzentration ließ die rou- 
tinierten Gäste mit 13 Punkten in 
Folge wieder aufschließen. Nach 
dem Wechsel mußten die Lan- 

gener sogar beim 55:56 einen' 
Rückstand hinnehmen. 

Eine gewisse Nervosität war don 
Langenem in der Anfangsphase 
des Spieles durchaus anzumerken, 
doch die Gäste aus der bayerischen 
Landeshauptstadt hatten bei der 
ungemein beweglichen TVL-Ver- 
teidigung gar keine Zeit, daraus 
Kapital zu schlagen. So lagen die 
Mannen um Kapitän Norbert 
Schiebelhut von Anfang an in Füh- 
rung, was viel zur Beruhigung der 
Nerven beitrug. Als dann die er- 
sten „Dreier" von Joe Whitney den 
Weg in den Schwabinger Korb fan- 
den, riß auch sehr schnell eine 

5ASKETBALL 
2. BundMiiga, H«rT«n. Qrupp« Süd: 

SV BreltengüBbach - Poat SV Karlsruhe 
7:99, BBF Dillingen - USC Freiburg 
9:98, SV Tübingen - EOSC Oftenbach 
04:85, KuSQ Leimen > FC Baunach 
0:88, TV Langen - MTSV Schwabing 
<•70. FC Bayern München - DJK Würz- 
jrg 103:98. 
1. TV Langen 
2. FC Baunach 
3 SV 03 Tübingen 4. Bayern München 
5. USC Freiburg 
6. Post SV Karlsruhe 
7. EOSC Offertbach 
B. KuSQ Leimen 
8. MTSV Schwabing 
D. BreitengüBbach 
I. BBF Dillingen 

DJK Würzburg 

196:147 4:0 
167:1404:0 
198:1734:0 
190:177 4:0 
180:171 4:0 
180:164 2:2 
163:194 2:2 
170:186 0:4 
158:176 0:4 
159:183 0:4 
149:175 0:4 
173:215 0:4 

• Oer Exodus rumlnlichar Natlonal- 
pielar Ins westliche Ausland setzt sich 
W. Dorln Mateut wechselt In der körn- 
enden Woche für eine Ablösesumme 
on 700.000 Dollar von Meister DInamo 
ukarest zum spanischen Erstligisten 
eal Saragossa. 

Natlonaltplalar Lothar Matthiua om Italienischen Erstligisten Inter Mal- 
ind Ist wieder fit. Der Kapitän der deut- 
chen Weltmeister-f^annschaft kann 
ach seiner Verletzung wegen des Tral- 
ingsrückstandes allerdings noch nicht eim UEFA-Pokal-Rücksplel gegen Rapid 
^len am kommenden Mittwoch (3. Okto- 
«0 eingesetzt werden. 

Nou-„Giraffe" Nico Wucherer (8) Uberzeugte gegen Schwabing durch ein 
gutes Spiel und trug mit zehn Körben zum Langener Erfolg bei. Foto: rt 

Lücke auf und die „Giraffen" er- 
spielten sich einen deutlichen Vor- 
sprung. Den enormen Kröftever- 
schleiß der aufwendigen Verteidi- 
gungasrbeit fing man durch ständi- 
ges Auswechseln ab. Kennzeich- 
nend war, daß bei den „Giraffen" 
nach noch nicht einmal zehn Mi- 
nuten bereits alle zehn Akteure 
eingesetzt worden waren, während 
die Gäste gerade einen Wechsel 
vorgenommen hatten. Als die Zu- 
schauer, die mit viel Begeisterung 
das attraktive Spiel des TVL ange- 
nommen hatten, gerade anfingen, 
über die Höhe des Erfolges zu spe- 
kulieren, kam aber der Einbruch, 
den Trainer Lambert später mit 
mangelnder Routine und fehlen- 
der Konzentration begründete. 

Nach dem Wechsel blieb die Par- 
tie zunächst ausgeglichen. Die 
Langener fingen sich ein wenig, 
doch der MTSV zeigte nun, warum 
er in der vergangenen Saison nur 
knapp am Aufstieg in die erste 
Liga vorbeigeschrammt war. Unter 
den Körben waren Miller und Ro- 
binson nur schwer zu bremsen, 
und auch bei den Rebounds hatten 
die Gäste leichte Vorteile. So kam 
es sogar zu einer kurzzeitigen 
Schwabinger Führung. Mit zuneh- 
mender Spielzeit zeigte sich aller- 
dings, daß die Gäste das hohe TVL- 
Tempo nicht mehr rtiitgehen 
konnten. Die Fehler häuBen sich, 
und als die Langener endlich auch 
wieder einige „Dreier" versenkten, 
gingen sie über 67:61 auf 76:67 in 
Front. Mit einer Umstellung der 
Verteidigung auf Manndeckung 
versuchten die Schwabinger in den 
letzten drei Minuten, noch eine 
Wende herbeizuführen, doch mit 
der fehlenden Kraft gab es immer 
wieder Fouls, und da die Giraffen 
die ihnen zugesprochenen Frei- 
würfe sicher verwandelten, konnte 
der Vorsprung sogar noch auf 84:70 
ausgebaut werden. 

• Der Deutsche Meister Im Rock'n 
Roll-Formatlonstanz helBt TSW Wiesba- 
den. 

Einen Präsentkorb Uberreichte Alexander Hempel (I), Manager der 
Bundesliga-Basketballer, vor der Begegnung gegen Schwabing dem „Ql- 
rarfen"-Spieler Jürgen Neumann. Der AnlaB; Neumann hatte an diesem 
Abend zum 500. Mal das Trikot der TVL-Basketballer an. Ein halbes Tau- 
send Spiele für seinen Verein sind eine besondere Leistung. Foto: rt 

EOSC will „Giraffen" 

morgen ein Bein stellen 

Derby wird mit Spannung erwartet 
Langen - Zwei Spieltage sind in 

der zweiten Basketball-Bundesliga 
Gruppe Süd vergangen, und noch 
ist der TV Langen ungeschlagen, 
führt dank seines hervorragenden 
Korbverhältnisses die Tabelle an. 
Doch ist die Position an der Spitze 
bereits morgen abend gefährdet, 
wenn man um 20 Uhr in der Ma- 
thildenschule beim hessischen Ri- 
valen EOSC Offenbach antreten 
muß. Die Gastgeber haben bislang 
einen Sieg und eine Niederlage auf 
dem Konto. Zuhause konnte Lei- 
men glatt geschlagen werden, am 
Wochenende gab es in Tübingen 
eine klare 85:104-Niederlage, die 
den EOSC ins Mittelfeld zurückge- 
worfen hat. Da man sich als Ziel 
zumindest das Erreichen der Auf- 
stiegsrunde vorgenommen hat, 
soll mit einem Sieg gegen den TVL 
wieder Anschluß an das Vorder- 
feld der Tabelle gefunden werden. 

Die Stärken des „neuen" EOSC 
liegen zweifellos unter dem Korb, 
wo neben Bernd Kimpel mit 
Heimkehrer Tom Klement ein 
weiterer starker Center zur Verfü- 
gung steht. Da muß sogar der in 
Langen immer noch beliebte Ke- 
vin Smith, war 13 Jahre erster US- 
Boy im TVL,-Bundesligatrikot, auf 
die Flügelposition ausweichen, ob- 
wohl er bislang eher unter dem 
Korb agiert hat. Im Aufbau soll der 
von Speyer an den Main gekom- 
mene Fasih Hamdeh aus dem Iran 
den zum TVL gewechselten U-22- 
Nationalspieler Nico Wucherer er- 
setzen. 

Durchaus optimistisch geht man 
beim TVL an diese schwere Partie, 
denn bislang hat die ganze Mann- 
schaft die in sie gesetzten Hoffnun- 
gen erfüllen können, wenngleich 
gerade in diesem frühen Saisonsta- 
dium allerhand möglich ist. 

DIE FASZINATION 

RUHMREICHER MÄNNER 

Erleben Sie die Sternstunden 

der Menschheit 

in einer einmaligen Buchreihe 

BUGHER 

Erleben Sie die SIernsfunden der Mensch- detaillierte Karten /eigen Ihnen die Routen der 
heit in dieser einmaligen Buchreihe. ENTDECKER FORSCHER ABENTEURER. 

Ausgewiesene Autoren schufen dieses Insgesamt über 3.Ü00 Seiten mit mehr 
/ehnbandige Werk. leder Band ist In sich als 3.000 farbigen Abbildungen und mehr 
abgeschlossen. Auf über 300 Seiten spannende als 300 Landkarten. 10 Bände im Großformat 
und informative Texte. Herrliche Farbbilder und 21,5 % 27,5 cm. 

Band 1-4 im September 

Band 5-^7 im Oktober 

Band 8-1Ö im November 

Sie erhalten jedes dieser 

wertvollen Bücher Wk fjk 

zum Preis von nur UIVl 

Kein Postveraani 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der OFFENBÄCH'POST HANAU 0 POST 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma No6, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
GroBauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 



Menschen auf der Flucht 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
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FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 2. OKTOBER 19» 

Nie stille steht die Zeit, 
der Augenblick vergeht 
und den Du nicht genutzt, 
den hast Du nie gelebt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief mein lieber Mann, unser lieber Papa, 
Schwiegervater und Opa 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Hans-Georg 

Schaube 
Sonderbeilage zum Tag der Deutschen Einheit 

Mittwoch, 3. Oktober 1990 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die trö- 
stenden Worte, der Geschäftsleitung, dem Betriebs- 
rat und der Belegschaft der Firma Adam Sehring & 
Söhne, den Schulkameraden, den Nachbarn und al- 
len, die ihn auf seinem letzten Wege begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anneliese Roth 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen geb. 19. 6. 1922 gest. 28. 9. 1990 
In stiller Trauer: 
Ellen Schaube 
Ursula Grill und Familie 
Hannelore Hölter und Familie 
Hans-Joachim Schaube und Familie 

6070 Langen, Am Beizborn 7 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Oktober 1990, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

^toidemMialt 

Seite 2: 
,,Was t)edeutet Ihnen die Ein- 
heit"? 

Eine Umfrage unserer Redak- 
tionen. 

Seite 3 
bis Seite 7: 
Von der Trennung zur Einheit 

Der Ablauf der Ereignisse seit 
dem Ende des Zweiten Weltkrie- 
ges 
Seite 8: 
Vom Nationalstaat zur Einheit 

119 Jahre Geschichte Im Über- 
blick 
Seite 9: 
Die neuen Bundesländer 
Seite 10: 
Mecklenburg-Vorpommern 
Seite 11: 
Brandenburg 
Seite 12: 
Sachsen-Anhalt 

Frankfurt am Main 72, Libellenweg 62 
Im September 1990 

^ OEUTSCHIAND 

einig VATERLAND 
denn Gerechtigkeit kennt keinen Tod. Unser Betrieb ist am Donnerstag, 

4. Oktober 1990 geschlossen. 

Sanitätshaus 

yPilHI JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103/2 56 90 

Weisheit 1,16 
Wir sind sehr traurig. 

Paul Walter Boden 

g^eboren: 21. 4. 1921, Kötzschenbroda 
gestorben: 28. 9. 1990, Leeheim 
ist von uns gegangen. 
In Liebe und Dankbarkeit werden wir immer an ihn 
denken. 
Rita Boden 
Andreas Boden 
Bärbel und Peter Tisje geb. Boden 
Boris und Caroline 
sowie alle Angehörigen 
Langen, Im Ginsterbusch 43 
Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 4. Oktober 1990, 
um 11 Uhr auf dem FViedhof in Langen. 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa, Oachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. oei 84 / S 49 03 Oder S 4S es 

Spende Blut! Seite 13: 
Thüringen 

Seite 14: 
Sachsen 
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Zitate zum 9. November 
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BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTgVeWKONOlOUWQSBLATT FOH LAWOgW UNO KOfcHBACH 

Am 27. September 1990 verstarb 
Redaktion: 
Bernd Hillebrand 

Herr Walter Boden für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUf^G wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. Jetzt wächst zusammen, was zusammengehört 

im Alter von 69 Jaiiren. 

Die Nachricht von seinem plötzlichen Tod hat uns tief getroffen. 
Walter Boden hat sich in langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit für die 

Bürger unserer Stadt verdient gemacht. 
Von 1977 bis 1981 und von März dieses Jahres bis zu seinem Ableben 

gehörte er der Stadtverordnetenversammlung an. Zugleich war er 
IVlitglied in verschiedenen städtischen Gremien. 

Sein engagiertes Wirken für die Belange unserer Stadt wird uns stets in 
Erinnerung bleiben. 

Für die Stadtverordnetenversammlung Für den IMagistrat 
der Stadt Langen der Stadt Langen 
Weber Pitthan 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

45 Jahre nach dem 
Ende des Zweiten Welt- 
kriegs ist die Teilung 
Deutschlands überwun- 
den. Am 3. Oktober um 
0.00 Uhr wird unser Staat 
wieder ein „einig Vater- 
land". Damit endet nicht 
nur die Epoche der Nach- 
kriegszeit, sondern auch 
eine ganze Kette von hi- 
storischen Ereignis.sen, 
die innerhalb nur eines 
knappen Jahres dazu ge- 
führt haben, daß der 
SED-Staat zusammen- 
brach und nun „zusam- 
menwachsen kann, was 
zusammengehört". Aus- 
schlag für die atemberau- 
benden Veränderungen 
gab das seit 1961 einge- 
mauerte Volk der DDR 
(Bild unten). Tausende 
suchten in Ungarn, Polen 
und der Tschechoslowa- 
kei Zuflucht in den Bot- 
schaften (Bild rechts), 
um die Ausreise in den 
Westen zu erzwingen. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllchl Wer in der DDR blieb, 
ging auf die Straße und 
rief „Wii sind das Volk". 
Anders als beim Auf- 
stand am 17. Juni 1953 
(Bild unten rechts) floß 
kein Blut, wurden keine 
Waffen gegen die Bevöl 
kerung eingesetzt. Die 
Revolution verlief fried- 
lich. Politische Meilen- 
steine, die das Verhältnis 
von Bundesrepublik und 
DDR zueinander v„iim- 
derten, waren 1955 die 
Reise von Bundeskanzler 
Konrad Adenauer zu 
Kremlchef Nikita 
Chruschtschow (kleines 
Foto oben), der Besuch 
von US-Pi^ident John 
F. Kennedy nach dem 
Mauerbau in Berlin, 
Bundeskanler Willy 
Brandts erster Besuch ei- 
nes Bormer Regierungs- 
chefs in der DDR 1970 
und der Empfang von 
DDR-Staatschef Erich 
Honecker in Bonn 1987. 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 
Suche Reinemachefrau 1x wöchent- 
lich 3-4 Stunden. Tel. 06103 / 2 31 48 Vorname 

StraBe u Nr. 
STADTHALLE Elegante 2-Zlmmer-Wohnung, ca. 50 

m2, in kl. Anlaae. ruh., zentr.. optim. 
Grundstück, uartenben. mit Freisitz 
mögl.Jn Egeisbachabl. 12.1990, 
DM 695.- + NK + Gar. Chiffre 1706 
oder Tel. 0911 /34 51 98 

Postleitzahl u. Wohnort 
Nachruf Freitag, 5.10.-20 Utir 

Forum Neue Musik 
Phorminx-Ensemble 
Junge Musiker bieten 

auSergewöhnllche 
Hörerlebnisse 

Mittwoch, 10.10.-20 Uhr 
Kabarett 

Knobibonbon 
Putsch in Bonn 

Freitag, 26.10.-20 Uhr 
Die verlorene Ehre 
der Katharina Blum 
nach Heinrich Böll 

Montag, 29.10.-20 Uhr 
Kabarett 

Die Leipziger PfeffermUhle 
mit völlig neuem Programm 

Warten auf Demo 

Datum Unterschnlt 

Am 27. September 1990 verstarb für uns völlig 
überraschend imser Freund und PYaktionskollege fangencrÄi'tung® 

1! die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
I [ in der Anzeigen Beachtung finden. 

Berufstätiges Paar sucht dringend 
2-3-Zimmer-Wohnüng in Langen, 
Tel. 06103/5 26 62 Herr Walter Boden 

Wir trauern um imseren ehemaligen Kollegen. 

Seine aktive Mitarbeit in den verschiedensten Gremien ist 
uns Verpflichtung, sein Andenken in Ehren zu halten. Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 
CDU-Stadtverband CDU-Stadtverordnetenfraktion 

6070 Langen, im Oktober 1990 
KARTENVORVERKAUF 

.(0 61 03) 203 145 
REISEBÜRO AM RATHAUS 

Dienstag, dem 2.10.1990 

um 15.00 Uhr 
■ Dach- I 
Neu- Umdeckung/Spenglerarbetten 

«Jürgen Rinker 
BddachungsoeMllschaft mbH NordstraSe 42. 6450 Hanau 

Raferenzan in ihrer Nachbarachafl 
Er1}itte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/B 19 70 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstafl, 4. Oktober 1990 
14.00 Lanoen, Bahnhof 14.30 Egelebach, Barltn 
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,.1946 mußten meine Eltern und 
ich. damals neunjährig, unsere Hei- 
mat im Sudetenland verlassen. Auf 
Umwegen fanden wir dann in Halle 
wieder ein Zuhause. Neue It^itschU- 
ler und Freunde wurden mir zur 
neuen Heimat. Als ich dann später 
unter dem politischen Druck, dem 
auch die Schüler ausgesetzt waren, 
mit den Eltern Halle verließ, um in 
der Bundesrepublik ein neues Le- 
ben aufzubauen, mußte ich auch 
meine neu gewonnenen Freunde 
wieder verlassen, die dort unter ei- 
nem brutalen Machtapparat und un- 
ter hohem psychischen Druck wei- 
terlet>en mußten. So freue ich ntich 
sehr, daß dieses unmenschliche Sy- 
stem beseitigt wurde, daß ich einen 
alten Schulfreund nach 33 Jahren 
wieder einladen konnte und daß 
diese Menschen endlich die Chance 
haben, ihr Leben in freier Eigeninitia- 
tive in die Hand zu nehmen." 

Franz Scharloth, GroBauheim. 
Foto, twito 

..Die Deutsche Einheit finde ich 
grundsätzlich schon gut. Schließlich 
kommen dadurch Menschen zusam- 
men, die so lange getrennt waren. 
Es ist selbstverständlich, daß dem 
Fallen der Mauer die Wiedervereini- 
gung folgt. Probleme, die durch eine 
Gemeinschaft von Menschen aus 
unterschiedlichen Systemen er- 
wachsen, hätte es auch bei zwei 
deutschen Staaten gegeben. Irgend- 
wann wäre die Einheit sowieso ge- 
kommen, warum also nicht heute?" 

Ute Degen, 20, angehende Arzt- 
helferin. f=oto: Lang 

„Ich freue mich, Verwandte in 
Magdeburg nun ungehindert besu- 
chen zu können. Cit>er 30 Jahre habe 
ich meinen Cousin nicht mehr sehen 
können, nun können wir uns so 
selbstverständlich treffen wie mit 
Freunden hier. Das war früher nicht 
der Fall. Die Wiedervereinigung be- 
deutet natürlich auch finanziellen 
Aufwand - auch wenn das von Sei- 
ten der Politiker oft nicht deutlich ge- 
nug gesagt wird. At)er das Ideelle 
sollte uns wichtiger sein als das Fi- 
nanzielle. 

Persönlich hat mich die neue Si- 
tuation sehr berührt. Viele Jahre bin 
ich geschäftlich In Philippstal an der 
Werra gewesen, war dort in einem 
Haus, dessen einer Teil im Westen, 
dessen anderer Teil im Osten 
Deutschlands liegt. Das hat traurig 
gemacht. Wo früher eine Mauer war. 
ist heute eine Straße zum Weiterfah- 
ren. Das ist ein sagenhaftes Gefühl." 

Georg Kopp, 44 Jahre, aus Stein- 
heim. Foto: t>eko 

Eine Umfrage unserer Redaktionen im Kreis Offenbach 

„Was bedeutet Ihnen die Wiedervereinigung?" 

..Ich kam 1951 als 19jähriger aus 
der DDR in den Westen, weil ich in 
diesem totalitären Staat nicht leben 
w.'jllte und konnte. Zwar habe ich 
keine direkten Verwandten mehr in 
der DDR. auch meine Eltern mußten 
seinerzeit aus politischen Gründen 
in den Westen. Doch lockere Kon- 
takte haben schon die ganzen Jahre 
über bestanden. Die derzeitige Ent- 
wicklung verfolge ich mit einiger 
Sorge, auch wenn ich voll hinter dem 
Satz von Willy Brandt stehe, daß zu- 
sammenwächst, was zusammenge- 
hört. Es stimmt mich jedoch nicht 
sehr optimistisch, wenn ich sehe, 
daß Leute aus den Blockparteien 
und der PDS wieder das Sagen ha- 
ben. Denn das heißt: Die Herren von 
gestern sitzen heute schon wieder 
am Hebel der Macht. Und die, die für 
die Freiheit gekämpft haben, werden 
von der Entwicklung bewußt und ge- 
zielt ferngehalten.' 

Karl Weber, Geschäftsführer des 
Egelsbacher Flughafens und Stadt- 
verordnetenvorsteher (SPD) in Lan- 
gen. 

„Ich finde die Wiedervereinigung 
Deutschlands sehr gut. Endlich ist 
die Unterdrückung im Osten been- 
det und die Menschen haben freie 
Entfaltungsmöglichkeit. Ich begrüße 
es. wenn Deutschland Jetzt zusam- 
menwächst und in einem geeinigten 
Europa aufgeht." 

Arnold Marschner, 61, aus Offen- 
bach, vor einem Jahr aus der DDR 
übergesiedelt. Foto: Lang 

„Es ist schön, daß die Menschen 
von drüt>en jetzt ohne irgendwel- 
chen Papierkrieg zu uns reisen kön- 
nen. Auch für uns ist das Reisen ja 
einfacher. Meine beiden Tanten und 
mein Onkel sind, seit sie Rentner 
sind, jedes Jahr in den Sommerfe- 
rien zu Besuch gekommen. Das hat 
ihnen Spaß gemacht, wenn sie ein- 
mal im Jahr erzählen konnten, was 
es bei ihnen Neues gab. Aber für die 
Jüngeren, für meine Cousins und 
Cousinen in der DDR. wäre eine 
Reise in den Westen nur zu hohen 
Geburtstagen oder bei einem Trau- 
erfall möglich gewesen. Unsere Ver- 
wandten wissen genau, daß einem 
hier nicht die gebratenen Tauben in 
den Mund fliegen." 

.,Daß die Einheit etwas kostet, war 
klar. Entweder wollen wir sie, oder 
wir wollen sie nicht. Höhere Steuern 
müssen wir et}en in Kauf nehmen. 
Es ist ja auch für die Leute drüben 
eine große Umstellung: Sie können 
zwar jetzt alles kaufen, aber sie ha- 
ben das Geld nicht dazu." 

Irmgard Kirsch aus Jügesheim, 
geboren im Sudetenland. Foto: WoV 

Von der Trennung zur Einheit 

Der Ablauf der Ereignisse seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges 

Heute wird die Vereinigung 
von Bundesrepublik und DDR 
vollzogen. Der folgende Hin- 
tergrund, den unsere Zeitung 
in Auszügen bereits in der Se- 
rie „45 Jahre Teilung" veröf- 
fentlicht hat, faßt die Ge- 
schichte der Trennung noch 
einmal zusammen und zeich- 
net die Entwicklung nach, die 
binnen eines knappen Jahres 
von der Trennung zur Einheit 
geführt hat. 

Von Jürgen Grünhagen (dpa) 

-L ^ V 

ach dem ofTiziellen 
Ende des Zweiten 
Weltkrieges in Europa 

am 8. Mai 1945 übernahmen 
die vier Alliierten die oberste 
Regierungsgewalt in 
Deutschland. Das deutsche 
Reich in den Grenzen von 
1937 wurde in vier Besatz- 
ungszonen aufgeteilt. Berlin 
wurde von den Streitkräften 
der Siegermächte USA, So- 
wjetunion, Großbritannien 
und Frankreich in vier Sek- 
toren besetzt. Auf der Pots- 

damer Konferenz vom 
17. Juli bis 2. August 1945 
wurden die Reparationsan- 
sprüche der Sieger sowie die 
Demontagen der deutschen 
Industrieanlagen festgelegt. 
Königsberg und der Norden 
Ostpreußens wurden der So- 
wjetunion, das restliche Ge- 
biet östlich von Oder und 
Neiße Polen zur Verwaltung 
bis zur endgültigen Regelung 
durch eine Friedenskonfer- 
nez übergeben. 

Schon bald nach der Pots- 
damer Konferenz zeigte sich, 
daß die dort gefaßten Be- 
schlüsse aufgrund des sich 
anbahnenden Ost-West- 
Konflikts nicht zu verwirkli- 
chen waren. Der im Juni 
1945 eingesetzte alliierte 
Kontrollrat, oberstes Regie- 
rungsorgan im besetzten 
Deutschland, scheiterte 
schließlich am 20. März 1948, 
als die sowjetischen Vertre- 
ter das Gremium verließen. 
Schon lange zuvor waren die 
Differenzen zwischen den 
Westmächten - geführt von 
den USA - und der Sowjet- 

union deutlich geworden. 
Längst hatten die beiden He- 
gemonialmächte Vorkeh- 
rungen getroffen, ihren Ein- 
fluß auf den jeweils von 
ihnen besetzten Teil 
Deutschlands auszudehnen. 
Am 18. Juni 1948 wurde in 
den Westzonen die Deutsche 
Mark eingeführt, kurz darauf 
löste in der sowjetisch be- 
setzten Zone die „Mark der 
Deutschen Notenbank" die 
Reichsmark ab. Mit der Blok- 
kade West-Berlins durch die 
Sowjetunion eskalierte der 
Ost-West-Konflikt. Über ein 
Jahr lang versorgten die 
West-Alliierten die Halbstadt 
aus der Luft (26. 6. 1948 bis 
30. 9. 1949). 

Während in den drei West- 
zonen mit Hilfe des Mars- 
hall-Plans das wirtschaftli- 
che Leben sich allmählich zu 
entwickeln begann, litten die 
Menschen in der sowjeti- 
schen Besatzungszone unter 
den Reparationsleistungen, 
die sie an die Sowjetunion er- 
bringen mußten. In der Tri- 
zone - britische, amerikani- 

sche und französische Ele- 
satzungszorie - wurde im Mai 
1949 das Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutsch- 
land verkündet. Berlin 
wurde zwar in seinen Gel- 
tungsbereich einbezogen, 
doch erklärten die westli- 
chen Militärgouvemeure 
ihren Vorbehalt, „demzu- 
folge Berlin keine abstim- 
mungsberechtigte Mitglied- 
schaft im Bundestag oder 
Bundesrat erhalten und auch 
nicht durch den Bund regiert 
werden wird". 

Der Tag des Inkrafttretens 
des Grundgesetzes, der 
23. Mai 1949, gilt als der Be- 
ginn der eigentlichen Ge- 
schichte der Bundesrepu- 
blik. Bei den ersten Bundes- 
tagswahlen am H.August 
1949 wurden CDU/CSU zur 
stärksten Partei. Wenig spä- 
ter konstituierten sich 
Bundestag und Bundesrat 
als gesetzgebende Gremien. 
Theodor Heuss wurde zum 
Bundespräsidenten und 
Konrad Adenauer zum 
Bundeskanzler gewählt. Am 

Großmächte sichern ihre Interessenssphären 

Oktober wurde auf dem 
Gebiet der SBZ die Deutsche 
Demokratische Republik ge- 
endet, am 12. Oktober 
wurde Otto Grotewohl Mini- 
sterpräsident. Am 21. Okto- 
ber erklärte Adenauer im 
Bundestag, die Bundesrepu- 
blik Deutschland sei „allein 
befugt, für das deutsche Volk 
zu sprechen". Die Konferenz 
der westlichen Außenminsi- 
ler erkennt im September 
1950 in New York die 
Bundesregierung als „ein- 
zige freie und gesetzlich kon- 

stituierte Vertretung" 
Deutschlands an. Der „Al- 
leinvertretungsanspruch" 
bleibt ein umstrittenes 
Tliema. 

D; 
. ie Grenzen der beiden 
Ineu gegründeten 
deutschen Staaten 

stellten fortan die Nahtstelle 
der beiden Militär- und Wirt- 
schaftsblöcke dar. Sie wur- 
den schon bald nicht nur 
Aufmarschgebiet für die 
Truppen der NATO und des 
später gegründeten War- 

,,Für mich ist damit der Beweis er- 
bracht, daß Gebete von Christen 
doch die Welt verändern können. 
Meiner Meinung nach ist die Wieder- 
vereinigung ein wichtiger Schritt zur 
Versöhnung und zum Frieden. Am 
Engagement der Kirchen in der DDR 
sehe ich auch eine ursprüngliche 
Aufgabe der Kirchen ganz direkt und 
exemplarisch erfüllt, nämlich Unter- 
drückten und Schwachen beizuste- 
hen, Zuflucht zu geben. Das, was 
auch in Lateinamerika geschieht. 
Persönlich bin ich froh, daß ich jetzt 
angstfrei In diesen Teil Deutschlands 
reisen kann, in dem ein Teil meiner 
Familie geboren und aufgewachsen 
ist und dieses Land meinen Kindern 
zeigen kann. Der Kontakt zu meinen 
dortigen Verwandten Ist zwar abge- 
brochen. atier vielleicht kann er jetzt 
wieder geknüpft werden, nachdem 
an uns aus dem Westen nicht mehr 
so große Erwartungen gestellt wer- 
den. Die Beziehungen haben jetzt 
eine andere Basis." 

Martina Schefzyk, evangelische 
Pfarrerin in Dreieich-Götzenhain. 

Foto: »renho 

„Für mich ist dies ein Anlaß, die 
mecklenburgische Fahne zu hissen, 
die ich bei meiner Übesledlung aus 
der DDR im Jahr 1988 mitbrachte. 
Die Herstellung der Einheit Deutsch- 
lands auf friedlichem Wege ist - so 
unfaßbar dies manchmal immer 
noch erscheint - das mich am tief- 
sten beeindruckende politische Er- 
eignis meines Lebens." 

Peter Wellbrock (56) aus MOhl- 
heim. Foto: Otterbein 

,,Die Wiedervereinigung ist schon 
in Ordnung." Mit diesem kurzen, 
aber prägnanten Satz umreißt der 
80jährige Dr. Walter Wittenberger 
seine Einstellung zur Wiedervereini- 
gung der beiden deutschen Staaten. 
Der bekannte Chemie-Fachbuchau- 
tor wurde in Böhmen geboren und 
siedelte im Jahre 1948 nach Schwe- 
den über, bevor er 1951 in den Kreis 
Offenbach zog. 

Wittenberger gönnt den Einwoh- 
nern der ehemaligen DDR den An- 
schluß an die Bundesrepublik, die 
Kosten hält er für notwendig. Trotz- 
dem hätte beim Thema Wiederver- 
eingung schneller geschaltet wer- 
den können. So kam für ihn der Bei- 
tritt etwas zu spät: ,,Wenn die ganze 
Sache früher vonstatten gegangen 
wäre, hätten viele Forderungen und 
Wünsche von vorneherein vermie- 
den werden können. Vor zwei oder 
drei Monaten hätte dann ein gesamt- 
deutsches Parlament über solche 
Dinge verhandeln können." 

  
In Potsdam stellen die Siegermächte 1945 die Welchen für die 
Zukunft des besiegten Deutschlands. VJ. der britische Premier 
Churchill, US-Präsident Roosevelt und Stalin. 

,,Dle Wiedervereinigung ist für 
mich ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg der europäischen Entspan- 
nungs- und Friedenspolitik. Nicht 
nur von politischer und menschli- 
cher Seite ist der Tag der Vereini- 
gung der beiden deutschen Staaten 
am 3. Oktober ein bedeutender Tag. 
Auch die Wirtschaft beider Staaten 
wird von den sich bietenden Märkten 
profitieren. 

Eine der wichtigsten Aufgaben der 
zukünftigen deutschen Regierung 
wird es sein, die beiden ehemaligen 
Staatsgebiete auf ein einheitliches 
Niveau hinsichtlich des Lebensstan- 
dards, der Umweltbedingungen und 
des Arbeits- und Sozialnetzes zu 
führen. Dies Ist eine große Aufgabe 
für unsere Politiker, welche die 
phantastischen Möglichkeiten, die 
sich mit der Öffnung des Ostens bie- 
ten, als Mellenstein auf dem Weg 
zum vereinigten Europa sehen soll- 
ten." 
' Jan LIska. 16 Jahre, aus Ober- 
Roden, Gewinner eines Wettbe- 
werbs der Landeszentrale für poll- 
tische Bindung. Foto: t^ 

,,Durch die Wiedervereinigung er- 
geben sich viele Möglichkeiten, neue 
Freunde und Bekannte in dem ehe- 
maligen Gebiet der DDR zu finden", 
meint die Babenhäuser Hausfrau 
Andrea Scholz. Doch einige Zweifel 
schwingen in ihrer Stimme mit, wenn 
es um die Finanzlerbarkelt der Ein- 
heit geht. „Man weiß ja noch gar 
nicht, wieviel das Ganze uns kosten 
wird. Man gönnt den Bürgern drüben 
die Vorteile ja, aber das heißt für uns 
mit Sicherheit zurückzustecken. Ich 
glaube nicht, daß das Ganze ohne 
Steuererhöhungen geht." 

Angstgefühle hat Frau Scholz 
beim Wort Wiedervereinigung nicht. 
Sie bezweifelt, das ein Gesamtdeut- 
schland eine Gefahr für Europa dar- 
stellen könnte, wie das In der Ver- 
gangenheit geschehen ist. Sie sieht 
vielmehr eine Chance für ein friedli- 
ches Miteinander auf dem Konti- 
nent. „In ein paar Jahren wird es 
auch den Menschen In der ehemali- 
gen DDR gut gehen, und dann wer- 
den die Menschen hier und dort mit 
den Völkern In ganz Europa friedlich 
miteinander'Zusammenleben." 

Seit dem 18. Juni 1948 galt in den Weat-Zonen die neue D- 
Mark. Über Nacht waren die Schaufenster wieder voll. 

schauer Pakts, sondern auch 
Modell der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit der Sy- 
steme. Die in Potsdam ins 
Auge gefaßte wirtschaftliche 
und verwaltungstechnische 
Einheit des besiegten 
Deutschland war längst dem 
praktischen politischen 
Kalkül der Siegermächte ge- 
opfert worden. 

In den Jahren bis zum 
Mauerbau am 13. August 
1961 unternahmen die DDR 
und die Sowjetunion ver- 
schiedene Versuche zur 
Überwindung der Teilung 
Deutschlands. Sie scheiter- 
ten jedoch am Widerspruch 
aus Bonn und am mangeln- 
den Interesse der West- 
mächte an der Wiederher- 
stellung eines starken deut- 
schen Staates im Herzen Eu- 
ropas. Für den Westen - vor 
allen Dingen für die USA - 
war die wirtschaftliche und 
militärische Integration der 
Bundesrepublik in das west- 
liche Bündnissystem das 
vorrangige politische Ziel, 
um so den sowjetischen Ein- 
fluß in Europa einzudämmen 
(Containment). 

Mit dem Abschluß des 
Görlitzer Vertrages zwischen 
Polen und der DDR am 
6. Juli 1950 wurde die Oder- 
Neiße-Linie als „unantast- 
bare Friedens- und Freund- 
schaflsgrenze" zwischen bei- 
den Staaten festgelegt. DDR- 
Regierungschef Otto Grote- 
wohl schlug am 30. Novem- 
ber 1950 in einem Brief an 
Adenauer vor, einen Ge- 
samtdeutschen Paritätischen 
Konstituierenden Rat mit pa 
ritätischer Zusammenset- 
zung aus beiden Staaten zu 
bilden. Das Gremium sollte 
die Einsetzung einer proviso- 
rischen gesamtdeutschen 
Regierung vorbereiten und 
gesamtdeutsche Wahlen or- 
ganisieren. Ziel Grotewohls 
bei seinem Vorstoß war es 
vor allem, eine drohende 
Wiederbewaffnung der 

Bundesrepublik zu verhin- 
dern. In seiner Antwort am 
15. Januar 1951 erklärte Ade- 
nauer, „daß diejenigen, die 
auf das deutsche Gebiet öst- 
lich der Oder und Neiße im 
Warschauer Abkommen 
Verzicht geleistet haben, 
nicht legitimiert scheinen, 
von einer Wiedervereinigung 
Deutschlands zu sprechen". 
Ferner seien die Vorausset- 
zungen für freie Wahlen in 
der Sowjetzone nicht gege- 
ben. 

Am 10. März 1952 schlug 
der sowjetische Premier Jo- 
sef Stalin den drei West- 
mächten vor, einen Frie- 
densvertrag mit einem durch 
eine gesamtdeutsche Regie- 
rung vertretenen Deutsch- 
land abzuschließen. Der We- 
sten und die Bundesregie- 
rung lehnten die Stalin-Of- 
ferte ab, da zuerst über freie 
gesamtdeutsche Wahlen ent- 
schieden werden müsse. 

Bei der Bevölkerung der 
Bundesrepublik, wo sich die 
ersten Anzeichen des späte- 
ren Wirtschaftswunders ab- 
zeichneten, fand die Politik 
Adenauers und der West- 
mächte breite Zustimmung. 
Gewißheit, auf der „richtigen 
Seite" zu stehen, gaben den 
Bürgern auch die Ereignisse 
um den 17. Juni 1953, als sich 
DDR-Bauarbeiter gegen die 
Erhöhung von Arbeitsnor- 
men zur Wehr setzten. Die 
Streiks dehnten sich aufs 
ganze Land aus, es kam zum 
Volksaufstand, der schließ- 
lich von sowjetischen Trup- 
pen blutig niedergeschlagen 
wurde. Am 4. August 1953 
erklärte der Bundestag den 
17. Juni zum „Tag der Deut- 
schen Einheit" und zum offt- 
ziellen Staatsfeiertag. 

Anfang Januar 1955 been- 
dete die Sowjetunion den 
Kriegszustand mit ganz 
Deutschland. Großbritan- 
nien, Frankreich und die 
USA hatten dies bereits 1951 

werden Feinde. Mit der Blockade West-Berlin» eskaliert 1948 der Ost-West- 
Konflikl. Uber ein Jahr lang versorgen die West-Alliierten die Halbstadt aus der Luft. 

getan. Von 1955 an betrach- 
tete die Sowjetunion die Wie- 
dervereinigung als aus- 
schließliche Angelegenheit 
der Deutschen. Gleichzeitig 
erklärte sie ihre Bereitschaft 
zur Normalisierung ihrer Be- 
ziehungen zur Bundesrepu- 
blik. Am 20. September 1955 
schlössen die UdSSR und die 
DDR einen Vertrag, in dem 
es unter anderem heißt, die 
DDR sei frei in ihrer Innen- 
und Außenpolitik sowie in 
den Beziehungen zur 
Bundesrepublik. Drei Tage 

später formulierte Adenauer 
die sogenannte Hallstein- 
Doktrin, nach der die 
Bundesrepublik die Auf- 
nahme diplomatischer Be- 
ziehungen anderer Staaten 
zur DDR als unfreundlichen 
Akt gegenüber der Bundes- 
republik betrachtet. 

Beiden deutschen Staaten 
wurde 1955 - abgesehen von 
den alliierten Vorbehalts- 
rechten - von den jeweiligen 
Verbündeten die Souveräni- 
tät zugestanden. Kennzeich- 
nend für die dennoch im We- 

Bundeskanzler Konrad Adenauer verfolgte zielstrebig die Inte- 
gration der jungen Bundesrepublik in das westliche Lager. 

1955 wurde die Bundesrepublik Nato-Mitglied, 
Wehrpflichtigen wurden 1957 eingezogen. ersten 

Juni 1953 Sowjetische Panzer schlagen den volksaufstand der DDR blutig nieder Dar Bundestag erklirt spiter den 17. Juni zum Staatsfeiertag. 

„Für mich kam das jetzt überr» 
sehend. Ich hätte das nie erwart* 
Für die, die drüben Verwandte M 
ben, hat die Wiedervereinigung 
noch eine viel größere Bedeutuf 
Ein bißchen abgeflacht sind ja 
Nachrichten von den Leuten, die 
erst kamen cnd In Lagern lel 
mußten. Von Ihnen hört man 
noch sehr wenig, finde Ich." 

Ursula Schröder aus Obertil 
•en. Foto: Kli 

sten weiterhin lange vertre- 
tene Auffassung, bei dem 
„Gebilde" DDR handele es 
sich nur um ein Provisorium, 
wurde die erst in jüngster 
Vergangenheit aufgegebene 
Gänsefüßchen-Schreib weise 
„DDR". 

Die Genfer Gipfelkonfe- 
renz der vier Großmächte 
und die noch im Herbst des- 
selben Jahres (1955) ange- 
setzte Außenministerkonfe- 
renz zum Deutschlandpro- 
blem brachten keine Fort- 
schritte. Dem Wiederverein- 
gungsplan der Westmächte 
begegnete die UdSSR mit 
dem Vorschlag, einen ge- 
samtdeutschen Rat einzu- 
richten. Dies konterten die 
Westmächte mit der Anre- 
gung, eine Viermächtekom- 
mission zur Vorbereitung 
freier Wahlen in ganz 
Deutschland ins Leben zu 
rufen. 

Ungeachtet der diplomati- 
schen Bemühungen, eine 
Lösung für das Deutschland- 
problem zu entwickeln, voll- 
zog sich die Einbindung bei- 
der Staaten in die jeweiligen 
Bündnissysteme. 

Die vor allem von Ade- 
nauer verfochtene Westinte- 
gration der Bundesrepublik 
war schon Anfang der 50er 
Jahre mit der Eingliederung 
in die Europäische Verteidi- 
gungsgemeinschaft (EVG) 
und den gemeinsamen 
Markt an einen vorläufigen 
Endpunkt gekommen. Ende 
Mai 1952 wurden der Vertrag 
über die EVG und der Gene- 
ralvertrag unterzeichnet, der 
an die Stelle des Besatzungs- 
statuts trat. Die Montan- 
union war bereits im April 
1951 beschlossen worden. 
Die DDR, die schon auf die 
Montan-Union mit ersten 
Blockaden reagierte, bezog 
ab Mitte 1952 verstärkt eine 
Position der eigenständigen 
Entwicklung 

m 6. Mai 1955 wurde 
die Bundesrepublik 

■Nato-Mitglied, im Ja- 
nuar 1956 trat die DDR dem 
Warschauer Pakt bei. Ob- 
wohl beide deutsche Staaten 
damit sowohl ökonomisch 
als auch militärisch gegen 
Ende der fünfziger Jahre fest 
in ihre Blöcke integriert wa- 
ren, versuchte die DDR wei- 
terhin, nunmehr ausgehend 
von einer „Zwei-Staaten- 
Theorie", zumindest einen 
Staatenbund (Konfödera- 
tion) mit der Bundesrepublik 
zu schaffen. Am 27. Juli 1957 
regte der DDR-Ministerrat 
die Bildung einer Konfödera- 
tion DDR - Bundesrepublik 
an. Die Westmächte verwie- 
sen in ihrer Antwort jedoch 
auf die generelle Verantwor- 
tung der Siegermächte für 
ganz Deutschland und mach- 
ten F'ortschritte in der Ost- 
West-Entspannung von einer 
positiven Entwicklung in der 
Deutschlandfrage abhängig. 
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Am 13. August 1961 kommen die Maurer. Es gibt Iceinen Weg 
mehr in den Westen. 

Fortsetzung von Seite 3 
m 4. September 1958 
schlug die DDR in Ne- 

tten an die Regierun- 
gen der Großmächte und an 
die Dundesregierung vor, 
eine Viermfichtekommission 
zur Vorbereitung eines FYie- 
densvertrages mit Deutsch- 
land einzusetzen. Während 
die UdSSR den Plan der 
DDR unterstützte, lehnten 
ihn zunächst die Westmächte 
und später die Bundesregie- 
rung ab. Gleiches widerfuhr 
dem Friedensvertragsent- 
wurf der Sowjetunion vom 
Januar 1959, der eine Neutra- 
lisierung Deutschlands vor- 
sah und die Konföderation 
als Weg zur Wiedervereini- 
gung vorschlug. 

Kurz zuvor hatte der so- 
wjetische Ministerpräsident 
Nikita Chruschtschow in No- 
ten an die drei Westmächte 
ultimativ die Umwandlung 
von West-Berlin in eine „ent- 
militarisierte Freie Stadt" in- 
nerhalb von sechs Monaten 
verlang. Der Westen lehnte 
jede Diskussion über die For- 
derung ab. Die politischen 
Spannungen zwischen Ost 
und West eskalierten, am 
29. August 1960 erließ die 
DDR Beschränkungen im 
Reiseverkehr zwischen bei- 
den Teilen Berlins, Die 
Bundesregierung kündigte 
am 30, September im Gegen- 
zug für einige Monate das In- 
terzonenhandelsabkommen. 

Der Tiefpunkt der Bezie- 
hungen zwischen Ost und 
West und die faktische Ab- 
grenzung der DDR wurde 
knapp ein Jahr später mit 

OKTOBER 1990 
DEUTSCHLAND SEITE 5 

Bis zum Bau der Mauer 1961 flüchtoten rund 2,7 Millionen Menschen aus der Sowjetzone. Allein im Juni 1961 meldeten sich Ober 
30 000 DDR-Bürger in den Berliner Notaufnahmelagem in Berlin. In dieser ehemaligen Fabrikhalle In Chartottenburg wurden bis zu 
3 500 Menschen untergebracht. 
dem Bau der Mauer in Berlin 
vollzogen. Von 1949 bis 1961 
hatten rund 2,7 Millionen 
Bürger der Sowjetzone und 
der DDR den Rücken ge- 
kehrt, Die Fluchtwelle war 
1961 stark angeschwollen, im 
Juni 1961 meldeten sich bei- 
spielsweise 30 000 DDR-Bür- 
ger in den Notaufnahmestel- 
len in West-Berlin, am 
12. August schheßlich er- 
klärte das DDR-lnnenmini- 
sterium: „Zur Unterbindung 
der feindlichen Tätigkeit der 
revanchistischen und militä- 
rischen Kräfte West-Berlins 

wird eine solche Kontrolle an 
den Grenzen der Deutschen 
Demokratischen Republik 
einschließlich der Grenze zu 
den Westsektoren von Groß- 
Berlin eingeführt, wie sie an 
den Grenzen jedes souve- 
ränen Staates üblich ist," Am 
frühen Morgen des 13. Au- 
gust 1961 sperrten DDR-Pio- 
niere die Grenze und began- 
nen mit ihrer Befestigung. 

Die Grenze zur Bundesrepu- 
blik hatte die DDR schon 
1952 mit einem Sperrstreifen 
zu sichern begonnen. 

D' 

.er Bau der Mauer mar- 
Ikiert die Zäsur in der 
deutschen Nach- 

kriegsgeschichte. Fortan 
ctand die Lösung der deut- 
schen Frage nicht mehr auf 
der weltpolitischen Tages- 
ordnung. Konzentriert ver- 
folgte die SED ihr Ziel, der 
DDR als zweitem deutschen 
Staat in der Welt Anerken- 
nung zu verschaffen. Trotz 
der scharfen ideologischen 
Abgrenzung gegenüber der 
„BRD" zeichneten sich 
schon Weihnachten 1963 mit 
dem ersten Passierscheinab- 

kommen Tendenzen ab, die 
auf einen pragmatischen 
Umgeing miteinander hin- 
deuteten. 

Die Entwicklung setzte 
sich fort, als im September 
1964 Rentner aus der DDR 
ihre Verwandten in der 
Bundesrepublik und West- 
Berlin besuchen durften. Ge- 
trüb». wurden diese ersten 
Auflockerungstendenzen im 
angespannten Verhältnis 
zwischen beiden deutschen 
Staaten durch die Einfüh- 
rung des „Zwangsum- 
tauschs" im November 1964, 

Keiner will zurück. Immer mehr Menschen warten In 
der Hauptstadt Budapest auf die Gelegenheit zur Aus- 
reise. Am 11. September schlleBllch öffnet Ungarn die 
SchlagbSume. 

Der Bau der Mauer: Der SED-Staat kerkert das Volk ein 

Jeder Besucher hatte seit- 
dem mindestens drei D- 
Mark pro Tag im Verhältnis 
1:1 zu tauschen. 

Zu den Anzeichen, die 
Hoffnung auf eine Besserung 
des Verhältnisses zwischen 
beiden deutschen Staaten 
aufkommen ließen, zählte 
auch der geplante und dann 

Chruschtschow in Ost-Berlin, 
rechts SED-Chef Walter Ul- 
bricht. 
von der SED doch abgesagte 
Redneraustausch mit der 
SPD im Jahre 1966. Obwohl 
die SED die beschränkte 
Kontaktaufnahme von Bür- 
gern beider Staaten ermög- 
lichte, setzte sie den einge- 
schlagenen Weg zur politi- 
schen Abgrenzung von der 
Bundesrepublik konsequent 
fort. 

Im Februar 1967 verab- 
schiedete die Volkskammer 
das „Gesetz über die Staats- 
bürgerschaft der DDR". Am 

8, April ] 968 trat die soziali- 
stische Verfassung in Kraft, 
in deren Artikel 1 der Füh- 
rungsanspruch der SED fest- 
geschrieben wurde. Wenig 
später führte die DDR die 
Paß- und Visapflicht im 
Reise- und Transitverkehr 
zwischen der Bundesrepu- 
blik und West-Berlin ein. Be- 
gleitet waren diese politi- 
schen Schritte, mit denen die 
staatliche Souveränität der 
DDR untermauert wurde, 
von Versuchen, die Kontakte 
zu Politikern der inzwischen 
in Bonn regierenden Großen 
Koalition von CDU/CSU und 
SPD aufzunehmen. 

Im Mai 1967 forderte 
DDR-Ministerpräsident Willi 
Stoph den Bonner Regie- 
rungschef Kurt-Georg Kie- 
singer (CDU) auf, die DDR 
völkerrechtlich anzuerken-' 
nen, Kiesmger schlug in sei- 
ner Antwort vor, „praktische 
Fragen des Zusammenle- 
bens" zu regeln. Der später 
von Stoph vorgelegte Ent- 
wurf eines Abkommens über 
„normale völkerrechtliche 
Beziehungen" wurde von 
Kiesinger als Teilungsver- 
trag zurückgewiesen. Ob- 
wohl diese erste Kontaktauf- 
nahme zwischen den beiden 
deutschen Staaten nach dem 
Bau der Mauer an unüber- 
brückbaren Meinungsver- 
schiedenheiten scheiterte, 
riß der Gesprächsfaden nicht 
mehr ab. 

j undesaußenminister 
IWilly Brandt (SPD) er- 
'klärte im Herbst 1968 

seine Bereitschaft, von der 
k 

Existenz zweier deutscher 
Staaten auszugehen. Der 
etwa ein Jahr darauf von 
SED-Chef Walter Ulbricht 
unterbreitete „Entwurf zu ei- 
nem Vertrag über gleichbe- 
rechtigte Beziehungen" zwi- 
schen den beiden Staaten 
wurde von Brandt - seit 
Herbst 1969 Bundeskanzler - 
im Januar 1970 abgelehnt. 
Statt dessen schlug der neue 
Mann im Kanzleramt den 
Austausch von Gewaltver- 
zichtserklärungen zwischen 
der Bundesrepublik und der 
DDR vor. Auch die beiden 
Treffen der Regierungschefs 
Stoph und Brandt in Erfurt 
und Kassel (Frülyahr 1970) 
deuteten auf den Beginn ei- 
ner Entkrampfung des Ver- 
hältnisses hin. 

Die entscheidenden Vor- 
aussetzungen zur prakti- 
schen Verbesserung wurden 
jedoch erst durch die neue 
Ostpolitik der SPD/FDP-Ko- 
alition in Bonn geschaffen. 
Mit dem Abschluß der Ge- 
waltverzichtsverträge mit 
der Sowjetunion und Polen 
Ende des Jahres 1970 wurde 
der Weg freigemacht für das 
Viermächteabkommen über 
Berlin im September 1971. 
Die UdSSR gewährleistet in 
dem Abkommen den unge- 
hinderten zivilen Verkehr 
und den Gütertransport zwi- 
schen West-Berlin und der 
Bundesrepublik. Noch im 
selben Jahr wurde das Tran- 
sitabkommen zwischen der 
Bundesrepublik und der 
DDR unterzeichnet. Weih- 
nachten 1971 konnten erst- 

D- 

Schon in den ersten Tagen des „antifaschistischen Schutz- 
walls" fließt Blut. Die DDR-Soldaten schießen auf Jeden, der 
entkommen will. 

mals seit langem wieder 
West-Berliner in den Ostteil 
der Stadt. 

In den folgenden Jahren 
wurden eine Fülle von Ab- 
kommen zwischen beiden 
deutschen Staaten unter- 
zeichnet, die den Besuchs- 
verkehr erleichterten. Den 
Anfang machte der Ver- 
kehrsvertrag zwischen der 
DDR und der Bundesrepu- 
blik über Verbesserungen im 
Reiseverkehr, der am 17. Ok- 
tober 1972 in Kraft trat. Ent- 
scheidende Bedeutung er- 
langte jedoch der wenig spä- 

ter paraphierte Grundlagen- 
vertrag. In ihm wurden ne- 
ben der Unverletzlichkeit 
der Grenzen unter anderem 
auch der Austausch „ständi- 
ger Vertreter", die Beschrän- 
kung der Hoheitsgewalt auf 
das jeweilige Staatsgebiet 
und der Antrag beider deut- 
scher Staaten auf UNO-Mit- 
gliedschaft geregelt. 

In einem ,iBrief zur deut- 
schen Einheit" hielt die 
Bundesregierung fest, die 
Bundesrepublik werde nicht 
auf das Ziel verzichten, „auf 
einen Zustand des Friedens 

DI« Ostpolitik von Bundeskanzler WIII^ Brandt erreicht« praktische Verbesserungen In den Beziehungen zwischen der Bundesrepublik und dem Osten. Hier die 
feierliche Unterzeichnung des deutsch-sowjetischen Qewaltverzichtvertrages 1970 Im Kreml. V.l. BundesauBenmInlster Walter Scheel, Willy Brandt, Mlnlsterpri- 
sldent AlexeJ Kossygln und Außenminister Andrej Qrumyko. 

in Europa hinzuwirken, in 
dem das deutsche Volk in 
freier Selbstbestimmung 
seine Freiheit wiederer- 
langt". 1973 wurde der Bei- 
tritt beider Staaten in die 
UNO besiegelt. Im März 1974 
wurde die Einrichtung Stän- 
diger Vertretungen in Bonn 
und Ost-Berlin beschlossen. 
Die DDR streicht am 
27. September 1974 Hin- 
weise auf die deutsche Ein- 
heit aus der Verfassung; die 
SED erklärte die DDR zum 
sozialistischen deutschen 
Nationalstaat. 

ie Politik des prakti- 
Ischen Miteinanders 
wurde auch nicht 

durch die Guilleaume-Affäre 
unterbrochen, in deren Folge 
Bundeskanzler Willy Brandt 
Anfang Mm 1974 zurücktrat. 
Auch unter seinem Nachfol- 
ger Helmut Schmidt wurde 
jene Politik fortgeführt, die 
den Bundesbürgern das Rei- 
sen in und durch die DDR er- 
leichterte, und die der DDR 
die seit langem geforderte 
weltpolitische Anerkennung 
brachte. So wurde 1976 ein 
Post- und Fernmeldeabkom- 
men unterschrieben und 
1978 der Bau einer Autobahn 
Berlin-Hamburg beschlos- 
sen. Vom 1. Januar 1980 ent- 
fielen für Bundesbürger und 
West-Berliner die Straßenbe- 
nutzungsgebühren bei Tran- 
sitfahrten durch die DDR, 
die von der Bundesrepublik 
seitdem mit einer Jahrespau- 
schale abgegolten wird. 

1981 besuchte Bundes- 
kanzler Helmut Schmidt auf 
Einladung des DDR-Staats- 
ratsvorsitzenden Erich Ho- 
necker die DDR, ohne je- 
doch greifbare politische Er- 
gebnisse mit nach Bonn zu 
bringen. 1982 wurden die Be- 
suche von West-Bürgem in 
der DDR und Ost-Berlin er- 
leichtert, und auch die DDR 
erweiterte den Kreis ihrer 
Bürger, die in den Westen 
reisen durften. Mit der Eröff- 
nung der Autobahn Ber- 
lin-Hamburg am 20. Novem- 
ber 1982 rückte West-Berlin 
„ein Stück näher" an die 
Bundesrepublik heran. An- 
zeichen für die deutliche Kli- 
maverbesserung zwischen 
der Bundesrepublik und der 
DDR war auch der von Bay - 
erns Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß (CSU) eingefä- 
delte Kreditvertrag über eine 
Milliarde Mark an die DDR. 

Wenig später begann die 
DDR mit dem Abbau von 
Selbstschußanlagen an der 

Grerue zur Bundesrepublik, 
ein Jahr später war auch die 
Räumung der Minenfelder 
abgeschlossen. Bis 1989 fand 
diese Politik der kleinen 
Schritte ihren Ausdruck in 
Städtepartnerschaften, Kul- 
turabkommen und weiteren 
Erleichterungen im Reise- 
verkehr. 

Im Februar 1986 kam 
DDR-Volkskammerpräsi- 
dent Horst Sindermann auf 
Einladung der SPD zu einem 
mehrtägigen Besuch in die 
Bundesrepublik. Im Sep- 
tember 1987 stattete schließ- 
lich DDR-Staats- und Partei- 
chef Erich Honecker der 
Bundesrepublik einen Be- 
such ab. Im September 1988 
wurde die Transitpauschale 
für Reisen zwischen der 
Bundesrepublik und West- 
Berlin für 1990 bis 1999 auf 
860 Millionen Mark jährlich 
festgelegt. 

Am 1. Januar 1989 trat in 
der DDR eine neue Reisever- 
ordnung in Kraft, in der auch 
erstmals „ständige Ausrei- 
sen", also die Übersiedlung 
in den Westen, geregelt wur- 
den. Erstmals war darin auch 
ein Beschwerderecht gegen 
die Versagung von Reisean- 
trägen festgelegt. Am 1. Au- 
gust 1989 traten für die 
Bundesbürger neue Erleich- 
terungen bei Reisen in die 
DDR in Kraft, Seitdem er- 
hielten sie ein Visum für die 
gesamte DDR, wenn der Be- 
such in einem Reisebüi o ge- 
bucht wurde, 
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er Stacheldraht Ist weg, zwischen Ungarn und öster- 
!ich gibt es nur noch eine grüne Grenze. Immer mehr 
DR-Bürger versuchen, sich durch die Büsche In den 
besten zu schlagen. 

Eine ganze Karawane von Trabis setzt sich noch In der 
Nacht in Bewegung. 15 000 Menschen kommen inner- 
halb weniger Tage. Der Jubel bei der Ankunft Im We- 
sten ist unbeschreiblich. 

Die hygienischen Zustände im Garten und im Gebäude der Pra- 
ger Botschaft werden unerträglich. Doch der Strom der Men- 
schen reist nicht ab. 

Die DDR sperrt den Fluchtweg über Ungarn. 
Jetzt sammeln sich die Fluchtwilligen in War- 
schau und Prag. Tausende von DDR-Bürgern 
suchen dort Zuflucht in der Bonner Botschaft. 

Am 30. September verkündet Außenminister Genscher vom 
Balkon der Botschaft, die DDR habe die Ausreise gestattet. 
Tränen der Freude fließen. 

Di 

ortsetzung von Seite 4 
ie Fluchtwelle aus der 
DDR, die vom Mai 
1989 an stetig an- 

hwoll, war Ausdruck der 
nzufriedenheit der DDR- 
ürger mit ihrem Staat. Ne- 
n den Menschen, die der 
DR vor allen Dingen aus 
irtschaftlichen Gründen 

Rücken kehrten, wuchs 
zugleich die Gruppe 

iijenigen, die blieben und 
politischen Zustände zu 

idem suchten. Beide Kom- 
inenten führten schließlich 

dazu, daß der SED-Staat 1989 
kapitulierte. 

Schon in den Jahren 1984 
bis 1989 hatten DDR-Bürger 
immer wieder - meist mit Er- 
folg - versucht, über die 
Ständige Vertretung der 
Bundesrepublik in der DDR, 
über die US-Botschaft oder 
über diplomatische Missio- 
nen der Bundesrepublik in 
Osteuropa die Flucht in den 
Westen zu erzwingen. Den 
Beginn des politischen Gä- 
rungsprozesses im Lande lei- 
tete hingegen eine Demon- 

stration von etwa 300 DDR- 
Bewohnern im Juni 1987 in 
Ost-Berlin ein, die in Sprech- 
chören den Abriß der Mauer 
verlangten und mit „Gorbi- 
Gorbi"-Rufen mehr Freiheit 
in der DDR forderten. 

Zum Eklat kam es knapp 
ein halbes Jahr später, als bei 
einer Demonstration in Ost- 
Berlin anläßlich des 69. Jah- 
restages der Ermordung von 
Rosa Luxemburg und Karl 
Liebkne(:ht der Staatssicher- 
heitsdienst 120 Bürger ver- 
haftete, die sich mit Spruch- 

bändern mit dem Zitat „Frei- 
heit ist auch immer die Frei- 
heit des Andersdenkenden" 
der offiziellen Kundgebung 
anschließen wollten. Ein 
Jahr später wurden 80 De- 
monstranten in Leipzig ver- 
haftet, die für das Recht auf 
freie Meinungsäußerung, 
Versammlungs- und Presse- 
freiheit eintraten. Am 
12. März 1989 demonstrier- 
ten in Leipzig 600 Ausreise- 
willige. Als Anfang Mai Un- 
garn mit der Demontage sei- 
ner Grenze nach Österreich 

begann, setzte die Flucht ein. 
Im Sommer 1989 mehrten 

sich die Berichte über den 
Aufenthalt fluchtwilliger 
DDR-Bürger in den Bonner 
Missionen in Osteuropa und 
in der Ständigen Vertretung 
in Ost-Berlin. Anfang Au- 
gust mußte die DDR dann 
zugeben, daß sich in Bonns 
Vertretung in der DDR sowie 
in der Bonner Botschaft in 
Budapest insgesamt fast 300 
DDR-Bürger aufhalten, um 
ihre Ausreise in den Westen 
zu erzwingen. 

Dem Regime in der DDR laufen die Menschen weg 

Per Zug reisen die Menschen über DDR-Gebiet in den Westen. 
In Prag selbst füllt sich die Botschaft erneut mit Flüchtlingen. 

Viele DDR-Bürger, die 
hne Visum nach Ungarn 
!isen durften, nutzten vom 
ugust an immer häufiger 
le Schlupflöcher am unga- 
isch-österreichischen 
irenzzaun. Ausgelöst wurde 
IC schnell zu einer Massen- 
ucht anschwellende Bewe- 
ung durch die Flucht von 
lehreren Hundert DDR-Be- 
ohnern, die ein „Paneuro- 
äisches Picknick" am 
ä August 1989 direkt am 
Irenzstreifen nutzten, ein 
br aufdrückten und nach 
Sterreich flüchteten. Bis 
nde August gelangten über 
OOO Bürger aus der DDR 
Jf diesem Weg nach öster- 
ich'. Am 11. September öff- 

nete Ungarn dann offiziell 
seine Grenze nach Westen. 
Die Regierung in Budapest 
hatte zuvor das Reiseabkom- 
men mit der DDR gekündigt, 
das bis zu jenern Zeitpunkt 
verboten hatte, Bürger des 
jeweils anderen Landes in 
den Werten ausreisen zu las- 
sen. In wenigen T^gen setz- 
ten sich rund 15 000 DDR- 
Bürger auf diese Weise in den 
Westen ab. 

Inzwischen wai- die Lage in 
den Bonner Missionen in 
Prag und Warschau immer 
bedrohlicher geworden, da 
ständig neue Flüchtlinge in 
die hoffnungslos überfüllten 
Gebäude und auf das Ge- 
lände der Botschaften dräng- 

ten. Am 30. September 1989 
verkündete schließlich 
Bundesaußenminister Hans- 
Dietrich Genscher vom Bal- 
kon der F^ager Botschaft der 
Bundesrepublik aus den 
über 3 ODO Botschaftsflücht- 
lingen, daß sie sofort mit 
Sonderzügen der DDR- 
Reichsbahn über DDR-Ge- 
biet in die Bundesrepublik 
reisen dürften. Gleiches galt 
für die rund 600 in der War- 
schauer Botschaft wartenden 
DDR-Bürger. 

Nur wenige Tage später 
schwoll der Strom der Aus- 
reisewilligen in Prag erneut 
auf mehr als 7 000 Menschen 
an. Wieder erlaubte die DDR 
die Ausreise über ihr Ho- 

heitsgebiet in den Westen. 
Vor dem Bahnhof Dresden, 
den die Züge mit den Bot- 
schaftsflüchtlingen passie- 
ren mußten, kam es zu ge- 
walttätigen Auseinanderset- 
zungen zwischen neuen 
Fluchtwilligen, die auf die 
Züge aufspringen wollten 
und der Volkspolizei, die die 
Strecke bewachte. Kurz vor 
den offiziellen Feierlichkei- 
ten zum 40. Jahrestag der 
DDR am 6. und 7. Oktober 
durften wiederum 600 Bot- 
schaftsflüchtlinge die Bon- 
ner Vertretung in Warschau 
verlassen. 

Den Flüchtlingsstrom aus 
der DDR konnten indes we- 
der die Ausreisegenehmi- 

gungen der DDR noch die 
am 3, Oktober eingeführte 
Visumpflicht für DDR-Bür- 
ger bei Fahrten in die CSSR 
stoppen. Auch das nach der 
Ablösung von Erich Honek- 
ker durch Egon Krenz ei- 
lends angekündigte neue 
Reisegesetz hielt die Flucht- 
willigen nicht in der DDR, 
Anfang November hob die 
DDR die Reiseh)eschränkun- 
gen in die CSSR wieder auf 
Zudem erlaubte sie den mitt- 
lerweile rund 4 500 Staats- 
bürgern in der Präger Bot- 
schaft die Ausreise in die 
Bundesrepublik. Innerhalb 
von nur zwei Tägen flüchte- 

Fortsetzung Seite 6 
Auch die CSSR öffnet schließlich für die DDR-Bürger die 
Grenze zum Westen. Hunderttausende reisen mit ihren Trabis 
aus. 

A s:- 

I 

fällt. Noch In der Nacht felem die Menschen aus Ost und West ein eu- 
A 
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Dan Ourchbruch bei der Frage nach dem künftigen Bündnis ei- 
nes vereinten Oeutsclilands erzielen Kremlchef Michail Gorba- 
tschow und Bundesicanzler Helmut Kohl bei einem TVeffen in 
Qorbatschows Heimat, der Ukraine. 

Am 18. März 1990, bei 
den ersten freien 
Wahlen in der DDR, 

bewerben sich 24 Parteien 
und politische Gruppierun- 
gen um die Gunst der Wäh- 
ler. Völlig überraschend er- 
ringt die „Allianz für 
Deutschland" (CDU, DSU, 
DA) mit 48,5 Prozent fast die 
absolute Mehrheit. (CDU: 
40,82; DSU: 6,31; DA: 0,92). 
Eine Schlappe erleidet hin- 
gegen die SPD, die weit ab- 
geschlagen auf 21,88 Prozent 
kommt. Überraschend gut 
schneidet die SED-Nach- 
folge-Partei PDS ab, die mit 
16,40 Prozent und 68 Sitzen 
drittstärkste politische Kraft 
wird. Der Bund Freier De- 
mokraten stellt mit 5,28 Pro- 
zent und 21 Sitzen die vlert- 
stärkste Gruppierung. 

Enttäuschend verläuft die 

„Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben" 

Die Gewalt des Staatsapparates schreckt nicht mehr. Immer mehr Menschen gehen auf die StraBen, in der „Hel- 
denstadt Leipzig" skandieren oftmals mehrere hunderttausend Bürger „Wir sind das Volk". Seit dem 1. Juli wird in der DDR mit der D-Mark gezahlt Bananen gibt es letzt zwar reichlich in den Geschiften, die Einführung 

der westlichen Wahrung beschleunigt zugleich aberiiuch den wirtschaftlichen Zusammenbruch der DDR. 
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ten erneut etwa 15 000 DDR- 
Bürger über die CSSR in den 
Westen. Am Al>end des 
9. November 1989 verkün- 
dete Günter Schabowski, für 
die Presse- und Öffentlich- 
keitsarbeit zuständiges Mit- 
glied im SED-Zentralkomi- 
tee, daß auf Beschluß des 
DDR-Ministerrates die 
Grenzübergänge in die 
Bundesrepublik und nach 
West-Berlin noch am Abend 
geöffnet werden. Über Nacht 
wird die „Todesgrenze" 
durchlässig. Millionen von 
Menschen in beiden Repu- 
bliken geraten in einen eu- 
phorischen Wiedersehen- 
staumel. 
Der politische Druck, 

den die Fluchtbewe- 
gung auf die DDR-Re- 

gierung erzeugte, wurde 
noch durch den wachsenden 
innenpolitischen Druck op- 
positioneller Strömungen im 
Lande selbst verstärkt. Im- 
mer öfter sah sich die Regie- 
rung im Sommer und im 
Herbst 1989 mit Fordeiun- 
gen nach Meinungs- und 
Reisefreiheit konfrontiert. 
Ungeachtet des immer offe- 
ner zutage tretenden Un- 
muts der Bevölkerung be- 
schrieb Honecker noch im 
Septemer 1989 die DDR als 
Staat „mit einem funktionie- 
renden effektiven sozialisti- 
schen Gesellschaftssystem, 
das sich mit den von ihm ver- 
wirklichten Menschenrech- 
ten auch an den Herausfor- 
derungen der neunziger 
Jahre bewähren" werde. Ho- 
neckers Einschätzung der 
Lage ging jedoch völlig an 
der Realität vorbei. Der Wi- 
derstand der Bevölkerung 
und der wachsende Unmut 
„gesellschaftlicher" Grup- 

pen verschaffte sich immer 
mehr Raum. 

In den ersten September- 
wochen konstituierten sich 
offiziell Oppositionsbewe- 
gungen wie das Neue Forum 
und „Demokratie Jetzt". Auf 
der Synode der Evangeli- 
schen Kirchen in der DDR 
appellierte Landesbischof 
Werner Leich an die DDR- 
Führung, „deutliche Zei- 
chen" für Reformen in allen 
Bereichen zu setzen. Erst- 
mals deutele sich auch Op- 
position aus den Reihen der 
mit der SED regierenden 
Blockparteien an. Der 
LDPD-Vorsitzende Manfred 
Gerlach schrieb zum 40, Jah- 
restag der DDR im Partei- 
blatt „Der Morgen", die DDR 
brauche jeden, „der sich an 
der Normalität reibt und so 
hilft, Neues zu entdecken 
und durchzusetzen". 

Unterdessen wuchs der 
„Druck der Straße" auf die 
Regierung. Am 25. Septem- 
ber demonstrierten in Leip- 
zig rund 8 000 Bürger für 
Meinungs- und Versamm- 
lungsfreiheit. Eine Woche 
später beendete die Volkspo- 
lizei mit Hilfe der Betriebs- 
kampfgruppen gewaltsam 
eine Kundgebung in der 
Messestadt, an der sich 
25 000 Menschen beteiligt 
hatten. Drei Tage darauf 
wurden Demonstrationen in 
Magdeburg und Dresden von 
Volkspolizei mit Schlagstock 
und Wasserwerfern aufge- 
löst. 

Als der sovvjetische Gene- 
ralsekretär Michail Gorba- 
tschow anläßlich der Feiern 
zum 40. Jahrestag der Grün- 
dung der DDR in Ost-Berlin 
eintraf, äußerte er zum Auf- 
takt seines Besuchs die Er- 
wartung, „daß die SED mit 
allen gesellschaftlichen 

Kräften politische Antwor- 
ten auf die Fragen findet, die 
auf die Tagesordnung gesetzt 
worden sind und die die Bür- 
ger bewegen". Am Tage dar- 
auf folgte dann Gorba- 
tschows bedeutungsschwe- 
rer Satz „Wer zu spät kommt, 
den laestraft das Leben", der 
erst Tage später von der 
Weltöffentlichkeit richtig 
verstanden wurde. 

Am Abend des 7. Okto- 
ber demonstrierten in 
Ost-Berlin, wenige 

Stunden nach den offiziellen 
Feierlichkeiten anläßlich des 
40. DDR-Jubiläums, Zehn- 
tausende für Reformen und 
Meinungsfreiheit. Die Polizei 
ging mit äußerster Brutalität 
gegen die Demonstranten 
vor, über 1000 von ihnen 
wurden festgenommen und 
unter zum Teil entwürdigen- 
den Bedingungen stunden- 
lang verhört oder festgehal- 
ten. Am 9. Oktober versam- 
melten sich in Leipzig sowie 
in unzäliligen anderen Städ- 
ten und Orten der DDR Hun- 
derttausende zur größten 
landesweiten Protestkund- 
gebung in der DDR seit dem 
Juni 1953. Endlose Men- 
schenketten zogen durch die 
Straßen, verlangten politi- 
sche Reformen, Meinungs- 
und Reisefreiheit und riefen 
immer wieder „Wir sind das 
Volk" und „Wir bleiben 
hier". Das SED-Politbüro, 
das sich inzwischen außer- 
stande sah, mit den üblichen 
Mitteln wie Drohungen oder 
offener Gewalt das Volk zu 
beruhigen, appellierte an die 
Bürger, „die anstehenden 
Probleme mit vereinten 

Mit Parolen und Paraden feierte die SED-Führung am 7. Okto- 
ber unbeeindruckt vom Aufstand des Volkes das 40. Jubiläum 
des DDR-Staates. 

Kräften zu lösen." Die Auf- 
forderungen der Staats- 
macht verhallten indes unge- 
hört, und am 16. Oktober zo- 
gen erneut über hunderttau- 
send Menschen durch die In- 
nenstadt von Leipzig, skan- 
dierten „Wir sind das Volk" 
und verlangten die demokra- 
tische Erneuerung der DDR. 

Am 18. Oktober schließlich 
trat das SED-Zentralkomitee 
zu einer Sondersitzung zu- 
sammen. Erich Honecker bat 

um seine Entlassung aus ge- 
sundheitlichen Gründen - so 
die offizielle Sprachregelung 
- und Egon Krenz wurde zu 
seinem Nachfolger gewählt. 
In seiner ersten Rede er- 
klärte der neue SED-Chef, 
seine Partei habe die Ent- 
wicklung in der DDR in den 
vergangenen Monaten falscli 
eingeschätzt. Die Partei sei 
jedoch „zum Dialog" mit 
dem Volk bereit, um das ge- 
störte Vertrauensverhältnis 
wiederherzustellen. 

Als Honecker gehen muB, übernimmt Egon Krenz (Bild unten) dessen Amter. All seine Versuche, das 
der Bürger zu gewinnen, scheitern. „Wir lassen uns nicht auskrenzen" ist das Motto. Die Stimmung wird imme 
explosiver. Nur Tage nach Öffnung der Mauer kommt das Aus auch für Krenz. 

Nach dem Fall der Mauer brechen die Machtstrukturen in der DDR völlig zusammen. Für das alte 
Staatswappen mit Hammer und Zirkel ist nur noch Platz in der Abstellkammer. 
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Mit der Öffnung der DDR- 
Grenze begann in den ersten 
Tagen und Wochen nach 
dem 9. November ein regel- 
rechter „Run" der DDR-Bür- 
ger in den festen. Auf dem 
Kurfürstendamm in West- 
Berlin, aber auch in zahlrei- 
chen anderen Großstädten 
und in vielen grenznahen Or- 
ten spielten sich unbe- 
schreibliche Szenen ab. An 
den Grenzühiergängen stau- 
ten sich die Trabis und Wart- 
burgs, vor den Ausgabestel- 
len für das Begrüßungsgeld 
bildeten sich kilometerlange 
Schlangen, Die offenen 
Grenzen veranlaßten aber 
auch viele DDR-Bürger, ihr 
Hab und Gut zu packen und 
in die Bundesrepublik über- 
zusiedeln. Parallel zur ein- 
setzenden Auswanderungs- 
welle wurde immer häufiger 
auf den allwöchentlichen 
Demonstrationen in zahlrei- 
chen Städten der DDR die 
Forderung nach Auflösung 
der SED und Abschaffung 
des Staatssicherheitsdienstes 
laut. Sie wurden aber schon 
im Dezember und erst recht 
im Januar und in den folgen- 
den Monaten von den Rufen 
„Deutschland, einig Vater- 
land" übertönt. 

Die SED, Anfang Novem- 
ber noch die beherrschende 
Kraft in der DDR, mußte 
hilflos mitansehen, wie bin- 
nen weniger Wochen das in 
vierzig Jahren aufgebaute 
Geflecht ihrer bis in jede ge- 
sellschaftliche Einrichtung 
reichenden Macht zerfiel. 

Die SED verlor nach 
dem 9. November bis 
zum Waliltag am 

18. März völlig ihre politi- 
sche und gesellschaftliche 
Macht. Auf die Demonstran- 
ten, die mindestens einmal 
pro Woche zu Hunderttau- 
senden durch die Straßen der 

Im Rahmen der „Zwei-plus-Vier<'-QesprSche klären die Siegermächte des Zweiten Weltkriegs 
zusammen mit den deutschen AuBenmlnlstem die äuBeren Aspekte der Deutschen Einheit. Am 
12. September wird Deutschland dann in die Souveränität entlassen. 

Städte und Dörfer der DDR 
ziehen, haben weder die 
Wahl des populären Hans 
Modrow zum Regierungs- 
chef noch die Streichung des 
Führungsanspruchs der SED 
aus der Verfassung der DDR 
entscheidenden Einfluß: Sie 
wollen eine demokratische 
Erneuerung der DDR und 
die Fortsetzung des Reform- 
prozesses sowie gleichzeitig 
den Machtmißbrauch der 
SED für immer ausschlie- 
ßen. 

Am 7. Dezember, einen 
Tag nachdem Krenz auch als 
Vorsitzender des Staatsrats 
und des Nationalen Verteidi- 
gungsrats zurückgetreten ist, 
beginnen in Ost-Berlin die 
Gespräche am Runden Tisch 
der SED-Führung mit Ver- 
tretern der Oppositionsgrup- 
pen. Damit endet faktisch die 
Macht der alten SED und der 
Blockparteien LDPD, 
NDPD, DBD und CDU, die 
gemeinsam mit den Vertre- 
tern der Massenorganisatio- 
nen die Nationale Front ge- 
bildet hatten. 

Die Auflösung des alten 
Machtapparates ging einher 
mit dem Bemühen der 
neuen Männer in der SED, 
für ihre Partei noch zu retten, 
was zu retten war. Auf dem 
von den Parteimitgliedern 
erzwungenen vorgezogenen 
SED-Parteitag am 8. und 
9. November wird der 
Rechtsanwalt Gregor Gysi 
nahezu einstimmig zum 
neuen Parteichef gewählt. 
Ausdrücklich entschuldigt 
sich die Partei dafür, daß die 
ehemalige SED-Führung das 
Land in eine Krise geführt 
hat. Zugleich schwört sie 
dem Stalinismus ab und ver- 
spricht radikale Selbstrefor- 
men. Später benennt die 
SED sich um in PDS, Partei 
des demokratischen Sozialis- 
mus. 

Ungeachtet der innerpar- 
teilichen Schwierigkeiten 
versucht Regierungschef 
Modrow, mit Hilfe der Par- 
teien am Runden Tisch für 
die Zeit bis zu den Volks- 
kammerwahlen eine Regie- 
rung der nationalen Verant- 

wortung zu schaffen. Am 
28. Januar einigt sich Mo- 
drow mit den Vertretern des 
Runden Tisches auf ein Vier- 
Punkte-Programm. Danach 
wird der Termin für die 
Volkskammerwahlen auf 
den 18. März vorgezogen. In 
die Regierung der Nationa- 
len Verantwortung sollen 
alle Gruppen des Runden Ti- 
sches, die noch keine Regie- 
rungsverantwortung tragen, 
je einen Vertreter entsenden. 
Schon wenige Tage da- 

nach begannen sich die 
Parteien in der DDR zu 

formieren und politische 
Prinzipien zu artikulieren. In 
den folgenden Wochen 
wächst der Einfluß der Par- 
teien aus der Bundesrepu- 
blik auf die politischen Grup- 
pierungen in der DDR. Ne- 
ben der Unterstützung der 
ihnen nahestehenden Grup- 
pierungen durch materielle 
Hilfe machen sich immer 
mehr Bonner Spitzenpoliti- 
ker auf in die DDR, um für 
ihre politischen Ziele zu wer- 
ben. Die Vertreter der Bun- 

Die ersten freien Wahlen ebnen den Weg zum Beitritt der DDR 

„Gorbatschow, hilf unsl" fordern in Leipzig die Demonstran- 
ten. 

, V 

Per Bruderkuß begrüßt Honecker den Kremlchef, als der in Ost- 
Berlin als Gast der offiziellen Jubelfeiern eintrifft. Hinter den 
Kulissen herrscht weniger Harmonie. 

Die „Wende" der SED 
und ihre ersten zag- 
haften Gesprächsan- 

gebote an das Volk stoppten 
jedoch weder die Flucht in 
den Westen noch die Forde- 
rungen Hjnderttausender 
DDR-Bürger nach politi- 
schen und gesellschaftlichen 
Reformen. Am Abend vor 
der Wahl von Krenz zum 
Staatsratsvorsitzenden de- 
monstrierten in Leipzig rund 
300 000 für freie Wahlen und 
gegen „neue Machtkonzen- 
tration". Gleichzeitig infor- 
mierten Vertreter von Re- 
formgruppen in Ost-Berlin 
die Öffentlichkeit über die 
Übergriffe der Polizei bei 
den Kundgebungen am 7. 
und 8. Oktober in Ost-Berlin. 
Die DDR-Staatsanwaltschaft 
sicherte umgehend intensive 
Prüfungen der Vorwürfe zu. 

Als Krenz am 24. Oktober 
zum Staatsratsvorsitzenden 

gewählt wurde, gab es erst- 
mals Gegenstimmen bei ei- 
ner derart wichtigen Ab.^tim- 
mung in der Volkskammer. 
Daß mit der Wahl von Krenz 
die politische Unruhe nicht 
zu besänftigen war, zeigte 
sich schon in den nächsten 
Tagen als in den Städten der 
DDR wieder Hunderttau- 
sende für Veränderungen im 
politischen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Leben auf 
die Straßen gingen. Am 30. 
Oktober marschierten, nach 
dem traditionellen Friedens- 
gebet, erneut über 200 000 
Menschen durch Leipzig und 
riefen „Reformer an die 
Macht". 

Am 2. November ging 
dann auch für Honeckers 
alte Garde aus dem Politbüro 
und den Blockparteien eine 
Ära zu Ende: Seine Frau 
Margot Honecker, die 26 
Jahre lang eiIs Volksbil- 

dungsministerin tätig war 
verlor ebenso ihr Amt wie 
der FDGB-Vorsitzende 
Harry Tisch. Auch Gerald 
Götting (CDU) und Heinrich 
Homann (NDPD) werden als 
Vorsitzende ihrer Parteien 
abgelöst. 

Am 3. November kündigte 
Egon Krenz schließlich in ei- 
ner Stunden zuvor angekün- 
digten Rede im DDR-Fern- 
sehen ein Aktionsprogramm 
für die Erneuerung in Poli- 
tik, Wirtschaft und Gesell- 
schaft an. Es sah die Einrich- 
tung eines Verfassungs- und 
Verwaltungsgerichtshofs so- 
wie einen zivilen Wehr- 
ersatzdienst vor. Außerdem 
sollen Wirtschafts- und bil- 
dungspolitische Reformen in 
die Wege geleitet werden. 
Der dramatische Appell von 
Krenz an die Bevölkerung, 
der „Politik der Erneuerung" 
zu vertrauen, fruchtete nicht. 

Schon am nächsten Tag 
versammelten sich auf dem 
Ost-Berliner Alexanderplatz 
rund eine Million Menschen 
und traten für Presse-, Mei- 
nungs- und Versammlungs- 
freiheit ein. Der am 6. No- 
vember vorgestellte Entwurf 
für ein neues Reisegesetz 
wurde von der Öffentlichkeit 
in Bausch und Bogen abge- 
lehnt, wenig später wies ihn 
auch der Verfassungs- und 
Rechtsausschuß der Volks- 
kammer als unzureichend 
zurück. 

Noch am 7. November 
warf die Regierung unter 
Willi Stoph das Handtuch am 
8. November folgte das SED- 
Politbüro. Auf der Sondersit- 
zung des SED-Zentralkomi- 
tees wurde Krenz dann als 
Generalsekretär bestätigt, 
doch wurde gleichzeitig der 
Reformflügel der SED in 

dem von 21 auf elf Mitgliedei 
verkleinerten Politbüro we- 
sentlich stärker berücksich- 
tigt. Zu den neuen Mitglie- 
dern des politischen Füln- 
rungszirkels zählte auch der 
Dresdener Bezirkschef Hans 
Modrow, den die Volkskam- 
mer auf Empfehlung des 
Zentralkomitees wenige 
Tage später zum Regierungs 
chef wählte, 

Bundeskanzler Helmu 
Kohl machte in seinem Be 
rieht zur Lage der Nation an 
8, November die Beendiguni 
des SED-Machtmonopoll 
zur Voraussetzung dafür, mi 
der DDR „über eine gan: 
neue Dimension wirtschafte 
eher Hilfe" zu sprechen. Wei 
tere Bedingungen seien dif 
Zulassung unabhängig« 
Parteien und freie Wahlen ir 
der DDR. 
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Am 31. August unterzeichnen Bundesminister Wolfgang 
Schäuble (I.) und DDR-Staatssekretär Günther Krause den Ei- 
nigungsvertrag. DDR-Ministerpräsident Lothar de Maiziere 
(Mitte) spendet Beifall. 

destagsparteien ignorieren 
die Forderung des Runden 
Tisches, Redner aus der 
Bundesrepublik und West- 
Berlin sollten im DDR-Wahl- 
kampf nicht auftreten. DDR- 
CDU, Demokratischer Auf- 
bruch und die DDR-SPD 
kündigen an, daß sie sich 
nicht an die Entscheidung 
des Runden Tisches gebun- 
den fühlen. 

Im Mittelpunkt der zahl- 
reichen Forderungen auf den 
Wahlveranstaltungen der 
Wochen bis zum 18. März 
steht schon nicht mehr die 
Frage, ob die DDR und die 
Bundesrepublik vereint wer- 
den, sondern nur noch der 
Zeitpunkt und der Weg nach 
„Deutschland einig Vater- 
land". Im Wahlkampf beto- 
nen die Politiker aus der 
Bundesrpeublik immer wie- 
der ihre Bereitschaft, mög- 
lichst rasch beide Staaten zu 
vereinigen und den Prozeß 
für die DDR auch wirtschaft- 
lich erträglich zu gestalten. 
Bundeskanzler Kohl kündigt 
vor über 200 000 Menschen 
am 1. März in Karl-Marx- 
Stadt an, er werde bald nach 
den Wahlen in der DDR mit 
einer frei gewählten Regie- 
rung entscheidende Be- 
schlüsse zur Einführung der 
D-Mark in der DDR fassen. 

Wahl für jene Kräfte, die die 
friedliche Revolution in der 
DDR initiiert und damit die 
Wahlen erst möglich ge- 
macht haben. Sie alle, zu- 
sammengeschlossen im 
Bündnis 90, enden mit noch 
nicht einmal drei Prozent 
(2,91) unter „ferner liefen". 

Im April 1990 wird CDU- 
Chef Lothar de Maiziere an 
die Spitze einer Koalitionsre- 
gierung von Allianz für 
Deutschland, SPD und BFD 
gewählt und ist damit der er- 
ste frei gewählte Regierungs- 
chef in der DDR. 

Mit der Verabschie- 
dung des Staatsver- 
trages zur Wirt- 

schafts-, Währungs- und So- 
zialunion durch den Bundes- 
tag, den Bundesrat und die 
DDR-Volkskammer am 21. 
und 22. Juni ist dann ein 
Wendepunkt in der Nach- 
kriegsgeschichte beider 
deutscher Staaten erreicht. 
Der Vertrag legt nur knapp 
acht Monate nach Öffnung 

der DDR-Grenze den Grund- 
stein für das Zusammen- 
wachsen der Bundesrepu- 
blik und der DDR zu einem 
Staat. Am 1. Juli wird 
schließlich die D-Mark in der 
DDR eingeführt. Bereits eine 
Woche später beginnen die 
Verhandlungen zum zweiten 
Staatsvertrag, dem Eini- 
gungsvertrag. 
Parallel zu den deutsch- 

deutschen Verhand- 
lungen treffen sich seit 

Mai die Außenminister der 
Siegermächte des Zweiten 
Weltkriegs und und die Au- 
ßenminister der Bundesre- 
publik und der DDR zu den 
„Zwei-plus-Vier"-Gesprä- 
chen, bei denen die äußeren 
Aspekte der sich anbahnen- 
den deutschen Einheit ge- 
klärt werden sollen. Dabei 
ging es vor allem um die 
Frage, ob die Sowjetunion ei- 
ner Nato-Zugehörigkeit von 
Gesamtdeutschland zustim- 
men wird. Unbedingte Vor- 
aussetzung für einen Ver- 
handlungserfolg war die 

endgültige Anerkennung der 
polnischen Westgrenze 
durch Deutschland. Die Par- 
lamente beider deutscher 
Teilstaaten stimmten am 
21. Juni der Entschließung 
zur unwiderruflichen Festle- 
gung der Oder-Neiße-Grenze 
mit großer Mehrheit zu. 

In der Frage der Bündnis- 
zugehörigkeit zeichnete sich 
eine für die deutschen Inter- 
essen positive Entwicklung 
bereits auf dem Gipfeltreffen 
von US-Präsident Bush und 
Kreml-Chef Gorbatschow in 
Washington ab. Der endgül- 
tige Durchbruch wird jedoch 
bei dem Besuch von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl in der 
UdSSR erzielt. Nach Ver- 
handlungen in Moskau und 
Gesprächen in Gorba- 
tschows Heimat, der 
Ukraine, verkünden beide 
Politiker am 16. Juli, daß 
Deutschland noch 1990 die 
volle Souveränität erhalten 
solle. Über seine Bündniszu- 
gehörigkeit könne es folglich 
selbst entscheiden. Die 

„Zwei-plus-Vier'-Gespräche 
werden am 12. September 
mit der feierlichen Unter- 
zeichnung des Vertragswer- 
kes in Moskau abgeschlos- 
sen. Deutschland ist in die 
Souveränität entlassen, die 
Nachkriegszeit ist beendet. 

Nachdem die DDR-Regie- 
rung in der Volkskammer 
mit ihrem Vorschlag durch- 
gefallen ist, die für den 2. De- 
zember vorgesehenen ge- 
samtdeutschen Wahlen auf 
den 14. Oktober vorzuzie- 
hen, beschließt das Ost-Ber- 
liner Parlament am 23. Au- 
gust in einer historischen 
Sondersitzung den Beitritt 
der DDR zur Bundesrepu- 
blik nach Artikel 23 des 
Grundgesetzes. Als Tag der 
Vereinigung wird der 3. Ok- 
tober bestimmt. Als schließ- 
lich am 20. September beide 
Parlamente dem Einigungs- 
vertrag zustimmen, ist das 
letzte Hindernis auf dem 
Weg zu einer gemeinsamen 
Zukunft im vereinigten 
Deutschland beseitigt. 

ihrem Volk zu. V.l. Ministerpräsident Willi Stoph, Erich Honek- 
ker und Volkskammer-Präsident Hans Sindermann. 

Am Abend des „Jubeltages" ziehen Zehntausende protestie- 
render Menschen durch die Ost-Berliner Innenstadt. Polizei 
und Stasi gehen mit äußerster Brutalität gegen die Demon- 
stranten vor. 
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Prozent-Klausel und der Mög- 
lichkeit von Listenverbindun- 
gen vorsieht. 

8. August: Die Volkskammer bit- 
tet die Bundesregierung, den 
Weg für frühe gesamtdeutsche 
Wahlen am 14. Oktober mit 
gleichzeitigem Beitritt der 
DDR freizumachen. 

9. Auf^st: Im DDR-Parlament 
scheitert nach einem mehr als 
elfstündigen Beratungsmara- 
thon überraschend der Wahl- 
vertrag. 

13. August' In Berlin gedenken 
Politiker anläßlich des 29. Jah- 
restages des Mauerbaus der 
Opfer. 

15. August: DDR-Regierungs- 
chef de Maiziere kündigt die 
Entlassung von vier Ministem, 
darunter zwei von der SPD ge- 
stellten, an. 

18. August; In der westungari- 
schen Stadt Sopron nehmen 
de Maiziere und Bundesar- 
beitsminister Norbert Blüm 
am ersten Jahrestag des Euro- 
parates der Paneuropaunion 
teil. Vor einem Jahr hatten 
Hunderte von DDR-Bewoh- 
nern das paneuropäische Tref- 
fen zur Massenflucht über die 
ungarisch-österreichische 
Grenze genutzt. 

19. August: Die DDR-Regie- 
rungskoalition zerbricht mit 
dem Auszug der SPD. De Mai- 
ziere hat jetzt in der Volks- 
kammer keine Mehrheit mehr, 
hält aber am Beitritt der DDR 
zum 14. Oktober fest. Bundes- 
präsident Richard von Weiz- 
säcker verkündet den 2. De- 
zember als Wahltermin. 

20. August: Die SPD zieht ihre 
Minister, unter ihnen Auße- 
namtschef Markus Meckel, 
aus der Regierung ab. De Mai- 
ziere übernimmt selbst das 
Außenressort. 

23. August: Die DDR-Volkskam- 
mer beschließt in einer histori- 
schen Sondersitzung am 
frühen Morgen den Beitritt der 
DDR zur Bundesrepublik 
nach Artikel 23 des Grundge- 
setzes zum 3. Oktober. Dem 
Antrag stimmen insgesamt 
294 Abgeordnete von CDU/ 
DA, DSU, SPD und FDP zu. 62 
Parlamentarier stimmen dage- 
gen, sieben enthalten sich. Der 
Bundestag verabschiedet auf 
einer Sondersitzung das mit 
der DDR ausgehandelte Wahl- 
gesetz. 

24. August: Der Bundesrat 
stimmt dem Wahlvertrag mit 
großer Mehrheit zu. Damit 
sind alle rechtlichen Voraus- 
setzungen für die erste Walil 
eines gesamtdeutschen Parla- 
ments geschaffen. 

25. August: Mit einer Serie von 
Landesparteitagen eröffnen 
die DDR-Parteien den Wahl- 
kampf zu den Landtagswahlen 
am 14. Oktober. 

31. August: In Ost-Berlin wird 
der deutsch-deutsche Eini- 
gungsvertrag unterschrieben. 
Der Vertrag regelt in 45 Arti- 
keln und auf rund I 000 Seiten 
Anlagen Einzelheiten des 
DDR-Beitritts. 

6. September: Die Bundesregie- 
rung stellt die letzten Weichen 
für die direkte Übernahme der 
Regierungsverantwortung auf 
DDR-Gebiet. Der Kabi- 
nettsausschuß Deutsche Ein- 
heit beschließt, daß alle Mini- 
sterien Außenstellen in Berlin 
einrichten. 

12. Septemben In Moskau unter- 
zeichnen der amerikanische, 
der sowjetische, der englische 
und der französische Außen- 
minister sowie die Außenmini- 
ster der Bundesrepublik und 
der DDR den Zwei-plus-Vier- 
Vertrag. Der Vertrag markiert 
das Ende der Kriegszeit und 
entläßt Deutschland in die 
Souveränität. 

20. Septemben Die Parlamente 
der Bundesrepublik und der 
DDR billigen das Vertrags- 
werk zur Deutschen Einheit, 
den Einigungsvertrag. Damit 
ist die letzte Hürde zur Wieder- 
vereinigung genommen. Die 
Parlamentarier erheben sich 
von den Stühlen und singen 
die Nutionalhymne. 

1918: Im November 1918 dankt 
Kaiser Wilhelm II. ab. 
Deutschland kapituliert. Die 
Weimarer Republik wird aus- 
gerufen. Doch die erste parla- 
mentarische Demokratie lei- 
det unter den erdrückenden 
Reparationsauflagen des 1919 
unterzeichneten Friedensver- 
trages von Versailles. Die 
junge Republik unter dem so- 
zialdemokratischen Reichs- 
präsidenten Friedrich Ebert 
(1871-1925) übersteht bis 1923 
mehrere kommunistische 
Aufstände und rechtsextreme 
Putschversuche. In eine Phase 
der politischen Stabilisierung, 
in der Deutschland 1926 in den 
Völkerbund aufgenommen 
wird, fällt 1929 die Weltwirt- 
schaftskrise. 

1871: Nach dem siegreichen 
Feldzug des norddeutschen 
Bundes und der süddeutschen 
Staaten gegen Frankreich wird 
der preußische König Wilhelm 
am 18. Januar 1871 irn Schloß 
von Versailles zum Kaiser des 
vereinigten Deutschen Rei- 
ches proklamiert. Der mäch- 
tigste Mann in der neuen kon- 
stitutionellen Monarchie ist 
Reichskanzler Otto von Bis- 
marck (1815-1898), der die 
Gründung des Nationalstaates 
mit „Eisen und Blut" durchge- 
setzt hatte. 

1890: Nach dem Tod von Wil- 
helm I. gelangt dessen ehrgei- 
ziger Enkel Wilhelm II. (1859- 
1941) auf den Thron. Er ent- 
läßt Bismarck und betreibt 
eine Aufrüstungspolitik, um 
deutsche Weltmachtansprü- 
che gegenüber England gel- 
tend zu machen. 

1914: Das Attentat auf den öster- 
reichischen Thronfolger im 
serbischen Sar^ewo führt am 
I. August 1914 zur deutschen 
Kriegserklärung an Rußland 
und Frankreich. Der Erste 
Weltkrieg dauert vier Jahre 
und fordert zehn Millionen 
Menschenleben. 

Hauptstadt Berlin eine Mauer 
ziehen, um die Fluchtwelle 
von DDR-Bürgern zu stoppen. 
Die deutsch-deutsche Grenze 
wird zu der am schärfsten be- 
wachten Grenzlinie der Welt 
ausgebaut. 

1963: Der erste deutsche 
Bundeskanzler Konrad Ade- 
nauer (1876-1967) macht sei- 
nem Nachfolger Ludwig Er- 
hard Platz. Adenauer hat die 
junge Bundesrepublik in west- 
lichen Staatenbündnissen ver- 
ankert, Freundschaft mit 
Frankreich erreicht und die 
westdeutsche Wiederbewaff- 
nung durchgesetzt. 

sion in Prag die Ausreiseer- 
laubnis für die mehr als 3 000 
DDR-Flüchtlinge. 

7. Oktober: Die DDR-Regierung 
feiert noch ungebrochen ihr 
40jähriges Staatsjubliäum. Der 
sowjetische Präsident Michail 
Gorbatschow prägt den dann 
oft zitierten Satz: „Wer zu spät 
kommt, den bestraft das Le- 
t)en." 

9. Oktoben In Leipzig demon- 
strieren 100 000 Menschen mit 
dem Ruf „Wir sind das Volk" 
für Demokratie. Über Ungarn, 
die CSSR und Polen sind meh- 
rere hunderttausend DDR- 
Bürger in den Westen geflo- 
hen. 

häufiger die deutsche Einheit 
gefordert wird, tritt Egon 
Krenz zurück. 

19. Dezember: Bei ihrem ersten 
Gipfeltreffen in Dresden eini- 
gen sich Kohl und der neue so- 
zialistische Regierungschef 
Hans Modrow (SED/PDS) auf 
Verhandlungen über eine 
deutsch-deutsche Vertragsge- 
meinschaft. 

22. Dezember Das Brandenbur- 
ger Tor wird wieder geöffnet. 

24. Dezember: Die DDR hebt 
Zwangsumtausch und Vi- 
sumspflicht auf. 

10. Februar 1990: Bei einem 
Blitzbesuch von Kohl und Au- 

27. April: Beginn der offiziellen 
Gespräche von Bonn und Ost- 
Berlin über die Wirtschafts,- 
Währungs- und Sozialunion. 

5. Mai; In Bonn beginnen die 
Zwei-plus-vier-Gespräche der 
Außenminister beider deut- 
scher Staaten, der USA, der 
UdSSR, Frankreichs und 
Großbritanniens. 

16. Mai: Bund und Länder eini- 
gen sich auf ein Finanzie- 
rungsmodell für die DDR und 
das vereinte Deutschland in ei- 
ner Übergangszeit bis 1994. 
Danach erhält die DDR aus ei- 
nem „Fonds Deutsche Ein- 
heit" insgesamt 115 Milliarden 
Mark. 

1933: Die Nationalsozialisten um 
ihren Führer Adolf Hitler 
(1889-1945) profitieren von der 
krisenhaften Zersplitterung 
der Demokratie. Am 30. Ja- 
nuar 1933 wird Hitler zum 
Reichskanzler ernannt. Die 
Einheitspartei NSDAP errich- 
tet in kürzester Zeit einen au- 
toritären Polizeistaat. Kom- 
munisten und Sozialdemokra- 
ten werden eingesperrt, Juden 
verfolgt. 1938 marschiert die 
aufgerüstete deutsche Armee 
ohne Widerstand in Öster- 
reich, 1939 in die Tschechoslo- 
wakei ein. 

1939; Am I.September 1939 
überfallt die deutsche Wehr- 
macht Polen. Gedeckt durch 
einen Nichtangriffspakt mit 
dem sowjetischen Diktator Jo- 
sef Stalin erobert Hitlers mo- 
derne Kriegsmaschinerie bis 
1941 auch Dänemark, Norwe- 
gen und Frankreich. Sein 
Feldzug gegen die Sowjet- 
union gerät im Winter 1942/43 
nach der verlorenen Schlacht 
von Stalingrad ins Stocken. 
Die alliierten Kriegsgegner un- 
ter Führung der USA und 
Großbritanniens führen am 
6. Juni 1944 mit der Landung 
in der Normandie die endgül- 
tige Wende herbei. 

1945: Deutschland ist von den al- 
liierten Luftbomben zerstört. 
Im umkämpften Berlin begeht 
Hitler am 30. April 1945 
Selbstmord. Deutschland ka- 
pituliert am 8. Mai 1945. Der 
Zweite Weltkrieg hat über 30 
Millionen Menschenleben ge- 
kostet. Etwa sechs Millionen 
Juden starben in den Konzen- 
trationslagern. 

1949; Aus den Besatzungszonen 
der drei westlichen Sieger- 
mächte des Weltkriegs (USA, 
Frankreich, Großbritannien) 
entsteht 1949 die Bundesrepu- 
blik Deutschland. Stalins Ant- 
wort ist die Bildung der kom- 
munistischen DDR. 

1953; Am 17. Juni 1953 demon- 
strieren Arbeiter in Ost-Berlin 
gegen das von Moskau abhän- 
gige Regime. Russische Pan- 
zer walzen den Aufstand nie- 
der. Die Opferzahl schwankt 
zwischen 25 und 300. 

1961: Der ostdeutsche Staats- 
und Parteichef Walter Ul- 
bricht (1893-1973) läßt am 
13. August 1961 quer durch die 

Maiziere (CDU) wird Minister- 
präsident einer Großen Koali- 
tionsregierung aus „Allianz", 
SPD und den Liberalen 
(BFD). 

18. Mai: Die Finanzminister Wal- 
ter Romberg (SPD) und Theo 
Waigel (CSU) unterzeichnen 
in Bonn den ersten Staatsver- 
trag. 

17. Juni: Die DSU-Fraktion be- 
antragt in der Volkskammer 
erstmals den Beitritt der DDR 
zur Bundesrepublik nach dem 
Grundgesetzartikel 23. Der 
Antrag wird in die Ausschüsse 
verwiesen. 

21. Juni: Der Staatsvertrag über 
die Wirtschafts-, Währungs- 
und Sozialunion sowie eine 
Entschließung über die end- 
gültige Anerkennung der pol- 
nischen Westgrenze passieren 
Bundestag, Bundesrat und 
DDR-Volkskammer. 

1. Juli; Die Wirtschafls-, Wäh- 
rungs- und Sozialunion tritt in 
Kraft. In der DDR wird die D- 
Mark eingeführt. 

6. Juli: Die Verhandlungen über 
den zweiten Staatsvertrag, den 
Einigungsvertrag, beginnen. 

16. Juli: Nach CJesprächen in 
Moskau verkünden Kohl und 
der sowjetische Präsident 
Gorbatschow den Durchbruch 
in der bislang offenen Bünd- 
nisfrage: Deutschland soll 
noch 1990 die volle Souveräni- 
tät erhalten und über seine 
Bündniszugehörigkeit selbst 
entscheiden. 

24. Juli; Die Liberalen verlassen 
die DDR-Regierungskoalition 
wegen Unstimmigkeiten über 
den Modus für gesamtdeut- 
sche Wahlen. 

3. August: In Ost-Berlin wird der 
Wahlvertrag unterzeichnet, 
der ein gemeinsames Wahlge- 
biet mit einheitlicher Fünf- 

11. Septemben Ungarn öffnet 
kurz nach Mitternacht die 
Schlagbäume an der Grenze 
zu Österreich und setzt die Be- 
stimmungen des Reiseabkom- 
mens mit der DDR außer 
Kraft. 

30. Septemben Auch in War- 
schau und Prag sammeln sich 
die DDR-Bürger, die in den 
Westen wollen. Bundesaußen- 
minister Hans-Dietrich Gen- 
scher (FDP) und Kanzleramts- 
minister Rudolf Seiters ver- 
künden vom Balkon der Mis- Dar Sprung in die Freiheit. Ein Foto, 1961 um die Welt ging. Foto: dpa 

1970: Der sozialdemokratische 
Regiei-ungschef Willy Brandt 
(geb. i913) schlie.ßt 1970 den 
Grundlagenvertrag mit der 
DDR, der eine Lockerung im 
deutsch-deutschen Verhältnis 
einleitet. Brandt leitet auch die 
Aussöhnung mit Polen und 
der UdSSR ein. 

1987: Auch nach der ,,Wende" 
verfolgt die Koalition Union/ 
FDP unter Bundeskanzler 
Helmut Kohl eine pragmati- 
sche Ostpolitik, Als erstes und 
letztes Staatsoberhaupt der 
DDR besucht SED-Chef Erich 
Honecker die Bundesrepublik. 

2. Mai 1989: Ungarische Grenz- 
soldaten schneiden mit Draht- 
scheren die ersten Löcher in 
den eisernen Vorhang. Sie be- 
ginnen damit, den Grenzzaun 
zu Österreich abzubauen. Im- 
mer mehr DDR-Bürger nutzen 
das neue Schlupfloch in den 
Westen und fliehen. Mehrmals 
überqueren mehrere hundert 
Menschen gemeinsam die 
Grenze. Die ungarischen Zöll- 
ner sind machtlos. Inzwischen 
warten in der ungarischen 
Hauptstadt Budapest Tau- 
sende von Menschen auf eine 
Gelegenheit zur Flucht. Sie 
übernachten in ihren Trabis 
oder in Zeltlagern des Malte- 
ser-Bundes. 

18. Oktoben Staats- und Partei- 
chef Erich Honecker tritt zu- 
rück. SED-Politbüromitglied 
Egon Krenz übernimmt seine 
Ämter. 

9. November: Die DDR öffnet 
überraschend ihre Grenzen. 
Die Mauer in Berlin wird nach 
28 Jahren grausamer Ge- 
schichte ein Objekt für Souve- 
nirsammler. 

28. Novemben Bundeskanzler 
Helmut Kohl legt in Bonn ei- 
nen Zehn-Punkte-Plan für die 
schrittweise Vereinigung der 
beiden Staaten vor. 

3. Dezember; Unter dem Druck 
anhaltender Massendemon- 
strationen, auf denen immer 

ßenminister Genscher in Mos- 
kau sagt Gorbatschow zu. daß 
die UdSSR die Entscheidung 
der Deutschen, in einem Staat 
zu leben, respektieren wird. 

13. Februar: Kohl schlägt Mo- 
drow bei dessen Besuch in 
Bonn Verhandlungen über 
Währungsunion und Wirt- 
schaftsgemeinschaft vor. 

18. März: Erste freie Wahlen in 
der DDR. Sieger wird die kon- 
servative „Allianz für 

' Deutschland" aus CDU, Deut- 
scher Sozialer Union (DSU) 
und Demokratischem Auf- 
bruch (DA). 

12. April: Die DDR-Volkskam- 
mer wählt erstmals in ihrer 
Geschichte eine demokrati- 
sche Regierung. Lothar de 
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Die fünf „neuen" Bundesländer 

In der Specfrum-Näherel in Leipzig hatten die Angestellten in den vergan- 
genen Wochen alle Hände voll zu tun, um die neuen Bundesländer mit 
Flaggen zu versorgen. Foto: dpa 

kammer am 22. Juli 1990 dem so- 
genannten „Ländereinführungs- 
gesetz" zu. Es sieht vor, daß mit 
Wirkung vom 14. Oktober 1990 - 
dem Tfermin der Landtagswahlen - 
wieder folgende Länder gebildet 
werden: Brandenburg, Mecklen- 
burg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Bis zu einer endgültigen Rege- 
lung des Status eines vereinten 
Berlins erhält auch Ost-Berlin 
Landesbefugnisse, die von der 
Stadtverordnetenversammlung 
und vom Magistrat wahrgenom- 
men werden. Das erste Gesamt- 
Berliner Parlament wird allerdings 
nicht am 14. Oktober, sondern pa- 
rallel zu den Bundestagswahlen 
erst am 2. Dezember gewählt. 
Die neuen Ländergrenzen 

orientieren sich weitgehend 
an den vorhandenen Bezir- 

ken, einzelne Kreise wechselten je- 
doch nach Bürgerbefragungen 
über die jetzigen Bezirksgrenzen in 

ihre „alten" Länder. Zumindest in 
einigen Gebieten gibt es jedoch im- 
mer noch Widerstand gegen den 
neuen Grenzverlauf Das Länder- 
einführungsgesetz sieht daher vor, 
daß auch in Zukunft noch „Ände- 
rungen von Grenzen der Bundes- 
länder, die im Ergebnis von Bür- 
gerbefragungen in Gemeinden 
und Städten begehrt werden", mit- 
tels Staatsvertrag zwischen den be- 
teiligten Ländern geregelt werden 
können. Weiterhin schreibt das Ge- 
setz fest, daß den erstgewählten 
Landtagen „die Aufgabe einer ver- 
fassungsgebenden Landesver- 
sammlung obliegt". Spätestens 
zwei Wochen nach der Wahl müs- 
sen die Landtags-Abgeordneten 
daher beginnen, eigene Landes- 
verfassungen auszuarbeiten. Dabei 
werden sie sich dann auch endgül- 
tig darüber einigen müssen, wel- 
che Stadt Landeshauptstadt und 
Regierungssitz des künftigen 
Bundeslandes werden soll. 

Regionale Traditionen haben auch in den Jahren des Zentralismus überlebt 
Von Ralf K n r h Mna) Von Ralf Koch (dpa) 

Noch ist er ungewohnt - der 
schwarze Stierkopf auf gel- 
bem Grund. Aber den Deut- 

^■hen wird das alte Mecklenburger 
iVappen vermutlich bald so ver- 
laut werden wie der Berliner Bär. 
Vicht nur in Mecklenburg-Vor- 
«)mmern, sondern auch in den an- 
icren wiedergegründeten Ländern 
Verden die neugewählten Land- 
age aller Voraussicht nach die al- 
en Wappen und Landesflaggen, 
iie auch in der DDR bis 1952 gültig 
raren, wieder einführen. 
Doch nur selten kann man so 

infach wie bei den Landessymbo- 
en auf TVaditionen zurückgreifen. 
kT Streit darüber, wie die fodera- 
istischen Strukturen in einem 
Vutschland mit fünf neuen 
iiindesländern aussehen sollen, 
st bereits vor dem Beitritt der 
jPR entbrannt. Vor allem die 
Vage, mit welchem Stimmgewicht 
lic 16 einzelnen Länder im 
iimdesrat künftig vertreten sein 
ollen, ist umstritten. Bislang 
clirieb Artikel 52 (2) des Grundge- 
etzes vor: „Jedes Land hat minde- 
tens 3 Stimmen, Länder mit mehr 
Is 2 Millionen Einwohner haben 4, 
^nder mit mehr als 6 Millionen 
:inwohner 5 Stimmen." 
Nach einer Vereinbarung zwi- 

chen Bund und Ländern vom 
9 August 1990 sollen Nordrhein- 
l'estfalen, Bayern, Baden-Würt- 
cmberg und Niedersachsen künf- 
ig je sechs Stimmen haben. Die 
Irei kleinsten Länder Bremen, 
laarland und Hamburg werden je 
Irei Stimmen behalten und alle 
uderen Länder - einschließlich 
ier fünf neuen DDR-Länder je 
ier. Die Gesamtzahl der Stimmen 
rärde sich gegenüber dem gelten- 
len Recht von 65 auf 69 Stimmen 
irhöhen. In der Woche zuvor hat- 
len die bevölkerungsreichsten 
Länder einen Gesetzentwurf im 
Bundesrat durchgesetzt, wonach 
Jie Stimmen von drei bis acht ge- 
staffelt werden sollten. 
r "yrsprünglich gab es auch in 

I der DDR theoretische Über- 
legungen, nur drei oder vier 

Srößere Länder zu bilden, dann 
äber wurde klar, daß die Bevölke- 
rung ihre eigenen Vorstellungen 

über die neuen (alten) Länder- 
grenzen hat. Ob die von der Volks- 
kammer zur Landtagswahl am 
14. Oktober festgelegten Grenzen 
von der Bevölkerung langfristig 
akzeptiert werden, ist zumindest in 
Tfeilen Thüringens noch ebenso 
unklar, wie die Hauptstadt-FVage 
zwischen Magdeburg und Halle in 
Sachsen-Anhalt bzw. Rostock und 
Schwerin in Mecklenburg-Vor- 
pommern. Wie lange sich solche 
Konflikte hinziehen können, er- 
lebte man Anfang der fünfziger 
Jahre in Rheinland-Pfalz: Erst drei 
Jahre nach der ersten Landtags- 
wahl fiel nach kontroversen De- 
batten die endgültige Entschei- 
dung. Regierung und Landtag zo- 
gen von ihrem ursprünglichen Sitz 
in Koblenz in die heutige Landes- 
hauptstadt Mainz um. 

Es geht aber bei der Integration 
der fünf neuen Bundesländer in 
ein fbrderalistisch geprägtes 
Deutschland nicht nur um Haupt- 
städte und Stimmanteile im 
Bundesrat. Die Menschen in Bran- 
denburg, Mecklenburg-Vorpom- 
mern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen haben eigene re- 
gionale TVaditionen und eine ei- 
gene Identität. Vieles davon ist in 
der Bundesrepublik unbekannt: 
Nach der Vereinigung wird es in 
Deutschland mit den etwa 60 000 
Sorben in der Lausitz - neben den 
Dänen in Schleswig-Holstein - 
eine zweite nationale Minderheit 
mit eigener Sprache und Kultur 
geben. Ob es für sie zu ähnlich 
großzügigen Regelungen (z. B. 
Ausnahme von der Fünf-Prozent- 
Sperrklausel bei Wahlen) wie im 
dänisch-deutschen Grenzgebiet 
kommen wird, ist noch offen. Fest 
steht jedoch, daß das wiederverei- 
nigte Deutschland zumindest an- 
satzweise ein multi-kulturelles 
Land mit nationalen Minderheiten 
sein wird. 
Auch die DDR war anfangs 

ein föderalistischer Bundes- 
staat. Die Alliierten hatten 

nach der Zerschlagung des natio- 
nalsozialistischen Staates an einem 
erneut zentralistisch organisierten 
Deutschland kein Interesse. Auf 
der Potsdamer Konferenz im Som- 
mer 1945 gaben sie folgende ge- 

meinsame Maxime für den politi- 
schen Wiederaufbau Deutschlands 
vor: ,,Die Verwaltung Deutsch- 
lands muß in Richtung auf eine 
Dezentralisation der politischen 
Struktur und der Entwicklung ei- 
ner örtlichen Selbstverwaltung 
durchgeführt werden." 

Zwar hatten die Länder auch un- 
ter der faschistischen Diktatur for- 
mal weiterbestanden. Politisch wa- 
ren sie jedoch seit 1934, als die Ho- 
heitsrechte der Länder auf das 
Reich übertragen worden waren, 
machtlos. Der Reichsrat war aufge- 
hoben, die Länderparlamente auf- 
gelöst und die Länderregierungen 
der Berliner Reichsregierung un- 
terstellt worden. Die föderalistisch 
strukturierte Weimsirer Republik 
war von den Nazis faktisch in einen 
Einheitsstaat verwandelt worden. 
Nach dem Zusammenbruch der 
nationalsozialistischen Diktatur 
sprach daher nach Ansicht der Al- 
liierten alles für eine strikte Gewal- 
tenteilung und somit für die Wie- 
derbelebung der föderalistischen 
TVadition, 

Auch die ursprüngliche Verfas- 
sung der DDR vom 7. Oktober 
1949 hatte dementsprechend einen 
föderalistischen Charakter. Bereits 
nach den ersten Landtagswahlen 
im Oktober 1946 hatten die fünf 
Länder der sowjetischen Besat- 
zungszone Mecklenburg, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen und 
Mark Brandenburg eigene Länder- 
verfassungen erlassen. Wie in allen 
anderen Zonen auch waren die 
neugewählten Landesregierungen 
nicht souverän, sondern mußten 
sich letztlich gegenüber der Mili- 
tärverwaltung verantworten, die 
die wesentlichen Handlungsricht- 
linien vorgab. Die L,änder besaßen 
jedoch gegenüber der Sowjeti- 
schen Militäradministration 
(SMAD) anfangs durchaus einen 
eigenen Ermessensspielraum, den 
sie auch zu nutzen wußten. Insbe- 
sondere die thüringische und säch- 
sische Landesregierung legten sich 
immer wieder quer und weigerten 
sich, eigene Länderkompetenzen 
aufzugeben; langfristig jedoch 
ohne Erfolg. 

In der ersten Verfassung der 
DDR von 1949 waren föderalisti- 
sche Strukturen mit eigenen 
Bundesländern und einer Länder- 
kammer festgeschrieben. Ihre Mit- 
glieder kamen aus den Länderpar- 
lamenten: elf aus Sachsen, sieben 
aus Sachsen-Anhalt, sechs aus 
Thüringen, fünf aus Brandenburg, 
vier aus Mecklenburg. Die Länder- 
kammer hatte theoretisch ein zeit- 
lich beschränktes Einspruchsrecht 
gegen Beschlüsse der Volkskam- 
mer. Schon bald nach Gründung 
der DDR übernahm jedoch die 
Ost-Berliner Regierung eine Reihe 
von wichtigen Funktionen, die bis- 
lang - wenn auch in eingeschränk- 
tem Maße - noch den Länderregie- 
rungen verblieben waren (z. B. Po- 
lizei, Verkehrs- und Nachrichten- 
wesen, Finanzen, l_«nkung und 
Leitung der landeseigenen Indu- 
strie). Bei den Regierungsumbil- 
dungen nach den zweiten Land- 
tagswahlen 1950 wurden dann 
auch noch die Justizministerien 
der Länder weitgehend entmach- 
tet. 

Nach und nach tilgte die SED 
alle echten Ansätze eines 
Föderalismus. Allein die 

Existenz von Landtagen und Lan- 
-^'psregierungen, die die Macht der 
Ost-Berliner Zentrale oft nur ge- 
ringfügig einschränkten, stand 
langfristig dem Aufbau eines „de- 
mokratischen Zentralismus" ent- 
gegen. Regionale Interessen hatten 
sich unterzuordnen. Ein Ausgleich 
mit Ländern, eine Teilung der 
Macht, eine Aufteilung der Kom- 
petenzen paßten nicht in das sozia- 
listische Entwicklungskonzept der 
SED. Durch das Gesetz über die 
„weitere Demokratisierung des 
Aufbaus und der Arbeitsweise der 
staatlichen Organe in den Ländern 
der Deutschen Demokratischen 
Republik" vom 23. Juli 1952 wur- 
den die Länder faktisch beseitigt. 
Begründet wurde die Abschaffung 
der föderalistischen Struktur in der 
Präambel des Gesetzes damit, daß 
das „alte noch vom kaiserlichen 
Deutschland stammende System 
der administrativen Gliederung zu 
einer Fessel der neuen Entwick- 
lung geworden" sei. 

Landtage und Landesregierun- 
gen mußten sich auflösen. Den 
Ländern wurde eine Neugliede- 
rung in Kreise vorgeschrieben, die 
in 14 Bezirke (ohne Ost-Berlin) zu- 
sammengefaßt wurden: Chemnitz, 
Cottbus, Dresden, Erfurt, Frank- 
furt an der Oder, Gera, Halle, Leip- 
zig, Magdeburg, Neubrandenburg, 
Potsdam, Rostock, Schwerin und 
Suhl. Die neuen Bezirks Verwal- 
tungen hatten kaum noch eigene 
politische Kompetenzen, sondern 
waren weisungsgebunden und un- 
terstanden unmittelbar dem Mini- 
sterrat der DDR in Ost-Berlin. Die 
Beseitigung der föderalistischen 
Struktur entgegen der damals gül- 
tigen Verfassung der DDR bedeu- 
tete somit letztlich auch das Ende 
der kommunalen Selbstverwal- 
tung. 

Während sich Landtage und 
Landesregierungen 1952 auflösen 
mußten, blieb die im Prinzip 
machtlos gewordene I..änderkam- 
mer noch einige Jahre als staats- 
rechtliche Besonderheit bestehen. 
Ihre Abgeordneten wurden nach 
Wegfall der Landtage ohne verfas- 
sungsrechtliche Grundlage noch 
zweimal - 1954 und 1958 - durch 
die Bezirkstage gewählt. Den 1958 
gewählten Abgeordneten blieb al- 
lerdings nur noch die Aufgabe, ein 
einziges Mal zusammenzutreten 
und dem von der Volkskammer 
beschlossenen Gesetz vom 8. De- 
zember 1958 über die Auflösung 
der Länderkammer zuzustimmen. 

Nach Jahrzehnten zentralisti- 
scher Planung aus Ost-Ber- 
lin tauchte bereits kurz nach 

den ersten Demonstrationen im 
vergangenen Herbst die Forderung 
nach Wiedereinführung der Län- 
der auf. Bei allem Streit über Ai-t 
und Zeitpunkt der Wiedervereini- 
gung waren sich die F>arteien darin 
einig, daß allein föderalistische 
Strukturen eine erneute Macht- 
konzentration verhindern können. 
Der zentralistische Einheitsstaat 
sollte in einen demokratischen, fö- 
deral gegliederten Bundesstaat 
urngewandelt werden. Mit großer 
Mehrheit stimmte daher die Volks- 



DEUTSCHLAND 3. OKTOBER 1990 3'OKTOBER 1990 
DEUTSCHLAND 

Die Bauern in der Mark 

versorgten die Berliner 

Der Name des Landes 
geht zurück auf die 
Michelenburg, die 955 

erstmals erwähnt wurde. Bis 
ins Jahr 1918 blieb Mecklen- 
burg ein weitgehend von feu- 
dalen Strukturen geprägtes 
Land. Länger als in irgendei- 
ner anderen Region des 
Deutschen Reiches gaben 
hier die steuerbefreiten Rit- 
tergutsbesitzer den Ton an. 
Die Bevölkerung hatte außer 
in den Hansestädten Wismar 
und Rostock politisch kaum 
etwas zu sagen. Erst nach der 
Novemberrevolution 1918, 
der Abdankung des Großher- 
zogs Friedrich Franz IV. und 
dem Selbstmord des Groß- 
herzogs Adolf Friedrich VI. 
wurden die Ijänder Mecklen- 
burg-Schwerin und Meck- 
lenburg-Strelitz Freistaaten 
mit demokratischen Verfas- 
sungen. 

Trotz der agrarischen Wirt- 
schafUstruktur war die SPD 
in den zwanziger Jahren in 
Mecklenburg erstaunlich 
stark, 1921 stand erstmals ein 

Schaft im „industriellen Stil" 
zu betreiben, entstanden in 
Brandenburg zum Tfeil große 
Flächen, auf denen in Mono- 
kultur vor allem Getreide 
und Kartoffeln angebaut 
werden. Mit Kunstdünger, 
Gülle und Klärschlamm aus 
Ost-Berlin wurden die Felder 
mehr und mehr überdüngt. 
Schädlingsbekämpfung und 
Düngung erfolgen in den 
großen Kollektivwirtschaf- 
ten sogar aus der Luft: Um 
Höchsterträge zu erzielen, 
werden „Agrarflieger" ein- 
gesetzt. 

Nicht nur das größte Obst- 
anbaugebiet, sondern auch 
die beiden größten Truppen- 
übungsplätze der Sowjetar- 
mee in der DDR, Forst Zinna 
und Heidedorf, liegen in 
Brandenburg. Eine Bürger- 
initiative hat mittlerweile 
mehr als zehntausend Unter- 
schriften dafür gesammelt, 
die Gebiete nach dem Abzug 
der Roten Armee in Natur- 
schutzgebiete zu verwan- 
deln. 

Vor allem der Raum Cott- 
bus wird von der Braunkohle 
und der Chemie- und Ener- 
giewirtschaft geprägt. Ti-otz 
„Verlust" des Kreises Weiß- 
wasser dürfte der heutige Be- 
zirk Cottbus rund zwei Drit- 
tel der DDR-Energie- und 
Brennstoffproduktion ein- 
bringen. Aufgrund des ho- 
hen Einsatzes von Braun- 
kohle leidet die Gegend um 

Cottbus im Vergleich zur üb- 
rigen DDR mit am stärksten 
unter der Umweltver- 
schmutzung. In Zukunft 
wird allerdings die Bedeu- 
tung der Braunkohle für die 
Energieversorgung Deutsch- 
lands stark abnehmen. Bis 
zum Jahr 2000 soll die Förde- 
rung um mehr als ein Drittel 
reduziert werden. 

In Schwedt im ehemaligen 
Bezirk Frankfurt/Oder ent- 
stand ebenfalls ein Zentrum 
der chemischen Industrie. 
Am Ende einer sowjetischen 
Erdöl-Pipeline wurde An- 
fang der 60er Jahr eine petro- 
chemische Fabrik aufgebaut, 
in der bisher Haushalts- 
Sprays, Auto-, Schuh- und 
Lederpflegemittel auch für 
den Export produziert wur- 
den. In Fürstenwalde liegt 
die bislang größte Reifenfa- 
brik auf dem Territorium der 
DDR. Überregional von Be- 
deutung ist auch die Stahl- 
produktion, die rund um Ei- 
senhüttenstadt aufgebaut 
wurde. In welchem Umfang 
die Stahl- und Walzwerke 
langfristig erhalten werden 
können, ist noch unklar. 

Ebenso unsicher ist mo- 
mentan die Zukunft der 
größten Filmstudios 
Deutschlands in Potsdam- 
Babelsberg, wo früher die 
UFA arbeitete und heute die 
DEFA ihre Spiel- und Doku- 
mentarfilme produziert. 

Vor dem Zweiten Welt- 
krieg gehörte das 
„Land der Junker" zu 

den wirtschaftlich rückstän- 
digsten Gebieten des Deut- 
schen Reiches. Mit Aus- 
nahme einiger Schiffswerf- 
ten, der Heinkel-Flugzeug- 
werke in Rostock und ande- 
ren in der NS-Zeit entstande- 
nen Rüstungswerken z. B. in 
Wismar (Dornier), Ribnitz 
(Bachmann-Flugzeugwerke) 
und Peenemünde (V-2- 
Werke) existierte im rohstoff- 
armen Mecklenburg 1945 
keine nennenswerte Indu- 
strie. Ähnlich war die Lage in 
Vorpommern, dessen indu- 
strielles Zentrum Stettin un- 
ter polnische Verwaltung ge- 
kommen war. 

Mecklenburg-Vorpom- 
mern war fast ein reines 
Agrarland, in dem bis zur 
Bodenreform 1945 der Groß- 
grundbesitz klar dominierte: 
62 Prozent des Bodens waren 
im Besitz von gut 2 000 Groß- 
grundbesitzern; manche Rit- 
tergüter umfaßten fast 20 000 
Hektar Land. 

Auch heute noch ist Meck- 
lenburg-Vorpommern ein im 
Vergleich zu den übrigen 
Ländern sehr dünn besiedel- 
tes Land, das immer noch 
weitgehend von der Land- 
wirtschaft lebt. Die DDR-Re- 
gierung hat allerdings in den 
vergangenen Jahrzehnten 
gezielt auch in Mecklenburg- 
Vorpommern Industriebe- 

Die slawischstämmigen Sorben haben sich Uber Jahrhunderte 
eine eigenständige Kultur bewahrt. Hier Frauen in ihrer Natio- 
naltracht. 

Die Landschaft ist das größte Kapital in IMecklenburg-Vorpommern: Touristenziele sind die Ost- 
seeküste und natürlich die Insel Rügen mit ihren berühmten Kreidefelsen. 

triebe' angesiedelt. Rostock 
wurde zum größten Übersee- 
hafen der DDR ausgebaut, in 
dem jährlich rund 20 Millio- 
nen Tonnen Güter umge- 
schlagen werden. Es scheint 
allerdings zweifelhaft, ob der 
Hafen auch nach der Wieder- 
vereinigung seine internatio- 
nale Bedeutung als „Tor zur 
Welt", die er bislang für die 
DDR hatte, behält. Gegen- 
über der leistungsfähigeren 
und günstiger gelegenen 
Konkurrenz in Hamburg und 
Bremerhaven dürfte Rostock 
als Umschlagplatz eher an 
Bedeutung verlieren. Mit 
über 170 eigenen Schiffen 
verfügte die ehemals „volks- 
eigene" Deutracht/Seereede- 
rei in Rostock über eine der 
größten Handelsflotten in 
Europa, die jährlich über 
zehn Millionen Tonnen Gü- 
ter transportierte, davon 
rund fünf Millionen für 
Drittländer. Inwieweit die 
Reederei und vor allem die 
modernisierungsbedürftigen 
Werften an der Küste inter- 
national überlebensfähig 

sind, ist noch unklar. 
Die Landwirtschaft klagt 

indessen trotz einer Traum- 
ernte über immense Absatz- 
Schwierigkeiten: Die Ver- 
braucher kaufen im Moment 
lieber Hochglanz-Äpfel und 
Salate aus Holland als aus 
der eigenen Produktion. 
Trotz der immer noch idylli- 
schen Landschaft mit ver- 
träumten Alleen und mehr 
als 600 Seen hat die intensiv 
betriebene Landwirtschaft 
auch in Mecklenburg-Vor- 
pommern Spuren hinterlas- 
sen. In der DDR wurde die 
chemische Keule noch unbe- 
kümmerter eingesetzt als im 
Westen. Nicht nur die Pesti- 
zide, sondern auch die auf 
den Riesenflächen betrie- 
bene (Über)-Düngung ge- 
fährden das ökologische 
Gleichgewicht. Einige Ge- 
meinden melden abenteuer- 
liche Nitratwerte für ihr 
Trinkwasser. 

Trotzdem ist die Natur 
nach wie vor das größte Ka- 
pital in Mecklenburg-Vor- 
pommern. Mehr als drei Mil- 

lionen Feriengäste kamen im 
Vorjahr. Damals waren Ur 
laubsreisen und Ferienplätze 
noch eng an die Betriebe ge- 
koppelt. Die meisten Ferien- 
heime und Hotels kontrol- 
lierte und „beschickte" der 
„Freie Deutsche Gewerk* 
Schaftsbund", der auch die 
Sozialversicherung abwik- 
kelte und in dem daher fast 
jeder DDR-Bürger Mitglied 
war. Momentan fehlt es beim 
-Aufbau einer privatwirt- 
schaftlich organisierten Tbu- 
rismus-Branche oft noch an 
Kapital und auch an Gästen. 

Viele DDR-Bürger wollten 
vergangenen Sommer erst- 
mals im Ausland Urlaub ma- 
chen, und Gäste aus der 
Bundesrepublik wurden von 
Meldungen über mangelnde 
Bettenkapazitäten und 
schlechte Infrakstruktur ab- 
geschreckt. Langfristig 
dürfte der Fremdenverkehr 
jedoch gute Entwicklungs- 
chancen für Mecklenburg- 
Vorpommern bieten. 

Zu den romantischsten Regionen Brandenburgs und der DDR 
gehört der Spreewald, ein Sumpfwaldgebiet in der Niederläu- 

Alte Stadt mit großer Tradition, die Hafenstadt Rostock. Die Altstadt - im Hintergrund die IVIarlen 
kirche - wurde fachmännisch restauriert. 

Der Autor Walter Kempowski stammt aus Rostock und Ist einer 
der beliebtesten zeitgenössischen Schriftsteller. 

Uwe Johnson wurde ebenfalls in Mecklenburg-Vorpommern 
geboren. Sein Buch „Jahrestage" wird als Jahrhundertwerk 
geschätzt 

Zu den bedeutendsten deutschen Bildhauern zählt Emst Bar- 
lach, der In Mecklenburg gelebt und gearbeitet hat Hier sein« 
„Lesende Mönche". 

Die älteste deutsche Stadt ösUksh der Elb« ist Schwerin. Sie hat die besten Chancen. Landes 
Hauptstadt zu werden. Hier das Schweriner SchioB. immerresidenz von Friedrich II., das prichUge Rokoko-SchloB Sanssouci in Potsdam. Hier ein Blick in die Skulpturensamm 

Berühmte Söhne der Marie: Die Dichter Heinrich von Kleist (r.) und Theodor Fontane sowie der im 
pressionistische Maler Max Uebermann. 
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Erfurt - im Hintergrund der Dom und die Severi-Kirche - hat die besten Aussichten, Thüringens 
neue Landeshauptstadt zu werden. 

tellektuellen, literarischen 
und künstlerischen Zentrum 
Deutschlands: Wieland, Her- 
der, Goethe und Schiller ar- 
beiteten hier. 

In Weimar entstand 1919 
auch das „Bauhaus", das sich 
zu einem Zentrum der künst- 
lerischen Avantgarde ent- 
wickelte. Ziel war es, Male- 
rei, Design und Architektur 
miteinander zu verbinden: 
Von Wassily Kandinsky. Paul 
Klee, Walter Gropius, Marcel 
Breuer u. a. gingen Impulse 
aus, die auch heute noch 
wirksam sind. Das „Bau- 
liaus" war allerdings den 
rechtskonser\'ativen Par- 
teien immer ein Dorn im 
Auge. Nach ihrem Sieg bei 
den thüringischen Landtags- 
wahlen 1924 wurden die Ver- 
träge gekündigt. Die Werk- 
stätten und Ateliers mußten 
ins liberalere Dessau (Sach- 
sen-Anhalt) verlegt werden. 
1933 zerschlugen die Nazis 
das „bolschewistische Bau- 
haus" dann endgültig, die 
meisten Künstler wurden in 
die Emigration getrieben. 

Ganz in der Nähe der Klas- 
siker- und Bauhausstadt Wei- 
mar entstand auf dem Etters- 
iDerg das Konzentrationsla- 
ger Buchenwald, in dem die 
Nazis bis zum Frühjahr 1945 
über 50 000 Menschen er- 
mordeten. Bislang weitge- 
hend im dunkeln liegen die 
Ereignisse, die sich von 1945- 
1950 hier abspielten, als Bu 
chenwald sowjetisches „In- 
ternierungslager" war. 

Im waldreichen Thüringen 
spielen je nach Region so- 
wohl Landwirtschaft und 

Fremdenverkehr als auch 
vielfältige Industrie eine 
wichtige Rolle. Die Ertrags- 
qualität der Böden ist in den 
verschiedenen Teilen des 
Landes äußerst unterschied- 
lich. Im Thüringer Wald und 
im Eichsfeld waren die Bau- 
ern lange auf Heim- und Sai- 

sonarbeit angewiesen, da der 
Boden wenig ergiebig war. 
Demgegenüber ist das Thü- 
ringer Becken um Erfurt, 
Gotha, Jena und msbeson- 
dere die fruchtbaren Lößbo- 
den der Goldenen Aue um 
Nordhausen sehr ertrag 
reich. Hier werden vor allem 
Getreide, Zuckerrüben, Obst 
und CJemüse angebaut, aber 
auch Blumen gezüchtet 
(„Blumenstadt" Erfurt). Vor 
dem Zweiten Weltkrieg 
herrschten sowohl in der In- 
dustrie als auch in der Land- 
wirtschaft Klein- und Mittel- 
betriebe vor. Der Großgrund- 
besitz spielte in Thüringen, 
anders als in Mecklenburg, 
nur eine geringe Rolle. 

Nachdem die Eisenerzla- 
ger in Thüringen gegen Ende 
des 16. Jahrhunderts weitge- 
hend erschöpft waren, ent- 
wickelten sich neben der 
Landwirtschaft vor allem 
Kleingewerbe und Heimar- 
beit mit Textilien, Glas- so- 
wie Holzspiel- und Kleinei- 
senwaren. Die Spielwaren- 
und Puppenindustrie von 
Sonneberg bestritt im Kai- 
serreich ein Drittel der Welt- 
produktion. Hauptabnehmer 
waren die Vereinigten Staa- 
ten. 

Auch vor dem Umbruch in 
der DDR ging ein Großteil 
der beliebten Thüringer 
Weihnachtspyramiden, Nuß- 
knacker etc. in den West-Ex- 
port. Für DDR-Bürger waren 
sie kaum zu haben. Neben 
der traditionellen Spielzeug- 
und Puppenindustrie sind 
heute in TTiüringen auch fast 
alle anderen Industriezweige 
vertreten, vor allem Mikro- 
elektronik in Erfurt, Söm- 
merda, Suhl, Zella-Mehlis, 
Ruhla und Mühlhausen. Die 
feinmechanisch-optische In- 
dustrie wird von den Zeiss- 
Werken in Jena dominiert, 
die bislang 69 000 Menschen 
beschäftigten. Tradition hat 
auch der Automobilbau in 

Eisenach, wo bislang der 
Wartburg vom Band lief. In 
Apolda, Leinefelde und Er- 
furt finden sich Tfextilfabri- 
ken. „Simson" Klein- und - 
Leichtkrafträder wurden bis- 
lang in Suhl gebaut. Gegen- 
über der japanischen Motor- 
rad-Industrie dürfte der bis- 
herige Monopol-Betrieb 
langfristig genausowenig 
eine Chance haben, wie die 
ehemaligen westdeutschen 
Traditionsmarken Zündapp 
und Kreidler. die schon in 
den achtziger Jahren in Kon- 
kurs gingen. Bessere Überle- 
benschancen dürften die 
Suhler Büchsenmacher-Be- 
triebe haben, die auf eine 
über 400jährige Tradition zu- 
rückblicken und deren 
Sport- und Jagdgewehre in 
die ganze Welt exportiert 
werden und einen guten Ruf 
haben. 

Besonders schwierig \vird 
es hingegen für den Kali- 
Bergbau in Thüringen. Ver- 
altete, umweltschädliche 
Technik und überhöhte Pro- 
duktionskosten mindern die 
internationale Konkurrenz- 
fähigkeit. Die Stillegung der 
Kali-Gruben ist daher lang- 
fristig absehbar. Die extreme 
Versalzung der Werra bzw. 
Weser wird dann endlich zu- 
rückgehen. 

Thüringen ist bislang auch 
das zweitgrößte Fremdenver- 
kehrszentrum der DDR. 
Nicht nur für Urlauber, son- 
dern auch für Kurgäste will 
Thüringen langfristig attrak- 
tiv bleiben. Voraussetzung 
dazu ist allerdings nicht nur 
die entsprechende Moderni- 
sierung der Thüringer Heil- 
bäder, sondern vor allem die 
Erhaltung des Thüringer 
Waldes. Er zählt zu den am 
schwersten geschädigten 
Waldregionen Europas: Mehr 
als die Hälfte der Bäume gilt 
auch nach offiziellen Statisti- 
ken als „tot'. Der Restbe- 
stand ist schwer angeschla- 
gen. 

Das tausendjährige {Magdeburg, im Zweiten Weltkrieg schwer zerstört, ist heute eins typische sozialistische GroBstadt östlicher 
Prigung. Hier ein „Wohnensemble" im stalinistischen Zuckerbickerstll. 

Im Weimarer Natlonalttieater, vor dem Qoethe und Schiller auf ihrem Sockel stehen, tagte nach 
dem Ersten Weltkrieg und dem Zusammenbruch des Kaiserreichs die Nationalversammlung. Die 
Weimarer Repubik wurde gegründet 

Alte Konkurrenz zwischen 

Hallem und Magdeburgern 

Sachsen-Anhalt hat wirtschaftlich gute Chancen 

Neben Qoethe (I.) und Schiller (r.) hat>en in Weimar auch Her- 
der, Uszt und Wieland gewirkt Sie alle prSgten die Stadt der 
deutschen Klassik. 

sächsischen Gebieten und 
der Altmark entstand die 
neue preußische Provinz 
Sachsen. Darin lag als En- 
klave Anhalt, das 1863 zu ei- 
nem eigenen Herzogtum 
wurde. 

Auch nach dem Ersten 
Weltkrieg wurde die Provinz 
Sachsen kein eigenes Land, 
sondern blieb als preußische 
Provinz bestehen. Das ehe- 
malige Herzogtum Anhalt 
wurde 1919 hingegen ein 
Freistaat mit eigener Verfas- 
sung. Hauptstadt von Anhalt 
war Dessau. Nach 1933 ver- 
lor Anhalt durch die Zentra- 
lisierung der Nazis weitge- 
hend seine Eigenstaatlich- 
keit und wurde bis 1945 mit 
Braunschweig einem 
Reichsstatthalter unterstellt. 

Der westlich der Elbe gele- 
gene Teil des heutigen Sach- 
sen-Anhalt war Anfang 1945 
zuerst von amerikar.ischen 
Truppen besetzt worden. Bei 
Torgau im Südosten kam es 
zur „historischen Begegnung 
an der Elbe" und zurr 
„Handschlag" zwischen den 
US-Truppen und der Roten 
Armee. Um ihren Sektor in 
Berlin besetzen zu können, 
zogen sich die Amerikaner 
im Juni 1945 nach Westen zu- 
rück und überließen den 
Russen vertragsgemäß die- 
sen Ttil Mitteldeutschlands. 

Die sowjetische Militärver- 
waltung verfügte dann im 
Sommer 1945 den Zusam- 
menschluß zum Verwal- 
tungsgebiet Sachsen-Anhalt. 
Die nach den Landtagswah- 
len vom Oktober 1946 gebil- 
dete Regierung beschloß am 
10. Januar 1947 eine eigene 
Landesverfassung. Haupt- 
stadt des neugebildeten und 
nur bis 1952 existierenden 
Landes wurde Halle. Daß da- 
mals nicht Magdeburg zum 
Zug kam, wo von 1816 bis 
1945 der Regierungssitz der 
preußischen Provinz lag, be- 
gründen die Magdeburger 
heute mit der starken Zerstö- 
rung ihrer Stadt und der Be- 
vorzugung der „kommunisti- 
schen Hochburg Halle" 
durch die SED gegenüber 
dem „sozialdemokratisch ge- 
prägten" Magdeburg. 

Halle, größte Stadt in Sachsen-Anhalt, ist heute ein Industriestandort. Sie konkurriert mit IMagdeburg um die Hauptstadtwürde. 

Das kulturelle Erbe des 
heutigen Landes 
Sachsen-Anhalt ver- 

bindet sich mit den Namen 
der Komponisten Georg 
Friedrich Händel (1685 bis 
1759), der in Halle und Georg 
Philip Telemann (1681 bis 
1767), der in Magdeburg ge- 
boren wurde. In Kothen ar- 
beitete 1717 bis 1723 Johann 
Sebastian Bach als Hofka- 
pellmeister in der anhaltini- 
schen Residenz. 

Bismarcks Geburtsort, das 
Schloß Schönhausen, wurde 
gesprengt. Auch die Erinne- 
rung an Friedrich Nietzsche 
aus Röcken bei Lützen und 
Oswald Spengler aus Blan- 
kenburg war aus ideologi- 
schen Gründen in der DDR 
vor dem Umbruch nicht ge- 
nehm. Probleme hatte man 
auch mit Martin Luther, dem 
„Fürstenknecht", den die 
DDR erst in den achtziger 
Jahren offiziell für sich ent- 
deckte. Heute trägt die Uni- 
versität Halle-Wittenberg sei- 
nen Namen. In Dessau fand 
1925 das „Bauhaus" Zu- 
flucht, das aus Weimar ver- 
trieben worden war. Aber 
auch mit dem Kunst- und 
Architektur-Verständnis der 
Bauhaus-Avantgarde hatte 
man bis zum vergangenen 
Herbst im „Land des Beton- 
Plattenbaus" ideologische 
Schwierigkeiten. 

Das neu entstandene 
Land Sachsen-Anhalt 
hat aufgrund seiner 

verkehrsgünstigen Lage und 
seiner ökonomischen Struk- 
tur langfristig auch im Ver- 
gleich mit den westdeut- 
schen Bundesländern gute 
Entwicklungschancen. 
Schon vor dem Zweiten 
Weltkrieg war die Mehrzahl 
der Bevölkerung in Sachsen- 
Anhalt in Industrie, Bergbau 
oder Handwerk beschäftigt. 
Der Reichtum an Boden- 
schätzen hatte früh zum Auf- 
bau von Industriestandorten 
geführt. In der Provinz Sach- 
sen waren dies vor allem die 
Kupfer- und Silbererzvor- 
kommen im Mansfelder Re- 
vier und im Harz, wo auch 
Blei und Schwefelerze abge- 
baut wurden. 

Wichtiger wurden aber die 
Braunkohlevorkommen um 
Weißenfels, Zeitz und Bitter- 

feld. Sie gehörten zu den 
größten in ganz Deutschland 
und führten zum Aufbau von 
Stahl- und Chemie-Fabriken. 
In Merseburg-Leuna wurde 
1916 das im Besitz der IG 
Farben befindliche „Ammo- 
niakwerk Merseburg" 
(Leuna-Werke) gegründet, 
wo synthetischer Stickstoff 
produziert und 1926/27 mit 
der Kohlehydrierung begon- 
nen wurde. Kupfer- und Ei- 
senverhüttung gab es vor al- 
lem in Mansfeld, Eisleben 
und im Harz. Kali- und 
Steinsalzvorkommen sind 
ebenfalls vorhanden. In An- 
halt lag der Schwerpunkt vor 
dem Zweiten Weltlöneg beim 
Maschinenbau. Damals in- 
ternational bekannt waren 
die Junkers-Flugzeugwerke 
und die sogenannte Eisen- 
bahn-Liefergemeinschaft, zu 
der sich in den 20er Jahren 
mehrere große Waggon-Fa- 

Das kulturelle Erbe des heutigen Landes Sachsen-Anhalt ver- 
bindet sich auch mit den Namen der Komponisten Georg Fried- 
rich Händel (I.) und Georg Philip Telemann sowie des Philoso- 
phen Friedrich Nietzsche (r.). 

Der Magdeburger Reiter wurde vor rund 750 Jahren von einem 
unbekannten Künstler geschaffen und war das erste freiste- 
hende Reiterstandbild im Norden Europas. Es ist heute der 
wohl bedeutendste Kunstschatz der Stadt. 

briken zusammengeschlos- 
sen hatten. 

Auch nach dem Zweiten 
Weltkrieg blieb die Industrie 
in Sachsen-Anhalt ähnlich 
strukturiert. Bis heute spielt 
die chemische Industrie, der 
Maschinen- und Anlagenbau 
eine dominante Rolle. Buna 
und Leuna sollen als Che- 
miestandorte erhalten blei- 
ben, wobei jedoch viele Pro- 
duktionsanlagen aus ökolo- 
gischen und ökonomischen 
Gründen dringend moderni- 
siert werden müssen. „Plaste 
und Elaste" kamen bislang 
aus Schkopan. Auch der Ei- 
senbahn-Waggonbau in Am- 
mendorf ist international 
nicht chancenlos. Problema- 
tischer sieht die Zukunft für 
die Kali- und vor allem Kup- 
ferbergwerke aus. 

In den traditionsreichen 
Bergbaustädten Eisleben. 
Mansfeld und Sagerhausen 
am südlichen Rand des 
Harzes herrscht Untergangs- 
Stimmung: Der Kupferberg- 
bau der DDR ist am Ende. 
Während eine Tonne Kupfer 
an den internationalen Roh- 
stoffmärkten mit rund 5 ODO 
Mark gehandelt wird, kostete 
die Produktion in Mansfeld 
das Zehnfache. Die erzfüh 
renden Gesteinsschichten 
sind hier nur 25 bis 30 Zenti- 
meter stark und damit für ei- 
nen kostengünstigen Abbau 
nicht geeignet. Aus einer 
Million Tannen Fördergut 
konnten im vergangenen 
Jahr nur 7 000 Tannen Kup 
fer gewonnen werden. Eine 
viel zu geringe Ausbeute. Die 
Gruben müssen dichtma 
chen. Mehrere tausend 
Kumpel sind davon betrof- 
fen. 

Die Landwirtschaft in 
Sachsen-Anhalt hat hinge- 
gen aufgrund des sehr guten 
Lößbodens in der Magdebur- 
ger Borde langfristig ohne 
weiteres die Möglichkeit auf 
dem EG-Markt mitzuhalten. 
Bislang dominierten hier 
Weizen und Zuckerrüben, 
aber auch Braugerste und 
Gemüse. Im Bezirk Halle 
wurden bislang rund 30 Pro- 
zent des Hopfenaufkom- 
mens der DDR produziert. 

Auf der Wartburg hoch über Eisenach fand Martin Luther politisches Asyl. Hier übersetzte er die Bibel in die deutsche Sprache. 

Arm an Macht und reich an Kultur 

Das zersplitterte Thüringen spielte nur politisch keine Rolle 

Thüringen, das Agrar- 
und Industrieland im 
Südwesten der ehema- 

ligen DDR, galt früher als das 
„grüne Herz Deutschlands". 
.Angesichts der großen 
Waldschäden in Thüringen 
gaukelt der Beiname heute 
ledoch eine falsche Idylle 
or: Das „grüne Herz" steht 

kurz vor dem Infarkt. Das 
Land ist 16 300 Quadratkilo- 
meter groß und hat 2,7 Mil- 
lionen Einwohner. Die be- 
sten Aussichten, Landes- 
hauptstadt zu werden, hat 
Erfurt (217 ODO Einwohner). 
Thüringen umfaßt im we- 
lentlichen die bisherigen Be- 
irke Gera, Suhl und Erfurt. 
3azu kommen die Kreise Al- 
enburg und Schmölln, die 
ich gegen die Zugehörigkeit 
11 Sachsen aussprachen, so- 
le der Kreis Artern, der 
Denfalls lieber zu Thürin- 

gen als zu Sachsen-Anhalt 
;ehören wollte. Das Land 
jrenzt im Westen an Hessen, 
ni Süden an Bayern, im 
Nordwesten an Niedersach- 
en. östlich von Thüringen 
ifßt Sachsen, im Norden das 
-and Sachsen-Anhalt. Die 
nichtigsten Städte Thürin- 
iens sind neben Erfurt, Gera 
130 000), Jena (110 000), 
Veimar (64 000), Gotha 
57 0 00), Eisenach (50 000) 
md Suhl (55 000). 
Ein goldener Löwe mit 

cht silbernen Sternen auf 
3tem Schild war von 1945- 

1952 Landeswappen. Die 
Sterne stehen dabei für die 
sieben Kleinstaaten, aus de- 
nen das Land Thüringen in 
den zwanziger Jahren gebil- 
det wurde. Der achte Stern 
kam für die spätere Einglie- 
derung des ehemals preußi- 
schen Bezirks Erfurt dazu. 
Die Landesfarben von Thü- 
ringen waren Weiß-Rot. 
Bereits um 400 entstand 

das Königreich der 
Thüringer, das zwi- 

schen 531 und 534 wieder 
von Franken und Sachsen 
zerschlagen wurde. In den 
Jahrhunderten danach blieb 
das Land unter wechselnden 
Herrschaften stets politisch 
zersplittert. Bis ins 20. Jahr- 
hundert war Thüringen da- 
her nur ein geographischer 
Begriff, atjer nie ein klar um- 
grenztes Land. Die politische 
Macht verteilte sich auf eine 
Vielzahl kleiner Grafschaf- 
ten, Herzog- und Fürstentü- 
mer. Nach dem Zusammen- 
bruch des Kaiserreichs und 
der Novemberrevolution ar- 
beitete 1919 die Nationalver- 
sammlung im thüringischen 
Weimar eine demokratische 
Verfassung für Deutschland 
aus (Weimarer Republik). 

Die typisch deutsche 
Kleinstaaterei dauerte in 
Thüringen bis in die zwanzi- 
ger Jahre: Erst im Mai 1920 
schlössen sich das Großher- 
zogtum Sachsen-Weimar-Ei- 
senach, die Herzogtümer 

Sachsen-Meinigen, Sachsen- 
Coburg-Gotha und Sachsen- 
Altenburg sowie die Fürsten- 
tümer Schwarzburg-Ru- 
dolfstadt, Schwarzburg-Son- 
dershausen sowie Reuß äl- 
tere und Reuß jüngere Linie 
zum Freistaat Thüringen zu- 
sammen. Auch damals gab 
es bei der Neugliederung Un- 
mut und Widerstand in der 
Bevölkerung: Nach einer 
Volksabstimmung scherte 
Coburg aus und schloß sich 
Bayern an. An die ehemali- 
gen Kleinstaaten erinnern 
die Sterne im Landeswappen 
von Thüringen. Zur Landes- 
hauptstadt wurde Weimar 
bestimmt. 

Wie Sachsen war auch 
Thüringen eine 
Hochburg der Arbei- 

terbewegung. Im thüringi- 
schen Gotha schloß sich die 
organisierte Arbeiterschaft 
1875 zur Sozialistischen Ar- 
beiterpartei zusammen, die 
1891 in Erfurt den Namen 
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) an- 
nahm. In den Anfangsjahren 
der Weimarer Republik ge- 
wannen die links-soziali.sti- 
schen P'arteien in Thüringen 
klare Mehrheiten und domi- 
nierten die Landespolitik. 
Nach der Inflation und ver- 
schiedenen Regierungskri- 
sen gelang es allerdings ei- 
nem bürgerlich-national-völ- 
kischen .,Ordnungsbund" 
1924, die bisher regierende 
sozialistische Mehrheit abzu- 
lösen. SPD und KPD blieben 
zwar in Thüringen weiterhin 
stark, konnten aber nicht 
verhindern, daß die NSDAP 
bereits 1929 bei den thüringi- 
schen Landtagswahlen über 
elf Prozent der Stimmen er- 
hielt und zum erstenmal in 
einem Land der Weimarer 
Republik eine nationalsozia- 
listische Regierungsbeteili- 
gung durchsetzen konnte. 
Auch bei den Reichs- und 
Landtagswahlen 1932 hatte 
die NSDAP in Thüringen mit 
43,4 bzw. 42.5 Prozent der 
Stimmen weit überdurch- 
schnittliche Ergebnisse er- 
zielt und die früheren An- 
hänger der „bürgerlichen" 

Parteien fast vollständig auf- 
gesogen. 

Infolge der „Gleichschal- 
tung" der Länder durch die 
Hitler-Regierung verlor Thü- 
ringen 1933/34 seine Eigen- 
staatlichkeit. 1944 „begradig- 
ten" die Nazis dann auch die 
Ländergrenzen von Thürin- 
gen, um eine Übereinstim- 
mung mit den „Reichsvertei- 
digungsh>ezirken" zu schaf- 
fen. Infolge dieser Maßnah- 
men wurde der Regierungs- 
bezirk Erfurt aus der preußi- 
schen Provinz Sachsen aus- 
gegliedert und kehrte wieder 
zu Thüringen zurück. 

Noch vor der Kapitulation 
des NS-Regimes war Thürin- 
gen im April 1945 zunächst 
vollständig von Einheiten 
der 3. US-Armee besetzt 
worden. Die Amerikaner zo- 
gen sich dann jedoch gemäß 
der alliierten Vereinbarun- 
gen Anfang Juli zurück und 
übergaben das Territorium 
der sowjetischen Militärver- 
waltung. Zunächst blieb Wei- 
mar Hauptstadt für die erste 
deutsche Provinzialregie- 
rung, die am 9. Juni 1945 
noch von den Amerikanern 
bestätigt worden war. Nach 
Gründung der DDR siedelte 
1949/50 die Landesregierung 
nach Erfurt über. Schon zwei 
Jahre nach dem Umzug 
wurde sie allerdings - wie die 
ajideren DDR-Landesregie- 
rungen auch - auf Beschluß 
der Volkskiunmer aufgelöst. 

A uch wenn Thüringen 
J-\ in der politischen Ge- 

■Schichte Deutschlands 
aufgrund der Zersplitterung 
in viele Kleinstaaten nie eine 
dominante Rolle gespielt hat, 
so war das kulturelle Leben 
des Landes weit über seine 
Grenzen hinaus prägend. 
Auf der Wartburg hat Martin 
Luther nach dem Reichstag 
1521 politisches Asyl gefun- 
den und unter dem Deckna- 
men Junker Jörg an der 
deutschen Bibelübersetzung 
gearbeitet. Der Komponist 
Johann Sebastian Bach 
wurde 1685 in Eisenach ge- 
boren. Und im späten 18. und 
frühen 19. Jahrhundert ent- 
wickelte sich Weimar zum in- 

'tr Thüringer Wald - hier die OberwelBbacher Bergbahn - ist 
'^wer g«schidigt Das „grüne Herz Deutschlands" steht kurz 

dem Infarkt 

Das Land Sachsen-An- 
halt wurde nach dem 
Krieg zum Zentrum 

der chemischen Industrie in 
der DDR ausgebaut und hat 
heute am meisten unter der 
Umweltverschmutzung 
durch veraltete Produktions- 
anlagen zu leiden. Deshalb 
heißt es in dem jetzt von den 
Bezirksverwaltungen ausge- 
arbeiteten Verfassungsent- 
wurf auch: ,,Das Land Sach- 
sen-Anhalt ist ein demokrati- 
scher, sozialer und der Öko- 
logie verpflichteter Rechts- 
staat". Sachsen-Anhalt ist 
rund 20 400 Quadratkilome- 
ter groß und hat drei Millio- 
nen Einwohner. Die Bevöl- 
kerungsdichte ist regional 
sehr unterschiedlich. In der 
Altmark nördlich von Mag- 
deburg leben teilweise weni- 
ger als 50 Menschen pro Qua- 
dratkilometer. Im Süden da- 
gegen und im Gebiet um 
Halle ist das Land bevölke- 
rungsreich und industriali- 
siert. Das Land grenzt im We- 
sten an Niedersachsen und 
umfaßt Teile des Harzes. Im 
Süden liegen Thüringen und 
Sachsen, die nordöstliche 
Grenze bildet Brandenburg. 

Kaum irgendwo in der 
DDR tobte der Streit um die 
„Hauptstadtwürde" heftiger 
als zwischen Halle (327 000 
Einwohner) und Magdeburg 
(288 000). Momentan scheint 
Magdeburg die besseren 
Aussichten zu haben, end- 
gültig wird darüber aber erst 
der neugewählte Landtag 
entscheiden. Weitere wich- 
tige Städte sind Dessau 
(103 000), Wittenberg 
(53 000), Stendal (50 000) 
und Halberstadt (50 000). 
Sachsen-Anhalt umfaßt im 

wesentlichen die bisherigen 
Bezirke Halle und Magde- 
burg, ohne den Ki-eis Artem, 
der zu Thüringen kommt, 
aber zuzüglich des Kreises 
Jessen, der vorher zum Be- 
zirk Brandenburg gehörte. 

Das Landeswappen des 
erst 1945 geschaffenen Lan- 
des lehnte sich an das ehe- 
malige Wappen der preußi- 
schen Provinz Sachsen an: 
ein neunmal gelb-schwarz 
gestreifter Schild, der diago- 
nal von einem grünen Rau- 
tenkrjmz durchzogen wurde. 
Anstelle des preußischen 
Adlers traten die Zeichen des 
Bergbaus (Hammer und 
Spitzhacke) und der Land- 
wirtschaft (Ähren). Die Lan- 
desfarben waren Gelb- 
Schwarz. 
Das I..and Sachsen-An- 

halt hat als „selbstän- 
diger" deutscher Teil- 

staat mit eigener Regierung 
und Verfassung nur 1947- 
1952 bestanden. Es war auf 
Befehl der sowjetischen Mi- 
litärverwaltung geschaffen 
worden und setzte sich über- 
wiegend zusEimmen aus der 
ehemaligen preußischen 
Provinz Sachsen (nicht zu 
verwechseln mit dem Frei- 
staat Sachsen), dem Land 
Anhalt und einigen kleine- 
ren ehemals braunschweige- 
rischen und thüringischen 
Gebieten. 

Entstanden war die preußi- 
sche Provinz Sachsen nach 
der Niederlage Napoleons 
1815. Das Königreich Sach- 
sen, das die Franzosen unter- 
stützt hatte, mußte damals 
bedeutende Territorien an 
Preußen abgeben. Aus den 
so hinzugewonnenen west- 

An der Tür der Schloßkirche in Wittenberg heftete 1517 Martin 
Luther seine 95 Thesen - und leitete damit die Reformations- 
bewegung ein.Hier das Lutherdenkmal auf dem Marktplatz, 
1821 von Gottfried Schadow geschaffen. 

-r - J 
'«i. /f 

SchloB Mosigkau, 
sten von Anhalt 

südwestlich der Residenzstadt Dessau gelegen, war der Sommersitz der Für- 
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„Det ist det größte Ereignis der letzten Jahrhunderte" 

Die Nacht, als die Mauer fiel, und die Tage danach / Zitate und spontane Äußerungen der jubelnden Menschen 

im alten barocken Glanz erstrahlt nach »einem Wiederaufbau der „Zwinger", die Residenz der .«ch.lschen Könige In Dresden. Bis zum Zweiten Weltkrieg war Leipzig dl. b«leutend.te Messestadt Deutschlands. 

Silber begründete den Reichtum des „roten Königreichs" 

Das Land Sachsen: Glanzvolle Metropole der Kultur, frühes Zentrum der Wirtschaft, Spielball der Mächtigen 

Sachsen wird mit fünf 
Millionen Einwohnern 
das bevölkeningsreich- 

ste Bundesland auf dem Ge- 
biet der ehemaligen DDR 
sein. Auch von seiner Wirt- 
schaftskraft ist das von viel- 
fältiger Industrie geprägte 
Land den nördlichen Län- 
dern überlegen. Das Land ist 
18 300 Quadratkilometer 
groß. Es grenzt im Süden an 
die CSFR. im Osten an Po- 
len, im Norden an Branden- 
burg imd Sachsen-Anhalt 
und im Westen an Thüringen 
und ein schmales Stück von 
Bayern. Hauptstadt von 
Sachsen wird voraussichtlich 
Dresden (520 000 Einwoh- 
ner). Weitere wichtige Städte 
sind Leipzig (550 000), 
Chemnitz (bis vor kurzem 
Kar'-Marx-Stadt, 310 000), 
Zw\-kau (120 000), Görlitz 
(80 000), Plauen (78 000) und 
Bautzen (sorbisch Budysin; 
53 000). In Bautzen, das we- 
gen seines Gefängnisses 
traurige Berühmtheit er- 
langte, leben Bürger deut- 
scher und sorbischer Natio- 
nah'ät. Hier haben auch die 
bedeutendsten sorbischen 
Wissenschafts- und Kultur- 
einrici:tungen ihren Sitz. 
Sachsen umfaßt die ehemali- 
gen Bezirke Dresden, Karl- 
Marx-Stadt bzw. Chemnitz 
und Leipzig. Die Kreise Al- 
tenburg und Schmölln, ent- 
schieden sich für Thüringen, 
zuzüglich der Kreise Hoyers- 
werda und Weißwasser, die 
bislang zum Bezirk Cottbus 
gehörten. 

Ob das künflige Land 
Sachsen wieder ,,Freistaat 
Sachsen" heißen soll, wie es 
ein SPD-Abgeordneter for- 
derte, wird erst in der Lan- 
der\'erfassung, die der neue 
Landtag ausarbeiten muß, 
festgelegt. Das alte Landes- 
wappen von Sachsen ist 
neunmal schwarz-gold-quer- 
gestreift und diagonal von ei- 
nem grünen Rautenkranz 
durchzogen. Die Landesfar- 
ben waren Weiß-Grün. 

Abbau-Monopol besaßen, 
über Jahrhunderte großen 
Wohlstand. Den Höhepunkt 
seiner politischen und kultu- 
rellen Bedeutung erreichte 
das Land unter August dem 
Starken (1670-1733). Gut 70 
Jahre später war es mit Sach- 

August der Starke, unter des- 
sen Herrschaft da.t König- 
reich den Höhepunkt seiner 
politischen und kulturellen 
Bedeutung erreichte. 

B" 

1 ereits im 12. Jahrhun- 
jdert wurde im Erzge- 
'birge Silber gefunden. 

Die Region erlebte einen 
Strom von Zuwanderern. 
Man schätzt, daß sich wäh- 
rend des 12. und 13. Jahr- 
hunderts die Bevölkerung 
verzehnfacht hat. Der Silber- 
bergbau sicherte den sächsi- 
schen Landesfürsten, die das 

Die Niederiage Napoleons 
1813 in der „Völkerschlacht 
von Leipzig" kostete Sach- 
sen einen erheblichen Teil 
seiner Macht. Auf dem 
Schlachtfeld wurde zur Erin- 
nerung ein trutziges Denkmal 
erbaut. 

sens Glanz vorbei; Die Nie- 
derlage Napoleons in der 
„Völkerschlacht von Leip- 
zig" (1813) kostete das Kö- 
nigreich Sachsen, das auf der 
Seite der Franzosen ge- 
kämpft hatte, zu Beginn des 
19. Jahrhunderts einen er- 
heblichen Tfeil seiner politi- 
schen Macht. Rund die 
Hälfte des sächsischen Terri- 
toriums mußte auf dem Wie- 
ner Kongreß an das sieg- 
reiche Preußen abgetreten 
werden und woirde zur preu- 
ßischen l'rovinz Sachsen 
(vgl. Sachsen-Anhalt). Der 
Rest blieb bis 1918 weiterhin 
Königreich. 

Das früh industrialisierte 
Sachsen entwickelte sich 
schon im 19. Jahrhundert zu 
einer Hochburg der Arbeiter- 
bewegung. Bereits 1848 wa- 
ren in Leipzig das „Zentral- 
komitee der deutschen Ar- 
beiter" und 1863 der „Allge- 
meine Deutsche Arbeiterver- 
ein" gegründet worden. Bei 
den Reichstagswahlen 1903 
konnte die SPD in Sachsen 
überraschend 22 von 23 
Wahlbezirke für sich ge- 
winnen. Darauf gründete 
sich in der Kaiserzeit der le- 
gendäre Ruf Sachsens als 
„rotes Königreich". Anders 
als auf Reichsebene blieben 
innerhalb der sächsischen 
Landespolitik jedoch die 
Einflußmöglichkeiten der 
Sozialdemokraten aufgrund 
eines restriktiven Drei-Klas- 
sen-Wahlrechts äußerst be- 
schränkt. Erst während der 
Novemberrevolution von 
1918 dankte König Friedrich 
August III. ab. Erstmals 
wurde eine demokratische 
Verfassung für das Land aus- 
gearbeitet, die 1920 in Kraft 
trat. Sachsen war Freistaat 
innerhalb der Weimarer Re- 
publik. Die SPD stellte bis 
1929 in wechselnden Koaliti- 
onen stets den sächsischen 
Ministerpräsidenten. 

Der „totale Krieg", den das 
nationalsozialistische 
Deutschland noch ausrief, 
als die Niederlage bereits ab- 
sehbar war, hatte für Sach- 
sen bratale Folgen. In den 
letzten Kriegsmonaten flo- 
gen amerikanische und briti- 
sche Bomberverbände ver- 
heerende Angriffe auf das 
von Flüchtlingen bereits 
überfüllte Dresden. Zehn- 
tausende Menschen kamen 
ums Leben, die Stadt wurde 
stark zerstört. Wie Thüringen 

Wie keine andere Stadt In Deutschland wurde Dresden durch 
Bombenangriffe der Alliierten zerstört. Zehntausende Men- 
schen starben im Feuerorkan des Fastnachtdienstag 1945. 

Der Komponist Richard Wagner (r.) stammt ebenso aus Sachsen wie „Winnetou-Erfinder" Karl 
May und der Autor Erich Kistner (I.). 

und Sachsen-Anhalt war 
auch der westliche Tfeil von 
Sachsen zuerst von amerika- 
nischen Truppen besetzt 
worden. Sie übergaben das 
Gebiet allerdings gemäß der 
im Juli 1945 getroffenen alli- 
ierten Vereinbarungen dann 
wieder an die Sowjets. Das 
Verwaltungsgebiet des von 
der sowjetischen Besat- 
zungsmacht neu gebildeten 
Landes Sachsen entsprach 
im wesentlichen dem des 
einstigen Königreichs und 
späteren Freistaates. Durch 
die Verschiebungen an der 
Ostgrenze erhöhte sich aller- 
dings der Anteil der in Sach- 
sen lebenden sorbischen 
Minderheit. 

Das Leipziger Gewand- 
hausorchester hatte interna- 
tional bereits einen guten 
Ruf, lange bevor sein Diri- 
gent, Kurt Masur, vergange- 
nen Herbst durch sein muti- 
ges Eintreten für den Um- 
bruch populär wurde. Vor 
der Wende galt Leipzig als 
heimliche „kulturelle Haupt- 
stadt" der DDR. Künstler 
konnten sich hier mehr er- 
lauben als in der SED-Zen- 
trale Ost-Berlin. Die Kaba- 
rettisten der „Academixer" 
und der „PfefTermühle" wa- 
ren republikweit bekannt 
und konnten in Leipzig ihre 
Sketche teilweise in kriti- 
scheren Versionen spielen 
als in Berlin. 

In Leipzig geboren wurde 
Richard Wagner. Die Kom- 

ponisten Robert Schumann 
und Carl Maria von Weber 
stammten ebenso aus Sach- 
sen wie die Philosophen 
Gottfried Wilhelm Carl von 
Leibniz und Johann Gottlieb 
Fichte. Erich Kästner war ge- 
büniger Dresdener und Joa- 
chim Ringelnatz ebenfalls 

ein Sachse. In Dresden ent- 
stand zu Beginn des 20. Jahr- 
hunderts auch die expressio- 
nistische Künstlergemein- 
schaft „Brücke", die später 
jedoch nach Berlin abwan- 
derte. 

Schon im 19. Jahrhun- 
dert entwickelte sich 
Sachsen zu einer der 

wichtigsten Industrieregio- 
nen Deutschlands. Die Be- 
völkerung wuchs rasch an 
und das Landschaftsbild 
»mrde gründlich umgestal- 
tet. Zu Beginn des 20. Jahr- 
hunderts war Sachsen das 
am dichtesten besiedelte 
Land Europas. Nur wenige 
Landesteile bewahrten ihre 
bäuerliche Struktur. Schon 
seitdem 19. Jahrhundert war 
Sachsen auf die Einfuhr vie- 
ler landwirtschaftlicher Er- 
zeugnisse, vor allem tie- 
rischer Produkte, Zucker 
und Getreide angewiesen. 

Während die Erzvor- 
kommmen, die denm Reich- 
tum des Landes seit dem 
Mittelalter begründeten, 
kaum noch ergiebig waren, 
rückten die großen Braun- 
kohleflöze südlich von Leip- 
zig und um Zittau seit den 
1930er Jahren in den Blick- 
punkt des Interesses. Im 
Zuge der nationalsozialisti- 
schen Autarkiewirtschaft 
und des Aufbaus der synthe- 
tischen Benzinherstellung 
entstanden dort Chemie-Fa- 
briken. 

Nach 1945 gewannen die 
Uranvoikommen bei Aue an 
Bedeutung. 
Die Sowjetunion ließ dort 
Wismut und Uranerz ab- 
bauen. Die Braunkohlelager 
in Sachsen blieben bis heute 
wichtig, ganze Dörfer muß- 
ten dem Tagebau weichen. 
Die Kraftwerke in Hagen- 
werder und Hirschfelde, die 
aus dem naheliegenden Ta- 
gebau Olbersdorf mit Kohle 
versorgt werden, lieferten 
rund zehn Prozent des 
Strombedarfs der gesamten 

DDR Insgesamt wurde etwa 
jede fünfte Kilowattstunde, 
die in der DDR verbraucht 
wurde, in Sachsen erzeugt 
Aber nicht nur zur Energie- 
versorgung, sondern auch 
zur Umweltverschmutzung 
trugen die Braunkohlekraf) 
werke bisher erheblich bei 

Der Schwerpunkt der 
sächsischen Wirtschaft 
bislang in derTextil-, der me- 
tallverarbeitenden und elck 
trotechnischen Industrie. In 
Zwickau wurde bislang der 
Trabi gebaut, gemäß einem 
Joint Venture mit VW in Zu 
kunft der Polo. In Zschopau 
entstanden die MZ-Zwci 
takt-Motorräder. In Dresden 
hat der größte DDR-Compu- 
ter- und Büromaschinenher- 
steller Robotron seinen SiU 
Wichtiges Exportgut und füi 
DDR-Bürger nahezu unor 
schwinglich war auch da 
weltberühmte Meißener Pur 
zellan. Vor allem in den Ex 
port gingen bislang auch du 
Musikinstrumente aus der 
Gebiet Klingenthal/Mark 
neukirchen und die Holzer 
Zeugnisse aus dem Erzge 
birge (Weihnachtspyrami 
den, Nußknacker etc.). 

Sachsen hat nicht nur ein( 
lange Tradition als Indu 
strie-, sondern auch als Han 
delszentrum. Die Leipzige 
Frül\jahrs- und Herbst 
Messe verlor zwar nach der 
Krieg ihre Bedeutung als er 
ster internationaler Messe 
platz Deutschlands, spielli 
aber weiterhin eine wichtig« 
Rolle vor allem für den Ost 
West-Handel und als politi 
sches Stimmungsbarometer 
Leipzig hat auch eine langi 
Tradition als Stadt der Bu 
eher. Vor dem Zweiten Welt 
krieg lag hier das Zentnin 
des deutschen Buchdruckes 
Nach dem Krieg wandertei 
viele Verlage in die Westzo 

sie heute unter gleichem Na 
men, aber mit unterschicdli 
chem Programm sowohl 
der Bundesrepublik als au« 
in der DDR (z. B. Reclam) 

Donnerstag, 9. November 1989, kurz vor 19 Uhr. 
Ort: Ost-Berlin, Hauptstadt der DDR. SED-Spitzen- 
funktionär Günter Schabowski blättert irritiert in 
seinen Papieren. Die internationale Presse packt die 
Notizblocks zusammen, die Kameraleute geben Zei- 
chen zum Abbau der Scheinwerfer. Die nun schon 
zur Gewohnheit gewordene Abend-Pressekonfe- 
renz der DDR-Kommunisten zur bedrohlich schwe- 
lenden Krise irn Land geht zu Ende. Information des 
T^es zur andauernden Ausreisewelle: In der DDR 
soll es künftig eine liberalere Medienpolitik geben - 
,,keine Kommandiererei, keine Gängelei mehr". 

Günter Schabowski, SED-Politibüromitglied, 
schaut von seinen Papieren hoch auf die Schar der 
Journalisten, zögert und ergreift noch einmal das 
Wort. Den Pressevertretern müsse doch eigentlich 
schon mitgeteilt worden sein ... Und da platzt die 
Bombe: Von sofort an können DDR-Bürger direkt 
über alle Grenzstellen zwischen der DDR und der 
Bundesrepublik ausreisen. 

Schabowski wörtlich: „Mir ist eben mitgeteilt 
worden, daB eine solche Mitteilung heute schon 
verbreitet worden ist. Sie mUBte eigentlich in 
Ihrem Besitz sein. Privatreisen nach dem Ausland 
können ohne Vorliegen von Voraussetzungen, Rei- 
seanlässen und Verwandtschaltsverhältnissen be- 
antragt werden. Die Genehmigung werden kurzfri- 
stig erteilt." 

Mit dieser Erklärung föllt die Mauer. Die Deutsche 
Presse-Agentur (dpa) berichtet später in einer zu- 
sammenfassenden Meldung über die Ereignisse, die 
auf diese Sensationsnachricht folgten: „28 Jahre 
nach dem Bau der Berliner Mauer haben sich die 
Bewohner der geteilten Stadt am Donnerstag 
abend und in der Nacht zum Freitag in sponaten 
Volksfesten und Freudenfeiem wieder vereint: 
Nur wenige Stunden nach der Ankündigung der 
DDR, ihre Grenzen zur Bundesrepublik und nach 
West-Berlin zu öffnen, stürmten die Bürger Ost- 
Berlins zu lausenden in den Westteil der Stadt - 
die meisten zu einem Kurzbesuch, wie sie sagten. 
Oder zu 'einem Bier auf dem Ku-Damm'." 

In Deutschland gingen die Emotionen hoch - und 
die Menschen stammelten ihre spontane Freude in 
die Mikrophone der Weltpresse. Auch westliche Po- 
litiker reagierten begeistert. 

Spontane Äußerungen zur Wende in Deutschland: 

9. NOVEMBER - ABENDS: 
„Wer jetzt schläft, der ist tot." 

(Ein junger Ost-Berlin beim unkontrollier- 
ten Übergang nach West-Berlin) 
„Det is det gröQte Ereignis der letzten Jahr- 
hunderte," 

(Ost-Berliner am Grenzübergang Invali- 
denstraße) 
„Die meisten wollen schnell nur in Lübeck 
ein Bier trinken und fahren ansohlieBend 
wieder nach Hause in die DDR zurück," 

(Ein Zollsprecher am nördlichsten Grenz- 
übergang der DDR zur Bundesrepublik in 
Schlutup zum Trabi-Ansturm) 
„Heute beginnt eine neue Zeit." 

(Berlins CDU-Chef Ebergard Diepgen) 

„Die DDR-Führung tut gut daran, die Sym- 
bole des Eingesperrtseins unverzüglich zu 
demontieren." 

(FDP-Chef Otto Graf Lambsdorff) 

„Man muB sich für das deutsche Volk 
freuen." 

(Frankreichs Außenminister Roland Du- 
mas) 

„Die Wiedervereinigung steht nicht zur De- 
batte." 

(SED-Chef Egon Krenz) 

..Europa existiert faktisch ohne Berliner 
Mauer." 

(Die sowjetische Nachrichtenagentur 
TASS) 
„Wir sind in diesen l^igen so bewegt, wie seit 
Jahrzehnten nicht mehr." 

(Bundespräsident Richard von Weizsäcker) 
„Der Mensch ist als Individium und nicht für 
das Kollektiv gemacht." 

(Bayerns Ministerpräsident Max Streibl) 
„Ich bin hocherfreut." 

(US-Präsident George Bush) 

10. NOVEMBER - NACHTS 
„Darauf habe ich 28 Jahre lang gewartet." 

(Ein 55jähriger Ost-Berliner aus dem Bezirk 
Prenzlauer Berg mit Tränen in den Augen) 
,,Das Kind schläft schon. Und da wollten wir 
mal gucken, ob das wirklich wahr ist." 

(Eine Ost-Berlinerin nach dem Grenzüber- 
tritt) 
„Als ich das ich Radio gehört habe, habe ich 
meine Zahnbürste in den Zahnputzbecker 
geschmissen, mich angezogen, den Personal- 
ausweis rausgekramt und bin los." 

(Eine 25jährige Ost-Berlinerin, httndchen- 
haltend mit ihrem Freund in West-Berlin) 
„Eine Runde durch Duderstadt fahren." 

(DDR-Trabi-Fahrer auf die Frage, warum er 
sofort nach der Grenzöffnung in den Kreis 
Göttingen gekommen sei.) 
„Wir sind einfach durch das Brandenburger 
Tbr gelaufen, über die Mauer geklettert, die 
Vopos guckten tatenlos zu." 

(Ost-Berliner im Westteil der Stadt) 
„Hallo 'ntxi 17 - einmal Hamburg und zu- 
rück." 

(40jähriger Küchenmeister aus Schwerin, 
der so einen Freund in der Hansestadt be- 
suchte) 
„Es ist ein irres Gefühl, mit dem eigenen 
Auto durch West-Berlin zu fahren, das kann 
man gar nicht richtig beschreiben. Wahn- 
sinn muB das sein, schöner Wahnsinn." 

(Ost-Berliner Trabi-Fahrer, nachdem er die 
Nachricht von den offenen Grenzen im Fern- 
sehen gehört hatte und sofort losgefahren 
war) 
„Als ich sechs war, wurde die Mauer gebaut. 
Jetzt ist mein Junge sechs." 

(Ein Mann von der Rücksitzbank eines voll- 
besetzten Wagens in West-Berlin) 
„Seit 30 Jahren mein erstes Schultheiss." 

(Trabi-Pahret, ein West-Berliner Bier aus 
dem Fenster haltend) 

10. NOVEMBER - MORGENS 
bis 12. NOVEMBERG - ABENDS: 
„Wir bewundem sehr, wie das Volk in der 
DDR für seine Freiheit demonstriert hat und 
unterstützen natürlich seine Forderung 
nach freien Wahlen," 

(Die britische Premierministerin Margaret 
Thatcher) 
„Die Türen haben sich geöffnet. Sie werden 
nicht wieder geschlossen werden können." 

(Der evangelische Berliner Bischof Martin 
Kruse) 
„Eines der denkwürdigsten Ereignisse in der 
politischen Geschichte Europas." 

(Österreichs Bundeskanzler Franz Vra- 
nitzky) 
„Der Gordische Knoten ist durchschlagen." 

(Die sowjetische Parteizeitung Prawda) 
„Eine normale Entscheidung." 

(Der sowjetische Außenminister Eduard 
Schewardnadse zur Grenzcffnung durch die 
DDR-Regierung) 

Ein Wirtschaftsriese auf tönernem Zahlenfundament 

)as vereinte Deutschland wird wirtschaftlich ein gutes Stück an die Supermächte USA und Japan heranrücken 

Von Welt Pampe! (dpa) 
Frankfurt - Mit der Vereinigung 

ab. Tbilweise existiere! 'er beiden deutscheri Staaten ent- 

tistiken fehlen 

V'or 

Qanze Dörfer mußten In Sachten der Braunkohl« welchen. Die riaelger) Bagger achlugen 
rende Wunden In die Landachaft 

teilt ein neuer politischer und 
"rtschaftlicher Riese. In Europa 

ji »ird Deutschland nach Bevölke- 
1^ Ung und Wirtschaftskraft den Ab- 
^nd zu den Volkswirtschaften 

nkreichs, Italiens und Großbri- 
niens deutlich ausweiten und 
gutes Stück an die ökonomi- 

hen Supermächte USA und Ja- 
heranrücken. 

Die genauen Maße des Riesen 
erden allerdings noch Monate, 
nn nicht gar Jahre unbekannt 
iben. Ausgerechnet die Deut- 
en mit ihrem ausgeprägten 
g zur Ordnung gehen in einen 
en historischen Abschnitt ohne 
e Zahlen und Pakten. 

allem wirtschaftliche Stati- 
der DDR fehlen oder sind 

brauchbar, um einfach mit 
desdeutschen Zalilen addiert 
len zu können. Eine Finanz- 

d Haushaltsrechnung existierte 
lang nicht, der Wohnungsbe- 
d ist weitgehend unbekannt, 
nso Fakten über Verkehr, 
dwirtschaft und Handel, 

den 70er Jahren hatte Ex- 
Günter 

'tag sogar die Veröffentlichung 
monatlich erscheinenden 

irtschaft und Statistik" einstel- 
lassen. Dies übernahmen die 

Ministerien nach dem 
„Die guten Informationen 

ins Töpfchen, die schlechten ins 
Kröpfchen." Die Statistik in der 
DDR diente der Kommandowirt- 
schaft für die Planung und Kon- 
trolle, lautet das Fazit von Oswald 
Angermann, dem Chef der 
deutsch-deutschen Arbeitsgruppe 
mit Sitz in Berlin. 

Mit Hochdruck arbeitet das Sta- 
tistische Bundesamt in Wiesbaden 
mit den Experten der Noch-DDR 
zusammen, um so rasch wie mög- 
lich gesamtdeutsches Material zu 
erhalten. Dieses ist notwendig für 
zentrale Entscheidungen in der 
Koryunktur-, Sozial- und Struktur- 
politik. Ohne zuverlässige und all- 
gemein anerkannte Zahlen sind 
auch Unternehrnensentscheidun- 
gen schwer zu treffen und kontro- 
verse Verhandlungen zwischen 
Arbeitgebern und Gewerkschaften 
kaum abzuschließen. 

Lediglich zwei Größen lassen 
sich derzeit relativ präzise nennen: 
Die Bevölkerung und die Arbeits- 
losigkeit, Die Bundesrepublik 
bringt etwa 61,7 und die DDR 16,4 
Millionen Einwohner ein. Gewisse 
Abstriche sind dagegen schon bei 
der Arbeitslosenstatistik zu ma- 
chen. Ende August wurden in der 
DDR 360 ODO Erwerbslose regi- 
striert. Allerdings arbeiteten in die- 
ser 2^it 1,4 Millionen Beschäftigte 
„kurz", bei vielen tendierte die Ar- 
beitszeit stark gegen Null. 

Bei den Angaben über die Wirt- 
schaftskraft des neuen Staates mit- 
ten in Europa beginnt das Rätselra- 
ten: Selbst eine globale Zahl, um 
die ökonomische Leistungsfähig- 

keit auszudrücken, ist derzeit nicht 
vorhanden. Dem Bruttoinlands- 
produkt der Bundesrepublik in 
Höhe von etwa 2 440 Milliarden 
DM (für 1990 geschätzt) sind zwi- 
schen 270 und 350 Milliarden DM 
der DDR hinzuzurechnen. Um 
rund 25 Prozent klaffen derzeit die 

amtlichen Angaben von Ost-Berlin 
und vorsichtige Schätzungen des 
Deutschen Instituts für Wirt- 
schaftsforschung (DIW) auseinan- 
der. 

Die Wiesbadener Bundesstatisti- 
ker - vom 3. Oktober an für ganz 
Deutschland zuständig - wollen 

bis Januar 1991 die ersten Daten 
über das gesamtdeutsche Wirt- 
schaftspotential vorlegen. „Ein 
sehr ehrgeiziges Ziel", wird in der 
Behörde eingeräumt. Der Bonner 
Druck ist aber erheblich, denn der 
erste gesamtdeutsche Jahreswirt- 
schaftsbericht für 1991 kann nur 

Einig Vaterland Angaben für 1990 (z.T. geschätzt) 

Bevölkerung 
In Millionen 

halbwegs einen Orientierungs- 
und Entscheidungsrahmen für 
Wirtschaft und Politik bieten, 
wenn er auf einigermaßen zuver- 
lässigem Zahlenfundament steht. 

Derzeit ist für die Bundesbank 
bei den statistischen Angaben über 
die DDR-Wirtschaft allenfalls die 
Entwicklungsrichtung korrekt: 
„Diese weist fürs erste eindeutig 
nach unten", schreiben deren Ex- 
perten bei einer Analyse der deso- 
laten Wirtschaftslage in der DDR. 
Die wichtigsten ökonomischen 
Statistiken für den östlichen Tbil 
Deutschlands sollen in den näch- 
sten Monaten nach bundesdeut- 
schem Vorbild Schritt für Schritt 
erarbeitet werden. Dazu werden 
fünf neue Statistische Landesäm- 
ter aufgebaut. In der Berliner De- 

„Minivolkszählung" 

pendance der Wiesbadener Zen- 
trale sollen 400 Beschäftigte das 
Material aufbereiten. 

Im März ist in der ehemaligen 
DDR eine Minivolkszählung (Mi- 
krozensus) bei einem Prozent der 
Bevölkerung geplant. Mit den Er- 
gebnissen ist aber erst 1992 zu 
rechnen. Die gegen großen politi- 
schen Widerstand 1987 in der 
Bundesrepublik durchgesetzte 
Volksbefragung ist mit der Vereini- 
gung allerdings ebenfalls überholt. 
Zumindest müssen die Aussagen 
„relativiert" werden, wie die Stati- 
stiker etwas diplomat-ischer über 
das 850-Millionen-DM-Projekt ur- 
teilen. 
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Auf dsm MsrktplStZ in Reichenbach im Vogtland feierte eine Delegation aus Langen den Tag der deut- 
schen Vereinigung. Bei Ebbelwoi, Süßem und Brezeln war gute Gelegenheit zu vielen Gesprächen gegeben, die 
den Reichenbachem aus allen Bevölkerungskreisen guttaten. Foto: rt 

Wir freuen uns, 

doch nicht zum 

Feiern zumute! 
Langen (rt) - Ohne die Grü- 

nen fand am Vorabend des Tä- 
ges der Deutschen Einheit die 
Feier im Stadtverordnetensit- 
zungssaa! statt. In einer Pres- 
serklärung geben die Grünen 
ihre Gründe für das Fernblei- 
ben an. 

Unter anderem heißt es da: 
„Wir freuen uns, daß die jahre- 
lange Subversion von wenigen 
Aufrechten, Menschenrechts- 
gruppen, Kirchenkreisen und 
der unabhängigen Umweltbe- 
wegung ein autoritäres, ver- 
kalktes Regime löchrig ge- 
macht hat und es durch mas- 
senhaften Widerstand schließ- 
lich gestürzt wurde. 

Uns Grünen ist aber genau so 
wenig zum Feiern zumute wie 
vielen Leuten in der DDR, die 
Sorgen um ihren Arbeitsplatz 
und ihre Rente haben. Wir zie- 
hen einen Abend in Nachdenk- 
lichkeit dieser hastig anbe- 
raumten Sondersitzun-» der 
Stadtverordnetenversammlung 
vor. Denn wir -und damit sind 
die Deutschen im Westen ge- 
meint- haben keinen Anteil an 
der deutschen Revolution von 
1989/90." 

Neue Schule bietet 

g^te Möglichkeiten 

Parlament gab Magistrat Richtlinien zur 
Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan 

Langen (rt) - Die Begründung 
der Fraktion der Grünen zur 
Dringlichkeit eines Antrags leuch- 
tete den Stadtverordneten bei ihrer 
letzten Sitzung ein. und so wurde 
das Schulproblem auf die Tages- 
ordnung genommen. Der Magi- 
strat muß nämlich noch anfangs 
dieses Monats seine Stellung- 
nahme zum Schulentwicklungs- 
plan abgeben, und so war die Sit- 
zung die letzte Gelegenheit, grund- 
sätzliche Meinungen mit auf den 
Weg zu geben. 

Laut Antrag der Grünen sollte 
der Magistrat dem Schulträger 
mitteilen, daß die im Langener 
Norden vorgesehene Grundschule 
als betreute Grundschule ge- 
wünscht werde. Die bei der Ein- 
richtung einer solchen Schule übli- 
che Drittelung der Kosten solle 
von der Stadt akzeptiert werden. 

Die Einrichtung einer betreuten 
Grundschule in Langen sei bisher 
mit dem Argument abgelehnt wor- 
den, daß an den existierenden 
Schule der Platz fehle. Der Bau ei- 
ner neuen Schule biete die Chance, 
genügend Platz zu schaffen. 

Von der SPD wurde der Antrag 
dahingehend erweitert, die neue 
Schule nicht zwei-, sondern drei- 
zügig zu bauen und eine Integrierte 
Gesamtschule in der Priorität wei- 
ter nach vorn zu rücken, 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
warnte davor, mit der Akzeptanz 
der Kostenbeteiligung einen Blan- 
koscheck auszustellen, da nie- 
mand die tatsächlichen Kosten 
kenne. Darüber müsse erst mit 
dem Schulträger verhandelt wer- 
den. Außerdem liege dem Magi- 
strat nicht der Schulentwicklungs- 
plan für den gesamten Kreis Of- 
fenbach, sondern nur für Langen 
vor, so daß demgemäß auch die 
Prioritaienliste nicht bekannt sei. 

Alle Fraktionen stimmten für 
eine betreute Giundschule, und 
auch der Antrag, sie für drei anstatt 
zwei Züge zu erweitern, wurde ein- 
stimmig angenommen. Für eine 
Kostenbeteiligung und eine Priori- 
tätsveränderung waren nur die So- 
zialdemokraten und die Grünen, 
die aber zusammen die Mehrheit 
bildeten, so daß der Antrag mehr- 
heitlich angenommen wurde. 
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Die Hauptstadt wartet auf die Bundesregierung 

Die früher als selbstverständlich angesehene Verlegung des Regierungssitzes nach Berlin ist nun völlig ungewiß 

Von Hans Neubacher (dpa) 
Berlin - Wenn heute pünktlich 

um 0.00 Uhr auf dem Brandenbur- 
ger Tor die schwarz-rot-goldene 
Bundesflagge aufgezogen wird, ist 
auch Berlin nach jahrzehntelanger 
Teilung politisch wieder vereinigt. 
Damit endet der Vier-Mächte-Sta- 
tus der Stadt und die von den Sie- 
germächten nach dem Zweiten 
Weltkrieg vorgenommene Auftei- 
lung in vier Sektoren: Im Westteil 
geben die USA, Großbrita.nnien 
und Frankreich ihre Hoheits- und 
Kontrollrechte ab. Der von der So- 
wjetunion damals beanspruchte 
Ostteil verliert seine Funktionen 
als die „Hauptstadt der DDR". 

Mit dem Ta.g der Einheit wird das 
gesamte Berlin wieder deutsche 
,.Hauptstadt" sein. Dieser reprä- 
sentative Titel wurde im Tini- 
gungsvertrag zum Beitritt der 
DDR zur Bundesrepublik festge- 
schrieben. Ob aber auch das ge- 
samtdeutsche Kabinett ur'd de.- 
Bundestag von Bonn an die Spree 
umziehen, soll erst nach den 
Wahlen am 2. Dezember entschie- 
den werden. 

Die in der Vergangenheit - auch 
in Beschlüssen des Bonner Parla- 
rnent"' als selbstverständlich an- 
gesenene Verlegung des Regie- 
rungssitzes in die frühere „Reichs- 
hauptstadt" ist nun völlig ungewiß. 

Berlin, lange als Symbol der west- 
lichen Freiheit inmitten der DDR 
beschworen, muß jetzt gegen den 
massiven Widerstand aus den mei- 
sten westdeutschen Bundeslän- 
dern „kämpfen". 

Die Ablehnungsfront geht quer 
durch die großen Parteien. Die ho- 
hen Kosten, der Argwohn, daß 
Groß-Berlin eine neue zentralisti- 
sche Politik begünstigen könnte, 
und nicht zuletzt handfeste partei- 
politische und finanzielle Gründe 
werden auch im heraufziehenden 
Wahlkampf die Diskussion in der 
Hauptstadtfrage bestimmen. 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
sich öffentlich - im Gegensatz zu 
vielen Parteifreunden des CDU- 
Vorsitzenden - nicht festgelegt. Al- 
lerdings wird ihm nachgesagt, daß 
auch er lieber am Rhein bliebe. 
Der SPD-Vorsitzende Hans-Jo- 
chen Vogel ist sich - im Gegensatz 
zu vielen seiner Parteifreunde - si- 
cher, daß das erste gesamtdeutsche 
Parlament mit einer großen Mehr- 
heit eine Entscheidung für Berlin 
treffen wird. 

Bisher hat nur Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker, der herbe 
Kritik für sein Berlin-Engagement 
einstecken mußte, in jedem Fall di- 
rekt an der Spree, in der Nähe des 
Reichstages und des Brandenbur- 
ger Tbres, einen angemessenen 

Der alte Reictistag ist gerüstet für Sitzungen des gesamtdeutschen Parlaments. Aber noch weiß niemand, ob die 
Abgeordneten auf Dauer nicht doch in Bonn bleiben werden. Foto: dpa 

Platz für Staatsgäste und präsidiale 
Empfange. Das von ihm in den 
vergangenen Jahren häufig ge- 
nutzte Schloß Bellevue wurde be- 
reits vom ersten Bundespräsiden- 
ten Theodor Heuss zum Berliner 
Amtssitz bestimmt. 

Die Planung zur Unterbringung 
von Regierungsstellen und des ge- 
samtdeutschen Parlaments ir.t 
trotz aller Einwände in vollen Tbu- 
ren angelaufen. Eine Arbeits- 
gruppe mit Vertretern aus beiden 
Tfeilen der Stadt wies „reichlich 
Platz" sowohl für Ministerien wie 
für die Wiederansiedlung von di- 
plomatischen Vertretungen nach 
Sie errechnete, daß nicht die von 
Nordrhein-Westfalen anvisierte 
Summe von 800 Miliarden Mark, 
sondern auf Jahre verteilt rund 
fünf Milliarden Mark für einen 
Umzug ausgegeben werden müß- 
ten. 

Ein endgültiges Votum gegen 
Berlin als Regierungssitz, befürch 
ten die beiden SPD-Bürgermeistei 
Walter Momper und Tino Schwier- 
zina, wird die in der Stadt zu erwar- 
tenden sozialen Probleme weiter 
verschärfen. Niemand weiß zurr 
Beispiel, was aus den schätzungs 
weise nmd 220 000 Beschäftigter 
in den bisherigen DDR-Minister 
ien und anderen zentralen Einrieb 
tungen in Ost-Berlin werden soll. 
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Skateboard-Fahrer freuen sich 

Israel hofft auf einen starken Fürsprecher 

Die Vertrauenswerbung aus Bonn und Berlin konnte aber nicht alle Israelis überzeugen 
Zimmermann fest, handelt es sich 
bei den Vereinigungsgegnern um 
Holocaust-Opfer, oder aus Europa 

Von Christian Fürst (dpa) 
Jerusalem - Von dem ge- 

schichtsträchtigen Ereignis nahm 
Israel kaum Notiz. Die Unterzeich- 
nung des Abkommens zwischen 
den vier Siegermächten und den 
beiden Deutschlands in Moskau 
erregte im jüdischen Staat kein 
.'\ufsehen mehr. Selbst die Regie- 
i-u-ng in Jerusalem enthielt sich ei- 
ne-, Kommentars: Die Zeilen, da 
Premier Izchak Schamir die Welt 
ingstlich vor der Wiederholung 

des Holocausts durch ein neues 
Gesamtdeutschland warnte, sind 
vorbei, 

Israel - der Staat, dessen Grün- 
dung so eng mit der groß-deut- 
schen Vergangenheit verbunden 
ist, - jnd mit ihm die Mehrheit der 
jüdischen Bevölkerung hat sich zu- 
mindest äußerlich mit der Realität 
abgefunden. Das verständliche 
Unh)ehagen über die Neugründung 
des „Vierten Reichs" (so die Kriti- 
ker) hat neuen Erwartungen Platz 
gemacht. Die gestärkte Stimme 
Gesarnt-Deutschlands, so hofft 
man in Jerusalem, soll Israels 
mächtigster Fürsprecher in einem 

Europa werden, das nicht nur Is- 
raels größter Handelspartner, son- 
dern gleichzeitig ein beständiger 
Kritiker Jerusalems in Sachen 
Nahost-Politik ist. 

Der politische Meinungswandel 
wurde spätestens beim Besuch der 
Parlamentspräsidentinnen aus 
Bonn und Ost-Berlin Ende Juni 
sichtbar: „Die israelische Regie- 
rung hat keinerlei Einwände gegen 
d.e Vereinigung der beiden deut- 
schen Staaten", erklärte Schamirs 
Sprecher Avi F^ner nach dessen 

Ein Meinungswandel 

Gespräch mit Rita Süssmuth und 
Sabine Bergmann-Pohl. Die 
deutsch-deutsche Vertrauenswer- 
bung - unterstützt von beruhigen- 
den Erklärungen Bundeskanzler 
Helmut Kohls - sollte Israel davon 
überzeugen, daß sich Deutschland 
auch vereint seiner ,,historischen 
Verantwortung gegenüber dem jü- 
dischen Staat ' voll bewußt sein 
wird. 

Dies bedeutete bisher für den jü: 
dischen Staat und die Holocaust- 
Opfer nicht nur die Zahlung von 
rund 80 Milliarden Mark an Repa- 
rationen. Dazu gewährte die 
Bundesrepublik immer dann poli- 
tische Unterstützung, wenn die üb- 
rigen Mitglieder der Europäischen 
Gemeinschaft wieder einmal poli- 
tischen oder wirtschaftlichen 
Druck auf Israel ausüben wollten, 
oder gar Sanktionen erwogen, um 
Jerusalem zu Entgegenkommen 
im Palästinenserkonflikt zu zwin- 
gen. Dies, so versicherten Bonn 
und Ost-Berlin in den vergange- 
nen Monaten, solle auch in Zu- 
kunft so bleiben. 

Erwartungsgemäß konnte die 
beruhigende Vertrauens Werbung 
nicht alle Israelis überzeugen. 
Zwar stehen nach einer Untersu- 
chung des Historikers Mosche 
Zimmermann inzwischen rund 65 
Prozent der jüdischen Bevölke- 
rung der Wiedervereinigung posi- 
tiv oder gleichgültig gegenüber. 
Doch 35 Prozent machen aus ihren 
Ängsten vor dem 3. Oktober kei- 
nen Hehl. Überwiegend, so stellte 

eingewanderte Juden der älteren 
Generation, die nicht selten irratio- 
nale Argumente gegen den Zusam- 
menschluß vorbringen. 

„Uns trennt einfach ein Fluß von 
Blut und Asche", meinte Israels 
Parlamentspräsident Dov Schi- 
lariski. Und der Kommentator der 
T^eszeitung „Ma'ariv" warnte 
nach der Vertragsunterzeichnung 

„Auf der Hut sein" 

von Moskau: „Es ist in der T^t Zeit, 
den Zweiten Weltkrieg zu been- 
den. Dennoch ist es unglücklich, 
daß der eingeschlagene Weg dort- 
hin über ein vereinigtes Deutsch- 
land führt. Die Vereinigung 
Deutschlands kann nicht verhin- 
dert werden, aber alle, denen ihr 
Leben lieb ist, sollten nicht nur be- 
sorgt, sondern aucii auf der Hut 
sein". 

Ein geteiltes Dorf soll Symbol der Einheit werden 

Mödlareuth an der Nahtstelle von Bayern und Thüringen gilt als „Little Berlin" 

Von Manfred Präcklein (dpa) 
Mödlareuth - 40 Jahre 

lang war der kleine Ort 
Mödlareuth neben Berlin 
das Symbol der deutschen 
IVennung, Jetzt soll „Little 
Berlin", wie das Dorf an 
der Nahtstelle von Bayern 
und Thüringen von ameri- 
kanischen Soldaten und 
Touristen genannt wird, 
zum Symbol der Einheit 
werden. Der Münchberger 
Fotokaufmann Arndt 
Schaffner möchte aus 
Mödlareuth ein deutsch- 
deutsches Museum ma- 
chen. 

Die Verwirklichung sei- 
ner Idee gestaltet sich gar 
nicht so einfach. Beim Ab- 
bruch der einst 700 Meter 
langen, mitten durch Möd- 
lareuth verlaufenden 
Mauer gingen die Bagger 
fast einen Schritt zu weit. 
Nur noch ein kleiner Rest 
des Betonbauwerks ist am 
westlichen Dorfrand 
stehen geblieben und ein 
naher, leicht baufälliger 
Wachturm, „Denkmal - 
bitte nicTnt zerstören" ha- 
ben Schaffner und seine 
Mitstreiter zum Schutz vor 
unermüdlichen Mauer- 
spechten auf die Platten 
geschrieben, „Immer wie- 
der haben Leute an der 
Mauer herumgeklopft", 
berichtet Schaffner. 

Der 43jährige hegt seit 
vielen Jahren den Gedan- 

ken, die Geschichte von 
Mödlareuth der Nachwelt 
zu erhalten. Auf Fotos und 
Filmen hat er die Entwick- 
lung des geteilten Dorfes 
festgehalten. Seit dem ver- 
gangenen Herbst hat er im 
zur DDR gehörenden Teil 
des Dorfes alles gesam- 
melt, was irgendwie mit 
der Mauer im Dorf zu tun 
hat: Uniformen, Embleme, 
Unterlagen, Waffen und 
Teile der Grenzsperren bis 
hin zum Agentenschlu- 
pfioch aus der Zeit nach 
dem Mauerbau. Heute wird 
er kaum noch fündig: „In 
der DDR wird derzeit fast 
alles vernichtet, was in Zu- 
sammenhang mit der 
Grenze stand." 

„Nirgendwo wird die 
TVagik der Teilung deutli- 
cher als hier", meint 
Schaffner. In Mödlareuth 
biete sich „die große 
Chance, Geschichte leib- 
haftig zu erleben". Neben 
dem Mauerrest und dem 
Wachturm will Schaffner 
auch andere Tfeile der 
Sperranlagen erhalten. 
Noch fehlt es dazu jedoch 
an einem geeigneten 
Grundstück und am Geld 
für ein Ausstellungsge- 
bäude. Gegenwärtig lagern 
die Relikte deutsch-deut- 
scher Vergangenheit ein ei- 
ner Scheune sowie in der 
alten Schule der Gemeinde 
Töpen, zu der der in Ober- 

franken liegende Teil von 
Mödlareuth mit seinen 24 
Einwohnern gehört. 

Das geteilte Dorf liegt 
schon seit 1524 auf der 
Grenze, Damals wurde der 
mitten hindurch fließende 
Tknnenbach zur TVennlinie 
zwischen sächsischem und 
brandenburgischem Terri- 

torium. Spürbar wurde den 
Mödlareuthern die Grenze 
erst nach dem Zweiten 
Weltkrieg, Schmerzlich 
wurde sie 1952, als die 
DDR ihren Tfeil des Dorfes 
mit gegenwärtig knapp 40 
Einwohnern abriegelte 
und den bis deüiin mögli- 
chen kleinen Grenzver- 

kehr unterband. 
Der Bürgermeister von 

Töpen ist derzeit auf der 
Suche nach Geldgebern 
für die Miiseumsidee. Ar- 
nold Friedrich: „Unsere 
1 100-Seelen-Gemeinde 
selbst kann das Gebäude 
und das notwendige Perso- 
nal nicht finanzieren." 

Da« Dorf MOdlareuth an der Qrenze zwischen Oberfranken und Thüringen war 40 Jahre 
lang geteilt Eine 700 Meter lange Mauer verlief mitten durch „Little Berlin". Jetzt Ist das 
trennende Betonbauwertc bis auf einen kleinen Rest atigerissan, und Mödlareuth soll ein 
deutsch-deutsches Museum werden. Foto: dpa 

Die DDR-Sprache 

verabschiedet sich 

„Frühj ahrschokoladenhohlkörper' 
Von Jutta L e h m e r (dpa) 
Berlin - Die Sprache be- 

stimmt das Denken. Wenn jetzt 
am 3. Oktober die staatliche 
Einheit Deutschlands vollzogen 
ist, müssen die DDR-Bürger 
umdenken. Dann haben sich 
viele der sozialistischen Wort- 
schöpfungen bereits ükierlebt: 
Aus „Frühyahrschokoladen- 
hohlkörpern" dürfen nun wie- 
der Schokoladenosterhasen 
werden und der Weihnachtsen- 
gel muß nicht mehr „Jahres- 
endflügelpuppe" heißen. Die 
„Sättigungsbeilage" besteht 
dann wieder aus gewöhnlichen 
Kartoffeln, Reis oder Nudeln. 
Vorbei sind die Zeiten, in denen 
die Welt in „nichtsozialistisches 
Ausland" und „sozialistische 
Bruderländer" eingeteilt 
wurde. 

Viele Ausdrücke wie das „so- 
zialistische Kollektiv" oder die 
„Planerfüllung" wird es nicht 
mehr geben, ganz einfach, weil 
diese DDR-typischen Erschei- 
nungen verschwunden sind. 
Und auch die Sprache der 
Wende, die kreative Wortschöp- 
fungen wie den „Wendehals", 
das „TVabiklatschen" und den 
„Mauerspecht" hervorgebracht 
hat, ist in einigen Jahren nicht 
mehr verständlich. 

Damit die DDR-Sprache und 
die Sprache der Wende nicht 
einfach aus dem Bewußtsein 
gelöscht werden, arbeitet eine 
Forschungsgruppe der Abtei- 
lung Lexikologie der Akademie 
der Wissenschaften in Ost-Ber- 
lin zustimmen mit dem Institut 
für Deutsche Sprache in Mann- 
heim an einem Projekt. Bis 
Ende des Jahres sollen Reden, 
Flugblätter, Zeitungsartikel 
und ähnliches aus der Zeit der 
Wende dokumentiert werden 
als Grundlage für ein „Wörter- 
buch der Wende". In der Zu- 
kunft wollen die Wissenschaft- 
ler die Sprache der Annähe- 
rung und der Vereinigung in 
Dokumentationen aufarbeiten. 

Ein „Handrührling"? 

Eine Zweisprachlichkeit sei 
durch die Tfeilung Deutschlands 
aber nie entstanden, meinte der 
Sprachwissenschaftler und Lei- 
ter der Forschungsgruppe, Die- 
ter Viehweger. Unterschiede 
beträfen lediglich den Wort- 
schatz, nicht die Grammatik. 
Viele der ideologisch gefärbten 
Begriffe seien vom Volk - ent- 
gegen der erklärten Absicht der 
SED-Regierung nach sprachli- 
cher Abgrenzung - auch nie 
wirklich akzeptiert worden. 

Dazu gehört besagter „P^'üh- 

jahrschokoladenhohlkörper", 
der seinen Namen der Religi- 
onsfeindlichkeit des Sozialis- 
mus zu verdanken hat. Selbst 
gegenüber dem „antifaschisti- 
schen Schutzwall" habe sich 
nicht nur im Volksmund der 
„Mauer"-Begriff durchgesetzt. 
Mehr Pedanterie als Ideologie 
verbirgt sich wohl hinter der 
Umbenennung des Feuera- 
larmmelders zur „Feuerwehr- 
zwangsanholung", des Schrau- 
benziehers zum „Schrauben- 
dreher" und des Schneebesens 
zum „Handrührling". 

Neue West-Vokabeln 

Verpönt waren natürlich 
auch Begriffe wie Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer. Das immer 
passende Attribut „soziali- 
stisch" wird wohl als erstes den 
Gegebenheiten zum Opfer fal 
len, glauben die Sprachwissen- 
schaftler. Neue Bedeutung ge- 
winnt der Begriff „Wettbe- 
werb", der jetzt im Sinne von 
Konkurrenz zu verstehen ist. So 
mancherorts ist aus dem altbe- 
kannten „Getränkestützpunkt" 
schon ein Laden, ist „Bier und 
Brause für zu Hause" gewor- 
den. Aber gerade in der Spra- 
che der Werbung tun sich DDR- 
Betriebe noch «:hwer. Umler- 
nen mußten auch die Medien, 
die ihre Berichte nach der 
„olympischen Idee" aufzu- 
bauen hatten und immer mit ei- 
ner Erfolgsmeldung beginnen 
mußten. 

Reagiert hat das Volk trot:^- 
dem auf diese aufgezwungene 
Sprache mit humoristischen 
Wendungen wie der „Sozialisten 
Wartegemeinschaft" für die al- 
lerorts übliche Warteschlange, 
Die „Asphaltblase" war nur ei- 
ner von unzähligen Ausdrük- 
ken für den „TVabi". Jetzt er- 
warten die DDR-Bürger für sie 
ungewohnte Begriffe aus 
Westen, vor allem aus dem juri- 
stischen Bereich. „Ich weiß 
zwar, was der Mehrwert ist, 
aber bitte erklären Sie mir, was 
Mehrwertsteuer sein soU"i 
meinte ein Mitglied der For- 
schungsgrupe. In der „west- 
deutschen Sprache" fallen den 
Wissenschaftlern vor allem 
vielen Anglizismen auf. Der 
Umstieg von den Nietenhosen 
auf Blue Jeans fällt noch leicht 
Aber mit einer „body lotion"i 
die für ein gutes „feeling" sorgt, 
wenn man dazu noch das rich- 
tige „Make up", den passenden 
„Eye llner" hat, kommt der ge- 
lernte DDR-Bürger noch nicht 
zurecht. Da kann er sich nu sa- 
gen: „Tike it Gysi". 

Bevorstehende Aufgaben sind 

eine Frage des guten Willens 

Sondersitzung im Rathaus gab viel zum Nachdenken 
Langten (rt) - Am Vorabend des 

Tages der Vereinigung beider 
deutscher Staaten hatte Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Wet)er zu 
einer Sondersitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung eingela- 
den. Auch zahlreiche Bürger 
wohnten dieser Veranstaltung bei, 
die das „Jahrhundertereignis" für 
die Geschichte Deutschlands zum 
Inhalt hatte. Keine Jubelveranstal- 
tung, sondern eine Stunde des 
Nachdenkens und der Würdigung 
war angesagt. 

Statt einer Festrede kamen sechs 
Referenten zu Wort, die über „das 
vereinigte Deutschland auf dem 
Weg zu einem gemeinsamen Eu- 
ropa" ihre eigenen Gedanken äu- 
ßern sollten. Musikalisch umrahmt 
wurde die Veranstaltung von ei- 
nem Streichquartett der Musik- 
schule, die zum Abschluß Haydns 
„Kaiser-Quartett", die Melodie der 
Nationalhymne, vor stehendem 
Auditorium intonierte. 

Der stellvertretende Stadtver- 
ordnetenvorsteher von Reichen- 
bach im Vogtland, Sven Dietrich, 
äußerte zuvor seine Sorgen über 
die Zukunft. Durch noch vorhan- 
dene Rechtsunsicherheit, gerade 
was Eigentumsansprüche betreffe, 
seien die Kommunen in den ost- 
deutschen Ländern zur Zeit weit- 
gehend handlungsunfähig. Viele 
Probleme wirtschaftlicher und 
ökologischer Art seien nicht allein 
zu lösen. Dies sei nicht nur eine 
Frage der Kosten, sondern vor al- 
lem des guten Willens. 

Das vereinigte Deutschland sei 
ein Symbol internationaler Ver- 
ständigung und eine Chance fir 

Europa und die ganze Welt, enger 
zusammenzuwachsen in Frieden, 
Freiheit und Menschenwürde. 

Erhebliche Probleme seien zu 
lösen, erklärte Horst Hochgreve 
vom Deutschen Gewerkschafts- 
bund. Dabei dürfe der Blick jedoch 
nicht am Tellerrand Deutschlands 
hängen bleiben, sondern müsse 
weiter gerichtet sein. Beispiels- 
weise warteten Ozonloch, Woh- 
nungsnot, Arbeitslosigkeit und 
Hunger in der Welt nicht darauf, 
bis die deutschen Probleme gelöst 
seien. 

Kritisch setzte sich Hans Hoffart, 
Redakteur bei der Langener Zei- 
tung, mit Stammtischparolen und 
Parteiengezänk im Streit um einen 
Kuchen, der noch nicht einmal ge- 
backen ist, auseinander. Es gelte, 
den 
kommenden Generationen eine 
freiheitliche Welt und den Frieden 
aufzubauen als Ausgleich für Sün- 
den, die im Streben nach einer ver- 
meintlichen Bequemlichkeit an 
der Natur begangen worden seien. 
Insofern handele es sich nicht um 
Opfer, die zu bringen seien, son- 
dern um die Erfüllung einer mora- 
lischen Verpflichtung, die nicht 
durch materielle Vorurteile bela- 
stet werden dürfe. 

Diakon Gerald Jaksche bezeich- 
nete den 3. Oktober 1990 nicht nur 
als einen Tag der Freude, sondern 
auch des Dankes an alle, die zu die- 
sem Ereignis beigetragen hätten. 
Dank gelte auch dafür, daß die 
Waffenarsenale verschwänden 
und das atheistische System des 
Ostens gescheitert sei. Der 3. Okto- 
ber sei nicht nur der Abschluß ei- 

ner unselige.en Vergangenheit, 
sondern ein hoffnungsvoller Neu- 
beginn, von dem die ganze Welt 
profitieren müsse, 

Pfarrer Tharwart Kades berich- 
tete von dem bedrückenden Erleb- 
nis, das er hatte, als er 1967 aus 
Ägypten nach E)eutschland kam 
und beim Versuch, die Wirkungs- 
stätten Martin Luthers besuchen 
zu wollen, an einer unmenschli- 
chen Grenze gescheitert sei. Umso 
größer sei jetzt die Freude darüber, 
daß Einigkeit herrsche, wie sie 
auch im Sinne der ökumenischen 
Bestrebungen der Kirchen seien. 

Prof. Dr. Paul E. Kaiser vom 
Paul-Ehrlich-Institut berichtete 
von Kontakten, die zwischen wis- 
senschaftlichen Instituten in allen 
Teilen der Welt bestünden. Eine 
enge Zusammenarbeit zeichne 
sich _am ehemaligen Ost-Berlin. 
Mehr als 80 neue Planstellen in sei- 
nem Institut ermöglichten eine In- 
tegrierung. Wissenschaftliche For- 
schung zum Wohle der Menschheit 
dürfe keine Grenzen kennen. 

Es sei falsch, jetzt Konsumgüter 
aus dem Westen in den Osten zu 
transferieren, erklärte Direktor 
Eberhard Lemmer von der Bull 
AG. Es gelte vielmehr, den Men- 
schen der ehemaligen DDR bei der 
Aus- und Fortbildung behilflich zu 
sein, damit dort produziert und die 
Einkommensverhältnisse verbes- 
sert werden könnten. Sein Unter- 
nehmen habe bereits damit begon- 
nen und festgestellt, daß die Kli- 
schees von unmotivierten und lei- 
stungsschwachen „DDR'lern" 
keine Berechtigung habe. 

Mehr Licht auf der Südlichen 
Langen - Wenn die Sonne unter- 

geht, gehen im Langener Stadtge- 
biet die Straßenlampen an. Zum 
Schutz der Verkehrsteilnehmer 
und zu deren besseren Orientie- 
njng werden Straße und Plätze be- 
leuchtet. Auf Langens Haupt- 
durchgangsstraße, der Südlichen 
Ringstraße (einschließlich Mörfel- 
der Landstraße), scheinen die 
Lampen seit kurzem weit intensi- 
ver als in der Vergangenheit. 
Nachdem die Stadtwerke im Auf- 
trag der Stadt sogenannte Hoch- 
ilruck-Natrium-Dampflampen in 
die vorhandenen Peitschenleuch- 
ten geschraubt haben, ist die Licht- 
kapazität um das Doppelte gestie- 
gen. 

Doch damit nicht genug: Ob- 
wohl die 100 Watt starken Röhren 
wesentlich mehr leisten als die bis- 
herigen Lampen, verbrauchen sie 
weit weniger Energie. Für die rund 
65 auf der Südseite der B 486 in- 
stallierten Leuchten spart die Stadt 
nun etwa 1 400 Mark im Jahr kiei 
der Stromrechnung. Demgegen- 
über stehen die Kosten für die Um- 
rüstung, die sich auf rund 53 000 
Mark belaufen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
wies in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß der Lampenau- 
stausch in erster Linie unter dem 
-Aspekt der besseren Ausleuchtung 
der Straße gesehen werden müsse. 

„Daß wir dabei auch noch Energie 
sparen, freut uns natürlich." 

Nach den Worten des Stadtooer- 
hauptes aber wird die Südliche 
Ringstraße nach wie vor noch nicht 
optimal ausgeleuchtet. Es seien 
deshalb Überlegungen im Gange, 
auch die Nordseite mit sogenann- 
ten Peitschenleuchten zu bestük- 
ken. Hierfür müßten allerdings In- 
vestitionen in Höhe von rund einer 
Viertelmillion Mark getätigt wer- 
den. 

Die auf der Nordseite der Südli- 
chen Ringstraße installierten Peit- 
schenleuchten, die diesen Namen 
wegen ihrer austragenden Form 
tragen, sind etwa 25 Jahre alt. 

Noch müssen die |ugendllchen Skateboard-Fahrer mit der behelf smüBIgen 
Anlage an der Südlichen Ringstraße vorliebnehmen. In diesem Jahr aber 
*011 eine neue Bahn entstehen. Foto: rt 

Stadt Langen errichtet demnächst eine Half-Pipe an der Zimmerstraße 
Langen - Treffpunkt Friedhofs- 

mauer: Hier, an der Südlichen 
Ringstraße, laefindet sich derzeit 
das Mekka der Langener Skater- 
Gemeinde. Doch die Brett-Artisten 
sind unzufrieden. Der „Pickel", 
wie sie die asphaltierte, doppelsei- 
tige Rampe nennen, genü^ ihren 
Ansprüchen nicht. Die jungen 
Leute träumen von einer soge- 
nannten Half-Pipe, auf der sie ihre 
Kunststücke mit dem Skateboard 
noch intensiver praktizieren kön- 
nen als bisher. 

Der Traum soll nun in Erfüllung 
gehen. Nach Angah)en vom Ersten 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
wird im Auftrag der Stadt Langen 
inri November an der Zimmer- 
straße eine Skateboard-Bahn er- 
richtet, die auch professionellen 
Ansprüchen gerecht werde. 

Die aus Amerika stammende 
Sportart hat in den vergangenen 
Jahren auch in Langen eine große 
Fan-Gemeinde gefunden. Jugend- 
liche mit einem Skateboard unter 

dem Arm - oder unter den Füßen - 
gehören längst zum Stadtbild. 
Doch Bürgersteige, verkehrsreiche 
Straßen oder auch der von den 
Skatern häufig genutzte Rathaus- 
vorplatz sind keine geeigenten Pi- 
sten. „Die jungen Leute auf ihren 
flinken Brettern sind hier viel zu 
großen Gefahren ausgesetzt", 
meint Schneider. 

Auch die Skater selbst wollen 
von der Straße runter. Vor mehr 
als einem Jahr untermauerten sie 
im Rathaus mit einem Katalog aus 
150 Unterschriften ihren Wunsch 
nach einer Bahn abseits der ver- 
kehrsreichen Routen. Daraufhin 
errichtete die Stadt gegenüber der 
Friedhofsmauer die doppelseitige 
Rampe, der nun nach dem Willen 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung eine zweite Bahn folgen soll, 
die auch höheren -Anforderungen 
gerecht wird. 

Diese Half-Pipe wird nach den 
Sorten Schneiders in der ersten 
Novemtjerwoche in Höhe der 

SSG-Sportanlage an der Zimmer- 
straße errichtet imd damit an einer 
zentralen, aber mit wenig Verkehr 
belasteten Stelle. Der Erste Stadt- 
rat rechnet mit einer Bauzeit von 
nur zwei Tagen und Kosten in 
Höhe von 85 000 Mark. 

Eine solche Half-Pipe sieht aus 
wie eine große, halbierte Röhre, 
wie ein U mit gestrecktem Unter- 
teil, Die aus Holz bestehende Kon- 
struktion, die vom TÜV abgenom- 
men ist und den Sicherheitsanfor- 
derungen an Spielgeräte ent- 
spricht, hat eine Breite von fünf 
Metern und mißt von Außenkante 
zu Außenkante elf Meter. 

Die eigentliche Piste besteht aus 
Plantjordplatten, also aus in meh- 
reren Schichten verleimten Holz. 
Die Oloerfläche ist aufgerauht und 
relativ abriebfest. Da die Platten 
aufgeschraubt werden, lassen sie 
sich bei Verschleiß optimal aus- 
wechseln. 

An den beiden Enden der Bahn 
tjefindet sich in zweieinhalb Meter 

i t 

Höhe jeweils ein Podest, das die 
Skater nur mit ihrer rollenden Un- 
terlage erreichen. Die Poste erhal- 
ten eine Umzäunung, damit im 
Falle eines Falles herrenlose Ska- 
teboards nicht durch die Lüfte flie- 
gen. Die Gerüstkonstruktion der 
Bahn ist vollständig verkleidet. 
Dies trägt insbesondere zur Lärm- 
tjegrenzung bei. Gegen unbeab- 
sichtigtes Betreten ist der ebene 
Teil der Bahn durch eine etwa 90 
Zentimeter hohe Verkleidung ge- 
schützt. Außerdem ist vorgesehen, 
die Anlage mit Bäumen und Sträu- 
chem einzugrünen. 

Seine Kunststückchen vorfüh- 
ren darf auf der Piste aus Sicher- 
heitsgründen immer nur ein Ska- 
ter. Bei „Begegnungsverkehr" 
wäre die Gefahr eines Zusammen- 
stoßes zu groß. Außerdem müssen 
die Skater auf der Half-Pipe 
Schutzkleidung tragen. Wem die 
neue Anlage zu schwindelerre- 
gend ist, kann ja weiterhin auf der 
alten Bahn üben. 
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Heilige in den Lebensalltag einbringen 

Langener Disikon Gerald Jaksche gründete jetzt seinen eigenen Verlag 
Lan^n - Das Segenszeichen des 

Tau aus dem Alten Testament 
wählte Diakon Gerald Jaksche für 
seinen neu gegründeten Tau-Ver- 
lag. Der hl. Franziskus habe dieses 
Segenszeichen für die Schöpfung 
verwendet, und damit sei das Pro- 
gramm für den neuen Verlag in- 
haltlich vorgegeben. 

Als Mitglied der Franziskani- 
schen Gesellschaft hat Diakon Jak- 
sche am Karfreitag in der EUsa- 
bethkirche in Marburg das franzis- 
kanische Gelübde abgelegt. Dem 
neuen Verleger geht es darum, 
franziskanische Spiritualität und 
franziskanischen Geist, begründet 
im Evangelium Jesu Christi, einer 

breiten Leserschaft weiterzuge- 
ben. Fach- und historische Litera- 
tur gebe es genug. Was fehle, sei 
das Umsetzen alter Heilswahrhei- 
ten, glaubhaft und zeugnishaft vor- 
gelebt in d6n Heiligen der Kirche. 
Nicht das vermitteln von unnahba- 
ren makellosen Heiligen sei ge- 
fragt, sondern der gläubige Christ 
erkenne sich in menschlichen und 
auch fehlerhaften Heilsgestalten 
viel eher wieder. Die Heiligen von 
ihren Podesten herunterzuholen, 
mitten in den Lebensalltag hinein, 
sei eines von vielen Anliegen des 
Tau-Verlages. 

Diakon Jaksche hat sich in sei- 
nen ersten Büchern als Autor mit 

solchen Heilsgestalten auseinan- 
dergesetzt. Sein 1988 erschienenes 
erstes Buch „Die Heilige Elisabeth 
als Franziskanerin" ist inzwischen 
vergriffen. Sein zweites Buch, „Die 
Selige Agnes von Prag" erscheint 
im Tau-Verlag in Neuauflage unter 
dem Aspekt der inzwischen heilig- 
gesprochenen ersten Klarissin 
nördlich der Alpen. Weitere fran- 
ziskanische Literatur soll im näch- 
sten Jahr folgen, unter anderem 
Tagebuchaufzeichnungen von 
mehreren Assisi-Aufenthalten und 
eine Zusammenfassung aller drei 
Regelfassungen des hl. Franziskus. 

Dem Verleger und Autor geht es 
darum, den Geist jeder mittelalter- 

lichen Heilsgestalten mitten in un- 
sere Zeit hereinzuholen,zusam- 
mengefaßt in der Frage, was uns 
diese Menschen in unserer Zeit mit 
unseren Möglichkeiten heute zu 
sagen haben. 

Der Autor und Verlegen hat eine 
Überarbeitetete Elisabeth-Vita her- 
ausgebracht mit dem Titel: ,.,Die 
heilige Elisabeth von Thüringen". 
Dies ist das erste Buch im Tau-Ver- 
lag und kam rechtzeitig zur Wie- 
dervereinigung am 3. Oktober, 
dem Todestag des hl. Franziskus, 
heraus. Am gleichen Tag wurde 
auch der neue Bild-Text-Band auf 
der Frankfurter Buchmesse vorge- 
stellt. 

Rückenstärkung durch 

Wirbelsäulengymnastik 

Sportkreis veranstaltet dazu ein Seminar 

Mit Bus und Zelt durch 

den fünften Kontinent 

Diavortrag über Australien bei der VHS 
Langen - Über eine Reise durch 

Australien mit Bus und Zelt hält 
Ekkehard Lange in einer Veran- 
staltung der Langener Volkshoch- 
schule am Mittwoch, dem 24. Ok- 
tober 1990 im Studiosaal der Stadt- 
halle einen Dia-Vortrag. Beginn ist 
um 20 Uhr. 

Start und Ziel der Tour durch 
den fünften Kontinent war Syd- 
ney. Gemeinsam mit Gleichge- 
sinnten aus den verschiedensten 
Ländern der Erde ging es zunächst 
entlang der Ostküste über Bris- 
bane und Rockhampton in Rich- 
tung Cairns, Mehrtägige Abstecher 
zu Inseln wie Fräser Island und 
deren Whitesunday Inseln standen 
auf dem weiteren Reiseprogramm. 
Von Cairns führte ein Abstecher zu 
den Green Islands im äußeren Bar- 
rierreef 

Später verließ die Reisegruppe 
die dichtbesiedelte Ostküste und 
durchquerte das Table Land, um 
dann nach Norden in Richtung 
Darwin zu gelangen. Hier waren 
der Kakadu-Nationalpark sowie 
das Sumpfgebiet am gelben Was- 
ser lohnende Ziele. Weiter ging's in 
Richtung Süden über Alice 
Springs, Ayers Rock und Cooper 
Redy zur Südküste nach Port Au- 
gusta. Anschließend führte die 
Route durch die Provinz New So- 
uth Wales über Mildura und West 
Wyalong nach Sydney zurück. 

Hinter Ekkehard Lange und sei- 
nen Mitreisenden lagen am Ende 
14 ODO erlebnisreiche Kilometer. 
Über die wichtigsten Stationen der 
Fahrt möchte der Obertshausener 
in seinem Dia-Vortrag berichten. 
Der Eintritt beträgt drei Mark. 

Die Bluessängerin Malsha Grant und die Gruppe „Blues- 
feellng" bestreiten das Programm der nächsten Blues-NIght, zu der die 
Jazz-lnitlative Langen (JIL) für Samstag, 13. Oktober, 20.30 Uhr, In die 
„Alte Ölmühle" einlädt. Malsha Grant begeistert die Zuhörer mit Ihrer mo- 
numentalen Ausstrahlung und einer phänomenalen Stimme. Karten gibt's 
im Vorverkauf bei Musik Luley, BahnstraBe 34. Foto: p 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des TV Langen trifft sich zu 
ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft am Mittwoch, dem 10. Okto- 
ber, um 16.30 Uhr, im Foyer der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

Bellag«nhinwelt Oer heutigen Ausgabe, au&er Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Zimmer- 
mann Bekleidung, Oartenstr. 6, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Beilagenhinweit 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Poltter- 
Rlchter, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Beilagenhinweit. 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Dekoreno, Kurt-Schumacher- 
Rlng 1, 6073 Egeltbach, bei. auf den wir 
hiermit hinweisen. 
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Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, den-i 10. Oktober, um 15 
Uhr, im Hotel „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Am kommenden Don- 

nerstag, dem 11. Okvober, soll für 
den Jahrgang ein sogenannter Fei- 
erlag sein. Im kleinen Saal der 
Stadthalle fmdet aus Anlaß des 80. 
Geburtstages ;ine gemeinsame 
Feier statt. An einer großen Beteili- 
gung wird man erkennen, daß man 
nur einmal 80 wird und dieses Er- 
eignis in der Jahrgangsgemein- 
schaft feiern will. 

Ein unterhaltsames, abwechs- 
lungsreiches Programm wird ge- 
boten. Auch die Tanzfreudigen er- 
halten Gelegenheit, sich nach alten 
Weisen auf dem Parkett zu bewe- 
gen und dabei nochmals Erinne- 
rungen an die Jugendzeit wach 
werden zu lassaen. Die Feier be- 
ginnt um 17.30 Uhr. 

Langen - Ein Fortbildungssemi- 
nar für Übungsleiterinnen, Betreu- 
erinnen von Frauensportgruppen 
und Sportlerinnen veranstaltet der 
Sportlo-eis Offenbach unter der 
Leitung der Sportkreis-Frauen- 
wartin am 27. Oktober von 14 bis 
18 Uhr in der Goetheschule in 
Mühlheim, Schulsiraße 2. 

Die Referentin des Landessport- 
bundes Hessen, Heidi Gumbert, 
wird in diesem Seminar aufzeigen, 
wie wichtig der Schutz der Wirbel- 
säule, ihre bleibende Geschmei- 
digkeit und ihre Gesundheit für die 
Lebensenergie ist. Auf der Basis 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Zum Abschluß des 

Sommerprogramms treffen wir 
uns am kommenden Mittwoch, 
dem 10. Oktober, in der Gaststätte 
des Sportvereins Dreieichenhain 
(„Ballrän-GriH"). Der Linienbus 
der Bundesbahn fährt um 15 Uhr 
ab Bahnhof bis zur Haltestelle 
Waldhaus. Von dort aus sind es nur 
einige Minuten zu laufen. 

Fußgänger treffen sich um 15 
Uhr am Kindergarten Hegweg, Au- 
tofahrer biegen an der Turnhalle 
des TV Dreieichenhain rechts ab. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Unser nächstes Treffen 

ist am Dienstag, dem 9. Oktober, 
um 17 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirche in der Frankfurter 
Straße. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir laden nochmals für 

Sonntag, den 6. Oktober, ab 18 
Uhr, zur 70-Jahr-Feier in das Gast- 
haus „Zum Lämmchen" ein. 

Die nächste Zusammenkunft ist 
dann am Donnerstag, dem 11. Ok- 
tober, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Zur Busfahrt nach 

Waldkirchen vom 10. bis zum 14. 
Oktober haben sich die Abfahrts- 
zeiten geändert: Garage um 5.30 
Uhr, Heizwerk um 5.45 Uhr, Foto- 
Bokel um 5.50 Uhr, Jahnplatz um 
5.55 Uhr und Rheinstraße um 6.00 
Uhr. Die Gepäckverladung erfolgt 
bereits am Vortag von 15 bis 16 Uhr 
an der Garage. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Dienstag, dem 9. Oktober, ab 18 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

des Körper-Bewegungs—Ver- 
ständnisses stehen praktische 
Übungen im Vordergrund: Leiten 
von Energien durch Atmung, Be- 
wegungsschulung, Muskelkräfli- 
gung und Massage. 

Die Gebühr beträgt 15 Mark. An- 
meldungen nehmen die Geschäfts- 
stelle des Sportkreises Offenbach, 
Dreihermsteinplatz 3,6078 Neu-Is- 
enburg, Telefon 06102/59115 (9 bis 
13 Uhr) und die Frauen wartin des 
Sportkreises, Gabi Heßler-Stark, 
Beethovenstraße 51, 6053 Oberts- 
hausen, Telefon 06104/44307, ent- 
gegen. 

Modeboutique 

ausgeräumt 
Langen - Am Wochenende 

hebelten unbekannte Täter die 
Eingangstür einer Modebouti- 
que in der Bahnstraße auf. Ent- 
wendet wurden circa 25 braune 
und schwarze Lederjacken, grö- 
ßere Anzahl von T-Shirts, meh- 
rere Damenkostüme und Pullo- 
ver, circa 40 Jeans sowie Sei- 
denhemden. Aus der unver- 
schlossenen Kasse wurden 
circa 200 Mark Wechselgeld 
entwendet. Die Schadenshöhe 
kann zur Zeit noch nicht bezif- 
fert werden. Zum Abtransport 
wurde vermutlich ein Kraft- 
fahrzeug benutzt. 

Im Jahr 1900 und zwar am 3. Oktober erblickte Hermlne Bauer, ge- 
borene LIeblsch, In Bergstadt/Sudetenland das Licht der Welt. Aus Ihrer 
Heimat vertrieben gelangte sie über Bayern und Rheinland-Pfalz 1954 
nach Langen. Hier wohnt die Jubilarin in der UhlandstraBe 18 bei Tochter 
und Schwiegersohn. Zum 90. Wiegenfest gratulierten außerdem vier Enkel 
und vier Urenkel. Stadtrat Hans Jäckel überbrachte beste Glückwünsche 
des Kreises Offenbach und der Stadt Langen verbunden mit einigen klei- 
nen Präsenten. Foto: hki 

30 Jahre „Zickzackhausen'' 

Geburtstagsfeier brachte Erlös für einen guten Zweck 

Langen - Das dreißigjährige Be- 
stehen von „Zickzackhausen", der 
Siedlung am östlichen Ortsaus- 
gang der Südlichen Ringstraße (28 
Reihenhäuser) war für deren Be- 
wohner Anlaß, sich zu einem klei- 
nen Gartenfest zusammenzufin- 
den. Die Besitzer dieser Häuser, 
1959 bis 1961 von der Gemeinnüt- 
zigen Baugenossenschaft Langen 
erbaut, waren vorwiegend Aus- 
und Umsiedler aus Schlesien und 
den ehemaligen deutschen Ostge- 
bieten sowie aus dem Sudetenland, 
Böhmen und Mähren. Sie alle wa- 
ren froh und glücklich, ihren Fa- 
milienangehörigen wieder ein ei- 
genes Zuhause biet'^n zu können. 
Zu dieser Zeit sicherlich für man- 

chen Familienvater ein harter 
Startschuß. 

Der Ausdruck „Zirlizackhau- 
sen" wurde in den Gründeljahren 
geprägt und bezieht sich auf die 
versetzte Reihenhaus-Bauweise. 

Am Samstag nachmittag des 15. 
September fanden sich die Siedler 
bei Kaffee und Kuclien, später bei 
Gegrilltem, Bier und anderen 
Speisen und Getränken zusam- 
men. Auch an die vielen Enkelkin- 
der wurde gedacht, so daß diese 
auch zu ihrem Recht kamen. Mit 
den in den letzten Jahren durch 
Besitzerwechsel neu hinzugekom- 
menen Bürgern dieser Siedlung 
wurde näherer Kontakt gesucht. 
Das Fest sollte Gelegenheit bieten. 

sich mit ihren Nachbarn anzu- 
freunden, freundschaftliche nach- 
barliche Beziehungen einzuleiten 
und ihnen den Weg in die Siedler- 
gemeinschaft zu erleichtem. 

Das Wetter meinte es an besag- 
tem Wochenende recht gut mit den 
Feiernden, so daß bei Kerzen- 
schein und Lampions erst weil 
nach Mitternacht an den Heim- 
gang gedacht wurde - mit dem ein- 
stimmigen Wunsch, bald eine Wie- 
derholung erleben zu können. 

Ein Reinerlös von 150 Mark 
konnte der Schulleitung der Ja- 
nusz-Korczak-Schule in Langen - 
Schule für Pi-aktisch Bildbare - zur 
Verfügung gestellt werden. 
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a RUNO UM DEN ' 
/jA^icrrSlirtobnlaaen 

Der Mensch 

freut sich 
(rt) - Niemand wird es einem 

Menschen übel nehmen, wenn er 
seine Gefahle zeigt. Grund zur 
Freude gab es in dieser Woche, 
als rund SO Millionen Menschen 
buhen und drüben eines vier 
Jahrzehnte lang unser Land 
durchziehenden tödlichen Vor- 
hangs wieder zu einer Nation 
vereinigt wurden. 

Wer sich nur annähernd in die 
Situation derjenigen versetzen 
kann, die ein Leben lang unter- 
drückt wurden wie die Men- 
schen in der ehemaligen DDR, 
der müßte ein Herz aus Stein ha- 
ben, wenn er nicht die Freude 
der nun in Freiheit und Men- 
schenwürde gelangten Bevölke- 
rung teilen würde. 

Tobias hatte am Tag der Verei- 
nigung Gelegenheit, in einer ost- 
deutschen Stadt mit vielen Bür- 
gern zu sprechen. Bei aller Sorge, 
die viele von ihnen um ihre wirt- 
schaftliche Zukunft haben -Ar- 
beitsplatz, Renten, höhere Mie- 
ten und Lebenskosten, um nur ei- 
nige zu nennen-, so war das Ge- 
fiihl und die Gewißheit, nun 
freie Menschen zu sein, alles 
überragend. Es hat den Men- 
schen drüben auch gutgetan, zu 
wissen, daß es auch im „reichen 
Westen" Menschen gibt, die sich 
mit ihnen freuen. 

Bei der Veranstaltung im Lan- 
gener Rathaus freuten sich gutge- 
sonnene Demokraten über das 
Ereignis. Niemand wurde ge- 
zwungen, seine Gesinnung zu 
zeigen. Dennoch fühlten sich 
manche zum „Bellen" veranlaßt 
und mit viel Blabla anderen die 
Freude madig zu machen. Das 
war so unnötig wie bedauerlich, 
meint 
Ihr Tobias 

|l   lllllllllllllllllll     llllllllllllllllllllllllllll III   

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen j 
1 IWe Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = = ernnittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
B ^n dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn i 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

5 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
B 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

  S richtige Lösungen ein, enUcheidet das Los. Gewinn- 1 Kräuter und Blumen sind das Vorbild für die Scherenschnitte der Lanaen- = ^ ausgespielt werden, weil keiner das enUprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
enn Margarete Rhades. p = werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 

1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener I 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = Die Natur steht Modell 

Scherenschnitte in der Stadtbücherei 
Langen - Die Technik des Sche- 

renschnitts demonstriert hat jetzt 
Margarete Rhades in der Langener 
Stadtbücherei. Die Besucher 
schauten ihr dabei neugierig über 
die Schulter und waren immer 
wieder verblüfft von der Fingerfer- 
tigkeit der Langenerin, die ihr 
Hobby als „Beschäftigung für stille 
Stunden" bezeichnet. Margarete 
Rhades konzentriert sich dabei 
nicht auf das Scherenschnitt-Por- 
trätierverfahren, sondern sucht 
und findet ihre „Modelle" in der 
Natur. 

Über ihre Kunst sagt sie: „In der 
Schulzeit sah ich die Pflanzen- 
schnitte der Johanna Beckmann, 
die bis 1941 in der mecklenburgi- 
schen Malerkolonie Burg Stargard 
lebte. Ich versuchte, ihr nachzuei- 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Die Sprechzeiten Ijeim 

Standesamt müssen am Donners- 
tag, dem 11. Oktober, leider ausfal- 
len, da an diesem Tilg die Kreis- 
fachtagung der Standesbeamten in 
Dreieich stattfindet. Der Magistrat 
bittet um Verständnis. 

fern. Seitdem es in Familie und 
Beruf ruhiger ist, finde ich mehr 
Muße dazu. Durch genaues Stu- 
dium der Pflanzen strebe ich bota- 
nische Exaktheiten an. Die Schön- 
heit der zarten Kräuter kommt im 
Schwarz-Weiß-Spiel zur Geltung. 
Angeregt durch die floralen 
Formen entstehen die kleinen, 
meistens in Symmetrie geschnitte- 
nen Bilder. Sie eignen sich ijeson- 
ders zum Verzieren der Ostereier. 
Jeder Schnitt ist eine einmalige Ar- 
beit." 

Noch bis zum 6. Oktober zeigt 
die Ausleihe während der Öff- 
nungszeiten eine Ausstellung über 
die Geschichte des Scheren- 
schnitts. Auch Literatur zu diesem 
Thema wird vorgestellt. 

Mütterberatung 
am 16. Oktober 

Langen - Den nächsten Mütter- 
beratungstermin in Langen hat das 
Kreisgesundheitsamt Offenbach 
für Dienstag, 16. Oktober, ange- 
setzt. Von 14 bis 15 Uhr sind die 
Mitarbeiter des Amtes im Gemein- 
dezentrum von St. Albertus Ma- 
gnus anzutreffen. 

U_, 
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■•""""""O o o o o o Zusatzzahl: 
o 

= Wort mit vier Buchstaben: FELD 
I Gewinner: Anna Weidl, Neckarstraße 57, 6070 Langen 

g Wort mit fünf Buchstaben: ZÄHNE 
I Gewinner: Fritz Bärenz, Sofienstraße 3, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: HÄUFEN 
I Gewinner; IVIark Ghnstedt, Oberwiese 12, 6073 Egelsbach 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
1 Gewinner; KEINER 

I Jackpot: DM 3 950,- I 

^ ö ^nnri f anderen Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um.laute gelten als ä = 
i «inH Mif ° Laneener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 g sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
■lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,,,,,,,1,1,III,II,II,II,II,III,IIIIII,„IIIIIIIII 

,Knobi-Bonbons' für Toleranz 

Türkisches Kabarett kommt wieder in die Stadthalle 

»m L?.h i ® Jazz-Band „Band ohne namen" In der Alten Ölmühle. Die Jazz-Inlllativs gab diesmal 
«tel Hauk^ Br»«!*!Ti m' Musiker aus Langen. Ulf Dedio (Altsaxophon), Claus Winter (TVom- 
»inäenden Ma?MfrMm''j!i« n und Jörg Fabig (Schlagzeug), begeisterten mit modernem und pingenden IMalnstream-Jazz. Eine weitere Junge Formation, die „Back-Splegel-Connectlon" überzeugte mit 

Text und Foto: ast 
.  i^ina weiiBre junge rormation, die „ «aem-Jazz und bor neben Standards auch eigene Kompositionen. 

Langen - Mit seinem neuen Pro- 
gramm „Putsch in Bonn!" gastiert 
das Kabarett Knobi-Bonbori am 
Mittwoch, dem 10. Oktober, um 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Nach „Vorsicht, frisch inte- 
griert!" haben die beiden türki- 
schen Kabarettisten Sinasi Dik- 
men und Muhsin Omurca mit 
„Putsch in Bonn!" ein weiteres 
zündendes Kabarettprogramm ge- 
gen akuten Toleranzmangel ge- 
schrieben. Die Deutschen und die 

Ausländer bekommen darin ihr 
Fett weg - frisch, frech und sprit- 
zig, wie es sich für gutes Kabarett 
gehört. 

Schon ihr erstes Stück „Vor- 
sicht, frisch integriert" spielten sie 
rund 200mal - vom Uni-Theater 
bis zur Münchner Lach- und 
Schießgesellschaft, von der Lan- 
gener Stadthalle bis zum „Unter- 
haus". Auch in der Schweiz und in 
Holland waren sie damit zu sehen. 
Und aus Ankara kam der Ruf vom 

Goethe-Institut für drei Auftritte - 
in deutscher Sprache! Noch erfolg- 
reicher hat sich „Putsch in Bonn" 
angelassen. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark für Erwachsene und 
10 Mark für Begünstigte (Schüler, 
Studenten, Schwerbeschädigte) 
erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am 10. Oktoter ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

WICHTIG 

Theaterabonnements nur 

noch für die Studioreihe 

Zwei Theaterringe bereits ausverkauft 

wertsteuer und TrSgerlohn): 
j / Egelsbac 

rlchfen (dienstags / freitags)' 
Langener Zettung / Egelsbacher Nach- 
6.90 DM (einschl. TrtgerWin und 7% 
Mvvst) 
Hainer Wochenblatt (freitags). 4.30 DM; 
Postbezugspfsls LANQENER ZEITUNQ/ 
Egelsbacher Nachrtchten DM 7.- (eln- 
»chMeSlich 7% Mwst) 
Bankvertilndung: 
BezirKssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Langen - Für die Abonnemen- 
treihen 1 und 3 der Langener 
Stadthalle sind keine Abonne- 
mentplätze mehr erhältlich, und es 
gibt nur noch Einzelkarten im 
Frei verkauf 

Anders sieht es beim Ring 2, der 
Studioreihe, aus. Hier werden noch 
Abonnementplätze in allen vier 
P'reisgruppen vergeben, da die er- 
ste Aufführung erst am 26. Okto- 
ber gezeigt wird. Angeboten wer- 
den drei herausragende Theater- 
ereignisse. 

Am Freitag, dem 26. Oktober, 
wird das Schauspiel „Die verlorene 
Ehre der Katharina Blum" nach 
Heinrich Böll zu sehen sein; die 
Mitwirkenden sind u.a. Anita 
Lochner, Günter Fischer und Karl 
Walter Diess. Die Reihe wird am 

Sonntag, dem 2. Dezember, fortge- 
setzt mit dem Shakespeare-Stück 
„Der Kaufmann von Venedig" mit 
einem überragenden Karl-Heinz 
Marten in der Titelrolle sowie u.a. 
Anita Gramser und Rudolf H. Her- 
get. 

Abgeschlossen wird die Studio- 
reihe am Samstag, den 19. Januar, 
mit der Aufführung von Vaclav 
Havels Trilogie „Tauziehen". Joa- 
chim Bissmeier und Walo Lüönd 
haben hier wichtige Rollen über- 
nommen. 

Ein Abonnement, das zum Be- 
such aller Aufführungen berech- 
tigt, kostet zwischen 15 und 37,50 
Mark. Es kann bei den Mitarbeite- 
rinnen des Stadthallenbüros, Rat- 
haus, Zimmer 112 (Telefon 06103/ 
213126) bestellt werden. 

WICHTIG NICHT VERGESSEN! 

MORGEN, 6. OKTOBER, AB 8.00 UHR 

K A U F H AUS! 

[D 
1 RAI Ul N 

Langen, Bahnstraße 101 — 107 

Fröhlich ging •• zu bei der Qeburtatagsleler 

von 8.00 bis 

18.00 Uhr 

geöffnet 

GROSSEN WURFZETTEL BEACHTEN, VERTEILUNG AM 

DONNERSTAG, 4. OKTOBER, IN ALLEN HAUSHALTEN IN" 

-SPRENDLINGEN - BUCHSCHLAG.- GÖTZENHAIN - OEFENTHAL , MÖRFELDEN 
U BERACH,,. WIXHAUSEN - OBER-HÖDEN - MESSENHAUSEN WALLDÖRF - ' ZEPPELINHEIM - UND, NEU-ISENBURG! 
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Wir laden 

SIE ein 

zum 

Matratzen Land 

am 6.10.1990 

von 9.00-16.00 Uhr 

mit Freibier 

Der Egerländer-Express 

spielt zünftig auf 
Würstel 2. • Cola/Fanta 1- 

Kurt-Schumacher-Ring 7 • 6073 Egelsbach 

Unser Angebot: Solange Vorrat reicht 

Latexmatratzen oder  90/200 

Taschenfederkernmatratzen 900 
100/200 

Kopfkissen so/so, waschbar  
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Billardspieler eine Runde weiter 

Dreiband-Asse des Langener Billard-Club zeigten Klasse 
l^nerAn I^-angen - Den Heimvorteil nutz 

ten die Billard-Spieler des 1. Lan- 
gener Billai'd-Club und bezwangen 
ihren Gegner Königshof-Fischeln 
mit 6:2 Partie-Punkten. Raymond 
Hoppe, Bernhard Blach, Carsten 
Richter und Hans-Jürgen Meisel 
zeigten den anwesenden Zuschau- 
ern streckenweise gutes und span- 
nendes Dreiband-Billard, das bis- 
weilen ein Meister seines Fachs 
nicht hätte besser spielen können. 
Gespielt wurde auf drei Gewinn- 
sätze ä zehn Punkte ohne Aufnah- 
mebegrenzung. 

Die Ix>kalmatadoren Hans-Jür- 
gen Meisel und Carsten Richter be- 
gannen ihre Partien sehr konzen- 
triert. Meisel zog Punkt für Punkt 
auf und davon, löste dabei schwie- 
rigste Vorbänder, die das Prädikat 
meisterart verdienten. Sehr 
schnell kaufte er damit seinem 
Kontrahenten den Schneid ab und 
gewann schließlich klar mit drei zu 
null Sätzen. 

Anders erging es Carsten Rich- 

ter, der gegen Böhme hart und 
lang um seinen Sieg focht. Mit zwei 
Sätzen lag er schon schier aus- 
sichtslos zurück, ehe er sich auf 
seine kämpferischen Fähigkeiten 
besann. So konnte er die nächsten 
beiden Sätze - nachdem er im vier- 
ten Satz sogar drei Matchbälle ge- 
gen sich überstand - gewinnen. 
Diese tolle Aufholjagd und die ver- 
gebenen drei Matchbälle zermürb- 
ten den Königshof-Fischelner 
Böhme. Den fünften und entschei- 
denden Satz gewann Carsten Rich- 
ter dann glatt mit 10:2. 
Jetzt waren die anderen beiden 
Partien von Bernhard Blach und 
Raymond Hoppe gegen Stegers 
und Schopper dran. Gleich zu Be- 
ginn startete Bernhard Blach ful- 
minant und gewann in lediglich 
zwei Aufnahmen 10:2. Stegers war 
dann sicherlich sehr erstaunt, als 
Blach ihm etwas unkonzentriert 
spielend den nächsten Satz über- 
ließ. Aber Blach fing sich, fand zu 
seiner hohen Spielkultur zurück 

und gewann dann auch in vier Sät- 
zen. Damit stand vorzeitig der Lan- 
gener Sieg fest. 

Als einziger im Langener Teiim 
erwischte Raymond Hoppe nicht 
gerade seinen besten Tag und 
mußte sich nach fünf hartum- 
kämpften Sätzen etwas unglück- 
lich dem Könighof-Fischelner 
Schopper geschlagen geben. Trotz- 
dem spielte Hoppe noch den 
höchsten General-Durchschnitt 
aus dem Langener Team, was si- 
cherlich nur ein kleiner Trost für 
ihn ist; aber das nächste Mal kann 
ja schon wieder alles ganz anders 
aussehen. 

Mit diesem Sieg erreichten die 
Lagnener die Runde der letzten 28 
Vereine in Deutschland und tref- 
fen als nächstes im Deutschland- 
Pokal auf den Gewinner der bei- 
den Zweitliga-Clubs Krefeld gegen 
Bottropp. Auch dort düifte alles 
drin sein für die Billard-Cracks 
vom 1. Langener Billard-Club. 

Sieg im 9-Städte-Vergleich 

Langener Rollschuhläuferinnen hatten die Nase vorn 

Fußgängerbrüe ke 
total gesperrt 

Langen - Die Fußgänger- 
brücke über die Bahngleise an 
der Lortzingstraße ist vom 8. bis 
20. Oktober wegen einer Tbtal- 
sperrung nicht passierbar. Wie 
der Magistrat mitteilt, muß der 
Brückenbelag saniert werden. 

Herbstfest bei Albertus Magnus 
I .An tfVAn ^ • Langen - Die Pfarrgemeinde St. 

Albertus Magnus macht schon 
jetzt auf das „Herbstfest '90" mit 
T^z und Unterhaltung am Abend 
des 6. Oktober ab 20 Uhr im Pfarr- 
saal am Albertus-Magnus-Platz 
aufmerksam. Diese Veranstaltung 
beschließt gleichzeitig als gemein- 
samer Festabend die diesjährige 
ökumenische Gemeindewoche der 
evangelischen Johannes- und Pe- 

trus- sowie der katholischen St. AJ- 
bertus-Magnus-Gemeinde. 

Für die geplante Tbmbola wird 
um Geschenke gebeten, aber auch 
Geldspenden, um solche kaufen zu 
können, sind erwünscht und will- 
kommen. Beides wird im Pfarr- 
büro von St. Albertus Magnus ent- 
gegengenommen. Die Veranstalter 
laden ein und hoffen auf einen gu- 
ten Besuch. 

Groß war die Zahl der Besucher beim „Tag der offenen" Tür bei der Flugsicherung Im Neurott. Foto: rt »Computer-Generation"? Mit Feuerelfer übten sich die Jungen Besucher an den Bildschirmen. Foto:rt 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 6. bis 12. Oktober 1990 

Die künftigen Fluglotsen ließen 

sich über die Schulter schauen 

Reger Besuch beim „Tag der offenen Tür" dei* Flugsicherurigsanstalt 
Langen (rt) - Die Bürger aus 

Langen und Umgebung kamen am 
Samstag in Scharen ins Gewerbe- 
gebiet Neurott geströmt, wo ihnen 
ein t)esonderes Erlebnis bevor- 
stand, wie man es nicht alle Tage 
hat. Die Flugsicherungsschule der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
hatte zu einem „Tag der offenen 
Tür" eingeladen, und diese Gele- 
genheit, einmal hinter die Kulissen 
der Fluglotsen zu schauen, wollten 
sich viele nicht entgehen lassen. 

Das Ausbildungszentrum der 
Bundesanstalt, dessen Grundstein 
im Langener Neurott im Jahre 
1984 gelegt wurde, ist seit dem 1. 
April 1988 in Betrieb. Es enthält 
die Fachhochschule, die Flugsi- 
cherungsschule und die Wetter- 
dienstschule, wo Flugverkehrs- 
Lotsen, Flug-Datensachbearbeiter, 
Flugsicherungs-Ingenieure, Flug- 
sicherungs-Techniker sowie Wet- 
terberater für den Wetterdienst 
ihre Ausbildung erhalten. Auch 
der Geophysikalische Beratungs- 
dienst der Bundeswehr hat hier 
seinen Sitz. 

Knapp 400 Millionen Mark ließ 
sich der Bund diese Einrichtung 
kosten. Dabei machten die eigent- 
lichen Gebäudekosten mit rund 90 
Millionen den weitaus kleineren 
Teil aus, während das „Innenle- 
ben" den stattlichen betrag von 
rund 300 Millionen Mark ver- 

schlimg. Ein Stammpersonal von 
etwa 170 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ist vorhanden, und 
gleichzeitig können mehr als 500 
Lehrgangsteilnehmer unterrichtet 
werden. Sie kommen aus allen 
Teile.! der Bundesrepublik, wovon 
die meisten im eigenen Gästehaus 
untergebracht sind, das 357 Betten 
aufweist. 

Dieses Gästehaus fand allge- 
meine Bewunderung bei den Be- 
suchern, bietet es den Lehrgangs- 
teilnehmern neben behaglichen 
Zimmern eine Fülle von Freizeit- 
möglichkeiten angefangen von ei- 
ner Sporthalle mit allen Finessen, 
Kraftraum über Amateurfun- 
kraum und Grillplatz bis zu 
Tennisplätzen und Minigolfanlage. 
Natürlich Aufenthaltsräume mit 
Fernsehern, Cf.sinoplätze und eine 
Cafeteria, Eine Großküche ist 
ebenfalls vorhanden, die spielend 
rund tausend Mahlzeiten auf die 
Teller bringt. Sie versorgt nicht 
nur die Flugsicherungsschule, son- 
dern auch die anderen Bundesan- 
stalten im Neurott. 

In dem weiträumigen, architek- 
tonisch hervorragend in die Land- 
schaft eingepaßten Gebäude hätte 
man sich spielend leicht verlaufen 
können. Doch ausreichend ange 
brachte Hinweisschilder machten 
den Rundgang leicht, sofern man 
sich nicht sogar einer der Füh- 

rungen angeschlossen hatte, die 
neben dem visuellen Erleben mit 
fachkundigen Informationen füt- 
terte. 

So führte der Weg durch das 
Sprachvermittlungssystem, die 
Flugdatenverarbeitung, Simulati- 
onsräume, Radarraum, Tower, al- 
lesamt mit Computern und mo- 
dernster Technologie ausgestattet, 
so daß den staunenden Besuchern 
schnell klar wurde, daß hier im- 
mense Millionen iin Spiel gewesen 
sein müssen. Ebenso deutlich 
wurde aber auch, wie notwendig 
eine solche Einrichtung ist, wenn 
man an den Simulatoren und Bild- 
schirmen das Gewimmel sah, das 
sich in unserem Himmel abspielt. 

Neben einer ausreichenden In- 
formation hatte die Veranstaltung 
am Samstag aber auch noch ande- 
res zu bieten. So konnte man sich 
von der Leistungsfähigkeit der Kü- 
che überzeugen, die mit schmack- 
haften Gerichten zu zivilen Prei- 
sen aufwartete, an Getränken aller 
Art mangelte es nicht, und die 
Gastfreundschaft wurde unterstri- 
chen durch in ausreichender Zahl 
zur Verfügung stehendes Personal, 
das freundlich und gekonnt Fra- 
gen der Besucher beantwortete. 

Filmvorführungen zu Themen 
der Luftfahrt und eine Ausstellung 
von Flugmodellen fanden reges In- 
teresse, auf dem Freigelände wur- 

den Drachen der verschiedensten 
Arten vorgeführt, wobei Drachen- 
Ballett und Drachen-Kette erstau- 
nen ließen, im Haus wußte ein 
Schwarzlicht-Theater mit ver- 
schiedenen Aufführungen zu ge- 
fallen, der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach am Vormittag und 
die Bigband der Jugendmusik- 
schule am Nachmittag sorgten für 
musikalische Unterhaltung, und 
für die kleinen Besucher waren ne- 
ben einer vielgenutzten Hüpfburg 
etliche Beschäftigungsmöglichkei- 
ten geboten, vom Stelzenlaufen 
angefangen über Sommerski, Erd- 
ballspiele, Torwandschießen bis zu 
einem Wettbewerb, bei dem es 
galt, möglichst viele Pappkartons 
aufeinander zu stapeln. Dem be- 
sten „Baumeister" winkten Rund- 
flüge mit dem Hubschrauber. 
Diese konnte man auch bei einer 
Verlosung gewinnen. Auf einen 
angekündi^en Baüonflug mußte 
leider verzichtet werden, da der 
Wind in ungünstiger Richtung 
stand und in Richtung Rhein- 
Main-Flughafen wehte. 

Es herrschte herrliches Wetter 
und bot die besten äußeren Bedin- 
gungen dafür, daß diese Veranstal- 
tungn in jeder Hinsicht ein schöner 
Erfolg für die Veranstalter und ein 
besonderes Erlebnis für die vielen 
Besucher wurde. 

Widder 

2L 3.-20.4. 

Stier 

21,4.-21.5. 

Zwillinge 

Haushalten Sie mit Ihren Kräf- 
ten, Sie werden viel Energie brau- 
chen, um Ihr Ziel zu erreichen. 
Das gilt übrigens nicht zuletzt für 
Liebesangelegenheiten, hier wa- 
ren Sie bisher zu nachlässig. 

Nehmen Sie den Tadel nicht übel, 
er war bestimmt nicht so ernst 
gemeint. Sie haben Gelegenheit. 
Ihre Ansichten durchzusetzen, 
ohne anderen wehzutun. Gehen 
Sie sorgsam mit Ihrem Geld um. 

Ihre liebevolle Aufgeschlossenheit 
war sicher ein sehr verheißungs- 
voller Auftakt. Bevor Sie sich 
ernsthaft engagieren, sollten Sie 
aber prüfen, ob Ihnen wirklich 
viel an einem Ja liegt. 

Ubernehmen Sie sich nicht in der 
nächsten Zeit, langsam kommen 
Sie auch zum Ziel. Und was nüt- 
zen alle Erfolge, wenn die Ge- 
sundheit dabei leidet? Seien Sie 
deshalb lieber vorsichtig. 

Der freundlichen Aufforderung 
dürfen Sie ruhig nachkommen, 
man kann auch zuviel Skrupel ha- 
ben. Sie können die Hilfe gebrau- 
chen und finden Gelegenheit, sich 
zu revanchieren. 

Das Leben hat nun einmal nicht 
nur süße Seiten - allerdings ha- 
ben gerade Sie wenig Grund, sich 
wegen kleinen Bitterkeiten zu be- 
klagen. Haben Sie etwas Geduld, 
die Schwierigkeiten legen sich. 

Nehmen Sie die kleine Panne 
nicht tragisch, lernen Sie lieber 
aus dem Vorkommnis. Der Dämp- 
fer sollte Sie nicht entmutigen, 
sondern anspornen. Sie halten 
doch nicht viel von Langweilern? 

Betäuben Sie Ihren Ärger mit Ar- 
beit. Sie stecken in einer Erfolgs- 
strähne, an der auch mit größtem 
Mißtrauen nicht zu deuteln ist. 
Lassen Sie sich deshalb nicht die 
Laune verderben. 

Wenn Ihre Langsamkeit provo- 
zieren soll, hätten Sie allen Grund 
zur Freude. Vernünftiger wäre 
eine andere Reaktion, die Ihnen 
dazu noch einen echten Erfolg be- 
scheren würde. Sputen Sie sich! 

Ihre Vorsicht kann im Augenblick 
nicht schaden, Ihr Partner hat 
aber nicht unrecht, wenn er Ihren 
fehlenden Elan bemängelt. Sie 
müssen sich endlich einmal an Ih- 
rem Arbeitsplatz durchsetzen. 

Halten Sie die anderen nicht für 
dümmer als sie sind. Das könnte 
Arger verursachen, der mit Fin- 
gerspitzengefühl gerade noch zu 
vermeiden ist. Uber Arbeitsman- 
gel müssen Sie nicht klagen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.I2. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Langen - Endlich hat es ge- 
klappt. Seit mehr als 20 Jahren 
wird der Neun-Städte-Vergleichs- 
wettkampf im Rollkunstlaufen 
ausgetragen. Zweite und dritte 
Plätze hat es schon gegeben. Nun 
erzielte die Mannschaft den ersten 
Platz. Große Freude also beim 
Roll- und Eissport-Club Langen. 
Kerstin Garn, die jüngste Lan- 
gener Läuferin, durfte die Sieger- 
Urkunde in Empfang nehmen. 

Der Mannschaftswettbewerb, 
der auf Initiative des RECL ins Le- 
ben gerufen wurde und jedes Jahr 
in einer anderen Stadt ausgetragen 
wird, fand am letzten Wochenende 
in Gießen statt. 

In den drei Anßlngerklassen 
setzten sich jeweils drei Langener 
Mädchen an die Spitze. Die trai- 
ningsfleißige Kerstin Garn, die 
kürstarke Eva-Maria Schmitt und 
die gute Pflichtläuferin Aiya Trintz 
standen auf dem obersten Trepp- 
chen. 

In der Gruppe der Neulinge ver- 
besserte sich Maren Priewe vom 
dritten Pflichtplatz mit einer guten 
Kür noch auf den zweiten Platz. 
Auch Siegline Schmidt wußte zu 
überzeugen und erreichte eben- 
falls den zweiten Platz. 

Die Vierergruppe mit Kerstin 
Garn, Maren Priewe, Jenniffer 
Rottmann und Eva-Maria Schmitt, 
die bei den „kleinen hessischen 
Meisterschaften in Hanau" in der 
Neulingsklasse den Sieg errangen 
und im nächsten Jahr bei den „gro- 
ßen hessischen Meisterschaften" 
starten kann, konnte in der höhe- 
ren Leistungsklasse durch den 
vierten Platz auch vier Punkte auf 
das Mannschaftskonto einbringen. 

Stephanie Priewe mit dem drit- 
ten Pflichtplatz und Susanne Hup- 

feld mit dem fünften Pflichtplatz 
hatten keine Möglichkeit mehr, 
sich zu verbessern, da wegen der 
schlechten Wetterverhältnisse die 
Kürläufe auf der fYeibahn nicht 
mehr ausgetragen werden konn- 
ten. 

. Insgesamt gesehen wurde zum 
Saisonende nochmals gute Lei- 
stungen gezeigt. Motiviert für den 
Wettbewerb im nächsten Jahr in 
Egelsbach sind die Mädchen schon 
heute, sie wollen unbedingt wieder 
auf das oberste ,,Treppchen". 

Sonntag, 7. Oktober (17. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

JO Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfrn. Eich-GaRske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pvin. Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst, Teilnahme 
des Jahrgangs 1919/20 (Pfr. Wächt- 
ler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 9. Oktober 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 10. Oktober 

15 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus Frankfui ter Straße 
3a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 7. Oktober 

10 Uhr Gemeinsamer T^g (Wei- 
terstadt) 
Dienstag, 9. Oktober 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. 
Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 7. Oktober 

9.30 Uhr Gottesdienst zum Ern- 
tedankfest (Pastor Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Gustav-Adolf-Werk 
Dienstag, 9. Oktober 

16 Uhr Gustav-Adolf-Nachmit- 
tag 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46 

T 

Filmtips in der LZ 
  

LOTTO-TOTO 
GlücksSpiraie 4-Spiel 77 

Anzeig« - 

bis 46. Veranstaltung 

JEDE WOCIjU 

7 Golf Country 

Spielscheine und Lose erhallen 
Sie ous der Beilogenwerbung und 
direkt bei Ihrer Annahmestelle. 

DU MIUlONEMSrilK 

LOTTO^TOTO 
Anuilinii(lilui lieiistogs >or 

difl Miitwodi- whJ (reitogs vor dt« 
Sonitojs-VcrQnstdlMjM 

Flohmarkt der 

Stadtbücherei 
Am Samstag, dem 6. Oktober, 

findet dann wieder ein großer Bü- 
cherflohmarkt in der Stadthalle 

Übendi-Aiiliauwand 
Mod.N«wYort( N«pp«-traun 

alt-wertheim er*iMca.380 - 210cm dtoki mMtiv« Elch«fron( t*daM«ne«n Typ*n 

Computeranlagen in allen QröBan baherrachen das Innere der Flugsicherung. 

„Fessle mich!" (UT) - Ohne 
Cweifel, Masochismus ist in. 
Nach Mickey Rourkes heiß-kal- 
ten Fesselspielchen in „9 1/2 
Wochen" und zahlreicher Be- 
kennerliteratur gei.^ßvoll lei- 
dender Damen zeit urs jetzt 
der Spanier Pedro Almodovar 
mit „Fessle mich!", was er von 
der Sache versteht. 

Nach seinem weltweiten Er- 
folg mit „Frauen am Rande des 
Nervenzusammenbruchs" hat 
Almodovar, ehemaliger Under- 
ground-Star der spanischen Ki- 
noszene und jetziges hochgefei- 
ertes Filmwunderkind seines 
Landes, die Geschichte einer 
ungewöhnlichen Liebe ver- 
filmt. „Fessle mich!" ist die Ge- 
schichte von Ricky (Antonio 
BariHeras), der die Frau seiner 
Träu,ne entführt, der die Liebe 
mit Gewalt erzwingen will, und 
der damit auch noch Erfolg hat! 
(Ricky weiß, was Frauen wün- 
schen!) Aber auch Marina (Vic- 
toria Abril) weiß, was ihr Kör- 
per braucht. Ihr steht der Sinn 
nach Unterwerfung, deshalb 
sagt sie „Fessle mich!" am drit- 
ten Tag ihrer Bekanntschaft 
mit Ricky, als sie nerlct, daß sie 
eigentlich gehen könnte. Da hat 
der coole Rick schon fast ge- 
wonnen, da hat er ihr Herz ge- 
stohlen ... 

„Fessle mich!" ist jedoch we- 
niger ein prickelndes Erotik- 
Abenteuer, als vielmehr eine 
spritzige Komödie über die 
Liebe - nicht wie sie sein sollte 
im „ordentlichen Leben", son- 
dern wie sie sein könnte, denn 
das Leben ist schließlich voller 

1 
Widersprüche und Verrückt- 
heiten. 

„Eine Welt ohne Mitleid" 
(UT) - Innerhalb kürzester Zeit 
avancierte „Eine Welt ohne 
Mitleid" in Frankreich zum 
Kultfilm. Regisseur Erich Ro- 
chant wurde für seinen Debüt- 
film mit dem begehrten Preis 
für den besten französischen 
Jungfilmer, dem „Prix Louis 
Delluc" und mit dem C^sar für 
die Regie des besten Erstlings- 
werkes ausgezeichnet. Yvan 
Attal gewann ebenfalls einen 
Cösar als bester Nachwuchs- 
schauspieler für seine Darstel- 
lung des Halpern. 

Hippo ist ein Straßenkönig 
und lebt in Paris. Ergeht keiner 
geregelten Arbeit nach, er amü- 
siert sich nicht besonders, ei- 
gentlich haßt er das Leben. Bis 
er eines Tages Nathalie trifft, 
die seine Welt auf den Kopf 
stellt. Der coole und lakonische 
Hippo wacht plötzlich auf und 
macht sich diese Liebe zur Le- 
bensaufgabe. Charmant und 
beharrlich umgarnt er Nathalie, 
die eigentlich von einer Bezie- 
hung nichts wissen will. Ihre 
Zukunftspläne stehen fest, sie 
geht zielstrebig ihren Weg und 
fühlt sich als Single recht zu- 
frieden. Hippo läßt jedoch nicht 
locker und als er am Ziel seiner 
Träume angelangt ist, muß er 
teuer dafür bezahlen, daß er 
sich in ein Mädchen verliebt 
hat, die ihn zwar ebenfalls lieb 
hat, aber wie einen Nassauer 
behandelt, weil sie seine Le- 
benseinstellung nicht verste- 
henkann . .. (cho) 

SAHNEN SIE AB 
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Sonntag freie Besichtigung 
von13bi«17Uhr -^l 

Keine Beratung, kein Verkaut ^ 
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Venn ein Glas zuviel zur Sucht wird Guttempler in Belgien 
Wir haben schon so mancher Braut 

in den Tton HimmBl verholten 

Braut- und Abendmode 
Cocktail und Tanzfashion Liliane V 

Wir führen: Brautkleider, Abendmode, Cocktail, 
Tanzfashion inkl. Accessoires 

Kinderfestkleidchen, Taufkleidchen, etc. etc. 

atkM V 

Südliche Ringstraße 61 
(im Hause der Tanzschule Senkbeil) 

6070 Langen 
Telefon 06103 1 5 3919 

eigene Parkplätze 
/ 

Das Mühltalviertel dient den 
Linzern als Erholungs- und Wand- 
ergebiet und lädt mit vielen Orten 
als Sommerfrische ein. Die von der 
Donau aufsteigenden Berge in 
Richtung Böhmerwald erreichen 
mit dem Sternstein 1122 m, dem 
Plöckenstein gar 1378 m Höhe. 

Im Ennstal mit Steyer als Be- 
zirksstadt erlebte man eine Stadt- 
baukunst, welche Ordnung und In- 
dividualität vereinigt. Der riesige 
Stadtplatz ist steingewordenes Le- 
ben vieler Generationen mit Form- 
enreichtum als Ausdruck verschie- 
dener Baustile. 1000 Jahre alt ist 
die Stp.dt. Vor 130 Jahren wurde 
mit der modernen Eisenindustrie 
der Grundstein zu den großen Fa- 
briken mit heute 10 000 Beschäf- 
tigten gelegt, bei 43 000 Einwoh- 
nern. Unweit von Steyer liegt der 
kleine Ort Christkindl mit Wall- 
fahrtskirche und Weltpostamt. Der 
Erbauer der schönen Barockka- 
pelle war Carlo Carlone. 

Kremsmünster ist ein 777 ge- 
gründetes Stift und beherbergt 
eine große Kunstsammlung (Tassi- 
lokelch) und eine Sternwarte (1. 
Hochhaus Europas). Die Aufgaben 
des Stiftes werden noch von den 
Chorherren wahrgenommen, Be- 
sonders sehenswert für die Gruppe 
war eine Forellen-Zuchtanlage 
größten Ausmaßes. 

Das fruchtbare Land zwischen 
Donau und Enns wird durch die al- 
ten und sehr großen „Vierkan- 
thöfe" dokumentiert. Einer der 
größten, der „Sumerauer Hof ist 
heute Freilichtmuseum und so ori- 
ginal eingerichtet, wie zu damali- 
ger Zeit. Er beherbergt eine er- 
staunliche Sammlung bäuerlichen 
Inventars und veranschaulicht die 
Lebensweise. Solch ein Vierkan- 
thof mit über einhundert Beschäf- 
tigten enthielt alles, was zum Le- 
ben benötigt wurde: eine Back- 
stube, eine Metzgerei, eine Wä- 
scherei, eine Weberei, eine Werk- 
statt, eine Schmiede und einen rie- 
sigen Hof mit Wagenpark und Stäl- 
len. Das alles, einschließlich 
Wohn- und Schlafräumen in einem 
riesigen Viereck. Dazu das nötige 

fentlichkeit präsent. Intension 
ihres Bestrebens: Information und 
Hilfe nicht nur für unmittelbar Be- 
troffene, sondern auch für deren 
Angehörige und Freunde. Da die 
Krankheit „Alkoholismus" das 
ganze soziale Umfeld des Men- 
schen negativ beeinflußt, wird es 
auch in die gesamte Hilfskonzep- 
tion miteinbezogen. 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Eines der Ziele der Guttempler- 
Arbeit ist es, Hilfe zur Selbsthilfe 
zu leisten, abhängige Menschen 
dabei zu ermutigen, ihren verhäng- 
nisvollen Kreislauf von Alkohol 
und Medikamenten zu durchbre- 
chen, das allgemeine Suchtverhal- 
ten abzubauen sowie sie und die 
Familie an ein zufriedenes, unab- 
hängiges Leben heranzuführen. 
Dazu gehört auch die aktive Teil- 
nalime am gesellschaftlichen Le- 
ben. Ohne Alkohol. 

Keimzellen der Organisation 
sind die Guttempler-Gemeinschaf- 
ten. Diesen Gemeinschaften zuge- 
ordnet sind Ctesprächsgruppen, die 
die Aufgabe einer ersten Anlauf- 
steile für Rat- und Hilfesuchende 
erfüllen. Abstinenz als Vorausset- 
zung für eine positive Persönlich- 
keitsentwicklung soll hier Alkoho- 
labhängigen oder -gefährdeten 
vermittelt werden. 

Die Kontaktaufnahme zu einer 
dieser Anlaufstelle kann sowohl 
von Seiten des Betroffenen selbst, 
wie auch von seinen Angehörigen 
oder anderen Bezugspersonen aus- 
gehen. Im Einzelgespräch leistet 
der Berater den Bezugspersonen 
des Abhängigen wichtige Hilfestel- 
lung für den weiteren Umgang mit 
ihm. Zielsetzung ist dabei, die Kon- 
taktaufnahme mit dem Betroffe- 
nen selbst herbeizuführen. 

Jetzt gilt es, den Alkoholabhän- 
gigen davon zu überzeugen, daß er 
mit einem Leben ohne Alkohol 
nichts verliert, sondern gewinnt. 
Die Motivation zu weiteren Ge- 
sprächen mit dem Berater muß 
vorsichtiger erhalten bleiben. Eine 
stabile Vertrauensbasis ist dabei 
unerläßlich. Da die Berater in vie- 
len Fällen selbst alkoholabhängig 
waren, wissen sie, „was los ist". 

Ruth Helm, Vorsitzende der. 
Guttempler-Gemeinschaft „Erich 
Gericke' in Langen: „Niemand 
braucht uns hier etwas vorzuma- 
chen. Wir haben dasselbe ja auch 
mitgemacht. Das erleichtert den 
Umgang miteinander gehörig. Wir 
sagen: ,Seh' her, wir sitzen alle in 
einem Boot, der Unterschied ist 
nur, daß wir ein paar Schritte wei- 
ter sind als Du. Aber das kannst Du 
auch schaffen.'" 

Im Gespräch wird auch über die 
Art und Weise einer Entwöhnung- 
stherapie beratschlagt. Neben ver- 
schiedenen stationären Therapien 
in beispielsweise einer der vom 
Guttempler-Orden getragenen 
Fachkliniken oder Obergangs- 
wohnheimen gibt es auch die Mög- 
lichkeit der ambulanten Behand- 
lung. 

Nach der Therapie hat der Alko- 
holiker die Möglichkeit, an der of- 
fenen Gesprächsgruppe teilzuneh- 
men. Diese regelmäßigen Treffen 
im Kreis ebenfalls Betroffener und 
Berater sind sehr wichtig, denn die 
seelische Abhängigkeit ist noch 

Konzerterlebnisse mit „Wiener Philharmonikern" 

Kunst- und Kulturgemeinde Langen besuchte Bruckner-Fest in Linz / Unvergeßliche Tage im Bann der Musik 

Langen - Die Kunst- und Kult- 
urgemeinde Langen weilte für 
zehn Tage vom 15. bis 24. Septem- 
ber mit einer großen Reisegruppe 
in Linz zum Bruckner-Fest und ab- 
solvierte ein reichhaltiges Erlebni- 
sprogramm mit den berühmtesten 
Orchestern, Solisten und Dirigen- 
ten. Ein Teilnehmer berichtet: 

Die Stadt Linz ist mit 200 000 
Einwohnern die Metropole von 
Ober-Österreich. Die Namen Jo- 
hannes Kepler, Adalbert Stifter 
und Anton Bruckner sind eng mit 
der Geschichte der Stadt ver- 
knüpft. deren Ursprünge in viel 
frühere Zeit zurückgehen. Schon 
bei den Kelten, dann bei den Rö- 
mern, hier unter dem Namen 
„Lentia" im Jahr 410 genannt, fin- 
det die erste urkundliche Erwäh- 
nung 799 als „Linze" statt, Kaiser 
Friedrich III, regierte von hier das 
Reich und holte sich damals den 
berühmten Astronom von Prag 
nach Linz: Johannes Kepler, 

Der Linzer Hauptplatz ist ein Ge- 
schichtsbuch von 219x60 m, ein 
Saal unter offenem Himmel, weit- 
läufig wie ein Getreidefeld und in- 
tim wie ein schöner, alter Hof zu- 
gleich, Die Verlängerung des 
Hauptplatzes bildet die Landstraße 
als Fußgängerzone, Sie birgt wun- 
derschöne Fassaden, alte Innen- 
höfe, Hauszeichen und ausladende 
Gesimse, In der anschließenden 
Altstadt ist jedes einzelne Haus 
denkwürdig und voller Kuriositä- 
ten, Z 3,: am Haus Nr, 7 erzahlt 
eine Tafel: „Ich stand zur Römer- 
zeit schon hier, war auch gotisch 
eine Zier, habe Kaiser Friedrich 
und Maxen gesehen, den Kepler 
auch vorrübergehen, den Herbert- 
storff mit Angst und Bangen, der 
viele Bauern hat gehangen. 1800 
sind die Franzosen gekommen und 
bin mit der halben Stadt verbron- 
nen, habe zwei Weltkriege bestan- 
den, 1959 in neuer Zier erstanden, 
umgebaut mühevoll von Architekt 
Pflichter und Familie Schroll," 

Die älteste Kirche stammt aus 
der Karolingerzeit des 8, Jh,, und 
der „Alte Dom" aus dem Jahr 1669 
stellt sich dem Betrachter als 
wahre Apotheose aus Stuck und 
Blattgold dar. Vom Meister Franz 
Xaver Krismann stammt die Orgel, 
an welcher Anton Bruckner zwölf 
Jahre als Domorganist wirkte. 

Erwähnt sei noch die „Linzer 
Symphonie" aus Mürbeteig. Der 
Dramatiker Ernst von Wilden- 
bruch hörte angesichts ihres Ge- 
nusses sogar auf in Prosa zu 
schwärmen: „Was sind alle Dich- 
terworte gegen eine Linzer Torte." 

80 000 Menschen verfolgten im 
Donaupark ein Gpen-Air-Erlebnis 
mit Walter Haupts Uraufführung 
von Keplers Klangwolke. In einer 
mächtigen illustrativen Musik- 
sprache, unterstützt durch perfekt 
choreographierten Raketenzauber, 
riesige Projektionen, Feuerbilder 
und eindrucksvollen Lasereinsatz. 
Mit Laser-Tunnels und Flächen, 
suggestiven Bilddarstellungen, die 
den Sieg des Geistes über die 
Sterblichkeit symbolisierte, war 
die bisher schlüssigste Linzer 
Klangwolke seit Jahren. Es war 
Keplers Traum, wie er in seinem 
Buch „Somnium oder Traum vom 
Mond" darstellt, daß jede Erschei- 
nungsform im Universum eine 

Entsprechung in einem mathema- 
tischen oder geometrischen Ver- 
hältnis steht. Diese Grundaussage 
- damals noch Traum - hat sich 
heute durch naturwissentschaftli- 
che Erkenntnisse bewahrheitet. 

In Ergänzung des Themas „Ke- 
plers Traum" fand eine Landes- 
ausstellung uner dem Titel 
„Mensch und Kosmos" statt. Diese 
zeigte umfassend die Erforschung 
des Sternenhimmels in einer Dar- 
stellung, wie sie wohl selten zu- 
sammengetragen wurde. Mit allen 
zur Verfügung stehenden techni- 
schen Mitteln und Möglichkeiten 
ist das Streben des Menschen in 
dieser Richtung gezeigt worden. 
Begleitend hierzu das IMAX-Welt- 
raumkino mit der größten Lein- 
wand der Welt. Zu sehen war der 
Film mit dem Titel „Der Traum 
lebt." Diese fantastische Sensation, 
die ein Schweben im Weltraum si- 
muliert und mit einem einzigarti- 
gen Raumbeschallungssystem ein 
6-Kanal-Stereo das Erlebnis per- 
fekt macht. 

Kepler badet in Licht und 
Klang 

Der Grundstein für eines der 
modernsten Konzerthäuser der 
Welt wurde 1969 gelegt, 1974 er- 
folgte die Einweihung. Als Archi- 
tekt beauftragte man den Finnen 
Heikki Siren, der einen ebenso 
sachlichen wie eindrucksvollen 
Rundbau an der Donaulände ge- 
schaffen hat. Die Akustik des 1400 
Zuhörer fassenden großen Saals ist 
kristallklar und frei von jedem 
Nachhall. Der 103 m lange Wand- 
elgang hinter einer wuchtigen, ge- 
schwungenen Glasfront gibt den 
Blick auf den Pöstlingberg frei. 
Beim Eröffpungskonzert dirigierte 
Herben, von Kar^an die Wiener 
Philharmoniker. Auf dem Pro- 
gramm stand Bruckners Siebente. 

Während der diesjährigen „Klas- 
sischen Klfngwolke" wurde 
Bruckners Vierte, ebenfalls von 
den Wiener Philharmonikern ge- 
spielt, aber mit Claudio Abbado am 
Pult, dargeboten. Die Übertragung 
in den Donaupar.k wurde von 
20 OOC Zuhörern verfolgt. Das auf- 
wendige Übertragungssystem läßt 
wahrhaftig eine Klangwolke ent- 
stehen. 

Der nächste Konzertgenuß für 
die K.U.K.-Musikfreunde war am 
folgenden Tag die Interpretation 
von Arnold Schönbergs Vorspiel 
und Lied der Taube, sowie die 1. 
Symphonie von Johannes Brahms. 
Abbado führte sein Orchester zu 
einem so vollendeten Spiel mit 
dramatischer Gestaltung, daß am 
Schluß nicht endenwollende Ova- 
tionen zu hören waren. 

Bei einem weiteren Konzert 
stand Gustav Mahlers Fünfte auf 
dem Programm. Diesmal spielte 
das österreichische Radio Sym- 
phonieorchester aus Wien unter 
der Leitung von Pinchas Stein- 
berg. Eine Komposition, die 
höchsten Einsatz der Bläsergruppe 
erforderte. Aber auch das Adagio, 
nur für Streicher zu spielen, zeigte 
herrlichen Gleichklangg. Bekannt 
wurde das Thema dieses Satzes 
durch den Visconti-Film „Tod in 
Venedig". 

Richard Wagners „Tristan und 
Isolde" stand auf dem Programm 
eines anderen Konzertabends im 
Brucknerhaus. Hochkarätige Soli- 
sten boten bei der konzertanten 
Aufführung sehr schöne Stimm- 
führungen. Es spielte das Bruckne- 
rorchester aus Linz unter Sir Alex- 
ander Gibson. 

Als sehr vorteilhaft empfand es 
die Langener Reisegruppe, daß die 
Holelunterbringung dem Bruck- 
nerhaus benachbart war und mit- 
tels eines unterirdischen Verbin- 
dungsganges der Konzertsaal er- 
reicht werden konnte. Seitens der 
Verantwortlichen für diese Kunst- 
und Musikreise war man eifrig be- 
müht, alle Wünsche zu erfüllen. Ei- 
nen großen Gewinn sah man in der 
begleitenden Kunrthistorikerin 
Kr^atsch, die während der ganzen 
Zeit viel Fachwissen vermittelte 
und gemeinsam mit dem Busfah- 
rer Reingruber für heitere Ab- 
wechslung sorgte. 

Das Brucknerhaus: 
Weihestätte für den Genius 

loci 

Oas Brucknerhaus in Linz, von dem Finnen Heikki Siren 1974 erbaut, ist ein Rundbau im Oonaupark. Die Akustik 
ist glasklar und frei von jedem Nachhall. 

Rößl am Wolfgangsee, St. Gilgen 
und Hallstatt. Hier pulsiert zu jeder 
Jahreszeit der Touristenbetrieb. 

Die Donau betritt das Linzer 
Becken in einem ihrer reizvollsten 
Abschnitte. Der Granit des Böhmi- 
schen Massivs unterhebt den 
Strom und sorgt für einen beson- 
ders romantischen Donaudurch- 
bruch. In der Regel werder^ dig^,, "i'' 
Flüsse von der Quelle zur Mün- 
dung hin kilometriert. Die Donau 
dagegen umgekehrt.. Am Schwar- 
zen Meer ist km 0, Die Donau ist 
2880 km lang, der größte Fluß Mit- 
teleuropas. Das Wassereinzugsge- 
biet ist viermal größer als das des 
Rheins. 

Doch mit einer versierten Kunsthi- 
storikerin unterwegs, bekommt 
man mehr zu sehen und zu hören. 

Das Mühlviertel, nicht weniger 
reizvoll, aber sehr viel stiller und 

bäuerlichem Hintergrund, 
,1; Hier hatten nicht Kaiser und Für- 

sten und ar)dere Prorninente ihre 
Villen. Ein Beispiel des mühsamen 
Arbeitstages gab in Gutau das Fär- 
ber-Museum, wo noch die letzte 
Generation die Ausstellungsräume 
pflegt. 

Für die Reiseteilnehmer war die- 
ser Ganztagsausflug mit sechsstün- 
diger Schiffahrt und Stadtführung 
in Passau recht beschaulich, denn 
es gab viele Schönheiten zu sehen. 
Am linken Ufer bei km 2144 Stift 
Wilhering, eines der schönsten 
Baudenkmäler des Rokoko; dann 
Schloß Ottenheim; das Stift En- 
gelszell, Schloß Neuhaus, die 
Trutzburg Vichtenstein u.v.a. 

Die landschaftlichen Schönhei- 
ten des Salzkammergutes mit den 
vielen reizvollen Seen boten den 
meisten Teilnehmern ein freudiges. 
Wiedersehen mit bekannten Orten 
wie Bad Ischl, Traunsee, Weißes 

In Kefermarkt, unweit von Frei- 
stadt, im alten Gotteshaus aus dem 
13. Jh. hörten die Besucher einen 
Vortrag über den berühmten goti- 
schen Flügelaltar von 1491. Aus 
Lindenholz geschnitzt, steht er wie 
ein Monstranz auf dem Priester- 
platz und ist von fünf Fenster um- 
geben. Adalbert Stifter ist die Er- 
haltung zu verdanken. Mit 13,5 m 
Höhe ist dieser Altar Kunst in 
höchster Vollendung, Das Schloß 
Weinberg, vorbildlich restauriert, 
beherbergt heute das Landesbil- 
dungszentrum, Der einstige Herr 
des Schloßes, Christoph von Zel- 
king war der Auftraggeber des Al- 
tars. 

Was würe Linz ohne seine berühmte Torte? In einer Konditorei verfolgen 
die Langener den Werdegang dieser Köstlichkeit, einer Symphonie aus 
Hefeteig. Foto: P 

Foto: P 

I.and mit Feldern ringsum. 
Es gibt kein zweites Stift im süd- 

deutschen Raum, das die Welt des 
Barock im sakralen wie im weltli- 
chen Bereich so vollkommen wie- 
derspiegelt wie St. Florian. Die 
Prunktreppe, eines der schönsten 
Stiegenhäuser führt zu den oberen 
Räumen, die als Schauplätze des 
Ausstellungsthemas dienen. Das 
Besondere der Ausstellung lie^ im 
Versuch, sämtliche Objekte mit 
dem Programm des Klosters in 
Übereinstimmung zu bringen. Es 
wird zum Modell der barocken 
Welt, ein Kunstwerk von einmali- 
ger Geschlossenheit. 

Auf der großen Chrismann-Or- 
gel der Stiftskirche wirkte Anton 
Bruckner, der Musikant Gottes 
und es war sein letzter Wille, in der 
Gruft unter der Orgel beigesetzt zu 
werden. Es konnte so eingerichtet 
werden, daß während der Führung 
in der Kirche ein kleines Konzert 
auf der Orgel von dem bekannten 
Organisten und Komponisten Bor 
länder dargeboten wurde. Die Bi 
bliothek des Stiftes umfaßt 140 000 
Bände, 800 Handschriften und 
ebensoviele Inkunabeln, 

In dieser schönen Stiftskirche 
von St. Florian erlebten die 
K.u.K.-Reiseteilnehmer das Ab- 
schlußkonzert ihrer Reise mit An- 
ton Bruckners großen Messe in f- 
moll mit den Münchner Philhar- 
monikern sowie dem auch aus 
München angereisten Philharmo- 
nischen Chor. Vier Gesangssoli- 
sten von Rang wirkten ebenso mit. 
Dirigent war Sergiu Celibidache, 

Dieses Konzerterlebnis am letz- 
ten Abend war der musikalische 
Höhepunkt einer zehntägigen 
Kunst- und Musikreise. Gab es bei 
den Veranstaltungen im Bruckner- 
haus Ovationen von Beifall, Blu- 
men und Glückwünschen, so 
klang das Konzert in St. Florian 
mit einem Pianissimo aus, und 
nach einer verhaltenen Pause er- 
hoben sich die Zuhörer zu einer 
stillen Anerkennung für die 
Künstler, sowie einer Ehrung an 
den Meister Anton Bruckner. 

Guttempler-Orden will Menschen aus ihrer Abhängigkeit befreifen helfen 
i«ngen (cho) - 200 000 Men- 
len sterben jährlich an den Fol- 

übermäßigen Alkoholkon- 
ms, sei es durch Folgekrankhei- 

oder Unfälle im Straßenver- 
hr, dazu kommt die statistische 
Iii von einer Million Jugndli- 
er, die bereits in der Schule des 
eren „bedröhnt" im Unterricht 
u-n. Das ist alarmierend. Den- 
oli wird das Problem „Alkohol" 
seilschaftlich heruntergespielt, 
koholische Getränke werden aus 
len Gründen genossen, kon- 
miert, sie gehören dazu, haben 
le hohe symbolische Bedeutung. 

verljessern die Stimmung, 
uen Hemmungen ab, lassen da- 
rch Kontakte leichter entstehen. 
Getrunken wird überall. Erster 
id letzter Arbeitstag, BefÖrde- 
ng, Geburtstag, Einstand, Hoch- 
it, also überall dort, wo Men- 
hen zusammenkommen. Aber 
ch allein zu Hause sorgt das 
ä'x;hen Wein für Entspannung 
r dem Femseher, und nach ei- 
m guten Essen hilft das Gläs- 
en Schnaps wahre Wunder, Daß 
kohol trotz seiner Allgegenwär- 
Jceit eine gefährliche Droge ist, 
rd oft vergessen. 
Aber wo hört der Spaß auf und 
) fängt die Sucht an? Eindeutige 
jhaltensmaßregeln, wie oft und 
eviel man trinken darf, ohne ab- 
«igig zu werden, gibt es nicht. 
!r Übergang in die Sucht ist flie- 
nd und bleibt oft jahrelang un- 
merkt. Gestern noch gesell- 
haftlich anerkannter „Vieltrin- 

immer „gut drauf, eine 
immungskanone für jedes Fest, 
Ute schon Abhängiger, Süchti- 

von der Gruppe ausgestoßen, 
gelehnt, isoliert. Denn bei aller 
htung für den „Vieltrinker"; 

IT die Kontrolle über sein Trink- 
'rhalten verliert, Ausfallerschei- 
ingen, damit ^hwäche zeigt, 
nktioniert nicht mehr und gehört 
mit einer gesellschaftlichen 
indgruppe an: Den Alkoholab- 
ingigen. Daß man bei der wach- 
nden Zahl Alkoholabhängiger' 

allen Gesellschaflsschichten 
id nicht mehr von einer „Rand- 
ppe" sprechen kann, verdeut- 

:ht nur das Problem. 
Der Guttempler-Orden versucht 
lit seiner Arbeit, klar zu machen, 
Iß ein Leben ohne Alkohol nicht 
,ir möglich ist, sondern ein be- 
ußteres und damit besseres Le- 
rn bedeutet. 
Im Jahre 1851 wurde in der 
lemstadt Utica im US-Staat New 
Ork der „Independent Order of 
oad Templars", der „Unabhän- 
gt Guttempler-Orden" gegrün- 
!l. Damals war der Alkoholismus 
pben der Sklavenfrage das bri- 
uteste Problem in den Vereinig- 
n Staaten. Über England und 
(andinavien erreichte die Absti- 
mzorganisation 1889 Deutsch- 
nd. Heute gibt es Guttempler in 
i Staaten der Erde, 
Allein in der Bundesrepublik 
tid 10 000 Mitglieder des Ordens 
itiv. Die Langener Gruppe ist mit 

Mitgliedern eine von 60 Ge- 
einschaften in Hessen, Der Gut- 
mpler-Orden ist eine Gemein- 

■haft alkoholfrei lebender Men- 
'hen. Er versteht sich nicht als 
»ne Selbsthilfeorganisation, son- 
!rn verfolgt ebenso kulturelle wie 
isundheitspolitische Ziele. Die 
emeinschaft besteht nicht aus El- 
snbeinturmljewohnem, sondern 
t mit Leben und Arbeit in der öf- 

der Wiener Philharmoniker unter Claudio Abbado. Die Langener 
Foto:P tfieinoerg una aergiu ceiibioacne. l-oio; r 

lange nach der Entgiftung mehr 
oder minder vorhanden. 

Dies ist die Zeit, in der allgemein 
die meisten Rückfälle verzeichnet 
werden. Die Guttempler-Ge- 
sprächsgruppe soll dem noch in- 
stabilen „trockenen" Alkoholiker 
in dieser Phase zur Seite stehen, 
Mut machen, Lob spenden, Ak- 
zente für die Zukunft setzen. Auch 
hier heißt das Motto: „Ich bin nicht 
alleine mit meiner Sucht, gemein- 
sam schaffen wir es." Angestrebt 
ist während der ersten Phase der 
Persönlichkeitsfestigung eine spä- 
tere Teilnahme in der Guttempler- 
Gemeinschaft. Ist der Betroffene 
regelmäßig in die offenen Ge- 
sprächsgruppen gegangen, seit 
mindestens einem Jahr trocken, 
und läßt es seine ganze persönliche 
Entwicklung zu, kann er in die Ge- 
meinschaft aufgenommen werden. 

Gemeinschaft ist Schutz 

In der Gemeinschaft soll die bis- 
her erlangte Erkenntnis, daß die al- 
koholfreie Lebensweise ein Schutz 
bedeutet, weiter gefestigt werden. 
Aber nicht mehr die Eigenproble- 
matik mit der Sucht steht im Vor- 
dergrund, jetzt blickt man vor- 
wärts. Gemeinsame Aktionen, Ge- 
spräche, und schließlich die Moti- 
vation, anderen, die noch nicht so 
weit sind, bei ihrem Schritt in ein 
Leben ohne Alkohol zu helfen. 
Während der regelmäßigen Zu- 
sammenkünfte entwickelt sich das 
neue Mitglied vom reinen Zuhörer 
zum aktiven Mitarbeiter. So enste- 
hen Bastei-, Foto-, Theater-, Sing- 
und Sportgruppen. Es bilden sich 
Studienzirkel. Weiter bieten der 
Guttempler-Orden und die Dis- 
trikte in Zusammenarixit mit den 
Gliederungen des Guttempler- 
Bildungswerkes Fortbildungsmög- 
lichkeiten an, die später in die Ver- 
waltungs-, Aufklärungs- und Bera- 
tungsarbeit eingebracht werden 
können. 

Nach der Guttempler-Theorie 
soll ein intensives, vielseitig gestal- 
tetes Leben die Flucht in den 
Rausch verhindern. Über die 
Rückfallquoten konnte die Vorsit- 
zende Helm jedoch keine Angaben 
machen. „Wenn einer nicht mehr 
zu den Gesprächsgruppen geht, 
heißt das noch nicht, daß er wieder 
rückfällig wurde", betont sie. Sie 
ist vom Erfolgsprogramm des Or- 
dens ütierzeugt, obwohl die Zügel 
innerhalb der Gemeinschaft für 
den Außenstehenden ungewohnt 
straff gespannt erscheinen. 

Die wöchentlichen Mitgliedsver- 
sammlungen werden mit einem 
Hammerschlag eröffnet, fast mutet 
es nach einer Stadtverordneten- 
oder Betriebsratssitzung an. Unge- 
wohnt auch die gegenseitige An- 
rede: Bnider und Schwester. Ge- 
wünscht ist darüberhinaus, daß der 
Ehepartner des Entzogenen mög- 
lichst ebenfalls in der Gemein- 
schaft integriert ist. Gewollt ist, 
daß die Ehepartner, unabhängig 
davon, ob sie zur CJemeinschaft 
zählen oder nicht, zum Wohle ihres 
alkoholentzogenen Lebensgefähr- 
ten auch strikt auf Alkoholika ver- 
zichten. Alles ein wenig streng, 
möchte man meinen. Die Vorsit- 
zende Ruth Helm hat einen Ver- 
gleich parat: „Eine strengere Mut- 
ter ist meistens eine bessere Mut- 

angener besuchten Langener 

iuttempler pflegen gegenseitige Kontakte 
I^gen (CHO) - Zwei Dutzend 
Iglieder der Guttempler-Ge- 
iinschaft Langen bei Bremerha- 

besuchten vergangenes Wo- 
hnende ihre „Brüder und 
nwestem" im hessischen Lan- 
"• Bürgermeister Dieter Pit- 
ihn versäumte es nicht, die nor- 
®hen Gäste mit einem Rathau- 
Jipfang zu tiegrüßen. Er verwies 
' gemeinsame Parallelen und 

langjährige Freundschaft der 
iden Städte und fVeute sich, „daß 
' dem 1. Juli noch eine weitere 
meinsamkeit besteht. Das nor- 

■•^he Langen darf sich inzwi- 
len auch „Stadt" nennen. 
'"^Inem kurzen Abriß machte er 
'Gäste mit der jüngeren und äl- 

Geschichte Langens be- 
Ijit. Dabei versäumte es Pit- 

nicht, auch auf Brenn- 
"w® der Stadt, wie den Wohn- 
'nimangel und die Verkehrst)e- 

hinzuweisen. Auch Lan- 
" als Standort des Paul-Ehrlich- 

Institutes und der Flugsicherung 
fand Erwähnung. Pitthahn 
wünschte sich „einen ebenso regen 
Erfahrungsaustausch und Kontakt 
auch zu anderen Organisationen 
namensverwandter Städte und Ge- 
meinden". 

Die erste Kontaktaufnahme zu 
der nordischen Gemeinde liegt 
schon eine Weile zurück. Bereits 
im Jahre 1964 machte sich eine 8. 
Klasse der Geschwister-Scholl- 
Schule in den Osterferien daran, 
den vier namensverwandten Orten 
in Deutschland einen Besuch ab- 
zustatten. Erste Station war Lan- 
gen in Bremerhaven. Die neue 
Freundschaft wurde kurz darauf 
mit einem Gegenbesuch von 30 
Schülern besiegelt. Die „Langener 
Zeitung" hierichtete in einem aus- 
führlichen Bericht vom 19. Juli 
1964 über diese Grundsteinlegung 
einer bis heute andauernden Städ- 
tefVeundschaft. Zur allgemeinen 
Überraschung zog ein älteres Mit- 

glied der nordischen Guttempler- 
Delegation eine Kopie dieses 26 
Jahre alten Artikels aus der Ta- 
sche, um ihn vorzulesen. 

Seit dieser Zeit hat sich vieles ge- 
ändert. Gegenseitige Vereinsbesu- 
che festigten den mit einem Schü- 
leraustausch begonnenen Kontakt 
noch weiter. So auch die beiden 
Guttempler-Gemeinschaften, die 
sich in regelmäßigen Abständen 
treffen. Letztes Jahr besuchte die 
Langener Gruppe ihr Pendant im 
Norden, dieses Jahr waren die 
„Nordlichter" in Hessen zu Gast. 
Untergebracht wurden sie privat, 
und ein kurzweiliges Programm 
ließ in den beiden Tagen keine 
Langeweile aufkommen. Am 
Samstag ging's bei schönem Wet- 
ter mit dem Bus nach Rüdesheim, 
sonntags blieb man in der Nähe: 
Das Paul-Ehrlich-Institut sollte be- 
sichtigt werden, tjevor gegen 
Nachmittag wieder der Heimgang 
angetreten wurde. 

ter. Strenge bedeutet dai^ei nichts 
Negatives, sondern stellt in diesem 
Fall eher einen gewissen Halt dar. 
Was nützt die lange I.«ine. wenn 
ihr Kind dabei auf die Näse fällt?" 

Die Langener Guttempler-Ge- 
meinschaft „Erich Gericke" trifft 
sich jeden Mittwoch, von 19 bis 22 
Uhr, in der Pfarrei „HI. Thomas 
von Aquin", Berliner Allee 38, 
Langen und jeden Freitag, von 19 
bis 22 Uhr, in der Altentagesstätte 
in der Südlichen Ringstraße, Lan- 
gen. 

Mit Vorträgen auf Bildungsreise vorbereitet 
Erlebnisreiche Tage verbrachten 

Mitglieder der Guttempler-Ge- 
meinschaflen „Freies Leben" aus 
Dreieichenhain und Egelsbach/ 
Bayerseich in Belgien, Auf den 
Wochenendtrip hatten sich die 
Teilnehmer durch Vorträge im 
Rahmen der Bildungsarbeit inten- 
siv vorbereitet. 

Besonders beeindruckt waren 
die Ausflügler von den Sehens- 
würdigkeiten, die die Stadt Brügge 
zu bieten hat. Einen ganzen Tag 
lang hatten die Reisenden Gele- 
genheit. sich die histonschen Ge- 
bäude anzuschauen. In den 

Abendstunden ging es weiter nach 
Gent. Dort stand ebenfalls ein 
Stadtbummel auf dem Programm, 

Zu den Höhepunkten der Stu- 
dienreise gehörte die Besichtigung 
der Burg Gravensteen, Bei der 
Führung durch Folterkammer, 
Kerker und viele andere Räum- 
lichkeiten kamen die Besucher aus 
dem Staunen kaum heraus. 

Auf der Heimfahrt durchquerte 
die Reisegesellschaft Luxemburg, 
ehe der Ausflug im südlichen 
Hunsrück tiei einem Essen aus- 
klang. 

Blumen für die Guttempler (v.l.: Bürgermeister Dieter Pitthan. Ruth Helm, die Vorsitzende der Langener Gruppe 
und der Vorsitzende der Gäste aus Langen im Kreis Cuxhafen. F-'oto: cho 

Der modische Comfort-Schuh 

V verbessert den Gang. 

GOLDEN GATE 
ComfortSchuhe 
bis Größe 43, 

Bequemweite F'/ 

... wo Mode so wenig kostet 
Langer Samstag Familienkauftag - M^JSiSsSL bis 18 Uhr geöffnet! 

Die Braut... 1 Jahr 

Der Abend ... V 

Das Fest... Kommen Sie vorbei 
und stoßen Sie 

dann sind SIE richtig bei uns mit uns an. 
Ihr Fachgeschäft mit V In Ihrer Nähe 
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Ihre PRIVATANZEJGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
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Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kompl. Fotolabor (schw./weiß u. 
Farbe) gü. abzugeben. NivelhergerSt 
neuw. gü. abzugeben. Tel. 06162 / 
6 93 65 

Verk KtnderfcMdung, Gr. 104/116. 
Kl.-Skianzüge. Gr. 116/140. Ki.-Rol- 
ler, Oa.-Kleidur>g. Gr. 36. He.-Klei- 
dung. Gr 50/52. Ki.-Ski 4-Skischuhe, 
Gr. 36. Da.-Skistiefel, Gr. 41, Tel. ab 
laUhr 06162 / 2 62 92 
HauthaKtauflötung: Omniaschrank- 
wand 3.20x2.18 individuell verstell- 
bar. DM 300.-. 2 Betten 2.10x1,30 für 
Jugendzim. Lattenroste. Matratze. 
Bettkasten ä 200.-. Tel. 06104 / 
6 39 33 

Verkaufe HiR-Anlag«, Plattenspieler. 
Radio. Cassettenrecorderu. 2 Laut- 
sprecher 60 Watt. DM 300.-. Tel. 
06104 / 54 40 nachmittags 

Kaufen und 

FLOH 

Qrundtg-Vkieo-Recorder, System 
2000,200.-. Uratt-Schreibmaschine, 
Rhein-metall Borsig 70.-. kl. Keller- 
Eckbar mK Radio, Tresen und 2 Bar- 
hocker, mahagoni/welB. 100.-, 4türtg, 
dkl. Kleiderschrank, ca. 30 J , 60.-. 
Tel. 06103 / 3 28 04. ab 19 Uhr 
MInl-Kflch« (1 m breit) inkl. Kühl- 
schrank u. E-Platten gesuclit. Tel. 
01606/2 1743 
2 Faderbettan, 1 Daunaftbatt« 1 Syn- 
thetikt>ett. Kopfkissen, sehr gut erhal- 
ten, zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 42 27 
Ruatikalar Elcha-Couchtlach mit grü- 
ner Marmorplatte. 160x80 cm, wie 
neu. DM 100.-. Tel. 06074 / 3 12 85 
Privater Flohmarict Viele Kleinigkei- 
ten, viele Bücher, Sa.. 11-16 Uhr. 
Langen, Lange Str. 21 

Nactrtspalcharhaizung, 4 kW. 3 kW. 
2 kW, Ix Zusatzheizung m. Thermo- 
stat u. AuBenfühler zu verkaufen. Tel. 
06106/1 47 87.abieUhr 
Nerzmantal, Gr. 42. wei8-grau ge- 
strömt , NP ca. 9000.' VB 2150,-, 
Narzmantal, Gr. 38. dunkelbraun, 
NP ca. 7500.- VB 1050.-. beide we- 
nig getragen. Tel. 06108 / 6 91 88 
Altar ar>gl. Harranachrartk, Türen 
Wurzelholz, Top-Zust.. DM 480,-. 
Tel. 06108/6 82 70 
Qut avtialtar>aa Jugaf>dzlmmar und 
Schreibtisch für 250,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 06182/58 32 
KOchanzalla, 3 m, mit E-Herd. Spü- 
le. Dunstabzugshaube, Kühls<^rank. 
einzeln stellbar, zu verk., DM 300.-, 
Tel. 06103 / 7 22 74 
Fart>famaahar Bildgröße 67 cm, 
Marke Spectra-Nord-Mende. gut er- 
halten zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 63 93 

verkauf er im 

Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Llebhat)er, Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 

^ möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST' 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger. Heusenstammer Stadtpost, f^^ühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg ■ Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich • Langen Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgalien mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zollen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum m jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von T ^ _ incl. 

I ■ MwSt. 
Jede weitere Zeil« kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erschelnungstag. 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Koatanlofl an Satt>atabholar abxu- 
g«b#n: Schlatzirnmar. Mu8ten1r>g. 
mahagonifartwn, 2 Bettgestelle. 
lOOx 200, 2 Nachttische, Frieskom- 

■ mode mit 2 Spiegelschiebetüren. 2 
Kleiderschr.. 4-türig. 200x 58. div. 
Schuhschrfinkchen u. Aktenschr&n- 
kchen, 1 Nußbaum Kleiderschrank, 
4-türlg, 200x50 VB 150.-, 1 Triumph- 
Reiseschreibmaschine. 50.-. Tel. 
069 / 88 89 08 
KifKSarwagan, Teutonia Quadro, 
blau, mit kompl. Zubeh.. 300.-, Stu- 
benwagen, mintgrün. mit Bettw. u. 
Matratze. 250.- und Babytragegurt. 
40.-Tel. 06073 / 35 69 
Couchtiach, Eiche, mit eingelegten 
Kacheln, VB DM 80,-. 5armige Stil- 
Wohnzimmerlampe. Eiche. VB. DM 
70,-, Tel. 06108 / 6 73 53, ab 13 Uhr 
Att. vor 1900: Vertiko u. Kleider- 
schrank. Gefrierschrank DM 80,-, 
Heizdecke DM 15,-. E-Herd DM 180.- 
Waschmaschine DM 120,-, Küchen- 
herd für feste Brennstoffe. DM 40.-. 
2 Waschbecken. wei6. je DM 15,-. 
Tagesdecke m. Übergardinen, grün. 
2 Korbflaschen je 251.Tel. 06103 / 
81463 
Vklaokamara-Racordaf (Sony), 
Mod. CCD-V 7 A F-E mit viel Zube- 
hör. VB DM 1100.-, Tel. 069 / 
89 32 95 

2-altzioa Schlafcouch, Vek>urs und 
2 Sessel, sehr gut erhalten, für DM 
250.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 
51 26 
Elaktroniacha Orgal, Kawai E 100, 
2 Manuale mit Hocker, NP 3000.-, 
für 1000.-, 1 Couchtisch. Eiche ge- 
flieBt. 135 X 70 cm. 150.-, zu verk. 

. Tel. 06108/6 79 25 
Oaman Ladarmantal, dunkelgrün. 
Gr. 36. wie gewachsen, Lammfell 
und Applikationen, Preis DM 300.- 
(Neuwert 1900.-). fast nie getragen 
Tel. 06074 / 59 55 
NEFF-KOchm-Kohla-Ofen. weiß, 
DM 59.-, Wohnzimmer-Ölofen. dun- 
kelbraun, DM 39.-. Tel. 06074 / 
5 04 85 
Schneider Tower AT 220, wegen 
Systemwechsel zu verk., 1 MB 
RAM. EGA-Monitor 14'. 20 MB, 
Festpl., 3,5' Laufw., Maus u. Joy- 
stick. VB 2450.-, 06073 /43 74 
Varfcaufa achdnan Narzmantal, 
Gr. 42/44, Tel. 069 / 84 38 54 
Coprozaaaor 80287/8, wegen 
Systemwechsel zu verkaufen, ein- 
wandfreier Zustand. VB 295.- Tel. 
06073 / 43 74 
Achtung Teichbatitzarl Noch ist 
ideale Planzzeit - habe schöne kräfti- 
ge Teichplanzen günstig abzugeben, 
Tel. 06106 / 2 43 09 
Flohmarktartlkal, kein Schrott (vom 
Granatarmreif bis Windlad-Weih- 
nachtstelier) meist antikes, als Ge- 
samtes o. Teilkommission v. Pr. at>- 
zug., Tel. 069 / 81 00 31 ab 20 Uhr 
Couch-Qsmftur, Eiche rust., 3-2-1- 
Sitzer mit Federkempolsterung und 
Couch-Tisch, für DM 1000.- zu ver- 
kaufen. 06106 / 7 63 07 ab 18 Uhr 

Plastlk-Wasaartonna, 6501, m. Mes- 
singzapfhahn, DM 150.-; Goländewa- 
gen-Reifen, 2 St. Pajero, M-f S 215 
SR151 000 DM 100.-; großer Ab- 
zugsventilator DM 100.-; Schnell- 
boot-Zerstörer 1 m mit 3 Umschalt- 
motoren und Servo. VHB; Honda- 
Rennsitzbank u. Verkleidung DM 
250.-. Tel. 06162/69 06 
Wohnungaaiiflöaung: Tiefkühltruhe, 
Kü.-Schrank. 2 Klappcouchs m. je 2 
Sesseln, kl. Schreibtisch m. Stuhl, 
Clubtisch. 2 Clubsessel. Spüle. 2 Ti- 
sche. 1 Hflngeschrank, Kü.-Schrank 
u. Schlafzi. v. 1950. Lampen, Vor- 
hänge, Camping-Toil.. elektr. Ketten- 
säge. Staubsauger, div. Flohmarktar- 
tikeLTel.: 06182/2 40 19. ab 17 Uhr 
auch 06181 /65 98 50 
2 achta Bart>ar-Tappicha. 3.30 x 2,30 
u. 3,00 X 2,00. umständeh. billig abzu- 
geb.; 1 Fernsehsessel, 1 J. alt, Tel.: 
06182/2 92 54 
Wunderschönes Trichtergrammo- 
phon sowie Wanduhr u. franz. Kamin- 
uhr, Christi. Motiv, preisw. zu verk. 

(kalne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen)  
Kindarfclaklung für Jungen urKj 
Mädchen günstig zu verkaufen ab 
Gr. 86*116 für alle Jahreszeiten. 
Schuhe ab Gr. 24, alter Küchen- 
schrank, DM 900.-, 06106/1 84 18 
Zwal 2Sftzaf und Hocfcar, Vs Jahr 
alt. heller Vek>urs. NP DM 4600.- für Sitzgruppe, (braun-Velours), auch 

4 Mtehalln-WIntarraifan auf Felgen. 
(165.70 R 13), ca. 20 000 km, DM 
210,-. Tel. 069 / 87 28 99. Do. ab 18 
Uhr 

» Kompl. Wohnzimmar. Kiefer, 3.5 m. 
Schrank, Tisch, Fernsehtisch, ^teil. 

Mahrara HarrananzOga Gr. 27. 
kaum getragen, von Privat zu ver- 
kaufen, Tel. 06073 / 59 86 
'6 gut aihaltana HarrananzOga, 
Gr. 102 sowie Ot>erhemden ur>d 
sonstige Herrent)ekleidung günst 
abzugeben, Tel. 06074 / 3 31 35 

DM 2900.-. Tel. 06039 / 4 42 85 
Oder 06106/1 34 33 
Schranj^artd, 3 m -f 2 m über Ek- 
ke mit Überbauung. in Eiche rust. 
(Marke Helmsorig), NP ca. 12 000.-, 
kompl. Jugenzi.. Eibe, m. Glasschr. 
u. mehreren Kleklerschr., Sidebo- 
ard. Schreibtisch, NP ca. 6000.-, 
kurzfr. wegen Umz. günst. abzug.. 
Tel. 06182/6 93 69 
Sarm. Stil-Dackanleuchta, 2 pass. 
Wandlampen, 1 Schrankt>ett. neu, 1 
kl. schmiedeeiserne Garderobe m. 

einzeln, VB 20(X).-, kompl. Schiaf- 
zimmar. 3 mtr. Schiebetüren- 

- schrank. Herrenkommode, Nacht- 
schränke, Überbau mit Beleuch- 
tung, VB 1200 -, beides in sehr gt. 
Zust., 069 / 86 30 29 oder 89 84 72 
Alpan Krauzar GT, Fattzelt Anhän- □er TÜ 10/91 NP 6000.- zu verkau- 
fen, VB, Küppersbusch Gasheizung 
NP 1220.- für 500.-, Arthur Marlin 
Gasherd NP 1150.- für 500.-, alles 
neuw. elektr. Rasenmäher 100.-, 
Tel. 06106 / 7 66 16 ab 14 Uhr 

Wohnzimmarbufatt mit Beistell 
schrank, massiv, dunkel. 30er J« 
Marmortisch, Stehlampe, attdeuti 
dunkel. Tel. 06108 / 6 6093 
Mahagoni-EBzimmar, ovaler Tt<K: 
4 Stühle. Sidetx)8rd, 180 cm I, 
neuw.. DM 1500.-: kompl. Schlaf- 
zimmer. Front Kork, 2 Kiak}e^sc^ 
ke. Do.-Bett, Nachttisch. Lampei 
Herrenkommode, guter Zust. 
1500.-, Tel. 069 / 85 56 45 

Hain>orgai, 2 Manuale, Begleitauto- 
Spiegel, 2 Sessel, t>raun/beige. Spie- mat mit 14 Rhythmen. Solostimmen 
gelschrank, 100 x 170 x 55, div. u. Effekte. NP DM 4000,-, sehr gü. 
Kleinteile wie Geschirr etc.. Tel. zu verk., Tel. 069 / 84 31 66 
06103/814 63 
3 Halzöttanka, glasfaserverstärkt, 
ohne Auffangwanne zugelassen, je 
2000 L, Länge 215 cm. Breite 72 

*cm, Höhe 163 cm. für je DM 850.- 
Tel. 06074 / 2 71 01 

FranzOaiachaa Bett, 180 x 200 
gut erhalten, DM 250 -, Omas KH 
derschrank, ca. 19. Jhd., DM 30C 
Tel. 069 / 81 08 08 

' Privater Flohmarkt, alles fürs Kind: 
Mantel, Marke Kidsware, Gr. 116, 
NP DM 280,-, VK DM 80,-, Mantel 
Gr. 104. DM 30.-. Schneeanzug Gr. 
98. DM 25 
sen, Sweatshirts, Spielzeug. Dreirad 
m. Freilauf u. Stange DM 50.-, Auto- 

KAUF6ESUCHE 

Dual-Plattanaplalar, 80.-, Hlfi Stereo 3)^2 Römer Peggy, DM 30 -, Türgit- 

_ .. Kaufe BOchar, Pottkartan, Bild«f 
Schallplatten. Porzellan. Bestecki 

7 58 90 
Casettenrecorder. 80.-, 2 Eiche 
rust. Nachttischkom., je 70.-, neuer 
Mädchenblouson Caso, Gr. 146, 70.- tqj 06106 / 7 11 78* 
Mädchen-Skianzüge. Gr. 140 und 
146, je 35.-, Longjacke, türkis, Gr. 
146.-, 30.-, Tel. 069 /89 71 84 
Aquarium, 200 L. kompl. mit Zube- 
hör. Unterschrank und Fischbestand, 
DM 600.-, Tel. 06108/6 97 82 oder 
0611 /70 04 41 
Waacbir}acka, Gr. 40. Graufuchs- 
mantel. Gr. 36/38, modern geart^ei- 
tet, VB. Tel. 069 / 89 41 28 
2 Ikaa-Untarachrinka, 1 Schubla- 
denschrank. 4 Ikea Ol^rschränke, 
Korpus weiß. Türen Kiefer, versch. 
Kieferleisten. Tel. 06104 / 6 21 21 
4 Plattan-HalBlufthard Naff, Front 
schwarzes Glas, DM 350.-, roter Ve- 
loursteppich, Persermuster, 3 x 4 m, 
gut erh.. 250.-, Tel. 069 / 64 24 06 
Philips UVA-Ot>arfcörpart>rflunar HP 
3134, WMF Onda, 72 Teile, Saxo- 
phon, Tibetteppich, Tel. 06106 / 
2 44 67 

ter, DM 30, Herlag-Kinderwagen, 
DM 150,-, Schaukelpferd. DM 20,-. 

Alr>o KQchanzalla, beige, 2,10 m 
und 2,50 m mit eingebautem E-Herd 
u. Spüle, preisgünstig zu verkaufen. 
Tel. 06108/7 60 64 
Art-Daco Schlafzimmer, kompl., Ei- 
che Natur, gü. zu verkaufen. Tel. 
069 / 89 67 88 
Nauw. zu vark.: Buche-Paidi-Kinder- 
bett, 70 X 140, m. Matr., DM 280,-, 
Siemens-Mtkrowellengerät m. Uhr, 1 
J. alt, DM 400,-, weißer Teewagen 
DM 15,-, Keramik-Lampe, DM 25,-, 
Tel. 069 / 89 51 89 

Zu schade für 

denSpemnül! 

Wohin damit? 

Ftohmarktartlkal (Schallplatten 
Schenkartikel u. s. w.). preisw g» 
sucht (oder geschenkt), nur guter 
Zustand, bitte kein Ramsch. Tel 
06&/68 57 93 ab 18 Uhr 
Sucha Raltatiafal (Gummi), Gr 
38 und Reithose. Gr. 152. Tel 06 
89 67 68 
Kaufe von Prfv. alte Briefe u. Po« 
karten von 1650 bis 1950 aus a»i 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nac 
laßposten. Zahle DM 1.- pro Stcii 
Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe 10,- DM MQnzan der BRD 
pol. Platte, originalverschweißt 
beschnittener Verpackung. Zahi« 
Berlin 270,- DM und für EG 170, 
DM, Tel. 06104/32 33 ab 18 Uhr 
Kaufe laufand gegen Barzahlung 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porz 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel 
06074 / 2 58 90 

Super-Bett mit Motor, Kopf- u. Fuß- 
teil versteilbar, 120 cm br., altrosa. 
NP DM 1400.-/ für DM 1500.- VB zu 
verk., Tel. 069/85 43 24 
Elche^Welnfflaaar, 100-3001, 
Pflanzkübel, alte Weinkelter u.a. so- 
wie Chippendale-Gruppe zu verk., 
Tel. 06101 /8 59 54 
Kleiderachrank, 2 Schiebetüren 4 1 
Außenspiegel, Schrank mit Integrier- 
tem Schreibtisch. Kiefer. Tel. 06104 / 
4 14 51 
Uaga-Batt, 150x200, mit verst. 
Rost, gr. Bettkasten. Tagesdecke, 2 
kl. Kissen, Gesundheitsmatr., 3/4 
Jahr alt, für 1200, versch. Dame- 
Garderobe Gr. 44-46 ( z. teil neu) zu 
verk. Tel. 069/81 19 22 
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Kaufe gegen bar altes Porzellan 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gern! 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 
Famsahantanna für 1. und 2. Pr 
gramm zu kaufen gesucht. Tel. 
06181 /5 36 33 
Suche Mädchenkleidung, Gr. 1( 
116, Winterkleidung für Jungen, 
146-164, Tel. 06073/6 25 20 
Kaufe alta Möbel, Hausrat, Gein 
de, Silt>er, Spielzeug, u. s. w.. Te 
069 / 88 56 60 

Daman-Sportbekleldung, Gr. 34/ 
158, von 30.- bis 80,-. Skioverall, 
weiß, Skiweste, bunt, Daunenano- 
rak, rosa, Cord-Kniebundhose, grau, 
Trachtenjacke, handgestr.. beige/ro- 
sa, Damenskischuhe Koflach, weiß. 
Gr. 6.2 Eiche-Stühle, gepolstert, je 

Nehme wieder Kastanien, DM 0 
kg. M. Pieroth, Mühlheim, Müliei 
weg 66, Tel. 06108 / 6 84 80, 
ab 17 Uhr 

Kamingamitur, Eiche natur, Massiv, 
mit rehbraunen Ledersitzen (2-Sitzer- 40,-, 06106 / 7 24 71, ab 19 Uhr 
Bank + Sessel). VB DM 1500,-, Tel 
06103/6 23 03 

Wer hat Polster- oder Ledereck- 
gruppe mit Tisch preisg. zu verfc 
fen oder zu verschenken? Tel. 
06108/7 62 44 

Couchgamttur, (3-1-1), beige/braun, 
250.-, Couchtisch, 150/70. Nussb. 
mit Onyx-Platte. 150.-, Jugendzi. 
kompl., 250.- Tel. 069 / 89 63 10 

Schnaldar VIdaogarit SVC 25, 
VHS, DM 225,-, 10 gleiche Büro- 
stühle. leicht gepolstert, ohne Rollen, 
je DM 25.-. Tel. 06108 / 65 71 

Aquarium mit a. Zub. * Beleucht, 
380.-, Jur>o Einbauherd, braun, 3 J. 
alt. 150.-, Hifi-Rack. schwarz. 50.-. 
06182 / 6 88 15 bis 22 Uhr 
Achtung HauahartaaufWaung: 2ttt- 
zige Couch, Couchtiach. verstellbar, 
Fernsehsessel, Olofen 5 kW. alles 
neuw.. Kieklerständer, rot, ^huh- 
schrank, rot. Edelstahlspüle 
1,80 X 0,60 m, rd. EintMuspüia. 2 
Korbsessel, 2 kl. Kohleöfen. Tal. 
06104 / 7 24 88 

EBUach (ausziehbar) m. 4 Stühlen, 
80 X 120 Eiche-rustikal 150.-, Fern- 
sehschrank 50.-. 2 Barhocker m. 
Kissen u. Rückenlehne a 20.-, Kin- 
derautositz Römer-Peggy v. 9 
Mon.-3 Jahre 20.-. Gehfrei v. Hauck 
20.-, Lauflernauto Micky-Mouse 20.- 
alles neuw. Tel. 06108/7 42 92 
nach 18 Uhr 
Waachmaachirta, aahr gut erhal- 
ten. wegen Umzug DM 350.-, Tel. 
069 / 84 67 52 
Eck-E6bank. Ausziehtisch, 2 Stühle. 
Hausbar, span. Stil, 5 Barhocker, 
gü abzugeben. Tet. 06106151 95. 
ab 18 Uhr 
Matratca, Naturlattex, Roßhaar. 
Schafschurwolie. 450.-. NW 1665.-; 
Danr>en-Daunenar>orak, Gr. 38, ^4 
Ig.. 60.-. Tal. 06182/6 97 89 
Wafchhdzktaldarachrank, Bladar- 
melar. u. JugerKlstilschlafzimmer-Ei- 
ehe zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 72 02 

fiESCMmJCHE 
2 schw. Schrelbtltcha, 75 x 170 
cm. zus. VB 300.-, 3 Rollcontaint 
schw., zus. 200.-, Rank Xerox-Ki 
pierer 3450, VB, 06108 / 716 97 
Antike Schränk«. Kommoden, K 
chenschränke, Trödel, Restaural 
nen, OF-BUrgel, Langstr. 47, Dl- 
V. 17-18.30 Uhru. Sa. v. 11-13 
Qabr. Haushattsgarlta billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschelr 
Kühl-u. Gefrierschr., GaschlrrscA 
spülm.. Spüle, E-Herde, Gash..|i 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
Mehrere gebr. Schreibtische, Hir 
register. Wand- Aktenschränke Ii 
Zustand u. v. m., Tel. 06147 / 74! 
Standort MUhlhelm/M. gewerbiic' 

Autorisierter Conan Händler 

Wir treuen uns 
auf Itiren Besuch 
in unseren 
Ausstellungsräumen. 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 
14.00-18.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr 

durchgehend 

Die erforderlichen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Fachberalung, Spezialplanung und Installation werden erfüllt. 
Du Pont Conan 

MiBtakOdien und Geräte staik reduziert 
Neu in unserer Aussteliung „BADEZIMMGRilllÖBa'' 

00 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03/4 55 31 

Wo drückt Sportlern der Schuh? 

Funktionäre aus dem Sportkreis diskutierten in Bonn 
Lanfen - Für zwei Tage fuhren 

Vorstandsmitglieder des Sport- 
kreises Offenbach auf Einladung 
Jes Bundestagsabgeordneten Dr. 
Klaus W. Lippold in die Bundes- 
hauptstadt Bonn. Das umfangrei- 
ctie Programm beinhaltete neben 
einer ausführlichen Diskussion im 
Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung und einem Be- 
such des Konrad-Adenauer-Hau- 
■ses in Rhöndorf ein Gespräch im 
Bundesministerium der Verteidi- 
Kung. 

Mittelpunkt des Gesprächs bil- 
deten die Möglichkeiten, die sich 
für sportliche Aktivitäten auf ehe- 
maligen Bundeswehrgeländen bie- 
ten würden. Durch die Truppenre- 

»I 

Anzeige 
"" 

<u<scm>flucH 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/0068 479 
AUSSENSTEUE DREIEICH TELEFON 06103/66S6S 

duzierungen könnten viele Sport- 
einrichtungen der Bundeswehr 
nimmehr dem öffentlichen Sport 
zugänglich gemacht werden. Die 
Anregungen der Sportkreisler 
wurden im BMVg mit großem In- 
teresse aufgenommen und sollen 
nun im Ministerium selbst geprüft 
werden. 

Im Programm war auch eine 
Schiffahrt auf dem Rhein vorgese- 
hen. Dort trafen die Besucher 
durch Zufall Bundestagsvizepräsi- 
dent Stücklen, der mit seinen Aus- 
führungen über die neueres Ent- 
wicklungen der Deutsch-Deut- 
schen Beziehungen reges Interesse 
weckte. Am Abend traf sich die 
Gruppe mit Dr. Lippold zu einer 
Aussprache über Fragestellungen 
der Sportvereine im Stadt- und 
Landlö'eis Offenbach. Raumpro- 
bleme, Übungsleiterfragen und 
Kosten der Vereine waren nur ei- 
nige der behandelten Themen. Der 
Sportkreisvorsitzende Karl May 
machte ebenso wie seine Kollegin- 

nen und Kollegen deutlich, wo der 
Schuh drückt. Auch die Zusam- 
menarbeit des Sportkreises mit 
Sportlern aus Thüringen und die 
dort möglichen Hilfestellungen 
wurden erörtert. Das Gespräch - so 
der allseitige Wunsch - soll fortge- 
setzt werden. MdB Lippold will 
eine weitere Runde vorbereiten. 

Oktoberfest der 

Naturfreunde 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde veranstalten am Samstag, 
dem 6. Oktober, ein Oktoberfest. 
Es beginnt um 20 Uhr im Natur- 
freundehaus am Steinberg. Eine 
Tbmbola mit vielen Preisen, Mu- 
sik, Spaß, Spiel und viele ÜBerra- 
schungen erwarten die Gäste. Der 
Eintritt ist frei. Die Naturfreunde 
laden die Mitglieder und Freunde 
des Vereins recht herzlich ein Sportfunktionäre aus dem Sportkreis Offenbach vor dem Bonner tMInlsterlum. Foto: P 

Flüstern im Sturm 
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47. Fortsetzung 
„Durant....Madanie Durant..., natürlich. Ver- 

zeihen Sie mir bitte. Ich fürchte, ich bin nicht 
ganz ich selbst." 

„Ich verzeihe Ihnen, wenn Sie mit uns früh- 
stücken." Sie wandte sich an ihren Mann. „Bring 
doch bitte den Tisch hier herüber und stell ihn 
ans Bett", bat sie. Dann verschwand sie wieder 
in der Küche. 

Als die beiden Männer allein waren, sagte 
Prosper: „Ich dachte, vielleicht würde die Natur 
ihr Recht verlangen..." 

Erst als er das sagte, erkannte Adam, wie 
dringend „die Natur ihr Recht verlangte". „Sie 
haben recht." Er schlug die Decke zurück und 
schwang die Beine aus dem Bett. 

„Hier eritlang", forderte Prosper ihn auf und 
führte ihn in einen kleinen angrenzenden Raum, 
der alle nötigeti Gegenstände enthielt, einschließ- Prosper, als sie fort 
ich eines Spiegels, in dem Adam erkennen „Ja, das ist sie. Un 

umgehen konnten. Sie haben nicht zufällig 
Etienne Moreau als Schüler?" 

„Doch, das habe ich." 
Adam stieg wieder ins Bett, hauptsächlich, 

weil Prospers Mantel ihn so unzulänglich 
zudeckte. „Etienne behauptet, Sie seien der beste 
Fechtmeister der Welt." 

„Oh, Monsieur, das würde ich niemals behaup- 
ten. Jeannette", rief er dann, „wir sind jetzt fer- 
tig, meine Liebe." 

Jeannette Durant kehrte mit einem Tlablett 
zurück. Sie stellte es auf Adams Schoß, zog dann 
einen kleinen Tisch ans Bett, und alle drei lang- 
ten kräftig zu. 

Schließlich leckte Madame Durant mit der 
Zunge ein Restchen Erdbeermarmelade von der 
Fingerspitze und erklärte: „Ich muß ins 
Geschäft." 

„Geh nur, meine Liebe. Ich habe heute erst am 
Nachmittag eine Stunde." 

Sie warf ihrem Mann einen Kuß zu und meinte, 
an Adam gewandt: „Ich freue mich, daß es Ihnen 
besser geht." 

„Sie ist eine reizende Frau", erklärte Ada.m 

konnte, welch schrecklichen Anblick er bot. Er 
hatte einen Riß an seinem linken Augenwinkel, 
und ein dunkler Fleck zog sich über seine Wange 
hinab. Er mußte sich dringend rasieren. 

.,Als ich Sie gestern abend herbrachte, bestand 
Jeannette darauf, daß ich unseren Freund rufe, 
der ein paar Straßen weiter wohnt. Er ist Arzt. 
Er hat uns versichert, daß der Schlag auf den 
Kopf keinen wirklichen Schaden angerichtet hat. 
Wir sollten Sie Ihren Rausch ausschlafen lassen, 
dann würde es Ihnen bessergehen." 

„Ich bin Ihnen sehr dankbar, tjbrigens, wo 
sind wir hier eigentlich genau?" 

„In der Conti Street, im zweiten Stock, Mon- 
sieur. Unten habe ich meinen Salon. Ich bin 
rechtmeister." 

Nachdem Adam das Nötige erledigt hatte, 
kehrte er ins Schlafzimmer zurück, wobei er 
sich die Hände an einem kleinen Leinentuch 
abtrocknete. „Fechtmeister? Kein Wunder, daß 
Sie gestern abend so gut mit Ihrem Spazierstock 

war. 
Und ich wäre wahnsinnig eifer- 

süchtig auf jeden Mann, der in ihre Nähe käme.... 
bloß betet sie mich förmlich an. Und ich sie." 

Adam nickte: „Das sieht man. Sind Sie schon 
lange verheiratet?" 

„Vier Jahre. Vier sehr glückliche Jahre. Davor 
war Jeannette die Placee eines reichen Kreolen. 
Ihre Liaison begann, als sie siebzehn war, und 
hielt zwölf Jahre." 

„Oh..." Adam wurde unbehaglich, als er sich 
an das Gespräch erinnerte, das er mit Jeannette 
Durant geführt hatte..., über die Mädchen in der 
Rampart Street. Als er jetzt Prosper ebenso unbe- 
haglich ansah, beschloß er, offen zu sein. „Stört 
Sie das?" fragte er. 

„Manchmal. TVotz der Farbe meiner Haut bin 
ich ein Mann, Sir." 

Adam wandte sich ab, traute sich nicht, etwas 
zu sagen. 

„Aber ii^endwie lei'nt man, im Leben vieles zu 
akzeptieren, was inakzeptabel scheint", fuhr Pro- 
sper fort. 

„Tatsächlich?" Adam klang verbittert. 
„Monsieur Kingston, meine Mutter und mein 

Vater waren beide Produkte einer solchen Ver- 
bindung. Mir war die Praxis also nicht neu. Und 
meine Leute empfinden sie größtenteils sogar 
als ehrbar..., es ist fast so etwas wie eine Ehe für 
das Mädchen. Für die Kinder einer solchen Ver- 
bindung wird gut gesorgt. Mein Vater wurde zur 
Ausbildung nach Frankreich geschickt. Meine 
Mutter war zwar sehr kultiviert und eine begeh- 
renswerte Frau, aber einen Hauch zu dunkel, um 
dem Geschmack eines Kreolen zu entspre- 
chen..., was ein Glück für meinen Vater war." 

„Und Madame Durant, Ihre Frau..., warum 
fand die Beziehung ein Ende?" Adam brach ab. 
„Verzeihen Sie, das ist eine zu persönliche Frage." 

„Nein, nein. Ihr Beschützer starb bei der Fie- 
berepidemie von zweiunddreißig. Er hatte einen 
Freund angewiesen. Jeannette mit einer be- 
stimmten Geldsumme zu versehen, sollte ihm 
etwas zustoßen." 

„Wie ehrenvoll sie doch sind, diese Kreolen!" 
explodierte Adam, versuchte, sich zusammen- 
zureißen, als er Prospers fragenden Blick 
bemerkte. 

„Ich denke, das wollen sie wohl sein. Auf 
jeden Fall hatte sie mit diesem Geld die Möglich- 
keit, das Geschäft zu eröffnen..., und ich hatte 
das Glück, sie dort zu finden. Nachdem ich zehn 
Jahre in Paris gelebt hatte, war ich klug genug, 
wieder nach New Orleans zurückzukehren." Das 
Funkeln kehrte in seine Augen zurück. „Eines 
haben diese Kreolen jedenfalls geschafft: Sie 
haben eine Zucht gestartet, die einige der schön- 
sten Frauen der Welt hervorgebracht hat." 

„Wie meinen Sie das?" 
Prosper nippte an seinem Kaffee: „Nun, in den 

Anfangstagen von New Orleans wählten die vor- 
nehmen Herren nur die schönsten der weibli- 
chen Sklaven zu ihren Bettgenossinnen. Die 
Nachkommen dieser Verbindungen wurden mei- 
stens freigelassen. Den Kreolen gefiel die Vor- 
stellung nicht, ihre Söhne und Töchter könnten 
Sklaven sein, ganz gleich, welche Farbe sie hat- 
ten. Übrigens eine Einstellung, die Ihre Lands- 
leute leider nicht teilen", fügte er beiläufig hinzu. 
„Nun, die jüngeren Kreolen wählten dann wie- 
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derum nur die attraktivsten unter den weibli- 
chen Nachkommen zu ihren Geliebten, und so 
weiter und so fort..., bis man jemanden hat, der 
so schön ist wie meine Jeannette." Seine Augen 
leuchteten warm. 

Adam mußte plötzlich an seine Mutter den- 
ken, daran, wie George Kingston sie angestarrt 
hatte, als er ihn damals heimgebracht hatte. „Da 
könnten Sie recht haben", stimmte er Prosper 
müde zu. „Aber jetzt würde ich mich gern rasie- 
ren, wenn das nicht zuviel Umstände macht. Es 
ist mir klar, daß ich Ihren ganzen Haushalt durch- 
einandergebracht habe." 

„Unsinti. Ich lasse sofort warmes Wasser brin- 
gen. Und dann sehe ich nach Ihren Kleidern. Sie 
waren ein wenig verdreckt, aber unser Mädchen 
kümmert sich darum." 

Adam sah ihm nach. Die beiden mußten von 
seiner Hochzeit mit Dominique wissen, und doch 
hatten sie keine einzige Frage gestellt, hatten 
nicht mit dem Zucken einer Braue ihr Erstaunen 
darüber ausgedrückt, daß er die Hochzeitsnacht 
in ihrer Wohnung verbrachte. Auch hatte Jean- 
nette Durant ihn nicht daran erinnert, daß sie 
seine Hochzeit vorausgesagt hatte..., allerdings 
mit Molly, nicht mit Dominique. 

Nach wenigen Minuten brachte das Mädchen 
der Durants ihm heißes Wasser und seine Klei- 
der, und nachdem Adam sich, so gut es unter den 
Umständen möglich war, hergerichtet hatte, 
bedankte er sich nochmals bei Prosper Durant 
und kehrte in das Haus in der Dumaine Street 
zurück, wo Dominique beim Frühstück war 

Als sie ihn sah, sprang sie auf. „Du bist ver- 
letzt, Adam!" rief sie. „Dein Auge! Laß riiich 
sehen!" 

Er winkte ab: „Es geht mir gut, Madam. Laß 
uns allein", wandte er sich dann an Zsamelda, 
die mit einer Ifeekanne neben Dominique stand. 

„Ja, Michie." Sie stelle die Kanne ab und vei^ 
ließ das Zimmer, nachdem sie ihm einen letzten 
wütenden Blick zugeworfen hatte. 

„Dominique, setz dich bitte wieder hin und 
setze dein Frühstück fort." 

Sie warf einen Blick in sein Gesicht, das völlig 
ausdruckslos war, und kehrte an ihren Platz 
zurück. (Fortsetzung folgt) 
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Komet im Winterschlaf 

Schmutziger Schneeball Halley verschwindet bis 2062 im All 
über vier Jahre nach seinem 

spektakulären Auftritt in Son- 
nen- und Erdnähe haben die 
Astronomen den berühmten 
Halleyschen Kometen mit ihren 
Teleskopen noch immer fest im 
Griff. Nach neusten Berichten ist 
der brillanteste Vertreter aus der 
Kategorie der kurzperiodischen 
Himmels Vagabunden auf seiner 
Rückreise in die äußeren Bezirke 
des Planetensystems in eine Art 
Winterschlaf verfallen, aus dem 
ihn unser Zentralgestim erst 
kurz vor seiner nächsten Son- 
nenumrundung im Jahre 2062 
erwecken wird. 

Das plötzliche Nachlassen der 
Aktivität des legendären Kome- 
ten ist das wichtigste Ergebnis 
einer Serie von Beobachtung der 
Europäischen Südstemwarte 

(ESO). 
Der alle 76 Jahre in das Zen- 

trum des Sonnensystems zu- 
rückkehrende Halley war bei 
seinem letzten Erscheinen von 
einer ganzen Armada von 
Raumfahrzeugen abgefangen 
worden. Die Bildergebnisse hat- 
ten dmals das vermutete Szena- 
rio eines Kometen als eines 
schmutzigen Schneeballs bestä- 
tigt, der im Sonnenbad Staub 
und Gas ausstößt. 

Die ESO-Experten wurden bei 
den Beobachtungen in diesem 
Jahr davon überrascht, daß die 
als Koma bezeichnete Staub- 
und Gashülle um den Kern ver- 
schwunden war. 

Man kann daher mit ziemli- 
cher Sicherheit annehmen, daß 
die BVeisetzung von Staub aus 

dem Kometenkem irgendwann 
irn Abstand zwischen 1,5 und 1,9 
Milliarden Kilometern von der 
Sonne aufgehört haben muß. 
Der Halleysche Komet scheint in 
anderen Worten in ,eine lange 
Phase des Winterschlafs einge- 
treten zu sein, aus dem ihn die 
Sonne nach Schätzung der 
Astronomen vermutlich erst 
Mitte des Jahres 2061 wieder er- 
wecken wird. 

Man hat berechnet, daß der 
Halley in Sonnennähe jede Se- 
kunde etwa 20 Tonnen Wasser- 
dampf und vielleicht fünf Ton- 
nen Staub abgibt. Nach 200 000 
Jahren dürfte sich der Komet 
mit seinen heute 800 Kubikkilo- 
metem Rauminhalt gänzlich 
verflüchtigt haben. 

Rudolf Merget 

Im 500. Jahr nach der Entdek- 
kung Amerikas will Genua dank , 
seines berühmtesten Sohnes, Chri-' 
stoph Kolumbus, internationaler 
Blickpunkt werden. Über vier Mil- 
lionen Besucher soll die EXPO 
„Christoforo Colombo: das SchifT 
und das Meer" zwischen dem 15. 
Mai und dem 15. September 1992 
in die heruntergekommene, aber 
noch immer prächtige Hafenme- 
tropole locken. Ihre Teilnahme an 
der Fachausstellung haben bereits 
mehr als 30 Staaten, die EG, die 
Uno sowie zahlreiche andere inter- 
nationale Organisationen zugesagt. 

Die Bundesrepublik wird (mit 
einem Vier-Millionen-Mark-Etat) 
in dem restaurierten Ausstellungs- 
pavillon aus dem 17. Jahrhundert 
deutsche Spitzentechnik aus der 
Meeresforschung sowie ein Spe- 
zial-U-Boot präsentieren. Ägypten, 
Japan und andere Staaten wollen 
spektakuläre Schiffe nach Genua 
schicken. Für drei Monate sollen 
am und im Hafen von Genua histo- 
rische und technologische Attrak- 
tionen der maritimen Welt Anzie- 
hungsmagnet für Touristen und 
Experten werden. 

Derzeit werden die Kosten für 
die Schau mit 750 Milliarden Lire 
(über eine Milliarde Mark) angebe- 

Am 12. OktoberJeden Jahres gerät das Denkmal des Seefahrers Chrlstonh 

den Bllcknunkt S« ?L®9'®;||"a»aebäude auf der Karibik-Insel Nassau in den Blickpunkt der Öffentlichkeit. An diesem Tag wird der Entdeckuno 
Amerikas gedacht, denn Columbus erreichte am 12. 10. 1492 die Inse^ 

?ahr"j'ubiw ™.?'''"''.''f?«""0"'" Vorfeld des 500 
BHanz «hl»« hl^K '«'chnet sich schon jetzt eine zwiespältige Bilanz eines halben Jahrtausends für die Neue Welt ab. Foto dpa 

nannt, daß der spanische Domini- 
kaner Antonio de Montesinos am 
vierten Adventssonntag 1511 in 
S^to Domingo in einer damals 
mit Empörung aufgenommenen 
Predigt seine Stimme gegen die 
Mißhandlung der Indianer erhob. 

„Sind dies denn keine Men- 
schen?" rief er aus. „Ihr seid in 
Todsünde, und in Ihr lebt und 

sterbt ihr wegen der Grausamkeit 
und Tyrannei gegenüber diesen 
unschuldigen Völkern." 

Die Predigt dieses Ordensman- 
nes, der den verlangten Widerruf 
seiner Anklagen verweigerte, 
dürfte zwar damals niemanden be- 
kehrt haben, doch setzte sie ein er- 
stes Zeichen auf amerikanischem 
Boden für den Geist des Evange- 
liums. Rudolf Grimm 

Stadt Genua will Ruhm des Amerika-Entdeckers vermarkten 

Wir Europäer waren die Wilden 

Kirchen erkennen: Die zwlespatige Bilanz zum Amerika-Jubiläum zeiclmet sich ab 

Kolumbus als Lockvogel 

ben - aber die Tendenz der Ko- 
stenentwicklung zeigt steil nach 
oben. Nach der Fußball-WM werde 
die EXPO in Genua die größte Ver- 
anstaltung dieser Art in Italien bis 
zur Jahrtausend wende, wirbt der 
EXPO-Regierungskommissar Al- 
berto Bemporad (76) für mehr rö- 
mische Investitionen. Aber in der 
Hauptstadt wurden erst 300 Milli- 
arden Lire (etwa 420 Millionen 
Mark) bewilligt, Genua fordert 
neue 400 Milliarden aus Rom. 

In diesen Wochen versucht Ge- 
nua öffentliches Eigentum zu pri- 
vatisieren, um das 100-Milliarden- 
Lire-Loch (etwa 140 Millionen 
Mark) im Stadt-Säckel zu stopfen. 
Seit Jahrzehnten leidet die 730 000 
Einwohner zählende Hauptstadt 
Liguriens unier der Krise der 
Schwerindustrie sowie dem Nie- 
dergang des Hafens, der nach Mar- 
seille der größte des Mittelmeers 
ist. Aber Genuas einstige Quelle 
von Reichtum und Macht sprudelt 
nicht mehr, da der Hafen wegen 
hoher Gebühren und Löhne zu 
teuer geworden ist. 

Leere Taschen 

Genua hofft, die EXPO wende 
der Stadt neben neuen Straßen, 
Fußgängerzonen und Hotels, re- 
staurierten Palästen und der wie- 
der aufgebauten Oper, dem zumin- 
dest teilsanierten Hafenviertel 
auch Investitionen für die ökono- 
mische Zukunft bescheren. Zu den 
neuen Projekten zählen ein mo- 
dernes Ausstellungs und Kongreß- 
zentrum (im Ausstellungsgebäude 
der EXPO), ein ozeanisches For- 
schungsinsütut, ein neuer Jachtha- 
fen und ein neues Kreuzfahrer- 
Terminal für 1,7 MiUionen Passa- 
gierejährlich. 

Das Geburtshaus von Kolumbus 
jedoch werden sie kaum in den 
Mittelpunkt des 92er Spektakels 
rücken. Das kleine, überwachsene 
Gebäude, in der verkehjrsumtosten 

Innenstadt ziert nur ein unschein- 
bares Schild, das an den Sohn des 
Genueser Wollfabrikanten erin- 
nert. Schließlich weiß niemand, 
wann und wo der Entdecker Ame- 
rikas denn nun wirklich geboren 
wurde. Sicher Ist nur, daß er in Ge- 
nua aufwuchs. Doch als er seine 
epochalen Abenteuer im Auftrage 
des spanischen Königs begann und 
die Neue Welt entdeckte, hatte er 
kaum noch einen Bezug zur Stadt 
in Ligurien hatte. 

Im Hafen selbst sollen zwei Kon- 
struktionen das Stadtbild neu prä- 
gen. 25 Meter hohe Masten mit 
Pl^en, die wie Segel im Wind 
kreisen, werden errichtet; nicht 
weit davon entfernt entsteht ein 60 
Meter hohes, kühnes Gestell, das 
an antike Ladebäume erinnern 
soll. einen Panorama-Aufzug 
stützt und ein Zeltdach üi^er einem 
offenen Versammlungsraum trägt. 

Genua, das mehr als die meisten 
anderen Städte Italiens unter 
Kriminalität und Umweltver- 
schmutzung leidet, will sich Inter- 
national wieder einen strahlenden 
Namen machen - denn die Stadt 
fristet trotz des größten noch erhal- 
tenen historischen Stadzentrums 
Europas mit prächtigen Palästen 
und Villen, eindrucksvollen 
Museen, mit insgesamt 28 Kilome- 
tern langer Gassen in malerischen, 
lebensfrohen Vierteln ein Schat- 
tendasein im Vergleich zu nordita- 
lienischen Städten wie Pisa, Flo- 
renz oder gar Venedig. 

Aber auch 1992 wird Genua nur 
in der zweiten Reihe stehen - denn 
im spanischen Sevilla findet 
gleichfalls eine EXPO statt, die 
auch Kolumbus gewidmet ist und 
deren Dimension an Fläche, Inve- 
stitionen und Besucherzahl vergli- 
chen mit Genua etwa fünf bis 
zehnmal so groß sein wird. 

„Wir stehen in keiner Konkur- 
renz zur EXPO in Sevilla, die Spa- 
nier stellen bei uns aus und Italien 
in Sevilla", betonen allerdings die 
Genueser EXPO-Macher. 

Laszlo Trankovits 

Der bedeutsamste Gedenktag 
des zu Ende gehenden Jahrhun- 
derts wirft seine Schatten voraus. 
Am 12. Oktober 1992 ist es 500 
Jahre her, daß Christoph Kolum- 
bus, in Genua gebürtiger Seefahrer 
in spanischen Diensten, nach 
zehnwi^higer Ungewisser West- 
f^rt die Insel Guanahani im Ge- 
biet der heutigen Bahamas er- 
reichte - eines der folgenreichsten 
Ereignisse der Weltgeschichte, in 
die es als die Entdeckung Ameri- 
kas eingegangen ist. Gedenktage 
geben Anlaß zu Bilanzen, und die 
Bilanz eines halben Jahrtausends 
„Neue Welt" zeichnet sich schon 
jetzt als äußerst zwiespältig ab - be- 
sonders auch, weil lauter als je zu- 
vor die Entdeckten ihre Stimme 
erheben und auch in Europa viele 
Fürsprecher finden werden. 

Böse Entdeckung^ 

Vor hundert Jahren, beim vier- 
ten Jahrhundertgedenken, wurde 
die Auffindung der Neuen Welt 
noch in einer unproblematischen, 
eurozentrischen Perspektive fest- 
lich begangen, ja als etwas gera- 
dezu Göttliches gefeiert, nämlich 
wie eine zweite Weltschöpfung. 
Diesmal werden die Stimmen der- 
jenigen unüberhörbar sein, die 
meinen, daß es nicht viel zu feiern 
gebe. Sie werden sich nicht nur so 
launig äußern, wie es der Göttinger 
Professor Georg Christoph Lich- 
tenberg (1742-1799) in einem 
Aphorismus seiner berühmten 
„Sudelbücher" tat: „Der Amerika- 
ner, der den Kolumbus entdeckte, 
machte eine böse Entdeckung." 
Jetzt wird in Klartext von Ausrot- 
tung und Ausbeutung die Rede 
sein. 

„Wir können nur unseren Wider- 
stand feiern", sagte unlängst der 
Sprecher einer Indianerorganisa- 
tion aus Panama, der katholische 
Ordensmann Ayban Wagua. Auch 
heute noch seien die Indianer von 
den politischen und gesellschaftli- 
chen EntScheidungsprozessen in 

ihren lodern ausgeschlossen, ob- 
wohl ihnen von der Verfassung 
Mitsprache garantiert werde. 

In Spanien soll das Kolumbus- 
Gedenkjahr unter dem Motto „Be- 
gegnung zweier Welten" stehen. 
Auch die in Sevilla stattfindende 
Weltausstellung „Expo 92" ist die- 
sem Thema gewidmet. Die erste 
Begegnung Spaniens mit Latein- 
amerika fand ihren Weg über diese 
Stadt. Sie wurde im 16. Jahrhun- 
dert Spaniens wnchtigster Seehan- 
delsplatz, zu dem die Karavellen 
Gold und Silber von jenseits des 
Atlantik brachten. Der internatio- 
nal bekannte brasilianische Or- 
densmann Leonardo Boff hat dem 
Begegnung-Motto den Standpunkt 
der Franziskaner-Mönche entge- 
gengehalten: „Wir betrachten die- 
ses Gedenkjahr als ein Bußjahr." 
Von einer Begegnung der Kul- 
turen könne im Blick auf das Jahr 
1492 nicht die Rede sein, schon 
eher von der Zerstörung blühender 
indianischer Zivilisation in Mittel- 
und Südamerika. 

Gerade in den Kirchen beider 
Einteile wird im Zusammenhang 
rnit dem Gedenkjahr eine inten- 
sive Bewußtseinsbildung deutlich. 
Der Theologische Direktor des in- 
ternationalen katholischen Werks 
Missio in München, Othmar Nogg- 
1er, hat von einem in der Weltge- 
schichte einmaligen Vemich- 
tungsprozeß gesprochen. Der Na- 
tionale Rat der Kirchen der USA 
hat dazu aufgerufen, anzuerken- 
nen, daß das, was einige Historiker 
^s EntdMkung bezeichnet haben, 
in Wirkhchkeit eine Invasion und 
Kolonisierung mit legalisierter Be- 
setzung, Völkermord, vrirtschaftli- 
cher Ausbeutung und tiefverwur- 
zelter, institutionalisierter morali- 
scher Dekadenz war. Die Kirchen 
haben, von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, diese Eroberung und 
Ausbeutung begleitet. 

Der Nationale Rat der Kirchen 
ist das zweite größere Kirchengre- 
mium in den USA, das Vorbehalte 
gegenüber den Feiern geäußert 
hat, die eine dreißigköpfige Jubilä- 
umskommission, der auch US-Au- 

ßenminister James Baker ange- 
hört, für das Jahr 1992 organisiert. 
Vorher hatte schon die Abteilung 
der Vereinigten Kirche Christi für 
Dienste an der Urbevölkerung be- 
kanntgegeben, daß sie gemeinsam 
mit Angehörigen dieser Gruppe al- 
ternative Veranstaltungen planen 
und fördern werde. 

Auch der Deutsche Katholische 
Missionsrat (DKMR) hat dazu auf- 
gerufen, den 12. Oktober 1992 
nicht als Tag des Jubels, sondern 
der lYauer, aber auch der Dank- 
barkeit, der Besinnung, der Um- 
kehr und des Auftjruchs zu bege- 
hen. Der Missionsrat will bei „al- 
lem Dunkel und aller Sünde", die 
der sogenannten Entdeckung 
Amerikas gefolgt seien, die beein- 
druckenden Beispiele gelebter 
christlicher Zeugnisse aber nicht 
verschwiegen wissen. 

Magisches Datum 

Der deutsche Jesuit Michael Sie- 
vernich von der Hochschule St. 
Georgen in Frankfurt hat von 1992 
als einem magischen Datum ge- 
sprochen und dabei die Schaffung 
des europäischen Binnenmarkts 
mit dem gleichzeitigen Amerika- 
Jubiläum verbunden. „1992 dürfte 
nicht nur das Jahr des Binnen- 
marktes, der Öffnung nach innen 
werden", meint er, „sondern 
müßte auch das Jahr der Öffnung 
nach außen werden, durch welche 
die Integration Europas und die 
Solidarität mit Lateinamerika ver- 
knüpft würden. Die nordatlanti- 
sche Bindung Em opas an Amerika 
würde dann endlich durch die süd- 
atlantische ergänzt." 

Die Lateinamerikanische Bi- 
schofskonferenz (CELAM) wird 
sich im Rahmen des Jubiläums in 
der Stadt Santo Domingo zu ihrer 
vierten Generalversammlung 
(nach Rio de Janeiro 1955, Mede- 
llin 1968 und Puebla 1979) treffen. 
Auch der Papst wird dazu auf der 
von Kolumbus auf seiner Reise 
1492 La Espaf\ola genannten Kari- 
bik-Insel erwartet. 

Es zeichnet sich ab, daß die ka- 
tholische Kirche im Gedenkjahr 
zwar ihre Verstrickung in das Ge- 
schehen der Conquista (Erobe- 
rung) nicht verschweigen, aber 
den Akzent auf die christliche und 
katholische Berufung des Konti- 
nents legen wird, von der Papst Jo- 
hannes Paul II. einmal sprach. Da- 
bei soll der Blick vor allem nach 
vom gerichtet werden. 

Was die Vergangenheit angeht, 
so wird die katholische Kirche 
auch auf die wechselseitige Berei- 
cherung verweisen, auf all das, was 
von bleibendem Wert seit 1492 ge- 
schaffen wiu-de. Sie kann sich da- 
bei auf eine Äußerung des deut- 
schen Amerika-RpispnHpn Alex- 
ander von Humboldt (1769-1859) 
berufen; „Das Christentum hat 
hauptsächlich dazu beigetragen, 
den Begriff der Einheit des Men- 
schengeschlechts hervorzurufen; 
es hat damit auf die Vermenschli- 
chung der Völker in ihren Sitten 
und Einrichtungen wohltätig ge- 
wirkt." 

Sie wird dabei auch an eine statt- 
liche Reihe von Männern der Kir- 
che erinnern, die im 16. Jahrhun- 
dert in Amerika konsequent im 
Geiste des Evangeliums handel- 
ten. Etwa an den Spanier Barto- 
lom^ de la Casas, der als junger 
Mann selbst Nutznießer der Con- 
quista war, indem er für seine 
Dienste mit einer Zuteilung von 
Land, Minen und Indios belohnt 
wurde. Pfingsten 1514 öffnete ihm 
ein biblischer Text die Augen für 
das Unrecht und er begann ein 
neues Leben. Er gab seine Besitz- 
tümer zurück, prangerte die Grau- 
samkeiten an, verwies in Predigt 
und Gespräch auf die Menschen- 
würde des Indianers, klagte in ei- 
nem Bericht an Prinz Philipp von 
Spanien das aus Habgier nach 
Gold erwachsene Verhalten seiner 
Landsleute an. Im geschmähten 
indianischen Menschen entdeckte 
der Geistliche und Bischof Las Ca- 
sas den leidenden Christus, gegei- 
ßelt, gequält, geschlagen und ge- 
kreuzigt, und zwar nicht nur ein- 
mal, sondern tausendfach. 

Der Lateinamerika-Historiker 
Richard Konetzke hat es geradezu 
ein großes Ereignis in der Geistes- 
geschichte der Menschheit ge- 

Auch die Stadtväter von Genua 
glauben an den Mythos einer Welt- 
ausstellung: Mit einem giganti- 
schen Projekt, einem nationalen 
Jahrhundertereignis im Kolum- 
bus-Jahr 1992 soll der Niedergang 
der ehrwürdigen Stadt gestoppt 
werden. Zwar will das sozialdemo- 
kratisch geführte Rathaus derzeit 
aus Geldnot das Familiensilber der 
Stadt verscherbeln (so die Zeit- 
schrift Panorama) sprich: Gas- und 
W^serwerke. Häuser und Grund- 
stücke im öffentlichen Besitz an 
Privatleute verkaufen. Aber die in 
Italien als herrschsüchtig und gei- 
zig verschrienen Genueser, deren 
Vorfahren einst stolz über weite 
Teile des Mittelmeerraums 
herrschten, träumen wieder von ei- 
ner neuen, bescheidenen Blüte 
ihrer Stadt. 



DI* LaMung Klempnerei, Inetillatkm, Qaeholzung 
Ihr« n«u« Wann« 
In 3 Stiind«n. 
Ohne Ausbau der atten Wanne. 
Ohne Rtesenschaden. ^ 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
•070 LANQEN/Hessen 

Inforaiaitonen «richtige Rufmimm^ auf tinen mc 

Pub- und Trockenbau 
Wärmedämmung 
Fassadenrenovierung 
Maler- und 
Tapezieraittelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oekorationen 

6070 LANpEN • Fahrg^sse 17 
Telelon 0 61 03 / 2 35 12 ' 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

LVMQ 
Heidrun Beuchert 
Heinrlchstraßo 35 
Telefon 2 41 37 

VGrsicherungsn Mo.-Fr. 9.00-12.00 
Die Versicherung mit 15.00-18.00 Uhr 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden t}el mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMfgasM 12, Langen, Telefon 2 77 58 

»Pietät« KARL DAUM 
i. Erd-, Feuer-, See-Überführungen 
' Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 

Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Arbeitslos^ 
Jugend-Los? 

Ofrwun4t.Pvnlitl ^ Das Zeugnis in der Tasche und deti Schulabgängern. Wer in 
dann Stempeln gehen - da unserem Und auf die Zukunft' 

macht sich statt lust auf den setzt muB der Jugend eine 
Beruf gefährircher Frusl brrit bei Chance geben. 

Htfw $■• (II. o« J«|ie< rv • «trck tki« Sf«n4t fScUlai Ue«ch<« (U Nr 440109 OMiUkn KlRftllMlItW»«! • V Hieyiti' 4 nHMP 8000M«ecMe60 II II 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Ulir, bis montags 7 Uhr 

Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Oi(tober 1990 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apotliekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.10. Apothel(e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 6.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 7.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 8.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Di., 9.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

Mi., 10.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.25224 

Do., 11.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 

Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 10. Oktober 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 5.10. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
Sa., 6.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 7.10. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Mo., 8.10. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 9.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 10.10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 11.10. Egelsbach-Apotheke 

Arztlicher Sonntagsdienst 

6./7.10.1990 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 3.10.1990 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 5.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 6.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 7.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mo., 8.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 9.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.31980 

ML, 10.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Dd., 11.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

tfe'<tenKr«'80<l»abach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
6./7.10. u. 10.10.1990 
Josef Zahn, Egelsbach, Mainstr. 16, Tel. 06103/ 
4 94 75, priv. Tel. 069 / 63 12 423 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuen/vehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraAe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolia<tonfaibf-IK Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitier, Scherengitter. Markisen 
^Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachtietrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen ' Telefon 2 38 rä 

* GmbH Co. KG SCHtOSStRCI 
• Fenster- und Türenbau (KunststofT - Aluminium) 
• Wintergärten • Stahlbau 

Fachbetrieb 
6072 Dreleich, DalmlerstraBe 16, Telefon 8 13 95 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZEsTT 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
WohlfEihrtsbriefiniarken 

Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 
CmaiartiMCMeuiaMMrKM* 

l^n||enen&'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncliener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-+Unidaclaiiig 
Spenglerarbelteii 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnibusbctrlcb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSB ACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

IX) ^usse bis 25 + Sgcptetgc 

für Rsiaen, Anaflag« und all« Oelesenhaltan 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREiEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
I Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 
   — 1 

Blumenfloristik • P^'^nzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich 

6070 Langen 

84069 
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Für uns alle unfaßbar entschlief am 2. Oktober 1990 mein Bruder 
Schwager, Onkel und Cousin 

Helmut Werner 

im 52. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 

Heinz-Werner Wilhelm und 
Frau Rosemarie geb. Werner 
Andrea und Alexandra 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Borngasse 15 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 9. Oktober 1990, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unser guter Vater 
Schwiegervater, Opa, Lebensgefährte, Bruder und Onkel 

Hermann Marsch 

im Alter von 72 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Im Namen aller Angehörigen 
Barbara Hertam geb. Marsch 

6078 Neu-Isenburg, Schwalbenstraöe 5 
6273 Waldems 4, Am Tiefen Graben 40 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 12. Oktober 1990, um 9.30 Uhr auf dem 
Fnedhof in Langen statt. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, wurde unser 
Vorstandsmitglied 

Walter Boden 

aus dem Leben gerissen. 

Wir trauern um einen zuverlässigen Freund, um einen beson- 
nenen und angenehmen Menschen, der sich unermüdlich für 
die Aufgaben des Vereins und damit zum Wohle seiner Stadt 
Langen eingesetzt hat. Er hinterläßt eine Lücke. 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 E. V. 
Der Vorstand 

Pietät Sehrtng 
tnHm t€Up09r*m 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Erd- und 

F^uerboatattungan 
ObarfOhrungon 

Sarglager 
e070 I.ANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

Das geeignete Cafe 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFt Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

Videorecorder j 
zuFOckgeholt. z. T. kn Auftragl der Bank, zu verluulan. Liefe-1 
rung sofort zahibar kn Dezem-1 
ber 1990. In bar oder In baqua-1 men Raten. (Fkianzkauf). I 

Rufen Sie doch mal anl I 

tiadio Urban I 
StelnwingertstraBe 27 I 6450 Hanau 9 I 

Telefon 06181 / 5 30 27 I 
Donnerstags bis I 20.30 Uhr geöffnet | 

BRILLANn 

In Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-:59 matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

m 

Longen - Rheir>straße 37-39'Am Lulherplo^ 

Für uns alle unfaßbar verstarb am 2. Oktober 1990 unser Mit- 
arbeiter 

Helmut Werner 

im Alter von 51 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Geschäftsführung und Betriebsrat 

<n5Vi 

kyLyUL> 
Halbtagsausflug in den 
Odenwald am Samstag, dem 
20. Oktober 1990. Abfahrt um 
10 Uhr Zimmerstraße. Fahr- 
preis inkl. Kaffee und Kuchen 
15." DM. Anmeldung bei Fr. 
Vater, Schnaingartenstr. 5, 
Tel. 2 98 88. 

Mehrere Sorlm 
Tafel-Äpfel 
Birnen 

und 

aut kontrolllartam blotogitchan 
ANOQ-Anbau 
Olisthofam MUhlbach 
Albracht-Dörer-StraBe 35 6106 WsKerstadt-Schrieppenhausen 
Telefon 06150 / 5 15 26 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Gebührensatzung für die Benutzung der Kindergärten und Horte 
der Stadt Langen 
Aufgrund der f§ 5,19,20,51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (NGO) in der Fassung vom 1. April 1981 (GVBI. I . 
S. 66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.5.1990 (GVBI. IS. 
173), der §§ 1 bis 5 a und 10 des Hessischen Gesetzes über kom- 
munale Abgaben (Hess. KAG) vom 17. März 1990 (GVBI. IS. 225) 
zuletztgeändertdurchGesetzvom25.9.1987(GVBI IS 174)so- wie der Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstrek- w...,,«, . (GVBUSM51),zu- kungsgesetzes (Hess. VwVG) vom 4. Juli 1966 (G 

2.1989 (GVBI.I 
er Stadt Langen 

jj.. r, . T" ■  —'--w iww o, ,oaitui IQ für die Benutzung der Kindergärten und Horte der Stadt Langen erlas- 

letzt geändert durch Gesetz vom 21.12.1976 (ÖVBI. IS 532) und 
Hessischen Kindergartengesetzes vom 14.12.1989 (GVBI I 
50), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen 

in ih^er Sitzung am 27.9.1990 nachstehende Gebührensatzung für 

WIR HEIRATEN 
am 10. Oktober 1990 

Rainer 

Vollhardt 

Langen 
Schnaingartenstraße 16 

Edith 

Slamal 

Langen 
Forstring 211 

des 
S.4 

sen: 
§ 1 - Träger und Rechtsform 
Die Kindergärten und Horte werden von der Stadt Langen als öf- 
fentliche Einnchtungen unterhalten. Durch die Inanspruchnahme 
nach Maßgabe dieser Satzung entsteht ein öffentlich-rechtliches 
Benutzungsverhältnis. 
§ 2 - Kreis der Berechtigten 
Die Kindergärten und Horte stehen grundsätzlich allen Kindern, die 
in der Stadt Lanoen ihren ersten Wohnsitz haben, offen. Näheres 
regelt die vom Magistrat der Stadt Langen erlassene Benut2tjnoa- 
ordnung. 

in der Stadt Lanoen ihren ersten Wofinsitz haben, offen. Näheres 
regelt die vom Magistrat der Stadt Langen erlassene Benutzungs- 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Präsente anläßlich 
unserer 

Vermählung 
bedanken wir uns bei allen recht herzlich. 

Norbert und Evelyn Werner 
Langen, Beethovenstraße 31 

§ 3 - Benutzungsgebühren 
Für die Benutzung der Kindergärten und Horte wird von den ge- 
s^Btzlichen Vertretern des Kindes eine Benutzungsgebühr und bei 
Teilnahme am Mittagessen eine Essensgebühr erhoben. Die volle 
Benutzungsgebühr wird erhoben, unabhängig davon, ob das Kind 
die gesamten Angebote der Einrichtung annimmt oder nicht Für 
Monate, In denen der Kindergarten oder Hort nicht über die volle 
Zahl der Benutzungstage besucht wird, ist die volle Gebühr zu ent- 
richten. Dies gilt nicht, wenn die Schließung für mehr als vier Wo- 
chen vom Träger veranlaßt wird. 
§ 4 - Höhe der Benutzungsgebühren 
Es werden entsprechend den tatsächlichen Betreuungsmöglichkei- 
ten folgende Gebühren erhoben: 
a) Für eine Betreuung am Vormittag 
(7.30-13.00 Uhr) einschließlich Mittagsbetreuung 70 - DM 

Für eine Betreuung am Vor- und Nachmittaq 
(7.30-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr) gn - dm 
c) für eine Ganztagsbetreuung 
(7.30-17.00 Uhr) einschließlich Mittagsbetreuunq 120 - DM 
§ 5 - Essensgebühren 
Für die Kinder, die am Mittagessen teilnehmen, wird zusätzlich zur 
Benutzungsgebühr eine pauschale Essensgebühr von 80 - DM er- 
hoben. 
Die Essensgebühr ist auch dann für eine volle Woche zu zahlen 
wenn das Kind an verschiedenen Tagen der Woche nicht am Mit- 
tagessen teilnimmt. Die volle Essensgebühr für eine Woche ist auch 
zu entrichten, wenn bis zum 25. des Vormonats keine wochen- 
weise Abmeldung für den Folgemonat von der Teilnahme am Mit- 
^gessen erfolgte. Bei rechtzeitiger Abmeldung pro Woche wird die 

ekürlft^^ Woche um ein Viertel des Monatsbetrages 
I 6 - Ermäßigungen 
Sind mehrere Kinder aus einer Familie gleichzeitig in einem Reqel- 

Langen bzw. Hort der Stadt Langen aufgenommen, 
I AM * ® zweiten Kind die Benutzungsgebühr. I Alleinerziehende In diesem Sinne sind Nichtverheiratete sowie Ver- 
I die vori ihrem Ehegatten dauernd getrennt leben und 
I wirtschaftlich allein für ihr Kind sorgen. Sie sind von der Benut- 
I 5""9sgebühr befreit, wenn die gemeinsamen Brutto-Bezüqe der/ ■ des Alleinerziehenden und der/des Kinder/Kindes das Vierfache 
I ges jeweils maßgebenden Regelsatzes der Sozialhilfe im Sinne des I § 22 des Buridessozialhilfegesetzes (BSHG) nicht übersteigen. 
I Nachweis der Voraussetzungen für die Ermäßigungen genügt 
I s'is. schriftliche Erklärung der Eltern oder Alleinerziehenden qe- I genuber dem Magistrat der Stadt Langen. 
I § 7 - Gebührenübernahme 
I In wirtschaftlichen oder erzieherischen Notfällen kann die Über- 

nahme der Benutzungsgebühren beim zuständigen Träger der Ju- 
gendhilfe beantragt werden. Entsprechende Anträge sind an den 
Magistrat der Stadt Langen zu richten. 
§ 8 - Entstehen und Fälligkeit der Gebühren 
Die Benutzungsgebühr und die Essensgebühr sind bis zum 1. eines 
jeden Monats für den laufenden Monat fällig. 
Die Zahlungspflicht entsteht mit der Aufnahme und erlischt nur 
durch schriftliche Abmeldung oder Ausschluß des Kindes. Wird das 
Kin^a nicht schi milch abgemeldet, so Ist die Gebühr auch dann zu 
zahlen wenn es dem Kindergarten oder Hort fernbleibt. Bei einem 
Ausscheiden vor dem Monatsende ist die Gebühr bis zum Ende des 
Monats zu zahlen. 
§ 9 - Verfahren bei Nichtzahlung 
Rückständige Benutzungsgebühren und Essensgebühren werden 
von den Bestimmungen des Hessischen Venwaltunqsvollstrek- 
kungsgesetzes beigetrieben. 
§ 10 - Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1.1.1990 In Kraft. Glelchzeltiq 
treten die Gebuhrensatzung für die Benutzung der Kindergärten 
und Horte der Stadt Langen vom 27. 8. 1982 und ihre nachfolgen- 
"1 außer Kraft. Ausgenommen von dem ruckwirkenden Inkrafttreten sind § 5 sowie die §§ 3 und 8 soweit 

in den beiden letzteren Bestimmungen die Erhebung einer Essens- 
gebuhr und die Entstehung und Fälligkeit der Essensgebühr qere- 
ge« vverden. § 5 sowie die §§ 3 und 8, soweit in ihnen äe Erhebung 
und die Entstehung und Fälligkeit von Essensgebühren gereqeR 
werden, treten zum 1. 10. 1990 in Kraft « a 
Langen, den 28. 9. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
ni. 41, u n 1 Pitlhan, Bür germeister Die öffentlict^e Bekanntmachung der Gebührensatzung für die Be- 
nutzung der Kindergärten und Horte der Stadt Langen wurde in der 
Langener Zeitung am 28. 9. 1990 nur unvollständig veröffentlicht. 

Statt Karten 
Auf diesem Wege möchte ich mich für alle Aufmerksamkei- 
ten, Geschenke, Besuche und Anrufe, die mir an meinem 

80. Geburtstag 
am 2. Oktober 1990 zuteil wurden, vielmals bedanken. 

Nordendstraße 69A, Langen 
Margarete Stapf 

Praxis Dr. med. E. Wenke 

Augenarzt 
Bahnstraße 9, Langen, Telefon 2 30 26 

Praxis wegen Urlaub vom 8. 10.-19.10.1990 geschlossen. 
Vertretung: Dr. Edlich, Friedensstr. 10, Langen, Tel. 2 35 70 

/ / / / //y-y-T 

Das besondere 

Besteck-Angebot: 

BAH I A 
im Stil moderner Klassik 

Edelstahl 18/8 

poliert 

Bahia 
24tellig 207.- 
unser 
Preis QQ _ BREMER SUSCkSCIlMIEOE- unSflr 33,- i«AomoN 

Avant! 
69telllg 683.- 

499.- Preis 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Tel. 06103 / 8 21 18 Eig. Parkplätze 

Cr: 
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Wir feiern 
am 6.10.1990 
von 9-16Ulir 10 Jahre 

Wr laden Sie 
ein, für Getränice 
und imbiß haben 

wir gesorgt. 

cFcirtoen Stein 

FARBEN • TAPETEN • PVC-BELAQE • TEPPICHBODEN 
LEIHSERVICE von TEPPICHBODENREINIQUNQSGERATEN 

Das Fachgeschäft mit der großen Auswahl und den knapp kalkulierten Preisen 
In über 70 verschiedenen Tapetenbüchern werden auch Sie 

Ihre Lieblingsfarbe finden. 
Lieferzeit nur 1 Tag 

• 1a Beratung • laSei^ice 
Nordendstraße 39 - Telefon 06103 / 2 89 95 - 6070 LANGEN 

Do. 25. 10. 90, 
20.00 Uhr 

Langen-stadthafle 

Der große Erfolg aus dem 
KOMÖDIEN-STADL 
Der Bauerndiplomat 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen; 
HOLLYWOOD FANT,ASIA NEUES UT F I DOLBY STEREO 

'2. Woch«(12) W 
Tigl. 20.30+Sa./So. auch 15.30.18.00 ■f Sa. auch 23.00 

AMERIKAS NEUER KULTPILMI mit MADONNA Im Vofproaramm: Roger Rabbit 

WOCHE 
TOgl. 20.30 -f Sa./So. auch 15.30,18.00 + Sa. auch 23.00 (12) M M w H h w MM M HiM Mb IM 

«ICR4IID CERE 
JUUA ■ORERTS pmiY 

wDimii 
Bisher sahen über 6 Mio. 

Bundesbürger diesen FiimI 

Do. 20.30 fMUtmldi(16) Ff. 20.30 ein Vogel auf 9>w Dreht—Ida 23.00 M(emli:h(16) 8a. 20.00 PeMemtenjlS 22 30 Ein Vogel auf ^DrMMH an- •chlieBend Prefty Wofnen(12) So. 15.30 + ie.00-»20.30 Ein Vogel auf dem Drehteel (12) Mo. 20.30 dem Drahteel arh 
Qheel - Nedtflcht von Sem (16) DI 20.00 Em Vogel euf dem Draht»efl(1^ 23.00 Sneek Preview (18) MI. 20.30 WeftohneMrae)d(16) 

Max Grießer 
>tonil(a i)alilhcrt2 - ilansi Kraus i 
Clinsime Seuhjucr • Tom Keichlncr | 
CrirB<rjun. Fjion BiKin' Urmcr | 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaus 
06103/5 21 10 

AMATEUR- 
FLOHMARKT 
atn 13. Oktober 1990 im 
Büraertiaus Hausen 

^53 Obertshausen 2 
von 8-14 Uhr 
Eintritt 1,- DM 

Aussteller rufen wegen 
Reservierungen ab 18.00 Uhr 

06104/715 73 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor.. . verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in dev Nähe! 
Ob Bad. Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

•. .Cadek hat's! 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon061 82/26075 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel, Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
POFTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORTKS^ Ausstellungs-Center Dietzenbach 
6057 Diet^enbach-Stomberg ^ O 60 27 

Piano- 
Haus 

in itirer Nätie 

jQ^9ck9 u. Köpping GmbH\ 
Dechdeclier'Melstefbetrteb^k 

Hain borg 
HainstdOt 

Tel. (06162) 72 48 

RepAraturschrwIldiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart>eften schnell und preiswert 

aaan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal. 06074/50064 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

IVIarl<enklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

;g0\l\/lusil(haus 
^^'Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Schuhe 
in „verjüngter", traumhafter Auswahl in den 
Größen 36 bis 42, fußbequem und sportlich 

modisch elegant, 
sorgsam abgestimmt auf eine bedachtvoll 

ausgewählte 

Herbst- und Winterkollektion 

in dem Größen 38-54. 
Sportlicher Chic und tragbare Eleganz. 

MODE die gefällt 

Zwei Gründe, reinzuschauen bei 

Sdiiitt tMec^e 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

DAS NEUE 

WOHNVERGNÜGEH 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEItdJNGSBLATT HER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 5. Oktober 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Verschönern Sie Ihr Zuhause 
mit Holz für Boden, Wand und 
Decke, Holz schenkt Behag- 
lichkeit und ist vielseitig ver- 
wendbar und wertbeständig. 
Lassen Sie Ihren Geschmack 

Hobeldielen, 19 mm stark 
Paneele, Elche hell, 
Rundkante, 260x20 cm ... 

entscheiden. Wählen Sie aus 
unserem großen Angebot an 
hochwertigen Profilhölzern 
und Paneelen Ihre persönli- 
che Lösung, HolzLand hat 
Immer einen guten Tip für Sie, 

,..abOM 16.90 

nur DM 34.95 m^ 

... die starlcen Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa, 8-12,30 Uhr 
Albrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 06104 / 48 01 

Becker 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. oei84 / B 49 03 Oder S 48 83 

MIrIcNn, Fleischmann, Trix, Roco -f 
Amoid-Modelleisenbahn-Fachge- 
•chäft, Hobby Technik, DA-wIx- 
hausen, Messeler-Par1(-StraBe31 

Junger Zimmerermeister übernim 
kleinere Aufträge wie z. B. Oachsti 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sow 
Sturmschädenreparaturen. Tel 
06103/8 66 39 

lehren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOri) Offenbach 
Biebfirer Straße 77 

069 / 81 26 17 und 81 S8 17 

Wir kehren Ihren 
Gehweg 

Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103/5 10 38 

Top-Qualität 

knallhart kalkuliert 

Tcppichbodcw 

Schlinge 1-für iunge. Wohnen 
400 cm breit. 
KuraVelou« 
für den Wohnbe.-eich | ^ ^ 
400 cm breit, 
FelnSchllnge 
leilloiichön 17*' 
400tmbreii, m'nurl#* 
WollBortjer -äo« 
rustikale Wirkung IQ 
400 cm breit, n." nur ■ ^ • 
Sott-Velours «c 
wmtig und weich T9 
400cmbr.it, m-nuf^-W» 

Heizkörper-Verkleidung 

vom Fachmann 

... verbindet 
schönes Wohnen 
mit modemer 
Heizungatechnik 
bei optimaler 
Wärmeabgabe 

KEROSAL Keramikkacheln verkleiden Radiatoren jeder Art und 
Größe, Konvektoren und Nachtspeicherheizungen. 
 >?  
Bitte füllen Sie nebenste- GutscMl für unseren Farbkatalog 
henden Gutschein aus und 
schicken Ihn an: Name  
Karweina, Keramik siras»  
6057 Dietzenbach. Schmldtstr. 6 
Tel. (06074) 2 34 04 + 2 99 52 Wohnort, PLZ  

Männer 

über 1.90! 

Tbp-Ilfocfe 
für Männer mit Gardemaß 

in schlanken, stattlichen und 
langen Größen bis 2,30 m 

Die Super-Auswahl in allen GröSen und Längen 
in hochaktueller Mode vom Memd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 

Info 
durch; 

SL 

Türkischen Gesellschaft Dreielch wurde von den Besuchern mit viel Applaus be- 
Foto: fm SprencHin'^ musizierten gemeinsam mit den Naturfreunden aus ' Foto: fm ru 

Freudentränen um Mitternacht 

Rauschendes Stadtfest zur Vereinigung / Zelt platzte fast aus allen Nähten 
A _ T _i >1   ....   

Kam mit etwas Verspätung auf die Bühne, weil Chorleiterin Helga Ming bei 
einer anderen Verpflichtung aufgehalten wurde: der Frauensingkreis Drel- 
eichenhain. 

Frankfurt-Oberrad ■ Offenbacher landstr. 367 
9 069/657837 • &fax 069/654610 

' »} M M U ' •>* »CM «I « «4 H M n M M M sTO ** ts H I' 

Samstag durchgehend geöffneti 

Parkett: 

Wir zeigen llinen wie's schneller geht: 
Auswählen, mitnehmen, selbstverlegen - auch ohne Verklebung mit dem Unter- 
boden. Die neue Generation Fertigparkett - geradezu ideal für Mietwohnungen. 

PVC-Belag 
verich. jchicke Mujter 
400 cm breit. 

Für ein behagliches Zuhause: 

.1 »sr 

tn* nur 

Schurwoll-T eppich 
ca 200 x 300 cm Stttek nur 298.- 

-Egelsboch* 

iTEPPlCHi««-"™""' 

^:wiesens.r.63,EckeKosinos.r.B42 

2*06151/893390 

Ihre Fachmärkte für Teppl<hboden -9odenbeläge Teppiche Tapeten 

Lassen Sie sich anregen: 

Infbschau - Wir laden Sie besonders ein: 

*7.0l(tober1990 12./13. Oktober 
von 14-16 Uhr mit Maschlnenvorführungl 

Eiche-Schiffsboden 
Fertigparkett 
dt. Markenqualität 
4 mm Auflagestärkell DM/qm 

iCHNQDER 

FadMirkt fif Hob, Bawleffleite, Hai4«effcerbetet. 
6072 DreieIctvCOtzenhaln, Gewerbegebiet, Tel. (06103) B 00 60 

79.90 

42.50 

Laminat-Fußboden 
2. Wahl 
Dekore: Buche, Esche grau, 
Esche hell, Ahorn 
1250 X 200 X 7 mm DM/qm 
Knüller: 

Landhausdiele Klefer 
„Etat" 
2200 X 180 X 13 mm 
dt. Markenqualität DM/qm f O.uU 

• Keine Beratung/Kein Verkauf 

Für einen Stehplatz waren viele Besucher schon dankbar. Wer - wie auf 
unserem Bild - an der Bühne stand, verpaßte dafür nichts vom Programm. 

Foto: fm 

Dreieich (fm) - Mit diesem An 
drang hatte niemand gerechnet: 
Wer sich am Dienstag abend nicht 
rechtzeitig einen Sitzplatz im Fest- 
zelt gesichert hatte, mußte mit ei- 
nem Stehplatz vorliebnehmen. 
r)as Stadtfest, mit dem in Dreieich 
die Wiedervereinigung gefeiert 
wurde, fand eine überwältigende 
Resonanz. Das Festzelt neben dem 
Sprendlingen Hallenbad platzte 
fast aus allen Nähten, Als um Mit- 
ternacht etwa 2 500 Menschen zu- 
nächst das Deutschlandlied und 
dann die Europa-Hymne anstimm- 
ten, erreichte die Stimmung ihren 
Höhepunkt. Viele ließen ihrer 
Freude über die deutsche Einheit 
freien Lauf, Tränen der Freude 
kullerten manchen die Wange.n 
herunter, die Leute nahmen sich 
bei der Hand und fielen sich in die 
Arme. Der letzte Ton war gerade 
verklungen, da brach im Zelt don- 
nernder Beifall los. Die Euphorie 
kannte keine Grenzen, Wenig spä- 
ter erstrahlte der nächtliche Him- 
mel in leuchtenden Farben, Mit ei- 
nem Feuerwerk wurde der histori- 
sche Tag begrüßt. 

In den Stunden zuvor hatten die 
Besucher ein musikalisches Pro- 
gramm erlebt, das den Interessen 
von jung und alt gleichermaßen 
Rechnung trug. Schon kurz nach 
20 Uhr paßte „keine Maus" mehr 
ins Festzelt, die Bänke waren bis 
auf den letzten Platz besetzt, „Wer 
zu spät kommt, den bestraft das 

Leben", meinte ein älterer Herr 
schmunzelnd. Während sich viele, 
die kein Plätzchen fanden, wieder 
auf den Heimweg machten, schar- 
ten sich andere grüppchenweise 
im Freien zusammen oder dräng- 
ten sich im Zeltgang. 

Für die musikalische Unterm- 
alung des Stadtfestes sorgte die 
Gessentaler Blasmusik, eine 
ISköpfige Kapelle aus dem thürin- 
gischen Gera, Das Ensemble ser- 
vierte keineswegs nur volkstümli- 
che Melodien, sondern unternahm 
auch Ausflüge in die Popmusik, Im 
Repertoire hatten die Gessentaler 
außerdem eine Eigenkomposition, 
eigens für den 3. Oktober. Titel des 
Liedes: „Deutschland". 

Einen Beitrag zum Fest leisteten 
auch zahlreiche Vereine aus Drei- 
eich. Mehrere Chöre und Tanzfor- 
mationen stimmten die Besucher 
auf die deutsche Zeitenwende ein. 
Aus Dreieichenhain waren SVD, 
TVD und der Frauensingkreis da- 
bei, Männergesangverein Ein- 
tracht, Singgemeinschaft/SKG- 
Chorgemeinschaft, SKG und Na- 
turfreunde vertraten die Sprend- 
linger Farben. Buchschlag war mit 
den Bremsern vertreten. Einen in- 
ternationalen Anstrich bekam das 
Fest durch Auftritte der Italieni- 
schen Familienvereinigung und 
der Türkischen Gesellschaft Drei- 
eich, 

Die Bewirtung der Besucher 

hatte die Sprendlinger DLRG- 
Ortsgruppe übernommen. Die 
Mannen um Norbert Schäfer 
konnten einem fast leid tun, sie ka- 
men aus dem Schwitzen nicht 
mehr heraus. Vor dem Ausschank 
drängten sich Menschenmassen, 
voller Ungeduld auf ein Bier oder 
einen Ebbelwoi wartend. Eine 
Stunde vor Mitternacht kam dann 
nur noch heiße Luft aus der Zap- 
fanlage, Die Vorräte waren er- 
schöpft. Ein Getränkelieferant half 

In Dreieich „blitzt's" jetzt häufiger 

Städtisches Geschwindigkeitsmeßgerät .seit Ende September in Betrieb 
Dreieich (fm) - Em detailliertes ter Straße. Offenbacher StraRo 

Zu mitternächtlicher Stunde sicht- 
lich bewegt: Bürgermeister Bernd 
Abeln beim Singen des Deutsch- 
landliedes. Foto: fm 

den Organisatoren aus der 
Klemme, karrte Nachschub heran. 

In seiner Festansprache bezeich- 
nete Bürgermeister Bernd Abeln 
(CDU) den 3. Oktober als einen 
Tag der Freude und des Stolzes für 
alle Deutschen. „Übertriebener 
Nationalstolz, wie manche be- 
fürchten, verbindet sich nicht mit 
diesem 3. Oktober. Es ist aber auch 
kein Tag, an dem wir uns als Deut- 
sche selbst verleugnen müssen", 
betonte das Verwaltungsober- 
haupt. 

Erst zu späterer Stunde traf 
Stadtverordnetenvorsteherin Uta 
Zapf ein. Die SPD-Stadtverband- 
schefin und Bundestagskandidatin 
hatte zuvor an einer Parteiveran- 
staltung in Offenbach teilgenom- 
men, Ihr Grußwort verlas deshalb 
die stellvertretende Stadtverord- 
netenvorsteherin Gudrun Kampe- 
Ott (Grüne/BI-Liste). Die Erste 
Bürgerin Dreieichs hatte in ihrem 
Text nicht auf mahnende Worte 
verzichtet, „Die deutsche Einheit 
wird erst vollendet sein, wenn in 
beiden Teilen dieses Staates glei- 
che Lebensbedingungen herr- 
schen. Bis dahin ist noch ein weiter 
Weg. Dies wird uns auch Opfer ab- 
verlangen, Wir müssen aber ver- 
hindern, nur auf unsere eigenen 
Probleme zentriert zu sein", hieß 
es beispielsweise. Der 3. Oktober 
sei aber ein Geschenk, „daß wir 
voll Freude feiern dürfen". 

Ml iH Ml Ul H( CIt nt 

Dreieich (fm) - Ein detailliertes 
Einsatzkonzept für das neue Ge- 
schwindigkeitsmeßgerät der Stadt 
Dreieich hat Bürgermeister Bernd 
Abeln der Stadtverordnetenver- 
sammlung in einem Bericht vorge- 
legt. Die Anschaffung des 127 000 
Mark teuren Geräts hatte das 
Stadtparlament Anfang dieses 
Jahres beschlossen. Ende Septem- 
ber wurde es in Betrieb genom- 
men. 

Die Vorstellung des Konzepts 
ftahm der Verwaltungschef zum 
'yilaß, den Autofahrern zu raten, 
sich auf die vermehrten Kontrollen 
[jn Stadtgebiet einzurichten. „Ge- 
litzt" wird an: Hainer Chaussee, 

Kennedystraße, Heckenweg, An 
Koberstädter Straße 

(Dreieichenhain), Eisenbahn- 
straße, August-Bebel-Straße, He- 
Belstraße, Am Wilhelmshof, Frei- 
lerr-vom-Stein Straße, Frankfur- 

ter Straße, Offenbacher Straße, 
Fichtestraße (Sprendlingen), Phi- 
lippseicher Straße, Hainer Weg, 
Dietzenbacher Straße, Vor der 
Pforte (Götzenhain), Mainzer 
Straße, Messeler Straße, Dieburger 
Straße, Bahnhofstraße (OfTenthal), 
Buchschlager Allee, Hainer Trift 
(Buchschlag). Außerdem sollen 
Messungen in Bereichen von 
Schulen, Kindergärten und Alten- 
treffs vorgenommen werden. 

Das neue Gerät - eine Dreifach- 
Lichtschranke - soll wöchentlich 
zwischen zehn und 15 Stunden in- 
stalliert werden. Zwei Hilfspolizi- 
sten betätigen sich als „Kamera- 
männer". Sie sind in den vergange- 
nen Wochen speziell geschult wor- 
den, Erfahrungen aus den Nach- 
bargemeinden zeigen, daß etwa ein 
Drittel der Arbeitszeit für die Mes- 
sung und rund zwei Drittel für die 
Nachbereitung (Fotos entwickeln. 

Kennzeichen erfassen etc.) aufge- 
wendet werden müssen. 

Gemessen wird nicht nur wäh- 
rend der „Rush-hour". Auch in 
den frühen Morgen- und späten 
Abendstunden „blitzt" es in Drei- 
eich. Die Auswahl der Kontroll- 
punkte erfolgte nach Angaben des 
Bürgermeisters ausschließlich un- 
ter dem Gesichtspunkt der Ver- 
kehrssicherheit. „Wir müssen dar- 
auf achten, daß dieses Gerät nicht 
zum Spielball für einzelne Initiati- 
ven oder parteipolitische Interes- 
sen wird. In meiner Eigenschaft als 
Chef der Ortspolizeibehörde be- 
halte ich mir daher das Recht vor, 
weitere Meßstellen zu prüfen und 
bei Bedarf das Radargerät auch in 
Tempo-30-Zonen einzusetzen." 

Bei Überschreitung der zulässi- 
gen Höchstgeschwindigkeit müs- 
sen die Kraftfahrer teilweise emp- 
findliche Verwamungs- und Buß- 

gelder berappen. Bei den vorge- 
schriebenen 50 Stundenkilome- 
tern im Innenstadtbereich sind 
beispielsweise schon 20 Mark fäl- 
lig, wenn diese Grenze um zehn 
Kilometer überschritten wird. 
Sukzessive steigert sich das Ver- 
warnungsgeld. Ab 20 Kilometer 
Tempoüberschreitung werden 
nicht nur 80 Mark fällig, dann' 
gibt's auch Punkte in Flensburg. 
Ein einmonatiges Fahrverbot 
droht bei Geschwindigkeitsüber- 
schreitungen von mehr als 40 
Stundenkilometern. Geldbuße da- 
für: mindestens 200 Mark. 

Nach Auskunft von Thomas 
Müller, Leiter des städtischen Ord- 
nungsamtes, flössen jährlich zwi- 
schen 100 000 und 110 000 Ma.k 
durch Bußgelder („ruhender" Ver- 
kehr) in den Stadtsäckel. „Wir 
rechnen jetzt mit 250 000 Mark im 
Jahr", sagte Müller. Hrh« beschränkten sich keineswegs auf volkstüm- liche Melodien, sondern schlugen auch poppige Töne an. Foto: fm 
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Der Egelsbacher Bäckermeister Egon Laut wagte nach fast 200 Jahren el- 
nen erneuten Versuch auf Egelsbacher Boden Wein anzubauen. Auf dem 
historischen Wingertgelände pflanzte er mehrere Rebsorten und schaffte 
IS tatsächlich, 1988 einen „Original ElschbScher Tropfen" zu keltern Von 
der Namensgebung ist folgende Anekdote überliefert Der Qeschichtsver- 
lin, dessen Mitglied Laut ist, fand sich zwecks Namensgebung zu einer 
Weinprobe Im Arresthaus ein. Doch weder „Elschbacher Essigsackel" 
»och „Kiammemgoff wollten dem „Winzer" gefallen. Als plötzlich die 
Stocken der benachbarten evangelischen Kirche zu lauten begannen, fiel 
f.®''... Rebensaft auf „Egelsbacher Glockenge- But . Nicht eine einzige Flasche des Weines hat Egon Laut von dieser 
Marko übrigbehalten. Unsere Bilder zeigen Horst Stomfels vor dem Laut- 
ichen Garten am Westhang des Koberstadthügels (oben) und die damali- 
jen jungen Rebstöcke. potos (2): hki 

Dreieichenhain - Im Burgwei- 
her landete in der Nacht zum Mon- 
tag der Fahrer eines VW, der auf re- 
gennasser Fahrbahn gegen 2.45 
Uhr auf der Straße „Am Weiher" 
unterwegs war. Offensichtlich war 
der Fahrer zu schnell gefahren, 
rammte zunächst eine Straßenla- 
terne, ehe er von dort aus in den 
Burgweiher geschleudert wurde. 
Der Fahrer hatte Glück, er bekam 
nur nasse Füße, der bei dem Unfall 
entstandene Sachschaden wird auf 
3 500 Mark geschätzt. 

Abendmusik in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

findet um 18 Uhr im Rahmen des 
200jährigen Jubiläums der 
Stumm-Orgel die nächste Abend- 
musik in der Burgkirche Dreiei- 
chenhain statt. Karl Rathgeber, 
Lüneburg, spielt Orgelwerke von 
Jan PieterszQon Sweelinck, dessen 
Schülern und Lüneburger Mei- 
stern. Der gebürtige Offenbacher 
Karl Rathgel)er studierte in Frank- 
furt Schul- und Kirchenmusik und 
war seit 1974 als Chorleiter, von 
1977 bis 1981 als hauptberuflicher 
Kirchenmuüiker in der Burgkir- 
chengemeinde tätig. Seit 1985 ist er 
der Leiter der Jugendmusikschule 
in Lüneburg. 

Eintrittskarten zu acht und fünf 
Mark (Schüler und Rentner) sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Mit einem Jublläumsball im Bürgerhaus Sprendlingen zog der SV Dreieichenhain einen Schlußstrich 
unter eine Reihe von Veranstaltungen, mit denen der Verein sein lOOiähriges Bestehen feierte. Das stolze Jubi- 
läum war In den vergangenen Monaten mit zahlreichen Festivitäten und Aktionen gewürdigt worden. Am Samstao 
hatten vor aKem die Tänzer ihren Auftrits. Mit einer Vorführung (Bild) animierte die SVD-Tanzsportabteilung die 
aaste zurn Mitmachen. Im Rampenlicht stand auch der Nachwuchs der Abteilung. Die Mädchen und Jungen lea- 
ten einen flotten Rock 'n' Roll aufs Parkett. Zu den Höhepunkten des Programms gehörte auch die Mittemachtss- 
how des Gloria-Reuter-Sextetts. 

Schüler und Studenten 

erhalten mehr BAFöG 

Maximalfbrderung auf 890 Mark erhöht 

Dreieich - Bis zu 890 Mark BA- 
FöG können Studenten ab dem 
kommenden Wintersemester er- 
halten. Dies ist nach Angaben des 
CDU-Landtagsabgeordneten die- 
ses Wahlkreises Rüdiger Her- 
manns eine der entscheidenden 
Verbesserungen der zum 1. Juli in 
Kraft getretenen Novellierung des 
Bundesausbildungsförderungsge- 
setzes (BAFöG). „Vor allem aber 
werden die Gelder künftig nicht 
mehr als Volldarlehen, sondern zu 
50 Prozent als Zuschuß gewährt", 
betonte Rüdiger Hermanns und 
fügte hinzu. „Vor allem darin sehe 
ich einen ganz wichtigen Schritt 
zur Verbesserung der StudienlDe- 
dingungen". 

Nach Angaben des Abgeordne- 
ten bringt die Gesetzesänderung 
Verbesserjngen für rund 40 000 

Schüler und Studenten. Viele, die 
wegen des Einkommens der Eltern 
bisher keine staatliche Ausbil- 
dungsfBrderung erhalten hätten, 
würden zukünftig in den Genuß ei- 
ner Zuwendung kommen: „Bun- 
desweit wird es rund 70 000 zusätz- 
lich Geförderte geben." 

Der CDU-Landespolitker aus 
Dreieich hob hervor, daß derzeit 
rund 30 Prozent der priifungsbe- 
sten Studenten einen Teil ihres 
Dai'lehens erlassen bekommen: 
„Wer diesen Erlaß in Zukunft tje- 
kommen will, muß seine Ausbil- 
dung spätestens ein Jahr nach 
Ende der Förderungshöchgstdauer 
abgeschlossen haben." dies stelle, 
so Rüdiger Hermanns, einen weite- 
ren Anreiz zur Verkürzung der 
Studiend&uer dar. 

Junge Wehrleute 

proben Emstfall 
Dreieich - Die Jugendfeuerweh- 

ren der Stadt Dreieich werden am 
Samstag, 6. Oktober, um 14 Uhr an 
der Mehrzweckhalle in Dreieich- 
Offenthal ihre aUjährliche Ab- 
schlußübung absolvieren. Es neh- 
men vier Jugendwehren mit insge- 
samt 48 Jungfeuerwehrmädchen 
und -männem an der Übung teil. 

Erntedankfest 
der Kleingärtner 

Dreieichenhain - Ihr traditio- 
nelles Erntedankfest feiern die 
Kleingärtner am Samstag, 6. Okto- 
ber. ab 19.30 Uhr im Vereinshaus 
an der Breitehaagwegschneiße. Zu 
Tl^z und Unterhaltung spielt 
Alleinunterhalter Hamacher aus 
Sachsenhausen. Es werden die Ge- 
winner des Fußballweltmeister- 
schaftsquiz vom Sommerfest aus- 
gelost und die Gewinne vergeben. 
Weitere Überraschungen mit Ge- 
winnen sollen den Abend auflok- 
kern. 

Edle Steine im Bürgerhaus 

Am Wochenende finden die 17. Mineralientage statt 
Dreieich - Am Wochenende öff- 

nen sich die Pforten des Bürger- 
hauses Sprendlingen für die 17. 
Mineralientage Dreieich. 60 Aus- 
steller nehmen an dieser Verkaufs- 
und Informationsausstellung für 
Mineralien, Fossilien, Zubehör für 
Sammler und Edelsteine teil. Es 
handelt sich um eine von zwölf 
Börsen in der Bundesrepublik, die 
vom Verband des Deutschen Mi- 
neralien- und Fossilien-Fachhan- 
dels (DMF) anerkannt und emp- 
fohlen werden. Die Öffnungszeiten 
im Bürgerhaus: samstags von 10 
bis 18 Uhr, sonntags von 10 bis 17 
Uhr. 

Bei den Mineralientagen stehen 
wieder einige Extras auf dem Pro- 

gramm. Eine Sonderschau steht 
unter dem Titel „Mineralien aus al- 
ler Welt"; dabei werden hochwer- 
tige, exklusive Mineralienstufen 
aus aller Welt gezeigt. Eine zweite 
Sonderschau wird vom Geowis- 
sentschaftlichen Freundeskreis 
Mainz/Wiesbaden gestellt. Diese 
Ausstellung wird Mineralien- 
sammler und Briefmarkensamm- 
ler gleichermaßen interessieren. 
Das Motto: „Geologie, Mineralogie 
und Paläontologie in der Philate- 
lie". Gleichzeitig hat dieser Verein 
den Sonderstempel entworfen, der 
während der Mineralientage vom 
Postamt I, Dreieich, geführt wird. 

Sowohl am Samstag als auch am 

Sonntag, jeweils um 15 Uhr, ist im 
Clubraum 2 des Bürgerhauses ein 
„Raumbildvortrag" von Heinz Ot- 
ten mit dem Titel „Wo die edlen 
Steine wachsen" zu sehen. Raum- 
bildvortrag ist eine durch faszinie- 
rende Macroaufnahmen möglich 
dreidimensionale Großprojektion. 
Man hat das Gefühl, mittendrin zu 
stehen, alles selbst zu erleben: im 
Fischbacher Kupferbergwerk oder 
in der Edelsteinmine „Steinkau- 
len" in Idar-Oberstein. Weitere 
Themen sind: historische Fund- 
stätten, die Geschichte des mittel- 
alterlichen Wasserschleifens und 
das aktuelle Schleifen eigener 
Steine. 

Autofahrer holte 

sich nasse Füße Rock-Finale un JuZ 

Fünf Bands in der Endausscheidung 
Dreieich - Sieben Musik- 

gruppen haben sich am diesjäh- 
rigen Nachwuchswettbewerb 
der Stadt Dreieich für Rock- 
bands beteiligt. Fünf von ihnen 
sind nach dem Votum einer 
fünfköpfigen Jury, bestehend 
aus Musikern und Journalisten, 
in die Endausscheidung des 
Wettbewerbs gelangt, Sie wer- 
den am Sonntag, 7. Oktober, ab 
16 Uhr, beim sechsten Rockfe- 
stival der Dreieicher Jugend- 
zentren im Jugendzentrum 
Benzstraße in Sprendlingen 
zum großen Finale antreten. 
Qualifiziert haben sich in der 

Vorentscheidung die Gruppen 
„Station C", „Out Fit", „'Hiun- 
derbird", „Red Herrinx" sowie 
„The abiiity to kill and the law". 

Bei der Wahl des Gewinners 
zählen nicht nur die Stimmen 
der Jury. Auch das Publikum 
entscheidet mit darüber, wel- 
che Gruppe am Ende die Nase 
vorn hat. Den Gewinnern winkt 
als Preis ein bezahlter Auftritt 
im Jugendzentrum Benzstraße. 
Der Eintritt für das sechste 
Rock-Festival der Dreieicher 
Jugendzentren beträgt fünf 
Mark. 

Schatzsuche im Spessart 

Hainer JuZ bietet Abenteuerwochenende an 
Dreieichenhain - In der Zeit 

vom 12. Oktober bis zum 14. Okto- 
ber bietet das Jugendzentrum 
Dreieichenhain ein Abenteuerwo- 
chenende im hessischen Spessart 
an. In einem historischen Haus vor 
den wilden Kulissen des Spessarts 
soll die Gruppe Zeit für Spiel und 
Spaß haben, eigenen Interessen 
nachgehen, sich selbst verpflegen 
und bei der „Schatzsuche" Aben- 
teuergeist beweisen. Für Jugendli- 
che im Alter von 13 bis 15 Jahren 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Vom 11. bis 16. 

Oktober und vom 25. bis 30. Okto- 
ber stehen in Dreieichenhain wie- 
der Container für Gartenabfälle 
bereit, und zwar an folgenden 
Standorten: Königsberger Straße 
(Trafostation), Koberstädter Straße 
(Parkplatz an der TVD-Halle), 
Ecke Kennedystraße/Odenwal- 
dring, Ecke Hagenring/Haimers- 
lochweg und am Saynschen Woog 
(Parkplatz). 

eine gute Gelegenheit, die Herbst- 
ferien mit einer ereignisreichen 
Abwechslung zu garnieren. Der 
Teilnehmerbeitrag beträgt 20 
Mark. 

Anmeldeschluß und VortretTen 
am 1. Oktober um 15 Uhr im Ju- 
gendzentrum (Hainer Chaussee 
72). Interessenten können im Ju- 
gendzentrum Hainer Chaussee, 
Telefon 06103/85987, nähere Aus- 
künfte einholen. 

Gruppentanz 

für Senioren 
Dreieichenhain - Zum Tknz in 

Gruppen für Senioren lädt die 
städtische Seniorenbetreuung für 
Dienstag, 9, Oktober, in den Burg- 
hofsaal Dreieichenhain «^in. Be- 
ginn ist um 14.30 Uhr, Ei'.lEiß ab 14 
Uhr. Der Eintritt kostet zwei Mark. 
Karten sind ab sofort an der Thea- 
terkasse des Bürgerhauses Sprend- 
lingen, in allen Außenstellen sowie 
im Sozialamt, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 4, erhältlich. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 6. OIrtober 1990; 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonn^, 7. OIrtober 1990:10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
kein Kindergottesdienst, 18 Uhr 
Atjendmusik in der Burgkirche, 
'200 Jahre Stumm-Orgel: Orgelmu- 
sik von Jan Pieterszoon Sweelinck, 
seinen Schülern und Lüneburger 
Meistern, Karl Rathgeber, Orgel 

Montag, 8. Oktober 1990: 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fiahrgasse 57 

Freitag, 12. Oktober 1990:15 Uhr 
Senioren-Geburtstagskaffee im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Während der Ferien entfallen 
der Konfirmandenunterricht, Flö- 
tenquartett-, Orff-Gruppe, Kinder- 
chor und Kindergottesdienst sowie 
alle Veranstaltungen der ev. FWni- 
lienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, FVihrgasse 57, Tsl. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramts- 
bttro, Rihrgasse 57: Montags-ftei- 
tags von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Balinstraße 32, Tel. 8 16 23 
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Geburtstagsfeier 

mit Ausstellung 
Dreieichenhain - Im Rahmen ei- 

ner kleinen Feier am Samstag, 13. 
Oktober, blickt der Obst- und Gar- 
tenbauverein (OGV) Dreieichen- 
hain auf sein 40jähriges Bestehen 
zurück. Mitglieder und Freunde 
des Vereins sind herzlich eingela- 
den, ab 18 Uhr in der TVD-Gast- 
stätte mitzufeiern. Auch eine 
kleine Ausstellung bereiten die 
Verantwortlichen vor. Gartenbau- 
erzeugnisse aller Art sollen gezeigt 
werden. 

Das nächste Gespräch der Gar- 
tenfreunde ist am Sonntag, 7. Ok- 
tober, um 10 Uhr bei den Klein- 
gärtnern 

Sperrmüll wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Vom 8. bis 11. 

Oktober wird in Dreieichenhain 
brennbarer Sperrmüll eingesam- 
melt. Die Müllautos drehen wie 
folgt ihre Runde: Montag, 8. Okto- 
ber, Bezirk I; 9. Oktober, Bezirk II; 
10. Oktober, Beziric III: 11. Okto- 
ber, Bezirk IV. Am Freitag, 12. Ok- 
tober, ivird in allen vier Bezirken 
ausschließlich nicht brennbarer 
Sperrmüll abgeholt. Die Stadtver- 
waltung bittet darum, den Sperr- 
müll erst am Morgen des Abfuhr- 
tages am Straßenrand bereitzustel- 
len, das nicht brennbare Material 
also erst am Morgen des 12. Okto- 
ber (bis 6 Uhr). 

Dreieich - Das Buntwerden der 
Blätter zeigt, daß der Herbst seinen 
Einzug gehalten hat. Durch die 
kürzer werdenden Tage und das 
Zurückgehen von Tages- und 
Nachttemperatur, geht die Ver- 
dunstung unserer Bonsai zurück, 
der Wasserbedarf wird dadurch 
weniger, die Pflanzen dürfen aber 
nicht völlig trocken werden; denn 
das Ausreifen der Triebe muß ge- 
währleistet sein. 

Laub-Bonsai können jetzt umge- 
topft werden. Es sollten aber die 
Blätter ihre Herbstfärbung haben, 
oder die Pflanze muß schon kahl 
sein. Ein leichter Nachtfrost richtet 
bei den Freiland-Bonsai noch kei- 

nen Schaden an. 
Die Zimmer-Bonsai (tropisch) 

und unsere Kalthaus-Bonsai (sub- 
tropisch) sind jetzt in ihre Winter- 
quartiere zu bringen. Sehr wichtig 
ist es, bei den Pflanzen auf gute 
Frischluftzufuhr zu achten, aber 
die Bonsai dürfen in keinem Fall in 
Zugluft stehen. 

Um Fäulnis- und Schimmelbil- 
dung vorzubeugen, schneidet man 
die nicht oder nur unvollkommen 
ausgereiften Triebspitzen der Kal- 
thaus-Bonsai zurück. Zimmer- 
Bonsai kann man in jeder Jahres- 
zeit schneiden, da sie ja das ganze 
Jahr über im TMeb stehen. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieicheohain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 11. Oktober, um 17 
Uhr im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 10. Okfober, um 16 
Uhr in der Maienfeldstraße. Nach 
einem Spaziergang kehren wir im 
Gasthaus „Zur Alten Burg" ein. 

Jahrjgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 10. Oktober, um 17 
Uhr in der „Fischerklause". 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
ster Spaziergang findet am Freitag, 
12. Oktober, statt. Ti^ffpunkt ist 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Bei schlechter Witterung kommen 
wir um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Alten Burg" zusammen. 

sich zur Zfeit in Kur, Anlaufstelle: 
Pfarramtsbüro 

3.-WeIt-Verkauf: Pfarramtsbüro 
montags, mittwochs-freitags von 
9-12 Uhr 

Pflegestation, Bahnhofstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhaln - Zum gemein- 

samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, 10. Oktober, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. An- 
schließend kehren wir gegen 17.30 
Uhr im Gasthaus „Zur Alten Burg" 
ein. 

In 6in6 MOSSehallO hatte «ich das BOrgartiaus Sprendlingen bei den zweiten Dreieicher V^rkaufstagen - 
„Dreverta *80" - verwandelt. Die Veranstalter von dar „activa 2 000 Drelelch, Interessengemeinschaft fortschritt- 
licher Oewerfoatialbender" Itonnten eine posltiva Bilanz ziehan. Daa intbressa sei noch gröBer gewesen als bei 
der Premiere In) Vorjahr, berichtete Horst-QOnter Flick, stellvertretender Vorsitzender der „active" und Organisa- 
tor^r „Dreverta". Knapp 60 Handel- und Handwerksbetriebe aus Drelelch und Umgebung zeigten auf 3 000 Qua- 
dratmeter Ausstellungsfliche, was sie zu bieten haben. Mit einem Infostand vertreten war auch die Stadt Drei- 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 6.10.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 7. 10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 18 Uhr Rosenkran- 
zandacht in Drh. 

Md., 8. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Gö. 

Di., 9.10.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 10. 10.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 11. 10.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 12. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Sa-, 13. 10.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 14.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung des 
Kirchenchores, 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Rosen- 
kranzandacht in Drh. 

l^rmine 
Sa., 13. 10.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe I in Drh. 
Alle anderen Gruppensf.unden 

fallen in den Fenen aus. 

Die Weinrebe ist eine der älte- 
sten Pflanzen der Welt. Der 
Mensch fand sie bereits vor, als 
er noch nicht seßhaft geworden 
war und seine Nahrung noch 
sammeln mußte. Die genaue 
Herkunft des Weins ist unge- 
wiß. Der südliche Kaukasus ist 
als Herkunft ebenso im Ge- 
spräch wie tropische Klimazo- 
nen. 

Die Geschichte des deut- 
schen Weinbaus k>egann etwa 
um Christi Geburt. Eine Auffas- 
sung geht davon aus, daß die 
Kelten die ersten Reben an die 
Mosel gebracht haben. Nach ei- 
ner anderen waren es ein oder 
zwei Jahrhunderte später die 
Flömer. Auf alle Fälle gebührt 

2 000 Jahre deutscher Wein 

Als in der Koberstadt Wein reifte 

Historische B^tracht^güber Q* ^es Rebensafts 

Egelsbach - Die Geschichte der 
Egelsbacher Wingerte ist wahr- 
scheinlich so alt wie die urkundli- 
che Ersterwähnung der Ortsbe- 
zeichnung. Schon im Jahre 1275 
wird die „Winschenke Helmbert 
von Elsbach" genannt. 

Heimatforscher Pfarrer Georg 
Wehsarg schrieb 1935 in seinem 
Aufsatz „Unter der Dorflinde 
Egelsbach" unter anderem zu die- 
sem Thema: „Da saßen dann auch 
noch die Männer Jahrhunderte 
später hinterm Krug und ließen 
den Rebensaft, der am Westab- 
hang des Koberstadthügels reifte, 
hinter die Kehlen rollen. War's 
auch gerade kein edler Tropfen, 
den der heimische Hügel hergab, 
und hätte er auch einem Gemein- 
deratsherm von heute wohl 
schwerlich gemundet, sie halten 
damals noch ausgepichtere Mägen 
als das Geschlecht unserer Tage." 

Was die Qualität des heimischen 
Weines aus der Koberstadt betrifft, 
gibt es aber auch andere, allerdings 
früher datierte Aussagen. Im Lan- 
gener Wochenblatt vom 14. Januar 
1864 ist nachzulesen: „Langen und 
Egelsbach trieben in füherer Zeit 
bis zum Ausgang des vorigen Jahr- 
hunderts starken Weinbau, und 
der daselbst gewonnene Wein 
ward zu den vorzüglichsten der 
Gegend gezählt." 

Der Langener Geschichtsfreund 
Gerd Grein weiß in einem Artikel 
„Weinbau in Langen" zu berich- 
ten: „Sogar die Landgräfin, die 
einst den hiesigen Wein kostete, er- 
kundigte sich nach der Gemar- 
kung, wo dieses edle Getränk her- 
rühre." 

Wie beliebt der Koberstädter 
Wein bei den Mitgliedern des Orts- 
gerichts war, beweist eine Strafan- 

drohung des Schultheiß von Lan- 
gen im .lahre 1738. Er sah sich ge- 
nötigt, die Ortsvorstandsmitglie- 
der, die häufig zu spät zu den anbe- 
raumten Sitzungen erschienen, zur 

Strafe mit einer Maß Wein zu bele- 
gen. 

Das amtliche Schriftstück lautet 
nach heutiger Rechtschreibung 
wie folgt: „Nachdem es bei unse- 
ren gerichtlichen Versammlungen 
zum öfteren sehr saumselig und 
verdrießlich hergegangen, daß es 
bald an einem oder anderen gefeh- 
let, dadurch sowohl in hohen herr- 
schaftlichen als gemeinen Affairen 
nicht wie billig vorgestanden, als 
haben wir uns heute dato derge- 
stalten verglichen, daß wenn künf- 
tighin das Gericht, welches durch 
den jüngsten Gerichtsmann or- 
dentlich bestellet auch die Zeit und 
die Stunde nicht an dem terminier- 
ten Ort, wenn er nicht eine erhebli- 
che Ursache habe, jedesmal mit ei- 
ner Maß Wein Strafe soll verfallen 
sein und sich deswegen keines- 
wegs beschweren 'jvird. Von uns 
unterschrieben und bekräftigt. Ge- 
schehen Langen, den 4. Juli 1738. 
Johannes Werner, Schultheiß." 

Soviel zu den unterschiedlichen 
Meinungen über die Weinqualität, 
Beim Preis für Egelsbacher Wein 
bleibt indessen festzustellen, daß 
es sich um einen recht billigen Re- 
bensaft gehandelt hat. In einer 
Egelsbacher Gemeinderechnung 
vom Jahre 1555 erscheint: „Drei 
Albus, für ein Viertheil Weins do 
her Wendel geschrieben hat. Die 
Maas sechs Heller." Herr Wendel 
war der Pfarrer von Langen und 
scheint für die Gemeinde Egels- 
bach (damals ein Filial von Lan- 
gen) öfters Schreibereien besorgt 
zu haben. 

In einem Zeitungsbericht des 
Langener Wochenblattes vom 24. 
Januar 1864, der auf diese Gemein- 
derechnung bezug nimmt, heißt es 
weiter „Dem Herrn Pfarrer hat 
man gewiß nicht die geringste 
Sorte Wein vorgesetzt und doch 
kostete die Maas nur sechs Pfen- 
nige, allerdings ist zu berücksichti- 
gen, daß das Geld zu jener Zeit 

noch viel höheren Werth hatte." 
Auch spätere Schulmeister, das 

beweist eine Gemeinderechnung 
von 1583, wurden zu zwei Drittel 
aus Langen und zu einem Drittel 
aus Egelsbach mit Wein abgegol- 
ten. 

Über den jeweiligen Ernteertrag 
gibt eine Aufstellung aus der „Er- 
zähler aus der Dreieich" von 1881 
Aufschluß. Hiernach sind in einer 
tabellarischen Übersicht von 1591 
bis 1784 in den Jahren 1603 - 1612 
die höchsten Erträge mit 200 Ohm 
für Egelsbach und 300 Ohm für 
Langen ausgewiesen. 1599, das 
wird uns an anderer Stelle ütjerlie- 
fert, trugen infolge einer besonders 
milden Witterung viele Weinstöcke 
zweimal reife Trauben. 

1784 schließlich sind in der amt- 
lichen Aufstellung für beide Orte 
keine offiziellen Erträge mehr ver- 
zeichnet. Auch während des Drei- 
ßigjährigen Krieges zeigt die Stati- 
stik einen Nullertrag. Um sich die 
erzeugte Weinmenge von damals 
zu verdeutlichen, muß man wis- 
sen, daß das alte Flüssigkeitsmaß 
Ohm (lateinisch ama - Eimer) zwi- 
schen 135 und 175 Liter lag. Wenn 
man davon ausgeht, daß tjeispiels- 

Hlstorischer Holzschnitt 

weise 1580 Egelsbach 450 Einwoh- 
ner hatte, waren das immerhin 
knapp 80 Liter pro Kopf der Bevöl- 
kerung. 

Interessant ist in diesem Zusam- 
menhang auch ein Bericht aus 
dem Langener Wochenblatt vom 
22. Mai 1875, der sich mit der schon 
im Mittelalter vorkommenden Un- 
sitte des Weinpanschens befaßt: 
„ ... die verfälschten Weine wur- 
den unter ^oßem Volkszulauf auf 
einem Schinderkarren nach dem 
nächsten Flusse oder Teiche ge- 
schafft, wo man den Fässern unter 
dem Jubel der zuschauenden 
Volksmenge den Boden einschlug. 
Auf den Fässern steckte ein rothes 
Fähnlein mit der Aufschrift ,Stum- 
mer Wein' (so hieß damals der ge- 
fälschte Wein, weil er keinen An- 
spruch hat auf Auge, Zunge und 
Herz); vor den Fässern aber ging 
der Stöcker, des Henkers nächster 
Vetter, und ließ durch einen gewal- 
tigen Schlag mit einem schweren 
Hammer auf das Faß die trübe 
Brühe ins Wasser laufen." 

Der Bericht endet mit einer auch 
heute wieder sehr aktuellen Fest- 
stellung: „Wenn diese Sitte heute 
noch in Aufnahme wäre, könnte 
manches Flüßchen zu einemn 
schiffbaren Strome gemacht wer- 
den!" 

Über die Besitzverhältnisse in 
den Egelsbacher Weingärten gibt 
es vielfältige Unterlagen, fest ateht 
zum Beispiel, daß es nach dem 
Dreißigjährigen Krieg keine Pfarr- 
wingerte mehr auf dem Wingerts- 
hügel gab. Dazu berichtete Pfarrer 
Wehsarg in einem Aufsatz „A.L. 
Sann - der 1. Pfarrer von Egels- 
bach": „ ... als dem Pfarrer der 
Rückstand für die letzten elf Jahre 
bezahlt werden sollten, ward auch 
ein großer Teil der Pfarräcker zu 
Geld gemacht, auch_ die letzten 
Pfarrwingerten waren unter den 
verkauften Gütern." ' 

letzteren das Verdienst, weite 
Teile Germaniens in ein blü- 
hendes Weinland verwandelt 
zu haben. Wein galt ihnen näm- 
lich als Medizin. 

Zur Tagesration eines jeden 
römischen Legionärs gehörte 
ein Liter des Rebensafts. Nicht- 
verzehr wurde streng bestraft. 
Anstatt den Wein mühsam über 
die Alpen zu schaffen, bauten 
ihn Casars Legionäre lieber di- 
rekt im besetzten Land an. 

Eine Überraschung bereitete 
der „nordische Wein" den Rö- 
mern allemal. Er war leichter 
als die heimischen Gewächse. 
Und er zeichnete sich schon da- 
mals durch reiche Geschmak- 
ksfülle und feine Würze aus. 
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Rund um den Klammernschnitzerbrunnen fanden sich auch am Sonntag zahlreiche Schaulu- 
stige ein. Traute Werner und Günter Waldhaus ließen am Nachmittag das alte Handwerk des Klammemschnitzens 
Wiederaufleben (linkes Bild). Freimütig bekannten die beiden, keine Experten zu sein und luden „alle, die es bes- 
ser wissen" dazu ein, gute Ratschläge zu erteilen. Mit heißen Rhythmen hatte die „Mühlheimer Jazz-Fabrik" 

Rathaus unter 

neuer Nummer 

zu erreichen 
Egelsbach (hki) - Unter einer 

neuen Telefonnummer ist ab 
Montag das Egelsbacher Rat- 
haus zu erreichen. Statt der 
41 21 gilt ab dem 8. Oktober die 
405-0. Die wichtigsten Durch- 
wahlnummern werden wir in 
einer unserer nächsten Ausga- 
ben veröffentlichen. 

Über die alte Poststraße 

hinauf zur Wegscheide 

Odenwaldwanderung der Naturfreunde 

Jugendfeuerwehr 

holt Altpapier ab 
Egelsbach (hki) - Über nachlas- 

sende 3eteiligung an ihrer allmo- 
natlichen Altpapiersammlung be- 
klage sich die Jugendfeuerwehr. 
Erneute Gelegenheit die Nach- 
wuchs-Blauröcke zu unterstützen 
bietet sich am Samstag. Ab 7 Uhr 
fährt der Feuerwehr-Lkw durch 
Egelsbach. 

Geänderte Zeiten 
Egelsbach - Wegen Urlaub einer 

der beiden Leiterinnen ist die Bü- 
cherei vom 8. bis 15. Oktober mon- 
tags und donnerstags geschlossen. 
Dienstags, mittwochs und freitags 
gelten die normalen Öffnungszei- 
ten. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Dienstag, 9. Oktober, bei 
gutem Wetter um 15 Uhr mit dem 
Fahrrad am Berliner Platz. Über 
die Fahrt zur Weinprobe unterhält 
man sich ab 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Alt-Egelsbach". 

Egelsbach - Wanderer aus der 
Ortsgruppe Egelsbach/Erzhausen 
der Naturfreunde trafen sich in 
Rohrbach im Odenwald zu einer 
Tageswanderung im Gebiet der 
Wegscheide. Der Start erfolgte am 
Parkplatz Dehnbuche, dann ging 
es über das „Lärmfeuer" nach Hil- 
tersklingen. Die Wanderung führte 
über den Kirchberg nach Grasel- 
lenbach, wo die Mittagsmahlzeit 
eingenommen wurde. 

Auf dem weiteren Weg über 
„Krumme Tanne" zur Wegscheide, 
die alte Poststraße hinauf, konnte 
man sehen, wie mittels großen, 
ausgebreiteten Planen gute weiter- 
verwendbare Samen von gesun- 
den Bäumen (hier: Buchen) zur 

Wer will nähen? 
Egelsbach (hki) - Freie Plätze 

gibt's i.m Dienstags-Nähkurs, ab 
19.30 Uhr, im evangelischen Ge- 
meindehaus. Anmeldung bei Mari- 
anne Stannek, ® 4 94 36. 

„Das Schönste an den 

Ferien ist die KiBiWo" 

Zwei Puppenspieler als besondere Attraktion 
weiteren Aufzucht gesammelt 
werden. Aber auch noch viele um- 
gestürzte Fichten und Kiefern, 
deren Abtransport seit dem großen 
Sturm im Frühyahr noch nicht 
möglich war, mußten auf der Wan- 
derung umgangen werden und 
man sah, daß in Zukunft noch viel 
im Forst für den Wald getan wer- 
den muß. 

Gegen 17 Uhr gelangten die 
Wanderer wieder auf den Park- 
platz, von wo die Heimfahrt be- 
gann. Alle Teilnehmer waren sich 
einig: Es war eine schöne Spätsom- 
merwanderung und vor allem war 
das Wetter nach dem verregneten 
Samstag sehr gut. 

(rb':htes Bild im Hintergrund) am Vormittag den Besuchern des Frühschoppens eingeheizt. Derweil wurden unter 
den Kommunalpolitikern bereits Überlegungen angestellt, wie man den ansonsten zumeist verwaisten Kirchplatz 
zukünftig durch Veranstaltungen beleben könnte. Auch eine Aufpflasterung der KirchstraBe war hierbei Qe 
sprächsthema. Fotos (2): hki 

Schauspiel im 

Staatstheater 
Egelsbach (hki) - Lessings 

Schauspiel „Miss Sara Samson" 
wird am Dienstag, 9. Oktober, um 
19.30 Uhr, in der Miete La des 
Staatstheaters Darmstadt gegeben. 
Die Abfahrt des Theaterbusses an 
den bekannten Haltestellen erfolgt 
ab 18.45 Uhr. 

Spaziergang und 

Kaffeeplausch 
Egelsbach (hki) - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Dienstag, 9. Oktober, 
um 14.30 Uhr, an der evangeli- 
schen Kirche zu einem Spazier- 
gang. Danach geht's zum Kaffee- 
plausch in die „Tiroler Stube". 
200 Mark Belohnung: Katze, dunkelgrau/ 
schwarz getigert, in Egelsbach entlaufen. 
TätowlerungimOhr.Tel.06105 / 37 89 

Kirchliche Nachrichten 

-assünii: 
- Vß 

l 
i'iifrim 

i.v . 

TEINANDER 'LEBE 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. Oktober 

10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Diehl) 

Dienstag, 9. Oktober bis Samstag, 
13. Oktober 

jeweils von 9 bis 12 Uhr Kinder- 
bibelwoche im Gemeindehaus. 

- 
- e,' ' 

Egelsbach (hki) - „Herbstferien 
sind schön - aber die KiBiWo ist 
das Schönste daran.** So wirbt die 
evangelische Gemeinde für ihre 
zum elften Mal stattfindende Kin- 
derbibelwoche (KiBiWo). 

Unter dem Motto „Aber sonst 
geht's uns gut?!?" stehen in diesem 
Jahr Geschichten von und mit Je- 
sus im Vordergrund der Aktion. 
Mehr als zwanzig jugendliche Hel- 
ferinnen und Helfer haben sich 

Sternenförmig 

nach Frankfurt 
Egelsbach (hki) - Zum Abschluß 

der Aktionswoche „Wir machen 
mobil - ohne Auto" findet am 
Samstag, 6. Oktober, eine Fahrrad- 
Sternfahrt nach Frankfurt statt. 
Start der von der Naturschutqu- 
gend Hessen und der SPD Hessen 
Süd getragenen Initiative in Egels- 
bach ist um 10.45 Uhr an der Ecke 
B 3/Friedrich-Ebert-Straße. 

vorbereitet, um mit den Kindern 
zu basteln, zu malen und zu 
spielen. Als besondere Attraktion 
treten zwei F*uppentheaterspieler 
mit spannenden Geschichten auf 

Beginn ist am Dienstag, 9. Okto 
ber, um 9 Uhr. Bis einschließlich 
Samstag, 13. Oktober, trifTt man 
sich jeden Vormittag von 9 bis 12 
Uhr. Den Abschluß bildet ein Fa- 
miliengottesdienst am Sonntag, 14. 
Oktober, um 10 Uhr. 

DRK-Ortsverein 

hat Jahrestreff 
Egelsbach (hki) - Die Jahres 

hauptversammlung des DRK- 
Ortsvereins findet am Freitag, 12 
Oktober, statt. Die Rotkreuzl« 
treffen sich um 20 Uhr im Lehrsaa 
ihres neuen Heims an de 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Anträge 
zur Tagesordnung sind an den Vor- 
sitzenden Horst Wegener, Erfurter 
Straße 3, zu richten. 
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tano """ "■"b"" aber ge lang dem früheren Offenthaler das Tor zum 2:2. FotO' fm Gleich „klingelt's" Im Tor der Rot-WelB«n. Stefan Wenz traf mit diesem beherzten Schuß wenlae 
Abpfiff zum 3;3-Endttancl. " Minuten vor dem 

Foto: fm 

Hainer steckten niemals auf: 

3:3 gegen Rot-Weiß Frankfurt 

SVD trotzte dem Favoriten in Unterzahl einen Punkt ab 

Jeden Morgen zehn Kniebeugen sowie ab und an 
ein Gifischen Wermut - so lautet das Geheimrezept der gebürtigen 
Dresdnerin Gertrud Liebezelt, die am Samttag ihren 95. Geburtstag 
feiert Die rüstige Seniorin kam 1964 In den Westen und wohnt seit 
1966 in Egelsbach. Hier lebt sie gemeinsam mit Ihrer 92J*hrigen 
Schwester Charlotte in der Frankfurter StraB« 13. Die Jubilarin kocht 
noch Immer selbst und Ist außerdem sehr sportlnteresslerL Dabei 
haben es ihr besonders FuBball und Tennis angetan. Foto: hki 

Das Grundrecht auf Asyl war am vergangenen Wochenende 
Thema in der Erzhäuser BahnstraBe. Mitglieder dar Christlichen Flücht- 
lingshilfe Egelsbach informierten Passanten Uber ihre Arbeit. Die Aktion 
sollte helfen, Verständnis für die in der Vorwoche in Erzhausen eingetrof- 
fenen Asylbewerber zu wecken. Um die Unterbringung dieser Menschen 
hatte es heftige Auseinandersetzungen gegeben. Foto: hki 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach (hki) - Der nächste 

Frauentreff der Ajbeiterwohlfahrt 
(Awo) findet am Dienstag, 9. Okto- 
ber, ab 14 Uhr, im Gemeinschafts- 
raum des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße statt. 

Auskünfte in Renten 

Ausweispflicht wegen Datenschutz 
Spruch sowie in allen Belangen 
der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung 

Egelsbach (hki) - Auskünfte 
in Rentensachen erteilt am 
Mittwoch, 10, Oktober, ein Mit- 
arbeiter der Landesversiche- 
rungsanstalt (LVA). Zwischen 
8.30 und 12 Uhr steht er ratsu- 
chenden Bürgern im Zimmer 9 
des Rathauses zur Verfügung. 

Bürger, die in die Arbeiter- 
rentenversicherung eingezahlt 
haben, erhalten Auskunft über 
ihren derzeitigen Rentenan- 

Aus Gründen des Daten- 
schutzes werden die Bildschir- 
mauskünfte nur an Versicherte 
erteilt, die sich durch Personal- 
ausweis oder Reisepaß auswei- 
sen können. Die Versiche- 
rungsnummer ist ebenfalls mit- 
zubringen. 

¥1^ gratulieren 

Fair vom Ball getrennt wird Dreieichenhains Diric Bubenhelm In dieser 
Szene. Der Ex-Neu-Isenburger leistete gegen die „Roten" ein enormes 
Lautpensum. po,^. 

■ Frau Karoline Gaubatz, Nidda- 
straße 22, zum 89, CJeburtstag am 5. 
Oktober. 

FVau Regina Spengler, Mainzer 
Straße 3, zum 81. Geburtstag am 5. 
Oktober. 

FVau Susanne Nees, Wolfsgar- 
tenstraße 31, zum SO. Geburtstag 
am 5. Oktober. 

Herrn Heinrich Herberg, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 92. Ge- 
burtstag am 7. Oktober. 

Frau Johanna Blas, In den 
Obergärten 27, zum 85. Geburtstag 
am 7. Oktober. 

Anzsig« 

Wir suchen eine PutzhHfe! 
optic art Belihäuser 
Egelsbach - Tel. 4 93 62 

iffefKÄ-lnrw. 
Zum traditionellen Jagdausritt am verganganen Samstag hatte sich der Reit- und Freizelt-Cii' 
Egelsbach ideales Wetter ausgesucht, und so konnte Jagdherr Jürgen Betz auf der Reitanlage „Büchenhof" ein 
stattliche Anzahl von Reiterinnen und Reitern begrüBen, die sich nach einer kurzen Ansprache auf den Weg durc 
Feld und Wald machten. Die Strecke hatte unterwegs 18 Hindemisse bis zu 80 Zentimeter Höhe. Voran ritten d* 
„FQchse" Ulrike Fiebig und Rudi Probst Allen Teilnehmern machte dieser Ritt sehr viel SpaB, zu Zwlschenfi* 
kam es nicht, so daB bei der Rast unterwegs wie auch spfiter am Ziel nur fröhliche Gesichter zu sehen waren. Zi 
schauer hatten die Gelegenheit, dem Ritt von „ rollenden TVIbOnen" aus beizuwohnen. Unser Fbto zeigt einen Ti 
der aktiven Teilnehmer kurz vor dem Start Foto: 

Langener sind 

auf dem Sprung 
Langen (fm) - Für den FC Lan- 

gen geht's am Sonntag um die 
Wurst: Die Mannschaft von Trainer 
Klaus Schrödl hat gegen den Ta- 
bellenfünften SO Arheilgen die 
Gelegenheit, mit einem Sieg end- 
gültig den Sprung ins obere T^bel- 
lendrittel zu schaffen. Das Spiel im 
Waldstadion Oberlinden wird um 
15 Uhr angepfiffen. 

Mit dem 2:0-Erfolg am Sonntag 
in Leeheim haben sich die Lan- 
gener eine gute Ausgangsposition 
geschaffen. In der Tabelle verbes- 
serte sich der Fußballclub dadurch 
vom zehnten auf den achten Platz, 
Von den Minuspunkten her gese- 
hen ist der FC (bei einem Spiel we- 
niger) nach Spitzenreiter Groß-Ge- 
rau und Ober-Ramstadt sogar die 
drittbeste Mannschaft der Bezirks- 
liga Darmstadt West. 

Die Langener haben in den ver- 
gangenen Wochen eine beeindruk- 
kende Serie hingelegt. 6:0 Punkte 
stehen aus den drei letzten Spielen 
zu Buche. Bei allen drei Siegen 
kassierte der Fußballclub kein Ge- 
gentor. Gegen Arheilgen sollte 
man also auch aus einer sicheren 
Abwehr heraus agieren. Für ein 
To£ist der Sturm immer gut. 

Erster Sieg 

»auf Umwegen" 
Dreieichenhain (fm) - Was dem 

TV Dreieichenhain auf dem grü- 
nen Rasen in der laufenen Saison 
der Kreisliga A Offenbach West 
bislang versagt geblieben ist, näm- 
lich ein doppelter Punktgewinn, 
Wurde den TVD-Fußballem jetzt 
äuf einem „Umweg" zuteil. Im 
Spiel des TVI) gegen Sparta Bür- 
gel hatten die OfTenbacher einen 
Spieler eingesetzt, der zu diesem 
Zeitpunkt noch keine FVeigabe 
hatte. Die Partie damals endete 2:2. 
Nach einem Urteil des Kreisrechts- 
Wartes Karl-Heinz Kohls wird die 
l^gegnung zwar weiterhin mit 2:2 
Toren, aber mit 2:0 Punkten für 
den TVD gewertet. 

Am Sonntag hat der TXimverein 
eine weitere Gelegenheit, endlich 
den ersten Saisonsieg unter Dach 
Und Fich zu bringen. Um 15 Uhr 
stellt sich der l^bellenzwölfte VfB 
Offenbach auf dem Sportplatz an 
"ier Koberstädter Straße vor. 

Auftrieb durch 

Auswärtssieg? 
Egelsbach (fm) - Nach dem et- 

was überraschenden l:0-Erfolg bei 
der TG 75 Darmstadt steht für die 
Reserve der SG Egelsbach am Wo- 
chenende wieder ein Heimspiel 
auf dem Programm, Auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
treffen die SGE-Kicker um 15 Uhr 
auf den T^bellensiebten aus Büt- 
telborn, 

Mit dem ersten Sieg auf frem- 
dem Platz hat sich die SGE-Re- 
serve ein wenig aus der unteren 1^- 
bellenregion absetzen können. Auf 
eigenem Platz geht es nun darum, 
diesen minimalen Vorsprung nicht 
zu verspielen, zumal die vier 
Tfeams, die hinter den Egelsba- 
chern stehen, allesamt eine Partie 
weniger ausgetragen haben. 

Die Büttelborner kommen mit 
der Empfehlung eines 4:2-Heim- 
sieges gegen Goddelau nach Egels- 
bach. Doch gerade gegen Gegner 
aus dem oberen "Ribellendrittel hat 
die SGE-Reserve in dieser Saison 
schon gute Spiele gezeigt. Erinnert 
sei an den Sieg gegen Geinsheim 
und den Punktgewinn in Trebur. 
Die Voraussetzungen für einen Er- 
folg am Sorintag sind also nicht 
schlecht. 

Dreieiehenhain - Der SV Dreiei- 
chenhain galt am Sonntag gegen 
die Reserve von Rot-Weiß Fank- 
furt als klarer Außenseiter. Doch 
nicht nur unter diesem Aspekt 
muß das 3:3-Unentschieden als 
eine beachtliche Sache gewertet 
werden. Die Schützlinge von Gün- 
ter Dutin6 beherzigten das Gebot 
der Stunde und kämpften ange- 
sichts der aufgezogenen Abstiegs- 
gefahr mit Hingabe. Es war ein 
wahrer Fußballkrimi, der auf dem 
Gelände im Haag ablief. 

Der SVD zeigte eine gute Moral, 
steckte gleich mehrere Rück- 
schläge ein, so den Platzverweis 
von Klaus Rudolf in der 49. Mi- 
nute. Die Hainer mußten deshalb 
fast die komplette zweite Halbzeit 
mit zehn Spielern bestreiten. Als 
Stefan Wenz obendrein eine Zeit- 
strafe erhielt, hatte der SVD sogar 
nur neun Akteure auf dem Feld. 

Die „Roten" waren ein harter 
Brocken, Schon in der 22, Minute 
köpfte Kratz nach einem Freistoß 
das 1:0 für Rot-Weiß Frankfurt her- 

Harte Nuß" für 

die SSG-Kicker 
Langen (fm) - Eine „harte Uuß" 

haben die Fußballer der SSG Lan- 
gen am Sonntag zu knacken. Die 
Mannen um Spielertrainer Hans- 
Jürgen Stark müssen beim Tabel- 
lenführer TSV Heusenstamm ihre 
Visitenkarte abgeben. Das Spiel 
auf dem Sportplatz an der „Alten 
Linde" beginnt um 15 Uhr, 

Die SSG hat sich in der laufen- 
den Saison bislang besser aus der 
Affäre gezogen als erwartet. Zu- 
dem hat die Mannschaft vor kur- 
zem auch noch personelle Verstär- 
kung bekommen. Ein „alter Be- 
kannter" trägt seit einigen Wochen 
wieder das SSG-Trikot, Amir Sali- 
hefendic kehrte vom FC Offenthal 
an seine frühere Wirkungsstätte 
zurück. Beim 2:0-Sieg im vorgezo- 
genen Spiel gegen den Türk, SV 
Neu-Isenburg am vergangenen 
Mittwoch traf er bereits einmal ins 
Schwarze, Er ist für den SSG-An- 
griff sicherlich eine Bereicherung. 

Am Sonntag mußten die Lah- 
gener nicht ins Spielgeschehen 
eingreifen, konnten also Kräfte 
samm.eln für die Begegnung bei 
der TSV Heusenstamm, die derzeit 
unerwartet die Tabelle der Bezirks- 
liga Offenbach anführt. 

aus. Elf Minuten später fiel das 
zweite Tor der Gäste, als Kabtua im 
Nachschuß Wiemer das Nachsehen 
gab. 

Zum Glück fiel in dieser Phase 
der Anschlußtreffer. Ein herrliches 
Tor von Schlicksbier, der einen 
Freistoß um die Mauer aus 20 Me- 
tern genau an den Innenpfosten 
zirkelte. Noch vor dem Halbzeitp- 
fiff war der Ausgleich möglich. 
Mitja Lüderwaldts toller Schuß 
wurde in der 42. Minute jedoch ge- 
halten. 

Hektik kam nach der Pause auf, 
die in großem Maße vom Schieds- 
richter inszeniert wurde. Klaus Ru- 
dolf wurde ein „Opfer" der neuen 
Schiri-Welle, die bei jeder Kleinig- 
keit die rote Karte zücken. Der 
SVD spielte in Unterzahl stärker 
als die Frankfurter. Reinhold Pe- 
terson erkämpfte sich in der 52. 
Minute eine gute Chance, traf aber 
nur die Latte. 

Für den SVD entwickelte sich 
ein Rennen gegen die Uhr. Ab der 

SVD muß zum 

Spitzenreiter 
Dreieichenhain (fm) - Nach 

dem 3:3-Unentschieden gegen die 
Reserve von Rot-Weiß Frankfurt 
hat der SV Dreieichenhain neue 
Hoffnung geschöpft. Der Tbilerfolg 
gegen die „Roten" ist umso höher 
zu bewerten, da er in der zweiten 
Halbzeit mit nur zehn Spielern er- 
zielt wurde. Am Sonntag stehen 
die Hainer vor einer noch höheren 
Hürde. Um 15 Uhr muß die Du- 
tin6-Elf beim noch ungeschlage- 
nen Spitzenreiter Italia Frankfurt 
auflaufen. 

Clegen Rot-Weiß Frankfurt zeig- 
ten die Hainer in der zweiten Halb- 
zeit eine bravouröse Leistung in 
kämpferischer Hinsicht. Der Platz- 
verweis für Rudolf bewirkte eine 
TVotzreaktion. Der Punktgewinn 
sollte der Mannschaft einigen Auf- 
trieb geben. 

Mit der Rolle des Außenseiters 
kamen die Hainer am Sonntag 
ganz gut zurecht. Bei Italia ist die 
Ausgangsposition für den SVD 
identisch. Die Gastgeber sind noch 
ohne Niederlage, gehen als haus- 
hoher Favorit in die Begegnung. 
Vielleicht können die Hainer dem 
Tabellenführer ja ein (kleines) 
Schnippchen schlagen. 

Niederlage beim Aufsteiger 

Der TVD unterlag bei Türk. SC Offenbach mit 1:2 

Dreieichenhain - Der TV Dreiei- 
chenhain mußte sich beim Aufstei- 
ger Türk. SC Offenbach knapp 1:2 
geschlagen geben. Der TVD spielte 
vor der Halbzeitpause stark auf, 
führte nach 45 Minuten durch ein 
schönes Tor von Thomas Völker 
auch mit 1:0, ehe die Türken nach 
der Pause den Spieß umdrehten. 

In der ersten Viertelstunde hatte 
der TV Dreieichenhain bereits gute 
Torszenen. Thomas Völker hatte 
sich allerdings in aussichtsreicher 
Position von einem mitgelaufenen 
Türken-Verteidiger irritieren las- 
sen und scheiterte deshalb aus 
zehn Metern Torentfemung. Die 
Hainer blieben aber dran und 
drängten weiter auf ein schnelles 
Tor, das ihnen nach 15 Minuten 
auch gelang. Der Türk. SC Offen- 
bach hatte einen Schuß mit Mühe 
abwehren können, und das Leder 

prallte auf die rechte TVD-An- 
griffsseite zu Eric Kuch. Als der 
Ball wieder in die Mitte zurückge- 
kommen war, stand Thomas Völ- 
ker günstig, und mit seinem 
schwächeren rechten Fuß schoß 
der das Leder in sehenswerter Ma- 
nier ins lange Toreck. Das Tor 
baute die Hainer natürlich auf, und 
für den Rest der ersten Halbzeit 
hatten ihnen die Offenbacher 
kaum etwas zu entgegnen. Beim 
Türk. SC blieb es bis zur Pause bei 
einer Chance, der TiuTiverein da- 
gegen vergab durch Stefan Petry, 
der l)ei einem Abpraller zu spät 
reagierte, sowie durch Ralf Büttner 
weitere gute Chancen. 

Der Aufsteiger besaim sich im 
zweit.en Spielat)schnitt a\jf seine 
Stärken und heizte dem TVD ge- 
hörig ein. Die ersten Jubelschreie 
auf Offenbacher Seite gab es da];>n 

gleich vier Minuten nach Wieder- 
anpfiff, als der imgedeckte Nevzat 
zum 1:1 traf. Ein Fehler von Mat- 
thias Heil, der in der 75. Minute 
den Ball verfehlte, führte dann 
zum 2:1, denn auf dem kleinen 
Platz sprang das Leder vom Ein- 
wurf direkt zum Torschützen. In 
der Schlußphase konnte der TVD 
noch zwei brenzlige Situatioilen 
vor dem Offenbacher Tor herauf- 
beschwören. Zunächst wurde ein 
Schuß von Erhard Schlapp gerade 
noch vor dem einschußbereiten 
Stephen Marquardt geklärt, dann 
paßte Ralf Büttner auf Stefan Pe- 
try, doch der hatte aus sieben Me- 
tern kein Glück im Abschluß. 

TVD: Arnold; Büttner, Leipold, 
Miedtank, Heil, Kuch, Petry, Erb, 
Griebsch, Völker, Bleuel (Schlapp, 
S. Marquardt). 

74. Minute machte man noch mehr 
Druck, nachdem der Frankfurter 
Klein eine Zeitstrafe erhalten 
hatte. Thorsten Godulla traf in der 
81. Minute zum 2:2, nachdem 
Rocco Nequirito sich am Eckfah- 
nenbereich durchgesetzt hatte. 

Über den Ausgleich konnte sich 
der SVD nicht lange freuen. Die 
Gäste trafen durch Borkenhagen 
in der 85. Minute zum 3:2. Die Hai- 
ner krempelten verzweifelt noch 
einmal die Ärmel hoch. Und Ste- 
fan Wenz gelang tatsächlich noch 
das 3:3 nur drei Minuten später. 
Nach einer feinen Einzelleistung 
traf er mit einem satten Schuß ins 
lange Eck, In der Nachspielzeit 
hätte es um ein Haar sogar eine 
Sensation gegeben. Doch der 
Schuß von Stefan Pilz landete am 
Pfosten. 

SVD: Wiemer, Schlicksbier, 
Frank, Petersen, Stenger, Schweit- 
zer, Bubenheim (67. Pilz), Rudolf, 
Godulla, Wenz, Lüderwaldt (53. 
Nequirito), 

SVStMirti - ItahRMMim 
FSVSMnbKli - FVOeSpnnÄigm 
SOOlMr-EiltnbMti - S|i^ M ilomtan 
ETCKnntafg - SVNI«Ik-W(M 
SVIMcMaMm - SfinOSOInind 
a«m.MFni*turt - FCMMhdm 
SVOraMchHihaln - RW Fnnkfut II 
IMonNMwnd - SaRodMm 
FCIMzmiIikIi - I.FCVMBUitlwi 

9 7 2 
3 

IltakFnnlrtwt 
I SpvalKOtand 
3 RWFniikturtli 
4 SaOlMr-EitoniMC»! 
5 ETCKmten 
SSVSMnlwIli 
rFSVSMntadi 
ISQRoiMm 
9 SVNM«-\MmI 

lOSVRtlcMtMm 
II FVMSpranangw 
12 Q«nii.94Fr«iMii(t 
13 1.FCVM«UR)IM 
14 Union WKitiTKj 
15 SrnBadHomliiirgll 
16 FCRUaMm 
i< svuiviticninnin 
18 FCDictunbtch 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
8 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 2 1 
9 1 3 
9 2 1 
9 2 0 

32:1 
20:9 
26:12 
16:14 
21:11 
124 
20:16 
21:19 
12:17 
12:14 
16:24 
15:19 
14:26 
12:20 
15:20 
12:16 
15:23 
1157 

2:2 
Orl 
1K) 
2:0 
1:3 
2:2 
3:3 
2:1 
5:2 

16:2 
15:3 
14:4 
12:6 
11:7 
11:7 
10-J 
9:9 
9:9 
6:10 
6:10 
7:11 
7:11 
6:12 
5:13 
5:13 
5:13 
4:14 

Am Samstag (6. Oktober, 17 Uhr) 
spielen: Rot-WeiB Frankfurt II - EFC 
Kronberg - SonnUg (7. September, IS 
Uhr): Spvg. Bad Homburg II > SV Stein- 
furth, FC Italia Frankfurt - SV Dreieichen- 
hain, SV Nieder-Weisel - Union Nieder- 
rad. SG Rodheim - FSV Steinbach, FV 06 
Sprendlingen - Germania 94 Frankfurt. 1. 
FC Rödelhelm - FC Dietzenbach 
• Der amtierende Weltmeister und Lo- 

kalmatador, das Rock'n Roll-Zentrum 
TSW Wiesbaden, gewann vor heimischer 
Kulisse die Deutsche Meisterschaft in der 
Formatton. 

Spitzenreiter SGE zu 

Gast beim Schlußlicht 
Egelsbach (fm) - Vor einer 

scheinbar leicht zu lösenden Auf- 
gabe steht die SG Egelsbach am 
Sonntag. Der Landesliga-Spitzen- 
reiter fahrt nach Seligenstadt zum 
Tabellenletzten. Angesichts dieser 
Ausgangsposition haben die Egels- 
bacher denn auch einen Sieg fest 
einkalkuliert. 

Kampflos werden sich die Gast- 
geber freilich nicht ergeben. Am 
Sonntag kamen die Sportfreunde 
Seligenstadt in den Genuß eines 
Erfolgserlebnisses, beim TSV Neu- 
stadt holten sie ein 2:2-Unentschie- 
den. Die SGE ihrerseits spielte 
beim 2:0-Erfolg im Heimspiel ge- 
gen den SV Jügesheim nicht ge- 
rade wie eine Spitzenmannschaft 
auf, geriet aber nie in Gefahr, einen 

Punkt zu verlieren. 
In Seligenstadt wird man sicher- 

lich darauf brennen, dem großen 
Favoriten ein Bein zu stellen. SGE- 
Trainer Lothar Buchmann muß 
seine bislang so erfolgreiche Form- 
ation auf einer Position gezwunge- 
nermaßen ändern, nachdem Goran 
Alekesic gegen Jügesheim die rote 
Karte sah. Für ihn wird aller Wahr- 
scheinlichkeit nach Lutz Schenkel 
von Beginn an stürmen. 

Alles andere als ein Egelsbacher 
Sieg am Sonntag wäre eine große 
Überraschung, Trainer Buchmann 
sollte seine Spieler allerdings ein- 
dringlich vor etwaiger Überheb- 
lichkeit warnen, denn manchmal 
wird aus dem David auch ein Goli- 
ath, 

Für d«n TV Oralalchenhaln, link* TVD-Splalar BleiMl Im Spiel gagen Z«p- 
pelinhalm, steht am Sonntag viel auf dem Spiel. Um 15 Uhr empfingt die 
Mannschaft von Wongang Eib den VfB Offenbach. Die Halner wollen end- 
lich den ersten Sieg einfahren. poto: fm 
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SGE war im Rückraum stärker besetzt 

10:8-Sieg der Handballdamen im Schlagerspiel gegen SKV Büttelborn 

,Giraffen" weiter g^z vom 

OSC Odenbach unterlag dem TV Langen 79:89 

Hart genommen wird hier die Egelsbacheiin Sybille KIrachner von Ihrer 
Büttelborner Qegenspielerin. Au» dem Spiel SO Egelsbach - SKV BÜttel- 
bom 10:6. Foto: hkl 

~Egel8bach - Spitzenspiele erfül- 
len nur äußerst selten die hochge- 
steckten Erwartungen hinsichtlich 
des spielerischen Könnens zweier 
Mannschaften. Dies traf auch am 
Sonntag auf das Schlagerspiel der 
Bezirksliga II West zwischen den 
Handballdamen der SG Egelsbach 
und dem Meisterschaflsfavoriten 
SKV Büttelborn zu. Die nervliche 
Anspannung in beiden Teams war 
zu groß, um ein hochklassiges 
Spiel aufs Parkett zu legen. Trotz- 
dem war es ein gutes Spitzenspiel, 
das in punkto Kampfkraft, Einsatz 
und Fairneß die Erwartungen voll 
erfüllte. 

Die Partie verlief über 60 Minu- 
ten relativ ausgeglichen, mit leich- 

ten Vorteilen für die SGE. Der Ball 
lief etwas flüssiger durch die Rei- 
hen der Gäste, aber die SGE hatte 
Vorteile im besser und ausgegli- 
chener besetzten Rückraum. Büt- 
telbom lag nur zweimal zu Beginn 
des Spiels mit 1:0 und 2:1 in Füh- 
rung. Dann erspielte sich die SGE, 
gestützt auf eine gute Abwehrar- 
beit mit einer fehlerfreien Torfrau 
L. Messer, leichte Vorteile und 
ging durch herrliche Tore aus der 
zweiten Reihe in Führung. Das ein- 
zige, was es in dieser ersten Hälfte 
zu bemängeln gab, war, daß die 
Rückraumschützen A. Hirner und 
S. Siegel noch etwas mehr Mut in 
ihre vorhandenen Schußqualitäten 
hätten setzen und öfters hätten 

werfen müssen. 
Nach der Pause gelang Büttel- 

bom zunächst der Anschlußtreffer 
zum 5:6, aber die SGE spielte ruhig 
ihr Spiel weiter und erhöhte in der 
Folgezeit auf 8:5. Danach, zwi- 
schen der 40. und 50. Minute, hät- 
ten die Grün-Weißen den Sack zu- 
machen können. Zwei, drei soge- 
nannte hundertprozentige Tor- 
chancen, vor allem durch Tempo- 
gegenstöße, konnten nicht genutzt 
werden, die Nerven spielten den 
Spielerinnen einen Streich. 

Auch den Gästen ging es beim 
Verwerten guter Torchancen nicht 
besser, aber die klareren Einschuß- 
möglichkeiten hatte die SGE. So 
verkürzte Büttelborn in der 54. Mi- 

nute noch einmal auf 7:9. Es wurde 
noch einmal spannend. Aber A. 
Grundler machte mit dem 10:7 vier 
Minuten vor Schluß alles klar und 
es durfte zurecht über den knap- 
pen, aber nicht unverdienten Sieg 
gejubelt werden. Egelsbach war 
wegen der guten Moral und dem 
ausgeglicheneren Spielerkader um 
diese zwei Tore besser als Büttel- 
born und kann optimistisch in die 
Zukunft blicken. Am kommenden 
Wochenende ist die Mannschaft 
spielfrei. 

Es spielten: L. Messer, S. Mattar; 
A. Grundier (3), S. Siegel (2), A. 
Hirner (2), S. Loll (2), R. Jost (1), J. 
D. nstädter, N. Keim, K. Bunzel, 
E Kirschner und H. Diefenbach. 

2. Frauen-Bezirksliga Darmat. West 
SGEocdbKh-SKVBOtMwm 10:8 
TVEinhM»M-TQBiM» 7:13 
TSV Riunhciffl - TSV Qoddttau 
TV Lorsch - SV Dsrmtttdl 98 il 
SO BitchoftlMim - TV Langtn 

I SVDaimttsdt98ll 
2TQBibfis 
3SQEMl«b8ch 
4 SKVBOttefbom 
5 TVLano«ri 
6 TSVfliunh«im 
7TSVOodd«lsu 
8 TVEinhauMf) 
9 TVHofbekn 

10 TSVAMfbKhIII 
II TVLonch 
12 SGBisd)of«h«i(n 

3 3 
3 3 
2 2 
3 2 0 
3 2 0 

1 
1 
1 
0 
0 
0 
0 

42:21 
36:21 
26:19 
31:24 
36:30 
21:16 
35:43 
25:36 

8:16 
22:32 
25:36 
22:35 

15:9 
11:20 
9:13 

6.-0 
4H) 
4'.2 
4:2 
2:2 
2:4 
2:4 
0-.2 
0:4 
0:4 
0:6 

Handballherren des TV 

gingen wieder leer aus 

Langener in Fränkisch-Crumbach 19:25 

Bezirksliga I Frauen 
so WtMiJOtwniluln - PSV Hmuflittmm 
ArtelrtlFnnkluit - 
FTQIM7 FranMurt - FTMmiglniin 
TSQ Neu-liMtMig - Vn. QoMitetn 
TVBtdVilM - SVDnIeictmlulii 
TSV 1160 Hiruu - SQ DMnh./MOMi 

1 SVDraMdwnliain 
2 SQWehitiJOlxmIuin 
3 ArtrnniFnnkfuft 
4 PSVHwMintanm 
5FTG1M7Frmlrturt 
6 TSQNw-limtWfg 
7 TVEidwflwiiii 
I SQDMnliJMaMli. 
9 FTDimIglMiiii 

lOTVBadViiM 
II VIlGoldttm 
12TSV1860H<n<u 

3 
3 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
3 1 
2 0 
3 0 
3 0 

3 0 
3 0 
2 0 
2 0 
2 0 
1 1 
1 1 

0 
0 
0 
0 
0 

47:32 
41:30 
31:12 
53:3« 
31:32 
43:40 
32:33 
41:39 
31:33 
20:31 
32:44 
16:<1 

11:11 
15:1 
12:9 

19:13 
13:11 
7:16 

6K) 
6:0 
4:0 
42 
4:2 
3:3 
3:3 
2:4 
2:4 
0:4 
0« 
0« 

Langen - Beim bekannt heim- 
starken TV Fränkisch-Crumbach 
gab es im dritten Spiel die dritte 
Niederlage. Die Truppe von Man- 
fred Merk zeigte von Beginn an 
große Lücken im Defensivbereich. 
So geriet man schnell in Rück- 
stand, der auf 4:8 anwuchs. Ein 
Torwartwechsel beim TV Langen 
nach rund 15 Minuten läutete die 
stärkste Phase des Teams ein. Rai- 
ner Flatter gelangen einige tolle 
Paraden, darunter auch ein gehal- 
tener Siebenmetcr. Dies gab dem 
TVL Selbstvertrauen und so gelan- 
gen jetzt etliche Spielzüge. 
SchlielMich schaffte man den 8:8- 
Ausgleich. 

Auch beim lOill-Pausenrück- 
stand war der erste Punktgewinn 
durchaus im Bereich des Mögli- 
chen. Nach dem Wiederanpfiff 
wurde jedoch zu unkonzentriert 
agiert. Die Folge waren unnötige 

Gegentore. Auch im Angriff verlor 
man den Faden und geriet beim 
14:19 endgültig auf die Verlierer- 
straße. In der Schlußphase fielen 
noch etliche Tore, bis das 25.19- 
Endergebnis feststand. Eklatant 
war in d' im Spiel vor allem, daß 
sechs Strafwürfe vergeben wur- 
den. 

Letztendlich kamen die Gastge- 
ber zu einem relativ leichten, aber 
glanzlosen Erfolg. Dem TVL bleibt 
nur der Blick nach vorn, denn am 
Sonntag um 18.45 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle erwartet ihn ge- 
gen Gustavsburg fast schon ein 
Schicksalsspiel. 

Es spielten: S. Katzer, R. Flatter, 
S. F.ath (5), D. Schappert (2). H.P. 
Stateczny (2), D. Blisse (3), P. PJa- 
gan (3), M. Cordey (1), A. Kabunari 
(1), H. Werwitzke (2), T. Rupp, R. 
Duric. 

Landen - Die Basketballer des 
I Langen sind auch nach dem 
Ilten Spieltag der zweiten Bas- 
tball-Bundesliga ungeschlagen, 
it einem schwer erkämpften, in 
ir Addition aber hochverdienten 
:79-Auswärtserfolg im Derby ge- 
in Offenbach konnte die Tabel- 
lführung verteidigt werden, und 

kommt es am kommenden 
mstag, um 20 Uhr, in der Georg- 
hring-Halle zum Spitzenspiel, 
nn dann gastiert in Langen der 

Baunach, bislang ebenfalls 
ne Niederlage, allerdings mit ei- 
im Spiel weniger, denn die Partie 
im vergangenen Mittwoch gegen 
Ibingen wurde verschoben. 
Gewohnt aggressiv gingen die 
lieler von Trainer Alan Lambert 

Axel Rüber in dieses Lokal- 
rby, für das es beim Gastgeber 
)SC schon um einiges ging, denn 
Falle einer Niederlage war er 

il 2:4 Punkten für's erste einmal 
der Spitzengruppe ausgeschie- 
. So entwickelte sich von der 

rten Minute an ein abwechs- 
igsreiches Spiel, in dem zu- 

nächst keine Mannschaft entschei- 
dend Boden gutmachen konnte. 
Zwar beherrschte die „Giraf- 
fen"-Verteidigung ihren Gegner in 
den meisten Szenen recht deutlich, 
doch taten sich die Langener im 
Angriff ebenfalls recht schwer, ka- 
men nur selten frei zum Wurf und 
hatten dadurch eine relativ 
schlechte Wurfausbeute. 

Einige Unkonzentriertheiten in 
der TVL-Verteidigung nutzten die 
Gastgeber sechs Minuten vor der 
Pause zu einem Zwischenspurt, 
der ihnen eine Acht-Punkte-Füh- 
rung (31:23) einbrachte. Dann aber 
kämpften sich die Langener vor al- 
lem durch sicher verwandelte Frei- 
würfe wieder heran, so daß es beim 
Seitenwechsel 34:34 unentschie- 
den stand. 

In der Kabine hatte Trainer 
Lambert noch einmal klar ge- 
macht, was er im zweiten Durch- 
gang sehen wollte, und mit fri- 
schem Elan eroberte sich seine 
Mannschafl Stück für Stück die 
Führung, wobei vor allem vier 

Nach der Pause hatten die 

SGE-Herren Ladehemmung 

Unerwartete 15:19-Heimniederlage gegen Böllstein 
Egelsbach - Am vergangenen 

Sonntag mußte die SGE gegen die 
Mannschaft des KSV Böllstein an- 
treten. Vor dem Spiel zeigte man 
sich auf Egelsbacher Seite optimi- 
stisch, konnte man doch wieder 
auf fast alle Spieler zurückgreifen. 
Zudem hatte man mit Böllstein 
bisher nur angenehme Erfahrun- 
gen gemacht, alle bisherigen Be- 
gegnungen konnte die SGE für 
sich entscheiden. Deshalb sollte 
nun der erste Heimsieg errungen 
werden, zumal sich die Mann- 
schaft erstmals in ihren neuen Tri- 
kots dem Publikum vorstellte. 

Die SGE begann furios und 
konnte gleich in der ersten Spiel- 
minute ein Tor erzielen. Dies war 
Elllerdings für eine lange Zeit die 
letzte Führung der SGE. Böllstein 

konnte ausgleichen und mit 2:1 in 
Führung gehen. In der Anfangs- 
phase wogte das Spiel hin und her, 
Böllstein ging in Fühlung, die SGE 
glich au s. Mitte der ersten Halbzeit 
ging Bfllstein mit 9:7 in Front. Da- 
nach schloß sich die beste Phase 
des Egelsbacher Spiels an. Den 
Zweitorerückstand wandelte ddie 
SGE in eine ll:9-Führung um. Al- 
lerdings mußte man noch kurz vor 
dem Halbzeitpfiff den Anschluß- 
treffer hinnehmen, sol daß die Sei- 
ten oeim Stande vonn 11:10 ge- 
wechselt wurden. 

Bis zur Halbzeit hatten die Zu- 
schauer ein von beiden Teams mit 
hohemTempo geführtes Handball- 
spiel zu sehen bekommen. Dieser 
gute Eindruck sollte in der zweiten 
Halbzeit allerdings verschwinden. 

Gleich nach Wiederanpfiff kas- 
sierte die SGE den Ausgleich und 
auch die nächsten Tore sollte Böll- 
stein erzielen. Es dauerte 15 Minu- 
ten, bis die Egelsbacher ihr erstes 
Tor im zweiten Abschnitt erzielten. 
Böllstein beschränkte sich nun 
darauf, den Vorsprung zu halten, 
die Gastgeber vergaben zahlreiche 
Torchancen und agierten immer 
hektischer. Ein Endspurt brachte 
die SGE zwar noch einmal heran, 
doch mußte man am Ende das 
Spielfeld mit einer 15:19-Nieder- 
lage verlassen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Thorsten Hufnagel 
(5), Klaus Süss (5), Uwe Schulz (2), 
Alex Gribson (1), Kai Frizsche (1), 
Roland Gärtner (1), Frank Beise, 
Andi Thiel, Thomas Niemuth. 

Nicht gerade zimperlich ging es Im Handball-Spitzensplel der 2. Frauen-BezIrksllga Darmstadt West zwischen der 
SQ Egelsbach und dem SKV Büttelbcm (Endstand 10:8) zu. Das mußte auch die Egelsbacherln Anke Grundler er- 
fahren, die In dieser Situation handgreltlich am Torwurf gehindert wird. Foto: hkl 

SVD-Handballerinnen haben 

weiterhin eine weiße Weste 

18:13-Sieg in Bad Vilbel / Morgen steigt Schlagerspiel 
r 9;6-Führung zur 

Ihöner Einsatz des Langeners Bernd Neumann (Nummer zehn). Unter 
Im Korb lauert sein Mannschaftskollege Tim Nees. Szene aus dem Bas- 
Itbaiisplel EOSC Ofrenpacn - TV Langen 79:89. Foto: hkl 

ach der Pause bauten 

ie TV-Basketballer ab 

Dreieichenhain (KI) - Am ver- 
gangenen Wochenende spielte nur 
ein Handball-Team des SV Dreiei- 
chenhain. Die Männer waren spiel- 
frei, während die 2. Frauen das 
Derby gegen die TG Sprendlingen 
wegen Personalnot absagen muß- 
ten. Die 1. Frauen konnten ihre Er- 
folgsserie in der Bezirksliga I mit 
dem 18:13 beim TV Bad Vilbel 
fortsetzen. Überzeugend war die 
Leistung der Gäste nicht, und so 
war auch Trainer Manfred Dolle 
nicht zufrieden. Insgesamt kam 
kein gutes Spiel zustande, denn 
der SVD mußte gegen eine körper- 
liche Überlegenheit ankämpfen, 
was Bad Vilbel auch zu einer har- 
ten Gangart verleitete. Zumindest 
konnte der SVD von Beginn an 
eine klare Fühi-ung herauswerfen. 
Über 4:1 und 8:3 kam Dreieichen- 

hain zu ei 
Pause. 

Nach dem Wechsel hielt der 
SVD den Gegner weiter auf Dis- 
tanz und führte immer mit minde- 
stens drei Toren. Spätestens beim 
17:10 stand der Sieger fest. Aller- 
dings gab es noch zwei Wehrmut- 
stropfen, denn Kerstin Schäfer 
mußte verletzt ausscheiden und 
Torfrau Angelika Graffe ange- 
schlagen weiterspielen, da kein Er- 
satz vorhanden war. Das paßte 
Trainer Manfred Dolle keineswegs 
ins Konzept, denn derzeit ist die 
Personaldecke ohnehin sehr dünn. 

SVD: Angelika Graffe, Kerstin 
Schäfer (1), Kirsten Buch (2), 
Sylke Bratengeier (5), Petra Berin- 
ger (2), Sabine Freyermuth (2), 
Maike Fischer (1), Daniela Wagner 
(1), Kirsten Vogel (4). 

Am Samstag um 17.40 Uhr 
kommt es nun in der Weibelfeld- 
schule zum Schlagerspiel zwi- 
schen dem SVD und Artemis 
Sport Frankfurt. Die beiden Mann- 
schaften sind noch verlustpunkt- 
frei und gehören zum engsten 
Kreis der Meisterschaflsanwärter. 
Eine spannende Begebung ist zu 
erwarten, einen Favoriten gibt es 
sicherlich nicht. Die 2. Frauen sind 
spielfrei. Die 1. Männer erwarten 
am Samstag um 19.15 Uhr in der 
Weibelfeldschule die TG Sprend- 
lingen zum Derby. Der SVD ist 
aufgrund der bisher gezeigten Lei- 
stungen als Favorit anzusehen, zu- 
mal die STG bisher noch ohne 
Punktgewinn ist. Dennoch ist eine 
interessante Begegnung zu erwar- 
ten. 

erren II unterlagen Ober-Ranristadt 84:104 
noch an Erfahrung fehlt. Die Ober- 
Ramstädter erzielten die ersten 9 
Punkte zum 54:41, und auch eine 

SGE-Soma: Trotz vieler 

Chancen fiel kein Tor 

TSV Reichenbach entführte einen Punkt 

Mit Tempogegenstößen 

kam SGE zum Erfolg 

21:16 der Handballer in Kirch-Brombach 
Egelsbach - In einem sehr 

schwachen Spiel trennten sich die 
Fußballer der SGE-Soma vom 
TSV Reichenbach 0:0. Gegenüber 
dem vorigen Spiel gegen Weiter- 
stadt war die Soma nicht mehr wie- 
derzuerkennen. Zu überheblich 
und umständlich ging man gegen 
einen Gegner zu Werke, der nichts 
anderes im Sinn hatte, als das Spiel 
der SGE mit allen erlaubten und 
unerlaubten Mitteln zu zerstören. 

In der ersten Halbzeit hatte der 
Gast aus dem Odenwald nicht eine 
einzige Torchance und er kam 
auch nur selten über die Mittelli- 
nie. Die SGE hingegen fand kein 
Mittel gegen die massive Abwehr 
und auch die Torchancen wurden 
überhastet vergeben. In der zehn- 
ten Minute lag der Torschrei auf 
den Lippen der zahlreichen Zu- 
schauer, aber ein Verteidiger 
konnte den Kopfball von G. Heck 
noch vor der Torlinie stoppen. Wei- 
tere Torchancen wurden entweder 
vom Torhüter oder vom Torpfo- 
sten entschärft, so daß man mit ei- 
nem torlosen Unentschieden die 
Seiten wechselte. 

Das Bild änderte sich auch in der 
zweiten Halbzeit nicht. Eine stür- 

mische SGE gegen einen mit allen 
Spielern verteidigenden TSV Rei- 
chenbach. Immer wieder rannte 
sich die Soma in der Abwehr fest. 
Erschwerend kam hinzu, daß auch 
das Fußballglück nicht auf Seiten 
der SGE war. So verhinderten ei- 
nige Male Pfosten und Latte das 
ersehnte 1:0. 

Kurz vor Ende des Spieles hatte 
der Gast seine einzige Torchance, 
als der eingewechselte Mittelstür- 
mer einen Abwehrfehler zu einem 
Torschuß nutzte, den der an die- 
sem Tag nicht geprüfte Torhüter 
der SGE zunichte machte. So blieb 
es bis zum Ende bei dem für den 
Gast mehr als schmeichelhaften 
Unentschieden. 

Am Samstag steht das Spiel ge- 
gen den bisher verlustpunktfreien 
Tabellenführer SV Fürth auf dem 
Programm. Die Soma setzt für 
diese Begegnung einen Bus ein. 
Abfahrt am Berliner Platz ist um 
14.30 Uhr. Über mitreisende Fans 
würde sich die Elf sehr freuen. 
•Nach dem Spiel wird die Soma bei 
einem gemütlichen Abendessen 
und anschließender' Tanzmusik 
den Tag ausklingen lassen. 

Egelsbach - Zu ungewohnter 
Zeit mußten die Handballer der SG 
Egelsbach in Kirch-Brombach zu 
ihrem ersten Auswärtsspiel antre- 
ten. Doch der Donnerstag sollte 
der SGE Glück bringen. Mit Kirch- 
Brombach II traf man auf eine kör- 
perlich überlegene Mannschafl, 
die aber spielerische und konditio- 
neile Schwierigkeiten hatte. So 
war die Taktik von Trainer Otto 
Alles klar; Über schnelles Spiel 
und Tempogegenstöße wollte man 
zum Erfolg kommen. Dies klappte 
in der ersten Halbzeit vorzüglich. 
Über eine 5:3-Führung kam die 
SGE zu einem 8-Tore-Vorsprung. 
In dieser Phase zeigte die SGE se- 
henswerte Kombinationen und si- 
chere Torwürfe. 

Zur Halbzeit führte die SGE mit 
11:7, was dazu führte, daß man zu 
Beginn der zweiten Halbzeit die 
Zügel etwas schleifen ließ und es 
so Kirch-Brombach ermöglichte, 
gefährlich heranzukommea Doch 
nach dieser brenzligen Phase hatte 
die SGE das Spiel wieder sicher im 
Griff und konnte in der Schluß- 
phase noch einen deutlichen 21:16- 
Sieg herauswerfen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Klaus Süss (6), 
Uwe Schulz (4), Alex Gibson (3), 
Thorsten Hufnagel (3), Roland 
Gärtner (3), Kai Fritzsche (1), Andi 
Thiel, Frank Beise, Gerd Gaydonk, 
Dorn Farcas. 

Wieder ein Sieg 

in fremder Halle? 
Langen - Können die TVL- 

Handballdamen ihre Erfolgsserie 
in fremden Hallen fortsetzen oder 
kann der TV Elnhausen die Blau- 
Gelben bremsen? Diese Frage wird 
am morgigen Samstag ab 17 Uhr 
beantwortet, wenn die Langen- 
erinnen bei der heimstarken Ein- 
hausener Mannschaft antreten 
müssen, wo man im vergangenen 
Jahr erstmals einen hauchdünnen 
Erfolg verbuchen konnte. Trainer 
Eisenbach hofft, daß sich der stete 
Aufwärtstrend seiner Schützlinge 
fortsetzt und daß mit Carmen Ga- 
lewski und Gerlinde Klein wieder 
der volle Spielerkader zur Verfü- 
gung steht, um endlich alle takti- 
schen Maßnahmen einsetzen zu 
könne/i. 

Handballvereinsderby 

erstmals um Punkte 

SGE III siegte bei der SGE II 18:16 (8:6) 
und kam in der 51. Minute zum 
14:14-Ausgleich. 

Egelsbach - Erstmalig in der 
Egelsbacher Handballge- 
schichte, daß zwei Mannschaf- 
ten in einer laufenden Punkt- 
runde aufeinandertrafen. Beide 
Teams gingen hochmotiviert in 
diese Begegnung. Dies spie- 
gelte sich sowohl in den Lei- 
stungen der Torhüter als auch 
in denen der Abwehrreihen wi- 
der. 

In der dritten Minute ging die 
SGE III mit 1:0 in Führung. Ehe 
der zweite Treffer fiel, vergin- 
gen fünf weitere Spielminuten. 
In der 18. und 25. Spielminute 
glich die SGE II jeweils zum 2:2 
und 5:5 aus. Zur Halbzeitpause 
führte die SGE III mit 8:6. Trotz 
aller vorangegangenen Beden- 
ken war es eine recht faire Be- 
gegnung. 

Gleich nach Wiederanpfiff 
baute die „Dritte" ihre Führung 
auf 10:8 aus. Die SGE II spielte 
anschließend etwas konzen- 
trierter im Angriff, erzielte ei- 
nige Tore aus dem Rückraum 

In der 59. Minute stand es im- 
mer noch 16:16. Dann wollte die 
SGE II mit Gewalt zum Sieg 
kommen und mußte dadurch 
noch zwei Gegentore zum 16:18 
hinnehmen. Angesichts der 
Leistung beider Mannschaften 
wäre ein Unentschieden eine 
gerechte Sache gewesen. 

SGE II: Behr, Schneider; 
Meinelt (4), Barth (5), Varga (1), 
Felgenhauer, Waldhaus, Werse 
(5), Schweinhardt, Gaydoul (1), 
Jost, Müller. 

SGE III: H. Lenz, Mix; Heller 
(1), P. Welz (5), Niemuth, J. 
Welz (1), Wilhelm (1), Kappes 
(1), B^ker, Zimmer, J. Lenz 
(8), Gleichmann. 

Am Samstag spielt die SGE II 
um 18 Uhr bei der SKG Roßdorf 
III. Abfahrt ist um 16.45 Uhr. 
Die dritte Mannschaft spielt um 
18 Uhr zu Hause gegen die TGB 
Darmstadt IV. 

Langen - Eine im Endeffekt zu 
ausgefallene Niederlage 

ißten die Spieler der 2. Mann- 
laft um Coach Paul Hallgrimson 
der TSG Ober-Ramstadt hin- 

limen. 
in der 1. Halbzeit konnten die 
ngener Herren das Spiel noch 
sgeglichen gestalten. Zwar 
nnte Ober-Ramstadt immer eine 
appe Führung behaupten, die 
ngener behielten aber immer 
n Anschluß. Vor allem Rainer 
unke und Ralph Metztger, der 
h gegenüber dem 1. Spiel erheb- 
h steigerte, sorgten immer wie- 

mit wichtigen Punkten dafür, 
der Gastgeber sich nicht ent- 

leidend absetzen konnte. So 
lg es mit 45:41 für den Gastgeber 
die Halbzeitpause. 
Anfang der 2. Halbzeit zeigte 
h jedoch, daß es den jüngeren 
Wem der Hallgrimson-Truppe 

ürster Saisonsieg fiir 

PV-Basketballmädchen 

fngen - Mit ihrem Coach Ha- 
Sapper gelang der zweiten 

'blichen Basketball-B-Jugend 
erste Saisonsieg. Nach einem 

^geglichenen Beginn, in der 
'len Spielminute stand es 6:6, 
äng es den Langenerinnen sich 
"setzen. Nach elf Minuten hat- 
sie sich einen 14-Punkte-Vor- 

ung herausgespielt. In dieser 
äse stellte Bettina Lange ihren 
rbdrang besonders unter Be- 
is. Angetrieben von Anita Laslo 

Frauke Brettel wurde der Vor- 
'ung auf 21 I^inkte ausgebaut. 
In ging der Rhythmus etwas 
•oren, so daß Wiesbaden um 
f Punkte verkürzen konnte. Mit 
» Spielstand von 39:22 Punkten 
fden die Seiten gewechselt, 
m zweiten Spielabschnitt korm- 

1 einige Langenerinnen nicht 
■hr an die gute Leistung der er- 
1 Halbzeit anknüpfen. Dank der 
itung von Katrin Kaminski, je- 

zu Beginn beider Halbzeiten 
Garant für Punkte, und Frauke 

„Dreier" ordentlich zu Buche 
schlugen. Nach zehn Minuten 
führten die „Giraffen" bereits mit 
62:49, doch gerade in dieser für den 
TVL so erfolgreichen Phase beging 
Joe Whitney sein fünftes Foul und 
mußte auf die Bank. Zunächst aber 
schien dies am Spielverlauf nichts 
zu ändern; die „Giraffen" konnten 
den Vorsprung sogar auf 73:57 er- 
höhen. 

In den letzten drei Minuten aber 
kamen die Offenbacher dank einer 
aggressiven Mannpresse über das 
ganze Feld doch noch einmal deut- 
lich auf und verkürzten 45 Sekun- 
den vor der Schlußsirene auf 83:79. 
Die „Giraffen" behielten jedoch 
die Nerven, nahmen den wild ent- 
schlossenen aber auch kopflosen 
Gastgebern noch zweimal den Ball 
ab und sorgten für klare Verhält- 
nisse. Den Schlußpunkt setzte an 
alter Wirkungsstätte Nico Wuche- 
rer. Der ehemalige Offenbacher 
war zusammen mit Kapitän Nor- 
bert Schiebelhut Garant für den 
hochverdienten TVL-Erfolg. 

Langener Preßdeckung verstan- 
den die routinierten Gastgeber aus- 
zuspielen. So lag dann die Lan- 
gener Mannschaft in der 6. Minute 
der 2. Halbzeit mit 48:64 im Rück- 
stand und trotz allem Einsatz 
konnten sie diesen nicht mehr 
wettmachen. 

Es spielten: Greunke (22 
Punkte/12 Ptebounds), Metzger 
(16), Arnold (12), Tomasevic (10), 
Lichtnauer (9), Graichen (6), Rinke 
(4), Kühl (3), von Koch. TWner: 
Paul Hallgrimson. 

Am Sonntag empfangen die 2. 
Heren die Mannschaft des BC 
Darmstadt. Ein Wiedersehen gibt 
es da mit dem nach Darmstadt ge- 
wechseltem Götz Graichen. Spiel- 
beginn des Derbys ist um 12.30 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 

Basketballdamen kassierten 

eine unerwartete Niederlage 

Regionalligateam des TV verlor in Kassel mit 42:61 
Langen - Eine nicht eingeplante 

Niederlage mußten die Spielerin- 
nen der Regionalligamannschaft 
des TV Langen beim ACT Kassel 
hinnehmen. Gehandicapt fuhren 
die Damen um Coach Claus Neu- 
mann nach Kassel, da die Mann- 
schaft auf ihre amerikanische Cen- 
terspielerin Katrina Polaski ver- 
zichten mußte. Ohnehin nicht die 
„längste" Mannschaft in der Liga, 
fehlte nun auch noch die etat- 
mäßige Centersspielerin. 

Bis zur 6. Minute verlief das 
Spiel noch ausgeglichen (8:7), doch 
eine eklatante Wurfschwäche ge- 
gen die Kasseler Zonenverteidi- 
gung führte zu einem 9:23-Rück- 
stand in der 14. Minute. Innerhalb 
von 3 Minuten konnten sich die 

Unter seinen Möglichkelten blieb der ballführende Joe Whitney am Mittwoch abend In Offenbach. Der Langener 
Basketballer hatte am Ende der Partie (89:79 für den TVL) nur drei Punkte auf seinem Trefferkonto. Foto: hkr 

118:23 des TVL 

gegen Roßdorf 
Langen - Die männliche C-Ju- 

gend des TV Langen konnte einen 
klaren 118:23-Erfolg in Roßdorf er- 
zielten. Schon nach 5 Minuten war 
das Spiel beim Spielstand von 29:0 
(!) für Langen entschieden. Mit 
66:8 ging es in die Halbzeitpause. 
Auch in der 2. Halbzeit hatte der 
Gegner keine Chance. Die C-Jun- 
gen sind damit als einzige in ihrer 
Klasse ungeschlagen. 

Ein gemischtes Team aus Spiel- 
ern der männlichen CI und CIl trat 
als Bin gegen den Gast aus Baben- 
hausen an. Die Gäste hatten vor al- 
lem körperliche Vorteile und 
konnten so das Spiel mit 40:68 für 
sich entscheiden. 
• Walter ohne seinen Acht-Mllllonen- 

Dollar-Einkeuf Dragan Stojkoylc n^uB der 
französische Meister Olympique Mar- 
seille auskommen. Der Jugoslawe begab 
sich wegen anhaltender Kniebeschwer- 
den am Montag zur Untersuchung bei Dr. 
Müller-Wohlfahrt nach München, 

Langener Damen auf 18:23 heran- 
kämpfen und mit einem 19:25 
Rücl^tand ging man in die Halb- 
zeit. 

Doch auch in der 2. Halbzeit ver- 
besserte sich die Chancenauswer- 
tung der Langenerinnen nicht, wo- 
tjei selbst einfache Möglichkeiten 
nicht genutzt werden konnten. Der 
Korb schien wie vernagelt. In der 
11. Minute der 2, Halbzeit lagen die 
Langenerinnen noch mit 34:45 hin- 
ten. Dann folgten jedoch 5 Minu- 
ten vollkommene Funkstille im 
Angriff, während die Gastgeberin- 
nen es immer wieder verstanden, 
ihre amerikanische Centerspiele- 
rin Rudolph anzuspielen. Sie al- 
leine erzielte 28 Punkte. 

Über 55:34 in der 16. Minute kam 

es dann zum Endstand von 61:42. 
Trainer Claus Neumann hofft, bis 
zum nächsten Heimspiel die Wurf- 
schwäche der Langener Damen 
abgebaut zu haben und vor allem 
den Spielerinnen mehr Selbstver- 
trauen mit auf den Weg zu gebven, 
denn jede Spielerin ist eigentlich in 
der Lage, auch mal ein Spiel zu 
entscheiden 

Gegen Kassel spielten: H. Diet- 
rich (6), Albrecht (5), Hoffmann 
(9), Schmidt, Emmerich (6), Gün- 
ther (2), Jeromin, S. Dietrich (13), 
Keim (1). 

Am ^nntag, 7. Oktober emp- 
fangen die Langener Damen die 
Mannschaft aus Oppenheim. 
Spielbeginn ist um 14.45 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle. 

Schwache 2. Halbzeit 

verhinderte den Sieg 

TV Alsbach - TV Langen II 16:13 (6:7) 

Basketball-Spitzenspiel 

in der Sehring-Halle 

Zwei ungeschlagene Teams messen sich 
Langen - Ein schönes Handball- 

spiel bekamen die Zuschauer beim 
Aufeinandertreffen der beiden 
Turnvereine wahrlich nicht zu se- 
hen. Daß am Ende die gastgeben- 
den Alsbacher als Sieger vom Platz 
gingen, lag vor allem an den zu 
harmlosen und ausrechenbaren 
Aktionen der Langener während 
der zweiten 30 Minuten. Insbeson- 
dere der Rückraum zeigte Wurf- 
schwächen aus der Distanz. Dabei 
hatte man einen vielversprechen- 
den Beginn. 

Rechtsaußen Axel von Campen- 
hausen erzielte von den sieben 
Langener Toren der esten Halbzeit 
allein fünf (davon vier in Folge) 

und man führte zwischenzeitlich 
mit 7:4. Dann jedoch häuften sich 
die Fehler im Angriff und dem TV 
Alsbach gelang der Anschluß. 
Durch zahlreiche Einzelfehler der 
TVL-Spieler sowie der kontrover- 
sen Entscheidungen der Unpartei- 
ischen fanden die Langener nach 
Wiederanpfiff nicht mehr ihren 
Spielrhythmus und ließen Alsbach 
in Führung gehen. 

In den kommenden vier Aus- 
wärtsspielen wird sich zeigen, ob 
die Langener ihre Form finden 
können. Nächster Gegner ist am 6. 
Oktober die TG Eberstadt, bei der 
man um 19 Uhr anzutreten hat. 

Pokalwettkampf in Neu-Isenburg 
ten festigen. 

angener B II bezwang Wiesbaden 59:38 
Brettel konnte auch die zweite 
Halbzeit mit vier Punkten gewon- 
nen werden. Das nächste Spiel der 
BII-Mädchen ist am 28. Oktober 
gegen Zotzenbach. Die BI-Mäd- 
chen spielen am morgigen Sams- 
tag als A-Mädchen gegen den BC 
Darmstadt. 

Es spielten: Katrin Kaminski 
(10), Anyana Hoffmann (2), Si- 
mone Metzger (2), Bettina Lange 
(11), Claudia Schlapp (4), Michaela 
Mavic, Anita Bidner (2), Frauke 
Brettel (18), Anita Laslo (10). 

SGE-Handbailer 

in Reichelsheim 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag müssen die Handballher- 
ren der SG Egelsbach beim KSV 
Reichelsheim antreten. Spielbe- 
ginn istum 19.15 Uhr. Abfahrt am 
Berliner Platz um 17.15 Uhr. Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. 

Dreieichenhain - Die Turner- 
Mädchen des SV Dreieichenhain 
in der Leistungsstufe 4 konnten an 
allen Geräten ihre Leistungen des 
1. Pokalwettkampfes bestätigen, 
beziehungsweise sich sogar per- 
sönlich verbessern und konnten 
den 5. Platz unter acht Mannschaf- 

Energielelstung 

in Schlußphase 
Dreieichenhain (ki) - Die männ- 

liche B-Jugend des SV Dreieichen- 
hain kam in der Handball-Kreis- 
liga bei der TSG Bürgel zu einem 
15:15. Spielerisch war der SVD 
überlegen, vergab aber zu viele 
Chancen, darunter zwei Siebenme- 
ter. Allerdings hatte Bürgel auch 
einen sehr guten Torwart. Nach 
dem 10:8 zur Pause geriet der SVD 
mit 10:13 in Rückstand. Mit einer 
Energieleistung konnten die Gäste 
aber bis zum Schluß noch das 15:15 
erreichen. 

SVD: Thomas Löw, Alexander 
Kiefer, Thorsten Groß (2), Andreas 
Groß (2), Peter Exner (2), Michael 
Schütz (2), Christian Hege (5), 
Thomas Budde, Robert Wein- 
mann, Alexander Müller (2). 

Bedingt durch die Herbstferien 
finden die nächsten Jugendspiele 
erst wieder am Wochenende 27./28. 
Oktober statt. 

Dagegen konnten die Mädchen 
der Leistungsstufe 3 am Sonntag 
nicht überzeugen. An allen Gerä- 
ten schlichen sich ideine Fehler 
ein, und beim Sprung verschenkte 
man ebenfalls sehr viele Zehntel. 

BASKETBALL 
Raglonaillga MItt», Daman; ACT Kas- 

sel - TV Langen 61:42, MTV Kront3«rg - 
Eintracht Frankfurt 51:59, BC Wiesbaden 
- VfL Marburg 53:95, TV Oppenhelm - TV 
Hofhelm 63:47, SV Drelelchenhaln - SQ 
ASC Mainz 57:61 

1. VfL Marburg 
2. TV Oppenhelm 
3. MTV Kronberg 
4. ACT Kassel 
5. Eintracht Frankfurt 11 
6. SF Budanheim 
7. SV Drelelchenhaln 
8. TV Hofhelm 
9. BC Wiesbaden 

10. TV l-angen 

Langen - Nur wenig Zeit zur Er- 
holung bleibt den Langenern Bas- 
ketballern, denn nach dem schwe- 
ren Auswärtsspiel am Mittwoch 
müssen die „Giraffen" bereits am 
morgigen Samstag wieder antre- 
ten. Gegner ist der FC Baunach, 
eine der stärksten Mannschaften 
der Liga, Da werden sich die 
Spieler von Trainer Lambert ganz 
gehörig ins Zeug legen müssen, 
wenn sie die weiße Weste behalten 
wollen. Baunach, ein Vorort von 
Bamberg, hat viele erfahrene Erst- 
und Zweitligaakteure in seinem 
Team und will in dieser Saison 
ganz vorne mitmischen. Sowohl in 
der Vorbereitungsphase wie auch 
im Verlaufe der allerdings noch 
jungen Saison haben die Franken 
überzeugen können. 

Mit einem Sieg könnten die Lan- 
gener nicht nur ihre Tabellenfüh- 
rung ausbauen, sondern auch ei- 
nen Konkurrenten im Kapf um 

den Titel vorläufig ins Mittelfeld 
zurückschicken. Wer genau für die 
„Giraffen" am Wochenende auf- 
laufen wird, steht allerdings noch 
nicht fest, denn vor allem Jens 
Freudl und Felix Arndt haben aus 
Offenbach Blessuren mitgebracht, 
als sie sich in unmittelbarer Nähe 
des wieder einmal äußerst undiszi- 
plinierten Bernd Kimpel „aufliiel- 
ten". Jürgen Neumann, der dies- 
mal pausierte, wird wohl wieder 
ins Team zurückkehren. 

In Anbetracht der Bedeutung 
dieser Partie hofft man bei den 
„Giraffen" auf einen guten Besuch 
und eine lautstarke Unterstützung 
des Teams, denn mit einem erneu- 
ten Erfolg würde man sich wohl 
für längere Zeit an der Tabellen- 
spitze festsetzen. Spielbeginn am 
Samstag abend gegen Baunach in 
der Georg-Sehring-Halle ist um 20 
Uhr. 

245:174 6:0 
192:174 4:2 
195:188 4:2 
169:184 4:2 
123:96 4:2 
107:121 2:2 
201:197 2:4 
115:131 2:4 
107:156 0:4 
148:201 0:6 

PSV Bamkastttl-Kues - TV 
Lieh 78: 60. BC Darmfttadt - USC Mainz 
90: 66. TSV Spayer - SKQ Ro6dorf 
111:75. MTV Kronberg - Eintracht Frank- 
furt 
66:100. TOS Oberramutadt - TV Langen II 
104:64 
1.TVUch 265:205 6:0 
2. Eintracht Frankfurt 196:169 4:0 
3. TOS Ober-Ramatadt 194:179 2:2 
4.SKORo6dorf 220:251 4:2 
5. TSV Speyer 292:175 2:2 
6. Poet SV Bernkastel-Kues 229:226 2:4 
7. SG USC/Erdal Mainz 264:276 2:4 
6. MTV Kronberg 267:264 2:4 
9. BC Darmstadt 221:256 2:4 

10. TV Langen II 171:195 0:4 

Das AufiMUspial das SVD - unser Bild zeigt Daniela Phlllpov/sky - sah teil- 
weise recht gefilllg aus, aber Im AbschluB haperte es In vielen Situatio- 
nen. Foto; fm 
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Gewichtheber beginnen 

mit den Pimktkämpfen 

Am Samstag ist der Start in Langen 
Langen - Langens starke Män- 

ner gehen am Samstag, dem 6, Ok- 
tober, zum ersten Mal in der 
Bundesliga-Saison 1990/91 an die 
Hantel. Die erste Mannschaft des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
trifft in ihrem Vergleiohskanipf in 
der ersten Bundesliga auf die Ver- 
treter vom SV Bayer Wuppertal. 

Verstärkung haben die Lan- 
gener Gewichtheber für diese Sai- 
son mit dem KSV-Rückkehrer 
Petr Solar bekommen, der mit sei- 

nen Leistungen beitragen soll, den 
Klassenerhalt zu sichern. 

Der Wettkampf der ersten He- 
berriege beginnt um 19 Uhr. 

Bereits um 15.30 IJhr geht das 
zweite Team des KSV im Wettbe- 
werb in der zweiten Bundesliga auf 
die Heberbühne. Gegner sind die 
Mannen von SuS Dortmund- 
Derne. Veranstaltungsort ist das 
Kraftsportzentrum in der Zimmer- 
straße. 

„Erste" des TTC zog im Spitzenspiel 

nach 4:1-Führung noch den kürzeren 

5;9-Niederlage der Langener Tischtennisherren bei der TGS Jügesheim 

Badmintonverein ist auf 

Spielernachwuchssuche 

In dieser Saison keine Jugendmannschaft 
Langen - Der Badminton-Ver- 

ein Langen geht mit vier Mann- 
schaften in die Saison. Durch den 
Zuwachs von neuen Spielern gab 
es neue Zusammensetzuungen in 
den Mannschaften. So spielen für 
die erste Mannschaft Peter Krem- 
mers, Helmut Dutschei, Karl 
Breith, Bernd Kiefer, Monika 
Schlapp und Ellen Beushausen in 
der Bezirksklasse. 

Die zweite Mannschaft spielt in 
der A-Klasse, die dritte in der B- 
Klasse, und die vierte in der C- 
Klasse. 

Der Vorstand bedauert, daß in 
diesem Jahr keine Jugendmann- 
schaft am Start ist. Durch Ausfall 
von Spielerinnen und Spielern 
konnte man es nicht verantworten, 
die Jugendlichen an dieser Saison 
teilnehmen zu lassen. 

Das eigentliche Problem liege 
aber daran, erklärte der Vereins- 
vorstand, daß man überhaupt 
Schwierigkeiten habe, Nachwuchs 
zu fionden. Wie eh und je sei das 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Ijreieichenhain - Die C-Mäd- 
chen standen in Babenhausen vor 
i'irer bisher schwersten Aufgabe 
und mußten eine knappe 56:67 
Niederlage einstecken. Der überle- 
genen Größe ihrer Gegnerinnen 
setzten die Hainer Mädchen einen 
unbändigen Kampfeswillen und 
eine gute TVjchnik entgegen. So 
entwirjkelte sich trotzt der etwas 
ungleichen Voraussetzungen ein 
spannenden Spiel, 

Zu einem leichten Sieg kam man 
bei der zweiten Mannschaft des TV 
Langen mit 95:24 Korbpunkten. 
Aufgrund ihrer guten Kondition 
ihrer überlegenen Technik und 
ihrer agressiven und schnellen 
Spielweise ließen die Hainer Mäd- 
chen nie einen Zweifel am Sieger 
dieses Spiels. 

Die männliche C1 Jugend wurde 
ihrer Mitfavoritenrolle gerecht und 
konnte zwei sehr hohe Siege errin- 
gen. Gegen Darmstadt gewann 
man zu Hause mit 142:50 Korb- 
punkten, in Ober-Ramstadt zeigte 
die Anzeigetafel zum Schluß 
131:23 für die Hainer Buben. In 
den zwei Spielen gegen denTV 
Langen im November und Dezem- 
ber dürfte sich aller Wahrschein- 
lichkeit die Bezirksmeisterschaft 
entscheiden. 

Fehlen von weiblichen Nach- 
wuchs am stärksten. 

Auch in den Seniorenmann- 
schaflen sind die Damen minimal 
besetzt, und es ist kein Ersatz da, 
falls eine Dame ausfällt. Bei den 
Heren dagegen ist die Auswahl 
doch etwas größer. 

Der Verein sucht Mädchen und 
Jungens ab acht Jahren, die spiel- 
end diesen Sport erlernen möch- 
ten. Besonders würde man sich 
freuen, wenn die Mädchen in 
Überzahl wären. 

Trainingsmöglichkeiten beste- 
hen dienstags zwischen 15 und 17 
LThr und donnerstags zwischen 15 
und 18 Uhr. Nähere Information 
beim Vorstand oder direkt bei Mo- 
nika Pfdff (Telefon 06103/21475). 

TGS Jügesheim - TTC 9:5 
Das mit Spannung erwartete 

Spitzenspiel der, 1. Verbandsliga 
hielt das, was es versprach. Es wur- 
den gute und abwechslungsreiche 
Spiele geboten. Am Ende sprach 
dann aus der Sicht des TTC leider 
alles zugunsten der Gastgeber, Zu 
Beginn sah es dagegen gut für Lan- 
gen aus. Bei den Doppeln am An- 
fang des Matches konnte der TTC 
erneut wie in den Spielen zuvor als 
Sieger hervorgehen, Budzisz/ 
Werkmann und Sünner/Reidl si- 
cherten eine 2:1-Führung. Überra- 
schend dann aber vor allem die 
beiden Punktgewinne im vorderen 
Paarkreuz durch Georg Thomas 
und Sigi Budzisz, die den Vor- 
sprung auf 4:1 ausbauten. Doch die 
Gastgeber, die für ihren schlechten 
Start beksinnt sind, konnten sich 
dann enorm steigern. Pech gesellte 
sich schließlich auch noch hinzu. 
Vor allem bei Hans Werner Reidl, 
der an diesem Abend überhaupt 
nicht vom Glück gesegnet war und 
mit Netz und Plattenkante beson- 
ders haderte. So zogen die Jüges- 
heimer unaufhaltsam davon. Le- 
diglich Horst Werkmann sorgte 
mit einem weiteren Zähler für eine 
Resultatsverbesserung, 

Am morgigen Samstag emp- 
fängt die Mannschaft um 18 Uhr in 
der Albert-Einsteln-Schule den 
Abstiegskandidaten aus Mörfel- 
den. Hier müßte eigentlich ein pro- 
blemloser Sieg möglich sein. 
SV Fürth - TTC II 2:9 

Die erwarteten zwei Punkte 

Schlechter Saisonstart 

des Badminton-Vereins 

Nur ein Sieg durch starke Damen 
Langen - Nach der langen Som- 

merpause hat der Badminton-Ver- 
ein Langen die ersten Punktspiele 
bestritten. Es gab keinen guten 
Start. Die dritte Mannschaft mußte 
mit drei Ersatzspielern antreten. 
Den einzigen Punkt für Langen 
holte Monika Pfaff in ihrem Ein- 
zel. 

Blamabel war das Spiel von Mi- 
chael Kuss. Lauffaul und ohne jeg- 
lichen Spielwitz verlor er sein 
Spiel mit 4:15 und 5:15. Anders 
dgegen Altstar Raimund Rössler. 
Er spielte ersatzweise für den feh- 
lenden Hans Weber. Im ersten Satz 
verlor er knapp in der Verlänge- 
rung mit 14:17. Den zweiten Satz 
gewann er souverän mit 15:8 Punk- 
ten, Im dritter\ und entscheiden- 
den Satz fehlte ihm dann die Kon- 
dition gegen den wesentlich jünge- 
ren spielenden Gegner. So gab er 
diesen Satz mit 8'15 ab. Trotzdem 
e'n g\ites Spiel. Das Damendoppel 
und das Mixed konnten durch das 
fehlen der zweiten Dame nicht ge- 
spielt werden, sodaß von Anfang 
an zwei Punkte abgegeben werden 
mußten. Der 3egner TV Neu-Isen- 
burg fuhr mit einem 7:1 Sieg nach 
Hause. 

Die zweite Mannschaft erlaubte 
sich dann einen besonders dicken 
Hund. Sie trat erst fünf Minuten 
nach Spielbeginn an. Der Gegner 

TS Klein-Krotzenburg knall- 
hart durch. Das Spiel ging mit 8:0 
Punkten an Klein-Krotzenburg. 

Die einzige Erfolgsmeldung kam 
von der ersten Mannschaft. Hier 
hatten allerdings die Damen den 
höheren Anteil am Sieg für Lan- 
gen. Das Damendoppel mit Mo- 
nika Schlapp und Ellen Beushau- 
sen holten die Punkte klar nach 
Langen. Im Dameneinzel holte 
sich Ellen Beushausen im dritlten 
Satz den Sieg. Ebenfalls das Mixed 
mit Monika Schlapp und Bernd- 
Kiefer. Sie bnrauchen aber auch ei- 
nen dritten Satz, um den PHinkt 
nach Langen zuholen. 

Einen weniger guten Start hatte 
Peter Kremmers. Der wieder nach 
Langen zuurückgekehrte verlor 
sein Einzel knapp mit 15:18 und 
13:15. Auch das Doppel mit Bernd 
Kiefer ging an den BC Frankfurt. 
Karl Breith gewann klar sein Ein- 
zel und auch das Doppel mit Hel- 
mut Dutschei. Letztgenannter 
hatte in seinem Einzel das Nachse- 
hen. Er verlor im dritten Satz mit 
8:15. Der Endstand lautete somit, 
dank der Damen, 5:3 für Langen. 

Die vierte Mannschaft unterlag 
zum Auftakt beim KSV Urberach 
mit 3:5 Punkten. In einer vorver- 
legten Partie gegen den SKV Mör- 
felden wurde drei Tage später mit 
5:3 gewonnen. 

konnte die 2. Mannschaft beim Ab- 
stiegskandidaten aus dem Oden- 
wald mitnehmen. Lediglich zu Be- 
ginn der Partie hielten die Gastge- 
ber das Spielgeschehen offen. 
Beim Stande von 2:2 - Siege bis da- 
hin von Löbig/Maurer und Rei- 
chert/Armer - zog der TTC dann 
dank der besser besetzten mittle- 
ren und hinteren Paarkreuze un- 
aufhörlich davon. Gerhard Armer 
(1), Eberhard Reidl (2), Robert Lö- 
big (1), Winfried Klopper (1), Hart- 
wig Maurer (1) und Ersatzmann 
Winfried Reichert (1) waren in den 
Einzeln für den TTC erfolgreich. 
SKG Gräfenhausen III - TTC IV 
1:9 

Ihre Vormachtstellung in der 1. 
Kreisklasse unterstrich eindrucks- 
voll die 4. Mannschaft des TTC 
und bleibt somit weiter ohne 
Punktverlust. Olaf Mattelat (2), Gi- 
ang Pham (2), Volker Schinz (1), 
Peter Laiber (1). Winfried Simo- 
nowsky (1). &hinz/Laiber (1), 
Rothschmitt/Simonowsky (1) und 
Pham/Mattelat (1) sorgten für die- 
sen überragenden Sieg. 
TTC VI - GW Damistadt 5:9 
TTC VI - SV St Stephan FV 1:9 

Sehr schwer kam in der neuen 
Saison die 6. Mannschaft aus den 
Startlöchem. Im vergangenen Jahr 
noch in der oberen Tabellenhälfte 
sich befindend, hat sie in der lau- 
fenden Saison noch nicht zu ihrer 
Form gefunden und steht für sie 
ungewohnt am Tabellenende der 
2. Kreisklasse. Mußte sich das 
Team noch knapp im ersten Spiel 

Erste Niederlage 

im ersten Spiel 
Egelsbach (hki) - Das Punkt- 

spieldebut der Egelsbacher Volley- 
baller ging (erwartungsgemäß) da- 
neben. Bei der zweiten Mann- 
schaft der SSG Langen verloren 
die Mannen um Spielführer Ferdi 
Rein am Samstag mit 0:3 (10:15. 
11:15, 7:15). In kompletter Aufstel- 
lung wäre ein Satzgewinn möglich 
gewesen. 

geschlagen geben, so gab es im 
zweiten Spiel eine deftige Nieder- 
laage. Dies war aber nicht verwun- 
derlich, denn man mußte hier mit 
zweifachem Ersatz antreten. Ge- 
gen Darmstadt konnten Doll/Du- 
rek, Volker Sehring, Wilfried Sa- 
lewski, Achim Wagner und Robert 
Doll punkten. Gegen St, Stephan 
holte das Doppel Salewski/ 
Schlapp den Ehrenpunkt. 
TTC Damen - TTC Babenhausen 
6:8 
TTC Kimbach - ITC Damen 4:8 

Im vorgezogenen Spiel in der 
Bezirksklasse mußten die Damen 
gegen die starken Gäste aus Ba- 
benhausen letztlich unglücklich 
zwei Punkte abgeben. Zu Beginn 
und zur Mitte der Partie sah es da- 
gegen aber gar nicht mal so knapp 
aus. Die Gäste erwischten den bes- 
seren Start und führten durch zwei 
Doppelsiege 2:0 bzw. zur Mitte so- 
gar 6:2, was eigentlich schon fast 
uneinholbar schien. Lediglich Gi- 
sela Waschke und Rosi Mehnert 
gelangen bis dahin Punktgewinne. 
Ein weiterer Zähler von Andrea 
Hamm sorgte für den 3:7-An- 
schluß. Die Wende wurde dann 
aber von Gisela Waschke eingelei- 
tet, die ihrer Gegnerin in einem 
dramatischen Spiel die erste Nie- 
derlage beibrachte. Danach lief 
überraschend alles klar für den 
TTC. Andrea Hamm und Rosi 
Mehnert sorgten für die Anschluß- 
punkte. Im letzten Spiel des 
Abends schien bei Sabine Heidsiek 
diese Tendenz ebenfalls anzuhal- 

ten. Nach gewonnenem ersten Sat 
führte sie über 18:9 und 19:13 ir 
zweiten Satz und keiner gab meh 
etwas für ihre Gegnerin, die bereit 
schon das Spiel aufgegeben hatti 
Doch Sabine Heidsiek zeigte nu 
Nerven und verlor noch diese 
Satz und den anschließenden drit 
ten Satz dazu, so daß die Gäst 
doch noch zu zwei glückliche 
Zählern kamen. 

Zwei Tage später lief es 
Odenwald aber wesentlich besse 
Der Gegner, der noch ohne Punk 
Verlust war, erwies sich als bei we 
tem nicht so stark wie erwarte 
Hier erwischte der TTC einen sei 
guten Start und führte schnell 4: 
Diese Führung sollte bis zum End 
auch nicht mehr abgegeben we 
den. Sehr stark diesmal Andre 
Hamm, die ohne Niederlage bliot 
Neben ihren drei Einzelpunkte 
kam sie mit Gisela Waschke auc 
im Doppel zum Sieg. Gise! 
Waschke, Elke Thoss und Ro 
Mehnert holten die weitere 
Punkte. 
TSV Braunshardt II - TTC Di 
men II 4:8 

Eine überragende Bärbel Eick 
sicherte den 2. Damen fast allein 
den Sieg. Drei Einzelpunkte un 
ein Doppelpunkt mit Heidi Stai 
bach sprechen eine deutliche Spr 
ehe. Heike Lewe blieb mit zwi 
Zählern ebenfalls in ihren Einzel 
ungeschlagen. Heidi Staubach un 
Petra Kornmeßer waren dagege 
nur einmal erfolgreich. 

KCL beim Spitzenreiter 

OfFenbach erfolgreich 

Zweiter Auswärtssieg der Langener Kegler 

• MH einer Platxtperre für vier Heim- 
spiele lielegte die Diszipllnar-Kommlssion 
des jugoslawischen Fußball-Verbandes 
den Erstligisten Haiduk Split. Der Grund 
waren Zuschauer-Ausschreitungen beim 
Punktspiel am 24. September gegen Par- 
tizan Belgrad, die zum Abbruch der Be- 
gegnung In der 73. Minute l)elm Stand von 
2:4 führten. Zahlreiche Fans hatten das 
Spielfeld gestürmt. 

Langen - Das Spiel des Kegel- 
clubs Langen beim Tabellenführer 
KSC III Offenbach nahm den er- 
wartet spannenden Verlauf. Im 
Startpaar konnten Udo Rathmann 
(396) und Peter Herth (375) einen 
hauchdünnen 2-Holz-Vorsprung 
herausspielen, aber nach dem Mit- 
telpaar mit Lothar Schumacher 
(406) und Franz Engelmann (372) 
lag man mit 7 Holz zurück. Die 
Schlußspieler Walter Herth (410) 
und Wolfgang Wahl (407) fanden 
aber ihre alte Nervenstärke wieder 
und hielten ihre Gegenspieler 
knapp in Schach, Mit 2 366:2 352 
Holz feierte der KCL den zweiten 

Auswärtssieg und liegt mit 
Punkten jetzt auf dem 3, Tabelk 
platz. 

Die 4er-Mannschaft wartet w 
ter auf den ersten Punktgewii 
Gegen Tabellenführer SKV Mü 
heim fiel die Niederlage 
1 328:1 352 Holz knapper als 
wartet aus. Die Einzelergebnis 
Hartm.ut Emde (299), Michael R 
chert (306), Jakob Herth (33 
Hans-Martin Müller (391). 

Der nächste Spieltag: Samsti 
13. Oktober, 14 Uhr, KCL 
Rodgau. Die 4er-Mannschaft spi 
am 14. Oktober um 13.30 Uhr be 
KSV Bischofsheim. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: FCL - SG Arheilgen 1:1 (1:1) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
zweier Anfänger-Mannschaflen 
war für den FCL der wieselflinke 
Sven Anducic der Torschütze. 
F II: Spvgg. Neu-Isenburg - FCL 
1:8 (0:6) 

Durch Tore von Francesco 
D'Adamo, der viermal erfolgreich 
war, Andreas Rehwald, der zwei 
Tore erzielte, sowie Sandro 
Scroppo und Patrick Röhl, die je 
einen Treffer auf ihr Konto buchen 
konnten, gelang den FC-Buben ein 
klarer Sieg. 
F I: SKV Hähnlein - FCL 1:1 (1:0) 

Auch in ihrem vierten Meister- 
schaftsspiel blieb die F-I-Jugend 
ungeschlagen. Allerdings mußte in 
Hähnlein sehr schnell das 0:1 hin- 
genommen werden, und trotz 
überlegenem Spiel wollte der Aus- 
gleich nicht gelingen. Doch Mitte 
rier zweiten Halbzeit war es dann 
soweit, daß Perica Stojic den ver- 
dienten Ausgleichstreffer erzielte. 
F I: FCL - RW Darmstadt 6:1 (3:0) 

Die Siegesserie der F-Jugend 
hält weiter an. Ein überragender 
Perica Stojic, der allein fünf der 
sechs Tore erzielte, führte seine 
Teamkollegen zur inoffiziellen 
Herbstmeisterschaft. Den sechsten 
TYeffer steuerte Sandro Scroppo 
bei. Francesco D'Adamo parierte 
in der 32. Minute einen Siebenme- 
ter und behielt auch bei den fol- 
genden zwei Nachschüssen die 
Übersicht. 
F III; SC Vikt. Griesheim - FCL 
3:0 (2:0) 

Obwohl der FC Langen mit Pro- 
blemen zu kämpfen hatte, zeigte 
die Mannschaft viel Kampfgeist 
und hielt die Niederlage in Gren- 
zen. 
E I. FCL - TG 75 Darmstadt 1:5 

Bis zur Pause hatte der Club 
spielerische Vorteile und hätte sehr 
leicht in Führung gehen können. 
Nach dem Wechsel war allerdings 
die Gastmannschaft das spielbe- 
stimmende Team und ging mit 5:0 
in Führung. Erst dann gelang Mar- 
kus Rehwald der Ehrentreffer. 
D II: l^iS Griesheim - FCL 0:8 

Mit einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung wartete die D-II- 
Jugend auf und sicherte sich ihren 
dritten doppelten Punktgewinn 
dieser Saison. Torschützen für die 
Langener waren Maicel Deffner 
(4), Michael Schmidt (3) und San- 
dro TVischmann. 

D II: FCL - SV Erzhausen 3:1 (2:0) 
Auch im Nachholspiel gegen 

den SV Erzhausen blieb die D-II-. 
Jugend siegreich. Die Mannschaft 
blieb diesmal etwas hinter den Er- 
wartungen zurück und siegte etwas 
glücklich. Für die Langener Tbre 
sorgten Marcel Deffner, Michael 
Schmidt und Sandro Trischmann. 
D I: FCL - TG 75 Darmstadt 9:2 
(2:1) 

Nur eine Halbzeit konnte die TG 
75 Darmstadt dem Langener An- 
griffswirbel Paroli bieten. In der 
zweiten Hälfte waren die Langener 
Angreifer nicht mehr zu stoppen. 
B: FCA Darmstadt - FCL 0:3 (0:0) 

Gut erholt zeigte sich die B-Ju- 
gend in ihrem Qualifikationsspiel 
beim FCA Darmstadt und sicherte 
sich durch ein klares 3:0 die Zuge- 
hörigkeit zur Kreisliga. 

A: FCL - SC Vilrt. Griesheim 6:1 
Mit einer großartigen Leistung 

blieb die Mannschaft von Trainer 
Peter Weisenburger auch im ent- 
scheidenden Spiel gegen Vikt. 
Griesheim deutlicher Sieger und 
sicherte sich damit den Aufstieg in 
die Bezirksliga. Nach ausgegliche- 
nem Beginn wurde der Club im- 
mer stärker und ging durch An- 
dreas Cingulin in Führung. Ralph 
Weisenburger erhöhte mit einem 
raffiniert ausgeführten Freistoß auf 
2:0. 
Nach dem Wechsel setzte sich das 
muntere Tbreschießen fort. Zu- 
nächst traf nach einem Alleingang 
Dirk Megies ins Schwarze, An- 
dreas Cinglin erzielte seinen zwei- 
ten TVeffer, und Ralph Hölzke 
setzte nach einer Notbremse des 
gegnerischen Liberos den folgen- 
den Foulelfmeter in die Maschen. 
Dazwischen lag das Ehrentor der 
fair spielenden Gäste. Toni Basile 
setzte mit dem 6:1 in der 90. Mi- 
nute den Schlußpunkt einer 
Glanzpartie der Langener A-Ju- 
gend. 

Die F-Jugend und die „Bam- 
bini"-Gruppe machen jetzt Ferien- 
pause. Nächstes Training in der 
Sporthalle der Albert-Einstein- 
Schule ist am Montag, 22, Oktober, 
für die F-I-Jugend um 16 Uhr und 
für die F II und die Bambinis um 
16,45 Uhr, 
Pokalspiele: 
Samstag, 6. Oktober 
B: SV Groß-Bieberau - FCL 15.30 
Uhr 
Sonntag. 7. Oktober 
A: FCL - FSV Groß-Zimmem 10 
Uhr 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
C: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
4:0 (2:0) 

Mit nur neun Spielern mußte die 
SGE zum abschließenden Qualifi- 
kationsspiel antreten. Trotz der 
durch Krankheit geschwächten 
Mannschaft konnte die Niederlage 
- dank des großen kämpferischen 
Einsatzes - relativ niedrig gehalten 
werden. 
D: SGE - Victoria Griesheim 1:3 

Bei ausgeglichenem Spiel 
konnte die SGE in der ersten Halb- 
zeit mit 1:0 in Führung gehen, Sie 
hielt diesen Vorsprang trotz eines 
Elfmeters, der vom guten SGE- 
Torwart abgewehrt wurde. In der 
zweiten Halbzeit ließen die Kräfte 
der Egelsbacher Abwehr nach und 
der Gast war schnell in Führung, 
Durch eine sehr schwache Lei- 
stung des Schiedsrichters, der der 
SGE auch einen Foulelfmeter ver- 
weigerte, wurde die Egelsbacher 
Mannschaft demoralisiert. 
E I; SGE - Victoria Griesheim 0:8 

Im Spiel gegen den Tabellenfüh- 
rer aus Griesheim konnte die SGE 
spielerisch gut mithalten. Bis we- 
nige Minuten vor Ende der Begeg- 
nung stand es 0:4, ehe dann der Zu- 
s.ammenbruch kam. . 

E II: SKG RoBdorf - SGi: 0:7 (0:4) 
Das bisher beste Spiel der lau- 

fenden Punktrande verhalf der 
SGE zum fünften Sieg und zum 
zweiten Tabellenplatz mit 10:0 
Punkten. 
FI: SGE - TuS Griesheim 6:0 (2:0) 

Der Sonnenschein versetzte die 
Egelsbacher in beste Spiellaune. 
Nach der ersten Halbzeit zeigte die 
SGE ihr Können und gewann ver- 
dient. 
Pokalspiel 
FI: SGE - TSV Pfungstadt 1:0 (0:0) 

In der ersten Halbzeit dominier- 
ten die Pfungstädter mit ihrem 
ausgezeichneten Libero, Nach der 
Pause legten die Egelsbacher 
Spieler ihre Hemmungen ab und 
in der 39, Minute fiel dann der ver- 
diente Siegtreffer, 

Jugendfußball 

SSG Langen 
C: SC Steinberg - SSG 1:3 (1:1) 

Ihr erstes Punktspiel in der 
neuen Saison gewannen die Lan- 
gener C-Jugendlichen hochver- 
dient mit 3:1 Toren, Leider wurden 
die zahlreichen Chancen in der er- 
sten Halbzeit nicht genutzt, so daß 
es nicht verwunderlich war, daß 
der SC Steinberg mit seiner ersten 
Torchance Mitte der ersten Halb- 
zeit mit 1:0 in Führang ging. Noch 

Jagd nach dem runden Leder. Foto:rt 

vor der Pause erzielte Jens Hall- 
mann den wichtigen Ausgleich. 
Die Langener, die vier Spieler zu 
ersetzen hatten, spielten in der 
zweiten Halbzeit mannschaftlich 
geschlossener und erzielten durch 
Tomas Smolcic die 2:1-Führang. 
Dem gleichen Spieler war es vor- 
behalten, den 3:1-Endstand herzu- 
stellen. Eine hervorragende Lei- 
stung mit viel Übersicht im Mittel- 
feld bot der noch zur D-Jugend- 
mannschaft gehörende Spieler 
Christoph Stieber. 
A: SSG - Alem. Klein-Auheim 1:4 
(0:3) 

Unkonzentriertheit der Lan- 
gener in der zweiten Pokalrande 
ließen die Gäste bereits bis zur 
Halbzeitpause fast uneinholbar mit 
3:0 in Führang gehen. In der zwei- 
ten Spielzeit kam ein energisches 
Aufbäumen und mit verbessertem 
Spielfiuß erarbeitete man sich ei- 
nige gute Tbrchancen. Doch nur 
Robert di Mari war es vergönnt, 
den Ehrentreffer für seine SSG- 
Mannschaft zu erzielen. Der einge- 
setzte B-Jugendliche Tolger Oez- 
denses verdient es, für seine beson- 
ders gute Leistung erwähnt zu wer- 
den. 
F: SSG II - SG Nieder-Roden 6:0 
(3:0) 

Riesenfreude herrschte bei den 
jüngsten SSG-Fußballern, als sie 
den Gegner mit einer 6:0-Nieder- 
lage nach Hause schicken konnten. 
Es war der erste Sieg in der laufen- 
den Punktrande. Diese neufor- 
mierte Trappe zeigte sich mann- 
schaftlich sehr geschlossen. Tor- 
schützen waren T. Dienefeld (2), T. 
Schmidt, de Neri (2) und ein Ei- 
gentor. 
E: FV 06 Sprendlingen - SSG 7:2 
(4:1) 

Eine indiskutable Leistung der 
sonstigen Leistungsträger führte 
bis zur Halbzeitpause zu einem 
deutlichen Rückstand. Ohne die 
besondere Einsatzfreude von De- 
nis Kasalo und Andreas Becker 
hätte das Endergebnis noch we- 
sentlich höher ausfallen können. 
Die Tbre erzielten Andreas Becker 
und Patrick Arnold. 
B: SSG - FC Dietzenbach 2:1 (0:1) 

Trotz eines 0:1-Rückstandes zur 
Pause bestand nie ein Zweifel, daß 
die SSG nicht doch noch das Spiel 
aus dem Feuer reisen würde. 
Kampferisch sehr stark und spiele- 
risch auf sehr hohem Niveau 
agierte man unentwegt in des Geg- 
ners Spielhälfte. Lediglich der er- 
losende Augsleichstreffer wollte in 
den ersten 40 Spielminuten nicht 
fallen. Nach schöner Vorarbeit 
durch Tomas Smolcic erzielte R. 
Congung den hochverdienten Aus- 

gleichstreffer, und E, Bülent ge- 
lang nach schöner Zusammenar- 
beit mit Congung der vielurrgu- 
belte Siegtreffer, 
A: SSG - FV 06 Sprendlingen Tl 
(1:0) 

Schnell vergessen sollte man 
dieses von beiden Mannschaften 
sehr schwach geführte Match, 
Keine der Mannschaften hatte den 
Sieg verdient, zu zaghaft waren die 
Versuche der beiden Teams, ent 
scheidende Vorteile zu erarbeiten. 
Den Langener Treffer erzielte Ro- 
bert di Mari. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: TVD - TGS Jü^sheim 5:1 

Die ersten 20 Minuten verschlie- 
fen die Hainer im wahrsten Sinne 
des Wortes. Der Gegner bestimmte 
das Spiel, nur mit viel Glück 
konnte ein Gegentor vermieden 
werden. Erst in der 25. Minute kam 
es zur ersten Chance für den Turn- 
verein. Torsten Och tankte sich auf 
der linken Seite durch, wurde 
dann aber im Strafeum regelwidrig 
zu Fall gebracht Den fälligen Elf- 
meter konnte jedoch der sonst si- 
chere Thomas Grönke nicht ver- 
wandeln, seinen unplazierten 
Schuß konnte der gegnerische 
Keeper abwehren. Dieser ver- 
schossene Strafstoß brachte jedoch 
die Wende, der TV startete einen 
wahren Sturmlauf, der durch Dirk 
Eichler zum 1:0-Pausenstand 
führte. Hochmotiviert durch die 
Trainer Sehring und Ulitzka ging 
man in die zweite Halbzeit, durch 
zwei sehenswerte Treffer von Tho- 
mas Grönke erhöhte man schon 
bald auf 3:0, Zwei weitere Treffer 
durch Uwe Kremling und Frank 
Schäfer folgten, der Ehrentreffer 
gelang den Jügesheimern erst kurz 
vor Schluß. In dieser Form gehört 
der TVD zu den Meisterschaftsan- 
wärtern der Kreisklasse 1, 
C: FV 06 Sprendlingen - TVD 13:0 

Eine völlig desolate Vorstellung 
zeigte die C-Jugend des TV beim 
Dreieichnachbarn, Die Niederlage 
fiel allerdings zu hoch aus. 
D: TVD - TSV Heusenstamm 1:4 

Eine völlig unnötige Niederlage 
kassierte die D-Jugend in ihrem er- 
sten Punktspiel, Der 0:0-Pausen- 
stand ließ einiges erhoffen, krasse 
Abwehrfehler brachten den Geg- 
ner jedoch auf die Siegerstraße. 
Das einzige Tor für den TV erzielte 
Michael Härtel, 
E: TVD - SG Dietzenbach 0:8 

Völlig chancenlos waren die 
Kleinsten des Turnvereins gegen 
die körperlich hoch überlegenen 
Dietzenbacher. 

SSG-Kegler waren zu Hause 

wieder einmal in Top-Form 
Langen - Die 1. Mannschaft der 

SSG-Kegler empfing am Sonntag 
ihren stärksten Konkurrenten aus 
der vorigen Saison, die Fortuna I 
vom KSV Obertshausen. Matthias 
Block (364) und Andreas Schu- 
mann schafften gleich einen bera- 
higenden Vorsprang von 83 Holz. 
Toni Klein (396) und Josef Balog 
(387) konnten ihre Partie offen ge- 
stalten. Die Schlußpaarang mit 
Anderl Kmetec (397) und Xaver 
Detzer (409) sorgte bei einem Ge- 
samtergebnis von 2393 Holz gegen 
nur 2286 der Gäste für einen klaren 
Sieg. 

Die 2. Mannschaft hatte den 
PSV Heusenstamm II zu Gast. 
Auch diese Begegnung stand im 
Zeichen der Langener. Sie erreich- 
ten gute 2288 Holz gegen 2143 der 
Gäste, so daß auch diese Punkte in 

Langen blieben. Die Einzelergeb- 
nisse: Ingo Hahnel (379), Hans 
Frenzel (384), Siegfried Starke 
(398), Karl-Heinz Bock (376), Die- 
ter &humann (373). Artur Moll 
und Heinz Klingenhagen teilten 
sich die letzte Partie und erreich- 
ten zusammen 378 Holz. 

Die 4-er Sondermannschaft, die 
das Vorspiel bestritt, konnte gegen 
die DSG Teutonia Riederwald mit 
1407 Holz gegen 1230 Gäste einen 
klaren Sieg für. sich verbuchen. 
Christa Klingenhagen als Tagesbe- 
ste erreichte 367 Holz, Klaus Sa- 
botke (365), Manfred Daab (348) 
und Fr^z &idel (327). 

Die 3. Mannschaft hatte am 
Samstag Gut Holz Mühlheim II zu 
Hause als Gegner. Obwohl die 
Langener mit 2272 Holz und einer 
geschlossenen Mannschaftslei- 

stung gut aufspielten, lagen 
zum Schluß mit 32 Holz hinti 
Der Schlußmann der Gäste, Gen 
Elster, legte 431 Holz vor 
machte damit alles klar. Es spi 
ten: Ingo Ruschin (370), Grej 
Müller (366), Michel Saß (351),J 
fred Rittner (414), Alexant 
Nutsch (396) und Klaus Hartma 
(375). 

Die 4. Mannschaft mußte zi 
KSC Grün-Weiß 61. Sie erreicht 
hier nur 2157 Holz gegen 22671 
Gastgeber und konnte leider 
Punkte nicht mit nach Hause m 
men. Heinz Klenk erreichte ä 
Holz, H. J. Noerenberg (345), B 
mund Ruschin (350), Bernd Bl 
(354), Sigi Weidl (363) und Bris 
Sehl als beste Langenerin 
Holz. 

Ein schwarzes Wochenende 

für Kegler des SKV Langen 

Im neuen Dress pra»entiert .*ich mH kurzem die erste Herrenmannechaft der SQE-Handballer. Qetpendei 
wurden die TMkota für die Truppe uiii Uralner Otto Alles von der Firma AUBI RinatertMschllge. Abteilungsleiter Lo- 
thar Jost betont in diesem Zusammenhang, daB die Handballer bei der Ausrüstung von fünf Aktiven- und neun Ju- 
gendmannschatten auf spendenwillige Firmen und Privatpersonen angewiesen sind. Foto: hkl 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenede mußten beide Mann- 
schaften des SKV 77 Langen Nie- 
derlagen einstecken. 

Die 1. Marmschaft unterlag am 
Samstag bei der Spvgg. 74 Mühl- 
heim 2 242 zu 2 335 Holz. Obwohl 
man eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung bot, hatten alle 
Spieler große Probleme mit den 
beiden Asphaltbahnen. Es wurden 
pro Mann 20 Holz unter Schnitt ge- 
spielt. Josef Popp erreichte mit 379 
Holz das Mannschafts-Bestergeb- 
nis, und Heinrich Knöß mußte mit 
368 Holz das Schlußlicht überneh- 
men. Dazwischen lagen Harry 

Wolfen und Roland Hunkel mit je 
375, Manfi^ Seipel (373) und An- 
dreas Weißelberg (372). 

Die Mannschaft hat nun Zeit, aus 
diesem vermeintlichen Formtief 
heraus zu kommen, um dann in 14 
Tagen die Freunde der Goldenen 7 
Riederwald zu empfangen. 

Die 2. Mannschaft verlor am 
gleichen Tag ihr Spiel beim KSV 
Rödermark. Die Gastgeber ge- 
wann nach einem kämpferischem 
Spiel mit 2 356 zu 2 209 Holz. Rolf 
Ki^ckwitz (362) und Alf^ Rittner 
(357) brachten Langen mit 54 Holz 
in Fühnmg, welche Wolfgang 

Schiller (373) und Norijert J 
(352) auf sechs Holz reduziert 
Die nach längerer Pause wie 
eingesetzten Heinrich Müller (3 
und Peter Schreiber (400) mu8 
ihren Gegenspielern nochmals 
Holz abgeben, so daß beide Pun 
bei den Gastgebern blieben. 

Die 2. Mannschaft empß 
ebenfalls in 14 Tagen die Freui 
von Grün-Weiß-Oberrad. B< 
Spiele finden am Sonntag, H- 
tober in der Stadthalle Lan 
statt. Die 1. Mannschaft beg> 
um 14 Uhr, die 2. Mannscj 
spielt anschließend um 16.30 V 

frrm f^mvronmxm 

Qnmnu 

' Pkwt hl iRn MassM 
Um Mt 7,5 t 

' Venck. UnzifsniM 
' ErMtiwun M (Mail SÜDL RINGSTR. 13 • I^NGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgat>e ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen Iris 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 
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Hainer ^ 
Wochenblatt 

und Unl*m«mjng 
lElBSiaESlEQBEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

..; das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Längen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringer^ es!!! 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraSe: 

Ort: 
LANGENER ZEITUNG 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

NEUERSCHBNUNGEN 

BUCHMESSE '90 

in der 
Buchhandlung & Papeterie 

mit der freundlichen 
Lese- und Verweilatmosphäre 

Meien, • Sehreib^n. • Sehenhen 
Darmstädter Straße 2 ( in der Kurve) 

6072 Dreleich-Sprendiingen 
Telefon 06103 / 6 86 23 

- Mittwoch nachmittag geöffnet - 

Herbstfferien 1990 
Sprachreisen (ür Schüler nach 
England, Frankreich und Malta. 
Jetzt anmelden t>ei: 
ist-Sprachreisen, Stiftsmühle, 
6900 Heideltjerg. Tel. 06221-B0547 CÜ V #!■ A IMal^ 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. PostgIro Köln 500500-500 

1 vyaii. XU n -n, i \jxjyf l t\r 

Brot 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989, 
den Teichrohrsänger? — 

Versteckt lebt er in Schilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine Über-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
T^ere und Planzen zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft 
fDr den Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzvarband DBV, Am Hofgartan 4. 5300 Bonr) 1 



Sarough, Indien. 
Flor: reine Wolle, 
ca. 120/rt «Q 
180 cm Z4V.- 
ca. 170/..Q 
240 cm 59ö.- 
ca. 200/-.« 
300 cm /4V.- 
N- 250/, 
|50cm lOVö." 

Mir, Indien, hand 
geknüpft, Flor- 
reine Wolle, 
ca. 90/ IQQ 
160 cm IVO.- 
ca. 1 
i240 cm uVo." 
^a. 200/.QJJ 
^0 cm iVo.- 
^ 250/««_ 

IM 

ilÜH 
mit dem Hit 

sowie das Duo: 

Inge und Maria 

Gieflen 

Itlenbncii 

! Neu-7^ Isenburg, Rodgau 
Seligentf 

Dreieck 

Unsere Einkäufer waren unterwegs! 

JETZT NEU 

»IRlüKl 

Während Sie in aller Ruhe 
einkaufen, wird Ihr Nach- 
wuchs im Kinderspielpark 
bestens unterhalten un^ 
liebevoll betreut. Jm 

Stefan Mross - 
Gewinner des 
Grand Prix 
der Volks- 
musik. Mit 
seinem Hit 
"Heimweh- 
melodie" wird 
er auch Sie 
begeistern! 

Fruhstucksteller mit einer 
großen Tasse Kaffee, 
zusammen 

Zum Frühschoppen: Berber, .Maroc. Handgeknüpft, • 
aus reiner Schurwolle, ca. 22.500 Knoten/qm 
ca. 90/ i „Q 
160 cm I ZV. 

ca. 170/-Q- ca. 250/ 
240 cm Jo7, 360 cm 

.a# 
ca. 200/-_- Jr 
3O06cm 

ca. 120/,^^ 
i1,30 cm I 70 

Aschaltenbuig 

Hessens größtes E i n ri c h t u n g s z e n t r u m Qj Langen 
6466 Grundau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 6220, direkt an der A 66 
Mo hf 9 30 J8 3Ü Uhr (Do 1? 30 20 30 Ufif) Si> 9 14U)u lg Sn 9 18lJhf Sonn und (»Muri.iQs Q»?schlossün 

FREITAG, S. OKTOBER 1990 
LANGENER ZEITUNG, NR. 80, SEITE XI 

STELLENANGEBOTE 

E 
O 

-j 

E 
E 
2 

u 
<0 

4i 

Dio GREBE GRUPPE ist der 
größte konzernunabhfinaige Her- 
steller von Industrieanlagen in 
Deutschland. Dynamik. FlexibilttÄt 
und Innovation zelchrjen unser 
Unternehmen in alien Bereichen 
aus und sichern unseren MarKt- 
erlolg. 

Für den Beruf des 

Lacklaboranten 
suchen wir noch 

Auszubildende 
In unseren Laboratorien erhalten 
Sie eine sorgfältige und umfas- 
sende Ausbildung. 
Der Beruf Ist zukunftsorientiert 
mit Weiterbildungsmöglichkeiten 
zum Lacktechniker oder Lackin- 
genieur. 
Sind Sie an der Forschung und 
Entvtricklung neuer umweltfreund- 
licher Be$chichtur>gssysteme in- 
teressiert. so richten Sie Ihre 
schriftliche Bewerbung bitte an: 
SCHRAMM LACKE QMBH 
EM UfCTERNEHMEN KR QREBE (MUPPE 
PfonalabUHung 
H«m» WlngenfeW 
Poetfech 101763 
«060 Otfenbech 
Telefon 069/06 03 - 267 

GREBE GRUPPE 

Für unsere Telefonmarketing-Kampagnen 
möchten wir 

Sie als Mitarbeiter/-in 

Informieren sie sich bitte telefonisch 
ab dem 1.10.1990 

- —06106/75690 
Ich freue mich auf Ihren Anruf, 

Gisela Horn 

TAS Telemarketing GmbH 
Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

STADT NEU-ISENBURG 

Die Stadt Neu-Isenburg sucht zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt eine/n 

Beamtin bzw. Beamten 
des gehobenen, nichttechnischen Verwaltungsdienstes. 
Dem Beamten bzw. der Beamtin sollen die Aufgaben einer/ 
eines Standesbeamten/Standesbeamtin übertragen wer- 
den. 
Eine Ausbildung als Slandesbeamtin/Standesbeamter ist 
erwünscht, jedoch keine Einstellungsvoraussetzung. 
Besoldung erfolgt nach A 9 BBesG gehobener Dienst. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir bis 
spätestens 3 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an 
den 
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
Hugenottenallee 53 
6078 Neu-Isenburg 

Für unser Unternehmen suchen wir zum 1. September 1991 
einen jungen, aufgeschlossenen Menschen"mit Realschul- 
abschluB oder einem vergleichbaren Abschluß zur Ausbil- 
dung als 

lndustriekaufmann/-frau 
Sie erhalten eine gründliche praktische Ausbildung durch 
erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wenn Sie Interesse an einer soliden Ausbildung in einem 
Versorgungsunternehmen haben, so bewerben Sie sich mit 
Let)enslauf, Lichtbild und Kopien Ihrer letzten Schulzeug- 
nisse. 
Bewerbungen sind bis zum 31. Oktober 1990 an die Stadt- 
werke Langen GmbH - Personalabteilung - zu richten. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
Strom - Gas - Wasser - Verkehr 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 
Telefon 06103/20 60 

Q^/irOMß ^ Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrckachelöfen, antike Meißner Kachelöfen, Kachelkamine. 

- Offen« Kamine Schom«teinbau. - 
 rs. Ä_ Wir führen 

exklusives 
Kaminzubehör 

wir sind die deutsche Vertriebsnladsr- 
lassung «Ines europilschen Elektrotech- 
nik-Konzerns EUN 

Für Umbauten/Reparaturarbeiten an Motoren suchen wir einen 

Elektromaschinenbauer/ 
Maschinenschlosser 
Der Einsatz kann in Teilzeit erfolgen, so daS diese Tätigkeit auch für 
einen Rerftner oder als Nebenberuf von Interesse ist. 
Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Kurzbewerbung, wir antwor- 
ten sofort. Telefonische Bewerbungen können nicht berücksichtigt 
werden. 
ELIN = Energie ■ Leistung • Innovation • Nutzen 

VOITH-ELIN Deutschland GmbH 
Ju8tu8-von-Li«big-Str. 27A • 6057 Dietzenbach Telefon 06074 / 40 08-0 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mrt Fachmarkt 
Lämnnerspieler Straße 106 -6052 Mühlheim am Main bei Offenbach 

Telefon 06108-6137 
, Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten 

Krankengymnast/In halbtags oder 
stundenweise bei freier Einteilunp oe- sucht. K.Q.-Praxls Baumgardt, 
Egelsbach, Tel. 06103 / 4 49 50 

Suche zuverltssige Putzfrau für 
2-3 Std. wöchentlich. Tel. 06103 / 
2 59 90 

IMMOBIUEN 

Nicht! für Schnarchzapfenl 
Firma vergibt anspruchsvolle Ne- 
bentätigkeit für zu Hause. Tel. 
06151 "69 42 66 

■ 4000 Interessenten RxUber _ _ _   , —- e«nkefl Untefnehm»n 4 An^eig^ sucha «h ETW s • tuen m- miefet • kt CoAraum FIm Klan ImmobUttn 0 81 09O 23 M 
Sofort freie 2-ZW nur 149 000,-, 
64 qm, ruh. Lg. Dietzenbachs, reno- 
viert, gr. BIk., s. gepfl. HH, 
Klatt Immobilien, T. 06109 / 3 23 90 

KUCHEN 

MiETfiESUCHE 

TDrOflDC GRATISPROSPEKT incounc 05103-42318 
RSCHEfl • lANQEMER STR. 27 ■ 6073 EäBjSBACH ■ MONAHME-MARia ZU MNPRESEN «mm 

UNTEilRIGIiT 

Wir helfen aufs Wasser! 
Abend-Wochenendun« für sie 

Bootsführer 
Scgd-Motorbootscticino 

Rlicin-Sce-Funkkurse 
TlKsorio- und Praxis 

Bootsverleih Hmu-K«sselst>dl. Klnzlg>n.-Maln 
Rudcr-Tfol-Sogel-Moloftioole -Tfol- 
Frey ^Yactitlng Hanau 

PealatozzWr. M, D t4U BnicMtiM 
Tel.06181 72939, Bwl. 253667 

Berufstätiges Paar sucht dringend 
2-3-Zimmer-Wohnung in Langen, 
Tel. 06103 / 5 26 62 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Oalenbank 
07232 / 86 44 Firma Haist  
Junger Student aus Thüringen sucht 
dringend 1 Zimmer. Tel. 06103 / 
2 4171 

KMIFGBUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECONDHAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Die Herbstferien nutzen - mit der 

Unsere Fachkräfte bieten 
(inen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe und 

, erfolgreiche Betreuung. 
Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dreleich-Sprendlingen, Ostendstraße 13, Tel. 06103 / 3 47 48 

Langen, BahnstraSe 75, Telefon 06103 / 5 31 22 

HEIRAT 

Exklusiv _ 
von Ihrem W m 
GRUCO- * 
Fachhändler; ■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Ptonung und Montage ■ Pünktliche. 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert-ZEcke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

■ lieaU5IIM|K0CHll|.SMllAllSTlN ■ 

• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisoiierungen 
e Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraOe 40 . 

. Tel. Annahme: 069/58 76 Ö8 
oder 06181/1 40 38-39 

Freude am Verkaufen 

den Erfolg bestimmen Sie 

BMW 

Im Autonrobiivorkauf können Sie mit 
Leistung Ihre Zukunft selbst 
t>estimmen. 
Zum schnellstmöglichen Termin 
brauchen wir 

Automobil-Verkifurer/in 
für den Bereich fvleuwagen. 
Freude am Verkaufen sind die 
besten Voraussetzungen, ihre 
Karriere und damit Ihre Zukunft bei 
BMW erfolgreicher zu gestalten. 

Ihre Leistungen fUr Ihren Erfolg. 

Bitte schicken Sie zur ersten 
Kontaktaufnahme eine Kurz- 
bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf. Oder rufen Sie 
einfach an 069/85000120. 

Ihre Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte direkt an Herrn 
Fischer. BMW Niederlaraung 
Offenbach, Sfiessartring 9, 
6050 Offenbach/Main. 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 
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,li« la IkrtBt vUUckiK . ivld, 45 bin kh mj wüUid) htlHdi, irit »Co- n»r. elw ftrle !■ tnl wüehtm ein ter «oller n«*» ttr- KhMte) (ü^UchiC wi UlCMer) la mo- Ictan ai mütHTi. Qnti 1U. nm?i/■ncru Itvtltut H. Hanvth, "m^iiin 2b, mxh SB. U. So. 

mifl Surft, die SKian tat u Bile, mt Ü#rt Uiltnadun vlr ad? Idi bin ach tvlii M, ««r Cki Anfürgv Ujt Im'b auch nktt KhUHi. lt. wir «mutai m Mrlm, 22, 163, bknle HMre, aidate Pl^ ind hnlidt-frtfillttai I^Hi. IW m. ffroipirra Iteuu mittltng Qjftla, ach Si. u. So. 
tfiTil—. «kU am nr m der ataalutai Ikai^rB) Umk, obciil alr >da- dl0 brmiiw Ib «irklich lüde ai ^■tel. Ala>; Antl«. 21 Jtfn Js«, hlori, Miwh, tdai- IMHC ^an QalÄl« {ik die te- «aar u. aciv Udi. VloUakit Un idi ^ fik Dich dl« IhB^rai. ktOKwtmt Qi slr ito JbL. (Xaa/TUOi tartmmttlxin aiii WSo 

Ebi Hg« wd «tfa Saal* «nUai Mir aain «nJ allaa ■Itatiante tdJan. DU lOalin Ulta 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Sonder^ 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selb^t>holung abzug^n. Herde. 
Wasen- und Trookenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Bnbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waklacfcer) 

Qoethestra6e 20. Tel. 06074 / 9 e6 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Tefefon 06182/51 03 

führt kunftlstia und gOnstig aus 
Umdeckung/Niuoeckung/Reparaturen 

BlUC-BEOACHUNQ. 06181 / 7 8110 
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• KunatstoH»n*t«r • HaustOran 
• Holsfanatar • Wlntargirtan 
• Alumlnlumfanatar • VordSehar 
• Rollldan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk 
60S0 Offenbacfi - QelshornstroBe 16 - Telefon 089 / 34 60 00 

Unser Top-Modeil: 
Exklusive EleMnz - faszinierend 

und funktional 

Saunavergnügen in neuer Dimension 

Si6rn6nS'Construct3j_AEG) Bosch, Mi'sIg, B3uknGcht 
T"*—'^ur>der>diehst 

s^88 38 87S5:' Offenbach, Bleicliitr. 24/Ecl<e Waldttf. (Volktbank) Einbauküchen 
Weusenstamrrl. Ni^er-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

II m __MS " 1 
nUSr'L er N  1 

i^inancT 

,, ew>s^. 
AHMitcn 

ramiuiiu aiirAilin\ j 

Cp 

1 IndustrtegflbMtmStt-^bom/ 
6453Se(igen8taiil/FrDKfihauaen 

06182/68027 

1090 Flßktronic Neiv 

EINTAUSCHAKTION 
Für Ihre gebrauchte Näh- 
maschine (alle Fabrikate 
und jedes Alter) erhalten 
Sie jetzt 

Minimum DM 200,-- 

belm Kauf einer 
BERNINA 1090, dem 
Idealen Computer- 
Einstiegsmodell. 

#v/nn^C/VI nc/zw 

BEUGMANN 

BERNINA* 
... ist mehr als Nähen 

Aus Alt macht Neu! 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Ümdeckungen • Flachdach- • 
• Spengler- • Reparaturarbelten • 
• und Fassadenverkleldungen a ,1 • J II J • 1 3W7T7ib1 
R.JUNG GmbH Maintal 1 
so 6181/49 51 93, bis 20" 
Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

'ouer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eit)ig 12 
(am Ortselnsang, 1. Str. rechts) 
87S2 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Containerdienst 
06182/ 
68027^ 

Renovieren Sie salber Ihre Parkett- 
oder DIelenbAden mit dem Woodboy- 
Perkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattanmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof. Tel. 069 / 89 20 81 
Daehreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01,Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger 

Junger (lynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 

zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Kerlh * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/85 55 67 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Aual.-ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

I 
I Palisaden-Pfähle 
I Pergolen nach MaB (braun) 
■ Holzziune, Holzpnasler, Holztrltt- 
I platten, eig. Herst. (Kesseklruckanl.) 

~ Fa. MATAUSCH 
I Rodgau l-JOgashelm 

Industriegebiet, Justus- 
von-Lleblg-StraBe 15 

, Tal. 06106/130 70, tägl. 
1 8-12, 13-17: Sa. b. 12.00 
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STELLENANGEBOTE 

6RAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmateriallen in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für unser Dachsteinwerk in Heusenstamm suchen wir einen 

Lagermeister 

Ihre Aufgabe: Disposition, Bevorratung und Verladung unserer Produkte, Kun- 
denbetreuung, Führung der Mitarbeiter in Verladung, Depot und Kundendienst. 
Sie sollten nach Abschluß der mittleren Reife einen technischen Beruf erlernt und 
möglichst eine Meisterausbildung gemacht haben. Kaufmännische Grundkennt- 
nisse wären von Vorteil. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei angenehmem Betriebsklima, ein lei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung? Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne 
der zuständige Werkleiter, Herr Schumacher, Telefon 06104 / 602-288, zur Verfü- 
gung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

SUCHEN SIE EINE STELLE ALS 

VERKAUFSSACHBEARBEITERIN? 
Dann kommen Sie zu NMB. 
Wir sind: Der weltgrößte Hersteller von Mlnlaturkugellagern und Hauptzulleferant 

. von Gelenklagern für die Luft- und Raumfahrtindustrie 
Wir bieten; - 37,5-Stunden-Woche 

- Gleitzeit 
- 30 Tage Jahresurlaub 
- Arbeiten in einem netten Team 

Wir erwarten; - kfm. Ausbildung, ca. 2-3 Jahre Berufserfahrung im Verkaufsinnendienst 
oder ähnlicher Position 

- Englischkenntnisse (nicht perfekt - aber eine Verständigung in Englisch 
sollte möglich sein) 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen (mit Lichtbild) unter Angabe des frühestmöglichen Einstellungstermins sowie Ge- 
haltswunsch an Frau Buck. 

n; 

NMB NMB-Minebea-GmbH 
SlemensstraBe 30 
6070 Langen 
Telefon 06103/75 08-0 

Braas ist ein führendes Unternehmen der Baustoffindustrie. Mit 2900 Mitarbeitern erzielten wir 
1989 im Inland einen Umsatz von 730 Mio. DM. Für unser Stammwerk in Heusenstamm suchen 
wir für 1991 noch 

• Industiiemechaniker 

• Energieelektroniker - Anlagentechnik 

• Bürokaufleute 

Wir bieten Ihnen: 
- Eine intensive Ausbildung gemäß 

dem jeweiligen Berufsbild 

Unsere Anforderungen: 
- abgeschlossene schulische Ausbildung mit 

guten Leistungen 
- Lernfähigkeit und -bereitschaft 
- Einsatzwille, Flexibilität 
- Praktika während der Schulzeit erwünscht 

Viele junge Mitarbeiter und eine Vielzahl von Betriebsveranstaltungen inkl. Betriebssport erleich- 
tern Ihnen die schnelle Integration. Vorbildliche soziale Leistungen wie Essensmarken- und Fahr- 
kostenzuschuß gehören zum Selbstverständnis des Unternehmens. 

Sie sind interessiert? Ihre Unterlagen für Bürokaufleute (Anschreiben; Lebenslauf mit Lichtbild und 
Zeugnisse) senden Sie bitte an: 

BRAAS GMBH, Frankfurter Landstraße 2-4, Personalentwicklung, 6370 Oberursel 1. 
Für den gewerblich technischen Bereich bitte an: 

BRAAS GMBH, Herrn Fachinger, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

Wir expandieren 
deshalb suchen wir für sofort 

oder später 

Schreiner 
Zimmerleute 
Hilfsiväfte 

Ihre Bewerbuna mit den üblichen 
Unterl^en richten Sie bitte an 
Herrn Becker oder rufen Sie uns 

einfach an. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 6-16 und 
Sa. 6-12.30 Uhr 

Albf0cht-Dürer-Straß0 25 
(direkt an der B 448) 
6053 OberlMhauBen 

Telefon 06104/48 01 

WlnudwnMMcWnwMf- 
^ bMwundSeMotMr, ' 
; bHtarutanSleurwan. - 

/ Qcutich.fDrZeltlrtMit 
T*L069 / 29 0ei1 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für unser Fensterwerk in Heusenstamm bei Offenbach suchen wir 

Kundendienstmonteure 

Oer ideale Bewerber sollte eine technische Ausbildung und Erfahrung im Kunden- 
dienst haben. Der Einsatz erfolgt bundesweit. 
Wir bieten eine selbständige und Interessante Tätigkeit, ein leistungsgerechtes 
Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne 
der Leiter unseres Kundendienstes, Herr Pfeifer, Telefon 06104/602-280, zur 
Verfügung. 

Electronic Distributor Nr. 1 

Als Distributor elektronischer Bauelemente 
sind wir führend auf dem deutschen Markt. Wir 
t)eschäftigen ca. 450 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 
km südlich von Frankfurt. 
Wir wachsen.welter und suchen deshalb zur 
Verstärkung unseres Bereichs „Produkt-Mar- 
keting, Mechanik" 

Produkt-Sachbearbeiter/innen 
- Einkauf - 

Nach erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die 
Betreuung eingeführter Produkte namhafter 
Hersteller übernehmen sowie die Aufnahme 
neuer Produkte in unser Lieferprogramm vor- 
bereiten. 
Elektronik-Auf bildung gepaart mit Interesse an 
kaufmännischer Tätigkeit sind von Vorteil. Kon- 
taktfähigkeit und Kooperation setzen wir vor- 
aus; gute Engllschkenntnlsse sind nützlich. 
Zur Unterstützung für unseren Vertrieb Frank- 
furt suchen wir eine 

Nachwuchssekretärin 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt neben allgemeinen 
Sekretariatsaufgaben vor allem die Erstellung 
von Statistiken und die zeltwellige Mithilfe In 
der Telefonzentrale. PC-Erfahrung ist er- 
wünscht. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann schicken 
Sie Ihre Bewerbung bitte mit Lebenslauf. Licht- 
bild und Gehaltsvorstellung an: 
Personalreferat Frau Schall, sie steht Ihnen 
gerne für telefonische Vorabinformation unter 
der Tel.-Nr. 06103/304-244 zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung 
Max-Plancf(-Straße 1-3 
6072 Dreieich bei Frankfurt 

SPOERLE 
ELECTRDNIC 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 60,, 6056 Heusenstamm 

Rowenfa 
Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaus- 
haltsgerätetechnlk und gehören zur französischen SEB- 
Gruppe. < 
wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

FAHRER 

mit Führerschein Kl. 2 und entsprechender Berufserfah- 
rung. 
Der Einsatz erfolgt als Lkw-Fahrer mit Anhänger für Fahrten 
im Werks-Nahverkehr zwischen unseren Werken Offen- 
bach - Erbach - Würzberg sowie Lager Kleln-Auhelm und 
Mühlheim. 
Im Bedarfsfall werden Sie auch für alle Im Fuhrpark-Bereich 
anfallenden Arbelten eingesetzt. 
Wenn Sie an dieser Position Interessiert sind, dann bitten 
wir um Ihren Anruf. 
Persönliche Vorstellung: 
Montag-Donnerstag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung Durchdachte 
Waldstraße 202-256 Lösungen 
6050 Offenbach/Main Ihrpn 
Tel.: 069 / 8 50 42 80 

Schuhmode... 
... bei uns sind Sie Immer auf dem laufenden! Als einer der 
führenden Schuh-Importeure mit Sitz in Dreieich-Sprendlln- 
gen dreht sich bei uns natürlich alles „rund um den Schuh". 
Für unseren Verkauf suchen wir per sofort oder später 
„SIE" oder auch „IHN" als 

Verkaufssachbearbeiter/in 

Sie sind modisch Interessiert, verfügen über eine abge- 
schlossene Berufsausbildung, kaufm. Kenntnisse und be- 
sitzen Talent zum Beraten und Verkaufen. Berufserfahrung 
haben Sie Idealerweise in der Schuh- oder Textilbranche 
oder auch in artverwandten Berufen gesammelt. Erfahrun- 
gen im Umgang mit moderner Bürotechnik, wie Personal- 
Computer, wären von Vorteil. Gewandtheit im schriftlichen 
und mündlichen Ausdruck für die zahlreichen Kontakte zu 
unseren Fachhandelskunden setzen wir ebenso voraus, wie 
gute Umgangsformen und die Bereitschaft, sich mit unse- 
rem Produkt zu identifizieren, um ein kompetenter An- 
sprechpartner bei der Auftragsabwicklung zu sein. 
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und reizvolle Auf- 
gabe, die Engagement und Flexibilität erfordert. Aber auch 
den nötigen Entfaltungsspielraum bietet. Wenn Sie nicht nur 
einen Job, sondern eine echte Aufgabe suchen, dann soll- 
ten wir uns umgehend kennenlernen. Über den evtl. Ausfall 
Ihrer Weihnachtsgratifikation sollten wir persönlich reden. 
Rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen. 
Kalliwoda-Schuh-Company GmbH 
DleselstraBe 5 
6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103 / 39 09-25 

Wir suchen für unsere Großwäscherei eine 

MHsrbeiterin 
für unser Auslieferungslager. Arbeltszelt Montag bis Don- 
nerstag von 6.45-15.30, Freitag von 6.45-12.15 Uhr. Bitte 
bewerben Sie sich telefonisch bei: 

Alsco Berufskleidungs-Seraice GmbH 
Dieselstraße 10, 6072 Dreieich 

Telefon 06103/36011 

Haushalt RowGnra 

Mit modernsten Anlagen und einem überdurch- 
schnittlich qualifizierten Mitarbeiterstab praktizieren 
wir aktiven Umweltschutz und entsorgen Industrieab- 
fälle aus dem Bundesland Hessen. 
Für unser Zentrallaboratorium In Biebesheim suchen 
wir eine/n 

Cliemielaboratiten/In 

mit GC-Erfahrung. Für spezielle analytische Aufga- 
ben Im Bereich des Zentrallabors suchen wir Verstär- 
kung unserer jungen Mannschaft. Erfahrungen in der 
Wasseranalytik wären ebenfalls von Vorteil. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungs- 
gerechtes Entgelt sowie fortschrittliche Sozialleistun- 
gen. Wenn Sie die Arbeit in einem zukunftsorientier- 
ten Unternehmen reizt, schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformationen steht 
Ihnen Frau Waschenbach unter 0611 /71 49-56 zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte an die 
Hessische Industriemüll GmbH, Hohenstaufenstr. 7, 
6200 Wiesbaden 

Sfesei- 

Hessische lodostriemufl 
GmbH 
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weltweit erfolgreich engagiert 

AIR 

HANIEL 

- Service mit System - 
Wir sind eine internationale Luftfrachtspedition mit 
Niederlassungen im In- und Ausland. 
Grundlage unseres Erfolges sind Mitarbeiter, die ein- 
satzfreudig, zuverlässig und pünktlich zu arbeiten 
verstehen. Mitarbeiter, die sich verantwortunosvoll 
den Anforderungen eines Dienstleistungs^triebes 
im internationalen Luftfrachtgeschdft stellen. 
Wir suchen für sofort oder später 

Kontokorrent-Buchhalter/in 

Finanzbuchhalter/in 
Wir bieten Interessante, ausbaufähige Aufgaben in ei- 
nem jungen Team mit hervorragendem Betriebs- 
klima. 
Ihre Qualifikation sowie unsere Anforderungen an Sie 
bestimmen Ihr Gehalt. Die Soziallelstungen eines Un- 
ternehmens unserer Größenordnung stellen einen 
weiteren Anreiz dar. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalleiterin. Frau Stöck- 
mann, die Ihnen auch für telefonische Vorabinforma- 
tionen unter Telefon 06107 / 707-137 gerne zur Ver- 
fügung steht. 

AIR HANIEL GMBH 
Langer Komweg 36 - 6092 Kelsterbach 

Wir haben für Sie 

einen Platz reserviert! 
ADIA braucht immer gute Mitarbeiter fürs Büro. Ob vorüber 
gehend oder auf Dauer, als ADIA-Mitarbeiter hoben Sie ein« 
feste Anstellung, mit guter Bezahlung und vollen sozialen Lei- 
stungen. Und Sie bestimmen, wie lange Sie arbeiten wollen. 
Wir suchen 
t Bürofachkräfte 

mit Textverorbeitungs- und PG-Kenntnissfen 
• Sekretärinnen 
• Steno-/Phonotypistinnen 
• Buchhalter/innen 
• Sachbearbeiter/innen 
Rufen Sie uns an. oder kommen Sie vorbei. 

.Zeitorbeit ist Afbeif nach Maß 

•CHENKER & CO GMBi-l • Betriebsstätte Nieder-Roden 
«nefelderstr. 9. 6054 Rodgau 3 - Herr Lenz, Tel. 06106 / 7 00 34 10 

Wir sind ein intemattonal 
operierender Speditions- 
konzQm mit Tochter- und 

Beteiiigungsgeselischaften 
im In-und Ausland. 

Über 12000 Mitarbeiter tra- 
ten weltweit zum Untemeh- 

menserfolg bei. 

Für unsere Betriebsstätte im Raum 
Rodgau suchen wir 

Lagerarbeiter 

Spezielle Schulung und Einarbeitung 
wird sichergestellt. Bitte vereinbaren 
Sie einen Vorstellungstermin mit 
uns. Auch Bewerber über 50 Jahre 
erhalten bei uns eine Chance. 

SCHiNKER 
Internalionale Spodilion 

l^elsen Maiteting Research 

Wir sind weltweit Marktführer für Marketing-Forschung und 
-Beratung in der Markenartikel-Industrie. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine/n 

Assistent/in 
für unsere Abteilung Handelskontakte. 
In dieser Abteilung wird die Zusammenarbeit mit allen großen 
Handelsunternehmen wahrgenommen. 
Zu Ihren v/ichtigsten Aufgaben gehören: 
die Erarbeitung und Zusammenstellung von spezifischen Handels- 
präsentationen, 
die Überwachung und Aktualisierung des Standard-Informations- 
materials für den Handel, 
die Wahrnehmung von Kontakten zum Handelspartner auf münd- 
lichem und schrifUichem Wege. 
W]T setzen eine kaufmännische Ausbildung sowie gute Kenntnisse 
der modernen Bürokommunikation voraus. Sie sollten flexibel 
und belastbar sein. 

Sachbearbeiter/innen 
U){istik-VcnMnd 

Ihre Aufgaben sind Vorbereitung, Verpackung und Versand unse- 
rer Post an den Außendienst sowie die Verteilung der eingehenden 
Unterlagen in Abstimmung mit verschiedenen Abteilungen Die 
Tätigkeit entvnckelt sich zu einer EDV-orientierten Aufgabe unter 
Einsatz modernster PCs. 
Wenn Sie eine abgeschlossene kaufmännische oder gleichwertige 
Ausbildung haben, bereit sind, in einer Gruppe mitzuarbeiten und 
außerdem übeixlurchschnittlich belastbar und flexibel sind, dann 
sollten Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung setzen. ' 
Wir bieten Ihnen eine ieistungsgerechte, der Position angemessene 
Bezahlung, einen sicheren A^itsplatz und umfangreiche Sozial- 
leistungen. Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussa- 
gef^higen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugnisse, Gehaltsvorstellungen) an unsere I^rsonalab- 
teilung. )\^ir antworten schnell. 
A. C. Nielsen GmbH 
Ludwig-Landnunn Strafie 405 
6000 f>ankfiiil/Main 90 
Itlefon 069/79 38-916 

Artielten Sie mit l>ei Deutschlands großem Hersteller 
tür Möt>el- und Türgriffe 

Wir suchen für unsere Werke in Offenbach und Ober-Roden 
zum sofortigen Eintritt: 

Industriemeister 

als Abteilungsleiter zur Führung einer Gruppe von Mitarbei- 
tern in unserer Produl<tion. 
Sie sollten in der Lage sein, eine Abteilung selbständig zu 
führen und die ihnen untersteilten Mjtart>eiter zu motivieren. 
Reta-Kenntnisse vi/erden vorausgesetzt, Kenntnisse In der 
Leistungsüberwachung und Rationalisierung sind er- 
w/ünscht. 
Weiterhin suchen wir für unser Werk In Olier-Roden 

Automateneinrichter 
(Drehautomaten) 

Fühlen Sie sich angesprochen, senden Sie ihre aussagefö- 
higen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung 
z. Hd. Frau Janke. 

JAOO 
Ja ns & Heinsdorf GmbH 

Fabrik für Möbel- und Bautiesctiläge 
Paui-Ehriich-Straße3 6074 Rödermark-Ober-Roden 

Für unseren Supermarkt 
stellen wir ein: 

Fachberater/innen 
- Frischfisch 
- Obst/Gemüse 
- Molkereiprodukte 
- SB-Wurst 

Verkäufer/ih 
- Wurst/Käse 

Auffüller/innen 
- TlefkUhlkost 
- Obst/Gemüse 
Bitte bewerben Sie sich, 
oder rufen Sie unsere Personalabteilung, 
Frau Arnholdt, an. 

M^ERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

WOLFGANG WETTER GMBH 
Rohrleitungsbau - industriemontagen - Stahlbau 

Wir sind ein mittleres Unternehmen des Rohrleitungs- und 
Anlagenbaus und suchen zum nächstmögiichen Termin 
einen 

Rohrleitungstechniker/Ing. 
zur Verstärkung unserer Angebots- und Auftragsabteilung 
im Innen- und Außendienst 
sowie eine junge Dame als 

Bürokraft 
für ganztags In Festanstellung. 
Wenn Ole Interesse haben, in einem jungen Team zu arbei- 
ten, rufen Sie an oder schicken Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an: 
Wolfgang Wetter GmbH, Hans-Böckier-Straße 4 
6078 Neu-Isenburg, Telefon: 06102 / 2 50 40, 2 50 49 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erlolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

A Wir suchen LagenrtMiMf, 
Staptoif ihrar, unuie 
Befflngungernindflul. 

/ / ' QeMilsch.lÖrZeltetbeü 
> 'W jr* Tel.M«/2«0ai1 
DM 2900.- Vsrdlanit pro Auftrag als 
neben- od. hauptberufl. Agentuneiter/ 
in. Startl<apltal erforderlicn. „Christli- 
che Partnervermittlung" Berg, Tel. 
06123 / 7 52 59 auch Sa./So. 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 
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Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt für unsere Büroräume 
In Offenbach eine 

Reinemachefrau 

Art>eltszeit täglich ca. 2 Stun- 
den ab 16.30 Uhr. 

Bitte rufen Sie uns an: 
Telefon 84 00 40 

Wir suohsn SdifsIWcrni«, 
StkrMMnmnmHund 
ohn«Fr»md»prsch«n * QassHsch.fürZsItirt)«« 
T«l(IM/29M11 

VERKAUF 
SchweiSgerfite. gebr. u. neue, ä 
schon ab 100.-. Kreissägen bis 6,0 
kW ä schon ab 150.-. FaBrikneue 
Elektrogeräte u. Maschinen, zum Teil 
mit kleinen Lackfehiern, Hochdruck- 
reiniger nur 395.-. Schutzgas ab nur 
395.-, Kompressoren. Bonrmasch., 
Winkelschi.. Stromerzeuger, Hand-, 
Band-, Metall- u. Kettensagen, Ra- 
senmäher zu Niedrigpreisen bei vol- 
ler Garantie. Fa. Bastian, Weserstr. 
20, Nähe Bahnhof, 6070 Langen 

MIET6E8UCHE 

•• Personalleiter « 
eines gr. Konzems tucht Wohmmg 
oder Haut. Rufen Sie uns an, wenn Sie 
einen guten, »ertOMn und zahhmgt- 
krlfttgen Mieter sucf)en. 
iDünhcr •2'(06i06) 12020* IMMOBIIIFN Olf FCIEUOE MACHEN' 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

NEU: DIE LEICHTE MEHRWEG. 

hii lri«lit|;i«i(hl «i>n rond llll»e jhrr hjIh /u urtA rhtiditiih Ijhi I U und p4t(|/u'/< hnnn dic 
konihi KiNtr »tthl « s luf j Cnlj ( nk»- htht linii und >pfi)i inut (nfr in| i'rrnmi l'f^nd »pft 

Qleisstraae 1 
Hau»«fi S6llgen8tA<}ter Str. 68 
H«lnlMiu»*n Alfred-Oelp-StraSe 54 
KI«ln-AuH«lm Seiigenstfldter Strafte 60 
ICI^In Kfot«»nburg 
FasanarlestraSe 7 
Langestrafte 3 PlttterstraSe 45 

DleselstraBe 1 
N«Hi>ls«nl>uro SchleussnerstraB« 56a 
NI«€toff*^ocl«n ElnstelnstraBe 
Ofe>«r-Ro<f*n OdenwaidstraBe 69 
Ob>rl»tiau««n MalteserstraSe 3 
Off«nl>aoti LudwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 

Steinhelmer StraBe 43 
Sprendllnewn EisenbahnstraBe 141 
UplMraoh K.-Adenauer-StraBe 81 

Profl-Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 63 20 82 
Profl'Tank Senefeklerttr. 170 DIeeel Mfutln 
1,08» 1,26» 

Suche Standplatz 
für IMBISSWAGEN 

Im Kreis OF 
Tel. 06157 / 8 64 75 V. 8-18 Uhr 

IMMOBIUEN 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis 5-Zi.-Wohnungen. Eigen- 
tumswohnungen. Häuser. Grund- 
stücke. Gewerbeobjekte. Fflr den Ver- 
käufer/Vermieter völlig kostenfrei. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Anruf. 
Ihr Partner In Sachen Immobilien 

liinnoln'licii 
Matschfick Gnthll 
Td. OOlOf, /TSJ-y 

Facharzt Ih 
sucht oemOtftohe ETW oder Haut zu 
kaufen. Rufen Sie uns an. wenn Sie Ihr 
Objekt problemk>f und zum betten 
Marktwert verkaufen möchten. 
i^unHcr 'S? (0 6106) 120 20* IMMOeillEN DIE FREUDE MACHEN' 

Äpfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 6. 10. 1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Apfel: Jonagold. Elstar, Boskop. Cox Orange 

Hkl. lod. II 10 kg 22.- 
Bimen: verschiedene Sorten zum Lagern, Hkl. 1  5 kg 11.- 
Kartoffeln: Granola. Selma zum Einkellern, preiswert 

8.00 Egelsbach, Bahnhof 13 
8.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 13. 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 14 
Esso-Tankstelle 15 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus irgerr 
12.30 Bieber. Bahnnof 

11 
J. Pfefferle, 7519 Suizfeld, Kürnbacher Straße 5 

00 Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

.45 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

.15 Waldheim. 
Neuer Friedhof 

.45 Mühlheim, Bahnhof 

.15 Steinheim. 
Stadtsparl<asse 

.45 Kleln-Auhelm. Bahnhof 

.00 Hainburg, Bahnhof 

.30 Seligenstadt, Bahnhof 

.00 Froschhausen, Bahnhof 

f/ i 
Iii :i lIHE EWO 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
ScWoSsfr. 20-22/Elngang Berliner StraBe « (069) 8 00 30 30 

OFFENBACH 

Gewerbe-Anwesen Messel 
Wohn- + Gewerberäume. 204 tns, 3 Garagen, Grundstück 1000 mS, 

Bj, 89, VK 690 000.- DM 
Dutine Immobilien 

Telefon 08104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 98 

KAUFSESUCNE 

wir sind ein reflommleitei Luftlahmintemelinwn und suchen lOr FOhnjngi- 
krilte und fliegend«« Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei setbstverstflndlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & KrOmmel- 
betn Immobltien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufcpreise ((V24Uhr)069/2ä7604 
Katalin SzOnyl, 6000 FrankfurVM 1 

Slelnwcg 2 (An der Haupiwache) 

.Kaufe attes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

TfERMAIIKT 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbeob- 
jekte für Verkauf, Vernnietung und Pacht. 

Dutine Immobilien 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 98 

Gepflegtes Speiserestaurant 
140 Plätze, in Kleinstadt. Raum Ffm., Abstand DM 85 000.-, 

Pacht DM 1300.- 
Dutine Immobilien 

Telefon 06104 / 611 56, Telefax 06104 / 6 57 98 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
t>en und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreuncle zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 
Kleinste Hunderasse der Weltl. 
0.5-2.5 kg Chihuahua, 2 Welpen, stu- 
benrein, V. Priv. zu verk., 
069 / 54 99 23 

VERSCHIEDENES 
Dar heiße Dra)it 

T»l«ffon-l*jiptn»rln 
Telefon 02842 /18 51 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl _ 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr. Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verl<aufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGbci>Gn 

KLJCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.a618l/690903-05 

Rubrikanzeigen 
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Tage der offenen Tür: 6.+7. Oktober 1990 
Öffnungszeiten: Samstag 9.00-18.00 Uhr • Sonntag 10.00-16.00 Uhr (nur Besichtigung) 

Energiesparen ist praktischer Umweltschutz 

fv ^ Heizkamine und Kachelöfen 
\/OF1 Opendre ▼ vr** m »Ml ■ Ä  ■■ ■ RÖSLER-Kamlne 

GmbH 
Tel. 0 60 74/60 81 

Beratung zu Planung, Einbau, Heiz- und Umweltfragen 

Vom großen Feuererlebnis mit gesunder natürlicher 
Wärme bis zur umweltbewußten Heiztechnologie 

Probesitzen auf der beheizten Ofenbank. 
Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan' 

Modell-Galerle - über 20 neue Ideen. 

Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 1 8 cm und 25 cm tief! 

Großuüsstellung 

Grillkamine zu Sonderpreisen - jetzt wird's Herbst 

6072 Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 

Küchen '90 

eine Top-Leistung aus 
dem Hause MARENA 

f—.""T 

ca 
MARENA CjnncMungt GmbH 

KÜCHEN- 
SERVICE 
Perfekt + 
komplett 
Planung 
Einbaut 
Avon rm 

bis L 

5656,' 
inkl. Qerits 

6054 Rodgau 2 (Dudtnhofen) 
lag^itraBe 1, am toom-Baumart 

Telafon 06108 / 2 40 94 + 95 
Gefiffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 

langer Samstag 9-17 Uhr 

Baumschule WAGNER 

Schling- und Kletterpflanzen (Clematis), 
Knöterich, wilder Wein) • Heidepflanzen 

Blumenzwiebeln 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Geöffnet Montag bis Freitag von 9-12 und 13.30-16.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Mineralquelle still 
trischa Orangensaftgetrink 
Goes Cola, Fsnta, Sprite 20/0.5-Llter-Kasten 13.9S 10/1,51 
Rapps Nr. 1 Meisterschoppen naturbOb 12-Uter-Kasten 

Unsere Stärke: Dielenmöbel ab 50 cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z. B. 110 cm, 120 cm, 130 cm usw. 
So finden un* In Frankfurt; 

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr 

Verkäufer/in 
gesucht 

Dielenmöbel 
Schuhschränke 

Sonnemannstraße 3—5 
6 Frankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

Doomkaat 
38V0I.% 
Vscchla Romsgna 
4ovoi.% 0.71 16.98 
Femet Branca ..« «« 
42Vbl.% 0,71 18.98 

Zkw <0, BomiMilund« j 0.7 r 13.98 38\A>i.% 0.71 13.98' 
Tequila Sierra   3avoi% 0.71 18.98. 
Johnnle Walker 
38Vbl.% 

Eder Privat Export, Privat Püsener, Privat AK 20/0,5-l-Kasten 13.95 
Pfungstidter Premluffl Pilsener 20/0.5,24/0,33-l-Kasten 17.95 
Beck's Spitzen-Pilsener 20/0.5-l-Kast. 20.95 24/0,33-l-Kast. 19.95 
Hannen Alt 20/0,S-l-Kasten 17.95 
Pilsener Urquell, Budweiser 12/0.33-l-Kasten 14.95 
Dr«l«loVt«nli«ln Gleisstra&e 1 
H«us«n Sellgenstfidter Str. 68 
Alfred-Delp-StreBe 54 
Kleln-AuKelfn Seligenstadter StraBe 60 
Kl«ln KroUfiburg FasanariestraBe 7 
Lano^n LangestraBe 3 PittierstraBe 45 

Stelnhelmer StraBa 43 MÜMhelm DieselstraBe 1 
Neu-Isenbure •pr«n<filno*n SchleussnerstraBe 56a EisenbahnstraBe 141 
NisaiT-Hodlan UrtM»r«oh ElnstelnstraBe K.-Adenauer-StraBe 61 
Obar-flodsn Profl-Zentrale. Auskünfte OdenwaldstraBe 69 Telefon 069 / 63 20 62 
MalteserstraBe 3 
Offen iMioh LudwigstraBe 61 i AOtt SenefekSeretr. 170 I fVO 

Profi-Tank SentfsMerstr. 170 
Mntm 

1,26» 

Sonnenbank 
für privat und gawerlinch 

16,50^ •flektry) I *Sor>r«nfMTMn«i 60/ahiung*n •fle«t'v*r _ j nn«3{AtB*rD'M800.--.TZPrM990.-DM j 
Solar y er (rieb Sonnt* nm us-, hei •EuSl« 

Tel. 069/52 2080 

iK>IAllNORUND 
SchomilelniDiUgldgng mit Schainottiroliren • EdelMMrahran. n 
WlrmedSmmung • Liichtbaton mit Glasur «gegen feuchte, versottM 
deSchornsteine vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturheizuii^ 
Emeusm «on SchomstalnkOplen mit Klinliern « klare Preise im vorai 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nni Ql / Q 01) 1 
6450Hanau 7(Steinhsim)'Maybachstr. 17 UuiOl / u lU I 

Sonderangebot! 
Fenster, Holz, PVC, Alu, Haus- 
türen, Vordächer, Wintergärten | 
mit Montage, superpreiswert. | 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

Tel.: 06104/7 41 07 
oder Anruft>eantworter 

06104/7 48 62 

■SdzbQraor- 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at}gestufter Uontagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

NISSAN TERRANO 4x4 

DER IIMDIVIDUALISII 
NISSAN TERRANO 4x4 2,41, 76 kW/103 PS, geregelter 3 Jahre (bis 100.000 km) Garantie. 3 Jahre Lack-Garantie. 
Kat. Die Kombi-Limousine mit allen Off Road-Qualitaten. 
Zuschaltbarer Allradantrieb, Sperrdifferential, autom. DIW 35>I95^ 
Frcilaufnaben. Servolenkung, höhenverstellbares Lenk- * Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überiilhrung, 
rad, Glas-Hubdach. Auch mit 3,01V6 lieferbar (Mehrjjreis). Zulassung. 
Attraktive Lea.sing-und Finanzierungsangebote bieten Ihnen die NISSAN LEASING GMBH bzw. NISSAN FINANZGMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss I 

IMISSAN 

Endverkaufspre>>e, Beratung und Servic e bei folgenden Nissan-Partnern: 3ü8U/iiCuA 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel,: (0 60 71) 2 40)1-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Stra(3e 1 
Tel,: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech -Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerstraße 14 
Tel,: (0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel,: (061 8ll69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel,: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestroße 19-21 
Tel,:, (069)88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel,: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto Bilol GmbH 
ileppelinstraße 7 
Tel,: (0 61 06) 214 99 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

D4449B 

Antragsflut 

zum Etat 
Langen (rt) - Langens Kom- 

munalpolitiker befinden sich 
zur Zeit in einer Phase der Be- 
ratungen wie selten im Lauf des 
•Jahres, Der Magistrat hat sei- 
nen Entwurf des städtischen 
Haushalts für das Jahr 1991 vor- 
gele^ und die Fraktionen gelae- 
ten, ihre Vorstellungen zu ent- 
wickeln, wie dieses bedeut- 
samme Werk verbessert werden 
kann. 

Inzwischen waren die Frak- 
tionen tätig und haben ihre po- 
litischen Vorstellungen zu Pa- 
pier gebracht. Dies geschieht in 
Form von Anträgen zum Haus- 
halt, und deren 124 sind einge- 
reicht worden. 

Zunächst waren also die Ko- 
piermaschinen tätig und haben 
jedem der Stadtverordneten, 
den Stadträten und den zustän- 
digen Verwaltungsmitarbeitern 
ein Papierbündel beschert. 
Jetzt kann darüber diskutiert 
werden. 

Spitzenreiter in der Antrags- 
stellung sind die Grünen mit 51 
vor der FWG-NEV mit 49, der 
CDU mit 16 und der SPD mit 
acht Anträgen. 

Luthei^latz: Pflastersteine 

erst rein, dann wieder raus 

Kein Schildbürgerstreich: Qualität und Farbe mangelhaft 
Langen - Am Laneener I.ii- _ , ™ .. .. _ Langen - Am Langener Lu- 

therplatz sind die Umbauarttei- 
ten in vollem Gang. Für rund 1,6 
Millionen Mark läßt die Stadt 
den Platz und die Eingangsberei- 
che der in ihn mündenden Stra- 
ßen neu gestalten. Für die mit 
den Arbeiten beauftragten Fir- 
men gibt es viel zu tun, denn der 
Lutherplatz soll ein völlig neues 
Gesicht erhalten. Dazu gehört 
net)en verbreiterten Bürgerstei- 
gen unter anderem auch ein 
Radweg, der entlang des Kreis- 
verkehrs verläuft. 

Teile dieses Radweges wurden 
bereits angelegt. Dabei passierte 
jedoch in Malheur, Wie sich her- 
ausstellte, hielten die für das 
Langener Radwegenetz typi- 
schen roten Pflastersteine der 
Verkehrsbelastung nicht stand. 
Nachdem Autos den neuen Lu- 
therplatzradweg am Ende der 
Bahnstraße überquerten, platz- 
ten teilweise die Kanten der 
Steine ab. 

„Wir haben uns daraufhin so- 
fort mit der Herstellerfirma in 
Verbindung gesetzt und darum 
gebeten, den Schaden schnell- 
stens zu beheben", teilte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mit. Dies geschehe momentan 
auch. Auf Kosten der Hersteller- 
firma würden die Steine ausge- 
lauscht gegen solche, die den Be- 
lastungen standhielten. „Für die 
zusätzlichen Arbeiten entstehen 
uns keinerlei Kosten", betonte 
Schneider, Die zunächst verleg- 
ten Steine seien offensichtlich 
mit einem Materialfehler behaf- 
tet gewesen. 

Aber nicht nur auf dem Rad- 
weg wird ausgetauscht. Auch der 
neue Gehweg auf der Luther- 
platz-Südseite ist mit fehlerhaf- 
ten Steinen gepflastert worden. 
In diesem Falle war die Farbe 
nicht einheitlich. Verlegt wur- 
den Steine mit zwei verschiede- 
nen Gelbtönen. „Doch auch hier 

schafft die Herstellerfirma auf 
ihre Kosten Abhilfe", sagte 
Schneider. 

Nach Einschätzung des Ersten 
Stadtrats wird es durch die Aus- 
tauschaktionen allenfalls zu mi- 
nimalen Verzögerungen im Zeit- 
plan kommen, da parallel und 
mit zusätzlichem Personal gear- 
beitet werde, Schneider hofft, 
daß die Handwerker bis zum 
Juni nächsten Jahres ihre Aufga- 
ben bewältigt haben und der Lu- 
therplatz bis zum Ebbelwoifest 
1991 in neuem Glänze strahlt. 

Schon von Anfang November 
an sollen die Straßenbauarbeiten 
vorübergehend ruhen, damit der 
Lutherplatz in der Weihnachts- 
zeit nicht zum Verkehrshinder- 
nis wird. Der Blickfang des 
neuen Platzes, ein 15 Tonnen 
schwerer und 3,65 Meter hoher 
Monolith aus schwedischem 
Granit, wird in der letzten Phase 
der Bauarbeiten aufgestellt. 

f , ■ 
l«". ■ -.v 

Vorratsdosen-Set 
4-teilig, 
bedrucktes 

Korfaampel 
0 20 cm, mit 
Lataranen-Gesfeck 
GUS feinem 
Textilgewebe 

Soehnle 
Personenwaage 
Wiegebereich 
bis 130 kg 

Silit Bratentopl 
mit Deckel, 
0 16 cm 

Stahlemail Topf-Set 
„Körnten" 
7-teilig 

Silit Wasserkessel 
Emoil, 
2 Liter 

BEKA Aromabröter 
emailliert, mit 
Dunst- und Fritier- 
einsütz, 4,3 I 

AEG Elektrohobel H 500 
82 mm Hobelwelle, 
stufenlose Spon- 
tiefeneinstellung 

AEG Handkreissäge HK 66 
Leerlaufdrebzohl. 5.200 U/min 
Sägeblatt 0 190 mm 
Schniftiefe 0 - 66 mm 

BEKA Schnellkochtopf 
Edelsfobi, 
Streifendekor, 6 I 

WMF Cromargan- 
Besteck „Solo" 
24-teiliger Sef 

Silit Gemüsetopf 
Gourmet-Profi, 
Edelstahl, 0 24 cm iäüL 1 

Heusenstamm 

Elnkaufsientrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
öffnunoszeit^^ Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

So. 9 bis 13 Uhr. Langer So. 9 bis 16 Uhr. isvjPiS 
-pMisi 

   
Man erkennt deutlich die großzügig angelegten Zonen für Fuß- 

Foto: rt 

Richtig-Falsch: 

Ausstellung der 

Tierschützer 
Langen - Anläßlich seines 

50jährigen Bestehens lädt der 
Tierschutzverein I,angen/ 
Egelsbach in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Bund für 
Vogelschutz, Ortgruppe Lan- 
gen, zu einer Ausstellung ein. 

Das Motto der Schau, die ab 
Montag, 15. Oktotjer, im Foyer 
des Rathauses zu sehen ist, lau- 
tet: „Richtig - Falsch". Öff- 
nungszeiten sind montags bis 
freitags, jeweils von 8 bis 12 Uhr 
sowie dienstags von 16 bis 18 
Uhr, 

Reichhaltige Tombola 

Auf die Besucher wartet eine 
reichhaltige Tombola, deren Er- 
lös dem Tierschutzverein zu- 
gute kommt. Letzter Tag der 
lehrreichen und informativen 
Ausstellung ist Freitag, 26. Ok- 
tober. 

Ausschluß bei der Abstimmung 

über den neuen Deponiestandort 

■ Erster Stadtrat K.-D. Schneider prüft rechtliche Schritte gegen UVF 
Langen - Langens Erster Stadt- Umlandverband nicht an der Ent- zur StanHnrtüiinho fiir oir.» o » u— r.:  Langen - Langens Erster Stadt- 

fät Klaus-Dieter Schneider ist bei 
jier jüngsten Verbandsversamm- 
lung des Umlandverbandes Frank- 
furt (UVF) in seiner Funktion als 
CDU-Abgeordneter vor Eintritt in 

Beratung und Abstimmung 
Uber die Deponiestandort-Ent- 
ächeidung von der Sitzung ausge- 
^hlossen wo^en. Schneider hat 
äuf die vom Ältestenrat des Ver- 
bandes getroffene Entscheidung 
mit Verärgerung reagiert und läßt 
nun vom Rechtsamt im Langener 
■«thaus prüfen, ob der Ausschluß 
"on der Sitzung gerechtfertigt war. 

Begründet hatte der Ältestenrat 
I'ine Entscheidung damit, daß die 

tadtverordnetenversammlung on Langen eindeutige Beschlüsse 
isfaßt und den Magistrat aufgefor- 

hat)e, gegen das weitere Ver- 
ehren bei der Standortsuche Ein- 
J>nich zu erheben. Somit sei 
^hneider als hauptamtliches Ma- 
pstratsmitglied in dieser Angele- 
penheit befangen und dürfe beim 

Umlandverband nicht an der Ent- 
scheidungsfmdung über den De- 
ponie-Standort teilnehmen. 

Der Erste Stadtrat ist jedoch 
ganz anderer Auffassung. „Ich 
sitze in der Verbandsversammlung 
ja nicht als Vertreter der Stadt, 
sondern wurde über die CDU-Liste 
in dieses Gremium gewählt. Ich 
bin hier deshalb nicht an Be- 
schlüsse der Stadtverordnetenver- 
sammlung gebunden." 

Weiter betonte Schneider: „In 
der gleichen Sitzung stand auch 
die Stellungnahme des UVF zur 
Langener Nordumgehung auf der 
Tagesordnung - und in diesem 
Falle wurde ich auch nicht ausge- 
schlossen. Ich kann mich deshalb 
des Eindrucks nicht erwehren, daß 
man tjeim Umlandverband nur 
dann als befangen gilt, wenn man 
offensichtlich gegen eine Be- 
schlußvorlage ist." 

Schneider hatte sich unmitteltjar 
nach Erscheinen eines Gutachtens 

zur Standortsuche für eine künf- 
tige Mülldeponie im Kreis Offen- 
bach ebenso wie Bürgermeister 
Dieter Pitthan (SPD) klar dagegen 
ausgesprochen, daß an der Pfaffen- 
rod-Koppschneise eine Müllhalde 
entsteht. 

In dem Gutachten wird das 
Areal im Langener Wald neben 
weiteren Standorten als „vorläufig 
geeignet" bewertet. Von diesen 
Standorten sollen aber nach dem 
jetzt Von der Verbandsversamm- 
lung getroffenen Beschluß ledig- 
lich die Pfaffenrod-Koppschneise 
und die Rathwiesenschneise bei 
Rödermark einer vertiefenden Un- 
tersuchung unterzogen werden. 
„Und dies, obwohl die üt>erwie- 
gende Anzahl der vorläufig geeig- 
neten Standorte von dem Gut- 
achen nahezu gleichwertig gewich- 
tet werden", woindert sich Schnei- 
der, 

In einem Schreilien an den Um- 
landverband hatte der Magistrat 

^ -1 , _ 

An Fahrradwegen fehlt es nicht am neuen Lutherplatz. Allerdings müssen 
hier die Steine umgetauscht werden, da die von der Baufirma venivendeten 
die Belastungen durch Kraftfahrzeuge nicht aushalten, die die Radweqe 
uberqueren. Wie gut, daß man dies bereits frühzeitig gemerkt hat. Foto: rt 

Im September gab's 

weniger Arbeitslose 

460 Arbeitsplätze sind noch unbesetzt 
Langen - Im Monat September 

setzte sich die positive Entwick- 
lung auf dem Arbeitsmarkt im Ar- 
beitsamtsdienststellenbezirk Lan- 
gen fort. Die Zahl der Arbeitslosen 
verringerte sich gegenüber dem 
Vormonat um 76 auf 1 331, Die Ar- 
beitslosenquote sank auf 3,7 Pro- 
zent und ist damit die niedrigste 
Septemberquote seit neun Jahren, 

- Vor einem Jahr betrug die Arbeits- 
losenquote noch 3,9 Prozent. 

Frauen und Männer profitierten 
diesmal fast gleichermaßen von 
der günstigen Entwicklung. Die 
Zahl der arbeitslosen F'rauen sank 
um 39 auf 778, die der arbeitslosen 
Männer um 37 auf 553. Allerdings 
beträgt der Anteil der Frauen an 
der Gesamtarbeitslosenzahl 58 
Prozent, von denen wiederum ca. 
35 Prozent nur eine Teilzeittätig- 
keit ausüben können. Das Angebot 
an Teilzeitarbeitsplätzen ist jedoch 
weiterhin äußerst unzureichend. 

Im Laufe des Monats meldeten 
sich 232 Personen neu arbeitslos. 
Gleichzeitig konnten 308 Arbeits- 

uchende ihre Arbeitslosigkeit be- 
enden. 

Bei den besonderen Personen- 
gruppen war ebenfalls ein erfreuli- 
cher Rückgang der Arbeitslosig- 
keit feststellbar. So halbierte sich 
die Zahl der arbeitslosen Jugendli- 
chen auf 15 und die der älteren Ar- 
beitslosen (59 Jahre und älter) ver- 
ringerte sich um vier auf 123 Perso- 
nen, 283 Ausländer waren arbeits- 
los, 34 weniger als im Vormonat. 
Lediglich bei den Schwerbehin- 
derten stieg deren Arbeitslosen- 
zahl um zwei auf 70 Betroffene, 

Der Zugang offener Stellen ver- 
lief etwas verhaltener. Gegenüber 
dem Vormonat wurden 55 Vakan- 
zen weniger gemeldet. Am Mo- 
natsende verfügte die Arbeitsver- 
mittlung über 460 unbesetzte Ar- 
beitsplätze, Fachkräfte wurden so- 
wohl vom Handwerk als auch von 
der Industrie für gewerbliche und 
Bürotätigkeiten gesucht, 75 Ar- 
beitskräfte konnten im Laufe des 
Monats vom .'Arbeitsamt vermittelt 
werden. 

üUltNötHü-STR 
gesperrt 

im September Einspruch gegen 
den Standort Pfaffenrod-Kopp- 
schneise eingelegt und dabei ins- 
besondere auf den Landschafls- 
und Gewässerschutz hingewiesen. 
Durch eine Mülldeponie an der 
Pfaffenrod-Koppschneise werde 
eines der letzten zusammenhän- 
genden Waldgebiete in der Region 
zerstört. Dadurch würden wichtige 
ökologische Zusammenhänge un- 
terbrochen. Zudem liege das Ge- 
biet teilweise in einer Wasser- 
schutzzone. Weiterhin wird die 
Verkehrsanbindung aus Langener 
Sicht als unzureichend erachtet. 

Abschließend heißt es in dem 
von Erstem Stadtrat Schneider un- 
terzeichneten Schreiben: „Wir wei- 
sen ausdrücklich darauf hin, daß 
wir aufgrund unserer bestehenden 
parlamentarischen Beschlußlage 
im weiteren Verlauf des Verfah- 
rens alle rechtlichen Mittel aus- 
schöpfen, um die in Langen ge- 
plante Deponie zu verhindern." 

WALTER-RIETIIIG'STII 
BENUTZEN 

I-/ 

Der DrUCkfehlBltSUfcl schlagt offensichtlich nicht nur bei Zel- 
iHÜSf" Walter Rietig mit „n" ziert seit kurzem dieses Schild an der Südlichen Ringstraße. potg. 



Anita Lochner als Katharina 

„Verlorene Ehre der Katharina Blum" in der Stadthalle 
Langen - „Die verlorene Ehre 

der Katharina Blum" wird am 
Freitag, 26. Oktober, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle aufgeführt. 
Anita Lochner und Karl Walter 
Diess spielen die Hauptrollen. 

Wenn eines der epischen Werke 
Heinrich Bölls sich für eine Büh- 
nenadaption eignet, dann ist es 
„Die verlorene Ehre der Katharina 
Blum": Eine Schritt für Schritt 
gradlinig rekonstruierte Ge- 
schichte, die Figuren, vor allem die 
Hauptfigur der Katharina, sind 
klar konturiert, ohne Beiwerk. Die 
satirische Absicht des Autors zielt 
auf das Publikum. 

Zunächst ist es der Boulevart^o- 
urnalismus, dessen Opfer Katha- 
rina wird; und den Heinrich Böll 
entlarvt, aber dahinter steht unsere 
ganze Gesellschaft, die ein Phäno- 
men wie diesen Journalismus dul- 
det und nötig hat. „Die zeitkriti- 

Oktoberfest der 

Vogelliebhaber 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber Langen feiert wieder 
sein Oktoberfest. Am Samstag, 13., 
servieren die Mitglieder ab 17 Uhr 
im Vereinsheim „Im Erlen" unter 
anderem gegrillte Haxen. Dazu 
können sich die Besucher ein Bier- 
chen oder einen Ebbelwoi schmek- 
ken lassen. 

sehe Anklage, die Bölls Buch arti- 
kuliert", schrieb Marcel Reich-Pla- 
nicki, „läßt sich kaum gewichtiger 
und umfassender vorstellen". 

Heinrich Böll zeigt die Verstrik- 
kungen, „in die jemand geraten 
kann, der seinem Herzen folgen 
will", er deckt auf, „zu welchen 
Verwicklungen ein Liebesdienst 
zu führen vermag, wenn die Ver- 
hältnisse nicht so sind, die einem 

Menschen in einer Gesellschaft 
beistehen möchten, in der sich 
Güte nicht auszahlt" (Walter Jens). 
Günther Fleckenstein schuf die 
adäquate Bühnenfassung und für 
Karl Walter Diess die Rolle des Er- 
zählers, in der er Heinrich BöU 
sieht. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen neun und 14 Mark beim 
Reisebüro am Rathaus, Telefon 
06103/203145, erhältlich. 

Christian Wiechers und Bernd 
Sallwey stellten vor zahlreichem 
Publikum die Posaune vor, deren 

manher?nch''musizferen^^ 'rischen Trunk. Es handelt sich um alte lnstr^?3te, mit denen ^^^"mögnch!'" , auf ihr eine Folge 
Foto: ast von Tönen ohne Zwischenpause zu .Mav.er una tiiiarre. Es gab viele Kombinationen. 

Foto: ast 

Wenn aus Ihrem Sportwagen 

ein Kombi werden soll, 

Sinasi Dikmen und Mihsin Omurca sma die beiden turki 
• sehen Kabarettisten, die am Mittwoch, 10. Oktober, um 20 Uhr mit Ihre« 
Programm „Putsch In Bonn" In der Langener Stadthalle gastleren. Foto: I 

sollten wir gemeinsam ausrechnen, wie Sie mit unserem Persönlichen Kredit 

am besten fahren. 

Zum Beispiel, Sie bekommen Nachwuchs und brauchen ein größeres Auto. Dann zahlen Sie bar 

und erhalten deshalb oft noch einen Preisnachlaß. Und bei Laufzeiten bis zu 72 Monaten lassen 

Ihnen niedrige Raten genügend Spielraum für die anderen angenehmen Dinge des Lebens. 

H Reden wir darüber. 
Deutsche Bank 

SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 81 LANGEN DIENSTAG, 9. OKTOBER 1980 DIENSTAG, 9. OKTOBER 1990 
LANGEN UNGENER ZEITUNG, NR. 81, SEITE 3 

Stadtwerke helfen Kunden 

beim Sparen von Energie 

Kostenlose Tips durch Energieberater Rainer Rothaug 
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Friedrich Steltz (r) und Mathias Intschert (I), die Uber viele Jahre bei der 
Stadt Langen beschäftigt waren, sind jetzt In den Ruhestand vorabschie- 
det worden. Gert Wehrheim, Leiter der Abteilung für öffentliche Einrichtun- 
gen, würdigte In einem kurzen RUcKbllck die Leistungen der beiden Mitar- 
beiter. Friedrich Steitz 1930 In Langen geboren, war 17 Jahre lang bei der 
Stadt beschäftigt. Der gelernte Maurer übte hier seinen Beruf zunächst als 
Facharbeiter im städtischen Bauhof aus und seit 1974 als Fachvorarbeiter 
in der Hochbaukolonne. Mathlas Intschert, der 1933 In Rumänien geboren 
wurde, ist gelernter Maschinenschlosser. Vor 13 Jahren nahm er seine Tä- 
tigkeit bei der Stadtgärtnerei auf. Seit 1983 warerdannin der StraBenreinl- 
gungskoionne eingesetzt. Wehrhelm bescheinigte den beiden frischge- 
backenen Ruheständlern, daß sie Ihre Aufgaben mit Erfolg bewältigt hät- 
ten. Foto: P 

Wandertage 
(^0 - "Zur Zeit erleben ivir 

Ttge, die so recht zum Genießen 
einladen. Es herrschen ange- 
nehme Temperaturen, die Sonne 
wärmt mit ihren Strahlen, nur 
selten fällt einmal leichter Re- 
gen, und die Natur zeigt sich in 
schillernden Farben. Gute Gele- 
genheit, die Wandcrstiefel z« 
schnüren und durch Feld und 
Wald ZH schreiten. Viele Men- 
schen nutzten das Wochenende 
zu solchen längeren oder kürze- 
ren Spaziergängen. 

„ Wir haben täglich auch Wan- 
derungen gemacht", berichtete 
jetzt ein Schüler, der von einem 
Klassenausßug zurückkam, sei- 
nen staunenden Eltern. Weil er 
sonst etwas gehfaul ist, forschten 
sie nach und ließen sich mehr 
aber diese „Wanderungen" be- 
richten. Schließlich stellte es sich 
heraus, daß diese aus dem etwa 
zehnminutigen Weg von der Un- 
terkunft zum Flallenbad bestan- 
den. 

Wanderungen im üblichen 
Sinne werden heutzutage nur 
noch selten unternommen, sieht 
man einmal von den Wanderta- 
gen bestimmter Klubs und Ver- 
eine ab, die auf Schusters Rappen 
die Natur genießen. Sie haben 
noch das Erlebnis der Natur und 
sehen Dinge, die man aus dem 
Autofenster beim Vorbeifahren 
nie und nimmer entdecken kann. 

Weil der Mensch bequem ge- 
worden ist, kommt dem Schüler 
ein zehnmimitiger Weg schon 
wie eine Wanderung vor. Aber 
nicht nur ihm geht es so. Auch die 

selbst die 
?m Fahr- 

Bei der Beratung hilft auch der Cotnputer. Rainer Rothaug gibt bei den Stadtwerken wertvolle Tips zum Energie- 
sparen. Foto: P 

Langen - Wer sparsam mit Ener- 
gie umgeht schont seinen Geld- 
beutel und handelt umweltbe- 
wußt. Manchmal aber ist ein guter 
Rat schwer zu bekommen und mit- 
unter auch teuer. Verbraucher aus 
Langen und Egelsbach können 
sich hier glücklich schätzen, denn 
die Stadtwerke Langen bieten eine 
umfangreiche und individuelle 
Energieberatung an, die in An- 
spruch zu nehmen keinen Pfennig 
kostet. Den Service gibt es bereits 
seit 1988. „Die Nachfrage war von 
Anfang an groß", sagt Energiebera- 
ter Rainer Rothaug. 

Zweimal in der Woche, montags 
von 10 bis 19 Uhr und freitags von 
10 bis -1 Uhr (nach Vereinbarung), 
berät Kothaug in seinem Büro auf 
derr Verwaltungsgelände der 
Stadtwerke an der Liebigstraße 
beim persönlichen Gespräch Bür- 
gerinnen und Bürger, die Strom, 
Gas und Wasser sparen möchten. 
Seine Kunden sind dabei häufig 
verblüfft über die vielfältigen Mög- 
lichkeiten, die es beim Energiespa- 

Fragen an den 

Ersten Stadtrat 
Langen - Seit 100 T^gen ist 

Klaus-Dieter Schneider Erster 
Stadtrat Langens. Grund genug für 
die CDU, ihren Vorsitzenden in 
den Mittelpunkt der nächsten Bab- 
belrund zu stellen. 

Nach dem Motto „Was nun, Herr 
Schneider?" wird Hans Hoffart 
den Ersten Stadtrat über die 
Neuigkeiten aus dem Rathaus be- 
fragen. Auch alle Gäste werden 
Gelegenheit haben, Fragen zu stel- 
len. 

Die Babbelrund findet wie im- 
mer am zweiten Dienstag des Mo- 
nats, also heute, am 9. Oktober, um 
20 Uhr, in der Gaststätte,,Westend- 
halle" statt. 

Beilagenhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Autohaus E. Qruber, Otto-Hahn- 
Str. 23 bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

ren gibt - angefangen bei den 
Küchengeräten bis hin zur Hei- 
zungsanlage. 

Bei der Beratung hilft auch der 
Computer. Die Wärmebedarfs- 
rechnung beispielsweise wird mit 
Hilfe eines bewährten Computer- 
programms erstellt, das durch sei- 
nen einfachen Aufbau dem Laien 
eine leicht verständliche Übersicht 
von dem Zustand seines Gebäudes 
ermöglicht. In dem Ausdruck sind 
nur die wichtigsten Entschei-' 
dungskriterien aufgeführt, wie die 
Nennwärmeleistung des für das 
Gebäude benötigten Heizkessels 
oder die finanzielle Aufwendung 
zur Modernisierung der Heizungs- 
anlage. Falls es der Kunde 
wünscht, wird die Beratung auch 
individuell vor Ort durchgeführt 
und auf spezielle Eigenheiten des 
Hauses abgestimmt. 

Auch über die verschiedenen 
Haushaltsgeräte und ihre wirt- 
schaftliche Verwendung erhalten 
die Verbraucher umfassende In- 
formationen. Um den häuslichen 
Stromfressem auf die Spur zu 
kommen, stellen die Stadtwerke 
vier Strom- und Leistungmeßge- 
räte zu: Verfügung. Diese Geräte 
kann rran sich bei Rainer Rothaug 
für einen längeren Zeitraum aus- 
leihen, um aussagekräftige Daten 
zu erhalten. Werden weitere Infor- 
mationen gewünscht oder soll ein 
neues Haushaltsgerät angeschafft 
werden, stellt Rothaug den Ratsu- 
chenden Faltblätter zur Verfü- 
gung, mit deren Hilfe auch die Ge- 
asm'.kosten für die in Frage kom- 
menden Produkte ermittelt wer- 
den können. Damit hat der Ver- 
braucher eine direkte Vergleichs- 
möglichkeit zwischen den unter- 

schiedlichen Modellen. 
Allgemeine Informationen zum 

Umweltschutz erhalten Broschü- 
ren und Ratgeber, die der Energie- 
berater kostenlos an Interessenten 
aushändigt. Ein Schwerpunkt ist 
hier der Umgang mit dem Trink- 
wasser. Dieses Thema behandelt 
auch die „Wasser-sparen"-Wand- 
erausstellung der Stadtwerke. Ver- 
stärkt befassen will sich das Ver- 
sorgungsunternehmen künftig mit 
den Möglichkeiten der Regenwas- 
sernutzung. 

Auch die Sonnenenergie haben 
die Stadtwerke im Visier. Unter 
Mitwirkung von Energieberater 
Rainer Rothaug begann am Frei- 
tag, 5. Oktober, bei der Langener 
Volkshochschule ein Solarkurs. 
Die auf ein Wochenende ausge- 
legte Veranstaltung wird in der 
Zeit von Freitag, 7., bis Sonntag, 9. 
Dezember, wiederholt. Außerdem 
referiert Rainer Rothaug von Frei- 
tag, 2., bis Sonntag, 4. November, 
über „Energiesparmöglichkeiten 
im Haushalt" (Anmeldung jeweils 
über die VHS, Telefon 20 31 22). 

Wie bei diesen öffentlichen Ver- 
anstaltungen versucht der Ener- 
gieberater auch in seinem Büro bei 
den Stadtwerken (Glastür rechts 
vorm Haupteingang), auf die kon- 
kreten Probleme der Verbraucher 
einzugehen und durch vielfaltige 
Informationen Anregungen zum 
Energiesparen zu geben. Allein 64 
Energiespargutachten hat Rothaug 
im ersten Halbjahr 1990 erstellt. 
Einen Termin zur persönlichen 
Beratung kann man mit Rainer 
Rothaug ausmachen unter den Te- 
lefonnummern 20 61 43 und 
20 61 40. 

Frisch-fröhliche ,Wies'ii-Gaudi' 

in allen Räumen der Stadthalle 

Oktoberfest mit zwei erstklassigen Stimmungskapellen 
Langen - Eine gut bestückte 

Tombola, ein Biergarten, eine 
Grillstation, mehrere Buden mit 
Unterhaltungsspielen - all das 
wird der Besucher beim „Wies'n- 
Bummel" anläßlich des diesjähri- 
gen Oktoberfestes von SSG Lan- 
gen und Stadthalle Langen entdek- 
ken, das am Freitag, dem 19. Okto- 
ber, um 20 Uhr, in allen Räumen 
der Langener Stadthalle steigen 
wird. 

Den musikalischen Hauptpart 
bei dieser frisch-fröhlichen 
„Wies'n-Gaudi" laestreitet 

Deutschlands erfolgreichste Da- 
men-Showband „Die Bayrische 7", 
die bereits von München her üt)er 
„Wies'n-Erfahrung" verfügt. Erst 
kürzlich waren die jungen Damen 
im SAT-1-Fernsehen zu bewun- 
dern und konnten beweisen, daß 
sie allesamt ausgebildete Musike- 
rinnen sind und mehrere Instru- 
mente beherrschen sowie auch sin- 
gen können. 

Im Biergarten werden „Die fide- 
len Sterzbächer" musizieren, die 
aufgrund ihres großen Erfolges im 
vergangenen Jahr aus gleichem 

Anlaß und zu gleicher Stelle von 
den Veranstaltern spontan auch 
für das diesjährige Oktoberfest 
verpflichtet worden sind. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 18 Mark für Nichtmitglieder 
und 15 Mark für Mitglieder erhält- 
lich t)eim Reisebüro am Rathaus, 
Telefon 06103/203145 sowie in den 
Friseurläden Bechtel (Sehret- 
straße) und Johann (Fahrgasse). 
Die Abendkasse ist am Veranstal- 
tungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 06103/203146). 

Die Post ^bt 

Informationen 
Langen - Damit ihre Kunden 

das Leistungsangebot des Post- 
dienstes so wirtschaftlich und ef- 
fektiv wie möglich nutzen können, 
bietet die Post eine gezielte Infor- 
mation in „Seminarform" mit fol- 
genden Themen an: 

Neue Versendungsvorschriften 
im Brief- und Kleingutdienst, Ge- 
bührenersparnis durch richtige 
Auswahl der Sendungsart, beson- 
dere Dienste wie Postkurierdienst, 
Datapostdienst Inland, EMS/Data- 
postdienst Ausland, Schnellsen- 
dungen, Postgut neu und Tele- 
briefdienst. 

Seminartermin ist Mittwoch, der 
17. Oktober, von 8.30 bis 14 Uhr, 
beim Postamt Langen, Bahn- 
straße 26. 

Iqteressenten können sich 
schriftlich oder fernmündlich - 
Rufnummer 20 52 60 - bei der 
Dienststelle Kundenberatung des 
Postamts Langen melden. Den 
Teilnehmern entstehen keine Ko- 
sten. 

Das sind die „Fidelen Sterzbächer" aus Langen, die beim Oktoberfest von 
SSG und Stadthalle Im „Biergarten" für Wiesn'n-Stlmmung sorgen. 

Fast jeder Wagen verträgt 

problemlos bleifreien Sprit 

Der ADAC Hessen gibt Tips über ein Sondertelefon 

Rathaus erklang in hellsten Tönen 

Musikschule stellte sich vor / Viel Resonanz beim .Tag der offenen Tür' 
Langen (ast) - WeiteehenH Langen (ast) - Weitgehend im 

Verborgenen gedeihen die Früchte 
harter Arbeit bei den Schülern der 
Musikschule Langen. Von gele- 
gentlichen Vorspielen abgesehen 
üben die Schüler auf ihren Instru- 
menten unter Ausschluß der Öf- 
fentlichkeit, solange jedenfalls wie 
ihre Leistungen sich im gesunden 
Mittelmaß befinden und sie sich 
nicht zu Genies entwickeln, oder 
auch, solange ihr Instrument nicht 
von durchschlagender Lautstärke 
ist, so daß die Nachbarn immer 
über den Übungsstand informiert 
werden. 

Einmal im Jahr können sie aber 
dennoch zeigen, was sie gelernt ha- 
ben, und statt dem üblichen Vor- 
spielpublikum, meist aus Schülern 
und Angehörigen bestehend, die 
Langener Bürger mit Musik unter- 
halten und ihre Liebe zum Instru- 

ment anderen Menschen vermit- 
teln. Beim „Tag der offenen Tür" 
wirbt die Musikschule Langen um 
neue Schüler. Aus dem großen Be- 
stand von 600 Schülern und rund 
50 Dozenten stellen sich immer 
wieder Freiwillige zur Verfügung 
um Vorspiele zu geben, Unier- 
nchtsmethoden den Besuchern 
nahezubringen und die verschie- 
denen Instrumente vorzustellen. 

Der diesjährige „Tag der offenen 
Tür" fand im neuen Rathaus statt. 
Die Besucher konnten feststellen, 
daß Unterricht für beinahe jedes 
Instrument angeboten wird. Neu 
hinzugekommen sind jetzt auch 
Kompositions- und Improvisati- 
onskurs, Gesang und E-Baß und 
Leierunterricht. Mit 75 Mark im 
Monat für die Einzelstunde zählt 
die Musikschule Langen zu den 
günstigsten Schulen im Kreis. 

Bei dem vielfältigen Angebot 
war es keine Überraschung, daß 
die Vorstellung der Musikschule 
am Samstag bis in die Abendstun- 
den dauerte. Vorspiele von Ensem- 
bles oder einzelnen Instrumenten 
lösten sich ab mit Unterrichtsde- 
monstrationen und Instrumenten- 
kunde. 

Viel Anklang fand eine Unter- 
richtsdemonstration der Musikali- 

■schen Früherziehung, geleitet von 
Dozentin Marion Knögel. Mit den 
Kindern ihres Kurses im Vorschu- 
lalter setzte sie Orff-Instrumente 
zur Untermalung von Geschichten 
oder der Darstellung von Gegen- 
ständen und Gefühlen ein. Gerade 
hier zeigten Eltern mit Kleinkin 
dem gesteigertes Interesse, gilt 
diese Früherziehung doch als Ein- 
stieg in die Musikschule. 

Der musikalische Leiter der Mu- 
sikschule, Uwe Sandvoß, und Mar- 
kus Hänsel-Hohenhausen, Dozent 
für Blockflöte, zeigten anhand von 
historischen Instrumenten, den 
Gemshömern - ein mittelalterli- 
ches Instrument, das im 15. Jahr- 
hundert in Vergessenheit geriet - 
was ein Blockflötenspieler neben 
seiner Flöte noch spielen kann. Ur- 
sula Rühmkorff hatte aus ihren 
Schülern eine Streichergruppe zu- 
sammengestellt und erläuterte den 
Zuschauem mit Hilfe der kleinen 
Geiger die Entwicklung der Töne 
und Melodien. Wer wußte schon 
daß in grauer Vorzeit bei Andro- 
hung der Todesstrafe das Spielen 
von mehr als sieben verschiedenen 
Tönen verboten war. Bei einem 
Quiz ließ sie dann die Besucher ra- 
ten, wieviele Saiten ein Klavier 
hat. 

spielen - eine Technik, die durch 
den Zug, den das Instrument an- 
stelle der sonst bei Blasinstrumen- 
ten üblichen Ventile besitzt, er- 
möglicht wird. 

Höhepunkt des Nachmittags bil- 
dete nach ungeteilter Auffassung 
der Besucher der Auftritt der Big- 
Band. Unter der Leitung von 
Ralph Schmidt spielten die 17 jun- 
gen Leute, was das Zeug und vor 
allem das Foyer des Rathauses her- 
gab. Ihre Darbietung von Big- 
Band-Standards und Jazz waren 
trotz der ungünstigen Akkustik, da ' 
sehr verstärkend, vom Feinsten 
Ihre Vorführung gab sicher einigen 
der Zuhörer Anreiz, ein Big-Band- 
taugliches Instrument zu spielen, 
das die Möglichkeit bietet, auch 
nach wenigen Jahren des Spielens 
schon in die Öffentlichkeit zu tre- 
ten und das „Musikerkämmer- 
chen" zu verlassen. 

Posaunen erklingen. 

Foto: ast 

Foto: ast 

Langen - Auf bleifreies Benzin 
braucht jetzt kaum ein hessischer 
Autofahrer mehr zu verzichten. 
Selbst ältere Wagen benötigen 
nach Feststellung der ADAC- 
Techniker höchstens bei jedem 
vierten oder fünften Tanken eine 
bleihaltige Füllung. Individuellen 
Rat über das Problem Blei-Benzin 
kann sich jetzt jeder Autofahrer bei 
der technischen Beratung des 
ADAC Hessen in Frankfurt holen. 
Dafür hat der Club das Sondertele- 
fon 0 69/7 43 02 13 eingerichtet, an 
dem Experten täglich zwischen 8 
und 16.30 Uhr Auskunft darüber 
geben, welcher Wagen welche 
Benzinsorte verträgt. 

Nach den Untersuchungen des 
ADAC tankt in Hessen noch etwa 
jeder dritte Autofahrer (knapp eine 

Million) unnötigerweise regelmä- 
ßig verbleites Benzin. Dabei könn- 
ten die Fahrer ohne Bedenken auf 
das billigere und umweltscho- 
nende Bleifrei umsteigen. Nur we- 
nige, so hat der ADAC ermittelt, 
müssen ihre vorwiegend älteren 
Motoren noch ab und zu mit Blei- 
Sprit füttern, und nur in einzelnen 
Ausnahmefällen schreibt der Her- 
steller noch die regelmäßige Ver- 
wendung des bleihaltigen Kraft- 
stoffs vor. Das Blei ist nach Anga- 
ben des hessischen ADAC-Tech- 
nik-Chefs Dieter Philipp nur dann 
in gewissen Abständen nötig, 
wenn die Motoren keine gehärte- 
ten Ventilsitze haben. 

Der Betrieb mit bleifreiem Ben- 
zin bringt nicht nur der Umwelt, 
sondern auch dem Autobesitzer 

Höhepunkt klangvolles und attraktives Aushängeschild und bildete einen 
Foto: ast Ein jugendliches Vlolin-Duo zeigte beachtliches Können. 

handfeste Vorteile; Zündkerzen 
und Auspuffanlagen halten damit 
wesentlich länger. Außerdem 
schont Blei-Verzicht den Geldbeu- 
tel. Je nach Benzinsorte ist Bleifrei 
pro Liter vier bis 14 Pfennig billi- 
ger als das bleihaltige Super. Lei- 
stungseinbußen oder ein höherer 
Verbrauch sind beim Umsteigen 
nicht zu ijefürchten. 

Das Blei aus den Abgasen kann 
die Gesundheit von Menschen und 
Tieren schwer schädigen. Es rei 
chert sich in den Knochen an, bela- 
stet das zentrale 
und schwächt die Abwehrkraft 
Lungen. Außerdem enthält Blei 
Benzin noch giftige Zusätze, die 
bei der Verbrennung krebserre- 
gende Dioxine bilden. 
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WGE: Freie Fahrt 

auf „Heidelberger" 

Freie Wähler beantragen Öffnung der Straße 

Kommefitdr 

Egelsbach (hki) - Die geplante 
Neugestaltung des Berliner Platzes 
hat die Wahlgemeinschaft Egels- 
bach (WGE) auf den Plan gerufen. 
In einem Antrag an die Gemeinde- 
vertretung monieren die Freien 
Wähler, daß durch die favorisierte 
Variante D eine „verkehrsmäßige 
Belastung, insbesondere durch öf- 
fentlichen Personennahverkehr," 
auf die Anlieger des Berliner Plat- 
zes zukäme. 

Patentlösung der WGE: Die Hei- 
delberger Straße zwischen Heine- 
straße und Brandenburger Straße 
wird wieder für den Kraftfahrzeug- 
verkehr geöffnet. Seit Anfang der 
siebziger Jahre versperren Blu- 
menkübel den Automobilisten die 
Durchfahrt. Nach Auskunft von 
Fiathausmann Dieter Junak wurde 
die „Heidelberger" seinerzeit zur 
Sicherheit der Ernst-Reuter-Schü- 
1er dichtgemacht. Die Pennäler 
würden die Straße nicht nur zum 
Wechsel auf das Sportgelände oder 
in die Turnhalle, sondern auch 
während der Pausenzeiten bevöl- 
kern. 

O-Ton WGE: „Selbstverständ- 
lich wurden hierbei auch die Be- 
lange der Schülerinnen und Schü- 
ler ... berücksichtigt." Als „ver- 
kehrsbremsende Maßnahmen" 
regt die Wahlgemeinschaft an, 
Aufpflasterungen vor der Ernst- 

Reuter-Schule und in der Heine- 
straße bis zum Berliner Platz vor- 
zunehmen. 

Außerdem plädiert die WGE für 
eine Neuregelung des Busver- 
kehrs. Geht es nach ihrer Vorstel- 
lung, verkehrt der Stadtbus zu- 
künftig durch die Heidelberger 
und die Freiherr-vom-Stein- 
Straße. Als neue Haltestellen 
schlagen die Freien Wähler Ernst- 
Reuter-Schule, Rathaus und 
Kirchstraße/Ecke Goethestraße 
vor. 

Vorteil dieser neuen Strecken- 
führung laut WGE: Der „bisher et- 
was vernachlässigte Bereich" des 
Schwimmbads und des Rathauses 
würde eine „verkehrsmäßige An- 
bindung" erhalten. Dies sei schon 
deswegen von Interesse, weil so 
„möglichst viele Einrichtungen 
der Gemeinde" durch den öffentli- 
chen Personennahverkehr erreicht 
werden könnten. 

Auch der Individualverkehr 
würde nach WGE-Ansicht profitie- 
ren. Durch die Öffnung der Heidel- 
berger Straße bestehe die Möglich- 
keit, „vom Bahnhof her kommend 
nach Süden auf die K 168 neu aus- 
zuweichen". Eine Minderung des 
Verkehrsaufkommens „durch den 
Ortskern in Richtung B 3 sei die 
Folge. 

Schnapsidee 
Im Gegensatz zu anderen Rat- 

hausparteien zeichnet sich die 
Wahlgemeinschaft Egelsbach 
(WGE) durch einen schier spar- 
tanischen Umgang bei Anträgen 
an die Gemeindevertretung aus. 

Bei ihrer Initiative zur Öff- 
nung der Heidelberger Straße 
für den Kraftfahrzeugverkehr ist 
der WGE positiv anzurechnen, 
sich Gedanken Uber die Ver- 
kehrsberuhigung innerhalb 
Egelsbachs gemacht^ zu haben. 
Was dabei herauskam, kann frei- 
lich getrost als Schnapsidee be- 
zeichnet werden. 

Ausgerechnet die Sicherheit 
von Schulkindern will die WGE 
opfern, um den Anliegern des 
Berliner Platzes Entlastung zu 
verschaffen. Hanebuchen auch 
die Verknüpfung mit dem Vor- 
teil für den Individualverkehr. 
Empfiehlt die WGE den Auto- 
fahrern doch tatsächlich, sich 
ihre Anbindung an die K 168 
neu mitten durchs Gelände der 
Ernst-Reuter-Schule zu suchen. 

Wer glaubt, Autofahrer durch 
Aufpflasterungen stoppen und so 
für die Sicherheit von Schulkin- 
dern sorgen zu können, der hätte 
wohl (auch hier) besser geschwie- 
gen. 
Holger Kintscher 

KrL?»«Qffonh^fh"'^ir®' ist das Fachwerkhaus an der Langener Straße 1. In der Denkmaltopographie des 
dertrSMllBtaB«rh^^^ folgt beschrieben: „Großvolumiges Wohnhaus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun- 

Christfest und Neujahr 

in Gemeinschaft feiern 

Erholungsfreizeiten für ältere Menschen 

Mit einem „Stehkonvent (Partelvorsltzender Leonhard Klr- 
>chniok) beging die Egelsbacher CDU den Tag der deutschen Einhalt. Die 
i-nnstdemokraten hatten am Abend des 3. Oktober In das Bürgerhaus ein- 
geladen. Nachdem die Sängervereinigung die Veranstaltung mit zwei Lle- 
oern eröffnet hatte, sprach der CDU-Politiker Rüdiger Hermanns (unser 
oiid). Der l-andtagsabgeordnete ging In seiner Rede auf die Geschichte 
und die Bedeutung der Vereinigung der beiden deutschen Staaten ein. An- 
I «kl stimmte das Plenum die Nationalhymne an. Der Abend klang ''Ohlich aus. Zu den Melodien einer Hammond-Orgel tanzten die Besucher 
"n gegen Mittemacht. poto: hki 

Auskünfte in 

Rentenfragen 
Egelsbach (hki) - Auskünfte in 

Rentenfragen erteilt am Mittwoch,. 
10. Oktober, ein Mitarbeiter der 
Landesversicherungsanstalt 
(LVA). Zwischen 8.30 und 12 Uhr 
steht er ratsuchenden Bürgern im 
Zimmer 9 des Rathauses zur Verfü- 
gung. 

Bürger, die in die Arbeiterren- 
tenversicherung eingezahlt haben 
erhalten Auskunft über ihren der- 
zeitigen Rentenanspruch sowie in 
allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung 

Aus Gründen des Datenschutzes 
werden die Bildschirmauskünfte 
nur an Versicherte erteilt, die sich 
durch Personalausweis oder Reise- 
paß ausweisen können. 

Jeweils montags 
Egelsbach (hki) - Der Chor der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Wir gratulieren 

Frau Maria KnöB, Schafhof- 
straße 4, zum 86. Geburtstag am 9. 
Oktober. 

Frau Maria Wiener, Wolfsgar- 
tenstraße 41, zum 84. Geburtstag 
arn 9. Oktober. 

Egelsbach - Der Kreis Offen- 
bach führt auch in diesem Jahr 
wieder die beliebten Erholungs- 
freizeiten im Rahmen der Altener- 
holungshilfe über die Weihnachts- 
und Neiyahrstage 1990/91 durch. 
Die oft einsam und isoliert leben- 
den älteren Menschen haben so die 
Möglichkeit, die Weihnachtsfeier- 
tage sowie den Jahreswechsel in ei- 
ner Gemeinschaft zu gestalten. 
Schon der Ged^ke, nicht allein zu 
sein, führt die Teilnehmer zusam- 
men. Kontakte werden geschlos- 
sen und die Feiertage mit festli- 
chen Stunden begangen. 

Folgende Freizeiten werden an- 
geboten: 
• Bad Orb, Pension „Branden- 

stein" vom 20. Dezember 1990 bis 
3. Januar 1991 
• Bad Brückenau, Pension 

„Brasch', vom 20. Dezember 1990 
bis 3. Januar 1991 
• Güttersbach/Odenwald, Pen- 

sion „Schönblick", vom 21. De- 
zember 1990 bis 4. Januar 1991 
• Bad Soden-Salmünster, Pen- 

Versammlung 
der Aussteller 

E^lsbach (hki) - Der Gewerbe- 
verein bittet die Teilnehmer am 
Adventsmarkt sowie alle an einer 
Ausstellung Interessierten zu einer 
Zusammenkunft. Zwecks Abstim- 
mung für die Markttage (8./9. De- 
zember) trifft man'sich am Mon- 
tag, 22. Oktober, um 20 Uhr, in der 
Gaststätte Theis („Erzhäuser 
Hof). 

Stenografen im Odenwald erfolgreich 

Teilnahme an den Bezirksmeisterschaften / Noch freie Plätze in den Kursen 
ufi^lshnch _ T^Ot* O ...1.. .     1 _i n « i • 

sion „Birkenhof, vom 22. Dezem- 
ber 1990 bis 5. Januar 1991. 

Für die Unterbringung der Teil- 
nehmer stehen gut ausgestattete 
Doppel- und Einzelzimmer, teil- 
weise mit WC und Dusche, zur 
Verfügung. An- und Abreise wer- 
den in der üblichen Form mit dem 
kreiseigenen Reisebus erfolgen. 

Die maßgebenden Einkom- 
mensp-enzen lauten wie folgt: Al- 
leinstehende 840 Mark, Eheparre 
1 216 Mark - jeweils zuzüglich der 
anrechenbaren Mietkosten oder 
Aufwendungen für Haus- und 
Grundbesitz. Wird die genannte 
Grenze überschritten, kann die 
Teilnahme mit entsprechender Ei- 
genbeteiligung erfolgen. Außer- 
dem wird darauf hingewiesen, daß 
bei der Durchführung der Weih- 
nachtsfreizeiten von der Einhal- 
tung der Zwei-Jahresfrist abgese- 
hen wird. 

Antragsformulare für die Erfho- 
lungsfreizeiten sind im Rathaus 
Egelsbach, Sozialamt, Zimmer 10, 
erhältlich. 

Neues Juz-Team 

lädt zur Disco 
Egelsbach (hki) - Am Freitag ist 

es wieder einmal soweit: Um 18 
Uhr steigt im Jugendzentrum (Juz) 
am Berliner Platz eine Disco. Das 
neue Juz-Team lädt alle Jugendli- 
chen ein, entweder bei heißen 
Rhythmen das 'Kuizbein zu 
schwingen oder beim Heavy-So- 
und „tierisch abzurocken". Der 
Eintritt ist frei. 

Rathaus unter 

neuer Nummer 

zu erreichen 
Egelsbach (hki) - Unter einer 

neuen Telefonnummer ist ab 
Montag das Egelsbacher Rat- 
haus zu erreichen. Statt der 
41 21 gilt ab dem 8. Oktober die 
405-0. Die wichtigsten Durch- 
wahlnummern werden wir in 
einer unserer nächsten Ausga- 
ben veröffentlichen. 

Für Hunde tabu Ist der 
Kirchplatz samstags, wenn dort der 
Wochenmarkt stattfindet. Dies wird 
durch das eigens dafür aufgestellte 
Schild mit dem durchkreuzten Vier- 
beiner unmißverständlich zum Aus- 
druck gebracht. Freilich halten sich 
nicht alle Frauchen und Herrchen 
an das Verbot Foto: hki 

Balsbach - Der Stenografen 
herein hatte zur Vorstandssitzung 
■n das Kolleg der Gaststätte „Alt- 
Egelsbach" eingeladen. Auf der 
Tagesordnung standen Mitteilun- 
gen des Vorsitzenden über das 
^reinsgeschehen, Vorstandsar- 
wit und der Beginn neuer Lehr- 
gänge für Anfänger. 
, Die Grundausbildungslehrgänge 
''i Kurzschrift beginnen montags 
"ni 18 Uhr und im Maschinen- 
schreiben montags und donners- 

um 17.30 Uhr in der Ernst- 
•«uter-Schule. Anmeldungen für 
°®ide Fächer werden noch ange- 
kommen. Die Lehrgänge werden 

der Diplom-Pädagogin Inge- 

borg Schumann und dem Fachleh- 
rer Karl Thomin geleitet. 

Das Training in Kurzschrift be- 
ginnt dienstags und im Maschinen- 
schreiben donnerstags jeweils um 
19 Uhr unter der Leitung der 
Schriftfreunde Sabine Roßbach 
und Karl Thomin. Der Stenogra- 
fenverein bietet somit seinen Mit- 
gliedern die Gelegenheit, sich im 
Schnellschreiben in Kurzschrift 
sowie auf der Schreibmaschine zu 
üben und auf Leistungsschreiben 
und Prüfungen einzustellen. Die 
Grundausbildungslehrgänge und 
die Übungsstunden werden nach 
den Herbstferien fortgesetzt. 

Vorsitzender Karl Thomin be- 
tonte, daß sich der regelmäßige Be- 
such der Übungsstunden lohne. 
Kerstin Bauschmann, Claudia 
Langstein und Reiner Schindler 
gewannen bei den Bezirksmeister- 
schaften in der Mittelpunktschule 
der Kreisstadt Erbach im Oden- 
wald Ehrenpreise. Im Mann- 
schaftswettbewerb waren die 
Egelsbacher unter den ersten Fünf. 
Im Maschinenschreiben in der 
Standardklasse schnitten Kerstin 
Bauschmann (2 971 Punkte) und 
Reiner Schindler (2 795) mit der 
Note sehr gut ab, in der Jugend- 
klasse erzielte Claudia Langstein 

mit 1 769 Punkten ebenfalls die 
Note sehr gut. 

In Kurzschrift erbrachte Kerstin 
Bauschmann bei einer aufsteigen- 
den Geschwindigkeit von 150 Sil- 
ben in der Minute gute Leistungen. 
Diese erfolgreichen Schreiber wer- 
den auch am 106. Hessischen Ste- 
nografentag am 3. November m 
Offenbach teilnehmen. Die deut- 
schen Meisterschaften sind vom 9. 
bis 11. Mai in Goslar. 

Die Herbstwanderung zur Burg 
Breuberg fand am 30. September 
statt. Die nächsten Vorstandssit- 
zungen sind am 12. November und 
7. Dezember jeweils um 19.45 Uhr. 

Mal unverbindlich 

Stimmbänder üben 

Werbeaktion der Sängervereinigung 
T— 1 anderem durch eine Brief- 

kasten-Wurfsendung sollen all 
diejenigen angesprochen wer- 
den, die es zu musikalischer Be- 
tätigung reizt und die noch kei- 
nem Chor angehören. 

Egelsbach (hki) - Im kom- 
menden Jahr wird die Sänger- 
vereinigung 130 Jahre alt. 
Grund genug für die Stimm- 
bandakteuere schon heute auf 
Hochtouren zu üben und sich 
Gedanken über eine Werbeak- 
tion zu machen. 

Angeregt durch den Hessi- 
schen Sängerbund will man in 
der Egelsbacher Bevölkerung 
neue Sängerinnen und Sänger 
werben, um so die Stimmkraft 
des Vereins zu verstärken. Un- 

Ködem will man die neuen 
Sangesschwestem und -brüder 
mit einem „unverbindlichen" 
Besuch der Singstunde. An- 
sprechpartner ist Martin Bier- 
ling, Schillerstraße 80, ® 
4 29 38. 
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Die „Sie" stand im Vordergrund 

Frauenkabarett „Extra 2" persiflierte 20 Jahre engagiertes Frauenleben 
Langen (cho) - Frauenkabarett, 

so argv/öhnt der verunsicherte 
Mann, das kann nur eine verbale 
Het^agd auf seine Gattung sein. 
Eine gnadenlose Offensive auf 
seine Macken, seine Schwächen, 
die mit satirischer Überzeugung 
ihn seiner Würde beraubt. Denn 
schließlich ist der Mann ja Dreh- 
und Angelpunkt im Leben einer 
Frau, oder? Weit gefehlt! Tatsache 
ist, daß der Mann als Thema Num- 
mer eins auf kabarettistischer 
Frauenbühne ausgedient hat. 
Frauen haben erfreulicherweise im 
wahrsten Sinne des Wortes zu sich 
selbst gefunden. Und das mit Er- 
folg. 

So auch das Frauen-Ensemble 
„Extra 2", das sich vergangenen 
Mittwoch in der vollbesetzten Öl- 
mühle daran machte, 20 Jahre en- 
gagiertes Frauenleben mit all sei- 
nen Stärken und Schwächen sati- 
risch aufzuarbeiten. „Rosen und 
Knoblauch" nannten Ulla Die- 
kneite und Conny Reisberg ihr 
Programm, und so verschieden 
und widersprüchlich wie die bei- 
den Gewächse sind auch die Frau- 
enleben, die sie in kurzen Episo- 
den vorstellten. Der Mann tauchte 
zwar hier und da in Form eines 
„Klaus", „Rudi" oder „Friedrich" 
auf, blieb aber lediglich Randfigur, 

die einzig der Verdeutlichung der 
eigentlichen Aussage diente. 

„Sie" stand im Vordergrund. Die 
mystische, die karrieresüchtige, 
die narzistische, die links-liberale, 
die biedere und die revolutionäre 
Frau. Alle stammen aus einem 
„aufgeklärten" Umfeld, das „kri- 
tisch-intellektuell", in seinem un- 
haltbaren Harmoniebedürfnis, sich 
bisweilen selbst persifliert. Kurz, 
es geht um (Pseudo-)Intellek- 
tuelle. Man streitet nicht mehr, 
man „setzt sich konstruktiv aus- 
einander". Das können Frauen so- 
wieso viel besser, findet Lisa, als 
Männer mit ihrer ständigen „Psy- 
choswingerei", die „ihre Depres- 
sionen nur zur emotionalen Er- 
pressung benutzen". Leider artet 
die „konstruktive Auseinanderset- 
zung" mit Freundin Rita in einen 
handfesten Streit („blöde Kuh") 
aus, der beweist, „daß nur Frauen 
zu wirklich offenen und innigen 
Beziehungen fähig sind". 

Monika verkündet mit einem Pi- 
colo in der Hand ihren 40. Geburts- 
tag. Doch weit gefehlt, nicht Wei- 
nerliches angesichts sichtbar wer- 
dender Altersspuren macht die 
Runde, Monika übt Vergangen- 
heitsbewältigung. Friedrich, der 
Student im 19. Semester imponiert 
auch ihr mit seinem freiheitlichen 

Denken. Und als er ihr dann riet, 
sich von ihrer „bürgerlichen Ver- 
gangenheit" zu trennen und (für 
ihn) arbeiten zu gehen, fühlte sie 
sich endlich „als politischer 
Mensch". Schließlich erlebtfe sie ja 
in der kleinen Keksfabrik die 
„Ausbeutung des Arbeitei-volkes" 
quasi „hautnah". Da machte es 
auch nichts, das Friedrich auch die 
„freie Liebe" propagierte. Monikas 
Unsicherheit angesichts dieser 
Tatsache räumte der Marx-Engels- 
Lesekreis geschwind aus dem Weg. 

Anna, auf dem Weg zu einem 
Esoterik-Lehrgang auf Lanzarote 
sieht ihre Zukunft „im Manage- 
ment auf spiritueller Basis", wäh- 
rend eine andere erst einmal im 
Frauenferienhaus das diesjährige 
„Sommersonnenwendefest" fei- 
ern will. „Was willst Du denn bei 
denen" rügt eine Dritte, „die medi- 
tieren doch mit ihren Tampons 
durch den Wald". 

Nach kraftstrotzender Kampfan- 
sage, wie BH-Verbrennung oder 
lautstarken Verkündigungen 
„Mein Bauch gehört mir!", übt sich 
die Frau von heute in der mysti- 
schen Selbstfmdung. Doch zwi- 
schen Urschrei, Reinkamation, 
dem suggestiven Selbstbekenntnis 
„Ich finde mich schön, gut. intelli- 
gent" und der Fähigkeit, „Aggres- 

sionen in positive Energie zu ver- 
wandeln" liegt so manches faule Ei 
vergraben. Hinter New Age und 
Betroffenheitsgeplapper verbirgt 
sich oft die unbedarfte Mitläuferin, 
und so manche „emanzipierte" 
karrierebewußte Frau von heute ist 
im Grunde der gestern noch ver- 
teufelte neue „Mann" von morgen. 

Ist sie wirklich so, die soge- 
nannte emanzipierte „Szene"? Ir- 
gendwie kommen sie einem be- 
kannt vor, diese Monis, Lisas und 
wie sie alle heißen. War das nicht 
die aus dem transzentralen Work- 
shop..., oder eher die von der Ne- 
pal-Trecking-Tour im letzten Jahr? 
Aber „Monis" und „Lisas" gibt es 
schließlich überall. 

Als selbstbewußte, „bewegte" 
Frauengruppe zeigte „Extra 2" 
Mut zur Selbstpersiflage, und ihre 
treffsicher-pointierten Charakte- 
rinszenierung bewiesen scharfsin- 
nige Beobachtungsgabe und 
schauspielerisches Umsetzungs- 
vermögen. Die Ironisierung akade- 
misch verbrämter Phrasendre- 
scherei setzt dazu ein hohes 
Sprachniveau voraus, damit eines 
deutlich wird: Es ist nicht alles 
Gold, was glänzt. Auch in der so 
vorsichtig behandelten Frauenbe- 
wegung nicht. 

Szene aus dem Kabarettprogramm „Rosen und Knoblauch". Foto: cho 

Noch freie Plätze in Kursen 

Langen - Die Volkshochschule 
Langen bietet im Oktober und No- 
\ ember Kurse an, in denen noch 
einige Plätze frei sind: Kurs-Nr. 
2.2.6 ,,Ganz schön aggressiv" am 
Wochenende 9. bis 11. November 
(für Paare); Kurs -Nr. 7.2.43 „Eng- 
hsh Commercial Correspondence" 
ab 3. November an drei Wochenen- 
den; Kurs-Nr. 8.2.96 „Keramik für' 
Hausfrauen - Hausmänner - Früh- 
aufsteher". ab 30. Oktober an sechs 
Vormittagen, jeweils dienstags; 
Kurs-Nr 8.5.129 „Workshop mit 
Suma ■ RhNthmus- und T^nzar- 

beit für Frauen - Einführung in 
den afrikanischen 'ftnz), am Wo- 
chenende des 27. und 28. Oktober; 
Kurs-Nr. 8.137 ,,Kinder-tJ^erra- 
schungskurs - Töpfern und ähnli- 
che Techniken", ab 29. Oktober 
von 17.30 bis 20.30 Uhr an fünf 
Abenden, jeweils montags. 

Wer Interesse hat, möchte sich 
doch bitte umgehend bei der 
Volkshochschule Langen im Rat- 
haus, Langen, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 114, schriftlich anmel- 
den (Telefon 203122). 

Hundesportler 

machen Ausflug 
Langen - Am Samstag, 27. Okto- 

ber, startet der Verein für Polizei- 
und Schutzhunde Langen zu ei- 
nem Vereinsausflug mit Sektprobe 
nach Wachenheim, Bad Dürkheim 
und Edenkoben an der Weinstraße 
- Abfahrt ist um 8.30 Uhr am Ver- 
einsheim, Rückkehr gegen 22.30 
Uhr. Mitglieder und Freunde des 
Vereins sind unter Kostenbeteili- 
gung herzlich eingeladen. 

Rückenschmerzen weggepflastert 
Langen - Arbeitsmediziner und 

Rheuma-Ärzte melden einen be- 
sorgniserregenden Befund: immer 
mehr Bundesbürger leiden an 
Rücken- und Gliederschmerzen. 
Betroffen sind vor allem Büroan- 
gestellte und Autofahrer. Langes 
Sitzen mit vorgeneigtem Kopf, 
hinter dem Lenkrad oder an der 
Schreibmaschine verspannt ihre 
Schulter- und Nackenmuskulatur. 

Womit sind die Schmerzen 
schnell und einfach wegzukrie- 
gen? Geraten wird unter anderem 
zu Extrakten aus Spanischem 
Pfeffer und Wintergrün. Der Ef- 

fekt beider Substanzen wurde bei 
der Entwicklung eines neuartigen, 
hautverträglichen Hautpflasters 
genutzt: Finalgon N Schmerzpfla- 
ster, in Apotheken erhältlich - es 
nimmt den Schmerz gleich von 
mehreren Seiten aufs Korn: 

Das Wintergrünöl sorgt für die 
bessere Durchblutung der ver- 
spannten Muskeln und hemmt 
gleichzeitig schmerzauslösende 
Entzündungsvorgänge. 

Tiefenwirkung wird auch der aus 
Spanischem Pfeffer gewonnenen 
Substanz Capsaicin bescheinigt - 

sie verhilft dem Patienten nicht 
nur zu einem wohltuenden, ent- 
spannenden Wännegefühl, über 
die „Schmerzfühler" (medizinisch: 
Rezeptoren) an der Hautoberflä- 
che vermittelt sie auch heilende 
Impulse ins Innere von Muskeln 
und Gelenken. 

Die Wirkstoffe sind in die Klebe- 
masse des direkt auf die Schmerz- 
stelle aufzulegenden Pflasters ein- 
gearbeitet. Anwendungsdauer: 
etwa zwei Tage, solange ist auch 
die Wärmewirkung des Pflasters 
spürbar. 

Spott-Licht's „Flinke Pinke" 

Kabarettistischer Zahltag im Isenburger Kellertheater 
Langen - Eine aktuelle Kaba- 

i L'tt-Revue hat in diesem Jahr die 
/.ohnte Spielzeit des Neu-isen- 
burger Spott-Licht-Theaters im 
Haus zum Löwen eröffnet. Der 
sonst zum Jahreswechsel stattfin- 
ciencie kabarettistische Rückblick 
di-r Kellerkünstler wurde somit 
quasi vorgezogen, denn „die allge- 
meine Weltlage erfordert einen sa- 
lirischen Kommentar", so meinen 
die Tiieatermacher. Infolgedessen 
läuft dieses Programm dann auch 
nur bis zur Bundestagswahl am 2. 
Dezember; man will schließlich 
alizeit brandaktuell sein. 

Doch nicht die Wahl an sich soll 
Grundthema des neuen Pro- 
gramms sein, sondern das ewige 
Gcrangel rund um die Finanzen in 
jeder Lebenslage bestimmt die 
Spiel- und Showszenen. Daß aus- 
gerechnet ab Oktober in Deutsch- 
land auch noch neue Geldscheine 

ausgegeben werden, das animierte 
die Kabarettisten zum Titel ihrer 
Revue: „IHinke Pinke". 

Absolut „korrupte Nummern" 
versprechen die Spott-Lichter für 
ihr Programm, das am 26. Septem- 
ber Premiere harte. Die designierte 
Ministerin des Aufbauministeri- 
ums für Jubel, Truioel und Genuß 
hatte quasi die satirifvche Schirm- 
herrschaft übernommen und eröff- 
nete den heiteren .\bend. Die deut- 
sche Bundesbahn soll dem Ver- 
nehmen nach ganz besonders 
„korrupte Vergünstigungen" extra 
für diese Revue geboten haben, be- 
vor die Kleinkünstler zum ersten 
Resümee im gesamtdeutschen 
Wahldschungel kommen: Es muß 
nicht immer Stasi sein ... 

Kulinarisches aus der großen Po- 
litik wird präsentiert in den Rubri- 
ken „Fressen wie Gott in Hessen" 

und „Suff im Bundestag"; an- 
schließend soll in einem kulturel- 
len Puzzlespiel der ideale Kanzler- 
kandidat gebastelt werden. 

Über Wahlstrategie und Partei- 
enfinanzierung ist schon viel ge- 
stritten worden; die Spott-Lichter 
dagegen wollen ihren Werkzeug- 
koffer für den Wahlkampf öffnen 
und beweisen, daß selbiger allein 
mit Schraube, Bohrer, Hammer 
und Kreuz geführt werden kann - 
erfolgreich versteht sich. 

Katja Wieczorek, Rainer Ewer- 
rien, Detlef Fechtner, Michael von 
Loefen und Armin Sturm brettein 
bis Samstag, den 1. Dezember, in 
der Regel jeweils von Mittwoch bis 
Samstag, um 20 Uhr, im Keller- 
theater, Haus zum Löwen, Neu-Is- 
enburg. Vorverkauf: Buchhand- 
lung Gaber, Frankfurter Straße 132 
(Telefon 0 61 02/2 59 51). 

Das Ensemble von „Flinke Pinke" (v.l.) Michael von Loefen, Detlef Fechtner, Katja Wieczorek und Rainer Ewer- 
rien. Foto: P 
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Überraschende 

Endergebnisse 
Langen (rt) - Würden alle 

Fußballspiele nach der Papier- 
form entschieden, könnte man 
auf die Spiele selbst verzichten. 
Die Überraschungen sind es, 
die den Fußball so interessant 
machen, und eine solche er- 
lebte der Landesligatabellen- 
führer Egelsbach beim Schluß- 
lich in Seligenstadt, wo ihm ein 
Punkt abgeknöpft wurde. Da es 
aber anderen ebenso geht und 
auch die Verfolger Punkte ab- 
gaben. behielt Egelsbach seinen 
Drei-Punkte-Vorsprung an der 
Spitze, 

Beim Bezirks-Oberligisten 
SV Dreieichenhain hat sich die 
düstere Lage auch am letzten 
Sonntag nicht verbessert. Eine 
weitere Niederlage beim Tabel- 
lenführer Italia Frankfurt hat 
die Hamer auf den vorletzten 
Tabellenplatz zurückgeworfen, 
punktgleich mit dem Schluß- 
licht FC Dietzenbach. Für beide 
Vereine ist es höchste Zeit, sich 
Gedanken zu machen. 

Eine Niederlage gab es auch 
für den FC Langen auf eigenem 
Platz, wobei es eine Fülle von 
Torgelegenheiten für die Lan- 
gener gegeben hatte. Wenn's 
aber an einem T^g nicht klap- 
pen soll, dann kommt es zu sol- 
chen Spielausgänren. 

Eine positive Überraschung 
lieferte die SSG Langen beim 
Tabellenführer Heusenstamm, 
wo man ein 2:2 holte und dem 
neuen Tabellenführer Klein- 
Welzheim Schützenhilfe gab. 
Die Offenthaler Susgo mußte 
beim Tkbellenzweiten Teutonia 
Hausen eine 2:5 Niederlage hin- 
nehmen; der FC Offenthal 
trennte sich von der TSG Main- 
flingen 1:1 und bleibt Schluß- 
licht der Bezirksliga Offenbach. 

Eine Naegativüberraschung 
gab es bei der SG Götzennbain, 
die zu Hause gegen den T^bel- 
lenvorletzten Neu-Isenburg nur 
2:2 spielte und durch den 
Punktverlust die T^bellenfüh- 
rung an die punktgleiche SG 
Dietzenbach abgeben mußte. 
Der T^. Dreieichenhain erhielt 
bei der 1:5 Heimniederlage ge- 
gen aen VfB Offenbach zwar 
keinen Punkt, dafür aber die 
„rote Laterne". 

Nach einer klaren Pausenführung 

ließ der Spitzenreiter einen Punkt 

Schlußlicht Sportfreunde Seligenstadt gegen SG Egelsbach 2:2 (0:2) 

I - Spvg. Nw-lNtiburg 
KSVKMivKariMn - KlckmOffmlMclill 
SQNMw-fM«! - SQ BnicMieM 
SOKMHofflbwg - SVBdnlucli 
SVJOgtiMn-FVBldVIM 
SmDMnMm - TSVWoHtktM«! 
KSQNordlMtm - TSVNaottadt 
SFStUgmtxIt - SQEgeMKli 

Egelsbach (rt) - „Die 2:0 Füh- 
rung zur Pause hätten wir uns nie 
und nimmer mehr nehmen lassen 
dürfen", sagte Egelsbachs Trainer 
Lothar Buchmann nach dem 
Schlußpfiff, räumte aber ein, daß 
das Ergebnis auf Grund der Spiel- 
anteile als gerecht zu bezeichnen 
sei. In der Begegnung David gegen 
Goliath, Schlußlicht gegen Spit- 
zenreiter, hatte wohl niemand da- 
mit gerechnet, daß es etwas ande- 
res als einen klaren Sieg der Egels- 
bacher geben würde. Gerade aber 
solche Überraschungen wie die am 
Sonntag machen den Fußball in- 
teressant. 

Wenn man den Spielverlauf ver- 
folgt, so stellten sich die Platzher- 
ren keinesfalls wie ein Schlußlicht 
dar, das bisher noch keinen Sieg 
errungen hatte. Mit zwei Unent- 
schieden hatte man bis zum Sonn- 
tag gerade zwei Punkte auf dem 
Konto, das ausgerechnet gegen 
den haushohen Favoriten und Ta- 
bellenführer um einen Zähler ver- 

bessert werden konnte. 
In einer sehr abwechslungsrei- 

chen Partie diktierten zunächst die 
hochmotivierten Platzherren das 
Spielgeschehen und kamen zu 
Torchancen, die jedoch vom auf- 
merksamen Torhüter Philipps ent- 
schärft wurden. Doch bald über- 
nahmen die Gäste aus Egelsbach 
das Kommando. Ihre Kombinatio- 
nen liefen schnell und sicher über 
den Rasen, und in der 24. Minute 
wurden die Bemühungen auch 
von Erfolg gekrönt. Günter Fra- 
nusch spielte einen indirekten 
Freistoß zu Waldemar Kiszka, der 
mit seinem Schuß dem Torhüter 
keine Chance ließ. 

Eine Minute vor dem Pausen- 
pfiff prüfte Ki app mit einem kraft- 
vollen Schuß den Seligenstädter 
Torhüter, doch dieser konnte den 
Freistoß aus 20 Metern zur Ecke 
lenken. In der Schlußminute aber 
war er machtlos, als Verteidiger 
Frank Dörr drei Gegenspieler um- 
spielte und den Ball geschickt zum 

freigelaufenen Kiszka spielte, der 
sich diese Chance nicht entgeghen 
ließ und zum 2:0 für seine Farben 
verwandelte. Mit diesem Vor- 
sprung ging der Tabellenführer in 
die Kabinen, und alles schien stan- 
desgemäß zu laufen. 

Egelsbach begann die zweite 
Halbzeit nur mit zehn Spielern, da 
Krapp kurz vorher eine Zeitstrafe 
erhalten hatte. Dennoch hatten die 
Gäste die erste Möglichkeit. In der 
47. Minute vergab jedoch Lutz 
Schenkel die große Chance, schon 
jetzt alles klar zu machen. Die 
Platzherren witterten jetzt Mor- 
genluft und verstärkten ihre Be- 
mühungen. Mit Erfolg, wie man in 
der 53. Minute erleben konnte, als 
der eingewechselte Hitzel einen 
Abwehrfehler der Egelsbacher 
nutzte und den Anschlußtreffer er- 
zielte. 

Jetzt geriet die Egelsbacher Ab- 
wehr einige Male unter Druck, und 
Torhüter Philipps mußte mehrere 
Male sein ganzen Können aufbie- 

ten, um weitere Treffer zu verhin- 
dern. In der 70. Minute war er je- 
doch ohne Chance, als wiederum 
Hitzel den Ausgleich schaffte. Die 
Platzherren waren mit diesem Er- 
gebnis zu frieden und konnte es ge- 
gen den Endspurt des Tabellen- 
führers bis zum Schlußpfiff halten. 

Egelsbach bleibt weiterhin mit 
drei Punkten Vorsprung Spitzen- 
reiter der Landesliga Süd, da auch 
Verfolger Bad Vilbel in Jügesheim 
über ein 0:0 nicht hinauskam und 
Neuling Hembach als Tabellen- 
dritter in Bad Homburg beim 3:3 
einen Punkt abgab. Dennoch be- 
steht kein Grund zum Frohlocken, 
und der Egelsbacher Anhang for- 
dert Wiedergutmachung für den 
beim Schlußlicht verlorenen 
Punkt. 

ISQEgeWiKli 
IFVMVMMI 
3 SVBwnbKli 
4 KSVKMH(<i1im 
5 SpvaLangtnMlboid 
I FC Midi 
7 SQNM«-Rod«i 
I SOKMHomlwrg 
ISVJOgnMni 

lOTSVNwiMI 
1t TSVWoIWkMii 
12 Spvg.D!tttilwlm 
13 SmNM-lHfilwrg 
14 KSQNonlwiiii 
15 NdimOlltiilbKlill 
»SQBnicMieM 
17 SFS<«gmtMlt 

7 
5 
5 
6 
4 
5 
5 
4 
3 
4 
3 
3 

9 1 
9 2 
9 2 1 
9 1 1 
9 0 3 

24'J 
21:1 
21:9 
23;1S 117 
14:9 124 
20;ie 12:9 
16:12 12:1 
19:19 9:9 
12:13 
17:19 
11:14 
19:19 

5:1 
11:29 
t-22 
7:16 

10:20 

Am nMchsten Sonntag (14. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Kickers Offenbach II - Spvg. 
Dietesheim. Spvg. Neu-Isenburg - SQK 
Bad Homburg, SG Egelsbach - KSG 
Nordhelm. SV Bernbach - SV Jügesheim, 
FV Bad Vilbel - Sportfreunde Seligen- 
stadt, FC Erbach - SQ Nleder-Rode». SG 
Bruchköbel - KSV Kleln-Kartwn. TSV 
WoHskehlen - Spvg. Langenselbold. 
Spielfrei: TSV Neustadl. 

LG vertiefte Kontakte 

zu Sportlern aus Erfurt 

Leichtathleten beherbergten 30 Gäste 
Langen - Bereits kurz nach der 

Beim Ka.Tipf um den Ball schenkten sich die Spieler beider Mannschaften nichts. Foto: fm 

Wende in dr DDR Ende vergange- 
nen Jahres kam der erste Kontakt 
mit Jürgen Floß, Vertreter einer 
Erfurter Sportgruppe, zustande. 
Durch Vermittlung von Bekann- 
ten fand die erste Besprechung mit 
den Langener SSG-Vertretem 
Fritz Wolter und Rainer Lüdtke in 
Frankfurt statt. Das nächste Tref- 
fen wurde dann im SSG-Center 
Ende April mit 10 Kindern und 
ihren TS^ner angesetzt. Schon 
Ende Mai waren auch 10 Langener 
Kinder mit Trainern zum Gegen- 
besuch in Erfurt. 

Im September besuchten die Er- 
furter mit 25 Kindern und 5 Be- 
treuem Langen und waren beim 
Egelsbacher Schülersportfest die 
erfolgreichste Gruppe. Leider war 
der Besuch zum Zeitpunkt des 
Schülersportfestes der LG Langen 
im August wegen der Ferien in der 
DDR nicht möglich. Das Grillen 
der LG Langen war dann eine gute 
Gelegenheit, die Erfurter Gäste 

nach dem erfolgreichen Sportfest 
mit den Gasteltem zu bewirten 
und gemeinsam zu verabschieden. 
Das Ubemachtungsproblem 
konnte Dank des Einsatzes vieler 
Eltern und Vereinsmitglieder be- 
stens gelöst werden. Die Langener 
Leichtathleten wollen diese leben- 
dige Verbindung auch nächstes 
Jahr weiter verfolgen. 

Der Vertiefung der freund- 
schaftlichen Verbindungen zu den 
englichen Partnern aus Long Ea- 
ton diente auch der einwöchige Be- 
such von Alan Cookson mit Frau 
beim Vorsitzenden der SSG- 
Leichtathleten, Fritz Wolter. Alan 
Cookson ist beim Erewash Valley 
Running Club für die Partnerver- 
bindungen zuständig. Die Lan- 
gener Leichtathleten sehen gerade 
jetzt in beiden Partnerschaften ne- 
ben den sportlichen Gesichtspunk- 
ten auch einen politischen Beitrag 
zur friedlichen Vereinigung Euro- 
pas. 

Einbahnstraßenfußball führte 

am Ende m eine Sackgasse 

FC Langen unterlag der SG Arheilgen daheim 1:2 (0:2) 

Beim Tabellenführer gab es 

verdienten Achtungserfolg 

TSV Heusenstamm gegen die SSG Langen 2:2 (1:1) 

Erste Halbzeit verschlafen 

SG Egelsbach II unterlag der SKG Büttelborn 2:5 (0:2) 
Langfen (rt) - Zumindest ein Un- 

entschieden wäre am Ende dieser 
Partie am dem Berliner Platz mög- 
lich gewesen, wenn die Platzher- 
ren bereits in der ersten Halbzeit so 
agiert hätten wie nach der Pause. 
So aber mußten sie am Ende eine 
bittere Niederlage einstecken, die 
dem Spielverlauf nach etwas zu 
hoch ausgefallen ist. 

Von Beginn an übernahmen die 
Gäste das Kommando, und die 
Platzherren ließen die Büttelbor- 
ner gewähren. Sie zeigten wenig 
Einsatz, ließen jeglichen Kampf- 
geist vermissen, und auch in der 
Abstimmung offenbarten sich 
große Mängel, die es den Gästen 
leicht machten, bis zur Pause mit 
2:0 in Führung zu gehen. Hätten 
die Egelsbacher nicht mit Filius ei- 
nen überragenden Mann zwischen 

den Pfosten gehabt, so hätte es zur 
Halbzeitpause möglicherweise 
noch einen höheren Rückstand ge- 
geben, So hielt er unter anderem 
einen Elfmeter mit Bravour, 

Nach dem Wiederanpfiff war es, 
als käme eine ganz andere Egelsba- 
cher Mannschaft auf den Platz, 
Jetzt wurde gekämpft, setzten die 
Spieler dem Ball nach, kombinier- 
ten besser, und in der 55. Minute 
fiel auch der Anschlußtreffer zum 
1:2. Lasic war im Strafraum gefoult 
worden, und den fälligen Elfmeter 
verwandelte er selbst. 

Auch durch das 3:1 für die Gäste 
ließen sich die Egelsbacher nicht 
beeindrucken, spielten weiter 
ihren Ball, und in der 65. Minute 
gelang erneut der Anschlußtreffer 
durch Lasic, der drei Gegner steh- 

Jagd nach dem Ball beim Punktspiel der SGE II gegen BQttelborn. 
Foto: fm 

Langen (rt) - So ist es nun einmal 
im Fußball. Da spielt eine Mann- 
schaft gut, entäuscht auch in 
kämpferischer Hinsicht nicht, er- 
arbeitet sich eine Reihe von Tor- 
chancen, die normalerweise für 
mehrere Siege ausreichen würden, 
und am Ende steht sie mit leeren 
Händen da. 

So ging es am Sonntag dem FC 
Langen, als sich der Tabellenvierte 
SG Arheilgen im Langener Walds- 
tadion vorstellte. Für die Gäste gab 
es einen Auftakt nach Maß, denn 
bereits in der ersten Spielminute 
landete der Ball im Langener Tor. 
Es sollte noch schlimmer kom- 
men. Als gerade zwölf Minuten ge- 
spielt waren, erhöhten die Gäste 
auf 2:0, und den Langener Anhän- 
gern schwante Böses. Doch die 
Platzherren zeigten sich von dem 
frühen Rückstand unbeeindruckt. 
Pech war im Spiel, als in der 22. 
Minute ein Schuß von Meyerhöfer 
an die Querlatte knallte. Da wäre 
der übeiTagende Torhüter der Gä- 

ste nicht herangekommen. 
In der 42. Minute aber schien der 

Anschlußtreffer dann doch fallig. 
Bartel vAirde im Strafraum gelegt, 
und der Unparteiische deutete auf 
den Elfmeterpunkt. Seibel trat zur 
Ausfünrung an, doch der Tausend- 
sassa im Arheilger Tor konnte den 
Schuß parieren. Der Ball kam wie- 
der zu Seibel, doch dessen Nach- 
schuß -er hatte den Ball nicht rich- 
tig getroffen- landete wieder in den 
Armen des Torhüters. So ging der 
Club mit einem 0:2 Rückstand in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel zeigten sich 
die Platzherren drückend überle- 
gen und verlegten das Spiel total in 
die Hälfte der Gäste. Einbahnstra- 
ßenfußball war angesagt, denn alle 
Aktionen liefen nur noch in Rich- 
tung Arheilger Tor. Doch zwischen 
dessen Pfosten stand ein Mann, 
der einfach nicht zu schlagen war. 
Er holte die tollsten Schüsse und 
brachte die Langener schier zur 

Verzweiflung. 
So scheiterten unter anderem 

Nieschier und Seibel. In der 48. Mi- 
nute kam Hoffnung auf, als 
Handkezum 1:2 verkürzen konnte. 
Doch dabei blieb es. Die Gäste hat- 
ten nach der Pause kaum noch 
eine Torchance, aber sie 
hielten ihren Sieg auch dank ihres 
überragenden Torhüters bis zum 
Ende fest. 

Es spielten: Schlapp, Schwierz, 
Kolodziej, Lang, Wobst, Meyerhö- 
fer, Chrysanthos (Reichert), Krahn 
(Nieschier), Seibel, Handke, Bar- 
tel. 

Die Reserve setzte mit einem 2:1 
durch Tore von Seim und Hackfort 
fort. 

Die Junioren des FCL kamen in 
Büttelborn zu einem 0:0, was als 
Erfolg zu werten ist. Am Freitag, 
dem 12. Oktober, um 19 Uhr, er- 
warten sie den gleichen Gegner zu 
einem Pokalspiel im Langener 
Waldstadion. 

Langen (rt) - Die Vorzeichen wa- 
ren für die SSG Langen am Sonn- 
tag nicht günstig, denn noch im- 
mer stehen einige Stammspieler 
nicht zur Verfügung, und man 
mußte immerhin beim Tabellen- 
führer antreten, wo die Punkte 
sehr hoch hängen. Dennoch be- 
gann man gut, und schon in der 8, 
Minute mußte der Torhüter der 
Platzherren alles Geschick aufbie- 
ten, um einen strammen Schuß 
von Fischer über die Latte zu len- 
ken, Drei Minuten später schon fiel 
die Fühning für Langen, als erneut 
Junak eine Vorlage gab und Fi- 
scher von der Strafraumgrenze ins 
Tor traf 

In der gleichen Minute eine wei- 
tere Möglichkeit, als Starke von 
Junak in Schußposition gebracht 
wurde, der Ball jedoch in der Ab- 
wehr hängen blieb. Die erste echte 
Torchance der Platzherren brachte 
in der 15. Minute den Ausgleich 
durch einen direkten Freistoß, bei 
dem Groh im Langener Tor die 
Sicht versperrt war. 

Jetzt wurden die Platzherren 
stärker, doch auch die SSG hatte 
weiterhin Chancen. In der 23. Mi- 
nute setzte Golletz den Ball neben 
den Frosten. Einen leichten Ein- 
bruch gab es, als Selehefendic in 
der 32. Minute eine Zeitstrafe er- 
hielt. Die Gastgeber setzten nun zu 
einem Zwischenspurt an, doch 
Groh hielt durch einige Paraden 
sein Tor sauber, und mit dem 1:1 
ging es in die Kabinen. 

Nach dem Wechsel dominierten 
zunächst die Abwehrreihen beider 
Teams und ließen keine gefährli- 
chen Torraumszenen zu. Eine 
Stunde war gespielt, als Fischer 
nach einem Konter den Ball zu Ju- 
nak spielte und dieser mit einem 
Heber den Torwart verlud. Kurz 
danach verletzte sich der Tor- 
schütze und wurde durch Kurtz er- 
setzt. 
Heusenstamm spielte nun auf alles 
oder nichts, und die SSG wurde in 
die Abwehr gedrückt. Zwar gelan- 
gen noch einige Konter, doch diese 
brachten nichts ein. Dafür hatte 

Groh im Langener Tor Hochbe- 
trieb, aber er zeigte sich in Hoch- 
form. Benachteiligt fühlten sich 
die Langener vom Schiedsrichter, 
als Salehefendic in der 82. Minutcl 
im Strafraum gelegt wurde, der 
Elfmeterpfiff jedoch ausblieb. 
Kurz vorher hatte Golletz Pech, als 
sein Kopfball das Gehäuse knapp 
verfehlte. 

Das 2:2 war in der 75. Minute ge- 
fallen, als Groh einen Flachschufi 
des ehemaliger Langeners Lather 
nicht festhalten konnte und dieser 
im Nachschuß traf. In der End- 
phase verdiente sich die Abwehr 
ein Sonderlob. Aus einer insge- 
samt guten Mannschaft ragten 
Stark, Fischer, Schäfer und Junak 

^ ^ c V, Symbolcharakter: Langens Norbert Schiebelhut am Boden. In der Es spielten: Groh, Kurtz Scha «Itte einer der beiden Schiedsrichter, die In der Partie des TVL gegen Bau- 
T 1^^'- Fehlentscheidungen „gifinzten". Foto- hki Wojtech, Junak, Fischer, Karl (Sa- 

lehefendic, Mandic). 
Die Reservenb trennten sich in 

Vorspiel ebenfalls 2:2. Die Treffer 
für Langen erzielten Wolfganl 
CJolletz und Arnold Gruber. 

Faustballer standen im Stau 

Bei Turnier in Bayern belegten die Langener Platz sechs 

Björn Meyerhöfer flankt Auf Torjagd hatti er Pech mit einem Lattenschuß. 
Foto: fm 

Langen - Nachdem man bei ei- 
nem sehr gut besuchten internatio- 
nalen Turnier in Enns/Österreich 
die Plätze 4 (Damen), 7 (Herren I) 
und 9 (Herren II und III) belegen 
konnte, versuchten es die Faust- 
baller des TV Langen nun in Bay- 
ern. Viel Pech hatte der TVL be- 
reits bei der Anreise, man ver- 
brachte zwei Stunden im Stau. 10 
Minuten vor Spielbeginn trafen die 
Spieler nach fünf Stunden Fahrt 
endlich in Hallerstein ein. 

Das erste Spiel gegen die 1. 
Mannschaft aus Hallerstein, die 
man in Österreich noch besiegen 
konnte, verloren die „Rot-Weißen" 
mit vier Bällen. Bis man in diesem 
Spiel richtig warm wurde, führte 
der Gegner schon mit sieben Bäl- 

len, dies konnte bis Ende des 
Spiels nicht mehr aufgeholt wer- 
den. Die darauffolgenden zwei 
Spiele konnten klar als Siege ver- 
bucht werden. Das vierte Spiel, in 
dem die Hintermannschaft bei 
strömendem Regen sehr große 
Probleme hatte, wurde mit 17:22 
verloren. Zu diesem Zeitpunkt 
wurde noch Jörg Reuter von der 
ersten Mannschaft vermißt, der 
diese Zeit im Stau auf der Auto- 
bahn verbrachte. 

Im letzten Gruppenspiel, zu dem 
auch der letzte TVL-Faustballspie- 
1er eingetroffen war, kam man 
über ein 19:19 nicht hinaus. Gegen 
die Mannschaft aus der ehemali- 
gen DDR wurden zu viele Eigen- 
fehler gemacht, so daß man mit 

dem Unentschieden letztlich zu- 
frieden sein durfte. 

Der TVL belegte in seiner 
Gruppe mit 5:5 Punkten den 3. 
Platz. Im Spiel um Platz fünf 
konnte sich kein Team entschei- 
dend absetzen. Durch einen spiel- 
entscheidenden Anschlagfehler in 
die Leine konnte der Gegner aus 
Kirchenlamitz nicht bezwungen 
werden. Das Spiel endete mit einer 
20:21-Niederlage. Die „Rot-Wei- 
ßen" belegten von 13 Mannschaf- 
ten einen guten 6. Platz. 

FUr den TVL spielten: Rene 
Steckenreiter, Thomas Steckhan, 
Erwin Lokwenz, Holger Alten- 
brandt, Jürgen Bolz, Robert Laaß 
utid Jörg Reuter. 

enließ und dann einschoß. 
In der Folge waren die Platzher- 

ren dem Ausgleich näher als die 
Gäste einem weiteren Treffer. 
Doch in der 72. Minute folgte ein 
Fehler des Schiedsrichters, der 
Aiubi für zehn Minuten vom Platz 
schickte, obwohl er überhaupt 
nicht an der betreffenden Szene 
beteiligt war und einer Verwechs- 
lung zum Opfer fiel. Die Aufhol- 
jagd hatte zuviel Kraft gekostet, die 
nun fehlte und den Gäste durch 
zwei knallharte Konter in der 78. 
und 85. Minute eine Aufstockung 
des Ergebnisses auf 2:5 ermög- 
lichte. 

Es spielten: Filius, Holy, Best, 
Faust (30. Jäger), Lama (70. Sigas), 
Tülek, Rockstein, Hakel, Lasic, 
Christoph und Aiubi. 

Druckvolle Angriffe wie hier gab es viele auf dem Berliner Platz. Leider kamen die Bemühungen der Platzherren 
Foto:fm 

Baunach stoppte ,Giraffen^-Expreß 

TV Langen unterlag dem FC Baunach 78:89 nach Verl. (71:71,45:36) 

kippen könnten. Langen - Lange Gesichter gab es 
am vergangenen Samstag abend 
bei den Anhängern der TVL-Bas- 
ketballern, denn in einer dramati- 
schen Begegnung unterlagen die 
„Giraffen" nach Verlängerung 
dem starken FC Baunach letztend- 
lich verdient - wenn auch viel zu 
hoch - mit 78:89. Während man am 
Kampfgeist und Einsatzwillen der 
Mannschaft nichts aussetzen 
konnte, offenbarten sich mit fort- 
dauernde Spielzeit immer mehr 
spielerische Mängel, die aufzeig- 
ten, daß es sich zum einen um eine 
junge und auf vielen Positionen 
neu zusammengestellte Mann- 
schaft handelt, die sich erst noch 
einspielen muß, daß zum anderen 
durch den Trainerwechsel ein völ- 
lig verändertes taktisches Konzept 
erarbeitet wird, daß zu diesem 
frühen Zeitpunkt der Saison gegen 
einen derart starken Gegner noch 
nicht hundertprozentig umgesetzt 
werden kann. 

Daß die Enttäuschung denoch 
relativ groß war, lag vor allem 
daran, daß die Langener die ersten 
15 Minuten der Partie klar be- 
herrscht hatten, einen Vorsprung 
von 16 Punkten herausgeschossen 
hatten und durch Unkonzentriert- 
heiten versäumten, den „Sack zu- 
zumachen". Gelegenheit zur Re- 
vanche gibt es für die „Giraffen" 
allerdings bereits am Mittwoch, 
dem 17. Oktober, wenn der FC 
Baunach zum Pokalspiel der zwei-' 
ten Hauptrunde um 20 Uhr erneut 
in der Georg-Sehring-Halle antre- 
ten muß. 

Ein erstes beruhigtes Aufatmen 
gab es beim TVL bereits 30 Minu- 
ten vor dem ersten Sprungball, als 

LOTTO 
1 -7-27-31 -32-41 

Zusatzzahl: 35 
„SPIEL 77" 
4510130 

TOTO 
2-1-0-0-0-1-0-1-2-0-1 

„6 AUS 45" 
5 - 7- 19 - 24 - 34 - 36 

Zusatzspiel: 4 

RENNOUINTETT 
Rennen A- Rennen B: 
1-14-1C 22-21-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 
9 (Isteilig) 5,- 

30 (2stellig) 10,- 
462 (3stelllg) 100,- 

9 713(4stellig) 1 000,- 
78 637 (Sstellig) 10 000,- 

723 521 (6stelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
5 143 917(7stellig) 1 000 000,- 
Jublläunnszahl: 6 (Isteilig) 
6000,- DM monatlich als „zweites 
halt" 
Losnummern 
4 688 382 0 891 826 
5 866 263 6 089 064 

(Ohne Gewähr) 

Frauen-Reglonalliga SW-Nord 
11:19 HMMwSV - Etitr.WMiwlm 

TSFHMdMMn - SQBnKMtM 
TSaaMr-EsiMiKh - TVHolMn 
TSaMgutwn - BSCUrtwadi 
TSQObannd - SGKIrcMiol 

?®ndla"geWnen'^rrl®"eichJl=';''"f"G^ 
Soeenwürf Gesehen beim Eflsl'll?«'!!'" Szene Nico Wucherer und der rechts heransprin- 
bacher SchUlersportf est. Foto: N uNeumann standen die Gastgeber am Ende mit leeren Händen Foto: hki 

t Etatt.WMMdw 
ITWHwclMMin 
ISQKireMiol 
4 TSQljtigntom 
STSQObw-EidibKti 
IHOiMIwSV 
7BSCUfbMCli 
ISSOUngMi 
I SQBnicMieM 

lOTVHoMm 
11 TSOOImiwmI 

3 3 0 
3 2 1 
2 2 0 

2 0 
1 2 
1 1 
1 1 
0 1 1 
0 1 2 
0 1 2 
0 0 3 

n-3s 
50:42 
43:33 
4«:40 
3M7 
46:41 
57:56 
35:43 
33Jt 
41:51 
34:46 

15:12 
10:10 
20:16 
15:17 

6:0 
5:1 
4.-0 
4:2 
4:2 
3:3 
3:5 
U 
1ä 
0:6 

sich herausstellte, daß Joe Whitney 
trotz seiner in Offenbach erlittenen 
Knöchelverletzung mitspielen 
konnte. Er hatte seit dem Mittwoch 
nicht mehr trainieren können und 
Trainer Lambert hatte bereits Rou- 
tinier Rainer Greunke als Alterna- 
tive eingeplant. Wie wichtig Whit- 
ney für den TVL ist, zeigte sich 
gleich in den ersten Minuten, denn 
er und der enorm treffsichere Nor- 
bert Schiebelhut erzielten die er- 
sten 21 Punkte des TVL ganz al- 
lein. 

Mit der gewohnten aggressiven 
Spielweise gelang es auch immer 
wieder, die Gäste zu Fehlem zu 
veranlassen, und so wuchs der 
Vorsprung ständig an, der in der 
Spitze 16 Punkte (35:19) betrug. Je 
länger das Spiel allerdings dauerte, 
desto augenfälliger wurde, daß 
FCB-Coach Wolfgang Heyder 
seine Mannschaft hervorragend 
auf den TVL eingestellt hatte. Als 
aufmerksamer Zuschauer beim 
Spiel des TVL in Offenbach - die 
Baunacher waren spielfrei, weil 
ihre Partie gegen Tübingen verlegt 
worden war - konnte er sich über 
die Stärken und Schwächen der 
„Giraffen" bereits ein Bild machen 
und in den letzten Tagen sein 
Team auf die Spielweise des TVL 
einstellen. So verschoben sich die 
Kräfteverhältnisse auf dem Spiel- 
feld mit zunehmender Spielzeit 
immer mehr, zumal die „Giraffen" 
auch noch einige gute Gelegenhei- 
ten ungenutzt verstreichen ließen. 
Bei der Halbzeit führte man aller- 
dings immer noch mit 45:36, und 
nur die wenigsten rechneten da- 
mit, daß die Gäste das Spiel noch 

Nach dem Wechsel gab es dann 
aber ein völlig verändertes Bild. 
Die Baunacher Verteidigung stand 
glänzend und ließ vor allem keine 
freien Distanzwürfe mehr zu. Dazu 
wuchs der Druck auf alle Akteure 
ständig an, und sehr schnell be- 
gann das Spiel des TVL in Einze- 
laktionen zu zerfallen. Nur sehr 
selten wvirden eintrainierte Sy- 
steme völlig durchgespielt, und so 
häuften sich die Fehler und Fehl- 
würfe bei den „Giraffen". Dazu 
setzten sich die Gästecenter Red- 
man und Duckarm unter den Kör- 
ben immer besser in Szene, angel- 
ten sich so manchen Rebound und 
schlössen viele Angriffe erfolg- 
reich ab. 

Schon nach kurzer Zeit war der 
Vorsprung des TV zusammenge- 
schmolzen, die Gäste gingen in 
Führung. Als aber nach einer um- 
strittnen Schiedsrichterentschei- 
dung ein technisches Foul gegen 
die Baunacher Foul verhängt 
wurde, ließ die Konzentration der 
Franken einen Moment nach, und 
der TVL ging wieder mit 61:51 in 
Führung. Danach aber bestimmten 
wieder die Gäste das Geschehen, 
erzielten elf Punkte in Serie, wobei 
ihnen auch die miserable Wurfaus- 
beute des TVL zugute kam, der 
seine wenigen guten Chancen zum 
Teil noch unverständlich vergab 
und zudem noch erhebliche 
Schwächen bei den Freiwürfen of- 
fenbarte. 

Fünf Sekunden vor dem Ende 
dann noch einmal erregte Debat- 
ten auf dem Feld: Beim Stand von 
69:71 hatte Norbert Schiebelhut 

den Korb geworfen, und ob- 
wohl der Wurf wohl nicht in den 
Korb gegangen wäre, ließen die 
Schiedsrichter den Korb zählen, 
denn Baunachs Amerikaner Red- 
man hatte den Ball in der Luft 
weggeschlagen, als er bereits in der 
fallenden Phase war, was nach der 
Regel nicht erlaubt ist. So kam es 
zur Verlängerung, die die „Giraf- 
fen" allerdings ohne Joe Whitney 
bestreiten mußten, der bereits mit 
fünf Fouls auf der Bank saß. 

In dieser Verlängerung waren 
dann die Gäste die eindeutig bes- 
sere Mannschaft, wenngleich ihr 
Erfolg letztendlich zu hoch ausfiel, 
denn zum einen ließen die Lan- 
gener erneut einige hochkarätige 
Chancen aus, zum anderen sorgten 
die beiden Unparteiischen mit ei- 
ner „eigenwilligen" Regelausle- 
gung dafür, daß die Gastgeber in 
den Schlußminuten mit zwei ab- 
sichtlichen Fouls bestraft wurden, 
was zusätzliche Freiwürfe und so- 
mit Punkte für Baunach brachte. 
So war die Enttäuschung beim 
TVL am Ende doppelt groß, doch 
kann die Mannschaft auch nach 
dieser Niederlage weiterhin opti- 
mistisch in die Zukunft schauen, 
denn zum einen ist die Saison noch 
lang, zum anderen gehört Baunach 
zu den stärksten Teams der Liga, 
und da muß man auch einmal eine 
Niederlage einkalkulieren. 

Für den TVL spielten: Felix 
Arndt, Klaus Neumann (4), Car- 
sten Heinichen (8), Nico Wucherer 
(8), Bernd Neumann, Norbert 
Schiebelhut (17), Alex Krüger (7), 
Joe Whithney U8), Jürgen Neu- 
mann (4), Tim Nees (12), 

Gebannt verfolgten Zeitnehmertisch und Zuschauer das Spielgeschehen der Basketball-Zweltligapartie TV Lan- 
gen gegen FC Baunach. Am Ende nahmen die Gäste durch ein 89:78 nach Verlängerung beide Punkte mit nach 

Foto: hki 

Wohin mit dem Ball? Vor diesem Problem steht hier Langens Neuzugang Carsten Hainichen, der gegen Baunach 
auf acht KorbpunKte kam. Foto: hki 
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An München haben Kicker 

der SSG gute Erinnerungen 

Besuch des Oktoberfestes und 5:4 im Freundschaftsspiel 
Lant^en - Zu der schon lange ge- 

planten Wochenendreise starteten 
die SSG-Fußballer jetzt endlich in 
die bajTische Landeshauptstadt. 
Es stand nicht nur ein Kennenler- 
nen der Stadt München und ihrer 
Sehenswürdigkeiten sowie ein 
Beuch des Oktoberfestes und des 
Bavaria-Filmgeländes auf dem 
Programm, der Fußball kam auch 
nicht zu kurz. In der 13 Kilometer 
von München entfernten Sport- 
schule Grün wald, wo die Langener 
Kicker auch Quartier bezogen hat- 
ten, nahm man an einem Turnier 
teil und belegte einen guten 2. 
Platz. 

Ein Freundschaftsspiel gegen 
die SG Phönix München, das mit 
5:4 (2;0) gewonnen wurde, gehörte 
ebenfalls zum Programm. Obwohl 
die Bayern von Beginn an das 
Spielgeschehen diktierten, mar- 
kierte der junge Marcel Starke in 
der 25, Minute das 1:0 für die Hes- 
sen, Als in der 35, Minute Jörg Ma- 
yer im Strafraum schwer gefoult 
wurde, konnte der Schiedsrichter 
nur auf den Strafstoßpunkt zeigen. 
Den Elfmeter setzte der diesmal 
als Sturmspitze spielende Spiel- 
führer Stephan Groh neben das 
Phönix-Gehäuse. Der Druck der 
Bayern wurde nun immer stärker, 
aber die SSG hatte eine Neuent- 
deckung zwischen den Pfosten, 
nämlich Thomas Betz, der zum be- 
sten Mann auf dem Spielfeld 
wurde und die Phönixspieler mit 
tollen Paraden, ausgezeichneten 
Reflexen und gutem Stellungs- 
spiel zur Verzweiflung brachte. AlS' 
zwei Minuten vor dem Halbzeitp- 
fiff ein harmloser Konter der SSG 
zu einem weiteren Strafstoß 
(Handspiel) für die Hessen führte. 

verwandelte der umsichtig spiel- 
ende Libero Arthur Pietrek sicher, 
und es stand 2:0. 

In der 50. und 55. Minute glichen 
dann die Münchner durch ihren 
starken Mittelstürmer Miller zum 
2:2 aus. Jetzt wackelte die SSG, 
aber in der 65. Minute schloß das 
„Laufwimder" Wolfgang Fischer 
einen gut vorgetragenen Konter 
zur 3:2-Führung ab. In der 67. Mi- 
nute fiel das 3:3. Jetzt befreite sich 
die SSG etwas und trug einige ge- 
fährliche Angriffe vor das Phönix- 
Tor, wobei Torhüter Zander bei 
Schüssen von Berg, Starke, Groh 
und Grubek auf dem Posten war 
und eine erneute SSG-Führung 
verhmderte. In der 77. Mmute war 

er dann machtlos, als Arnold Gru- 
bek mit einem plazierten Flach- 
.schuß das 4:3 erzielte, ein guter 
Einstand vom Neuzugang aus 
Ulm. In der 85. Minute kamen die 
Gastgeber erneut zum Ausgleich. 

Alle glaubten nun, dies sei das 
Endergebnis, doch in der 88. Mi- 
nute köpfte Arthur Pietrek eine 
Groh-Flanke mit dem Hinterkopf 
zum 5:4-Sieg für die SSG ein. 

Für die SSG spielten: Thomas 
Betz, Rainer Karl, Arthur Pietrek, 
Bernd Schäfer, Wolfgang Fischer, 
Jörg Mayer, Albert Seifried, Rüdi- 
ger Kurtz, Konrad Berg, Arnold 
Grubek, Stephan Groh, Marcel 
Starke, Wolfgang Hillen 

ttaSa Frankfurt - SV DreMchMhain 
Spvg. 05 Otwrrad - SO Cbtr-Ertenbtch 
RW^inkfurtll - ETCKronbera 
SVNM«r-WtM - Union Nied^ 
FV 06 SprendHngen - Qerm. 94 Frankfurt 
I.FCWeiekirctwn - SV ReicMiheini 
Spvg. Bad Homburg II • FSV St«k)b8ch 
FC MMMm - FC Diabenbach 

11taBa Frankfurt 
2 SpM.050barrad 
SRW^nkfurtll 
4 FSVStainbad) 
5 SQObar-Ertanbad) 
6 SVStainfurth 
7 ETCKronbarg 
8 SVRaichalahakn 
9 SVNiadar-Wajaal 

lOSGRodhahn 
11 Qarm. 94 Frankfurt 
12 FV06SprandÜngan 
13 Union Niadamd 
14 I.FCWaiSkircban 
15 FCRfidalhaim 
16 Spvg. Bad Itomburg II 
17 SVDraiaicl)anhain 
16 FCDiatzanbach 

10 1 

5:2 
4K) 
5KI 
2:2 
0:4 
0:4 
2:4 
2:2 

37:10 18:2 
24:6 17:3 
31:12 16:4 
24:18 12:8 
16:18 12:8 
12< 11:7 
21:16 11:9 
16:14 10:10 
14:19 10:10 
21:19 9:9 
19:19 9:11 
16:28 8:12 
14:22 7:13 
14:30 7:13 
14:20 6:14 
17:24 $;1S 
17:28 5:15 
13:29 5:15 

TSVHauaanatamm - SSQLangan 
lUSKtafn-Walzhaim - SKQ SprandNngan 
TautonlaHauian - SuaooOflanthal 
Oarmania BMar - TV Hauaan 
Alam.KMn-Aut)aim - KVMQMtakn 
S^SaNganttadt - BSC 99 Offanbacft 
TOrkNau-laanburg - SVZaHhauaan 

\al-TSQH FCOffanthal- 3Mainf1ingan 
1 "niSKMn-WaUhaim 
2 TautonlaHauaan 
3 TSVHauaanatan^m 
4KVM0NI)akn 
STVHauaan 
6 SSQLangan 
7 SuigoOffantttfl 

8 5 3 
8 5 2 

5 
5 
4 
3 
3 

8 BSC990ffanbacb 
9 QarnumiaBlabaf 

10 Alam.KJain-Auhaiffl 
11 SVZaHhauaan 
12 Spvg.Setlganttadt 
13 SKQSprandtingan 
14 TOikNau-tian^ 
15 TSGMabiflingan 
16 FCOffanthal 

0 
1 
1 
3 
2 
2 
2 

8 4 13 
8 3 3 2 
8 3 1 
8 2 3 3 
8 13 4 
8 2 15 
8 0 4 4 
8 0 4 4 
8 116 

2J 
2.-0 
5:2 
1:1 
2:3 
1:3 
5:5 
1:1 

16:8 13:3 
21:11 12:4 
19:11 12:4 
19:12 10:6 
16:13 10:6 
14:10 9:7 
14:11 9:7 
18:16 9:7 
16:14 9:7 
12:11 7:9 
13:16 7:9 
13:22 5:11 
9:19 5:11 

12:22 4:12 
9:19 4:12 
9:17 3:13 

Bezirksliga Darmstadt  
2V.23 
16:16 
15:17 
19:11 
29:16 
12:12 

TG8 Darmatadt - SO NMar-Rodan 
SVDarmatadt98 -TVKaN 
TV Lamparthaim - TQ RQualsheim 
TV Oro6-Rohr*>aim - TV Frlnk.-Crumbach 
TSV Kirch-Brornbach - TV Haftweh 
TV Langan - TV Quttavaburg 

1 SV Darmatadt M 
2 SQNiadar-Rodan 
3 TGROiaalthahn 
4 TVKaN 4 
5 TVGro6-Robrt)akn 3 
6 TSVPfungitadt 3 
7 TSVKIrch-Brombach 4 
8 TVGuataviburg 4 12 1 
9 TVümparthaim 4 112 

10TVFrink.-Crumbach 4 112 
11 TGBDarmitadi 3 10 2 
12TVLangan 4 0 13 
13TVHaibach 4 0 13 

Am nAchsten Freitag (12. Oktober, 20 
Uhr) spielen: SV Nieder-Weisel • Rot- 
Weis Frankfurt II. - Sonntag (14. Olttober, 
15 Uhr): FC Dietzenbach - FV 06 Sprend- 
lingen, SV Dreieichenhain - Spvg. Bad 
Homburg II. Germania 94 Frankfurt - SG 
Rodheim. SV Reichelshelm -1. FC Rödel- 
helm, EFC Kronberg - Italia Frankfurt, SV 
Steinfurth - Spvg. 05 Oberrad. SG Ober- 
Erlenbach - FC Weißkirchen, Union Nle- 
derrad - FSV Steinbach. 

Am nttchtten Sonntag (14. Oktober, 15 
Uhr) spielen; SSG Langen - Spvg. Seli- 
genstadt, BSC 99 Offenbach • Teutonia 
Hausen. FC Offenthal • Germania Blet>or. 
TV Hausen - TuS Kleln-Wetzhelm, SKQ 
Sprendlingen • Alemannia Kleln>Auhelm. 
•Kickers-Viktoria Mühlhelm - Türk. SV 
Neu-Isenburg, SV Zellhausen • TSV Heu- 
senstamm, TSG Mainflingen - Susgo Of- 
fenthai. 

0 
0 

1 1 
1 1 
0 1 

4 3 1 
3 2 1 
4 2 

2 
2 
2 0 1 
1 2 1 

76:60 7:1 
57:51 5:1 
66:64 5:3 
70:71 5:3 
56:45 4:2 
56:51 4:2 
82:72 4:4 
61:64 4:4 
61:59 3:5 
62:75 3:5 
62:58 2:4 
62.76 1:7 
63:88 1:7 

SG GOtzanhain - Spvg. Nau-Iaanburg II 
SG Diatzanbach - SKG Rumpanhaim 
RObarrad - HallaaOtfanbach 
DJK Eicha Offanbach - SCStoinbarg 
TSGNau-laanburg • SFOffanbach 
TüS Zappaiinhaim - TOrk. SC Offanbach 
DJK Spirta B(^ - SG Roaanhöha 
TVDraiaichanhain - VfB Offanbach 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
SG Elbach - TSGGroe-Biabareull 
TVSchwakthakn - liräVNiadar-Kjnzig 
HSGBöflatain • TVH6abach 
FCHtebach - TVBÖft^ll 
K^Brambachll - TsV Mainaachaff 
KSVRaichatahaiffl - SGEgaiabach 
TAVEppwtohauaan - HS(iAabach/Modau 

ITVHMMch 
2 SG Erbach 
3TSGQro6-Biabaraull 
4 TVSchwatnhekn 
SFCHtebach 
6 TSVMainaachaff 
7HSGBÖHatain 
8 KSVRaichalahaim 
9SGE^abach 

10 TAVtppartahauian 
11 Kirch-Brombachl! 
12 MGVNiadar-Kinzig 

3 3 0 0 
4 3 0 1 
4 3 0 1 
4 2 0 2 
3 111 
3 111 
3 111 
4 112 
4 112 
4 112 
4 10 3 

58:50 
70:59 
64:70 
67:55 
43:39 
61^7 
48:56 
71:71 
69:70 
61:71 
61:73 

14:11 
19:14 
21:31 

17:8 
14:14 
17:16 
25:13 

8H) 
6:0 
6:2 
6:2 
4:4 
3:3 
3:3 
3:3 
3:5 
3:5 
3:5 
U 

1 SGDiatzanbach 
2 SGGAtzanhain 
3 DJK Eicha Offanbach 
4 FTOband 
SSCStainbarg 
6 SGRoaenMna 
7 TSGNau-laanburg 
8 SKG Rumpanhaim 
9 TUSZappaiinhaim 

10 VfB Offanbach 
11 Halaa Offanbach 
12 TOrk. SC Offanbach 
13 DJK Sparta Börgal 
14 SFOffanbach 
15 ^vg. Nau-iaanburg II 
16 TVDraiaichanhain 

2:2 
2:1 
2:2 
3:1 
4:3 
3:1 
4:4 
1:5 

24:6 12:4 
26:11 12:4 . 
19:9 11:5 
16:9 11:5 
14:9 11:5 
29:17 10:6 
18:14 9:7 
10:10 6:8 

9-.20 8:8 
16:15 7:9 
20-iO 7:9 

9:16 6:8 
14:19 4:10 
12:27 4:12 
7:21 3:13 
7:25 3:13 

VfRGroB^u - SKVWaitaratadt 
SKGObar-Ramatadt - Olympia Biabaahaim 
TSV Niadar-Ramftadt - SG Modau 
FC langan - SG ArtiaHgan 
SV Hahn - TSVT^ 
Rot-Waie Dannatadt • TG 75 Damtatadt 
SGEgalabachll - SKVBOttaibom 
ConcordiaGamahaitn - SVGainahakn 
SVNauhatm - FCLaahaim 

1 VfROroB-Gareu 
2 SVQainihaifn 
3 SKGObaf-Ramitadt 4SGAitiaügan 
5 SKVBOttalbom 

10 5 
11 6 
10 

6TSVNiadar-Ramat8dt 11 
7TSVTVabur 
8 SV Hahn 
9 Rot-WaiS Darmatadt 

10 FCLangan 
11 SKVWaitaritadt 
12 TSVQoddalau 
13FCI^«ha{m 
14 Otympia Biabaahaim 
15 SGEgalabachll 
16SGMcdau 
17 TG 75 Darmatadt 

2 1 
3 2 
4 1 
2 3 
1 3 

10 6 

18 ConcordiaGamahaim 10 2 

1 7 
2 6 
3 6 
1 7 

19 SVNauhaim 

26:13 
23:13 
17:11 
21:14 
27:17 
19:13 
26-i1 
16:14 
28:24 
15:10 
6:5 

2Q-X 
17:19 
16:22 
14:28 
16:28 
10:19 

9-.23 
10-i2 

Am nAchsten Sonntag (14. Oktober, 
13.15 Uhr) spielen: Spvg. Neu-Isenburg II 
- TSG Neu-Isenburg. - 15 Uhr: Sport- 
freunde Offenbach - TV Orelalchenhaln, 
VfB Offenbach - TuS Zeppellnhelm, FT 
Oberrad - DJK Eiche Offenbach, SC 
Steinberg - DJK Sparta Bürgel, SG Ro- 
senhöhe - SG Dietzenbach, SKG Rum- 
penhelm - SG Götzenhain, Hellas Offen- 
bach - Türk. SC Offenbach. 

Am nächsten Samstag (13. Oktober, 1$ 
Uhr) spielen: SG Modau - Ober-Ram- 
stadt. - Sonntag (14. Oktober, 15 Uhr); 
SV Geinsheim - FC Langen. Goddelau 
SG Egelsbach II, TSV Trebur - Conc 
Gernsheim, SG Arheilgen - SV Nauheim. 
Büttelborn - Rot-Weiß Darmstadt, TQ 75 
Darmstadt - VfR Groß-Gerau, Weiter'stacK 
- Nleder-Ramstadt, Biebesheim - SV 
Hahn. Spielfrei: FC Leehelm. 

Foto:P 

Die Segler auf dem Waldsee 

hätten mehr Wind gewünscht 

Drei Klassen starteten zu einer spannenden Regatta 

Calgo.n Concentrat 
1.5 kg 

Neu im Sortiment 

„Laser"-Segler im Kampf um die Plaziarung im ersten Drittel 

Langen - Am 29./30. September 
fanden am Langener Waldsee Re- 
gatten für drei Klassen statt. Bei 
Windstärken zwischen eins und 
drei waren in der Klasse der Laser 
26 Boote am Start, bei den Finn- 
Dinghy waren es 13 Boote und bei 
den Europe 16 Boote. 

Nach zwei gewerteten Wettfahr- 
ten wurden durch den Veranstal- 
ter, den Dreieich-Segel-Club Lan- 
gen (DSCL), folgende Segler für 
die ersten drei Plätze ausgezeich- 
net. Erster bei den Laser Martin 
Kaufmann vom SCL (Ludwigsha- 
fen). Der Sieger konnte auch den 
Wandernpokal des DSCL hiermit 

mit endgültig behalten. 
Z veiter wurde Frisch von der SC 

Saar, Dritter Mayer von der SGW. 
Sieger bei den Finn wurde Andreas 
Kern vom WSV Langen, Zweiter 
Junker von der SCI und Dritter M. 
Weise, ebenfalls SCI. 

Erster bei den Europe wurde 
Mathias Überle von der SG 
Waldsee Ludwigshafen. Zweiter 
wurde vom DSCL Oliver Thumm, 
Dritter Grünbacher vom RCR. Mit 
dem zweiten Platz ist Oliver 
Thumm vom DSCL einen großen 
Schritt in Richtung Hessenmeister 
gegangen. 

gels Wind frühzeitig abgeschossen 
werden. Die Stimmung bei den 
Seglern war trotzdem gut. Wenn 
die Versorgung mit Wind durch 
den Veranstalter DSCL nicht im- 
mer klappte, war zumindest für 
Speis und Trank reichlich gesorgt. 

Eine Reihe von Seglerinnen und 
Seglern kommen bereits seit vie- 
len Jahren zu dieser Regatta, auch 
sieht man gerade in der Europe- 
Klasse neue, junge Talente. Die 
nächsten Wettkämpfe auf dem 
Langener Waldsee finden beim. 
DSCL am 6./7. Oktober (Senioren- 
Regatta) und am 13. und 14. Okto- 

Die Sieger im Einhandsegeln (v.l.) Mathias Ueberle (Europe), Martin Kaufmann (Laser) und Andreas Kern (Fmn). 
Foto; P 

Bleib Jünger Porte 
120 Kapseln C79 

Konsul Zuckerfreie 
Bonbons 
100 je 
Blend-a-dent medic 
Zahnbürste 
je 

II 

reie 

2?9 

»die 

099 

Odo! 
Mundwasser 
150 ml je 

Odoi Med 3 
75 ml Tube je 

Satlna Wasch 
emülslon 
400 ml 

6?9 

2« 

I- 

999 

Hoffmann's Gardinen- 
Waschpulver 800 g 
Gardinen - Neu, 
500 ml je 
Renaten ^ _ 
Baby-Öl 099 
1000 ml 

399 

Paimolive Geschirr- 
spüimittei ^ QQ 
500 ml je I , 
Chappi Partners 
Mahlzelt OQ 
425 ml je 

Whiskas Kleine 
Mahlzett ^ 
100g je «WW 

Penaton 
Baby-Lotion 
400 ml U ■ 

Wilkinson Contact 
Coior Apparat 
mit 3 #\QQ 
Klingen 
Wilkinson " 
Rasiercreme _ _ 
75 ml ^ 69 

1® 
ict 

599 

Wilkinson Contact 
Klingen 
10 er 
Carefree _ _ 
Silpelniagen n 
70 er je V ■ 
Satina Creme 
150 ml 

Sunll 
2 I je 
Softlan 
Konzentrat 
1 IFI. 

OFFENBACH-POST 
AMTLICHES BEKANNTMACHUNGSBLATT FÜR STADT UND KREIS OFFENBACH 

01 I KNIt.VCnKK Zi:ITUNX; .M it I77;i 

in Stadt und Kreis Offenbach 

täglich lesen mich über 180 000 Leser 

täglich berichte Ich umfassend aus allen 

Städten und Gemeinden des Verbreitungsgebietes 

täglich sind mehr als 350 Zusteller unterwegs, um mich 

vor dem Frühstück zu meinen Abonnenten zu bringen 

und trotzdem bin ich preisgünstig! 

Vergleichen Sie mich 

mit anderen Tageszeitungen. 

Einfach Gutschein ausfüllen 

'^t>send( ler; 

ÖFF 

sfraeir 

im 

1 
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Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Hans Georg Schaube 

danken wir allen Verwandten. Freunden und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ellen Schaube 

Langen, Am Beizborn 7, im Oktober 1990 

Rolladen 
— elektrisch 
— atitomatlsch 
— aicher 

ECELSBACH 
■mst-uidwlo^tr. 21 
Tel. 06103/49392 

HURRA, NA ENDLICH . . . 
die Verstärkung für die Mama Ist da: 

Viktoria Elisabeth 
geb. am 6. Oktober 1990 
Über die 51 cm große und 3240 g schwere Schwester freuen sich die 
Brüder Nico und Adrian 
und natürlich die Eltern 

Beate und Stefan Schroth 
geb. Pietz 

6070 Langen, Frledrich-Ebert-Straße 6 

"»"'g""«" I r STELLENANGEBOTE 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Hansjoachim 

Bohnstedt 
* 21. 3. 1933 f 7. 10. 1990 

Annemarie Schmidt 
Dagmar Bohnstedt-Bertl 
Camilla und Malvine 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 11 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Ok- 
tober 1990, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Amtliche Bekanntmachung 
Die FAVORIT Unternehmens-Verwaltungs-GmbH gibt unter Bezug 
auf § 1 Abs. 1 und 3 und § 4 Abs. 2 der „Verordnung über allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVB Fernwärme 
V)" bekannt, das der angepaßte Anschluß- und Versorgungsvertrag 
für das Fernheizwerk Langen-Oberllnden (FAV 101 mit Druckdatum 
07.1990) und die angepaßten ..Ergänzende Bedingungen der FAVO- 
RIT" (FAV 101 mit Druckdatum 07.1990) vorliegen. Dieser Vertrag 
sowie die Ergänzende Bedingungen der FAVORIT" liegen Im Fern- 
heizwerk aus (Telefon: 06103 / 7 10 61). 
FAVOR'T Untemehmens-VerwaHungS'QmbH 
Postfach 60 07 20 - 2000 Hamburg 60 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xll. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Bauausschuß- 
Am Mittwoch, dem 10.10.1990,19.30 Uhr, findet die 10. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses Im SSG-Freizeltcenter, Großer Saal, 
An der Rechten Wiese 15, statt. 
T agesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Gutachten zur Änderung der Verkehrsführung in der Gabeisber- 
gerstraße 
4. Sanierungsuntersuchung für das Langener Schwimmstadion 
5. Bebauungsplan 18 „Langener Norden" 
6. Baugebiet Steinberg 
hier: Ausnahmen und Befreiungen 
7. Kundenparkplatz (Firma Aldi! Plttler-ZTriftstraSe 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 5. Oktober 1990 

Der Vorsitzende 
des Bauausschusses 
 Stv. Mayer 
Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xll. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 11.10.1990,19.30 Uhr, findet die 15. öffentli- 
che Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaal das Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80. statt. 
Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrates 
3. Feststellung des Jahresabschlusses 1989 und Entlastung des 
Aufsichtsrates sowie der Geschäftsführung der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, Verwendung des Jahresgewinnes aus dem Geschäfts- 
jahr 1989 
4. Neubau Jugendzentrum 
5. Neubau Jugendzentrum 
hier: Änderungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 12.9.90 
zu Ds. Nr. 82/4 
6. Neubau Jugendzentrum 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 4.9.90 zur HhSt. 
4600.9401 
7. Gutachten zur Änderung der Verkehrsführung In der Gabeisber- 
gerstraße 
8. Reduzierung des Energieverbrauchs der Langener Straßenbe- 
leuchtung - Stadtverordnetenbeschluß vom 5.11.89, Ds. Nr. 92 
und 92/1 
hier Anfragen der Stadtverordneten Eilers (SPD), Schumacher 
(CDU) und Pages (FWG-NEV) 
9. Breitbandverkabelung In Langen, Gestattungsvertrag für die Fa. 
Bosch Telecom, öffentliche Vermittlungstechnik GmbH, Eschborn 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
11. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf von Grundstücken 
12. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 5. Oktober 1990 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Qeriach 
Hinwels: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit beim TOP 11 bleibt dem Ausschuß vortiehalten. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - SSrge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausfühnjngen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Biumendekorationen - Grabmaiangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvertrfnclik^ Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Qarage ab 15.10.1990 zu vermieten. 
Monatl. Df^ 80.-. Unterer Steinberg. 
Tel. 06103/2 25 66 

Dach- 
Neu- -f Umdeckung/SpenglerartMiten 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH NordStraM 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 /8 19 70 

Wir suchen in Langen für sofort 

Ladehilfen 
für Touren- und Lkw-Verladung. 
Arbeitszeit von 7 - ca. 11 Uhr, Stundenlohn 
netto DM 10.- 

Teiefon 06074 / 9 89 36 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6456 Rodenbach 1 

Tal. Oei 84 / S 49 03 Oder 8 48 83 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Der klassische Weg ^ 

ins eigene Heim. 

LBS-CL45'5'/CJetzt 

auch mit Versichemngs- 

schutz. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■S.*(06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, i 

Äangcncrzotung 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht, f^indestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen. Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Gutgelaunt nebenberuflich zu Hause 
aktiv werden. Näheres am Mittwoch 
ab 12 Uhr unter Tei. 06151 / 8 43 77 

ZEITUnCSLESER 

Angst vor Sturmschäden? 
Wir erledigen für Sie fachman- 
nisch und unkompliziert foigende 
Arbeiten: Rodungen. Fäliungen 
und Verankerungen von Bäumen. 
Anruf genügt: Tel 06103 / 5 10 65 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989, 
den Teichrohrsänger? 

Versteckt lebt er in Schilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine Über-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Planzen zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft 
für den Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

Ian0cner^'tun0 
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Auswahl unter acht Ausbildungsplätzen 

So wenig Ausbildungsstellensuchende wie seit zehn Jahren nicht mehr 
Langen - Bei der Berufsbera- 

iiing des Arbeitsamtes Frankfurt, 
EU der u.a. auch der Kreis Offen- 
jach gehört, waren am Ende des 
Berichtsjahres 1989/90 nur noch 
191 Jugendliche und junge Er- 
wachsene ohne Ausbildung gemel- 
iet. 1984 waren es 710 Jugendliche 
»ewesen. Insgesamt sprachen 
1989/90 ^wieder mehr als 6 000 Ju- 
jpndliche bei der Berufsberatung 
)or, um in eine Ausbildungsstelle 
.ermittelt zu werden. Wirtschaft, 
l^erwaltungen, Praxen und Büros 
latten bis September 1990 fast 
12 000 (11 977) Ausbildungsstellen 
für den Ausbildungsbeginn 1990 
[emeldet, 790 oder 7 Prozent Stel- 
en mehr als 1989. 
Besonders stark war die Nach- 

frage der Jugendlichen für die Be- 
ufe des Kfz-Mechanikers, des 
üektroinstallateurs und des Tisch- 

lers, des Kaufmanns im Einzel- 
und Großhandel, bei Banken und 
Reisebüros, als ^hauwerbegestal- 
ter und Arzthelferin. Fast 500 Ju- 
gendliche wollten Industriekauf- 
mann und über 700 Jugendliche 
und junge Erwachsene wollten Bü- 
roassistentin und Bürokaufmann 
werden. 

Von den 191 bei der Berufsbera- 
tung gemeldeten .Jugendlichen 
suchten am 30, September im Ge- 
biet der Stadt Frankfurt (Haupt- 
amt) noch 96, im Main-Taunus- 
Kreis und Frankfurt-Höchst 70, im 
Hoch-Taunuskreis 12 und im 
Westkreis Offenbach noch 13 Ju- 
gendliche eine Ausbildungsstelle. 

Unter den noch nicht unterge- 
brachten Jugendlichen waren nur 
40 Ausländerinnen und Ausländer, 
d.h. ein Anteil von 21 Prozent; die- 

ser Prozentanteil entspricht der 
Bevölkerungsstruktur. 

Nach einer Differenzierung der 
nicht versorgten Ausbildungsstel- 
lensuchenden nach Schulab- 
schlüs.sen wird deutlich, daß 48 
Prozent der Jugendlichen mittlere 
Reife oder Abitur und nur 11 Pro- 
zent keinen Hauptschulabschluß 
hatten. Viele dieser Bewerber um 
Ausbildung kamen erst im Laufe 
des Septembers zur Berufsbera- 
tung, da sie sich aufgrund der gün- 
stigen Ausbildungsstellensituation 
Zeit ließen oder ausschließlich ei- 
nen ganz bestimmten Beruf und 
Ausbildungsplatz wünschten. 

Rein rechnerisch kann jeder die- 
ser Jugendlichen unter acht Aus- 
bildungsstellen auswählen, denn 
der Berufsberatung des Arbeits- 
amtes waren am 30. September 
noch 1 608 offene Ausbildungsstel- 

,,Das Nötigste ist machbar" 

Sozialdemokraten nehmen Stellung zum Etat 1991 

fangencöatung 
ECELSBAOfOt NACHRiamN 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 
und l-lanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgatte ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgatie ist am 
Mittwocli um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 4 

Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Elbe-Ob§t Heinz Hummelsiep 

Langen - „Viel Spielraum ist im 
Haushaltsplan 1991 der Stadt Lan- 
jen nun wirklich nicht mehr. Die 
'etten Jahre sind vorbei. Dennoch 
st wichtiges im Haushaltsplanent- 
vurf vorhanden," so kommentiert 
raktionsvrsitzender Joachim Uhl 

lie Stellungnahme der SPD-Fak- 
ion. 

Im Entwurf sind nach Meinung 
Jer SPD mehrere unverzichtbare 
k'orhaben geplant, so an erster 
Stelle das Jugendzentrum. Nach 
ahrelangen Beratungen müßten 
lun auch Taten folgen, das Jun- 
jendzentrum müsse gebaut wer- 
len. Wer jetzt zögere, verteure das 

nur. Wer jetzt Umpla- 
lungen wolle, müsse sagen, wor- 
mf verzichtet werden soll beim 
uZ. „Ohne wesentliche Abstriche 
m pädagogischen Konzept geht 
as nicht, wenn offene Jugendar- 

)eit und Angebote berücksichtigt 
erden sollen, " so Joachim Uhl 

veiter. 
Aber auch mit der Berücksichti- 

!ung weiterer Punkte im Haus- 
laltsplanentwurf sind die Sozial- 
lemokraten einverstanden, so vor 
illem mit der Einrichtung einer 

Stelle des Auslähderbeauftragten 
und einer Stelle eines Musikschul- 
leiters. Die SPD: „ Wir bkleiben 
nur glaubwürdig, wenn wir uns 
nicht nur zur Arbeit mit ausländi- 
schen Mitbürgern bekennen, son- 
dern auch dafür die personellen 
Voraussetzungewn schaffen. Dies 
geschieht hier." 

Ähnliches gelte für die Stelle ei- 
nes Musikschulleiters: die Arbeit 
in der gut besuchten Musikschule 
sei so umfangreich, daß nach Mei- 
nung der SPD eine Koordinations- 
stelle unumgänglich geworden sei. 

Keine FYage sei für die SPD 
auch, daß sie der Erweiterung der 
Stelle der Frauenbeauftragten zu- 
stimmen werde. „Die Arbeit ist 
mehr als vorhanden; dies hat sich 
deutlich gezeigt. In kaum einem 
anderen Arbeitsbereich fallen so- 
viel zusätzliche Stunden an wie 
hier," erläuterte SPD Stadtverord- 
nete Elke Lustig die Haltung der 
Sozialdemonkraten. 

Bescheiden sehen dagegen die 
Änderungwünsche der SPD aus: 
168 000 Mark für Verkehrsberuhi- 
gung in der Gabelsbergerstraße; 
Mittel für Poller zum Schutz von 

Videorecorder 
2161 Hollern zurückgeholt z. T. ton Auftrag der Bank, zu verkaufen. Liefe- 

rung sofort, zahlbar im Dezem- 
ber 1990. in bar oder in beque- 
men Raten. (Rnanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 

Frische aus deutschen Landen 
Altländer Apfel «■ Blraea, U. 1, 10 kg aetl« Jonagold   DM 23.50 Bravensteiner OM18.^ 

AfinL Cox Orange 60/70... DM 1S.S0 Coi Oraage 70/80. DM 23.» Elstar DM22.90 Roter Botkoop....... DM 23.SI Ingrid Marie  OM 18.S0 Halst Cai.............. DM 22.» Birnen 4- Apfelsinen -t- Rote Grapafmlt James Grleve - Horaebargtr - Alkmeno - Bala 
Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 11. Oktober 1990 

14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelabach, Berliner Platx 

Radio Urban 
SteinwingertstraSe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags l>is 
20.30 Uhr geöffnet 

Matratzen Land 

6103 Griesheim 6073Egelsbacti SToeÄälz'"'' 
VVilh.-Leusctiner-Str. 245 
«06155/6 18 78 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
ig. Sa. 

Mo Do., Fr Öffnungszeiten: 14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 
Solange 

Vorrat 
reicht 

Matratzen 
Lattenroste 
Motorrahmen 799.- 

Angebot 1; „Tenerttfa" 400 
Federkernmatratzen, 140/200 laSj 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" nnn 
10 cm Stiftlatex S/W Seite O09 
Angebot 3; Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem o>IO 
Lattenrost + Schoner 04«7 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung llalert»r u. vieles metir 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlich Mltnahnwpreise 

„Mitttore Beamtenlaufbahn", wie die Brücke über die Südliche Ring- 
)B« wegen Ihrer WegefOlirung vom Rathaus zur Stadthalle und zum Hai- 
bad auch genannt wird, ist renovierungsbedürftib- Noch keine 20 Jahre 
und (cho *0 desolat, daB manche den Austausch gegen eine neue 
ttke erwigen? Das ist kein gutes Zeugnis für ihre Erbauer. Foto: rt 

Radwegen gegen parkende Autos, 
Mittel für Spielgeräte am Stadt- 
park, zusätzlich 172 000 Mark für 
die Videountersuchung des Lan- 
gener Kanalnetzes und für die 
Pveisgelder des Wettbewerbs 
„Grün in die Stadt" 2 700 Mark. 
Darüber hinaus wollen auch die 
Mittel für die Dachsanierung des 
Flachdaches in der Kiandertages-, 
Stätte Leukertsweg aufgestockt 
werden. Lediglich eine Sanierung 
des seitherigen Daches erscheint 
den Sozialdemokraten nicht sinn- 
voll. Aus Kostengründen halten sie 
eine Änderund der Dachform, zum 
Beispiel als Satteldach, auf lange 
Sicht gesehen für wirtschaftlicher. 

Sperren wollen die Sozialdemo- 
kraten die Gelder, die im Haushalt 
zur Renovierung der Fußgänger- 
brücke zwischen Rathaus und 
Stadthalle eingesetzt sind. Bauex- 
perte Walter Mayer: „Erst muß klar 
sein, ob sich die Renovierung für 
soviel Geld überhaupt lohnt oder 
ob nicht andere Lösungen von Ab- 
riß bis Neubau mehr bringen." 

Fraktionsvorsitzender Joachim 
Uhl zum Haushalt 19191 abschlie- 
ßend: „Wir hätlten uns mehr finan- 
ziellen Spielraum zur Gestaltung 
gewünscht. Da dies aber bei den 
Finanzen nicht drin ist, können wir 
mit dem Haushaltsplanentwurf 
gut auskommen. Das Nötigste wird 
gemacht, "k 

len bekannt. Besonders große 
Nachfrage nach Auszubildenden 
war noch in den Berufen in Gärt- 
nereien, Kfz-Werkstätten, Gas-, 
Wasser- und Elektroinstallation, in 
Bäcker-, Konditor- und Fleisch- 
ereien, im Baubereich und Maler- 
und Lackierereien, im Einzelhan- 
del, in Steuerberater- und Rechts- 
anwaltsbüros, in Arzt- und Zahn- 
arztpraxen sowie in Friseursalons 
und in Hotels und Gaststätten. 

Sofern Jugendliche aus der 
Schule entlassen sind und noch 
keinen Ausbildungsplatz gefunden 
haben, sollten sie sich umgehend 
mit der Berufsberatung in Verbin- 
dung setzen, da auch im Oktober 
noch in viele Berufe vermittelt 
werden kann und Ausbildungsver- 
träge abgeschlossen werden kön- 

Pflegehilfe 
Langen - Die Kosten tur aie 

Pflege durch eine Fachkraft bis 750 
Mark monatlich oder 400 Mark 
Bargeld wenn der Schwerpflege- 
bedürftige seine Pflege selbst si- 
cherstellt, das ist eine neue Lei- 
stung der Krankenkasse, die 
Sch werpflegebedürftige vom 1. Ja- 
nuar 1991 an erhalten können. Da- 
mit die Betroffenen auch ohne 
Verzögerung diese neue Leistung 
erhalten, rät die Barmer, die häus- 
liche Pflegehilfe schon jetzt zu be- 
antragen. Der Antrag kann in freier 
Form bei allen Geschäftsstellen ge- 
stellt werden. 

Bislang gab es nur Hilfe bei Ur- 
laub oder kurzfristiger Verhinde- 
rung der Pflegeperson. Neu ist 
nun, daß die Kosten für die Pflege 
durch eine Fachkraft bis zu 25 je 
einstündiger Pflegeeinsätzen pro 
Monat, bis maximal 750 Mark, 
übernommen werden. Das gilt für 
Versicherte, die wegen ihrer 
Krankheit oder Behinderung so 
hilflos sind, daß sie dauerhaft in 
sehr hohem Maße der Hilfe bedür- 
fen. 

5. Grundschule: 

Die Freianlagen 

werden geplant 
I<angen - Beschlossen hat der 

Kreisausschuß nun die Vergabe der 
Planungsleistungen für die Freian- 
lagen der fünflen Grundschule in 
Langen an ein Fachingenieurs- 
büro. 

nen zur Zeit das Bild auf der Südlichen Richtung. Grund dafür sind Bauar- 
beiten an den Selten. Vorgeschmack auf die Zeit, wenn diese wichtige 
Ost-West-Verbindung erst total umgestaltet wird und Verkehrsinseln er- 
hält. Foto: rt 

Stadtlaiif geht diesmal 

über einen neuen Kurs 

Für alle Altersklassen eigene Strecken 
Langen - Zum 4. Langener 

Stadtlauf lädt der Verein „Langen 
lebt gesund" am Sonntag, dem 28. 
Oktober, ein. Der diesjährige 
Stadtlauf wird diesmal auf einem 
neuen Kurs stattfinden. Gestartet 
wird am SSG-Freizeitcenter, An 
der Rechten Wiese in Langen, um 
10 Uhr, wo auch das Ziel sein wird. 

Voranmeldungen werden in al- 
len Filialen der Sparkasse Langen 
und bei der Geschäftsstelle der 
Barmer Ersatzkasse entgegenge- 
nommen. Alle Teilnehmer erhal- 
ten eine Medaille zur Erinnerung. 
Der Lauf ist in vier Kategorien ein- 
geteilt. 

Über 10 000 Meter geht es um 
den Wandeipokal der Sparkasse 
Langen, über 5 000 Meter um den 
Wanderpokal der Barmer Ersatz- 
kasse, beim Jedermannslauf ist 
eine Strecke von 3 Kilometern zu 
bewältigen und schließlich wendet 
sich ein Schülerlauf über 800 Me- 
ter an alle Kinder bis zu zehn Jah- 
ren. Jeder Teilnehmer kann also 
auswählen, welche Strecke er für 
sich am geeignetsten hält. 

Die Startgebühren betragen für 
den 10 000 Meter- und 5 000 Meter- 
Lauf sechs, für den 3 000 Meter- 
Lauf vier und für den 800 Meter- 
Lauf zwei Mark. 

Stadt setzt auf die Kompost-Karte 

Müllreduzierung durch „Wundertonne" / Informationen im Rathaus und auf OGA 
Langen - Die Stadt Langen ist 

hinsichtlich einer modernen Ab- 
fallwirtschaft am Ball. Sie hat 
sich zum Ziel gesetzt, die Müll- 
menge insgesamt zu reduzieren 
und verwertbare Stoffe noch bes- 
ser zu erfassen. Dazu gehört lang- 
fristig auch die Biokompostie- 
rung, die einen großen Teil von 
organischen Abfällen zu wertvol- 
lem Kompost verwandeln soll. 
Bis zur eventuellen Einrichtung 
einer zentralen Kompostieran- 
lage können private Haushalte 
ausprobieren, wie einfach und ef- 
fektiv die Kompostierung im ei- 
genen Garten funktioniert. Ge- 
nehmigungen werden dafür 
keine benötigt - anders als bei 
Großanlagen. 

Mit einer Kompost-Aktion 
wirbt die Stadt jetzt dafür, organi- 
sche Abfälle dem biologischen 
Kreislauf wieder zuzuführen. 
Voraussetzung ist nicht unbe- 
dingt der klassische Kom- 
posthaufen. Es können auch 
Kompostbehälter benutzt wer- 

den. Sie schaffen Ordnung und 
sind praktisch zu verwenden. In- 
nerhalb der Langener Kompost- 
Aktion werden darüber hinaus 
im Rathaus sogenannte Schnell- 
odiT Thermokomposter von ver- 
schiedenen Firmen vorgestellt. 
Zu einem besonders günstigen 
Preis können diese platzsparen- 
den „Wundertonnen" entweder 
direkt bei den Herstellern be- 
stellt oder im örtlichen Handel 
gekauft werden. Ansprechpart- 
ner im Rathaus ist Günter Ste- 
phan-Kempf, V 203-196. 

Eine günstige Gelegenheit, 
sich mit dem Kompostieren ver- 
traut zu machen, bietet auch die 
Obst- und Gartenbauausstellung 
(OGA) vom 13. bis 14. Oktober in 
der Stadthalle. Die vom Obst- 
und Gartenbauverein veranstal- 
tete Schau hat geöffnet am Sams- 
tag von 14 bis 19 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Die 
Umweltabteilung der Stadt wird 
an ihrem Stand den Schwer- 
punkt auf das Kompostieren le- 

gen. Ein Informationsblatt gibt 
Auskunft über Sinn und Zweck 
der Kompost-Aktion. Zugleich 
werden anschaulich die Möglich- 
keiten der Eigenkompostierung 
erläutert. 

Nach den Worten von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
ist die Kompostierung von Grün- 
und Küchenabfällen ein „effekti- 
ver Beitrag zur Reduzierung des 
Abfallberges". In Langen könn- 
ten nach Einschätzung Schnei- 
ders etwa 35 Prozent des Gesamt- 
müllaufkommens kompostiert 
werden. 
Nach Ansicht von Fachleuten 

sprechen viele Gründe für das 
Kompostieren: Abfälle, die nicht 
in den Müll kommen, schaffen 
auch keine Beseitigungs- und 
Umweltprobleme. Bei einem Ge- 
wichtsanteil von nahezu 40 Pro- 
zent der organischen Abfülle 
wird Platz in der Mülltonne ge- 
spart. 

Durch Kompost werden das 
Pflanzenwachstum und die Bo- 

denstruktur verbessert, gleich- 
zeitig wird der Feuchtigkeitsge- 
halt reguliert und Feuchtigkeit 
gespeichert. Es werden ideale Le- 
bensbedingungen geschaffen für 
die Milliarden von Kleinlebewe- 
sen im Boden wie Pilze, Mikroor- 
ganismen, kleine Bodentiere und 
vor allem Regenwürmer. Die 
Pflanzen werden gesund und wi- 
derstandsfähiger gegen Schäd- 
lingsbefall. Auf den Einsatz von 
Handelsdünger und Torf kann 
verzichtet werden; dies ist nicht 
nur ein Beitrag zur Rettung der 
letzten Moorgebiete, sondern 
schont auch den Geldbeutel. 

Am Stand der städtischen Um- 
weltabteilung bei der OGA geht's 
aber nicht ausschließlich um den 
Kompost. Auch der Baumschutz 
ist ein Anliegen, mit dem sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadt an die Besucher wen- 
den. Außerdem informieren sie, 
wie Lebensmittel durch Trock- 
nen konserviert werden können. 
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„Ebbelwoi der Vereinigung" zog 

in Reichenbach alles zusammen 

Langener Delegation schenkte 600 Liter Apfelwein und 150 Liter,Süßen' aus 

A 

Auch dieser Vogtlünderin scheint 
der Langener Ebbelwoi zu schmek- 
ken. Foto: P 

Langen - Als einen vollen Erfolg 
haben Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider und Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber den Besuch 
einer Langener Delegation im thü- 
ringischen Reichenbach bewertet, 
Mitglieder des Magistrats, der 
Stadtverordnetenversammlung, 
der Verwaltung sowie Langener 
Bürgerinnen und Bürger waren 
am Vorabend des Tages der deut- 
schen Einheit ins Vogtland aufge- 
brochen, um den Einwohnern der 
Kreisstadt Reichenbach ihre Ver- 
bundenheit auszudrücken. „Wir 

haben viele Gespräche geführt, 
von den Betroffenen direkt erfah- 
ren, wo der Schuh besonders 
drückt und wollen jetzt gezielt hel- 
fen", betonten Schneider und We- 
ber nach ihrer Rückkehr in Lan- 
gen. 

Der rund zwanzigköpfigen Dele- 
gation wurde in Reichenbach ein 
herzlicher Empfang bereitet. Die 
Langener revanchierten sich dafür 
mit 600 Liter Apfelwein und 150 
Liter „Süßem", Die Getränke wur- 
den am Vereinigungstag in zwei 
mitgebrachten Buden auf dem 
Marktplatz ausgeschenkt und fan- 
den einen reißenden Absatz, Bei 
strahlend blauem Himmel und 
milden Temperaturen schien das 
„Stöffche" den Reichenbachem 
vortrefflich zu munden. 

In nur wenigen Stunden waren 
2 500 Becher geleert und damit 
au^h alle Fässer, die die Langener 
im Gepäck hatten. „Ihr habt den 
Ebbelwoi der Vereinigung, der 
zieht alles zusammen", scherzte 
eine Reichenbacherin im Lan- 
gener Dialekt. Kredenzt wurde das 
Stöffche von Brunnenwirt Hans 
Hoffart, der in der Delegation tat- 
kräftige Helfer fand. 

Rund um die Langener Buden 
herrschte auf dem Marktplatz re- 
ges Treiben, Zahlreiche Händler 
boten ihre Ware feil. Die ganze 
Stadt schien auf den Beinen, Bei 
der offiziellen Eröffnung des 
Marktes hatte Karl Weber die Ge- 
legenheit, zu den Menschen zu 

Viel Betrieb auf den Straßen von Reichenbach am Tag der deutschen Ein- 
heit. Foto: rt 

Die Post ^bt 

Informationen 
Langen - Damit ihre Kunden 

das Leistungsangebot des Post- 
dienstes so wirtschaftlich und ef- 
fektiv wie möglich nutzen können, 
bietet die Post eine gezielte Infor- 
mation in „Seminarform" mit fol- 
genden Themen an: 

Neue Versendungsvorschriften 
im Brief- und Kleingutdienst, Ge- 
bührenersparnis durch richtige 
Auswahl der Sendungsart, beson- 
dere Dienste wie Postkurierdienst, 
Datapostdienst Inland, EMS/Data- 
postdienst Ausland, Schnellsen- 
dungen, Postgut neu und Tfele- 
briefdienst. 

Seminartermin ist Mittwoch, der 
17. Oktober, von 8.30 bis 14 Uhr, 
beim Postamt Langen, Bahn- 
straße 26, 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Donnerstag, 18, Oktober, ab 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG hat seine nächste Zusam- 
menkunft am Dienstag, dem 16. 
Oktober, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus an der rechten Wiese. 

Bellaganhinweis Der heutigen Ausgabe des Hainer Wo- 
chenblattes liegt ein Prospekt der Firma 
Garten Qraf, Solmitche Weihersu. 17, 
6072 Dreiaich, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen, 

önjencrlcituncf 
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sprechen. Der Stadtverordneten- 
vorsteher hob dabei hervor, daß 
Langen der Stadt Reichenbach 
beim Aufbau einer neuen Verwal- 
tungsstruktur personelle Hilfe lei- 
sten möchte. 

Später luden Weber und Erster 
Stadtrat Schneider im Gespräch 
mit Bürgermeister Johannes Bögel 
eine Reichenbacher Delegation 
nach Langen ein, „um sich ein Bild 
von unserer Verwaltung machen 
und dabei nach mehr als 40jähriger 
SED-Wirtschaft leichter ein eige- 
nes Programm entwickeln zu kön- 
nen", In einer Grußbotschaft hatte 
bereits Langens Bürgermeister 
Dieter Pitthan, der wegen seiner 
Teilnahme am Europatag in Lissa- 
bon nicht ins Vogtland mitfahren 
konnte, den Reichenbachem Hilfe 
beim Neuaufbau ihrer kommuna- 
len Strukturen versprochen, 

Stadtverordnetenvorsteher We- 
ber, der in Reichenbach zur Schule 
ging und in der Nachbarstadt My- 
lau geboren wurde, hatte durch 
seine Kontakte nach dem Fall der 
Mauer die Beziehungen zwischen 
beiden Städten hergestellt, die nun 
weiter vertieft werden sollen. Für 
Weber war es jetzt „erschreckend 
zu sehen, daß sich Reichenbach 
seit meiner Kindheit bis auf die 
Neubausiedlungen nicht weiter- 
entwickelt hat. Das meiste ist in ei- 
nem unmöglichen Zustand, Vom 
Kanalnetz angefangen, über die 
holprigen Straßen, bis zu den mei- 
sten Gebäuden," 

Oftmals dem Verfall nahe, zeu- 
gen die einstmaligen Prachtbauten 
von einer reichen Vergangenheit 
der zwischen Plauen und Zwickau 
gelegenen Stadt mit ihren heute 
knapp 30 000 Einwohnern, Tat- 
sächlich war Reichenbach einmal 
wohlhabend. Weber und Tuchma- 
cher bestimmten bis ins 19. Jahr- 
hundert sein wirtschaftliches Pro- 
fil. Danach entstand eine bedeu- 
tende Textilindustrie mit Spinne- 
reien, Webereien, Tuchfabriken, 
Färbereien und Appreturanstalten. 
Zugleich wurden zahlreiche Bür- 
gerhäuser errichtet, die an das 
Frankfurter Westend erinnern und 
auch mit abgeblättertem Putz noch 
viel Atmosphäre ausstrahlen. 

Kultureller Mittelpunkt Rei- 
chenbachs ist das Neuberinhaus an 
der „Straße der Deutsch-Sowjeti- 
schen Freundschaft", benannt 
nach Friederike Caroline Neuber, 
die im 18, Jahrhundert lebte und 
das moderne deutsche Theater 
mitbegründete. Im Jahre 1949 
wurde das Neuberinhaus als einer 
der ersten Theaterbauten in der 
früheren DDR eingeweiht. Es be- 
findet sich bis heute in einem her- 
von-agenden Zustand und beher- 
bergte am Vereinigungstag die 
Teilnehmer der Reichenbacher 
Feierstunde, darunter auch die 
Langener Delegation sowie die 
Vertreter anderer Städte und 
Landkreise, die Reichenbach hel- 
fen möchten. 

Gerhard Bienert, Landrat des 
Landkreises Reichenbach, erhoffte 

Kindertheater 

ausverkauft 
Langen - Für die Veranstaltung 

„Angsthase-Pfeffernase", die im 
^hmen des Kinderprogramms 
für Kinder ab drei Jahren am 
Dienstag, dem 23. Oktober um 15 
Uhr in der Stadthalle aufgeführt 
wird, gibt es keine Eintrittskarten 
mehr. 

sich von seinen Gästen insbeson- 
dere Hilfe bei der Erschließung ei- 
nes neuen Gewerbegebietes, Der 
Umbruch von der Plan- zur Markt- 
wirtschaft vollziehe sich wie eine 
schwierige Geburt, sagte der Land- 
rat, Das Baby müsse jetzt gut ge- 
pflegt werden. 

Nicht nur Worte gab es bei dieser 
Feierstunde zu hören. Auch klassi- 
sche Musik erklang am Vereini- 
gungstag im Neuberinhaus, Das 
Vogtlandorchester spielte Werke 
von Wagner, Liszt, Beethoven und 
Haydn, Rolf Günther, Leiter der 
Kulturabteilung im Langener Rat- 
haus und Mitglied der Langener 
Delegation, hofft nun, daß er das 
renommierte Orchester für ein 
Gastspiel in der Stadthalle ge- 
winnen kann. 

MedlzinlsGhe 

Kbmptessionsslrümpfe 

machen dem sohwachen 

BluKtrom Beine. 
Medizinische Kompressionsstrümpfe 

Bringen den trägen, venösen Kreislauf der 
Beine auf Trab und das bedeutet; 
Vorbeugung gegen akute und chronisctie 
Formen venöser Beinleiden. Nur erfahre- 
ne Orthopädietechniker und Baridagisten 
beraten Sie, wenn ein medizinischer Kbm- 
pressionsstrumpf oder eine Kompres- 
sionsstrumpfhose notwendig werden. Ver- 
antwortungsbewußt angemessen, ange- 
paßt und auf die jeweiligen Bedürfnisse 
abgestimmt. Diese Beratung finden Sie im 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische WMistättan 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

m 

FREITAQ, 12. OKTOBER 1990 

Diesmal nicht am Vierröhrenbrunnen, 
Hoffart das „Stöffche" aus. Susanne 
woi schmecken 

sondern auf dem Marktplatz von Reichenbach schenkte Brunnenwirt Hans 
und Karsten Schulze aus der Kreisstadt im Vogtland lieBen sich den Ebbet 

l^to: 

Landesehrenbrief für einen 

verdienstvollen Stenografen 

Heinrich Werner ist seit 75 Jahren Vereinsmitglied 
Langen - Genau einen Tag vor 

der Vollendung seiner 75jährigen 
Mitgliedschaft im Stenografenver- 
ein Langen erhielt Heinrich Wer- 
ner den Ehrenbrief des Landes 
Hessen, In einer Feier im Kreis- 
haus in Offenbach überreichte 
Landrat Dr, Friedrich Keller die 
hohe Auszeichnung und würdigte 
das ehrenamtliche Engagement 
des 87jährigen, 

Seit einem Dreivierteljahrhun- 
dert ist Heinrich Werner schon 
Mitglied im Stenografenverein 
I.angen. Genau am 9, Oktober 1915 
trat er in den Verein ein, wo er 
nicht nur Mitglied blieb, sondern, 
auch als Unterrichtsleiter und Vor- 
standsmitglied tätig war. Zehn 
Jahre war er Unteixichtsleiter in 
Kurzschrift und von 1921 bis 1952 - 
also 31 Jahre - war er Kassierer, 

Landrat Dr. Friedrich Keller und Langens Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider gratulierten Heinrich Werner zum Landesehrenbrief. Der S7jäh- 
rige Langener bekam die Auszeichnung für seine Verdienste um den Ste- 
nografenverein. Foto: Lang 

und von 1953 bis zu seinem Aus 
scheiden aus dem Vorstand Rech 
ner im Verein. 

Doch damit gingen seine Aktivi- 
täten in „seinem" Verein nicht zu 
Ende, Halte er auch kein Ami 
mehr inne, so war er doch auf allen 
Veranstaltungen anzutreffen und 
mit seinem reichen Erfahrungs- 
schatz immer ein Berater in allen 
Fragen fachlicher und persönli 
eher Art, 

Für seine Verdienste wurdei 
Heinrich Werner bereits frühe 
schon zahlreiche Ehrungen zuteil 
Genannt seien hier nur der Ehren 
brief des Deutschen Stenografen 
bundes mit der Goldenen Nadel, 
das Treueabzeichen des DStB in 
Silber und das Treueabzeichen des 
DStB in Gold sowie die Gabelsber- 
ger-Plakette des Hessischen Ste- 
nografenverbandes in Bronze, 

Für die Stadt Langen über- 
brachte Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider die Glückwünsche, 
und auch der Stenografenverein 
gratulierte seinem Ehrenmitglied 
sehr herzlich zu diesem herausra- 
genden Jubiläum und der Verlei- 
hung des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen. Er hofft, daß Heinrich 
Werner noch viele Jahre dem Ver- 
ein die Treue halten kann. 

Wechsel an der Spitze 

Deutsche Bank mit neuem Filialleiter 
Langen - Die Deutsche Bank an 

der Ecke Marienstraße und Bahn- 
straße hat einen neuen Leiter be- 
kommen, Der bisherige Geschäfts- 
stellenleiter, Martin Schmidt, wird 
sich mit seinem Know-How am 
Aufbau der Deutschen Bank in 
Thüringen beteiligen. Er über- 
nimmt die Leitung der Filiale 
Greiz. Sein Nachfolger in Langen, 
Eberhard Wernig, ist kein Frem- 
der. Er war bereits bis März 1989 13 
Jahre in der Langener Filiale tätig, 
davon fünf Jahre als Geschäftsslel- 
lenlejter. In den letzten eineinhalb 
Jahren hat er seine Kenntnisse und 
Erfahrungen, insbesondere in den 
Bereichen Firmenkundengeschäfl 
und Baufmanzierungen, im Hause 
der Deutschen Bank erweitert. 

Zusammen mit einem gut einge- 
führten Team will er die Privat- 
und Firmenkunden in allen Berei- 
chen des Bankgeschäftes fachlich 
gut beraten und betreuen. Unter- 
stützt wird er durch seine Stellver- 
treterin, Ute Sander, Jörg Dietzel 
(Vermögensanlageberater), den 
Kundenberaterinnen Petra Schrö- 
der, Ingrid Bregas, Anke Scheich 
sowie der Kassiererin Sigrun Reu- 
ter. 

Die Deutsche Bank, die in diesen 
Tagen 20 Jahre in Langen vertre- 
ten ist, setzt weiterhin auf diesen 
interessanten Standort. Daß die da- 
malige Entscheidung richtig war, 
zeigt nicht zuletzt die überdurch- 
schnittliche Entwicklung der Lan- 
gener Filiale. 
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Was zu erbend 
(rt) r Eme große Erbschaft zu 

machen ist -dJtnlich wie ein Lot- 
togewinn- immer noch für viele 
Menschenmeein Wunschtraum. 
Die Wirklichkeit freilich sieht 
oftmals anders aus, den eine Erh 
Schaft kann auch belasten. 

Sehr oft sind mehrere Erben 
vorhanden, unter denen die 
Hinterlassenschaft aufgeteilt 
■werden muß. Hat der Verstor- 
bene nichts Näheres bestimmt, 
wer sich in welchem Maße als la- 
chender Erbe fühlen kann, gibt es 
manchmal recht harte Auseinan- 
dersetzungen. Nicht selten sind 
schon bei den Erbaufteilungen 
ganze Familien auseinanderge 
brachen. 

Erben kann aber auch eine 
recht teure Sache werden, wenn 
man eine Erbschaft annimmt, 
die aus Schulden besteht. Da ist 
es meistens günstiger, wenn man 
auf eine solche verzichtet. 

Teuer kann die Erberei aber 
auch dann -werden, wenn sich die 
Erben mangels eines Testaments 
nicht einig werden und -meist 
auf Kosten der oft nicht einmal 
allzu großen Hinterlassenschaft- 
die Anwälte mästen. 

Im Interesse seiner Nachkom- 
men und Erbanspruchsteller 
sollte jeder bedenken, daß auch 
er einmal an die Reihe kommt 
und seine Angelegenheiten besser 
zu Lebzeiten regelt. Man ist frei- 
lich geneigt, dies möglichst lange 
vor sich hinzuschieben, denn wer 
möchte schon so früh an jenen 
Tag denken, der unvermeidlich 
ist, mitunter aber auch ganz 
plötzlich kommen kann. 
„ Warum sich jetzt schon Sorgen 
darüber machen, was nach ei- 
nem kommt?" 

Immerhin aber haben es er 
oder de es dann in der Hand,'il)r 
Hab und Gut denen zukommen 
zu lassen, die ihnen zu Lebzeiten 
ziigetan waren. Die ahdereti, Jie 
möglicherweise nur darauf aus 
waren, etwas zu ergattern, wer- 
den dann schon feststellen, daß es 
„nix zu erben' für sie gab, meint 
Ihr Tobias 
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1 Lotto in der Langener Zeitimg | 

j Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden g 
g Buchstatjen, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Ffeld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für = 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
2 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
^ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener P 
g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei H 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen, = 

'S 

'M 

m 

Ihr traditionelles Herbstfest feierte die Albertus-Magnus-Qemeinde mit 
den flotten Rhythi tien der „Sterzbach-Sound-Machine". Pfarrer Kratz be- 
wies mit gekonnt em Violinenschwung, daB er ebenfalls musikalisch ist. 
Mit Tanz und buni tem Unterlialtungsprogramm ging es stimmungsvoll auf 
den Höhepunkt dos Abends zu; die Verlosung der reich bestücken Tom- 
bola. Der Erlös so 11 dieses Jahr dem Ausbau des Pfarrsaales zugute kom- 
men. Poto: cho 

Lange ns Narren starten 

in die i neue Kampagne 

„Nur für l lerren" am 9. November 

©©©©©©©© 
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Langen - Mit il irer Sitzung „Nur 
für Herren" Start st die I. LKG wie 
in jedem Jahr in die närrische 
Kampagne. Die Sitzungen der 
LKG sind seit Gi -ündung des Ver- 
eins ein fester Be; ätandteil des Lan- 
gener Karnevals geworden. Schon 
seit über 15 Jahre n starten die Lan- 
gener Männer „i inter sich" in die 
jeweils neue 1 Karnevals-Saison, 
und gegen Saisor lende machen die 
„Damen allein" c ien Abschluß. 

So wird sich au 
am Freitag, dem 
20 Uhr der Vorl 
gener Stadthalle 
gemischt aus „ei 
tigen" , Politii^ K 
detanz heben, Di 
genes Programrr 
Aktiven der LK 
und Ohrenschmi 
liehen Alters- ur 
pen. So feiern ei 
ander Kegelcluh 
sangs- und and 
auch Gäste von 
Langener Politp 

ch in diesem Jahr 
9, November, um 
lang in der Lan- 
zu einer Sitzung 

ndeutig Zweideu- 
Uamauk und Gar- 
irch ein ausgewo- 
I versprechen die 
IG -einen Augen- 
aus für alle männ- 
id Interessengrup- 
nmütig nebenein- 
ps, Sport- und Ge- 
ere Vereine, aber 
1 Firmen und die 
rominenz. Für alle 

wird ein ansprechendes Programm 
geboten. 

Die Türen der Stadthalle werden 
am 9. November um 19 Uhar geöff- 
net. Karten zu dieser „herrlichen" 
Veranstaltung gibt es im Kaufhaus 
Bach in der Fahrgasse und bei al- 
len Mitgliedern der 1, LKG, 

Schon am Abend darauf findet 
im SSG-Clubhaus die offizielle Er- 
öffnung der Kamevalskampagne 
1990/91 statt. Pünktlich um 23 Uhr 
11 wird der Elferrat vorgestellt. Bis 
dahin gibt es ein kleines karnevali- 
stisches Programm, Diese Veran- 
staltung beginnt um 20,11 Uhr. 

Oktoberfest der 

Vogelliebhaber 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber Langen feiert wieder 
sein Oktoberfest, Am Samstag, 13,, 
servieren die Mitglieder ab 17 Uhr 
im Vereinsheim „Im Erlen" unter 
anderem gegrillte Haxen, Dazu 
können sich die Besucher ein Bier- 
chen oder einen Ebbelwoi schmek- 
ken lassen. 

,Alte Sünden' kosten jetzt Geld 

Junge Liberale bleiben bei ih rer Kritik an JuZ-Planung 

Langen - In ihrer Kritik an der 
Planung des Langener Jugendzen- 
trums bestätigt sehen sich die Jun- 
gen Liberalen aus Langen. Viele 
der jetzt auftretenden Probleme 
k)ei der Realisierung des Jugend- 
zentrums und ein großer Teil der 
voraussichtlichen Kosten hätten 
ihrer Meinung nach vermieden 
werden können, „Hätten es die 
SPD und die Grünen nicht so un- 
gewöhnlich eilig gehabt mit ihren 
Entscheidungen für das Niemeyer- 
Konzept, so hätte man gewissen- 
haft planen uhd insbesondere an- 
dere Konzepte prüfen können", 
meinen die Langener JuLis, 

Jetzt bestätige sich, daß die be- 
reits damals kritisierte überstürzte 
Planung und die brüske Weige- 
rung, andere Ideen auch nur zu 
prüfen, ein schwerwiegender Feh- 
ler gewesen sei. Für diesen Fehler 
der SPD und der Grünen müßten 
in jedem Falle die Langener Steu- 
erzahler und vielleicht auch die 

Langener Jugei idlichen büßen. 
Für den Stei lerzahler folge aus 

diesem Durch! soxen des Nieme- 
yer-Modells I !ines Jugendzen- 
trums, daß die 1 Kosten von geplan- 
ten 2,2 Millione n Mark auf mittler- 
weile 4,1 Millio nen Mark angestie- 
gen seien. „Lej ^ man die alten Fi- 
nanzvorstellun; gen der Stadt zu- 
grunde, müßte man für diese 4,1 
Millionen Marl c eigentlich zwei Ju- 
gendzentren bs luen können", sagte 
Dieter Rebscl ler, Vorstandsmit- 
glied der Langic:ner JuLis. 

Auch das Aj 
kosten von ein 
hunderttauseni 
nunmehr gep 
Mark betrach- 
Sorge. Auf der 
jetzt eine Mill 
chen Unterhall 
anderen die 
Pitthan ange 
schmale Fina 

.isteigen der Folge- 
ist geplanten sechs- 
d Mark jährlich auf 
lante eine Million 
ten die JuLis mit 
einen Seite stünden 
ion Mark an jährli- 
tskosten und auf der 
von Bürgermeister 
kündigte künftige 
nzdecke der Stadt. 

Hier sei zu befürchten, daß dieser 
Gegensatz dazu führe, daß am Ju- 
gendzentrum Einsparungen uner- 
läßlich bleiben werden. Die Folge 
werde sein, daß dann das neue Ju- 
gendzentrum von Anfang an „auf 
Sparflamme laufen" werde, also 
von Anfang an nicht im geplanten 
Maße genutzt werden könne. 

„Aus der Sicht der Jungen Libe- 
ralen hat das von der SPD und den 
Grünen zu verantwortende Modell 
eines Jugendzentrums nur einen 
herausragenden Faktor - die Ko- 
sten", faßte Dieter Rebscher zu- 
sammen. Aufgrund der genannten 
Gründe fordern die Langener Ju- 
Lis die Stadtverordneten auf, die 
jetzige Planung noch einmal zu 
überdenken. Sollten sich durch 
eine solidere Planung Bau- und/ 
oder Folgekosten einsparen lassen, 
so ließen sich in der Langener Ju- 
gendpolitik genügend Verwen- 
dungsmöglichkeiten finden. 

©©©0© 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: WIED | 
I Gewinner: Heinz Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen | 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT [ 
H Gewinner: KEINER 

p Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
S Gewinner; KEINER | 

M Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 4 040.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
^ Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19, Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 1 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
^ ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
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DRK erweitert Angebot 

Kurs für Angehörige 
Langen - „Lebensrettende So- 

fortmaßnahmen für Angehörige 
von Herzpatienten / Ambulante 
Herzgruppe" nennt sich ein neuer 
Fortbildungskursus, um den die 
DRK-Ortsvereinigung Langen ihr 
Angebot in der Breitenausbildung 
nun erweitert hat. In diesem 
Kursus werden laut Roland Heil, 
verantwortlich für die DRK-Brei- 
tenausbildung, insbesondere die 
Herz-Kreislauf-Störungen bespro- 
chen und die lebensrettenden So- 
fortmaßnahmen, die beim Auftre- 
ten einer solchen Störung zu ver- 
anlassen sind, gezeigt und prak- 
tisch geübt. 

Die Maßnahmen reichen vom 
richtigen Notruf, über die Seitenla- 
gerung und die Puls- und Atem- 
kontrolle bis hin zur Herz-Lungen- 

von Herzpatienten 
Wiederbelebung. Betreut wird die- 
ser Kursus, der in Langen erstmals 
angeboten wird, von eigens dafür 
ausgebildeten Mitarbeitern des Ro- 
ten Kreuzes. 

Der Kursus umfaßt insgesamt 
neun Unterrichtsstunden, die am 
Dienstag, 23. Oktober, am Diens- 
tag, 30, Oktober, und am Mittwoch, 
31. Oktober, jeweils in der Zeit von 
19 bis 22 Uhr, im DRK-Heim an 
der Zimmerstraße, abgehalten 
werden. Für die Teilnahme an dem 
Kursus wird eine Gebühr in Höhe 
von 20 Mark erhoben. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
2 45 31. 

Ausstellung der 

Tierschützer 
Langen - Anläßlich seines 

50jährigen Bestehens lädt der 
Tierschutzverein I,angen/ 
Egelsbach in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Bund für 
Vogelschutz, Ortgruppe Lan- 
gen, zu einer Ausstellung ein. 

Das Motto der Schau, die ab 
Montag, 15. Oktober, im Foyer 
des Rathauses zu sehen ist, lau- 
tet: „Richtig - F^sch". Öff- 
nungszeiten sind montags bis 
freitags, jeweils von 8 bis 12 Uhr 
sowie dienstags von 16 bis 18 
Uhr. 

Auf die Besucher wartet eine 
reichhaltige Tombola, deren Er- 
lös dem Tierschutzverein zu- 
gute kommt. Letzter Tag der 
lehrreichen und informativen 
Ausstellung ist Freitag, 26. Ok- 
tober. 

Das bekannte, alt einge sessene und ehrwürdige 

Frankfurter Teppich-Fa cligeschäft i, muß aufgeben. 

Totaler Räumungsverkauf 
wegen Geschäftsaufgabe 

meines Fachgeschäftes. 
1/4 Jahrhundert 

feinste Teppichkunst in der 
Fankfurter Goethestraße 

geht zu Ende. 

TEIPPICH-- A U S 

MIOHSEN 

Direktor Hartmut Stegelmann (I) und der scheidende Filialleiter Maft 
Schmidt (r) wünschen dem neuen, alten Leiter, Eberhard Wemig, viel f 
folg in Langen. Fotc:| 

Goethestraße 25, 6000 Fankfurt 1 
Parkplätze finden Sie in den Parltliäusern: (ZWiSChsn dSil ModShäUSem Vorsace -I- Riffel) 

Telefon 069/29 47 80 
BÖRSE und JUNGHOl-^TRASSE 
Ihre Parkgebühren ersetzen wir Ihnen 
bei eiiiem Kauf. 

Bei Bmerb eines jeden hanJgeknüf- 
len Oricnl-Teppichs erhallen Sie ein 
Echlheih-Zertifikat. das von Herrn 
Mohsen nach Herkunft. Qualität und 
Preis aubgesicllt und beurkundet wird. 

Jedes Stück ist herabgesetzt bis zu: 

/o 
Wie billig vericauft wird darf in dieser Anzeige nicht veröffentlicht 
werden. Aus wctlhewerbsrechtliehen Gründen ist eine Preisge- 
genübersteliung von alten und neuen Preisen seit 1987 verboten. 
Zum Schaden der Verbrau- 
cher wie wir meinen. 
Nun gut - wie preiswert 
vericauft wird, erfahren Sie 
in der Goethestralle 25, 
Frankfurl-Innensladl. 
Informieren Sie sich 
unverbindlich - es wird 
Ihr Schaden nicht sein. 

Die^n Ausverkauf sollten Sie 
nicht yn^sehen * 

verstreichen lassen. 

 von f. IS.30 Vhr 

von»- tSM Vhr 
a» a- Verkauf ma 9 .14 Vhr 

Autterhuin der Msci/lichen^^^^^^ Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkii 
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Langjährige Mitglludschaft über Jahrzehnte wurde durch die Verleihung von Ehrennadeln in Gold und Urkunden 
gewürdigt. Foto:ast Mitglieder des TV-Blasorchesters erhielten Bronzene Ai;>zeichen für ihre langjährige Mitwirkung und Förderung 

des Orchesters. poto: ast 

An der Spitze des Turnvereins 

kommt es zum Führungswechsel 

Günter Blinda will abtreten / Nachfolger beim Il^hrenabend vorgestellt 
Langen (ast) - Ein letztes Mal 

übernahm der Erste Vorsitzer:de 
des Turnvereins 1862 Langen Gün- 
ter Blinda die Aufgabe, Mitglieder 
für ihr Engagement im Turnver- 
ein, für langjährige Mitgliedschaft 
und für sportliche Erfolge zu eh- 
ren. Wie der Vorsitzende, der lange 
Jahre erfolgreich die Geschicke 
des Vereins in Händen hatte, den 
Anwesenden beim Ehrenabend 
mitteilte, hat sich Klaus Dahl, Ab- 
teilungsleiter der Sparte Wasser- 
sport, bereit erklärt, das Amt vom 
dem nicht mehr kandidierenden 
Günter Blinda zu übernehmen. Er 
übergebe, so Blmda, einen konsoli- 
dierten Verein, der eine steigende 
Mitgliederzahl und geordnete Fi- 
naznen aufweisen können. Mit der 
Nominierung Dahls seien die Vor- 
aussetzungen geschaffen, daß die 
Vereinsführung kontinuierlich 
fortgesetzt werden könne. 

Noch einm.al unterstrich der 
scheidende \ orsitzende die Not- 
wendigkeit von ehrenamtlicher 
Arbeit in einem Verein. Ohne die 
ehrenamtlich tätigen Mitglieder, 
die ihre Positionen auszufüllen 
verstünden, seien die vielfältigen 
Aktivitäten eines Vereins nicht 
möglich. Gerade deshalb freue er 
sich,, daß sich Klaus Dahl bereit er- 
klärt habe, seine Arbeit weiterzu- 
führen. 

In der Rede zeigte Günter Blinda 
dem zukünftigen Vorsitzenden be- 
reits dessen dringendsten Aufga- 
ben in naher Zukunft auf Der Bau 
einer Sporthalle im Norden Lan- 
gens werde zum vordringlichsten 
Ziel der Vereine Langen, die auf 
Hallen angewiesen seien und lang- 
sam einen Mitgliederstopp erwäg- 
ten, da die Hallenkapazität unge- 
nügend sei, führte Blinda an. In 
Folge der Einheit werde Hilfe für 
die Sportvereine der ehemaligen 
DDR unablässig sein. Kontakte be- 
stünden bereits, erklärte der Vor- 
sitzende. Das zentrale Problem 
dort sei gegenwärtig ein zügiger 
Aufbau der ehrenamtlichen Struk- 
turen, auf denen in Westdeutsch- 
land die Vereinsarbeit beruhe. Ge- 
linge dies nicht zügig, so könne es 

dort keine erfolgversprechende 
Arbeit in nächster Zukunft geben, 
fügte Blinda hinzu. Denn schließ- 
lich seien die Vereine mit ihrer 
Breitensportförderung die Grund- 
lage der Sportorganisation. 

Die Ehrung der Basketball- 
mannschaften war aufgrund eines 
Spiels auf den Morgen des Ehrena- 
bends vorverlegt worden. Hier wa- 
ren die Mannschaften A-.Tungen, 
B-Jungen und C-Mädchen für ihre 
Leistungen als Bezirksmeister und 
Hessen- beziehungsweise Vizehes- 
senmeister und die Mannschaft 3. 
Herren, die Meister in der Landes- 
liga Süd wurde, ausgezeichnet 
worden. 

Ausgezeichnet wurden am 
Abend folgende Mitglieder: Bernd 
Neuss, Christel Roth, Erich 
Blaschke, Barbara Görich, Fritz 
Görich, Erika Köllges, Karl-Heinz 
Marschke, Rolf Maurus, Ruth Wie- 
derhold für 25jährige Mitglied- 
schaft. 50 Jahre Mitgliedschat hat- 
ten Johann Christmann, Willi Gö- 
rich und Ria Herth erreicht und er- 
hielten dafür eine goldene Nadel. 
Heinrich Mühlhause und Marie 
West erhielten für 55 Jahre Mit- 
gliedschaft im TVL, Margarethe 
Oppermann und Fanny Sehring 
für 60 Jahre. Heinrich Sehring (65 
Jahre) und Zacharias Breidqrt für 
75 Jahre Mitgliedschaft eine Eh- 
renurkunde. 

Fünf Mitglieder des TV-Blas- 
orchesters erhielten bronzene Ab- 
zeichen für ihre lange Förderung 
des Orchesters. Abteilungsleiter 
Manfred Seipel übeneichte die 
Abzeichen der stellvertretenden 
Abteilungsleiterin Elfriede Donner 
sowie Willi Helfmann, Silke Herth, 
Reinhard Metzger und Anita Tho- 
mas. 

Klaus Dahl, Abteilungsleiter der 
Wassersportabteilung und langjäh- 
riger Kampfrichter, solwie Organi- 
sator des internationalen Drei- 
Städte-Wettkampfs zwischen Lan- 
gen und verschwisterten Städten 
erhielt das silberne Vereinsabzei- 
chen für seine langjährige ehren- 
amtliche Arbeit im Turnverein. 

Der Stellvertreter 
des TVL Jürgen 
reichte ihm eben 
den für die sportli 
der Schwimmer 
Verena Kheilife, 
Meike Kroll und 
ger, die an dem A 
waren. 

In der Abteilui 
Sportgymnastik (1 
den „Minis" Eva I 
mann und Isabell 
und innerhalb der 
Stefanie Christ, T 
stin Köhler, Sand: 
Rutsatz, Anke Tet 
Verena Umbach, 
Die Mannschaft c 
chen der RSG 2, 
sehen Meisterscha 
stungen gezeigt ha 
falls geehrt. Kirst 
drea Christi, Heik 
Franzke, Anke He 
der, Silke Techen i 
erhielten Urkundt 
ein bronzenes Abz 

1 de Vorsitzende 
Sommer, Über- 

falls die Urkun- 
(:hen Leistungen 

Peter Häusler, 
Torben Klöß, 

] Michael Neulin- 
loend verhindert 

1 g Rhythmische 
r ISG wurden bei 
^üld, Tanja Buss- 
Sprungk geehrt 
RSG 1 ebenfalls 

j irya Hardt, Kir- 
t a Ferner, Birgit 
: hen, Eva Theiß, 

Nicole Winkel, 
l er älteren Mäd- 
; lie bei der deut- 
L ft sehr gute l>ei- 
i: tte, wurde eben- 
I ?n Becker, An- 
13 Dörner, Anne 
r th, Petra Schrö- 
j ind Katja Walter 
! n, letzere sogar 
(;ichen. 

Wolflgang Dittm 
leiter der Fechters il 
für langjährige eh r 
tigkeit, aber aucl i 
Leistung mit dem i ä 
chen belohnt. Urlt 
Siege im Friesei i 

ar, Abteilungs- 
Dteilung, wurde 
enamtliche Tä- 
für sportliche 

ilbernen Abzei- 
unden für ihre 
kämpf (neben 

Fechten sind vier weitere Diszipli- 
nen zum Sieg erforderlich)) erhiel- 
ten Claudia Colin, Sarah Colin, Till 
Kohl, Wulf Jonen und Annika 
Bärsch. 

Ina Bamberger, Stefanie Klug, 
Miriam Levy, Anika Ruhl, Andrea 
Schober, Alexander Lippert, Mar- 
kus Schmitt, Annika Bärsch, Wil- 
fried Dietz, Günter Görlich, Bert- 
hold Kauer, Jürgen Rambow, Wal- 
ter Schäfer, Dieter Steitz, Helga 
Thalhäuser und Jürgen Sommer 
wurden in der Abteilung Leicht- 
athletik für ihre Leistungen in den 
unterschiedlichsten Disziplinen 
der Leichtathletik ausgezeichnet. 

Ein kleines Programm um- 
rahmte die Ehrungen. Das Blas- 
orchester gab sein Können zum 
Besten und die Mädchen der RSG 
zeigten gymnastische Übungen. 
Doch dies konnte nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß viele der Ge- 
ehrten nicht erschienen waren - 
nicht zuletzt verursacht durch die 
Schulferien. Deshalb kündigte 
Günter Blinda eine Änderung an. 
Langjährige Mitgliedschaften, so- 
wie besondere Ehrungen erfolgen 
in Zukunft auf der Jahreshaupt- 
versammlung - Sportliche Ehrun- 
gen nimmt ein Vorsitzender beim 
Abteilungsleiter vor. 

Auch der Nachwuch 11 der Fechterschaft im TUmvereln sowie Abteilungslei- 
ter Wolfgang Dittmai' (I) wurden ausgezeichnet. Foto: ast 

Die Mädchen der Rhythmischen Sportgymnastik trugen mit ihren gekonn- 
ten Darbietungen zum Gelingen des Abends bei. Foto: ast 

(r), Abteilungsleiter der Schwimmabteilung und designierter 
Nachfolger von Günter Blinda als 1. Vorsitzender des Turnvereins, erhielt 
vom stellvertretenden TV-Vorsitzenden Jürgen Sommer das Silberne Ver- 
einsabzeichen für langjährige ehrenamtliche Arbeit. Foto: ast 

Dt« Abteilung Rhythmisch« Sportgymnastlk war zahlreich bei der Ehrung zugegen. Gute Leistungen verdienten 
Anerkennung. Foto- ggt In verschiedenen Disziplinen konnten die Leichiaihieien des rumvereina mit guten Leistungen und Erfolgen auf- 

warten. Foto: ast 
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Unrfangreiche Landesmittel für 

Kabarett in Stadthalle und „Malkasten" soziale Dienste müssen fließen 

Ein Pflegenotstand durch die Verkürzung des Zivildienstes steht bevor 

Langen - Aus Leipzig, dem „Ge- 
burtsort" der friedlichen Revolu- 
tion, hat sich in Langen neben dem 
berühmten Kabarett „Pfeffer- 
mühle", das am Montag, dem 29. 
Oktober, in der Stadthalle gastie- 
ren wird, für den darauffolgenden 
Tag, Dienstag, 30. Oktober, ein 
weiterer Künstler angesagt: Im 
„Malkasten" in der Vierhäuser- 
gasse 1 gastiert an diesem Tag Ma- 
thias Marschner mit seinem Solo- 
Programm „Woher ich komme - 
oder tierisch ernst und heiter über 
Frauen, Liebe, Leben, Frust". 

Der 38jährige freischaffende 
Komponist und Texter stammt 
zwar aus Leipzig, doch im Gegen- 
satz zur,,Pfeffermühle" hat er kein 
politisches Programm. Im Gegen- 
teil. Er will auf humorvolle Art und 
Weise dazu ermutigen, sich rucht 

an „unwichtigen Kleinigkeiten 
aufzuhalten, sondern die schönen 
Seiten des Lebens und der Welt zu 
erkennen und sich daran zu er- 
freuen". 

Für seine Vorträge benötigt der 
gelernte Musiker im übrigen ledig- 
lich ein Klavier und seine kräftige 
Stimme - mehr nicht. „Alles über- 
spitzen und bis ins Extrem verzer- 
ren" - so umreißt Mathias Marsch- 
ner kurz und bündig sein Enter- 
tainmemprogramm, mit dem er in- 
zwischen schon zahlreiche „Wes- 
sis" begeistert hat. 

Vorbestellungen für diese Ver- 
anstaltung, die der „Malkasten" in 
Zusammenarbeit mit der Städti- 
schen Kulturabteilung durchführt, 
weixien im „Malkasten" (Telefon 
5 18 88) entgegengenommen. 

Langen (ast) - „Ich begrilße die 
längst überfälhge Verkürzung des 
Wehr- und des damit verbundenen 
Zivildienstes. Aber ich sehe auch 
die Folgen, die eine Verkürzung 
des Zivildienstes für unser soziales 
System mit sich bringt." Der SPD- 
Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth, der zu einem Gespräch in 
die Geschäftsstelle der Arbeiter- 
wohlfahrt Langen gekommen war, 
um mit dem Vorstand und Mitar- 
beitern der Awo und Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan über den dro- 
henden Pflegenotstand zu disku- 
tieren, machte deutlich, daß die 
Verkürzung des Zivildienstes nicht 
zu Lasten der Hilfsbedürftigen, 
und insbesondere der älteren Mit- 

^agmente aus dem Alltag 

in impulsiven Farbstürmen 

Karin Rahts-Dannemann stellt im Alten Rathaus aus 
Langen (cho) - Ihre Bilder tra- 

gen Namen wie „Spiel ohne Gren- 
zen", „Kämpfender Eisvogel" oder 
„Poseidons Tod". Es sind Frag- 
mente aus der Alltagswelt, einge- 
bunden in impulsive Farbstürme, 
die die zweite Natur des gegen- 
ständlich Sichtbaren zu zeigen ver- 
suchen. Karin Rahts-Dannemann 
heißt die Malerin, und ihre Werke 
sind bis einschließlich 4. Novem- 
ber im Alten Rathaus ausgestellt. 

Die ausgestellten Werke lassen 
die oft gerügte Geschlechtlichkeit 
weiblicher Künstler vermissen. Sie 
sind von einer intelligenten Ag- 
gressivität, eher kantig, reduziert 
und energisch, der Mythos der 
sanften Geschlechtlichkeit wird 
hier nicht gepflegt. Eher das An- 
drogyne, das sich nach Reduktion 
und Elementarisierung des Motivs 
als immer wiederkehrendes Kern- 
stück zu erkennen gibt. 

Die überwiegend großformati- 
gen Kompositionen sind von einer 
unruhigen Lebendigkeit, die ein 
ordnendes Prinzip nicht zuläßt. 
Man glaubt Blumen, Federn oder 
Gesichter zu erkennen, doch das 
Durchdringen und die semanti- 
sche Auflösung von Formen geben 
der Phantasie freien Lauf bis hin 
zum Absurden. Das Chaos des All- 
öglichen ist hier in aufbegehren- 
den Pinselhieben festgehalten, 
kühles blau kokettiert mit flam- 
tienden Rottönen. 

Karin Rahts-Dannemann beab- 
sichtigt keine zufälligen Improvi- 
sationen, sondern eine verhaltene 
Dramatik, eine Art Mystizismus, 
der nach ihrer Meinung durch „die 
Wandlung in der Erscheinung der 
Dinge" entsteht. Frei von Stilbe- 
Snffen und künstlerischen Diszi- 
plinen sucht sie einen persönli- 
chen Raum in der zeitgenössischen 
Kunst. „Man muß das Unvollkom- 
■nene, Ungewisse akzeptieren", 

sie, und in einem ihrer Ge- 
dichte heißt es: „ ... Leben ist 
Kunst, Kunst ist Spiel, Spiel ist Le- 
ben". 

Seelenverwandt fühlt sich die 
Malerin mit den Dadaisten und In- 

formellen. Strukturen aus der Me- 
tallographie, eigenwillig im Mal- 
prozeß integriert, verweisen auf 
Karin Rahts-Dannemanns langjäh- 
rige Berufspraxis als technische" 
Assistentin. Wieder andere Bilder 
lassen von Motiv und Farbgebung 
karibischen Einfluß vermuten. Ein 
zentrales Thema in der Kunst der 
Wahlfrankfurterin ist das bewußte 
Einbinden von Fremdmaterialien 
in den kompositioneilen Aufbau 
eines Bildes. 

In „Spiel ohne Grenzen" bei- 
spielsweise springt dem Betrachter 
eine venezianische Maske ins 
Auge. Ob diese Maske etwas ver- 
hüllen oder eher heraufbeschwö- 
ren will, bleibt jedoch dessen 
Phantasie überlassen. 

Karin Rahts-Dannemann glaubt, 
daß das Prinzip der Verfremdung, 
das Kunst und Werbung gleicher- 
maßen verwenden, eine neue Sicht 
der Dinge freigeben, Distanz und 
Betroffenheit bewirken kann. Ihre 

hintergründigen Collagen sollen 
„Werbepsychologie und Konsum- 
welt demontieren, die alltägliche 
Absurdität unserer Um-Welt ver- 
deutlichen". Reale Fragmente ei- 
ner konsumorientierten Welt, 
Kitsch und Kunst, mutieren, ihrer 
eigentlichen Bestimmung ent- 
raubt, zu irrationalen (Alp)traum- 
bildern einer entfremdeten Gesell- 
schaft. Die Ironie als eingesetztes 
Stilmittel verschärft die Aussage 
des Themas. 

Die gebürtige Berlinerin hat an 
der Jamaica School of Art in King- 
ston/Jamaica und an der Städtel- 
schule in Frankfurt Malerei stu- 
diert. Seit 1983 arbeitet sie frei- 
schaffend. In zahlreichen Einzel- 
und Gruppenausstellungen hat sie 
ihre Werke einem breiten Publi- 
kum vorgestellt. 

Geöffnet ist die Ausstellung 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 20 Uhr sowie sonntags von 10 
bis 12 und von 15 bis 17 Uhr. 

Bürgerinnen und Mitbürger gehen 
dürfe. 

Matthias Kurth erklärte, daß das 
Ziel, alten Menschen so lange wie, 
möglich ihre persönliche Selbstän- 
digkeit in ihrer eigenen Wohnung 
oder einer altengerechten Woh- 
nung zu erhalten, nicht aufgege- 
ben werden dürfe. „Deshals müs- 
sen", so der Landtagsabgeordnete 
weiter, „die sozialen Dienste mit 
umfangreichen Landesmitteln ge- 
fördert werden, damit ein breites 
Angebot von der gelegentlichen 
Haushaltshilfe bis zur täglichen 
Pflege gewährleistet werden 
kann." Das System könne nicht 
nur von minder bezahlten Zivil- 
dienstleistenden und ehrenamtli- 
chen Helfern getragen werden, 
ebensowenig wie die Kosten der 
Pflege allein den Betroffenen und 
deren Kindern oder den Kommu- 
nen als Träger der Sozialhilfe über- 
lassen bleiben können. Neben ei- 
ner allgemeinen Pflegeversiche- 
rung im Generationen vertrag, ähn- 
lich strukturiert wie Rentenversi- 
cherung, müsse der Beruf des Al- 
tenpflegers attraktiver gestaltet 
werden, durch eine bessere Aus- 
und Fortbildung, bessere Auf- 
stiegschancen und vor allem eine 
höhere Bezahlung. 

Jetzt räche sich eben, daß die so- 
zialen Dienste auf die niedrig ent- 
lohnte Arbeit der Zivildienstlei- 
stenden aufgebaut worden sei. Der 
drohende Kollaps sei schon durch 
die demographische Entwicklung 
(immer weniger junge Menschen 
stehen immer mehr älteren Men- 
schen gegenüber) vorauszusehen 
gewesen. Die Verkürzung des Zi- 
vildienstes habe dieses Problem 
nun blitzartig in den Mittelpunkt 
gestellt. Jetzt jedoch eine weitere 
Verkürzung und damit Anpassung 
an den Wehrdienst mit dem Hin- 
weis auf den drohenden Pflegenot- 
stand abzulehnen, sei der falsche 
Weg. 

Denn keineswegs sei der Zivil- 
dienst leichter als der Wehrdienst 

und rechtfertige daher keine Un- 
gleichbehandlung. Vor Ort hatte 
sich der Landtagsabgeordnete 
über die Arbeit der Zivis informiert 
und begleitete die Zivis von „Essen 
auf Rädern" und dem „Mobilen 
Sozialen Hilfsdienst". Er habe 
viele Informationen über den All- 
tag eines Zivis erhalten, erklärte 
der SPD-Politiker und er sei beein- 
druckt gewesen von ihrer umsich- 
tigen Art, mit den alten Menschen, 
die sie betreuen, umzugehen. Die 
seelischen Anforderungen, die die 
soziale Betreuung mit sich bringe, 
sei eine große Belastung, fügte er 
hinzu. Dies konnte er in Gesprä- 
chen mit den acht Zivis immer 
wieder feststellen. 

Einen solcher unvorhergesehe- 
nen Fälle, die einem Zivi bei der 
Awo immer zustoßen können, 
hatte Matthias Kurth am Morgen 
selbst miterlebt: Die Tür zur Woh- 
nung einer Kundin stand offen, 
niemand war zu Hause. „Der Zivi 
mußte erst Nachbarn fragen, was 
los ist", erzählte Kurth. 

Die Anwesenden begrüßten die 
Ausführungen des Landtagsabge- 
ordneten der SPD. Mit der Verkür- 
zung des Zivildienstes ergeben 
sich insbesondere im Bereich der 
ambulanten Dienste, also der 
Dienste im Haushalt der alten 
Menschen, Engpässe, erfuhr der 
SPD-Landtagsabgeordnete von 
der Awo-Vorsitzenden Gisela 
Müller-Reibling. „Wir können uns 
die Bezahlung ausgebildeter 
Kräfte einfach nicht leisten", er- 
klärte sie. Während in Zukunft die 
Zivildienstleistenden durch einge- 
schränkte Möglichkeiten der 
freien Wahl ihrer Zivildienststelle 
- es ist wahrscheinlich, daß die 
freie Wahl angesichU des Not- 
stands an Pflegekräften in Kran- 
kenhäusern, Alten- und Pflegehei- 
men eingeschränkt wird - im sta- 
tionären Bereich eingesetzt wür- 
den, werde es den ambulanten 
Diensten wie „Essen auf Rädern", 
MSHD oder auch der Schwerstbe- 

hindertenbetreuung zunehmend 
an Zivis fehlen. Da helfe dann auch 
nicht die Initiative der Langener 
Organisationen, die sozialen Dien- 
ste in Langen zu zentralisieren und 
sich die Zivildienstleistenden un- 
tereinander zu vermitteln, den 
Pressesprecher Dieter Liedtke er- 
läuterte. Dies entspräche nur der 
Verwaltung eines Mangels, hörten 
die Anwesenden. 

Bürgermeister Pitthan unter- 
stützte die Ausführungen Kurths 
und zeigte sich betroffen über die 
derzeitigen Auswirkungen der 
Verknappung von Geldern und 
Kräften im Pflegebereich. Zuneh- 
mend springe die Stadt Langen für 
Land und Bund ein, um soziale 
Hilfsleistungen in Lamgen zu er- 
halten. Mit 46 000 Mai-k unterstützt 
sie „Essen auf Rädern", jetzt muß 
sie auch beim Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe das Land erset- 
zen, das seine Unterstützung für 
den ambulanten Pflegedienst um 
80 000 Mark auf 26 000 Mark jähr- 
lich zusammenstrich. Die Vorsorge 
für das Alter und die Bereitschaft 
des einzelnen dafür vorzusorgen, 
müsse verstärkt geweckt werden. 

Hundesportler 

machen Ausflug 
Langen - Am Samstag, 27. Okto- 

ber, startet der Verein für Polizei- 
und Schutzhunde Langen zu ei- 
nem Vereinsausflug mit Sektprobe 
nach Wachenheim, Bad Dürkheim . 
und Edenkoben an der Weinstraße 
- Abfahrt ist um 8.30 Uhr am Ver- 
einsheim, Rückkehr gegen 22.30 
Uhr. 

Friedenstreff 
Langen - Zu ihrem nächsten 

Treffen lädt die Friedensgruppe 
der Evangelischen Johannesge- ^ 
meinde Langen sehr herzlich ein ^ 
für Donnerstag, 18. Oktober, um 20 
Uhr, in das Gemeindezentrum an ^ 
der Uhlandstraße 24/Eingang Carl- 
Ulrich-Straße 4. 

Aus den KIRCHEN 

RahU-Dannemann (mitte) am ErOffnungsaband ihrer Ausatellung Im Geaprich mit der Bad 
Vilbeler Kunatwiaaenachaftlerln Sylvia Biet (rechte) und Stadtritln Lilo Strathua. Foto: cho 

Sonntag, 14. Oktober 1990 (18. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafk; 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pvin. Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (PfV. Wächt- 
ler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 16. Oktober 

19 Uhr Fi-auenhilfe im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 17. Oktober 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 14. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 16. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 

WiesgäOchen 27 
Sonntag, 14. Oktober 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Kosiol) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Dienstag, 16. Oktober 

20 Uhr Vortrag: Ist Ehe heute 
noch sinnvoll? (Prof Dr. Rudolf 
Seiß, Kiel) 

„Marktlücke geschlossen" 

BFS begrüßt Einführung des Langener Gewerbebusses 
Langen - Der Bürgerverband 

zur Förderung des Schienenver- 
kehrs (BFS) in Darmstadt - ein 
bundesweit engagierter Fahrgast- 
verband - begrüßt die Einführung 
des Gewerbebusses in Langen. 
Dieser schließe eine Marktlücke 
und werde bereits in der ersten 
Woche gut genutzt. Erfreulich für 
die Fahrgäste sei, daß der Bus auch 
auf verspätete Zubringerzüge 
warte. 

Der Vorsitzende des Bürgerver- 

bandes, Thomas Blum aus Darm- 
stadt, selbst Ai'beitnehmer im Neu- 
rott, hatte im April 1989 und im Ja- 
nuar 1990 die Stadtwerke ange- 
schrieben und eine zur Linie eins 
ergänzende Anbindung des Ge- 
werbegebietes mit seinen weitläu- 
figen Wegen vorgeschlagen. Blum 
zeigt sich hocherfreut, daß die 
Stadtwerke zusammen mit Stadt 
und Gewerbe den Gewerbebus ins 
Leben gerufen haben. Diese Initia- 
tive sei vorbildlich in Südhessen. 

Stumme Geschichten 
Figurentheater in Stadthalle Langen 

Langen - „Angsthase - Pfeffer- 
nase" ist der Titel des poetischen 
Figurenspiels, das vom Figuren- 
theater „Vis a Vis" am Dienstag, 
23. Oktober, 15 Uhr, im Kleinen 
SmI der Langener Stadthalle für 
Kinder ab drei Jahren gezeigt wird. 

Das Figurentheater „Vis a Vis" 
ist ein modernes Theater. Die Figu- 
ren und Spieler erzählen kleine 
Geschichten auf ihre Art und 
Weise: Mit spielerischen Bewegim- 

gen, pantomimischen Gesten, mit 
Farben und Formen, lauten und 
leisen Tönen. Es entstehen Stim- 
mungsbilder, die auch ohne Spra- 
che zu verstehen sind. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von vier Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus, Telefon 06103/ 
203145. 

Als weitere Schntte zur Reduzie- 
mng der Pkw-Pendlerflut schlägt 
er vor, mittags den Gewerbebus 
zum Lutherplatz zu führen, um 
Einkäufe und dergleichen ohne 
Auto erledigen zu können. Hier 
wäre eine finanzielle Beteiligung 
des Einzelhandelsverbandes denk- 
bar. 

Zudem eröffne die finanzielle Be- 
teiligung ortsansässiger Unterneh- 
men neue Wege in der Veriaesse- 
rung des Langener Bussystems. 

Ein Defizit sieht Blum in der An- 
bindung Mörfeldens an das Indu- 
striegebiet: die Stadtwerke sollten 
die Linie eins nach Mörfelden 
Bahnhof verlängern und an der 
B 486 am Waldrand/Nähe Auto- 
bahnausfahrt einen Park-and- 
Ride-Platz mit Busanschluß anle- 
gen. Die dort vorhandene Asphalt- 
fläche werde bereits intensiv von 
Pendlern als Parkplatz genutzt. Bis 
zu 30 Pkws seien dort geparkt, dies 
entspreche einer durchschnittli- 
chen Nutzung eines S-Bahnhofs 
am Rande des FW-Gebietes. 

Über den Mangel an Zivildienstleiatenden bei der Arbeitenwohlfahrt Informierte sich Landtagsabgeordneter Mat- 
thias Kurth (m) und sprach zusammen mit Bürgermeister Dieter PItthan (2.v.r.) mit den Zivildienstleistenden fv 11 
Frank Weber, Ansgar Dittmar und Markus Schwierz (r), Foto äst 
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„So, jetzt gehört er uni", mit diesen Worten nahm VdF-VorsItzender Karl-Holmut Kirst (rechts) die Schlüssel für 
den neuen Bus der Erich Küstner-Schula In Empfang. Übergeben wurden sie von Dieter Hofmann, Vorsitzender 
der Kinderhilfestiftung. In der Mitte freut sich Schulleiter Dietrich Förster. Foto: hki 

Von van Gogh 

bis Kandinsky 
Langen - Den Weg zur moder- 

nen Malerei aufzeigen will ein Dia- 
Vortrag der Langener Volkshoch- 
schule am Mittwoch, 31. Oktober, 
um 20 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle. Der Vortrag unter dem Titel 
„Vincent van Gogh als Wegbereiter 
der Moderne" wird von Reiner 
Zeeb aus Augsburg gehalten. 

Der Referent will dabei anhand 
der Entwicklung von van Gogh bis 
Kandinsky das Selbstverständnis 
des Künstlers in der neuen Welt 
vorstellen sowie wichtige Form- 
ziele wie die Faszination der Farbe, 
die neue Naturauffassung und be- 
deutende Künstlergruppen, die 
den Beginn der Moderne und ihre 
spätere Entwicklung verständlich 
machen Der Schwerpunkt soll auf 
dem Wirken von van Gogh liegen. 
Der E.ntritt zu diesem Dia-Vortrag 
beträgt drei Mark. 

Emotionen mit Pinsel 

und Farbe ausgedrückt 

Eine Bilderausstellung im „Malkasten" 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Mütterberatung 

am 16. Oktober 
Langen - Den nächsten Mütter- 

beratungstermin in Langen hat das 
Kreisgesundheitsamt Offenbach 
für Dienstag, 16. Oktober, ange- 
setzt. Von 14 bis 15 Uhr sind die 
Mitarbeiter des Amtes im Gemein- 
dezentrum von St. Albertus Ma- 
gnus anzutreffen. 

Langen (cho) - Der „Malkasten" 
präsentiert zur Zeit eine facetten- 
reiche Bildersammlung der Neu- 
isenburger Künstlerin Kerstin Dia- 
cont. Die freiberufliche Grafikerin 
beschäftigt sich seit elf Jahren mit 
der Malerei und hat dabei auch 
ihre Liebe zur Poesie entdeckt. In 
ihren weiten Moorlandschaften 
kämpfen Fabelwesen um die Vor- 
herrschaft, scheinen knorrige 
Bäume von einer Welt zuu erzähl- 
ten, die uns mit dem Erwachsen- 
werden verloren gegqangen ist: Ei- 
ner Welt der mystischen Märchen 
und Sagen. Melancholische Texte 
begleiten die in braun oder blau ge- 
haltenen Bilder und suchen die 
verköiperte Stimmung in Worte zu 
fassen. Das ist kein spektakulär 
neues Verfahren, dürfte aber auch 
im „Malkasten" einige Liebhaber 
finden. 

Daneben finden sich einige zag- 
haft surrealistische Motive, die die 
Zwischenstufe zu ihrer momenta- 
nen Passion herstellen. Diese ist 
die abstrakte Malerei, die sich 
durch kräftige Komplementärl'ar- 
ben stark von ihren farbverhalte- 
nen Werken früherer Perioden ab- 
hebt. 

Naturalistisches malt sie zwar 
immer noch, beispielsweise 
Tierportraits auf Anfrage, doch ist 
die Reduktion des Motivs auf das 
Wesentliche für sie „ein natürli- 
cher Entwicklungsprozess". Die 
abstrakte Malerei bedeutet fürt 
Kerstin Diacont die Herausforde- 
rung, Emotionen bildhaft auszu- 
drücken. 

Die S2jährige präsentiert ihre in 
Misohtechnik gefertigten Arbeiten 
zum ersten Mal einer breiteren Öf- 
fentlichkeit. 

Weiß-blaue Stimmung 
Langen - Im weiß-blau ge- 

schmückten Saal feierten die Na- 
turfreuniie am v ergangenen Sams- 
tag im Naturfreundehaus ihr Okto- 
berfest. Die gut besuchte Veran- 
staltung wurde mit Wolfgang Peu- 
kert an der Orgel zu einem schö- 
nen, unterhaltsamen Abend. Alle, 
alt und jung, kamen musikalisch 
auf ihre Kosten, und es wurde eif- 
rig ge'^nzt, Keidi Hartmann hatte 

mit ihren Spielen und Verlosun- 
gen die Lacher auf ihrer Seite. 

Auch die Tombola war gut be- 
stückt, und die Lose waren schnell 
vergriffen. Fast alle hatten am 
Ende einen guten Gewinn ge- 
macht. Auch die Sonderspiele mit 
Dartpfeilen und Luftballons und 
Extra-Gewinne fanden guten Zu- 
spruch. 

Beeindruckender Musikgenuß 

Ein ganz großer Wurf der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen - Für einen großen Kon- 

zertabend sorgten arn Sonntag in 
der Langener Stadthalle das 
Staatsorchester Marienbad/CSFR 
unter Leitung von Generaldirektor 
Miloslav Janicek und der be- 
rühmte Violoncello-Solist Julius 
Berger. Mit Werken von Modest 
Mussorgski, Antonin Dvorak und 
Peter Iljitsch Tschaikowski wurde 
der zahlreichen Zuhörerschaft ein 
beeindruckender Musikgenuß ver- 
schafft. Der Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen gelang mit diesem 
Programmangebot ein ganz großer 
Wurf! 

Mussorgski (1839 - 1881) konnte 
die Uraufführung seiner berühm- 
ten Konzertfantasie „Eine Nacht 
auf dem kahlen Berge" selbst nicht 
rriehr erleben. Die endgültige In- 
strumentierung führte Rimski- 
Korsakow erst nach dem Tode des 
Komponisten aus; 1886 erklang 
dieses färben- und facettenreiche 
Werk erstmals in Petersburg. Selt- 
same Klangreize, geheimnisvoll 
und stürmisch in jähem Wechsel, 
führen den Hörer in die Welt der 
Hexen und Schreckenswesen. Die- 
ser „kahle Bereg" bei Kiew hat 
eine ähnliche sagenhafte Aura, wie 
der „Hexentanzplatz" auf dem 
Brocken. 

Bereits dieser kurze Konzere- 
tauftakt ließ aufhorchen: die Präzi- 
sion und flexible Nuancierung der 
Tonbilder „Versammlung der He- 
xen", „Satans Fahrt", „Höllen- 
dienst" und „Hexensabbat" mit ei- 
nem unheimlichen bacchanti- 

schen Finale, waren ein span- 
nungsreiches Hörerlebnis. 

Antonin Dvorak schrieb sein 
Konzert für Violoncello und Or- 
chester h-Moll, opus 104, in den 
Jahren 1894/96 in Amerika. Im 
Grunde ist das sinfonisch in drei 
Sätzen gegliederte Werk ein ge- 
fühlsstarker „Heimweh-Gesang"., 
Dvorak hatte Sehnsucht nach sei- 
ner tschechischen Heimat, und er 
legte alle Gefühle in den Wohllaut 
der Töne. 

Nach einer längeren Orcheste- 
reinleitung setzt das Cello ein. Ju- 
lius Berger, 36 Jahre jung, inspi- 
rierte sein Spiel durch eine aufs 
Publikum überspringende Vitali- 
tät, die bei diesem Künstler im 
Seelischen wurzelt und im körper- 
lichen Schwung, im Gestus seiner 
Bogenführung, deutlich wird. 
Technik und Stilistik sind über 
jede Kritik erhaben. Herrlich, die 
Lyrik des Ausdrucks (Adagio ma 
non troppo) und zu Herzen gehend 
jenes Gespräch zwischen Cello 
und der Ersten Violine, bevor 
Dvorak das Tutti zu einem Jubels- 
tum befeuert, dem Signal baldiger 
Ankunft. 

Das Programmheft ließ wissen, 
daß Julius Berger auf einem Stra- 
divari-Instrument aus dem Jahre 
1709 spielt, das vor ihm Im Besitz 
des Komponisten und Cello-Vir- 
tuosen l.uigi Boccherini war. Als 
Zugabe nach dem langanhalten- 
deh Beifall erfreute Berger mit ei- 
nem kurzen, verschmitzten Aus- 
schnitt aus Sergej ProkoQews 

„Kindermarsch". 
Tschaikowskis 4. Sinfonie f- 

Moll, opus 36, übertrifft nach Mei- 
nung der Musikwissenschaft an 
Ideengehalt und Reichtum der Ge- 
staltung alles, was der Meister 
sonst an Konzerten geschrieben 
habe. In den vier Sätzen, ständig 
durchwirkt von einem Kernmotiv, 
das schicksalsschwanger des Men- 
schen Streben nach Glück zu hem- 
men sucht, ist so viel Lyrik und far- 
bensprühende Dramatik ent- 
halten, daß man Romane schrei- 
ben müßte, um der Komposition 
gerecht zu werden. Einmalig in der 
sinfonischen Weltliteratur ist der 
kompositorische Einfall im dritten 
Satz, Scherzeo-Allegro: Da läßt 
Dvorak zuerst in einem figurenrei- 
chen Pizzikato die Streicher, ein- 
schließlich der Celli und Kontra- 
bässe spielen, danach „pfeifen" die 
Holzbläser humorvolle Liedchen, 
schließlich runden die Blechin- 
strumente mit einem Marsch ab. 

Wie fest verwurzelt Tschai- 
kowski in der russischen Folklore 
war, bezeugt sein Finale, das mit 
wunderschönen Varianten auf das 
uralte Lied „Auf dem Feld eine 
Birke stand" den volksfestartigen 
Schluß vorbereitet. 

Groß! Schön! Dirigent Janicek, 
noch recht jung an Jahren, zeigte 
sich als souveräne Musikerpersön- 
lichkeit, hart in der Takthand und 
mit der Linken weich für das Flair 
der Klang>vogen herausarbeitend. 

- Hans Obermann 

!■■■■ Ulf ■■■■■■ 

Filmtips in der LZ 

Hl 
„Ich liebe Dich zu Tode" (Hol- 

lywood) - Lawrence Kasdan ver- 
filmte die wahre Geschichte ei- 
nes Rosenkrieges, der vor sieben 
Jahren in Amerika die Gerichte 
beschäftigte. Ein Mann überlebt 
fünf Mordanschläge seiner Frau 
- und liebt sie immer noch. 

Joey Boca ist ein Mann, der es 
nicht lassen kann, er liebt alle 
Frauen und an manchen Tagen 
gleich mehrfach. Seinem süd- 
ländischen Charme kann keine 
widerstehen. Trotz seiner zahllo- 
sen Affairchen denkt der Spa- 
ghetticassanova nicht im Traum 
daran, seine Familie zu verlas- 
sen. Ganz der treusorgende Ehe- 
mann und Familienvater eilt er 
nach jedem „Aufriß" schnell 
heim ins warme Nest. Katholisch 
erzogen, beichtet er seine eroti- 
schen Verfehlungen dem Pfar- 
rer um die E^ke. Dem stehen ob 
soviel teuflischer Vielweiberei 
glatt die Haare zu Berge. Aber 
nicht nur ihm, auch seiner Frau, 
die ihm eines Tages auf die 
Schliche kommt. 

Rosalie Boca ist eine Ehefrau 
wie aus dem Bilderbuch. Sieb- 
zehn Jahre sind sie nun schon 
verheiratet, und zwei Kinder ha- 
ben sie in die Welt gesetzt. Rosa- 
lie bedient in der gutgehenden 
Pizzeria ihres Mannes, dem sie 
abends nach einem arbeitsrei- 
chen Tag das Bier hinstellt und 
die Hemden bügelt. 

Dann kommt der Tag, an dem 
für Rosalie die heile Welt zusam- 
menbricht. Versteckt hinter der 
Bücherwand einer Bibliothek 
beobachtet sie Joey beim Nah- 
kampf mit einer Eroberung. Ro- 
salie ist am Boden zerstört! In 
Tränen aufgelöst sucht sie bei 
ihrer jugoslawischen Mutter, die 
ihren italienischen Schwieger- 
sohn sowieso noch nie ausstehen 
konnte, praktischen Rat. Der re- 
soluten alten Dame scheinen 

derlei Verwürfnisse nicht fremd 
zu sein. Sie schlägt der Tochter 
vor, sich entweder selbst umzu- 
bringen oder aber... 

„Ghost - Nachricht von Sam" 
(Hollywood) - Jerry Zuckers ge- 
fühlsbetonte Geisterkomödie 
führte wochenlang die Spitze der 
amerikanischen Kinocharts an 
und gilt schon jetzt als Nachfol- 
ger des Superhits „Pretty Wo- 
man". Patrick Swayze spielt ei- 
nen guten Geist, der seine 
Freundin aus dem Jenseits vor 
bösen Machenschaften be- 
schützt. 

Die Liebesgeschichte zwi- 
schen einem toten Mann und ei- 
ner lebenden Frau avancieite in 
den USA zum Überraschungser- 
folg, spielte innerhalb von 24 Ta- 
gen knapp 70 Millionen Dollar 
ein. 

Patrick Swayze verkörpert in 
seinem ersten Großerfolg seit 
„Dirty Dancing" den Juppie- 
Banker Sam Wheat. Zusammen 
mit seiner Freundin, der Töpfe- 
rin Molly (Demo' Moore), be- 
wohnt er ein elegantes Apparte- 
ment in einer vornehmen New 
Yorker Wohngegend. Sam plagt 
ein kleines Problem: Obwohl er 
mit Molly sehr vertraut ist, hat er 
es noch nie fertiggebracht, ihr zu 
sagen, daß er sie liebt. 

Es kommt auch nicht mehr 
dazu, denn bald hat er ein größe- 
res Problem. Er wird erschossen. 
In einer düsteren Seitenstraße 
werden Molly und er von einem 
verwahrlosten Ganoven überfal- 
len. Beim folgenden Handge- 
menge löst sich ein Schuß, und 
eh er sich versieht, hat Sam das 
Zeitliche gesegnet. Während 
Molly weinend über Sams blut- 
verschmiertem Leichnam zu- 
sammenbricht, steht dessen 
Astralkörper unmittelbar dane- 
ben und schaut, nicht minder ge- 
schockt, auf sich selbst herab. So 

ist es also, wenn man tot ist. Sam 
wandelt zwar noch unter den Le- 
benden, aber wird von ihnen 
nicht wahrgenommen. Er ist un- 
sichtbar, niemand kann seine 
Stimme hören, und er kann noch 
nicht einmal Gegenstände bewe- 
gen. In Frieden ruhen kann er 
auch nicht. 

Er findet heraus, daß er kei- 
neswegs das Opfer eines zufälli- 
gen Raubüberfalls wurde. Und 
das Schlimmste: Der Mörder hat 
es auch auf Molly abgesehen. 
Sam versucht verzweifelt, mit 
Molly Kontakt aufzunehmen, 
doch selbstverständlich bleiben 
seine Anstrengungen sinnlose 
Liebemsüh. Der Zufall treibt ihn 
in die Wirkungsstätte der schein- 
heiligen Geisterbeschwörerin 
Oda Mae Brown (Whoopi Gold- 
berg), die ihre Kundschaft mit 
billigen Hokuspokus das Geld 
aus der Tasche zieht. Oda ist je- 
doch die einzige, die Sams 
Stimme hören kann ... 

„Henry & June" (UT) - Die 
Dreiecksgeschichte zwischen 
der Schriftstellerin Anais Nin, 
ihrem Kollegen Henry Miller 
und dessen Gattin June ist nun 
verfilmt worden. Handlungsort 
der von Regisseur Philip Kauf- 
man inszenierten erotischen 
Odyssee: das Paris der dreißiger 
Jahre. Nach „Die unerträgliche 
Leichtigkeit des Seins" wieder 
erotische Literatur erster Wahl. 

Verbunden durch die Litera- 
tur entwickelt sich schnell eine 
intensive Beziehung zwischen 
Henry Miller und der Skanda- 
laulorin Anais, an der sich auch 
Henrys neugierige und libertine 
Frau June genußvoll beteiligt. 
Sie ist das Zentrum der Leiden- 
schaften, denn sie begibt sich so- 
wohl mit ihrem Mann als auch 
mit Anais auf sexuelle Entdek- 
kungsreise .. . (cho) 

Kästner-Schüler freuten sich 

über einen zweiten Kleinbus 

Frankfurter Kinderhilfestiftung ermöglichte Anschaffung 
Langen (hki) - Rund 90 körper- 

behinderte l^hülerinnen und 
Schüler aus Stadt und Kreis Offen- 
bach sowie den angrenzenden 
Kreisen Groß-Gerau und Darm- 
stadt/Dieburg besuchen die Lan- 
gener Erich Kästner-Schule. Die in 
eine Vorklasse und 14 Lerngrup- 
pen eingeteilten Kinder konnten 
sich jetzt über einen neuen Klein- 
bus freuen. 

Der Vorsitzende des Vereins der 
Freunde und Förderer der Schule 
für Körperbehinderte (VdF), Karl- 
Helmut Korst, kritisierte bei der 
Übergabe des Fahrzeugs, daß in- 
nerhalb Langens noch immer 
keine Hinweisschilder auf die 
Schule angebracht seien und am 
Gebäude der Schulname fehlen 
würde. Sein Dank galt der Kinder- 
hilfestiftung, die die Anschaffung 
dieses zweiten Gefährts ermöglicht 
hat und der Firma Mercedes, die 
die Aktion mit 5 000 Mark bezu- 
schußte. 

„Anwalt der Kinder" nennt sich 
die in Frankfurt ansässige Kinder- 

hilfestiftung. Ins Leben gerufen 
wurde sie 1982 von Dieter Hof- 
mann mit dem Ziel, chronisch 
kranke Kinder zu unterstützten. 
Als der Sohn eines Freundes an ei- 
nem Tumor erkrankte, fühlte sich 
Hofmann zum Handeln genötigt. 
„Ich habe gesehen, daß es auf die- 
sem Feld große Defizite gibt", be- 
schreibt der Vater von drei gesun- 
den Kindern das Motiv seines Han- 
delns. 

Mittlerweile gehören dem Kura- 
torium des eingetragenen Vereins 
eine ganze Reihe namhafter Per- 
sönlichkeiten wie Jürgen Grd- 
bowski, Frankfurts OB Volker 
Hauff, HR-Intendant Hartwig 
Keim, Josef Neckermann und 
FAG-Vorsitzender Horstmar Stau- 
ber an. Durch seine „Initiative der 
Bürger und der Wirtschaft des 
Rhein-Main-Gebietes" möchte 
Hofmann den Sorgenkindern „ein 
bißchen mehr Freiheit" verleihen. 

„Dieser Mann hat schon Millio- 
nen gesammelt", lobte die Mutter 
eines t>ehinderten Kinds bewun- 

dernd das Engagement Hofmanns. 
Doch ein Rasten oder Ruhen 
scheint es für den Vorsitzenden 
der Kinderhilfestiftung nicht zu 
geben. Die Gründung einer Toch- 
terstiftung im sächsischen Jena 
steht unmittelbar bevor. 
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Mit diesem Plakat dankte die 
Klasse 7/8 für den neuen Bus. 

Foto: hki 

Mystische Märchenbilder, naturalistische, surrealistische und abstrakte Motive sind das Kennzeichen der Neu- 
isenburger Künstlerin Kerstin Diacont (rechts), hier mit einer Vemissagebesucherin im Gespräch. Foto: cho 

Obst- und Gartenbau- 

Ausstellung 

am 13.+14. Oktober in der Stadthalle Langen 

OGA '90 - Tolle Ausstellung In Stadthalle i 
Langen (mu) - Wä 

14 Uhr ihre Pforten öffnen. 
Der Veranstalter, der Obst- 
und Gartenbauverein Lan- 
gen, hat im Vergleich zum 
Voijahr die Eintrittspreis 
fesenkt. Pro Person und 

'ag zahlen Erwachsene 
zwei Mark. Kinder und Ju- 
gendliche im Alter bis zu 
14 Jahren haben freien 
Eintritt. 

„Auch bei unserer 
OGA '90 haben wird uns 
bemüht, ein buntes Pro- 
gramm und ein abwechs- 
lungsreiches Angebot zu- 
sammenzustellen", er- 
klärte Heinz-(jeorg Seh- 
ring, der Vorsitzende des 
Veranstaltervereins. Dazu 

Stündlich gibt es Film- und Fachvorträge 
Langen (mu) - Der Obst- 

und Gartenbauverein I.>an- 
gen lädt ein zur 4. OGA, die 
am Samstag und Sonntag, 
13. und 14. Oktober, in und 
um die Langener Stadt- 
halle ablaufen wird. Ange- 
sprochen sind dabei nicht 
nur die Inhaber oder Päch- 
ter von Kleingärten. Viel- 
mehr richtet sich die 
„OGA '90" besonders an 
die Freunde schönen Blu- 
menschmucks in Haus und 
Garten sowie Ein alle, die 
sich mit diesem Metier be- 
schäftigen oder Hinweise 
zur Pflege von Pflanzen er- 
halten wollen. 

Die OGA '90 wird am 
Samstag, 13. Oktober, um 

Schäfer GmbH 

Gartenbedarf 
Langen (mu) - Die 

Firma Schäfer GmbH Gar- 
tenbedarf in der Raiffei- 
senstraße 20 im Industrie- 
febiet Neurott macht das 

linkaufen bequem. Kun- 
den finden einen großen 
Parkplatz und eine große 
Auswahl. Für die OGA 90 
hat sich Dieter Schäfer et- 
was besonderes ausge- 
dacht. Einmal offeriert er 
auf seinem Stand ein um- 
fangreiches Sortiment und 
dann bietet er ein Gewinn- 
spiel mit tollen Preisen 
(siehe nächste Seite). Als 
erster Preis winkt ein Ein- 
kaufsgutschein über 300 
Mark. Der zweite Gewinn 
ist ein Gutschein für 200 
Mark und auch der dritte 
Gewinner kann sich noch 
für 100 Mark bei der Firma 
Schäfer GmbH bedienen. 
Ziehung der Gewinne ist 
am Schlußtag der OGA ge- 
gen 17 Uhr. Das Mitma- 
chen lohnt sich also auf je- 
den Fall. 

von Fachleuten im Obst- und Gartenbau 
fibt es wieder stündlich 

ilm- und Fachvortr 
eine Csifeteria, wo Kaf? 
und Kuchen angeboten 
werden und Gegrilltes 
steht ebenfalls zur Verfü- 
gung. „Erstmals haben wir 
einen Abholdienst für Geh- 
behinderte eingerichtet, 
um den sich sich unser 
Vorstandsmitglied Fried- 
helm Müller kümmert", 
betonte Heinz-Georg Seh- 
ring. Wer cilso abgeholt und 
wieder nach Hause ge- 
bracht werden möchte, der 
wendet sich an Friedhelm 
Müller, Nördliche Ring- 
streiße 5, Telefon 06103/ 
2 21 88. 

Ebenfalls neu im OGA- 

Dienstleistunföprogrcimm 
ist eine Kinderaktion: An 
beiden Ausstellungstagen 
können Kinder cim Stand 
der Stadtgärtnerei unter 
fachkundiger Anleitung je- 
weils eine Blumenzwiebel 
pflanzen, die sie mitneh- 
men dürfen, zu Hause wei- 
terversorgen können und 
beim Wachsen zusehen 
können. 

An beiden Tagen haben 
die Veranstalter für einen 
Kindergarten-Service be- 
sorgt. Eltern bringen ihre 
Kinder mit, besuchen die 
OGA '90 und ausgebildete 
Kindergärtnerinnen ver- 
sorgen die Jüngsten. 

Langen (mu) - Wäh- 
rend der Ausstellung- 
stage der OGA '90 
können Eltern ihre 
Kinder mitbringen, 
die in einem eigenen 
Kindergarten umsorgt 
werden. 

Besser essen — Besser leben 

Erleben Sie gesunde Nahrungszubereitung mit dem 
AMC-Multigarsystem ohne zusätzliche Verwendung 
von Fett und Wasser und der Weltneuheit Atmosfera 
auf der OGA '90,13./14.10. 90 in Langen. 

So leiten SiedenGesundungßprozeß mu 

Gaieim 

Ermittelt den pH-Wert des Bodens 
(Sfluregrad) und gibt genaue 
Angaben, wieviel Kalk dem Boden 
zugeführt werden muß. 
Set für 10 Proben 

V\Z-Kfl£fe 

Kohiensaurer Kaik mit Azoto- 
bacter-Bakterlen 
und wertvollen 
Meeresalgen. 
AZ-Kalk entsäuert 
den Boden, 
entzieht dem Moosj 
die Grundlage, 
fordert das Boden-' 
leben und die 
Wurzelbiidung. 

Mehr darüber in Neudorffs Bio-Fibel "90. Jetzt bei uns ertiaitllch. 

Die Biologischen von 
EHnunma 

Vowi-Aaßt 
Als erster und einziger Voiidünger 
mit Mikroorga- 
nismen erspart 
Rasen-Azet das 
Vertikutierenill 
Leistungsstarke W Bio 
Bodenlebewesen 
verwandeln Filz 
und al>gestorbe- 
nes Moos in wert- 
vollen Humus. ..JDMgilD 

fe't.. .t 
DiStCr Schäf0r im Fachgeschäft fOr Dünsemittel und Pflanzenschutz in der RaiffelsenstraBe 
20 in Langen. Seit Frühjahr diesen Jahres ist die Schäfer GmbH Gartenbedarf als Fachgeschäft 
etabliert, seit Uber 40 Jahren liefert die Firma Gartenbedarf an Industriebetriebe. Gemeindever- 
waltungen, Krankenhauser und andere GroBabnehmer. Das Unternehmen führt Düngemittel, Rin- 
denmuTch, Erden, Torf, Pflanzenschutzmittel, Blumenzwiebel und anderen Gartenbeaarf von nam- 
haften Herstellern. Demnächst kommt noch der Verkauf von Sämereien aller Art hinzu. Foto: Uhllg 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen • Raiffeisenstraße 20 • Telefon 7 19 60 

Besuchen Sie uns auf der OGA 

Hier Können Sie etwas gewinnen!! 

', 'J". . 

Energieberatung hilft 

^ bei den Anschafhingen 

Stadtwerke Langen bieten hilfreichen Service 

HeinZ-GOOrg Sohring, versitzender de« Obst- und Gar- 
tentMuvereln« Langen. Foto: Uhllg 

Langen (mu) - „Haben 
Sie wegen einer Neuan- 
schaffung schon einmal 
ratlos in Kaufhäusern und 
Abholmärkten vor einer 
unüberschaubaren Anzahl 
vor Herden, Kühlschrän- 
ken, Geschirrspülern, Mi- 
krowellengeräten und ähn- 
lichem gestanden?", fragen 
die Stadtwerke Langen. 
Hier bietet die Hauswirt- 
schaftliche Enereiebera- 
tung der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH mit großem 
Fachwissen in Theorie und 
Praxis ihre Hilfe an. 

Es gibt in Larigen unge- 
fähr 16 000 Hau^alte. Je- 
der Haushalt hat im Durch- 
schnitt etwa 20 größere und 
kleinere Geräte, die mit 
Strom oder Gas betrieben 
werden. Der Energiever- 
brauch nur dieser privaten 
Haushalte hat einen Anteil 
von etwa 35 Prozent des 
Gesamtverbrauchs, ist also 
eine beträchtliche, nicht 
außeracht zu lassende 

Größe. 
Die Stadtwerke Langen 

bieten deshalb ihren Tarif- 
kunden eine Beratungs- 
stelle, wo die Gas- und 
Elektroberaterin Gerda 
Gossen den Auskunft- 
suchenden hilft. In der 
großzügig eingerichteten 
Lehrküche der Stadt- 
werke, Liebigstraße 9-11, 
leitet sie Kochkurse und 
hält Vorträge, in denen der 
rationelle, sichere und effi- 
ziente Umgang mit Haus- 
haltsgeräten in der Praxis 
vorgestellt wird. Mit dieser 
Dienstleistung stehen die 
Stadtwerke Langen in 
ihrem Umkreis einzigartig 
da und können sich mit 
den Angeboten in einer 
Großstadt vergleichen. 

Während der OGA '90 ist 
Gerda Gossen am Stand 
der Stadtwerke Langen zu 
finden und berät über die 
schonende Zubereitung 
von Speisen. 

VIEL£ NEUE 

IDEEN FÜR ALL£ 

13.10. 16 Uhr „Feine Konfitüren mit Hilfe von Mikrowellen" 
Referenten: Frau Christiane Flessa, Beraterin der 
Fa. Südzucker 
Frau Gerda Gossen, Hauswirtschaftliche Energie- 
beratung Stadtwerke Langen GmbH 

14.10.11 Uhr „Service der Stadtwerke Langen: 
Hauswirtschaftliche Energieberatung" 
Refernetin: Frau Gerda Gossen 

14.10. 15 Uhr „Wiederentdeckt: Nostalgischer Kürbis" 
Referentin: Frau Gerda Gossen, Stadtwerke Langen 
GmbH 

Vielfältigkeit ist unser 
Konzept. 

Im Haushalt bewußt mit 
Energie umgehen, 

das wollen wir zeigen. 

\ 



Anzalfl« Anzctg« 

Baumschule 

Dietrich 

Langen (mu) - Der Be- 
trieb der Baumschule Diet- 
rich wurde 1932 als Obst- 
baumschule mit eigenem 
Obstanbau gegründet. Die 
langjährige Erfahrung mit 
Obstbäumen und Sträu- 
chern kommt den Kunden 
heute noch zu^te. Dies 
gilt sowohl für die Anzucht 
als auch für die Bewertung 
der verschiedenen Sorten 
und Unterlagekombinatio- 
nen in Bezug auf Ertrag 
und Lebensdauer in unse- 
ren klimatischen Verhält- 
nissen. 

Auf einer Betriebsfläche 
von 70 000 Quadratmetern 
finden die Kunden bei der 
Baumschule Dietrich auf 
dem Obsthof in Mörfelden- 
Walldorf ein umfangrei- 

ches Sortiment. Baum- 
schulpflanzen wie Laub- 
und Nadelgehölze, Kletter- 
pflanzen, Obstbäume und 
Rosen, Rhododendron und 
Azaleen, Stauden, Gräser 
und Wasserpflanzen sind 
stets zur Auswahl auf dem 
Obsthof vorhanden. 

Im dazugehörigen Ver- 
kaufsgarten der Baum- 
jschule Dietrich in Mörfel- 
den ist stets pflanzfrische 
Ware aus eigener Anzucht 
in bester Qualität, über- 
sichtlich geordnet, vorrä- 
tig. Erfahrene Fachkräfte 
stehen zur Beratung und 
Bedienung den Kunden 
zur Verfügung. 

Das Unternehmen 
Baumschule Dietrich 

wurde 1989 vom Bund 
deutscher Baumschulen 
wieder mit der höchsten 
Punktzahl als „Deutsche 
Marken-Baumschule" und 
„Garten-Baumschule" be- 
stätigt und ist als Lehrbe- 
trieb anerkannt. 

Ein besonderer Service 
des Hauses ist ein betriebs- 
eigener Katalog, der auf 
Anforderung zur Verfü- 
gung steht. So ist eine um- 
fassende Information und 
eine Auswalil in aller Ruhe 
auch Zuhause möglich. Der 
Katalog enthält nicht nur 
ein reichhaltiges Angebot, 
sondern auch wichtige 
Pflanzanleitungen und 
sonstige Informationen 
rund um das Metier. 

Wir 

sind 

wieder 

Auf der OGA '90 binden wir für SIE 

f f 

Wassergasse 2 
Tel. 06103/17 07 

ii 

Außerdem können Sie bei uns Blumen, Pflanzen, Gestecke, Trauerbin- 
derei, Trockenblumen u. v. m.... 

in floristisch hervorragender Gestaltung sehen. 

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch. 

In unserem Verkaufsgarten finden Sie ein umfangreiches Sortiment winter- 
harter 

Baumschulpflanzen 

aus eigenen, gepflegten Kulturen. Wir beraten Sie bei der Auswahl und ge- 
ben Ihnen Hinweise für die Pflanzung und spätere Pflege. 

IBAUMSCHULEI 

6082 Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 • Tel. (06105) 2 25 67 

Verkauf Montag bis Freitag von 8.00-12.00 Uhr und von 14.00-17.00 Uhr, Mitt- 
woch von 8.00-13 00 Uhr und Samstag von 8.00-14.00 Uhr 

Unser betriebseigener Pflanzenkatalog mit ausführlichem Beratungsteil 
liegt für Sie bereit. 

Andres Lohmann steht im BlumenfachgeschXt von QRAF Heim t> Garten In Langen In der 
«hnstraBe 9, ehemai* Blumen Schickedanz, den Kunden mit Rat und Tat zur Seite. Die Auswahl 
Oft Ist riesengroß und IfiBt keine floristischen Wünsche mehr offen. Foto; Uhiig 

In d6r BaumSChuiG Dietrich auf dem Obsthof in Mörfelden-Walldorf finden die Kunden auf der 70 000 Quadratmeter gro- 
ßen Betriebsfläche alles übersichtlich geordnet vor. 

lOscorna' 
Kompost- 

Beschleuniger 

„Die Langener Blumen-Stubb' 

Floristlk-Fachgeschäft im Einkaufsgebiet der langener Altstadt 

Wir präsentieren Ihnen auf der OGA '90 
unsere Qualitätsprodukte aus der Rheinpfalz 

WEINBAU 

HEINFRIED THEIS 

6718 GRÜNSTADT-ASSELHEIM • Langgasse 55 • Telefon 06359 / 56 94 

Kompostieren - 
Abfall 

reduzieren! 
Schnelles Verrotten 

auf natürlichem Weg. 
Schon nach 3 Monaten 

beste düngende 
Komposterde. 

Natürlich 
mit OSCORNA- 

Kompost- 
beschleuniger 

BENEDIKT-AGRAR 
Hubert Benedikt 

6054 Rodgau-Dudenhofen 
Am Bahnhof • PF 20 01 27 

Tel. 06106/2 43 12 

Lanran (mu) - „Die Lan- 
gener Blumen-Stubb", das 
anerkannte Fachgeschäft 
direkt im Einkaufsgebiet 
der Langener Altstadt in 
der Wassergasse 2, ist bei 
der diesejährigen OGA 
wieder mit dabei. Inhabe- 
rin Marie Sehring zeigt auf 
der Obst- und Gartenbau- 
Ausstellung in der Stadt- 
halle ihre geschmackvoll 
gestalteten Herbststräuße. 
Aber dies ist noch lange 
nicht alles. 

Marie Sehring und ihr 
Team von Fachleuten bie- 
ten den OGA-Besuchern 
einen tiefen Einblick in die 
Möglichkeit, mit Blumen, 
Trockeifblumen und Ge- 
würzsträußen, Zweigen 
und Früchten das eigene 
Heim zu verschönern. Bei 
der floristischen Gestal- 
tung gibt sie Hinweise, wie 
solche Gebinde in den ei- 
genen vier Wänden deko- 
riert werden können. Die 

Besucher können hautnah 
miterleben, wie die ver- 
schiedenste Blumen- 
sträuße entstehen und wie 
sie sich dann letztendlich 
als fertiges Teil darstellen. 

„Die Langener Blumen- 
Stubb" in der Wassergasse 
2 bietet den Kunden den 
großen Service des aner- 
kannten Fachgeschäfts. 
Stets sind frische Schnitt- 
blumen zu haben. Bei 
Trauerfällen bietet Inhabe- 
rin Marie Sehring sowie die 
Mitarbeiter im Haus ihren 
fachkundigen Rat bei der 
Auswahl von Trauerkrän- 
zen und Trauergestecken, 
die es in vielen Preislagen 
gibt. 

Blumen und Blumende- 
korationen für alle Anlässe 
bietet die „Langener Blu- 
men-Stubb" in der Wasser- 
gasse 2 ihren Kunden, die 
dort stets auf gute Rat- 
schläge und sachgerechte, 
freundliche Beratung tref- 

fen. Ein Besuch am OGA- 
Stand des Fachgeschäftes 
und in den Geschäftsräu- 
men lohnt sich immer., 

Für Blumengrüße zu al- 
len Anlässen und in jeder 
Ausführung in die ganze 
Welt stehen Marie Senring 
und ihr Team in der „Lan- 
gener Blumen-Stubb" 
ebenfalls jederzeit bereit. 
Unter der Rufnummer 
06103/17 07 ist das Fachge- 
schäft direkt im Einkaufs- 
gebiet der Langener Alt- 
stadt in der Wassergasse zu 
erreichen. Die Aufträge 
werden zuverlässig, ko- 
stengünstig und floristisch 
einwandfrei nach der Be- 
stellung ausgeführt. 

Durch Blumen sagt sich 
manches halt viel schöner. 

Für motorisierte Kun- 
den, die zur „Langener 
Blumen-Stubb" fahren 
wollen, stehen Parkplätze 
direkt vor dem Fachge- 
schäft zur Verfügung. 

isenwaren am Lutherplatz, as führende Fachgeschäft für Werkzeuge, Maschinen 
nd Rasenmäher Im Zentrum Langins wurde 1971 In der Wallstraße 11 gegründet und ist seit 1974 
ützpunkthändler für Elektrowerkieuge der Firmen AEG und Bosch, vom Nagel bis zur Bauma- 
^ine bietet Eisenwaren am Lutha-platz alles für Helm- und Handwerkerbedan. Kleineisenwaren, 
'ahterzeugnisse, Kompressoren und Alu-Leitern gehören ebenso wie Festo-Profl-Werkzeuge, 
schkrelssägen, Stlhl-K^otorsägen jnd Rasenmäher bekannter Hersteller zur Produktpalette. Indivi- 
lelle, fachliche Beratung, ein nenorragender Kundendienst sowie ein Reparatur-Service runden 
IS Programm ab. Der Umzug in dl« heutigen Räumlichkeiten In der Gartenstraße 4. Passage Bahn- 
raße, war Im April 1990. Auf überSOO Quadratmetern Verkaufsfläche wird ein reichhaltiges Sorti- 
ent geboten. Das Festo-Profi-Pro|ramm sowie das Akku-Programm von Makita, der Welt größter 
srsteller, stehen zum Verkauf berdt. Ein besonderer Service wird Im Sortiment von Kleineisenwa- 
n, Schrauben, Drahtstiften und DIbeln geboten. Die Kunden können sich jede gewünschte Stück- 
inl In loser Form auswählen. Diesist wegen fehlender Verpackung ein wichtiger Beitrag zum Um- 
Bltschutz. Im Untergeschoß bei Eisenwaren am Lutherplatz Ist ein großer Verkaufsraum für alle Artl- 
il, die Gartenfreunde brauchen. Her bleibt kein Wunsch mehr offen. Ob Rasenmäher von Sabo, 
>ro. Gutbrod und Gardena oder Hiko Bodenbearbeitungsmaschinen und Qualitäts-Wasserschläu- 
le sowie Gloria Drucksprüher - albs dies und noch viel mehr Ist bei Eisenwaren am Lutherplatz in 
ir Passage Bahnstraße, 300 Mefervom Lutherplatz entfernt, vorrätig. Foto: Uhlig 

Ottmar X77iGnolcl 

6100 DA-Arheilgen, Eulerweg 9, Tel. 06151 / 37 40 97 

• Elektrowerkzeuge • Baugeräte 
• Unterhaltungselektronik • Gartengeräte 
• Elektro-Hausgeräte • Mietstation 
• Reparaturwerkstatt und Kundendienst 

6083 Biebesheim, Industriegebiet, Tel. 06258 / 60 45 

DAS HERBSTLAUB FÄLLT - UNSERE PREISE AUCH 

Zum Saisonende Topangebote! 

Wir verkaufen Ausstellungsstücke und 
Restposten zu günstigen Preiser. 

solange der Vorrat reicht. 

... und 10 findtn Sh um 
Gutbrod HE 32 
900 Watt. 
32 cm Schnittbreite t 

Kompoat-Meltter 1800/2100: 
1,8 kW/2,2 kW-220 V/Eleklro, 
2800 Upm 
L 75 cm, B 52 cm, H 135 cm, 
Gewichl 48 kg/50 Kg 

>;Messerw6rK zum Häckseln 
' und Schnitzeln 

Gutbrod HE 40 
1100 Watt, ^ 
40 cm Schnittbreite o3f 

Auch für die letzten Gartenarbeiten im 
Jahr finden Sie bei uns Hilfe. 

Arheilgen 

nur 372^* 
Rufen Sie an oder kommen Sie ganz unverbindlich vorbei. Ein freier Parkplatz ist für Sie reserviert. 

Marie Sehring in Ihrem Fachgeschift „Die Langener Blumen-Stubb" In der WattergasM 2 
direkt im Elnkaufageblet der Altatadt von Langen. Dort finden Kunden eine groBe Auswahl und 
eine freundliche Bedienung. In allen Fragen floriatlscher Gestaltung beraten Marie SehrIng und Ihr 
Team ausführlich. Motorisierten Kunden, die zur „Langener Blumen-Stubb" fahren wollen, stehen 
am Fachgeschäft In der Wassergasse 2 kostenlose Parkplitze zur Verfügung. Foto: Utillg 

andmaschinen Seip^ zeigt auf der OGA ein gro- 
)t Angebot an Maschinen urd Geräten, die die Gartenai^elt 
icnt machen. i-oto: Uhiig 

Wir steilen aus... 

auf der OGA '90 

iBila 
Abfal beselUgeii - 
Kotnposf gewinnen 
liödaelt Baomjchnitt, 
Garten- und 
Hausabfäie.  
der Möltcnne. Samix 
Alesfresser mit Bekfro- 
oder Benzinmotor. 

Auftergewöhnlkh durch Knick- 
lewkwig wnd Frofrtmaiiw^rk 
PARK 2002^ 

Für die Grundstückspflege .rund ums Jahr". Schnittbreiten 100 und 110 cm. Geländegängig. Auch mil Kehrbesen. Laubsammler und Schneeräumschild lieferbar. 

Sehen Sie außerdem 
Hochdruckreini$er, Rasenmäher 
Kehrmaschinen und weitere 
Geräte für Haus und Garten 

t-aridmaschinen SEIPPEL. 

6114 GroB-Umstadt ■ Varthweg 8-10 • « 06078 / 20 31 
Fil.: 6082 Mörtolden-Wall»rf • Gerauer Str 44 ■ a 06105 /17 07 

Fachvorträge 
Langen (mu) - Wäh- 

rend der OGA bieten 
die Veranstalter ein 
großes Pro^amm an 
Fach- und Filmvorträ- 
gen, Einzelheiten dazu 
sind auf der übernäch- 

I Seite zu lesen. 

Landmaschinen 

Seippel 
Langen (mu) - Die 

Firma Landmaschinen 
Seippel zeigt den Besu- 
chern der OGA hilfreiche 
Geräte, die die Garten- und 
Hausarbeit zur Spielerei 
werden lassen. So ist der 
STIGA-VILLA Rasenmä- 
her zu sehen (siehe Foto), 
der sich als Laubsammler, 
Kehrgerät und Schneeräu- 
mer ausbauen läßt. Gleich- 
falls aus dem Hause 
STIGA kommt der einzig- 
artige PARK, der als Auf- 
sitzmäher keine Wünsche 
mehr offenläßt. In voller 
Aktion gezeigt wird der 
SAMIX-Allesfresser, ein 
motorgetriebener Kom- 
posthäcksler zum problem- 
losen Zerkleinern von 
selbst starkem Astmaterial 
durch zusätzliche Holz- 
schnitzelkammer. Die 
Kompostierung von Ab- 
fallmaterial aus dem Gar- 
ten ist ein wichtiger 
Aspekt, will man sein 
Areal umweltfreundlich 
bewirtschaften und erhal- 
ten. Die OGA-Besucher 
werden Hochdrückreini- 
ger, Kehrmaschinen und 
weitere Geräte für Haus 
und Garten am Stand der 
Firma Landmaschinen 
Seippel sehen. Alle ausge- 
stellten Geräte werden den 
Besuchern vorgeführt. 
Gleichfalls geben die Bera- 
ter am Stand Auskunft 
über alle Fragen, zum Bei- 
spiel, ob man als Antrieb 
ehi 

Blumenaktion 

für Kinder 
Lan^n (mu) -- Für 

die diesjährige OGA 
haben sich die Veran- 
stalter etwas für junge 
Besucher einfallen 
lassen. Am Stand der 
Stadtgärtnerei können 
Kinder unter fachkun- 
diger Anleitung eine 
Blumenzwiebel pflan- 
zen, die sie mitneh- 
men können. Zu 
Hause soll die Pflanze 
weiterversorgt und 
beim Wachsen und 
Gedeihen beobachtet 
werden. So können 
Kinder spielend Zu- 
neigung zu Pflanzen 
entwickeln. 

g m 

i 

Die Herbstzelt färbt das Laub 
an dieser mit Kletterpflanzen 
bewachsenen IHauswand In die 
verschiedensten Farben der 
Natur ein. Foto: Uhllg 

Ani*lg« 

GRAF Heim & Garten 
Lan^n (mu) - Das tradi- 

tionsreiche Blumenhaus 
Schickedanz in Langen, 
Bahnstraße 9, hat vor zwei 
Jahren seinen Betrieb der 
weit über das Dreieichge- 
biet hinaus bekannten 
Firm Graf übergeben. Die 
Firma GRAF Heim & Gar- 
ten ist ein alteingesessenes 
Groß- und Einzelhandels- 
untemehmen, gegründet 
vor mehr als 50 Jahren mit 
Stammhaus in Dreieichen- 
hain. 

In der Filiale Langen, 
Bahnstraße 9, wird ein oto- 
ßes Sortiment an frischen 
Schnittblumen geboten. 
Die Floristen fertigen dar- 
aus die richtigen Arrange- 
ments für alle Anlässe und 
beraten über die Dekora- 
tionen. Eine preiswerte 
Auswahl an blühenden 
und dekorativen Grün- 
pflanzen können Kunden 
direkt im Gewächshaus 
selbst aussuchen. Alle 
Pflanzen und Blumen wer- 
den über Fleurop in die 
ganze Welt vermittelt. 

Außerdem werden Kera- 
mikwaren, Seidenblumen, 
Geschenkartikel, Sofortbe- 
darf für Kleingärtner wie 
Blumenzwiebel, Säme- 
reien oder Erden in Klein- 
packungen angeboten. 
Schwer^tartikel wie Fut- 
ter- undf Düngemittel, Ra- 
senmäher, Komposter, 
Häcksler, Kehrmaschinen 
und technischer Bedarf 
werden mit eigenen Wagen 
von Dreichenhain ausge- 
liefert. In Kürze wird in d^er 
Darmstädter Straße 10 in 
Sprendlingen das erwei- 
terte, ansehnliche Fachge- 
schäfl von GRAF 
Heim & Garten wieder er- 
öffnet und ist für die Kun- 
den dienstbereit. 

Abhoidlenst 
zur OGA '90 

Lanj^n (mu) - Für 
gehbehinderte Besu- 
cher der OGA besteht 
seitens der Veranstal- 
ter ein Abholdienst. 
Kontaktperson dafür 
ist FYiedhelm Müller, 
Nördlichen Ring- 
straße 5, « 06103/ 
2 21 88. 

m\\ 
(Wlulti-Produkts Multi-Produkts 

Gesellschaft für Recycling von Plastikabfällen mbH 
Raiffeisenstraße 12 • 6070 Langen 

Telefon (0 61 03) 7 30 51-52 ■ Fax (0 61 03) 7 48 82 
Aus Kunststoffmütl wird Granulat - und danach das Produkr 

(z. B. ein Gartenzaun) 
Ein neuer Werkstoff - ein neues Produkt ist geboren 

Mufti-Produkts 

ERIKA DER HERBST IST DA! 

Jetzt ist der Garten wieder dran. 
Jeder Urlaub hat mal ein Ende. 
Und so erholsam die Ruhepause 
auch für Ihren Galten war, 
so notwendig ist es jetzt, ihn wieder 
in Ordnung zu bringen. Packen Sie's an. 
Alles was Sie brauchen finden Sie 
jetzt bei uns. Koniferen, Sträucher, 
Kletterpflanzen, Blumenzwiebeln, Garten- 
geräte und natürlich den guten Rat 
vom Facn'nann. 

IHR GÄRTNER: 
Mehr erleben 

mit Natur 

- 50 Jahre - 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 

— und weiß wiel 

Hauptgeschält: 
6072 Orelelch/Drh. 
Solmische Weiherstr 17 ■ Telefon (06103) 8 21 61 
Filialen: 
6072 Drelelch/Spr. 
Darmstädler Straße 10 ■ Telelon (06103) 8 21 61 
6070 Langen 
vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9 ■ Telefon (06103) 2 36 38 

Wer die richtige „NASE 

hat, der l(ommt zu 

Eisenwaren am Lutherptatz 

... auf die' 
am 13. und 14. Oktober 199C in der Langener Stadthalle. 

Vorführungen 
von Super-Gartenhäckslern und Motorsägen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr Team von 

EISENWAREN am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 27 45 

Schäfer GmbH 

Gartenbedarf 

Langen (mu) - Die 
Firma Schäfer GmbH Gar- 
tenbedarf in der Raiffei- 
senstraße 20 im Industrie- 
gebiet Neurott in Langen 
macht das Einkaufen oe- 
quem. Kunden finden ei- 
nen großen Parkplatz und 
eine große Auswahl. Für 
die OGA 90 hat sich Dieter 
Schäfer etwas besonderes 
ausgedacht. Einmal offe- 
riert er auf seinem Stand 
sein umfangreiches Sorti- 
ment und dann bietet er 
den Besuchern ein tolles 
Gewinnspiel mit Super- 
Preisen. Als erster Preis 

winkt ein Einkaufsgut- 
schein über 300 Mark. Der 
zweite Gewinn ist ein Gut- 
schein für 200 Mark und 
auch der dritte Gewinner 
kann sich noch für 100 
Mark aus dem Angebot der 
Firma Schäfer GmbH be- 
dienen. Ziehung der Ge- 
winne ist am Schlußtag der 
OGA gegen 17 Uhr. Das 
Mitmachen lohnt sich also 
auf jeden Fall. Was ist zu 
tun, damit man die Mög- 
lichkeit bekommt, zu den 
glücklichen Gewinnern zu 
gehören? Einfach das un- 
tenstehende Gewinnlos 

ausfüllen und am Stand 
der Firma Schäfer GmbH 
Gartenbedarf abgeben. Am 
Stand der Firma Schäfer 
sind weitere Zettel erhält- 
lich. Es- sind zwei Fragen 
nach dem eigenen Garten 
zu beantworten. Als 
Dankeschön für diese Mit- 
£irbeit nimmt jeder ausge- 
füllte Zettel an der Verlo- 
sung teil. Insgesamt sind 
Einkaufsgutschein im Wert 
von 600 Mark zu ge- 
winnen.Nun ist nur noch 
ein bißchen Glück notwen- 
dig, um zu den Gewinnern 
zu gehören.k 
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Hier können Sie etwas gewinnen 

Haben Sie einen Garten? ^^j a nein 

Wenn ja, wie groß ist Ihr Garten? ca. qm 

Vorname: c- .o 

Nachname; 

Straße: 
•> "fr 

Wohnort: 

Als Dankeschön für Ihre Mitarbeit nimmt jeder aus- 
gefüllte Zettel an einer Verlosung teil: 
1. Preis Einkaufsgutschein im Wert DM 300.- 
2. Preis Einkaufsgutschein im Wert DM 200.- 
3. Preis Einkaufsgutschein im Wert DM 100.- 

elnzulösen bei 

Düngemittel - Pflanzenscliutz 
- Niedrigpreise - 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Ralffelsenstraße 20, 6070 Langen 

eher einen Benzin- oder 

Ziehung der Gewinner am Sonntag auf der OGA, eine Stunde vor Schließung. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Gewinner werden benachrichtigt. 

Elektromotor verwendet. O#O#O#O0O#O#O#O#O#O0O#O#O#O#O#O#O#O®O#O< 
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Ani»tg« 

Ihr Langener 
• Fachbetrieb mit 

• der individuellen 
• Beratung 

• und 
• Kundendienst 

EXCLUSIV auf der OGA'90 

Neu im Programm! 

0 Bronzefiguren 
S Natursteinbrunnen 

Bildhauer und Steinmetzmeister 
Langen, Südl. Ringstraße 184, 
Friedhofstraße 36-38, 
Telefon 2 23 11 
Privat: Darmstädter Straße 37 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, 
FARBEN UND GESTEINSARTEN 

Steinmetz 
Rudolf Kuhn 

Langen (mu) - Zur OGA 
zeigt Steinmetztmeister 
Rudolf Kuhn die vielfaltig- 
sten Möglichkeiten zur 
Gcirtengestaltung. Der 
Bildhauer und Steinmetz 
zeigt Bronzefiguren, die 
mit Wasserfontänen ausge- 
stattet, jeden Gartenteich 
zieren können. Gerade die 
geschmackvolle Einrich- 
tung läßt das Herz jeden 
Gartenfreundes höher 
schlagen. 

Weiterhin zeigt Rudolf 
Kuhn, zusammen mit der 
Firma Willi Jakobi, wie 
Grabanlagen dezent ge- 
schmückt aussehen kön- 
nen. Der Steinmetz stellt 
Grabsteine und -Umran- 
dungen vor, die ge- 
schmackvoll mit Blumen- 
schmuck versehen worden 
sind. Weiterhin sind auf 
dem Stand von Rudolf 
Kuhn Grablichte, Blumen- 
vasen und Blumenschalen 
zu sehen. Weiterhin gibt er 
wertvolle Hinweise zur ein- 
gehenden Pflege von Mar- 
morflächen aller Art. 

Für Ihre individuelle 

Grabpflege und 

Grabgestaltung 

sind wir der richtige Partner für Sie. 

Außerdem gestalten wir Ihren Garten^chge- 

recht nach Ihren persönlichen Vorstellungen. 

Friedhof- und Gartenbau 

Willi Jakobi 

Obergasse 5 • 6070 Langen • Telefon 2 35 08 

wBg^aem^ 

] 

Anzaig« 

Klima 

und Wetter 
Langen (mu) - Klima 
d Wett 

L: 
und Wetter beeinflussen 
das Wachstum im Garten 
mit seinen verschiedenen 
Pflanzen und Baumateria- 
lien. Früher paßte man sich 
den natürlichen Gege^n- 
heiten an, man verwandte 
einheimische Pflanzen. Zu 
den wichtigsten Kriterien 
in der Klimalage gehört die 
Länge und Strenge des 
Winters. Windverhältnisse, 
Menge der Niederschläge, 
die Lage zu den jeweiligen 
Himmelsrichtungen und 
die örtlichen Durch- 
schnitts temperaturen 
kommen noch hinzu 
unglaublich dies 

Teil-Schuß 
Lannn (mu) - Zur 

OGA kann am Sonn- 
tag, 14. Oktober, von 
15 bis 17 Uhr, auf dem 
Außengelände der 
Stadthalle der be- 
rühmte Teil-Schuß auf 
einen Apfel wieder- 
holt werdfen. OGV- 
Vorstandsmitglied 
Marian Diwischek 
steht dazu bereit. 

Umwelt schützen- 
Natur unterstützen 

Langen (mu) - Unter 
dem Leitmotiv „Natur un- 

So terstützen - Umwelt schüt- 
klingen zen" stellt die Firma OS- 

Teichgestaltungen zeigt der Steinmetz und Bildhauer Rudolf Kuhn aus Langen auf l 
09* '®2 1'' Langener Stadthalle. Qartenbetltzer können eich de wertvolle Ratschläge zur Anlage des eigenen Areals ganz kostenlos holen. ftto; UN 

Friedhofsgärtnei 
und Gartenbau 

Willi Jalcobi 
Langen (mu) - Der Sit 

dieses Fachbetriebs ist i 
der Obergasse 5 in Langet 
wo man stets gut berate 
wird und wo man eiji 
große Auswahl an Top 
Pflanzen - keine &hnit 

lumen - vorfindet. Vo 
der einfachen Beet- bis hi 
zur dekorativen Zimmei 
pflanze findet man alles. 

Außerdem gestalten w 
Ihren Garten Eun Hai 
fachgerecht und nach voi 
angegangener Beratung a 
wie nacn Ihren 
Vorstellungen. 

Eine Spezialität 

Die Firma Gartenbau Willi Jakobi in der Obergasse in Langen bietet ein groBes Sor- 
timent von Zier- und Beetpflanzen. Foto: Ulillg 

FWedhofsgärtnerei, die b ästigen 
Neuanlagen von Gräbel veroe 
beginnt und sich mit d' ( 
Pflege und Unterhaltur 
von Grabanlagen befaßt. 

Inh. Waltraud Schindler 

Besuchen SIE mich auf der OGA '90 

Hier finden Sie Geschenke für alle Gelegenheiten 

' Küchenserien wie zweckmäßige Brot-, Zwiebel-, Knob- 
lauch- u. Vorratstöpfe 

Vasen - Krüge - Schalen ~ Blumenampeln + Duftwind- 
lichter 

Bembel und Windlichter 

Zimmerspringbrunnen - Vogeltränken 
und vieles mehr... 

Wassergasse 13 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 5 25 44 

OGV-Frauen 

präsentieren 
Langen (mu) - Die 

Frauen des Obst- und 
Gartenbauvereins 
Langen zeigen an bei- 
den Ausstellungsta- 
gen der OGA '90 in 
der Stadthalle Lan- 
gen, was sie selbst ge- 
zogen und schließlich 
aus den Früchten des 
eigenen Gartens pro- 
duziert haben. Die 
Sachen der OGV- 
Frauen sind der OGV- 
Laube zu sehen und 
zu bestaunen. Mit die- 
ser Präsentation run- 
det der Veranstalter- 
verein der OGA sein 
überaus anspruchs- 
volles Veranstaltungs- 
programm für die Be- 
sucher ab. 

Ihr Spezialist für Gartentechnik 

Fachunternehmerls ist d jeni das Wachstum dieser 
Halden gestoppt 

Waltraud Schindler In Ihrer Keramikstube vor einem Te^l des überaus reichhaltigen 
vielfältigen Sortiments. 

un 
Foto: Uhl 

UhtnMuunm- 
Ma(m99 Das muhselige Zusammenrechen von Ljub, das im Herbst besonders bei gröfteren Fliehen lastig und zeitraubend tst. können Sie mit dem 

TOROGartensauger ein fi>r allemal vergessen. Ebenso ist für den TORO Gartensauger mit Radantrieb und der 7Scm breiten Saugdüse der zu- weilen vorhandene Abfall im Gaaen und rund ums Haus nach einer 
^ I größeren    ■ Gartenparty I t kein Pro- 
V 

blem mehr. 

Gartenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 
1200-V\/att- 
Motor OAQ 
nur 

GutbrodGAEIS 

1300 Watt 458.- 

AS Junior S-E 2.0 
2000-W- 
Motor QDC 
nur wOwa' 

AS-ProfiTypSB6 
6 PS, 2-Takt- 

2344.- 

Hack&i 

Fmgttck 

EB 330 U 
_700 W 33 cm 

179.- 
Super-lelser 
iVläher 

Modell Qutbrod MG 60-30 
3 PS, 4-Takt-Ben2lnmotor 
Arbeltsbreite 4 4 J O 
60 cm nur I I •lO.* 

ßasMpfleger" 
1000 Wätt 

32 cm 

)329.- 

Cfektre- Vgrtikuttaw VE32 

298.- 
Für alle, 
die hohe 

Ansprüche stellen. 

i@)HusqvarnaB 
■ I Hill II wma 

Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 
GmbH & Co. KG Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 

Keramikstube 
Seit 1984 in der Langener Altstadt 

Langen (mu) - Die Kera- Bier, das 
mikstube in der Wasser 

Herbstiaub. Kompostieren des 
Laubes ist umweltfreundlicher 
als deponieren auf den IMQII-, 
halden. Foto: Uhllg 

in 
gasse 13 in der I^angener 
Altstadt bietet den Kunden 
Gebrauchs- und Zierkera- 
mik aus Deutschlands tra- 
ditionellen Töpfergebieten. 
Sorgfältige Handarbeit, 
gute Formgestaltung und 
edle, lebensmittelgerechte 
Glasuren bieten die Ge- 
währ für wertvolle Kera- 
mik. Im Küchenprogramm 
der Keramikstube besteht 
eine große Auswahl an 
Brottöpfen, Zwiebl-, Knob- 
lauch- und anderen Vor- 
ratsdosen in vielen Formen 
und Glasuren. Vielseitig ist 
gleichfalls das Sortiment 
an Obstschalen, Blumen- 
vasen, Windlichten oder 
ÖÜEimpen mit den dazuge- 
hörigen Lampenölen. 

„Und noch eine Beson- 
derheit", empfiehlt Inha- 
berin Waltraud Schindler: 
Ein überschäumender Ge- 
nuß sei ein gut gekühltes 

aus einem vo 
Hand gearbeiteten Biel 
krug mit echtem Zinndeh 
kel getrunken wird. „Da 
ist das ideale Herrengf 
schenk", rät die Inhaberii 
Dabei solle nicht vergesse 
werden, daß die KeramiJ 
Stube salzglasierte Ebte 
wei-Bembel, mit indiv 
dueller Beschriftung vers( 
hen, führe. Dies sei ein 
Geschenkidee, die zu b< 
sonderen Anlässen ar 
komme. 

„Der Knüller der Saiso 
ist die Aromalampe", vei 
riet Waltraud &:hindlei 
Auch Duftwindlicht g< 
nannt, könne sie auf gaii 
natürliche Art wohirii 
chende, dezente und d 
Gesundheit unterstützenii 
Düfte in die eigenen vi( 
Wände zaubern. 

Alle diese Angebote zei( 
die Keramikstube z" 
OGA '90. 

mag, die kleinklimatischen CORNA ihre Produkte für 
Vemältnisse können von naturgemäßes Gärtnern 
Garten zu Garten einders vor. Tierische und pflanzli- 
ein. Bei einer Gartenanlage ehe Eiweißstoffe, Urge- 
kann der Wind ungehin- steinsmehle, Algenkalk 
dert das Areal bestreichen, und Tonmineralien werden 
bei einer anderen wie- zu Naturdüngern verarbei- 
derum ist es fast immer tet. Unter DUNGEN ver- 
windstill. Wichtig ist be- steht OSCORNA die Ver- 
sonders, ob ein Garten ab- sor^ng der Bodentiere 
geschattet ist, etwa durch und Bodenorgcinismen, 
einen nahen Wald oder ho- Bakterien und Pilze mit 
hen Baumbewuchs. Ande- Nahrungsenergie, bildlich 
rerseits ist eine dauernde „Füttern der Bodentiere", 
Sonneneinstrahlung auch die für die Umwandlung 
nicht gerade optimal. So organischen Materials in 
ergibt sich, daß der Stand- Pflanzennährstoffe zustän- 

„ ort und das KUeinklima ge- dig sind. OSCORNA-Dün- 
}8lK0nSCnmuCK kann man in jeder Jahreszeit ge- nau erkannt werden müs- gung fügt sich in den 
ichmackvoll und mit voller Lebenskraft neu gestalten. Hier in gen, sollen alle Pflanzen „Kreislauf lebender Sub- 
Langen hat ein Hausbesitzer ein Beispiel gegeben, das wohi gut gedeihen. Auskünfte stanzen" ein (Dr. Rusch, 
reÄrnt^•LÄr"" ^bÄ'ufd'Ä-rl 

Teil der plasmatischen Bo- 
dengare in Form der Ton- 
Humuskmoplexe. 

Ein besonders wichtiger 
Aspekt dieser Naturdün- 
gung ist die Versorgung des 
Bodens mit Spurenele- 
menten in organischer Bin- 
dung. Wasserlösliche Dün- 
gesdze kommen bei OS- 
CORNA nicht zum Einsatz. 

Für die Kompostierung 
wird OSCORNA-Kompost- 
beschleuniger auf der OGA 
vorgestellt. Mit der Forde- 
rung, Garten- und Küchen- 
abfäle im eigenen Garten 
zu kompostieren, unter- 
stützt OSCORNA seit lan- 
ger Zeit die Bemühungen 
der Gemeinden und Städte 
bei der Bewältigung vin 
Müllproblemen. 

In der Gartenpraxis wird 
OSCORNA-Kompostbe- 
schleuniger lagenweise ins 
das Rohmaterial einge- 
treut. Versuche ergaben, 
daß viermal mehr Regen- 
würmer bei der Anwen- 
dung von OSCORNA- 
Kompostbeschleuniger in 
der Miete oder im Silo vor- 
handen sind. 

Zu unterscheiden sind 
Roh- und Reifkompost. 
Rohkompost eignet sich als 
Abdeckmaterial, während 
Reifkompost in den Obst- 
boden eingearbeitet wer- 
den kann. 

Mit Kompost-Aktionen soiien 

die Müilberge reduziert werden 

Stadtverwaltung Langen wirbt auf Obst- und Gartenbauausteilung 
Lwgen (edr) - Kopfzer- Verwaltung Ordnung und sten Stadtrates Klaus-Die- 

eigene|{i-echen bereiten in allen 
lathäusern die riesigen 

ö^üllberge. Ein Mittel, mit 

en soll, heißt Bip- 
Compostierung. Auch me 
itadt Langen will jetzt ver- 
itärkt darauf setzen. Mit ei- 
er Werbeaktion sollen die 
irivaten Haushalten dar- 
ber informiert werden, 
e einfach und effektiv 

rganische Abfälle im eige- 
len Garten verwandelt 
erden können. Grenehmi- 
ngen werden dazu keine 

enötigt - anders als bei 
Sroßanlagen. 

Mit der Komp)ost-Aktion 
ritt die Stadt dafür ein, or- 
'anische Abfälle dem bio- 

, Jogischen Kreislauf wieder 
'%uzuführen. Vorausset- 

;ung ist nicht unbedingt 
1er klassische Kom- 

sthaufen. Es können 
luch Kompostbehälter be- 
lutzt werden. Sie schaffen 
lach Meinung der Stadt- 

sind praktisch zu verwen- 
den. Der Anschaffungs- 
preis ist günstig. Ansprech- 
partner im Rathaus ist 
Günter Stephan-Kempf, 
Telefon 20 31 96. 

Eine günstige Gelegen- 
heit, sich mit dem Kompo- 
stieren vertraut zu machen, 
bietet die Obst- und Gar- 
tenbauausstellung, 
OGA '90, am 13. und 14. 
Oktober in der Stadthalle. 
Die vom Obst- und Garten- 
bauverein veranstaltete 
Schau hat am Samstag von 
14 bis 19 Uhr und am Sonn- 
tag von 10 bis 18 Uhr geöff- 
net. Die Umweltabteilung 
der Stadt wird an ihrem 
Stand den Schwerpunkt 
auf das Kompostieren le- 
gen. Ein Informationsblatt 
gibt Auskunft über Sinn 
und Zweck der Kompost- 
Aktion. Zugleich werden 
anschaulich die Möglich- 
keiten der Eigenkompo- 
stierung erläutert. 

Nach den Worten des Er- 

ter Schneider ist die Kom- 
postierung von Grün- und 
KüchenabfSllen ein „effek- 
tiver Beitrag zur Reduzie- 
rung des Aofallbergs". In 
Langen könnten nacli Ein- 
schätzung Schneiders etwa 
35 Prozent des Gesamt- 
müllaufkommes kompo- 
stiert werden. Ein weiterer, 
großer Vorteil sei die Ver- 
besserung des Pflanzen- 
wachstums und der Bo- 
denstruktur durch den 
Kompost. 

Am Stand der städti- 
schen Umweltabteilung 
bei der OGA geht es aber 
nicht ausschließlich um 
den Kompost. Auch der 
Baumschutz ist ein Anlie- 
gen, mit dem sich die Mit- 
arbeiterinnen und Mitar- 
beiter der Stadt an die Be- 
sucher wenden. Außerdem 
informieren sie, wie durch 
das Trocknen Lebensmit- 
tel konserviert werden 
können. 

Die Firma Muitl-Produicts Gesellschaft für Recycling von Plastikabf«llen QmbH in der 
Raifeeisenstraße 12 Im Industrieaebiet Neurott in Langen sammelt in Containern die unterschied- 
lichsten Rest-Kunststoffe ^n und verarbeitet sie anschlieBend zu Pfianzkübein, Sitzbanken. Anle- 
gestegen für Boote und zu Kompostem. p 

Aus altem Abfall wird 

plötzlich neuer Wertstoff 

Kunststoff-Recycling zu neuen Produkten 
Langen (mu) - „Alle re- dem sich nützliche Dinge 

den vom Umwelt- herstellen lassen, 
schütz - wir praktizieren 
ihn", ist die Devise der 
Firma Multi-Produkts Ges- 
selschaft für Recycling von 
Plastikabfallen GmbH in 
der Raiffeisenstraße 12 in 
Langen. Das Unternehmen 
hat in zahlreichen Gemein- 
den der Umgebung Contai- 
ner auf gestellt, in den 
Kunststoffabfalle gesam- 
melt werden. Dort wird der 
„Abfall" entsorgt, am La- 
ger dann sortiert, von einer 
Msischine in kleine Stück- 
chen granuliert und an- 
schließend erhitzt. Somit 
ist dieser einstige Abfall 

Ein Garten, der guten Ertrag auf einmal ein kostbarer 
bringen soll, braucht dafür viel Wertstoff und Ausgangsba- 
P'lege. Foto: Uhllg gis für das Material, aus 

OGA: Filme und Vorträge 

in stündlicher Folge 

Veranstalterverein bietet viel Informationen 
Langen (mu) - Der Obst- Pflanzenschutzdienst 

Der durch die Multi-Pro- 
dukts-Methode gewon- 
nene neue Werkstoff ist ge- 
gen öle, Fette, Säuren una 
Salze widerstandsfähig. Er 
kann wie Holz genagelt, ge- 
bohrt, gesägt und ge- 
schraubt werden. Auf- 
grund seiner Umweltver- 
träglichkeit bietet er sich 
zum Einsatz im gesamten 
Garten- und Landschafts- 
bau an. Eine Nachpflege 
sei nicht mehr erforderlich, 
sagt Multi-Produkts. 

Die Besucher der OGA 
in Langen können sich von 
der Nielfältigen Verwen- 
dungsmöglichkeit am 
Stand der Ausstellerfirma 
selbst überzeugen. 

STADT LANGEN 

STADTVERWALTUNG 

Wir informieren auf der OGA '90 

STADTGÄRTNEREI: 

Pflanzen zur Hausbegrünung 

Balkonbepflanzung für HERBST und WINTER 

UIVIWELTABTEILUNG: 

Kompostaktion, Baumschutz 

STADTBÜCHEREI: 

Bücher und Schriften für Garten, Natur, Umwelt 

und Gartenbauverein Lan- 
gen (OGV) bietet zur OGA 
ein großes Informations- 
programm für jedermann. 
Am Eröffnungstag, Sams- 
tag, 13. Oktober, werden 
Obstsortenbestimmimgen 
geboten, in der „OGV- 
Laube" Äpfel auf ihren 
Gesschmack getestet, Aus- 
künfte zur Berufswalil als 
Gärtner oder Florist gege- 
ben und von den Stadtwer- 
ken berät Gerda Gossen, 
wie man feine Konfitüren 
mit Hilfe von Mikrowellen- 
geräten herstellt. 

Zum Frühschoppen am 
Sonntag, 14. Oktober, 
stehen Fachwaile und 

des 
OGV den Besuchern Rede 
und Antwort. Gerda Gos- 
sen von der Lehrküche der 
Stadtwerke hat gleich zwei 
Demonstrationen. Es 
schließen sich mehrere 
Dia- und Filmvorträge an, 
die jeweils ein gartenspezi- 
fisches Thema den Besu- 
chern anschaulich erläu- 
tern. Zu den Vorträgen 
stehen Fachleute bereit, 
die alle Anregungen einge- 
hend erläutern. 

Zu speziellen Fragen hat 
der Veranstalterverein 
seine „OGV-Laube" einge- 
richtet und steht zu allen 
Informationen und Aus- 
künften zur Verfügung. Garten Ist nicht nur Blumen- 

pracht. Foto: Uhllg 

Das Laub firbt sich und wird 
bald zu Boden fallen. Doch was 
anfangen mit der Bio-Masse? 
Die Stadt Langen gibt an ihrem 
OQA-Stand in der Stadthaiie 
Auskunft zur Mdglichkeit der 
Kompostierung. Foto: Uhllg 

centrum 

Wir zeigen Ihnen 
auf der OGA '90 Ideen für HAUS und GARTEN 

Zentrale: 
Daimlerstraße 9 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 8 90 00 
Fax 06103/89 00 36 

Niederlassungen: 
Moselstraße 7 
6070 Langen 
Telefon 06103/ 
14 06 und 89 00 32 

Dieselstraße 14 
6073 Egeisbach 
Telefon 06103/ 
4 24 77 

4000 qm Ausstellungsfläche • Eigene Kundenparkplätze 

Fachberatung • Service • Information 
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OGA 90 informiert 

mit Sonderprogramm 

Vorführungen, Filme, Vorträge 
Langen (rt) - Mit einer Reihe 

von Sonden'eranstaltungen 
bietet die OGA 90 eine Fülle 
von Informationen in den ver- 
schiedensten Themenberei- 
chen: 
Samstag, 13. Oktober 
16.00 Uhr Feine Konfitüren 
durch Mikrowelle 
16.00 Uhr Obstsortenbestim- 
mung 
16.00 Uhr Apfelgeschmackstest 
17.00, Uhr Gartenhöcksler-Vor- 
führung 
18.00 Uhr Informationen zur 
Berufswahl als Gärtner und 
Florist 
Sonntag, 14. Oktober 
10.00 Uhr Frühschoppen mit 
Fachwarten 
11.00 Uhr Kochinformationen 
12.00 Uhr Gartenhäcksler-Vor- 

führung 
13.00 Uhr Bepflanzte Balkon- 
kästen 
14.00 Uhr Film: Das süße Leben 
- kein Honigschlecken 
15.00 Uhr Film: Honig, Ge- 
schenk der Natur 
15.00 Uhr Wiederentdeckt: No- 
stalgischer Kürbis 
15.00 Uhr Apfelgeschmackstest 
15.00 Uhr Apfelschießen a la 
Wilhelm Teil 
16.00 Uhr Film: Leben im Teich 
16.30 Uhr Film: Tiere im Wald 
17.00 Uhr Maschinen- und Ge- 
rätevorführungen 

An beiden Tagen durchge- 
hend Pflanzaktionen für Kin- 
der unter Anleitung von Fach- 
personal am Stand der Stadt- 
gärtnerei. 

Wahlamt sucht Wahlhelfer 

Für Stimmzettelausgabe gibt's ein „Erfrischungsgeld" 
Langen - Das Wahlamt der Stadt 

Langen im Jlathaus sucht freiwil- 
lige Wahlhelferinnen und -helfer 
für die Bundestagswahl am 2. De- 
zember 1990 und für die Landtags- 
wahl am 20. Januar 1991. Die Hel- 
ferinnen und Helfer üben jeweils 
das Amt eines Beisitzers oder 
Stimmzettelausgebers aus, das 
heißt, sie unterstützen die Wahl- 
vorstände in den einzelnen Wahl- 
lokalen bei der Arbeit (Überprü- 
fung der Wahlbenaohrichtigung, 
Ausgabe der Stimmzettel und an- 
deres mehr). Die Helfer müssen 
unbescholtene Staatsbürger, voll- 

jährig und selbst wahlberechtigt 
sein, wie der Magistrat mitteilt. 

Bei dieser Aufgabe handelt es 
sich um eine ehrenamtliche Tätig- 
keit, zu deren Übernahme jeder 
Bürger grundsätzlich sogar ver- 
pflichtet werden kann. Das Lan- 
gener Wahlamt setzt hier aller- 
dings auf Freiwillige, die diese 
Wahlhilfe auch im Hinblick auf 
Transparenz und kollegiale Zu- 
sammenarbeit zwischen Bürger 
und Verwaltung gern leisten. 

Im Wahlgesetz werde zwar einer- 
seits ein Bußgeld angedroht, das 
deijenige zu zahlen habe, der als 

Wahlhelfer berufen werde und 
ohne „wichtigen Grund" ablehne, 
andererseits sei aber auch geregelt, 
daß eine Aufwandsentschädigung 
an die Helfer gezahlt werde. Im 
Verwaltungsdeutsch spreche man 
dabei vom „Erfrischungsgeld". 

Wer am 2. Dezember bezie- 
hungsweise am 20. Januar als 
Wahlhelfer fungieren möchte, 
kann sich beim städtischen Wahl- 
amt, Rathaus, Zimmer 117/118 
persönlich, schriftlich oder telefo- 
nisch (Rufnummer 20 31 01) be- 
werben. 

Ein Kaltstart 

ist sehr teuer 
Ijongen - Auch heute noch wis- 

sen viel2 Autofahrer gar nicht, wel 
ehe Möglichkeiten sie haben, ihren 
Spritverbrauch zu reduzieren. Als 
Beispiel hierfür nennt der ADAC 
den Kaltstart. Bei einem Mittel- 
klassewagen liegt der Verbrauch 
direkt nach dem Start bei umge 
rechnet 40 Litern pro 100 km. Nach 
etwa einem Kilometer sinkt er aul 
20 Liter, nach vier Kilometern hal 
sich der Verbrauch normalisiert. 

Kürzestfahrten, die besonden 
bettzinfressend sind, sollte mar 
deshalb vermeiden. Wichtig auch 
Man sollte den Motor nicht in 
Stand warmlaufen lassen. 

Eine hohe Ehre für die Langener Stenografen 
Langen - Die „Creme de la 

Creme" der Stenografen aus der 
ganzen Bundesrepublik wird sich 
am 13. und 14. Oktober in Langen 
ein Stelldichein geben. Dies be- 
schloß die Generalversammlung 
der Landesgruppe der Intersteno 

(Internationale Föderation für 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben) in ihrer letzten Sitzung im 
vergangenen Jahr, als sie Langen 
zu ihrem nächsten Tagesort be- 
stimmte. 

Hier zeigte sich, daß der Name 

Langen auch auf dieser Ebene ei- 
nen guten Klang hat, denn schließ- 
lich stand noch die Messestadt 
Hannover als Tagungsort zur Dis- 
kussion. Vielleicht wird ja der 
Name Langen in die Welt getragen, 
wenn es dann vielleicht im näch- 

sten Jahr in Stockholm oder Paris 
oder wo immer die Intersteno auch 
tagen wird, heißen wird: „Wie in 
der Sitzung der Generalversamm 
lung am 14. Oktober in Langen be- 
schlossen, beantragt die Landes- 
gruppe Bundesrepublik...". 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshän(jler 

flutohous Kirchberger 

A 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■' 6073 Egelsbach 701.06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate.- Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshändler 
.nmu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Klz-Zubenör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeiäingsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PcugvoMa'bot-Vartrfgihlmllar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egeltbach ■ Schleslerstraße 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 
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Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
0RA.MAT1SCHER S0OSTAATP<RO>/AN VON BETTY LAYMAh RECEVEUR 
Copyright by Veiiag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
48. Fortsetzung 

Er setzte sich neben sie. 
„Hattest du... einen Unfall?" 
„Nein, ich habe gekämpft." 
Sein Tbn machte ihr klar, daß er nicht weiter 

darüber sprechen wollte. Sie nickte. „Darf ich 
dir etwas Tte einschenken?" 

„Danke, nein. Ich habe bereits gefrühstückt. 
Dominique, ich denke, wir sollten gewisse Dinge 
besprechen." 

„Ja, Adam." 
„Ich habe beschlossen, in ein, zwei T^gen nach 

Kingston's Landing zurückzukehren. Wie du 
weißt, gibt es dort eine Menge zu tun, und da ich 
außerdem die Verantwortung für die Leitung 
von Maisonfleur übernommen habe.. 

„Maisonfleur?" unterbrach sie ihn mit über- 
raschtem Gesicht. 

Er sah sie lange an. Ein ironisches Lächeln 
spielte um seine Lippen: „Du willst mir doch 
wohl nicht erzählen, daß du das nicht weißt?" 

„Ich w^te es nicht. Wünscht Papa Moreau, 
dai du das tust?" 

„Oh, er wünscht es sogar sehr" Großer Gott, 
dachte er, würde sie darauf bestehen, dieses 
Spielchen für alle Zeiten fortzusetzen? Laut sagte 
er: „Ich muß viel Zeit dort verbringen. Ich bin 
sicher, daß du es hier sehr bequem haben wirst. 
Ich werde Leute finden, die sich um das Haus 
kümmern. Mein Diener William bleibt hier. Er 
wird dir gefallen. Er wird für das Personal ver- 
antwortlich sein, und du wirst feststellen, daß er 
sehr tüchtig ist." 

„Adam..." In ihrer Stimme lag Kummer, was 
ihn veranlaßte, überrascht aufzublicken. 

„Ja?" 
„Heißt das, du willst, daß ich hierbleibe?" 
„Nun..ich dachte, daß du es hier bequemer 

haben würdest. Du kannst deine Familie jeden 
1^2 sehen. Außerdem ist es doch wohl üblich, 
daß du zwei Wochen lang im Haus bleibst." 

Ein Lächeln zitterte auf ihren Lippen: „Ich 
weiß deine Sorge um mich zu schätzen, aber ich 
würde es vorziehen, dich zu begleiten..., bei 
meinem Mann zu sein." 

Sie beobachtete ihn, als er aufstand, rastlos 
hin und her ging, schließlich stehenblieb: „Wie 
du wünschst. Sorge dafür, daß deine Sachen 
fertig sind." 

„Darf ich Zsamelda mitnehmen?" 
Achselzuckend erwiderte er: „Natürlich. Du 

kannst tun, was dir gefällt." 
Er ging zur Tür, blieb noch einmal stehen. Die 

Erinnerung an die vergangene Nacht verfolgte 
ihn. „Bist du... in Ordnung? Ich meine, letzte 
Nacht...?" 

Sie nickte, sie hatte Angst, sie würde weinen, 
wenn sie etwas sagte. 

Er musterte sie lange. Dann sagte er: „Wel- 
chen Handel wir auch abgeschlossen haben, es 
tut mir leid, wenn ich dich verletzt haben sollte." 

Damit verließ er sie..., und sie rätselte an 
seinen Worten herum. Was meinte er damit, 
Handel? Nun, wenigstens hatte er eingewilligt, 
daß sie mit ihm zur Plantage fuhr, tröstete sie 
sich. 

An diesen Gedanken klammerte sie sich auch, 
als William später mit zwei jungen kräftigen 
Hausmädchen eintraf... und als erstes Adams 
Sachen nicht ins eheliche Schlafzimmer brachte, 
sondern in das große Zimmer am Ende des 
Ganges. 

* 
Sarah Gallagher, die Lippen schockiert ge- 

schürzt, zerrte Chloe an den Haaren hinter sich 
her ins Eßzimmer. 

„Mama! Was tust du da!" Molly sprang sofort 
vom Frühstückstisch auf und kam Chloe zu Hilfe, 
und obwohl sich der wütende Ausdruck auf dem 
Gesicht ihrer Mutter nicht änderte, lockerte sie 
doch ihren Griff. 

„Was hat das zu bedeuten?" fragte auch Josh. 
„Wenn ihr Augen im Kopf hättet, müßte ich es 

euch nicht sagen", gab Sarah scharf zurück. 
„Wirst du es uns endlich erklären, Sarah!" 

brüllte Nathan, dessen Geduld offensichtlich am 
Ende war. 

Die Frau musterte Chloe mit vernichtendem 
Blick. „Sie ist... schwanger. Könnt ihr das nicht 
sehen?", 

Ehe sie es verhindern konnte, entschlüpfte 
Molly ein leises „0!", als sie die vielsagende 
Wölbung unter Chloes weitem Rock bemerkte. 
Das Mädchen warf ihr einen kurzen, flehenden 
Blick zu. 

„Ich wünsche, daß sie sofort verkauft wird, 
Mr. Gallagher!" 

Molly drückte Chloe aufmunternd die Hand, 
als Nathan langsam seine l^sse abstellte und 
sich auf seinem Stuhl vorbeugte. „Ist das wahr, 
Chloe?" fragte er, nicht unfreundlich. 

„Ja, Sir." Chloe starrte zu Boden. 
„Da siehst du es..., sie gibt es selbst zu!" rief 

Sarah. 
„Aber Sarah", warf Josh ruhig ein, „ich glaube 

kaum, daß wir Chloe deshalb verkaufen sollten." 
„FVauen bekommen ständig Kinder", meinte 

auch Nathan. 
„Ihr sprecht von einem Akt der Sünde, ohne 

den Segen der Kirche. Ich bestehe darauf, daß 
wir sie loswerden! I ch..." 

„Oh, Mama, bitte..., du darfst nicht..." 
Nathan bedeutete Molly, zu schweigen. „Warte, 

wenn deine Mutter Chloe nicht behalten will, 
dann schenke ich sie eben dir, dir und Josh. Und 
wenn ihr euer eigenes Haus gebaut habt, könnt 
ihr sie mitnehmen." Er zwinkerte Molly zu, und 
Sarah ."Stöhnte entsetzt auf. 

Als sie erneut zu zetem anfmg, ergriff Molly 
Chloes Hand und zog sie mit sich in ihr Zimmer 
hinauf. Als sie die Tür fest hinter sich geschlos- 
sen hatte, wandte sie sich zu der sonst so fröhli- 
chen Chloe um, die mit hängenden Schultern 
weinend vor ihr stand. 

„Ach, Chloe, wein doch nicht.... bitte, weine 
nicht." Sie nahm sie in die Arme, versuchte sie zu 
trösten. „Warum hast du es mir denn nicht 
erzählt?" 

„Ich wußte nicht, was Sie da hätten tun kön- 
nen, Miß Molly. Und außerdem hatten Sie selbst 
genug am Hals..., ich mein', weg'n der Hochzeit 
mit Mist' Josh, so ganz plötzlich, wo ich doch die 
ganze Zeit geglaubt hab', daß Mist' Adam..." 

„Chloe!" unterbrach Molly sie. Schon der 
Klang seines Namens ließ sie innerlich erbeben. 
Aber das würde anders werden - mit der 
Zeit. Irgendwann würde dieser Nachrnittag im 
St. Louis für sie nur eine flüchtige Erinnerung 
sein, ohne den scharfen, bitteren Schmerz, den 
sie jetzt noch verspürte. 

Ungewollt mußte sie daran denken, wie sie an 
jenem Tkg aus dem Hotel gelaufen war. Sie konnte 
an nichts anderes denken als an den Schmerz, 
die Scham, die sie erfüllten. Joshua hätte sie 
niemals so behandelt. Joshua liebte sie. 

Und so war sie in seine Arme geflüchtet, um 
sich trösten zu lassen. Am selben Abend noch 
hatte sie ihm erklärt, daß sie ihn heiraten würde, 
je eher, desto besser. 

Sie bemerkte, daß Chloe sie anstairte, und riß 
sich zusammen: „Du hättest es mir erzählen 
sollen, aber jetzt wird alles gut werden. Wenn 
Joshua und ich umziehen, kommst du mit uns..., 
und bis dahin bleibst du einfach hier." 

„Ja, Miß Molly. Aber ich hoffe, Sie ziehen nicht 
zu weit fort..., weil, ich hatte solche Angst, ich 
müßte Benj'min verlassen, als die Missus sagte, 
sie wollte mich verkaufen." 

„Benjamin? O ja, natiu'lich..Benjamin." Gei- 
stesabwesend tätschelte sie Chloes Hand und 
überlegte dabei, was sie tun könnte. 

An diesem Abend, als sie vor dem Spiegel saß 
und sich das Haar bürstete, während Josh ihr 
vom Bett aus zusah, begann sie zögernd: „Jo- 
shua, ich möchte, daß du etwas für mich tust.. 
was mir sehr viel Freude machen würde." 

„Sag, was es ist, Liebling." 
Sie drehte sich auf dem Stuhl zu ihm um. „Ich 

möchte, daß du Benjamin kaufst", bat sie leise. 
Seit der Hochzeit hatte sie ihn noch um nichts 
gebeten..sie wußte zwar, daß erwartet wurde, 
daß eine Frau ihren Mann um Dinge bat, aber sie 
hätte nie auch nur im Traum daran gedacht, ihre 
erste Bitte könnte so groß sein. Ein junger männ- 
licher Sklave wie Benjamin konnte eine Menge 
kosten, das wußte sie. 

„Benjamin?" fragte er verwirrt. Doch dann 
(Zeigte sich plötzlich Verstehen in seinen Augen. 
„Chloe", murmelte er. „Deshalb, nicht wahr? Er 
ist es, der..." 

(Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 81 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-GFFENTHAL 
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Karosserie + Lack 

tmnvg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 3S.- 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rtt: 

ScMleBeii Sie Fenster, 

Türen, Kofferfaum und 

Sdiiebedadi Ihres Alitos 

sorgfältig. 

Wir wollen. daB Sie sidier leiten. 
Ihre Polizei. 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee M. t072 Drelelch. Tel. 01103-14213 

Schmunzel - EC KE 

Hundeleben 

S „Ich war von Anfang an dage- 
i gen, mit ihm zu spielenl" 

• „Ich habe Struppi zum ersten- 
* mal allein gelassenl" 

• „Wenn Senta mal Junge be- ! 
S kommt, würde ich gern eines * 
• abkaufen!" S 
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In Kentucky 
Der ^oOe Zauberer war auf einer 

Gastspielreise durch die USA. In ei- 
nem Städtchen im hintersten Ken- 
tucky trat er vor ausverkauftem Haus 
auf, das mit atemloser Spannung sei- 
nen wirklich großartigen Zauber- 
kunststücken folgte. Kurz vor Schluß 
kam der große Trick. Der Zauberer 
trat vor und sagte; „Für mein näch- 
stes Kunststück brauche ich eine klei- 
ne Whiskyflasche. Wäre einer der 
Gentlemen vielleicht so freundlich, 
mir eine Pintflasche Whisky zu lei- 
hen?" 

Im Publikum rührte sich keine 
Hand. Der Zauberer war überrascht. 
„Ich habe von den Sitten hier einen 
anderen Eindruck. Wenn kein Gentlis- 
man mir eine Whiskyflasche leihen 
kann, muß ich meinen großen Trick 
leider ausfallen lassen." 

Da ertönte aus dem Hintergrund 
eine Stimme: „Können Sie nicht auch 
eine größere Flasche Whisky gebrau- 
chen? Vielleicht eine Quartuasche?" 

„Aber selbstverständlich!" rief der 
Zauberer erfreut. 

Im gleichen Augenblick erhoben 
sich sämtliche Gentlemen und streck- 
ten dem Zauberer Whiskyflaschen al- 
ler Kaliber entgegen. Nur eine kleine 
Pintflasche war nicht darunter. 

Hausgehilfinnen 
Zwei Hausgehilfinnen in den USA 

halten mit ihren riesigen Autos zufäl- 
lig miteinander an einer Tankstelle. 
Da sie sich kennen, unterhalten sie 
sich kurz. 

„Warum hast du denn deine letzte 
Stelle aufgegeben?" fragt die eine. 

„Oh", meinte die andere, „ich muß- 
te feststellen, daß die Frau des Hau- 
ses heimlich meine eleganten Sachen 
trug." 

Heimliches Glück 
„Sagen Sie mal, junger Mann", sagt 

der alte Herr mißbilligend, „müssen 
Sie denn immer mit hübschen jungen 
Frauen herumflirten? Haben Sie noch 
nicht daran gedacht, ein glückliches 
Heim zu gründen?" 

„Ach wissen Sie", meint der junge 
Mann, „ich finde ein heimliches Glück 
amüsanter als ein glückliches Heim." 

3x kurz gelacht 

art Max 
du schwimmen?" - „Nein, aber 
ich kann waten wie ein Verrück- 
ter!" 

art 
e Ka: Freund: „Zwei Dinge kann ich auf 

den Tod nicht ausstehen; Vorur- 
teile und Frauen am Steuer!" 

„Das muß doch schrecklich 
peinlich gewesen sein, als du im 
Schwimmbad versehentlich in die 
Damenabteilung gekommen bist?" 
- „Nein, gar nicht. Ich habe ein- 
fach gefragt: .Welcher von den 
Herren hat meine Brille gese- 
hen?'" 

Der zerstreute Professor zu sich 
selbst; „Ich habe einen Knoten im 
Schlips - was hat das nur zu be- 
deuten?" 

„Entschuldigen Sie bitte, wie 
komme ich ins Kino?" - „Gerade- 
aus!" - „So ein Mist. Wenn ich 
schon mal ins Kino gehen will, ist 
es gerade aus!" 

Ruft die Ehefrau; „Liebling, 
komm nörgeln, das Essen ist fer- 
tig!" 

Ein bekannter Schlagersänger 
kommt von einer Tbumee zurück. 
Ein Reporter fragt ihn: „Nun, wie 
war die Tbur?" - „Einfach toll. 
Alles ausverkauft, nur in Augs- 
burg war der Saal komischerwei- 
se leer!" - „Ist doch klar - da 
waren Sie ja auch schon einmal!" 

„Wenn man es genau betrach- 
tet", sinniert einer, „ist der Mensch 
das einzige Lebewesen auf der Er- 
de, dem man das Fell mehrmals 
über die Ohren ziehen kann!" 

Während einer Party fragt der 
Gastgeber den anwesenden Haus- 
arzt mit einem süffisanten Lä- 
cheln: „Ob ich wohl noch ein Glas 
Sekt trinken darf, Herr Doktor?" 
- „TVinken Sie, soviel Sie wollen", 
antwortet der Arzt mit bissigem 
Unterton, „aber worauf wollen Sie 
dann noch anstoßen?" 

„Meine Kleidung ist dermaßen 
schäbig", beschwert sich die Ehe- 
frau, „daß mich jeder für eine Kö- 
chin halten muß!" - „Das mag viel- 

leicht sein", entgegnet der Ehe- 
mann, „aber nicht, wer bei uns 
gegessen hat!" 

Er und sie sitzen in der Kondi- 
torei. Sie erzählt und erzählt. 
Plötzlich unterbricht sie: „Das ist 
ja unerhört. Warum starren Sie 
denn dauernd auf die Garderobe, 
statt mir zuzuhören?" - „Ich pas- 
se auf meinen Mantel auf", ant- 
wortet er, „Ihrer ist schon weg!" 

Der Hotelfahrstuhl streikt. Um 
sich die Zeit beim Treppensteigen 
zu vertreiben, unterhält sich das 
Ehepaar mit Witzen. Im 15. Stock 
sa^ die Frau: „Jetzt weiß ich aber 
keinen mehr!" - „Aber ich", ant- 
wortet der Mann. „Wir haben den 
Zimmerschlüssel vergessen!" 

Der kleine Michael schenkt sei- 
nem Vater eine Packung Blitzwür- 
fel für dessen Fotoapparat. Stolz 
verkündet er: „Kein Würfel ist de- 
fekt. Ich habe sie alle ausprobiert!" 

„Bitte verbinden Sie mich mit 
Herrn Huber." - „Mit wem bitte?" 
- „Mit Herrn Huber. Ich buchsta- 
biere: H wie Hans, U wie Uwe, N 
wie Norbert, E wie Emil, R wie 
Rudi. Haben Sie mich verstan- 
den?" - „Ja die Vornamen habe 
ich jetzt. Und wie war der Fami- 
lienname?" 

„Sag mal, du bist doch Bauch- 
redner. Was machst du jetzt ei- 
gentlich beruflich?" - „Ich arbeite 
in einer Tierhandlung - dort ver- 
kaufe ich sprechende Papageien!" 

„Weißt du, Lilli, wenn ich mir 
von Bruno etwas Kostspieliges 
wünsche, dann überlege ich mir 
immer, ob ihm die Erfüllung nicht 
zu schwer fallen wird." - „Und 
dann?" - „Dann denke ich mir 
wieder, daß es einem rechten 
Mann doch Freude bereiten muß, 
mit Schwierigkeiten fertig zu wer- 
den!" 

Schrappel ertappt in seinem 
Hotelzimmer einen Einbrecher. 
„Hände hoch!" ruft er und hält 
dem Ganoven eine Pistole unter 
die Nase. „Und jetzt rühren Sie 
sich nicht von der Stelle, bis ich 
die Patronen aus dem Nachttisch 
geholt habe, verstanden?" 

Selbstberuhigung 
Ein Mann schob einen Kinderwa- 

gen vor einem Geschäft für Damen- 
nüte auf und ab. Das Kind im Wagen 
brüllte aus Leibeskräften. Der Mann 
sa^e beschwörend: „Sei ruhig, Paul, 
sei ganz ruhig. Du mußt unter allen 
Umständen ruhig bleiben." 

Eine Dame, die des Weges kam, 
sah das kleine Idyll und sagte freund- 
lich: „Nett, wie Sie das Kind beruhi- 
gen. Das kann man an Vätern nicht 
oft beobachten. Der Kleine im Wagen 
heißt also Paul?" 

„Nein", brummte der Mann, „er 
heißt Peter. Paul heiße ich." 

Das Ei 
„Meine FVau", beklagt sich ein Ehe- 

mann bei einem Fteund, „hält es mir 
zu sehr mit der Geschichte." 

„Wie äußert sich denn das?" 
„Gestern zum Beispiel stellte sie 

mir zum Mittagessen nur ein einziges 
Ei auf den Tisch, Stell' dir vor: ein 
einziges Eil" 

„Was hat denn das mit ihrer Vorlie- 
be für Geschichte zu tun?" 

„Nun, als ich ihr Vorhaltungen 
machte, sagte sie; .Aber Eduard, heu- 
te ist doch der Tbdestag von Chri- 
stoph Columbus.'" 

Vornehm 
Das Hausmädchen meldet: ..I^Yau 

Müller, eine Dame möchte Sie spre- 
chen!" 

„Eine vornehme Dame?" 
„Nein, ungefähr so wie Siel" 

Kurzsichtig 
„Es stimmt also, daß Buchhalter 

Pöppelmann die Managerkrankheit 
bekommen hat?" 

„Ja, das stimmt!" 
„Und wie kam das denn?" 

„Pöppelmann ist so kurzsichtig, daß 
er nie sehen konnte, ob ihn der Chef 
beobachtet oder nicht. Da mußte der 
Ärmste ununterbrochen arbeiten. Das 
hat ihn fertiggemacht." 

Vertrauen 
„Vater", sart der halbwüchsige 

Sohn, ..wir haben uns doch neulich 
ausgesprochen, und da hast du ge- 
sagt. du hättest volles Verständnis zu 
mir." 

„Das habe ich auch, mein Junge!" 
..Wenn das so ist, warum schließt 

du dann deinen Schnaps ein?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 42 
F. Karge. Rochada 4/84 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kfl, DaB, Te2,Be4 (4) 
Schwarz: Khl, Lf4, Be3, e5, 
h3, h4, h5 (7). 

Aus den Silben: a - a - be - brück - 
bus - co - de - der - diet -eg - ei - en - er 
- fen - fer - gal - ge - ha - he - horn - 
inns - ker - lan - laub - lie - lo - mer - 
nas - ne - ni - nie - nis - o -puf - ra - ran 
- raz - reu - rhom - ri - rieh - se - se - ta 
- tak - te - ter - thel - u - u - win - zi - 
sind 21 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Oper von Verdi, 2 Raute, 3 Stoß- 
dämpfer am Waggon, 4 Schiffshei- 
mat, 5 Gefäß, 6 5luse der Stern- 
kunde, 7 westafrik. Strom, 8 Haupt- 
stadt von Tirol, 9 Dickhäuter, 10 Ein- 
brecherwerkzeug, 11 Vorname 
Carusos, 12 polizeil. Fahndungsak- 
tion, 13 Staat der USA, 14 europ. 
Staat, 15 Vorderasiat. Hauptstadt, 16 
Genehmigung, 17 Fischfanggerät, 18 
Jahreszeit, 19 Ackergerät, 20 innige 
Zuneigung, 21 ölschiff. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Oper und eine 
Operette von J. Offentoch. 

Wortfragmerite 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
§elesen - nennen einen athenischen 

taatsmann. 
BOOT -I- PEST 

Die folgenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
bekanntes Zitat aus Goethes Faust 
über den freien Willen ergeben, 

chie - wirs - ben - dugl - tzus - 
scho -nddu - tge - benu - aubs. 

SPUND -I- RET = I 

GER 

SEIL 
ELLA 
WILD 
BEIN 

= Briefzu- 
steller 

= Sportaus- 
druck 

+ SORGE = österr. 
Poeten 

= dt. Stadt 
= Schurke 
- Bauer 
= Selbst- 

weihrauch 
= Hauseingang 

Im Handumdrehen 

HORN 
+ KAIN 
+ TRAN 
+ LOGE 

ROST + NIET =: 

Füllrätsel 
Die Selbstlaute - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben einen Roman von H. Böll. 

dsbrtdrfrhnjhr. 
Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben: bar - bild - bre - 
chung - dem - dung - ein - ein - erl - 
fen - gangs - grund - ho - ken - kö - 
licht - los - lük - mel - nas - nie - nig - 
of - re - röh - sät - sau - se - ten - wan - 
ze - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 nach drei Seiten offener Haus- 
flur, 2 Beschädigung einer Kerze, 3 
Schicksal von Zwischenräumen, 4 
Beherrscher eines Grenzortes in 
Nordtirol. 5 sehr feuchte Niederung, 
6 Befehl an ein Gemälde. Hirsch- 
laute auszustoßen. 7 nicht geschlos- 
senes Lokal. 8 Sprünge, die ein Tau- 
cher auf dem Meeresboden macht, 9 
Report über eine Tür, 10 Beinkleid 
für Versager. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Geigenzubehör von bestimmter 
Länge. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Teil 
eines Schweizer Schwures ergeben. 

Wirt - wohl - Lenz - Seil - 
an - Bein - fein - Big - 

vor - Lok - vorn - 
Bor - müd - gern. 

<andinavisches Kreuzworträtsel 
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Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Festtagsgebäck. 

Glas - Osten - Robe - Gras - dort. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Kai - b2! (Zugzwang), 

Kf4 - e5; 2. Thl - elf. Ke5 - d4/Ke5 
-d6/Ke5 - f6/Ke5 - f4; 3. Dg2 - d5/Dg2 
-c6/Dg2 - g6/Tel - e4 matt. Stern- 
flucht des sK! Nach 1 Kf4 - e3; 2 
Thl - elf folgen Matts durch 3. Dd5 
bzw. 3. 're4. Ein schöner Fünfstei- 
ner! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Standbild, 
2 Carlos, 3 Himmelskörper, 4 Erin- 
nerungsvermögen, 5 Rücksichtslo- 
sigkeit. 6 Zitronenpesse. 7 Henne- 
gau. 8 albern, 9 Faroband. 10 Tages- 
presse. — Scherzhaft. 

Rätselgleichung; a) p. b) Ar. c) the. 
d) non. X = Parthenon. 

Besuchskarte: Betriebselektriker. 
Silbenrätsel: 1 Arnika. 2 Lenau, 3 

Leuna. 4 Eirene, 5 Sudanneger, 6 
Iliade, 7 Sterbekasse, 8 Trense, 9 
Vehikel, 10 Esra, 11 Riester, 12 Lena, 
13 Ovid, 14 Rachenputzer, 15 
Estrade. — „Alles ist verloren, nur 
die Ehre nicht." 

Mixrätsel: Daffinger, Oklahoma, 
Belsazar, Estomihi, Rauschebart. 
Maskerade. Augusta, Niederwald. 
Narriman — Dobermann. 

Füllrätsel: Eine halbe Wahrheit ist 
eine ganze Lüge. 

Hier darf gestohlen werden; Ab 
geht die Post. 

Schüttelrätsal: Pfosten - Uhren - 
dein - Erpel - Lauf = Pudel. 

Schwedenrätsel 
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■DOKTORHEISCREME 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachge»ch«n Wir EleMrotechnlk 
Ausführung von El«*(ln>anl«g*n •»•r Art 
L^rung * KAontag« von 
GttMro-QtrIMn u. Lamptn 
Kund«ndi«ntt * t«chn. B«ntur>g 

n«paratunm 
Planung * Momag« von Nachtapatchar-Halzg. 
WIrma-Pumptn 
iSO-Vartallungan 

6070 Langen/Hewan 
WIetgiBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langen<?r Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Slcinmelzmeisler 

Langen, Südl. Rrngsir, 184 Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduilLer 

MALERMEISTER 

• Putzy und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge > Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse.17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLUCKSELIG 
die um Gerecfitiakeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄ'JS 5,10 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Keidrun Beuchert 
HeinrichstraSe 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.CI0 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmSH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden tiel mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMrgstM 12, Langen, Tetofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-,.Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierutnen 
»Ausführurig kompletter Beisetzungen 

Ajle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse i, 607Ö Langen, Telefon 2 29 68 

Arbeitslos 
Jugend-Los? 

, DfrwvndfAiülitl 
/Dm Zeugnis in d« Tascht und d«n SchuUbgangtm if dann Stempeln gehen - da unurem Und luf die Zukutrfl) 

mKht sich itatt Lust auf den satfl. nwE der Jugend eine 
I Beruf gefahrlichtr Frust breit bd Chance gebea \ 

'M(Mm it* aai. Mt r» - (MCk Ik'« S««a4« PStkAM MaKkta Uli N( 440109 AA 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Altbausanlerung • Fassadenverklelduna • 
DachgebSik • Dachstuhlausbau • Dachfen- 
stereinbau • Gauben • Vordficher • Winter- 
garten • Pergolen • Gerüstbau 

SD[]DQ[]QD©[?®n 

KlQDDOte&'D 
Nort>ert Hunkel - NeckarstraSe 54 - 6070 Langen 1 
• 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ^ 

H. STEITZ GMBH 

VOaWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

HMlrichtlr. 32, Tal agi03/22a42 

Damen-Lodan-MHntel 
Rücke und Trachtan- 
blusan. 
Damen- und Harran- 
HUta und -Kappan. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLalalung Manipnafal, Inatallatlon, OaahaüninB 
Ihr« n««M WaiHM 
in 3 StuiMton. 
Ohna Ausbau dar altan Wanna. 
Otma FHasanschadan. ,ll 

Schafgassa 7 - Talafon 2 34 01 
«070 LANGEN/Haasan 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr; 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Oktober 1990 
Dr. Staszewski, Mörfelder Landstr. 28, 
Tel. 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l=eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 12.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69,Tel.22637 

Sa., 13.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel.291 86 

Sq., 14.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Md., 15.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 16.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 17.10. Olwrlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Do., 18.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.23061 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 17. Oktober 1990 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 12.10. Einhorn-Apotheke Langen 
Sa., 13.10. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 14.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 15.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 16.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
ML, 17.10. Apotheke am Bahnhof 
Do., 18.10. Rosen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

13./14.10.1990 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 17.10.1990 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Marienfeldstr. 25, 
Tel. 85081 

Apothekendienst 

Fr., 12.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Heg6lstr.62,Tel.337 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 13.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr.2,Tel.8 6864 

So., 14.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.67332 

Mo., 15.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 16.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 17.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 18.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

WtcMgeRufnummem 

ZaNiSfzti^N9tfa8dlen$t 
WdtoKrtisOtbn^i. 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
13714.10. und 17.10.1990 
Dr. Michael Lochner, Neu-Isenburg, Schillerstr. 
85, Tel. 06102 / 2 63 71, privat 06102/26595 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  8 44 39 

F^ED?[a-l «"""H CO. KQ 
schiosschei 

• Fanater- und TOranbau (Kunststoff - Aluminium) 
• Wlntarglrtan • Stahlbau 

SCZMIUCZIO Fachbetrieb 
6072 Dreiaich, DaimlarstraBa 16, Talafon 6 13 95 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZESlT 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

Zeig beim Porto Herx a Venland: 

Kauf 
WohHiahrtsbriefniariien 

Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 
CniwacnantiMaUJnsaiaetat «eA«»>n« MI Mn n 

Danksagung 

Für die zatilreictien Bev^else der Anteilnatime in Wort, Schrift, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unserer Heben Entschlafenen 

Marie Kraus 
geb. Oall( 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. 
Schreiber, den Schwestern, die sie betreuten, dem Jahrgang 1904/05 sowie allen, 
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Lina Petry 
Käthl Hofmann geb. Kraus 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Fabrikstraße 30, im Oktober 1990 

Praxis Dr. med. Ch. Dworeck 
Langen, GartenatraBe 24, Tel. 06103 / 2 87 87 

Urlaub vom 15. bis 26. Oktober 1990 
Vertretung: Dr. Mentzei, Tel. 7 34 15, Dr. Zabel, Tel. 2 28 28, Dr. 
Block bis 22. 10., Tel. 2 34 64, Dr. Rauschenbach bis 22. 10., 

Tel. 2 27 75, Dr. Wenz ab 22. 10. Tel. 2 33 31 

£an^ener^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter. Schwiegermutter, Oma und 
Ur-Oma 

Martha Viktoria Enzmann 
geb. Kwasniok 

aus Hlndenburg (Dörnsdorf Nr. 96) 
geb. 14. 12. 1897 gest. 2. 10. 1990 

Wir danken für die tröstenden Worte, die schönen 
Kranz- und Blumenspenden und die ehrende Anwe- 
senheit bei ihrer Aussegnung. 

Besonderen Dank den lieben Nachbarn. Ein herzli- 
ches „Vergelt's Gott" unserem Pfarrer Hans Peter 
Feige für die trostreichen Worte. 

Irmgard Kaste 

6070 Langen, Steubenstraße 51, im Oktober 1990 

Ihr Sradi 
behindert Sie? Dann ver- 
treuen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im in- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
ohne Feder, ohne SchenKei- 
riemen. mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Der 
mechanisch-akliveVoilschutz 
bei Leisten-. Hoden-, Nabel-, 
und Bauchwandbrüchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 91 53. 7080 AA-U'hoch«n 
Platzvertretung und nSchtte Beratung: 
01., 16. 10.. Sprendlingen, 14.30-15 
Dreielch-Drogerle Buch. Hauptstr. 43 

Meine Praxis ist vom 15.-19. 
10. 1990 wegen Weiterbil- 

dung geschlossen. 
Naturhellpraxis 

Gisela Oltrogge 
Bahnstr. 36, 6070 Langen 

Tel. 06103/5 35 50 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Thimo und 

Anita Wunderlich 
geb. Richert 

und sagen hiermit, auch Inn Namen unserer Eltern, recht 
herzlichen Dank für die zahlreichen Aufmerksamkeiten. 

6070 Langen, WeserstraBe 11, im Oktober 1990 

Das geeignete Gate 
für TVauergeselischaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Klelntler- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung am Frei- 
tag. dem 12. Oktober, um 20 Uhr 
auf der QZA. Meldebogenaus- 
gabe. 

Der Vorstand 

TDECnDC GRATISPROSPEKT inCOlinC 06103 - 42318 
FISCHER - LANGENER STR, 27 • 6073 EGELSBACH — MfT?WHME-MARKT ZU MINIfflESEN 

10 Farbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Dezember 
1990. In bar. oder in bequemen 
Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03 / 77 79 

t4eue 

Wet 
ode 

Besuchen $<• uns unverbindlich 
Geschatiszeiien 

0 — Pr e Dl» 12 30 « 13 30 bis 1700 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Sa nur nach Vereinbarung 
Mörfelder l^ndstraße 33 

6070 Langen 

PELZE 

Hochzeit 

HERTH & BRAUN 
Malerbetri«b j 

• LacKierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergsM« 11 
Iblefon 0 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachanar u. MOnchanar 
Varslcharungan 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-t'UnHlaclainfl 
Spanglerailianan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

IBflOll* I Nachbarschaft 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahnne unter Tel. Wixhausen 061$0'B1070 

ann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in größer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner'StraOe 40, TeL 4 14 14 
Langen, am Lutherpiaiz, Gartenstraße 6, Tel 06103 / 2 79 21 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL   
 Dl« Nr. 11n Europa. KQRTK.S' 

Auaslellungs-Cemar Olalzanbach ta i 

Onnlbuabctricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

cßusQe bis 25 -1- 

für Ralaan, AuaflfiBa nnd alla Oalaganhaitan 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEiCH 

WIR steilen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraSe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollai<l«nf«brik Inh. G. Zinn 
RdlBden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgll- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Dieseislraße 1-3 I 6057 Dielzenbach-Slemberg O OO 7^/27 
Kommen Sie zum "Tag der offenen Tür" j 

Sa, 13. -1- So, 14. Okt.'90,10-17 Uhr j 
Produktinformatlon • Betriebsführung ■ Bewirtung ■ | 

Unterhaltung • Gewinnsplel *61(16 atlSJchnaden und iretbnngen für Ihr 
persorlches Übeirischungs-Gsichefik und zir Teilnahme an der Varlotungl 

Tep-Qualitcit 

knallhart kalkuliert 

ITEPPICH 

IPRICK 

toelstwA' 

5® 06103/«'"' 

=Oa»mS'"fe,kaKo.ino..r-B« 
S Paliaswiesenstr. 6J, ® 06151/893390 

Ihre Fachmärkte für Teppichboden Bodenbeläge Teppiche Tapeten 

EIN WELTMEISTER 

PRÄSENTIERT GATORADE 

DANKE möchten wir allen Freunden, Bekannten und 
Nachbarn sagen, die uns zu unserer 

mit ihren Glückwünschen und Geschenken so erfreut 
haben. 

Michael Metz und Undine Metz 
geb. Salzer 

Langen, Mühlstraße 2 
Groß-Gerau, Darmstädter Straße 72 

Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, dem Männerchor Liederkranz, 
dem Obst- und Gartenbauverein, der Freiwilligen Feuerwehr 
1879 Langen, Herrn Pfarrer Wächtler sowie dem Jahrgang 
1909/10, die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude 
bereitet haben. 

Wilhelm Metzger 

Langen, Fahrgasse 6, Im Oktober 1990 

ISIIItf 
Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarl 

Telelax(06103)84069 

_ Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Langanar Zaitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

|£aii0ma'2atung 
ICBjaAOlEB NMHUarilM 

Hauptgaschaftastelle Langen 
Damnatidtar StraBe 28 
Talafon 2 10 11-12 

öffnungazeltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waltara Annatimaatollan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische Weiherstraße 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzalganachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwocn um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegelien werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Rinke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2ipaltfg, OM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, ItpaMg, DM 18.24 * 
• PralM Inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse •X- 

40 mm hoch, 2tpalKg, OM 38.48 ■ 



SEITE 16, LANGENER ZEITUNG, NR. 82 

Volksbank Langen-Dietzenbach 

BEKANNTMACHUNG 
ZUR WAHL DER VERTRETERVERSAMMLUNG 

Die Ergänzungswahl zur Vertreterversammlung unserer Bank für den Bereich Dietzenbach findet 
am Montag, dem 22. Oktober 1990 

Statt. 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der ehemaligen Spar- und Kreditbank eG Dietzenbach; minderjährige Mitr 
glieder üben ihr Wahlrecht durch den gesetzlichen Vertreter aus. Die Stimmen können abgegeben werden 
in Dietzenbach Babenhäuser Straße 30 

Frankfurter Straße 78 
-Steinberg, Hauptstraße 17 und 
-Hexenberg, Berliner Straße 60 

jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Zur Wahl steht die vom Wahlausschuß aufgestellte Liste, nachdem weitere Listen nicht eingereicht worden 
sind. Die Wahlliste liegt zusammen mit der Wahlordnung bis zum Wahltag während der üblichen Geschäftszei- 
ten in den oben genannten Geschäftsräumen unserer Bank zur Einsicht durch die Mitglieder aus. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, die von uns zu den Wahlzeiten zur Verfügung gestellt werden. Wir bitten 
die wahlberechtigten Mitglieder, ihre Stimme nach' Möglichkeit in dem Geschäftslokal abzugeben, bei dem 
ihr Konto geführt wird. 

VOLKSBANK LANGEN-DIETZENBACH EG 
Der Wahlausschuß 

6070 Langen, den 11. Oktober 1990 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06 1 03 / 2 22 OS] zeigen 
ur.! I v»/r.r.r. FAMTA-^IA ■LMdJJ.H.kM-l MFIIF<; I IT 

Tfigl. 20.30(12) Sa./So. auch 15.0u, -f 17.45 
iiiOR! Mwimm 

GHOST 
Nachlicht von Sam 

Sa. 23.15 SV: 
ICH LIEBE DICH ZU TOOE 

14. ERFOLGS- 
WOCHE 

Tlgl. 20.30 * SB.fSo. auch 15.30.16.00 4-Sa. auch 23.00(12) 
St ba IM do Soik toi ii Kii Ubn ud tntott Kii H<n 

RICHARD 
GERF. 

DIE KOMÖDIE DES JAHflCSt 

JUUA 
ROBERTS 

Do. 25. 10. 90, 
20.00 Uhr 

Langen-Stadthalle 

Der ßroße Krfolg aus dem 
KOMÖDIEN-STADL | 
Der Bauerndiplomat 

Volksbank Langen-Dietzenbach 

Max Giießer 
.Monika Dahlherf! - Hansi Kraus 
Chrisline Neuhaucr • Toni Ketchtner | 
CrieBer jun. - Egon Bi van' VVrrn<r ZruucI 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaus 
06103 / 5 21 10 

STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 4. 11. - 19 Uhr 

WIENER 

OPERETTEN-FESTIVAL 
mit Welterfolgen von Johann SlrauB, Franz Leh^r, Emmerich Kälmän u. a. 
Starsollsten der Staats- und Volksoper Dresden-Wien 
Es spielt das JOHANN-STRAUSS-ORCHESTER Greiz 

Moderation Axel Palotay 
- Sascha-Concerts - 

Vorverkauf: Reisebüro am Rathaus. Tel. 06103 / 20 31 45 
STADTHALLE LANGEN, TEL. 06103 , 20 31 26 

DESIGN IN QUALITÄT 

Ganz kurz das Wichtigste 

über neue Küchen in 

alten Häusern. 

Wenn Decken schräg, die Wände schief 
und weit und breit kein rechter Winkel ist, 
können das die für 
Ihre neue Küche sein. Altbaurenovierung 
braucht Erfahrung. Wir empfehlen Ihnen Zeyko 
und bevor es knifflig wird, eine 

durch uns. Damit Sie in 
schönen alten Wänden auf den richtigen 
Geschmack kommen. Wir verstehen was von 
außerge- 
wöhnlichen 
Küchen. M dcsicn in Qualität 

DiETRiCH 

6072 Oreieich, IVIaienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. oei 84 / S 48 03 oder S 48 83 

Wir kehren ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103 /5 10 38 

Endlich istesda 

Das ,,ECONOMIC"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Hplzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohefn Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkelten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle. Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmiuirifrei) und äuBerst 
prelagünstig. 
Farben: Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WelB/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 

RICHARD SCHUM GMBH 
6052 Mühlheim am Main, Dieseistraße 49 , 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

Jetzt an 

denken 

^4 Daunen DM 188.- 
fedrige Daunen DM SSO.- und : 
feinster Gänse-Bauernflaum 720 g DM 780.- 
und allen dazwischen liegenden Preislagen in a**oB«r 
Auawahl 
Betten mit Schurvifollfüllung oder synthetischer Füllung (bei 
Allergien) sowie Kamelhaar- und l<aschmirfQllung. 
GroBe Auswahl an feinster modemer Bettwäsche. An- 
schauen kostet nichtsl Kommen Sie zu einer unverbindli- 
chen Besichtigungl 

IVer vermißt 

sein Hörgerät? 
Dreieich - Beim Fundbüro der 

Itadt sind von März bis Mitte Sep- 
ember allerhand Sachen abgege- 
icn woixlen: 15 Damenfahrräder, 
5 Herrenfahrräder, zwei Klnder- 
ahf^der, ein Geländemotorrad, 
in MotorradschloB, ein Hörgerät, 
ine Hundeleine, diverse Klei- 
lungs- und Schmuckslücke sowie 
chlüssel. Die Fundstücke können 
on ihren Besitzern während der 
henststunden (7 bis 12 Uhr) im 
lathaus - Stadtteil Sprendlingen - 
lauptstraBe 15 bis 17. Zimmer 26. 
bgeholt werden. 

)RK-Jahrestrefr 

mit Neuwahlen 
Dreieichenhain - Die Ortsverei- 

ligung Dreieichenhain des Deut- 
chen Roten Kreuzes veranstaltet 
hre diesjährige Jahreshauptver- 
ammlung am Mittwoch, 24. Okto- 
er, um 20 Uhr, im DRK-Heim, 
Lite Schulgasse 4. Auf der "ftges- 
rdnung stehen unter anderem 
leuwahlen, Berichte des Vor- 
tands sowie Ehrungen. 

Eifrig gespritzt wurde am Samstag bei der Übung der Dreieicher 
Jugendfeuerwehren in Offenthal. Angenommenen Brandobjekt waren die 
Mehrzweckhalle und die Wingertschule. Mehr als 50 Jugendliche, darunter 
auch drei Mädchen aus Buchschlag, waren aktiv an dieser Übung beteiligt, 
die zur Zufriedenheit der Verantwortlichen ausfiel und einen hohen Ausbil- 
dungsstand des Dreieicher Feuerwehrnachwuchses offenbarte. Foto: fm 

Täter war maskiert 

Banküberfall: 20 000 Mark erbeutet 
Dreieich - Bei einem bewaff- 

neten Raubüberfall auf die Fil- 
iale der Commerzbank in der 
Freiherr-von-Stein-Straße in 
Dreieich erbeutete ein bisher 
unbekannter Täter am Montag 
vormittag ca. 20 000 Mark. Der 
mit einer Mütze mit Sehschlit- 
zen maskierte Täter soll ca. 25 
Jahre alt und ca. 170 cm groß 
gewesen sein. Er trug einen Je- 
ansanzug und weiße Turn- 
schuhe. 

Gegen 9.24 Uhr betrat der mit 
einer Pistole bewaffnete Täter 
die Bank. In der Bank befanden 
sich zu diesem Zeitpunkt keine 
Kunden an der Kasse. Der Täter 
bedrohte fünf Angestellte mit 
der Waffe und schrie: „Überfall 
- Geld her". Nachdem er das 
Geld in die Taschen der Jeans- 
jacke gesteckt hatte, flüchtete 
der Täter zu Fuß aus der Bank. 

Erste Zeugenaussagen erga- 
ben, daß eine Person, auf die die 

Beschreibung paßt, in die Bai- 
erhansenwiesen geflüchtet sei. 
Sofort eingesetzte Pohzeistrei- 
fen, auch der Polizeihubschrau- 
ber war in die Fahndung mit 
eingeschaltet, durchsuchten 
das betreffende Gebiet. Die 
Nachsuche verlief ergebnislos. 
Die Polizei fahndet in diesem 
Zusammenhang nach einem ro- 
ten Opel Kadett mit OF-Kenn- 
zeichen. Der Wagen soll kurz 
nach dem Banküberfall wegge- 
fahren sein. 

Wer hat die Flucht des Täters 
nach dem Überfall beobachtet? 
Ist in Tatortnähe ein Fluchtwa- 
gen bestiegen worden? Wer hat 
sonstige verdächtige Beobacht- 
ungen gemacht? Hinweise wer- 
den von der Offenbacher Kripo 
(Telefon 069/8090-259) oder 
von jeder anderen Polizei- 
dienststelle entgegengenom- 
men. 

Das ist der Bankräuber, wie ihn 
die Kamera der Bank sah. Er soll 
etwa 25 Jahre alt sein, etwa 1.70 
groß, schlank, sportliche Figur, 
dunkle Haare, Dreitagebart, 
dem Akzent nach Türke oder 
Araber, trug weite Jeansjacke 
und Jeanshose, weiBe Adidas- 
Tumschuhe, eine dunkelblaue 
Strickmatze mit Sehschlitzen, 
im oberen Bereich mit hellgrü- 
nem Streifen und darüber einge- 
strickte kleine Bäume und dun- 
kelgrüne Herzen als Muster. 

Foto: P 

^erwaltungsgerichtshof stoppt den 

Ihr Haus für Raumgestaltung 

Fahrgasse 17 • 6070 Langen 
Telefon 2 35 12 • Parkplätze Im Hof 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

^^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew^  

BRILLANTE 

ßVRBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-;59 
matt oder glänzond 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

FOTO 

Longen Rheinsfroße37-39-AmLulhefpiat2 
Junger Zimmerermeister übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Oachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

BECHTEL 

MÖBELSCHREINEREI 

Einbauschränke + Raumteiler 
Wand -I- Deckenverkleidungen 

Heizkörperverkleidungen 
Zimmertüren -t- Haustüren 

Möbel nach Maß 

Dreieich-Sprendlingen Joinvillerstr. 44-46 
Tel.:(06103)63001 • Fax (06103) 62519 

Beratung Planung Ausführung 

lärumer&tunff 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

® Hainer 
Wochenblatt 

^ mdUntwtuttung 
0SSiaE3EQBiaS 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

..; das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeltung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Dia Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht vi/Ird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 
LANGENER ZEITUNG 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
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KAi^n i 

'eilstück ist nicht als Umfahrung geeignet / Geht's wieder bei Null los? 

Neuer VHS-Kursus zum 

Thema Energiesparen 

Angebot für Haus- und Wohnungsbesitzer 

Dreieichenhain (rt) - Die jahre- 
ngen Diskussionen um eine Um- 
hungsstraße um Buchschlag und 
Jrendlingen, die sogenannte 
lidumgehung Buchschlag, haben 
jrerst ein Ende gefunden. Am 
lontag wies der zweite Senat des 
erwaltungsgerichtshofes in Kas- 
s! die Beschwerde der Hessischen 
andesregieruiig gegen den Bau- 
lopp zurück, den das Verwal- 
ngsgericht in Darmstadt in erster 

nstanz ausgesprochen hatte. 

Hessens Verkehrsminister Al- 
red Schmidt als Kläger hat damit 
len Rechtsstreit verloren, und der 
iund für Umwelt und Naturschutz 
BUND) ist der Gewinner. Er hatte 
ine Verbandsklage gegen den ge- 
amten PlanfeststellungsbeschluB 
rhoben und erhält nun seine au- 
ergerichtlichen Aufwendunge.n 
on der Landesregiereung zurück, 
'ie auch die Kosten des Verfahrens 

tragen hat. 

Zu Zeiten der CDU-Mehrheit in 
•reieich war ein Bebauungsplan 
erabschiedet worden, der den 
bu der Südumgehung Buch- 
tiilag vorsah. Nach der letzten 
■ommunalwahl, als sich die Mehr- 

heitsverhältnisse zu Gunsten der 
Südumgehungsgegner SPD und 
Grüne/BI-Fi-aktion wandelten, 
kippten diese den Bebauungsplan 
Rostadt, ohne den die Umge- 
hungsstraße nicht in voller Länge 
gebaut werden kann. 

Daraufhin hatte der Verkehrs- 
minister einen Sofortvollzug für 
ein Teilstück der Südumgehung 
erlassen, und dagegen erhob der 
BUND Klage, der in Darmstadt 
stattgegeben wurde. Mit diesem 
Urteil, das einen Baustopp zur 
Folge hatte, war der Minister nicht 
einverstanden, und die Angelegen- 
heit kam vor den Verwaltungsge- 
richtshof in Kassel, der nun die Mi- 
nister-Klage zurückwies. 

Die Richter stellten sich auf den 
Standpunkt, daß mit einem Teil- 
stück der Südumgehung, für das 
der Sofortvollzug galt, lediglich ein 
„Straßentorso" entstehe, der nicht 
die beabsichtigte Entlastung der 
Ortsdurchfahrt Sprendlingen und 
der Kreuzung B 3 / L 3262 bringe. 
Der Verkehr werde dadurch ledig- 
lich um Buchschlag herumgeleitet 
und fließe dann wieder in den in- 
nerörtlichen Bereich auf der der- 

zeitigen L 3262. 
Sollte die Landesregierung am 

Bau dieses Teilstücks festhalten, so 
müsse dafür ein völlig neues Plan- 
feststellungsverfahren eingeleitet 
werden. 

Ein weiteres Argument der 
Richter, die Klage des Ministers 
zurückzuweisen, war auch der um- 
fangreiche Waldeinschlag, der er- 
forderlich gewesen wäre. Nur für 
eine Umfahrung Buchschlags sei 
ein solcher ökologischer Eingriff 
nicht gerechtfertigt. 

Rechtsanwalt Matthias Möller, 
der die Interessen des Bundes für 

Umwelt und Naturschutz vertritt, 
erklärte auf einer Pressekonferenz, 
er habe die Direktion der Bundes- 
bahn aufgefordert, einen alten 
Plan anzuwenden, der eine Stra- 
ßenunterführung der Bahngleise 
in Buchschlag zum Inhalt hat. Da- 
mit seien alle planerischen Voraus- 
setzungen geschaffen, um die Un- 
terführung rechtzeitig mit der S- 
Bahn fertigzustellen. 

Das Kasseler Urteil wurde von 
SPD und Grüne/BI-Fraktion be- 
grüßt. Die CDU dagegen spricht 
von einem Rückschlag und einer 
Katastrophe für die verkehrsge- 
plagten Anlieger. 

Dreieich - Hoher Energiever- 
brauch hat negative Folgen für die 
Umwelt. Das weiß heute jedes 
Kind, doch wenn man die Energie- 
diskussion intensiv und bewußt 
verfolgen möchte, wenn man die 
Energiesituation im eigenen Haus- 
halt richtig beurteilen will, dann 
braucht man dazu das nötige 
Know-how. Diese fachlichen 
Grimdlagen werden allen Interes- 
sierten, insbesondere Haus- und 
Wohnungsbesitzern in einem Kurs 
der Volkshochschule vermittelt. 

Inhalt des Kurses werden so- 
wohl die technischen Aspekte der 
Ener^eeinsparung als auch die Fi- 
nanzierung und Wirtschaftlichkeit 
energiesparender Maßnahmen 
sein. Die Referenten stellt die 

Gruppe „Aiche Nova" aus Drei- 
eich. Diese Gruppe, vor einem hal- 
ben Jahr ins Leben gerufen, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, mit 
ihrer Fachkenntnis die Dreieicher 
Bürger darin zu unterstützen, spar- 
samer und bewußter mit Energie 
umzugehen. 

Der Kursus beginnt am Don- 
nerstag, 1. November, um 20 Uhr 
und findet in der VHS Dreieich, 
Konrad-Adenauer-Straße 22, in 
Sprendlingen statt. Anmeldungen 
sind unter gleicher Adresse mon- 
tags von 18 bis 19 Uhr und diens- 
tags bis donnerstags von 15 bis 18 
Uhr möglich. Telefonische Infor- 
mationen gibt es unter 06103 / 
61606. 

Kommentare zum Urteil aus Kassel 
Dreieichenhain (rt) - Die Be- 

fürworter der Südumgehung 
Buchschlag sind enttäuscht, die 
Gegner jubilieren. CDU-Frakti- 
onsvorsitzender Claus Demke 
bezeichnet den Richterspruch als 
„ein juristisch höchst verwunder- 
liches Urteil". Das Gericht habe 

sich nicht auf die Begründung 
der ersten Instanz gestützt, son- 
dern die fehlende Teilbarkeit der 
Planfeststellung in den Vorder- 
grund gestellt. Nach Demkes 
Meinung sollte jetzt in Wiesba- 
den ein Sofortvollzug für die ge- 
samte Trasse erwogen werden. 

um nicht in ein ewig dauerndes 
Verfahren wie in Offenthal zu 
kommen. 

Die Bürgerinitiative für die 
Südumgehung sprach sich füi- 
ein neues Planfeststellungsver- 
fahren aus, das innerhalb eines 
Jahres eingeleitet werden könne. 

SPD und Grüne/BI-Fraktion 
bezeichnen das Urteil als Wegbe- 
reitung für eine politisch sinn- 
volle Lösung, wobei der Bau ei- 
ner Unterführung der Buch- 
schlager Bahngleise vorangetrie- 
ben wei-den müsse. 
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Darauf kann man schon mal anstoßen, meinen die fröhlichen Zecher und 
schunkeln Im gleichen Atemzug um die Wette. Das „Emte-Dank"-Fest im 
Vereinshaus der Dreielchenhainer Kleingärtner Ist seit langen Jahren ein 
Garant für blendende Stimmung. Auch diesmal wieder wuBten die Klein- 
gärtner und ihre Gäste fröhlich zu feiern und für eine gute Ernte zu 
danken. Foto: cho 

Magistrat sucht 

Honorarkräfte 
Dreieich - Der Magistrat sucht 

dringend zwei Honorarkräfte für 
die Hausaufgabenbetreuung von 
Asylantenkindern. Die Gruppe 
von 15 bis 20 Kindern aus Eritrea, 
Iran, Afghanistan, Türkei und 
Vietnam werden dreimal wöchent- 
lich nachmittags in der Christus- 
Kirchengemeinde in Sprendlingen 
von ehrenamtlichen Helfern bei 
der Erledigung ihrer Hausaufga- 
ben upterstützt. Um diese Betreu- 
ung zu intensivieren, sucht das So- 
zialamt - Asylantenbetreuung - ab 

^ November dringend zwei enga- 
gierte Honorarkräfte. Nähere In- , 
formationen gibt es ab sofort unter 
der Telefon-Nummer 06103/601- 
220 bei Karin Scholl im Sozialamt 
der Stadt. 

Anzalge 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohet 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird .Altpapier zur Weiterverwer- 
tung abgeholt in Dreieichenhain 
am Dienstag, dem 23. Oktober, und 
in Oflfenthal am Montag, dem 22. 
Oktober. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 
(bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündelt und verpackt), 
wenn es am Abfuhrtag bis 6, Uhr 
am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

Herbstferien im 

Büro der VHS 
Dreieichenhain - Das Büro der 

Volkshochschule in der Konrad- 
Adenauer-Straße 22 ist während 
der Herbstferien vom 8. bis 20. Ok- 
tober geschlossen. Sprechstunden 
finden wieder ab Montag (22.) zu 
folgenden Zeilen statt: montags 
von l(i bis 19 Uh.-, dienstags bis 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr. 

Vor die Ernte hat der Bauer die Saat gesetzt. Hierbei scheinen die Klein- 
gärtner auch dieses Jahr wieder ein glückliches Händchen gehabt zu ha- 
ben, wie man angesichts des von göttlichen Gaben Uberquellenden Leiter- 
wagens erkennen kann. Lange, mitunter beschwerliche Arbelt in den 
Kleingärten trägt nun im wahrsten Sinne des Wortes (goldene) Früchte. 

Foto: cho 

Ein Leckerbissen für 

Freunde des Gesangs 

Kammersänger Karl Ri(iderbusch singt 
am Sonntag im Bürgerhaus Sprendlingen 

Dreieichenhain (rt) - Ein beson- 
deres Ereignis erwartet alle 
Freunde des Gesangs am Sonntag, 
dem 14. Oktober, um 17 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen. Dort 
gibt die Singgemeinschaft SKG- 
Chorgemeinschaft ein Konzert un- 
ter dem Motto „Rendezvous nach 
Noten" mit beliebten und bekann- 
ten Melodien aus der klassischen 
und modernen Chorliteratur. Von 
Johannes Brahms über Franz 
Schubert bis Enrico Toselli und 
Friederick Loewe reichen die 
Werke des ersten Programmteils. 

Der zweite Teil des Programms 
ist der Oper gewidmet mit be- 
rühmten Chorwerken. 

Höhepunkte des Konzertes aber 
werden die Auftritte von Kammer- 
sänger Karl Ridderbusch sein, laut 
Herbert von KarEyan mit dem 
schönsten Baß der Welt ausgestat- 
tet. Er singt bekannte Lieder und 
weltberühmte . Opernarien, ain 
Flügel begleitet von Prof. Klaus 
Michael Leifeld und Oliver Seiler. 

Klingender Abschluß des Kon- 
zertes ist der Gefangenenchor aus 
der Verdi-Oper „Nabucco", bei 
dem sich alle Mitwirkenden zu ei- 
nem großen Klangkörper verei- 
nen. 

Werner Lommatzsch wurde erneut 

Vereinsmeister der Bahnengolfer 

Erste Herren sind im Spitzentrio / Zweite warten auf den ersten Punkt 
Dreieichenhain - Bei den Bah- 

nengolfern des SVD hat sich die 
neue Saison recht gut angelassen, 
zumindest für die 1. Herrenmann- 
schaft. Nach einem glänzenden 
Auftaktsieg auf eigener Anlage mit 
548 Schlägen - das bedeutet nur 
zwei Schläge über dem vor kurzem 
aufgestellten Vereinsrekord - bot 
die Mannschaft in Bad Hersfeld 
eine recht solide, wenn auch nicht 
überragende Leistung. Im 6er-Feld 
belegte die Mannschaft den dritten 
Platz hinter dem TSV Pfungstadt 
und dem MGC Jügesheim, aber 
deutlich vor der gastgebenden 
Mannschaft MGC Bad Hersfeld. 
Beim SVD erzielten dabei A. Rü- 
sing, St. Bärenz und R. Pfeffer je 
98,E.Rapp lOl.J.Rapp lOSundW. 
Lommatzsch 109 Schläge. 

Nach zwei Spieltagen stehen 
drei Mannschaften (TSV Pfung- 
stadt, MGC Jügesheim und SV 
Dreieichenhain) mit deutlichem 
Vorsprung punktgleich an der Ta- 
bellenspitze. 

Weit weniger gut läuft es bei der 
zweiten Herrenmannschaft, die 
durch die Zurückziehung der 
Mannschaft von Hausen-Oberts- 
hausen doch noch nach mißlunge- 
nem Aufstiegsspiel in die Grup- 
penliga eingereiht wurde. Mußte 
die Mannschaft im ersten Punkt- 
spiel wegen Urlaub auf zwei 
Stammspieler verzichten, so kam 
es für das zweite Punktspiel noch 
viel schlimmer, regelrecht knüp- 
peldick: Es fielen mit D. Fröhlich 

(gebrochene Hand) und T. Weiland 
zwei weitere Stammspieler aus. 
Um überhaupt eine komplette 6er- 
Mannschaft an den Start bringen 
zu können, mußten mit Michael 
Bock und Volker Sielaff zwei 
Schüler eingesetzt werden. Sie er- 
zielten mit 121 bzw. 128 Schlägen 
für einen ersten Start im Senioren- 
punktspiel kein schlechtes Ergeb- 
nis, aber es reichte eben doch nur 
zum letzten Platz. Die ganze Hoff- 
nung der Mannschaft richtet sich 
nun auf die restlichen vier Spiele 
im kommenden Frül\jahr, darun- 
ter auch noch das Heimspiel. Nach 
dem Spiel in Asslar steht der SVD 
ohne Pluspunkt auf dem letzten 
Tabellenplatz. 

Beim Jugendpunktspiel in Ar- 
heilgen gab es eine Panne, denn 
durch Klassenfahrt bzw. Krank- 
heit fielen Bock und Sielaff aus, so 
daß der SVD keine komplette 
Mannschaft an den Start bringen 
konnte. S. Dreger und K. Rieber als 
Einzelspieler schafften 175 bzw. 
215 Schläge. 

Im Rahmen der Veranstaltun- 
gen zum 100jährigen Bestehen des 
SVD hatte die Bahnengolfabtei- 
lung zum Jedermanntumier einge- 
laden. Mit 68 gespielten Runden 
gab es eine beachtliche Beteiligung 
und überraschend gute Lei- 
stungen. In der Jugendklasse war 
Christian Hillbricht mit 31 Schlä- 
gen unangefochten auf Platz 1, 
dann folgten Lars Schwebel mit 39 
Schlägen auf Platz 2, Viola Oertel 

(40), Patrick Engel (41), Oliver 
Ament (42), Beryamin Taurius (47) 
und Birgit Bach (48) folgten auf 
den nächsten Plätzen alle mit we- 
niger als 50 Schlägen. 

Auch bei den Damen lagen die 
Ergebnisse ganz dicht beieinander. 
Auf Platz 1 landete Brigitte Liek- 
mann mit 32 Schlägen, gefolgt von 
Inge Ketzler (34), Anita Fröhlich 
'36), Melanie Liekmann (37) und 
Tarya Gerhardt (40). Bei den Her- 
ren gab es die besten Leistungen. 
Egon Kubald ließ sich mit einer 24- 
er (!!!)-Runde den Sieg nicht neh- 
men; hervorragend auch Herbert 
Ketzler mit 26 Schlägen, Wolfgang 
Liekmann (27), Uwe Fröhlich (28), 
Wolfgang Zentarra (34) und Rainer 
HiUbricht (35). 

Für die Sieger gab es einen Po- 
kal, für die Plazierten hübsche 
Sachpreise und für jeden Teilneh- 
mer eine Urkunde mit dem erspiel- 
ten Ergebnis. Der gute Anklang 
ließ sehr schnell in der Abteilung 
den Entschluß aufkommen, im 
nächsten Jahr aus Anlaß des 25jäh- 
rigen Bestehens der Abteilung 
Bahnengolf eine ähnliche Veran- 
staltung durchzuführen. 

Den Schlußpunkt der diesjähri- 
gen Saison setzt die Jugendmann- 
schaft, die am 28. Oktober das 
Heimspiel austrägt. 

Bei den vereinsinternen Wett- 
kämpfen - es wird eine Vereins- 
punktrunde im Verlauf des Som- 
mers ausgetragen, wobei jeder ge- 
gen jeden spielt - gab es einige 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Ab sofort wer- 

den in den Kleingärten die Wasser- 
uhren abgelesen. Dies wird von 
den Gartenfeunden Schober und 
StoU erledigt. Alle Gartenfreunde 
werden daher gebeten, ihre Gar- 
tentüren offen zu lassien oder einen 
Termin zu vereinbaren. Dies gilt 
besonders für diejenigen, die ihre 
Wasseruhren in Lauben montiert 
haben. 

Abgestellt wird das Wasser am 
Samstag, dem 20. Oktober, zwi- 
schen 9 und 10 Uhr. Danach sollte 
jeder seine Wasseruhr abmontieren 
und frostsicher einlagern. 

Am gleichen Samstag besteht 
auch für diejenigen, die noch Are- 
beitsstunden abzuleisten haben, 
die Gelegenheit, bei Wegearbeiten 
und ähnlichem ihr Soll zu erfüllen, 
Beginn ist um 8 Uhr. Zwecks Orga- 
nisation werden alle gebeten, sich 
unter der Telefon-Nummer 8 43 14 
anzumelden. 

Geburtstagskaffee 
mit Rosenbildem 

Dreieichenhain - Für heute mit- 
tag, Freitag, 12. Oktober, lädt die 
Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain wieder alle Gemeinde- 
glieder, die im letzten Vierteljahr 
70 Jahre und älter wurden, zu ei- 
nem geselligen Nachmittag ein. 

Neben Kaffee und Kuchen und 
einem Gläschen Wein wird wieder 
ein kleines Programm angeboten. 
Im Mittelpunkt steht ein Dia-Vor- 
trag von Lore Wirth über die von 
ihr gepflanzten und gehegten Ro- 
sen innerhalb der Burg Dreiei- 
chenhain. 

Der Geburtstagskaffee beginnt 
um 15 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Theaterfahrt des 

Besucherrings 
Dreieichenhain - Die nächste 

Theaterfahrt des Dreieichenhainer 
Besucherringes findet am Don- 
nerstag, 25. Oktober, in das Schau- 
spielhaus der Städtischen Bühnen 
Frankfurt statt. Gezeigt wird das 
Schauspiel „Aufstieg und FWl der 
Stadt Mahagonny". Beginn: 19.30 
Uhr. Abfahrt des Theaterbusses an 
den bekannten Haltestellen: 18.30 
Uhr. Gastkarten stehen noch in be- 
schränkter Zahl zur Verfügung 
und können bis Donnerstag, 11. 
Oktober, bei H. Rieger, Eschenweg 
12, Tfelefon 8 14 39, bestellt wer- 
den. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain In den Spes- 

sart (Sinntal) führt die Wanderung 
des Odenwaldklubs Dreieichen- 
hain am Sonntag, 14. Oktober. Ab- 
fahrt ist um 7.30 Uhr ab Dreieich- 
platz und 7.35 Uhr ab Siedlung. Die 
erste Gruppe wandert von 
Schlüchtern-Elm den Dreiburgen- 
weg bis Schwarzenfels. Die zweite 
Gruppe läuft von Schloß Ramholz 
zur Steckeisburg und von dort auf 
gleichen Weg wie Gruppe eins. Die 
Busgruppe wird nach einem Spa- 
ziergang in dem Park von Schloß 
Ramholz im Schloß-Cafe einkeh- 
ren und um 11.15 Uhr nach 
Schwarzenfels fahren, Nach dem 
Essen fahren die Teilnehmer nach 
Mittelsinn. Von da wird noch eine 
gute Stunde bis Burgsinn gewan- 
dert. Wer möchte, kann bis Burg- 
sinn fahren und hat dort noch Zeit 
zu einem Rundgang. Gegen 16 Uhr 
treffen sich die Wanderer im Gast- 
hof Stern in Burgsinn zur Schluß- 
rast. Rückfahrt ist um 18 Uhr. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. An- 
meldung für diese Wanderung bei 
Franz Sammer (Telefon 86880). 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 13. Oktober wollen wir das 
Oktoberfes". der Ortsgruppe 
Sprendlingen in der Lettkaut besu 
chen. Wir freuen uns auf ein paar 
gemeinsame neue Stunden. Be 
ginn des Festes um 20 Uhr. 

Die Wanderung auf den Win 
gertsberg findet am 21. Oktober 
statt. In der Gaststätte der Tumge 
meinde Dietzenbach machen wir 
am Mittag Rast und treten am 
Nachmittag den Heimweg an 
Treffpunkt wie immer am Natur- 
freundehaus Dreieichenhain um 
9.30 Uhr. 

Pokale für 

Taubenzüchter 
Dreieichenhain - Die Reisever- 

einigung Südmain der Brieftau 
benzüchter veranstaltet am 13. Ok| 
tober im Bürgerhaus in Bucti 
schlag, einen. Festabend. Es. .wirc 1 
ein buntes Programm mit verj- 
schiedenen Darbietungen und Mu| - 
sik geben. Auch Gäste aus der holt 
ländischen Partnerstadt nehmer! 
an diesem Fest teil. 

Die Sieger des T^ubensports dei 
Saison erhalten im Rahmen eine: 
Ehrung ihre Pokale. 

Aus den KIRCHEN 

Kammersänger Kart Ridderbusch. 
Foto: P 

nicht ganz erwartete Endplazie- 
rungen. Die Vereinspunktrunde 
beendete Adi Rüsing mit 24:4 
Punkten und 583 Schlägen 
(Schnitt 22,42) mit klarem Vor- 
sprung als Sieger vor Jürgen Rapp 
21:5 Punkte, 617 Schläge, Schnitt 
23,73. Auf Platz 3 folgte Werner 
Lommatzscli mit 20:6 Punkten 
und 597 Schlägen, danach hatten 
sich Roland Pfeffer mit 18:8 Punk- 
ten und 625 Schlägen und Hans 
Dreger, ebenfalls 18:8 Punkte, aber 
einer schlechteren Schlagzahl von 
657 plaziert. 

Bei der in Form eines Turniers 
mit sechs Runden ausgetragenen 
Vereinsmeisterschaft lag Adi Rü- 
sing zwar nach vier Runden mit 85 
Schlägen in Front, fiel dann aber 
durch zwei schwache Runden 
noch auf Platz 6 zurück. Sein Er- 
gebnis mit 140 Schlägen hätte al- 
lerdings im Voijahr noch zum Sieg 
gereicht. 

Der strahlende Sieger hieß auch 
in diesem Jahr Werner Lom- 
matzsch. Er verbesserte sein Er- 
gebnis um nicht weniger als zehn 
Schläge auf 131 und den guten 
Schnitt von 21,83. Auf Platz zwei 
kam nach Stechen Jürgen Rapp 
mit 137 Schlägen vor seinem Bru- 
der Egl)ert Rapp, ebenfalls 137 
Schläge; auf den weiteren Plätzen 
folgten Stefan Bärenz 138, Roland 
Pfeffer 140 und Adi Rüsing 140. 
Die Beteiligung bei beiden Wettbe- 
werben war die beste seit Bestehen 
der Abteilung. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 12.10., 15 Uhr Senioren- 
Geburtstagskaffee im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Samstag, 13. 10., 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Dekan Rudat) 

Sonntag, 14. 10., 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Präd. 
Kollbacher) kein Kindergottes- 
dienst 

Montag, 15.10., 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 17. 10., 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Während der Ferien entfallen 
der KonArmandenunterricht, 
Flötenquartett-, OrfT-Gruppe, 
Kinderchor und Kindergottes- 
dienst sowie alle Veranstaltungen 
der Evang. Familienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Während der Zeit vom 12.-20. 
Oktober befindet sich Pfr. Stein- 
häuser zu einer Fortbildung. Die 
Vertretung übernimmt Dekan Ru- 
dat. 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten von Dekan Rudat; 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieish 

Sa., 13. 10., 18 Uhr Eucharistie 
feier in Drh. 

So., 14.10., 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkram 
andacht in Drh. 

Mo., 15. 10., 9 Uhr hl. Messe ii 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacti 
in Drh. 

Di., 16. 10., 15.30 Beichtgelegen 
heit für die Firmbewerber, 18 Ubl 
Rosenkranzgebet in Drh., 18.3 
Uhr hl. Messe in Drh. 

Mi., 17. 10., 15 Uhr Rosenkrani 
gebet in Drh.; 15.30 Beichtgelege^ 
heit für die Firmbewerber 

Do., 18. 10., 15.30 Uhr Beichtgf 
legenheit für die Firmbewerber: I 
hl. Messe in Drh. 

Fr., ,19. 10.: 9 Uhr hl. Messe i 
Drh.; 18 Uhr Rosenkranzgebet ii 
Drh. 

Sa., 20. 10., 18 Uhr Eucharistit 
feier in Drh. 

So., 21. 10., 9.30 Eucharistiefei! 
in Drh.; 11 Uhr Kindergottesdieni 
in Drh., unsere Kommunionkind! 
werden vorgestellt. 18 Uhr Rosei" 
kranzandacht in Drh, 

Termin : 
Sa., 13.10., 9 Uhr Ausräumend! 

Kirche in Gö.; 19 Uhr Meßdiena 
stunde Gr. I in Drh. 

Mi., 17. 10., 19.30 Uhr Treffe 
des Arbeitskreises „Liturgie" ' 
Gö. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme und des Gedenkens 
an meinen verstorbenen Mann 

Hans Lindner 

sage ich auf diesem Wege allen meinen herzlichen Dank. 
Ingeborg Lindner 
und Angehörige 

6072 Dreieich, KinzigstraBe 9 
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Sieben Tafeln 

für die Wahl 
Egelsbach (hki) - Sieben 

große Plakattafeln stellt die Ge- 
meinde den Parteien zur Wer- 
bung für die Bundestagswahl 
am 2. Dezember zur Verfügung, 
Folgende Standplätze sind vor- 
gesehen: 

Bürgerhaus (Kirchstraße/ 
Goethestraße) - Ernst-Ludwig- 
Straße/Bahnstraße - Weed- 
straße - Kurt-Schumacher- 
Ring/Theodor-Heuss-Straße - 
Auf der Trift/Wolfsgartenstraße 
- Rathaus - Altenwohnheim. 

Die Plakattafeln sind in je- 
weils 18 Felder aufgeteilt. Sie 
können ab dem Tag der Auf- 
stellung (voraussichtlich Mon- 
tag, 5. November) kostenlos 
von den zur Wahl zugelassenen 
Parteien beklebt werden. Nä- 
here Auskünfte erteilt das 
Wahlamt « 405 - 114. 

Friedrich Fink 

im Amt bestätigt 
Egelsbach (hki) - Bei der Wahl 

zum Ortslandwirt wurde FYiedrich 
Fink mit überwältigender Mehr- 
heit in seinem Amt bestätigt. 

Für den Stellvertreterposten 
kandierten mit Helmut Fink und 
Arno Eckert zwei Egelsbacher 
Junglandwirte. Die Versammlung 
der Egelsbacher Landwirte und 
Landfrauen, die von der Ersten 
Beigeordneten Ellen Ritter und 
Karl Becker geleitet wurde, ent- 
schied sich für Ai-no Eckert. 

Weiterhin wählte das Gremium 
die Vertreter und Vertreterinnen 
für den Gebietsagrarausschuß. Das 
Ergebnis dieser Abstimmung wird 
überörtlich zusammengestellt und 
bekanntgegeben. 

Ein IcIGSIGS AusflUQSZlGl zum Beispiel für eine Radtour ist • 
bacher Flugplatz. gutes Wetter vorausgesetzt - der Egels- 

Fbto: hki 

Kreis-SPD lädt 
zum Seniorenfest 

Egelsbach - Die Kreis-SPD lädt 
für 14. Oktober, um 14 Uhr, zum 
großen Seniorenfest ins Bürger- 
haus von Mühlheim ein. 

Mit einer bunten Mischung aus 
kulturellen und politischen Pro- 
grammpunkten warten die Sozial- 
demokraten auf. Das Kulturpro- 
gramm wird neben dem Musikzug 
der Mühlheimer Sportunion die 
italienische Folkloregruppe ,,Kin- 
der des Südens" bestreiten. Für die 
Politikeinlagen des Festes zeich- 
nen prominente SPD-Politiker 
verantwortlich. Anwesend werden 
unter anderem die Bundestagsab- 
geordnete Heidemarie Wieczorek- 
Zeul, die Landtagsabgeordneten 
Dr. Haidi Streletz und Matthias 
Kurth sowie die Bundestags- bezie- 
hungsweise Landtagskandidaten 
Uta Zapf und Stephan Wildhirt 
sein. 

Gegen einen Unkostenbeitrag 
von sieben Mark erhalten die Fest- 
teilnehmer nicht nur ein KafTeege- 
deck, sondern werden auch per 
Bus von ihrem Wohnort zum 
Mühlheimer Bürgerhaus und wie- 
der zurück gebracht. Der Egelsba- 
cher Bus fahrt um 12.30 Uhr vom 
Berliner Platz und um 12.35 Uhr 
vom Egelsbacher Bahnhof ab. 

Neues Juz-Team 

lädt zur Disco 
Egelsbach (hki) - Am heutigen 

FYeitag ist es wieder einmal soweit: 
Um 18 Uhr steigt im Jugendzen- 
trum (Juz) am Berliner Platz eine 
Disco. Das neue Juz-Team lädt alle 
Jugendlichen ein, entweder bei 
heißen Rhythmen das 'ftnzbein zu 
schwingen oder beim Heavy-So- 
und „tierisch abzurocken". Der 
Eintritt ist frei. 

Gottes Reich gehört allen 

KiBiWo will Gültigkeit der biblischen Botschaft vermitteln 

Baumverste igening war 

der krönend e Abschluß 

Oktoberfest des Kind'iergartens Bayerseich 
Egelsbach (hki) - Oktoberfeste 

allerorten. Da wollte auch der Kin- 
dergarten Bayerseich nicht nach- 
stehen. Im blau-weiß ausstaffierten 
Bürgerhaus feierten die 32 Mäd- 
chen und Jungen einen Nachmit- 
tag lang gemeinsam mit ihren El- 
tern und den Erzieherinnen. 

Dagmar Scheer, Leiterin des 
kleinsten Kindergartens der Ge- 
meinde, lobte besonders die Tat- 
kraft ihrer drei Mitarbeiterinnen, 
Gertrud Bergsträßer, Gundula 
Brühl und Bettina Mahlow. Die 
Kinder wurden durch Spiele in 
Form von Wettbewerben unterhal- 

ten, aber auch das Tanzen und Sin- 
gen kam nicht zu kurz. 

Knurrende Mägen und durstige 
Kehlen, egal ob von groß oder 
klein, konnten durch die von der 
Elternschaft übernommene Be- 
wirtung abgestellt werden. Den 
krönenden Abschluß der Veran- 
staltung bildete die Versteigerung 
eines Festbäumchens samt ihn 
schmückender Rosetten. Die auf 
diese Weise zusammengekomme- 
nen 131 Mark will Dagmar Scheer 
in Spielmaterial für den Kinder- 
garten investieren. 

Egelsbach (hki) - Als Pfarrer 
Martin Diehl zur Mittagszeit in der 
Kirche fragt: „Na, war's gut 
heute?", klingt ihm ein breites 
„Jaaa" entgegen. Bei den Antwort- 
gebern, denen es so gut gefallen 
hat, handelt es sich um 100 Kinder 
im Alter zwischen sieben und 13 
Jahren, Sie sind allesamt Teilneh- 
mer der elften Kinderbibelwoche 
(KiBiWo) der evangelischen Kir- 
che. 

Aufgeteilt in zehn Gruppen wer- 
den die Kinder des zweiten bis 
siebten Schuljahres von 25 ou- 
gendlichen betreut. Niemand ist 
vom Mitmachen ausgegrenzt. Ne- 
ben Katholiken befinden sich auch 
Kinder anderer Religionen im 
Teilnehmerkreis. Unter dem 
Motto „Aber sonst geht's uns 
gut!?!" dreht sich diesmal alles um 
Geschichten von und mit Jesus. 

„Vertrautwerden mit der bibli- 
schen Überlieferung" nennt Mar- 
tin Diehl als Lernziel der fünf 
Tage. Die alten Texte des Gottes- 
buchs sollen in entstaubter Form 
sowohl bei den Kindern als auch 
bei den jugendlichen Gruppenlei- 
tern „etwas bewegen". Losgelöst 

aus dem alltäglichen Einerlei gilt 
es festzustellen, daß die biblische 
Botschaft auch heute noch ihre 
Gültigkeit hat. 

Jeder Tag hat einen Themen- 
schwerpunkt. Ist es am Mittwoch 
das Gleichnis vom verlorenen 
Sohn, donnerstags die Geschichte 
von Senfkorn und Sauerteig, so 
steht am Freitag der barmherzige 
Samariter auf dem Programm. 
Beispielhaft wird ati diesem Text 
die Ausländerproblematik aufge- 
arbeitet. Wichtige Erkenntnis für 
die Kinder: Zum Reich Gottes ge- 
hören alle dazu. 

Doch während der KiBiWo wer- 
den nicht nur Geschichten erzählt 
und besprochen. Nein, auch das 
Basteln, Malen und Singen kommt 

Umweltmobil 

holt Sondermüll 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand weist auf die am 
Samstag, 20. Oktober, stattfin- 
dende Sonderrnüllaktion hin. 
Das Umweltmobil der Firma 
Knöß und Anthes wird an die- 
sem "I^g in der Zeit von 9 bis 
10.30 Uhr in Bayerseich (Kreu- 
zung Kurt-Schumacher-Ring / 
Kurt-Tucholsky-Straße), von 11 
bis 12.30 Uhr an der Kreuzung 
Auf der Trift / Am Haselbusch 
und von 13 bis 14.30 Uhr auf 
dem Berliner Platz Sondermüll 
entgegennehmen. 

Abgegeben werden können 
Abfalle aus den Egelsbacher 
Haushalten und von Kleinge- 
werbetreibenden, wie zum Bei- 
spiel Färben, Lacke, Haushalts- 
reiniger, Laborchemikalien, 
Arzneimittel. 

Nicht angenommen werden 
gebrauchte Motor- und Getrie- 
beöle, die seit Juli 1987 von der 
jeweiligen Verkaufsstelle in 
gleicher Menge als Altöl zu- 
rückgenommen werden müs- 
sen. 

Der Gemeindevorstand bittet 
die Egelsbacher Bü.-ger, sich an 
dieser Aktion rege zu beteili- 
gen. 

nicht zu kurz. Abschluß eines je- 
den Tages bildet die Zusammen- 
kunft aller Gruppen in der Kirche. 
Absoluter Tagesschlager am Mitt- 
woch war hierbei das Lied „Immer 
ich". 

Die große Attraktion stellen frei- 
lich die Puppen Buxte und Hude 
dar. Dem Kartoffelkopp und der 
Knollennase gelingt es immer wie- 
der, die Kinder in ihren Bann zu 
ziehen. Den Kontakt zu den beiden 
studierten Puppenspielern Tho- 
mas Diemer und Guido Blume 
knüpfte Pfarrer Diehl. Gemeinscun 
mit Gemeindepädagogin Regine 
Kober-Gerhard leitet er am Sonn- 
tag, um 10 Uhr, den Familiengot- 
tesdienst, der die KiBiWo 1990 be- 
endet. 

Astrid Messerschmidt 
(25) wird in der evangelischen Ge- 
meinde die Schwangerschaftsver- 
tretung für die Gemeindepädago- 
gin Regine Kober-Qerhard über- 
nehmen. Foto: hki 

I gliche Glückwünsche 

^e Stimmung herrschte beim Okt oberfest des Kindergartens Bayerseich im Bürgerhaus nicht nur rund um den 
Fsstbaum. - fco- 

Die beiden Puppen Buxte und Hude (linkes Bild) sind die Attraktion der Kinderbibelwoche. AuBergewöhnlich auch 
die Singstunde im Kiammemschnitzerbrunnen (rechtes Bild). Fotos (2): hki 

Oaudibei Musik, 

Speisen und Bier 

Egelsbach (hki) - Wies'nstim- 
mung verspricht die Sängerverei- 
nigung für ihr Oktoberfest. Im 
Bürgerhaus sollen am Samstag, ab 
20 Uhr, Gaudi, zünftige Musik und 
hausgemachte Speisen für gute 
Stimmung sorgen. 

1 den TSC-Mädchen L1 

1 zur Traumnote 1 1111 
I _ 
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Donnerstag wird 

zum Juz-Filmtag 
Egelsbach (hki) - Den Donners- 

tag sollten sich jugendliche Film- 
freunde ab sofort dick a.istreichen. 
Beginnend mit dem 18. Oktober 
präsentiert das Jugendzentrum 
(Juz) im H-Tbge-Rhythmus je- 
weils um 19.30 Uhr bekannte und 
weniger bekannte Filme. Den An- 
fang macht der Streifen „Beetel- 
juice". 

Es folgen bis zum Jahresende 
..Harry und Sally" (8. November). 
..Wo bitte geht's zur Front?" (22. 
November), „Pow-Woh Highway" 
(6. Dezember) und „Roxanne" (20. 
Dezember). 

DRK-Ortsverein 

hat Jahrestreff 
Eitelsbach (hki) - Die Jahres- 

hauptversammlung des DRK- 
Ortsvereins findet am heutigen 
Freitag statt. Die Rotkreuzler tref- 
fen sich um 20 Uhr im Lehrsaal 
ihres neuen Heims an der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Die Klubmeister der SQE-Tennlsabtellung (von links): Heinz Müller (Jun- 
gesenioren), Alexandra Alber (Damen), Klaus SUss (Herren), Marianne 
Hanke (Seniorinnen) und Jochen Baier (Senioren). Foto: p 

Erstes Luftpistolen-Team mit 

1422 Ringen zum ersten Sieg 

Bei Luftgewehrschützen herrscht Niedergeschlagenheit 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Luftgewehr-Mannschaft ging als 
Gastgeber unter der Leitung von 
Mannschaftsführer Josef Lorenz 
(337), Horst Käding (348), Michael 
Kühn (354) und Gerhard Lenz 
(320) und einem Gesamtergebnis 
von 1 359 Ringen trotz enormer 
Leistungssteigerung im Nachbar- 
schaflsderby gegen Neu-Isenburg 
mit wehenden Fahnen unter. 

Der Gast schoß ein Superergeb- 
nis von 1 421 Ringen und hatte mit 
Dietmar Zimmermann, der mit 370 
Ringen glänzte, den besten Tages- 
schützen vorzuzeigen. So blieb den 
Egelsbachern das Nachsehen bei 
einer weiteren Niederlage und 
zwei Minuspunkten. Mit 2;4 Punk- 
ten liegen sie nun in der Tabelle 
auf einem hinteren Mittelplatz. 

Die erste Egelsbacher Luftpisto- 
len-Mannschaft, ebenfalls Gastge- 
ber und erstmals in dieser Saison 
in Idealbesetzung, erwischte gegen 
den Voijahresabsteiger, den SC 
Gamsbock Rollwald, einen guten 

Tag. Sie legte mit Klaus Knöß, als 
Mannschaftsführer und mit 363 
Ringen Tagesbester, Günther 
Böhm (359), Bernd Jäckel (343) 
und Josef Lorenz (357) 1 422 Ringe 
vor. Die Gäste aus Rollwald setzten 
mit 1 400 Ringen zwar auch ein gu- 
tes Gesamtergebnis dagegen, das 
ihnen jedoch nur einen doppelten 
Punktverlust einbrachte. 

Die Egelsbacher, die damit erst- 
mals punkteten, konnten sich mit 
diesem Sieg vom Tabellenende lö- 
sen. In Klein-Welzheim müßten 
die Egelsbacher am Freitag, 12. 
Oktober, mindestens eine annä- 
hernd gute Leistung bringen, um 
sich do'^ behaupten zu können. 

Bei der SG Langen III in Ober- 
linden mußte die zweite Egelsba- 
cher Luftpistolen-Mannschaft 
ihren dritten Rundenkampf be- 
streiten. Trotz einer weiteren Stei- 
gerung auf 1 375 Ringe mußten die 
Egelsbacher Gäste, die mit Mann- 
schaflsführer Helmut Fuchs (346), 

Wir danken allen, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für eine stumme Umarmung, 
für Kränze, Schalen und Geldspenden, 
für ein stilles Gebet 

beim Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Tante und Cousine 

Elisabeth Jugert 

geb. Plath 

Kinder und Enkelkinder 

Egelsbach, Nordendstraße 5 
Langen, Wilhelmstraße 27 

Allen, die uns beim Tod unseres lieben Entscinlafenen 

Adolf Knöß 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre aufrichtige Anteilnahme 
bezeugten, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Diehl, allen, die Erste Hilfe leiste- 
ten, dem Haus 4, dem Senioren-Singkreis, der SPD, dem Schuljahrgang 1906/7, den 
Nachbarn sowie allen Verwandten, Bekannten und Freunden. 

Margarete KnöB 
im Namen aller Angehörigen 

6073 Egelsbach, Erzhäuser ^traße 5 
Im Oktober, 1990 

SGE-Tennis: Marianine Hanke 

und Klaus Süss gelang Double 

Mehr als 100 Meldungen bei Klubmeiisterschaften 1990 
Egelsbach (hki) - Bei der 

Tennisabteilung der SG Egelsbach 
neigt sich die Saison 1990 ihrem 
Ende entgegen. Mit einem Arbeits- 
einsatz am Samstag, 27. Oktober, 
wird die Anlage abgeräumt und 
winterfest gemacht. 

Das richtige Wetter hatten sich 
die Tenniscracks für ihre Klubmei- 
sterschaften ausgesucht. Sportwart 
Jürgen Honecker bekam Irei mehr 
als 100 eingegangenen Meldungen 
alle Hände voll zu tun, zumal für 
die Unterlegenen noch eine geson- 
derte Trostrunde ausgerichtet 
wurde. 

In der Damenkonkurrenz be- 

zwang Alexandra Alber im End-- 
spiel ihre Schwester Patricia, wäh- 
rend im Doppel Marianne Hanke! 
und Doris Amibröster über Frauke: 
Lehmann/Silke Siegel dominier- 
ten. 

Bei den Herren ließ Klaus Süsü 
seinem (Jegner Sven Fritzschi; 
t)eim 6:4 und 6:2 keine Chance. Sei - 
nen zweiten Titel sicherte sich 
Süss mit seinem Partner Petei* 
Hanke durch einen Erfolg über da: i 
Duo Günther Rauth/Kai Fritzsche. 

Heinz Müller wurde durch ein 
7:5, 6:3 über Rudi Lorenz Meister 
der Jungsenioren. Das Double ge- 
lang Marianne Hanke, die bei der i 

Seniorinnen mit 6:2, 6:1 über Mo- 
nika Walter triumphierte. Am här- 
testen mußte Jochen Baier für sei- 
nen Titel kämpfen. In drei Sätzen 
(4:6, 6:2, 6:3) rang er Hermann 
Müller im Seniorenwettbewerb 
nieder. 

Juniorenmeister wurde Norman 
Kurpiela durch ein 6:1, 6:4 über 
Oliver Baier. Bei den Knaben hieß 
der Sieger Henning Koch (6:1, 6:2 
über Kai Hagenah), im Mädchenfi- 
nale gewann Miijam Baier klar mit 
6:0, 6:0 gegen Verena Gauges und 
bei den AnßSngem der Jugend 
setzte sich Martin Knöss durch. 

Manfred Burkert (344), Lothar 
Faatz (mit 347 Ringen bester 
Egelsbaciier) und Alois Harbauer 
(338) antraten, den Derbysieg und 
beide Punkte den Langenern über- 
lassen. 

Der Gastgeber war in diesem 
Wettkampf besser besetzt, schoß 
mit 1 381 Ringen sechs mehr aJs 
die Gäste und hatte mit Brigitte 
Stroh (352) auch die beste Einzel- 
schützin in seinen Reihen. In der 
Tabelle haben die Egelsbacher nun 
2:4 Punkte aufzuweisen. Zum vier- 
ten Rundenkampf erwartet die 
Mannschaft am Freitag, 12. Okto- 
ber, die SG Mühlheim-Dietesheim 
III im Egelsbacher Schützenhaus. 

Am Samstag, 13. Oktober, ab 20 
Uhr, veranstaltet der Schützenver- 
ein im Egelsbacher Schützenhaus 
sein traditionelles „St. Huijertus- 
Schießen" mit gemütlichem Bei- 
sammensein, Mitglieder, Gönner 
und Gäste sind hierzu herzlich 
willkommen. 

Kirchliche Nachrichten 

I Evangelische Gemeinde Sonntag:, 
{ 14. Oktober 
I 10 Uhr Familiengottesdienst mit 

Feier des Heiligen Abendmahls für 
! Erwachsene und Kinder (Pfarrer 

Diehl und Regine Kober-Gerhard) 
Mittwoch, 17. Oktober 

19 Uhr Feierabendmahl (Pfarrer 
Diehl) 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch, 17. Oktober, ab 
15 Uhr in der Gaststätte ,.Kupfer- 
pfanne". 

Wbr gratulieren 

Die Jugend-Klubmelster der SGE-Tennlsabtellung (von links): Susanne 
KnöB, Nortnan Kurpiela, Henning Koch, Mirjam Baier, Carsten Welss, Ver- 
ena Gauges, Martin Knöß und Thorsten SIegund. Foto: p 

Frau Pauline Vollhardt, Emst- 
Ludwig-Straße 13, zum 83. Ge- 
burtstag am 14. Oktober. 

Nasser Clubvergleicihskampf: 

Am Schluß zählte nmir Pflicht 

Seltsamste Vierergruppe der SGE, die je auf Rollen stand 
Egelsbach - Das schlechte Wet- 

ter bestimmte den gesamten Ab- 
lauf des Clubvergleichskampfes 
der Rollsportler in Gießen. Wäh- 
rend am Samstag schweren Her- 
zens der Wettkampf abgebrochen 
werden mußte und die Verant- 
wortlichen darüber nachdachten, 
die Veranstaltung als reinen Kür- 
wettbewerb in eine Gießener Turn- 
halle zu verlegen, entschloß man 
sich dann dafür, am Sonntag einen 
neuen Versuch zu unternehmen. 

Zunächst sah es auch am Sonn- 
tag nicht gerade vertrauenerwek- 
kend aus, denn die Bahn war sehr 
feucht, und das Pflichtlaufen war 
für alle Aktiven sehr erschwert. 
Ausrutscher waren an der Tages- 
ordnung. Wohl gab es zwischen- 
drin Regen und sonnige Ab- 
schnitte, aber letzten Endes mußte 
der Wettkainpf endgültig abgebro- 
chen werden. Bei einer Vereinsbe- 
sprechung stimmten alle Vereine - 
außer Egelsbach - dafür, die 
Pflichtergebnisse der Nachwuchs-, 
Junioren- und Meisterklasse als 
Endergebnis zu werten. 

So verständlich es war, daß der 
Veranstalter REC Gießen sein Ju- 
biläumsschaulaufen auf der Frei- 
bahn und nicht in einer Turnhalle 

durchführen wollte, so unbefrie- 
digt war es für die Aktiven, die ihre 
Ergebnisse wahrscheinlich mit 
dem Kürlaufen noch hätten ver- 
bessern können. 

Die SGE konnte in diesem Jahr 
nur sechs von neun Klassen beset- 
zen. Es gab Ausfälle aus familiären 
Gründen und zum guten Schluß 
noch eine kurzfristige Absage we- 
gen Krankheit. Am härtesten traf 
dies die Vierergruppe, von der 
plötzlich nur noch zwei Aktive üb- 
rig waren. Die SGE, die sich schon 
im Vorfeld keine Chancen auf ei- 
nen der vorderen Plätze in der Ver- 
einswertung ausgerechnet hatte, 
sah nun ihre restlichen Felle da- 
vonschwimmen. Doch sie hatte 
nicht mit der Solidarität der Akti- 
ven gerechnet. 

Spontan entschlossen sich Sa- 
bine Steininger und Melanie Wag- 
ner, ihren jüngeren, arg enttäusch- 
ten Vereinskameradinnen zu hel- 
fen. Sie ließen sich von den beiden 
übriggebliebenen theoretisch in 
die Vierergruppenkür einweisen, 
denn zum Training bestand keine 
Gelegenheit mehr. Es war wohl die 
seltsamste Vierergruppe, die je für 
die SGE am Start war. Eine Mei- 

Aus dem Geiischäftsleben 
in der Zeit vom 2. Juli 1990 bis 29. Sep- 
tember 1990 wurden folgende Fundsa- 
chen beim Fundbüro Egelsbach abgege- 
ben. deren Eigentümer sich noch nicht 
gemeldet hat^n: 
7 Damen-Fahrräder, 6 Herren-Fahrräder, 
1 Damen-Klapprad. 3 Kinder-Fahrräder, 1 IHundelelne. 3 Geldbörsen, mit und ohne - 
inhalt, div. Schlüssel, mit und ohne Mäpp- 
chen, 1 Brille mit grauem Etui, 1 Brille 
ohne Etui. 1 weiBe Kinder-Handtasche, 1 
Damen-Uhr. Geldbetrag 
Fundtachen aua d«m Schwimmbad 
2 Kinder-Brillen, 1 Kinder-Sonnenbrille, 1 
Ring mit Stein, 2 Damen-Uhren, 3 Kinder- 
Uhren. div. Geldbörsen. 1 braune Herren- 
Handtasche, schwarze Handtasche mit 
div. Inhalt, div. Modeschmuck, 1 Fahrrad- 
schloB ' 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach. Rathaus, geltend zu machen. 
Egelsbach, den 2.10.1980 

Ey6«n 
Bürgermeister 
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Tor oder nicht? Bei 
noch FuBball pur zu sehen. 

den Nachwuchskickem der F-Jugend gibt's 
Foto: hki 

Club muß zum 

Tabellenzweiten 
Langen (rt) - Die Heimnieder- 

lage gegen den Tabellenvierten Ar- 
heilgen hat den FC Langen auf den 
zehnten Tabellenplatz zurückge- 
worfen. Mit einem positiven Punk- 
tekonto kann man zwar den Blick 
nach wie vor nach vorn richten, 
denn der Tabellenfünfte hat nur 
zwei Pimkte mehr, doch könnten 
weitere Punkteinbußen die Mann- 
schaft in eine Situation bringen, 
mit der man zu Beginn der Runde 
keinesfalls gerechnet hatte. 

Leicht wird es am kommenden 
Sonntag jedenfalls nicht werden, 
denn man ist zu Gast beim T^bel- 
lenzweiten Geinsheim, der drei 
Punkte hinter dem Spitzenreiter 
Groß-Gerau liegt und den Rück- 
stand nicht größer werden lassen 
will. 

Wenn auch die Gastgeber die 
Favoritenstellung einnehmen, 
müssen die Langener nicht von 
vornherein die Hoffnung aufge- 
ben. Gegen den Tabellenvierten 
halben sie trotz der unglücklichen 
Niederlage eine sehr gute Leistung 
gezeigt, und auch bei anderen Be- 
gegnungen bewiesen, daß sie Fuß- 
ball spielen können. Waruzm also 
sollte beim T^bellenzweiten keine 
Überraschung möglich sein? 

SGE-Reserve vor 

schwerer Aufgabe 
Egelsbach (rt) - Die Reservisten 

der SG Egelsbach möchten gern 
ihren vierten Sieg einfahren, um 
endlich aus dem Schatten der Ab- 
stiegszone herauszukommen, der 
in bedrohlicher Nähe zum derzeit 
15. Tabellenplatz der Egelsbacher 
seine Grenze wirft. Ob dieser am 
kommenden Sonntag ausgerech- 
net beim Tabellenfünften Godde- 
lau gelingen wird, hängt sicher ent- 
scheidend davon ab, ob die Egelsb- 
scher von Beginn an zu ihrem 
Spiel finden. 

Bei der Heimniederlage am ver- 
gangenen Sonntag gegen den Ta- 
bellenfünften Büttelborn ver- 
schlief man die erste Halbzeit total, 
konnte dann in einer Aufholjagd 
herankommen, um schließlich 
dem Kräfteverschleiß Tribut zu 
zollen und dem Spielverlauf nach 
zu hoch zu verlieren. 

Obwohl die Gastgeber auch auf 
Grund des Heimvorteils als Favorit 
gelten, sollten die Egelsbacher mit 
Selbstvertrauen in die Begegnung 
gehen, denn daß sie besser sind als 
es ihr Tabellenplatz vermuten läßt, 
haben sie schon bewiesen. Vor al- 
lem gilt es, vom Anpfiff weg zur 
Sache zu gehen und 90 Minuten 
lang durchzuhalten. 

SSG erwartet 

Seligenstadt 
Langen (rt) - Bei der Begegnung 

am Sonntag werden Erinnerungen 
an die letzte Verbandsrunde wach. 
Da nämlich standen sich die bei- 
den Mannschaften in der Ein- 
hardtsstadt zu einem Duell um 
Sein oder Nichtsein gegenüber. Es 
ging um den KJassenerhalt, den die 
SSG durch einen 1:0 Erfolg 
schaffte. Seligenstadt mußte in die 
Relegation und konnte ebenfalls 
seinen Verbleib in der Liga si- 
chern. 

Diesmal handelt es sich um ein 
„normales" Punktspiel, bei dem 
die Langener als Tabellensechster 
den Blick nach vorn gerichtet ha- 
ben, die Gäste aus Seligenstadt als 
Tabelllenzwölfter mit nur zwei 
Pimkten Vorsprung vor dem 
Schlußlicht schon heute gewisse 
Sorgen haben. 

Die SSG hat sich bisher trotz 
zahlreicher Ausfälle von Lei- 
stungsträgern hervorragend ge- 
schlagen und einen Platz einge- 
nommen, den ihr selbst Optimi- 
sten bei Beginn der Runde nicht 
zugetraut hatten. Da werden sich 
die Mannen um Spielertrainer 
Stark am Sonntag sicher nicht die 
Butter vom Brot nehmen lassen 
wollen. 

Wer gewinnt das 

DueU im Keller? 
Dreieichenhain (rt) - Die An- 

hänger des SV Dreieichenhain ver- 
stehen die Fußball welt nicht mehr. 
Mit berechtigten HofTnungen auf 
einen der vorderen Plätze war man 
in die neue Runde gegangen, 
konnte die wenigen Spielerab- 
gänge durch neue Akteure ausglei- 
chen, erhoffte sich durch einen be- 
währten Trainer zusätzliche Moti- 
vation, und muß nun nach dem 
zehnten Spieltag feststellen, daß 
die Mannschaft auf dem vorletzten 
Tabellenplatz rangiert und ebenso- 
wenige F'unkte aufweist wie das 
Schlußlicht. 

Die Niederlage am vergangenen 
Sonntag beim starken Spitzenrei- 
ter Italia Frankfurt war sicher vor- 
auszusehen und sollte auch nicht 
als Beinbruch betrachtet werden. 
Dagegen müßte man gegen Mann- 
schaften aus der hinteren Tabel- 
lenregion jedoch unbedingt die er- 
forderlichen Punkte holen, die am 
Ende der Runde über Klassener- 
halt oder Abstieg entscheiden. 

Eine solche Gelegenheit besteht 
am Sonntag, wenn der punktglei- 
che Vordermann, die Spielvereini- 
gung Bad Homburg II, im Haag er- 
wartet wird. Da müßte unbedingt 
ein Sieg der Platzherren her. 

Beim Spitzenreiter nichts zu holen Klassenneuling kommt 

FC Italia Frankfurt fertigte den SV Dreieichenhain mit 5:2 (3:0) Toren ab ZUHl Berliner Plätz 

I 

Dreieichenhain (rt) - Mit einer 
klaren Niederlage im Gepäck 
kehrten die Fußballer des SV Drei- 
eichenhain am Sonntag vom Spit- 
zenreiter zurück. Damit hatte man 
schon rechnen können, denn die 
Elf von Italia hat bisher noch keine 
Niederlage einstecken müssen und 
nur zweimal unentschieden ge- 
spielt. Auch ihr Torverhältnis von 
37:10 kann sich sehen lassen, wo- 
gegen die 17:28 Tore und 5:15 
Punkte der Hainer eher beschei- 
den wirken. 

Da der FC Dietzenbach in Rödel- 
heim einen Punkt holte, sehen sich 
die SVD-Kicker als Tabellenvor- 
letzter punktgleich mit dem 
Schlußlicht aus der Nachbarstadt. 
Grund genug, sich ernsthafte Sor- 

gen zu machen, wie es weitergehen 
soll. 

Vor allem war die Art und Weise, 
wie diese Niederlage zustand kam, 
doch recht enttäuschend. Man 
weiß, daß die Hainer Mannschaft 
spielerische Substanz hat, und ge- 
rade gegen starke Gegner sah man 
oft sehr gut aus. In Frankfurt dage- 
gen war von kämpferischem 
Format nur wenig zu spüren. Die 
Aktionen wirkten zerfahren und 
waren nicht zwingend genug, um 
die starken Italiener in Gefahr zu 
bringen. 

Einräumen muß man, daß die 
Partie für die Gäste aus dem Hain 
recht unglücklich begann. Bereits 
in der sechsten Minute unterlief 
Jürgen Stenger beim Versuch, ei- 
nen Flankenball abzuwehren, ein 

Eigentor. Das 2:0 der Platzherren 
folgte nur fünf Minuten später, als 
Schlicksbier einen Elfmeter verur- 
sachte, der unhaltbar für Torhüter 
Wiemer einschlug. Dabei zeigte 
sich der Keeper noch als der mit 
Abstand beste Dreieichenhainer 
auf dem Platz und sorgte mit guten 
Paraden dafür, daß die Niederlage 
nicht noch höher ausfiel. 

Als eine halbe Stunde gespielt 
war, hieß es 3:0 nach einer Kombi- 
nation wie aus dem Lehrbuch. 
Jetzt ließen es die Platzherren et- 
was lockerer angehen, und der 
SVD kam zu Tormöglichkeiten, 
doch zweimal vergab Rocco Ne- 
quirito seine Chancen. So ging man 
mit einem deprimierenden Rück- 
stand in die Pause. 

Nach dem Wechsel brachte Trai- 

sterklasseläuferin, eine Nach- 
wuchsläuferin und zwei Anfänge- 
rinnen. Ob seltsam oder nicht, auf 
jeden Fall retteten sie die Punkte, 
die die Abteilung so dringend 
brauchte, um nicht am Ende der 
Tabelle zu landen. Die Rechnung 
ging auf. Die SGE wurde auch nur 
mit fünf Aktiven - statt mit 13 - 
wie im vergangenen Jahr Fünfte. 

In der Meisterklasse erreichte 
Sabine Steininger mit dem vierten 
Pflichtplatz ein sehr gutes Ergeb- 
nis. Melanie Wagner kam in dei 
Nachwuchsklasse auf den zweiten 
Pflichtplatz - mit nur einem Zehn- 
tel Rückstand. Vielleicht wäre für 
beide Läuferinnen noch mehr drin 
gewesen, wenn sie ihre Kür hätten 
laufen können. 

In der Anfängerklasse Jahrgang 
82/83 gab Astrid Münstermann als 
Ersatzläuferin mit dem sechsten 
Rang einen guten Einstand. Beim 
Jahrgang 79 bis 81 belegte Petra 
Lang den zweiten und Birgit Ber- 
gerhausen den siebten Platz bei 
den Anfängern des Jahrgangs 1978 
und älter. 

Das Wintertraining beginnt am 
Dienstag, 24 Oktober, mit Gym- 
nastik im Bürgerhaus. 

Früher Rückstand nahm den 

TVD-Fußballern die Moral 

TV Dreieichenhain unterlag VfB Offenbach 1:5 (0:1) 

ner Günter Dutin^ Stefan Pilz für 
Nequirito ins Spiel, und ihm ge- 
lang in der 49. Minute der An- 
schlußtreffer zum 3:1. Schon eine 
Minute später lief Siggi Wenz frei 
auf das Tor zu, scheiterte aber am 
Torhüter. Wer weiß, wie sich die 
Begegnung gewandelt hätte, wenn 
man jetzt auf 3:2 herangekommen 
wäre? So aber schlugen die Platz- 
herren zurück und erhöhten in der 
53. Minute auf4:l, womit die Partie 
gelaufen war. Ein Foulelfmeter in 
der 80. Minute brachte die Hainer 
durch Bubenheim auf 4:2 heran, 
doch fünf Minuten später wurde 
mit einem Treffer aus 18 Metern 
der alte Abstand und das Ender- 
gebnis hergestellt. 

Es spielten: Wiemer, Schlicks- 
bier, Frank, Stenger, Petersen, 
Schweitzer, Bubenheim, Lüder- 
waldt (68. Weiss), Wenz, Godulla, 
Nequirito (46. Pilz). 

Auch der Reserve erging es nicht 
besser. Sie unterlag mit 1:6 Toren. 

Gegen Nordheim Gutmachung gefordert 
Egelsbach (rt) - Daß Bäume 

nicht in den Himmel wachsen, 
mußten die Egelsbacher Fußballer 
und ihr Anhang am vergangenen 
Sonntag schmnerzlich feststellen, 
als man ausgerechnet beim Tabel- 
lenletzten in Seligenstadt einen 
Punkt zurücklassen mußte, ob- 
wohl man zur Pause 2:0 geführt 
hatte und eigentlich wie der si- 
chere Sieger aussah. Aber so geht 
es nun einmal im Fußball, und 
trotz der Punkteteilung blieben die 
Egelsbacher Tabellenführer der 
Landesliga. 

Mit einem Vorsprung von drei 
Punkten läßt es sich an der 
Tabellenspitze gut leben. Um die- 
sen jedoch zu halten, darf man sich 
solche Eskapaden wie in Seligen- 
stadt nicht zu oft erlauben. 
Schließlich warten die Verfolger, 
die ebenfalls am letzten Sonntag 
Punkte abgaben, sehnlich auf ei- 
nen Ausrutscher des Tabellenfüh- 

Einen solchen aber wollen sich 
die Egelsbacher am Sonntag auf 
keinen Fall erlauben, wenn sie den 
IClassenneuling Nordheim am Ber- 
liner Plaatz empfangen. Die Gäste 
haben bisher erst zweimal gewon- 
nen und einmal unentschieden ge- 
spielt. Sie stehen mit 5:13 Punkten 
auf dem 14. Tabellenplatz und 
kommen als Außenseiter nach 
Egelsbach. 

Der Truppe von Trainer Lothar 
Buchmann wird das Erlebnis von 
Seligenstadt noch zu greifbar nah 
in Erinnerung sein, um die kom- 
mende Begegnung schon vor dem 
Anpfiff als gewonnen abzuhaken. 
Da man der Mannschaft unterstel- 
len darf, daß sie sich auch vor 
ihrem Anhang rehabilitieren will, 
sollte man am Sonntag mit beson- 
deren Erwartungen zum Sport- 
platz gehen dürfen. 

Anzalg* - 

200 Mark B«k>hnung: Kitze, dunkeigraii/ 
schwarz getigert, in Egelsbach entlauten. 
Tätowierung im Ohr. Tel. 06105 / 37 89 

Schnell zugegriffen wurde beim Oktoberfest Im Egelsbacher 
Matratzenland. Kurt-Schumacher-Rln n 7. E« sprudelte Sonderangeb^ 
für Latex- und Tascnenieaerkemmaitraue»'. Außerdem feierte man b«| 
zQnttlgar Blasmusik, Freibier und Qrilli i »Qrstel. Foto: hio 

Dreieichenhain - Bei den Hai- 
nern läuten die Alarmglocken. 
Nach einer erneut deftigen Nieder- 
lage liegt der TVD auf dem letzten 
Tabellenplatz. Die Gruppe des hin- 
teren Mittelfeldes befindet sich 
schon drei Punkt entfernt. Sollte 
bei den Auseinandersetzungen der 
nächsten Wochen nicht eine bes- 
sere Form zur Verfügung stehen, 
kommen böse Zeiten auf die Hai- 
ner zu. 

Wie schon in der letzten Woche 
hielten die Spieler solange gut mit, 
bis es zum ersten Mal im Kasten 
klingelte. Es war die erste Tor- 
chance des VfB, als ihr Rechtsau- 
ßen den Ball an den Strafraum zu- 
rückpaßte und der Ball von der 
Strafraumgrenze in den Torwinkel 
zischte. 

Bis dahin hatten die Platzherren 
durch Chancen von Griebsch und 
Völker die durchaus mögliche 
Führung verpaßt. Zum Teil spielte 
auch Pech eine Rolle. So, als 
Griebsch in eine Kopfballvorlage 
von Büttner rutschte und das Tor 

knapp verfehlte oder als derselbe 
Spieler aus spitzem Winkel schei- 
terte. Völker hatte zwei Verwer- 
tungsmöglichkeiten, doch hatten 
seine Schüsse zu wenig Dampf 

So stand es zur Pause 0:1. Die 
Besinnung in der Kabine nutzte 
nichts, das Selbstvertrauen der 
Hainer Mannschaft erwies sich als 
brüchig, und folglich übernahmen 
die Offenbacher auf dem Platz das 
Kommando. Das erste Mal rettete 
noch Torwart Arnold die Situation 
allein, bei der nächsten Aktion lan- 
dete der Ball knapp im Toraus, 
doch beim nächsten Versuch er- 
zielte Toijäger Biszowicz das 0:2. 

In der Folgezeit dominierten die 
Gäste, die Gastgeber verkrochen 
sich in der Abwehr und überstan- 
den mit einigem Glück die An- 
griffe. In der 75. Minute flackerte 
Hoffnung auf als Griebsch in die 
Sturmmitte flankte und Bleuel mit 
einem schulmäßigen Kopfball den 
Anschlußtreffer erzielte. Für einen 
Augenblick schien das Spiel zu 
kippen. Das dauerte aber nur drei 

Minuten, da zog Libero Heil bei ei- 
ner verbalen Auseinandersetzung 
mit dem Schiedsrichter den Kürze- 
ren und wurde für zehn Minuten 
zum Zuschauen verurteilt. 

Dies verkraftete der ohnehin la- 
bile T\'^D nicht, und prompt saß 
bereits der erste Konter. Aus 20 
Metern schlug das Leder unhaltbar 
ein. Der Rest ist schnell berichtet. 
Gegen eine demoralisierte Elf fiel 
den Gästen durch zwei weitere 
Tore der 1:5-Endstand nicht allzu 
schwer. 

Die nächsten Begegnungen wer- 
den eminent wichtig sein. Schon 
das kommende Spiel gegen die 
Sportfreunde Offenbach wird zei- 
gen, ob die Hainer in der Lage sind, 
sich aus dem Strudel zu befreien. 

Ganz anders geht die TVD-Re- 
serve zu Werke. Ein klarer 4:0-Er- 
folg, der weit höher hätte ausfallen 
können, wenn Michalek etwas 
mehr Schußglück besessen hätte. 
So schoß er nur ein Tor, die ande- 
ren erzielten Zabar (2) und Spotta. 

Aufsteiger DUlingen erwartet 

jetzt die Langener „Giraffen" 

Lambert-Team will Baunacher Niederlage wettmachen 
Langen - Vor einer „unbekann- 

ten Größe" stehen die Basketballer 
des TV Langen am morgigen 
Samstag abend, wenn sie beim 
Aufsteiger BBF Dillingen zum fäl- 
ligen Punktspiel antreten müssen. 
Mit einer Ausnahme sind die 
Spieler des Gastgebers für TVL- 
Trainer Lambert unbeschriebene 
Blätter, doch der eine bekannte 
Akteur hat es in sich. Tom Nor- 
wood, ehemaliger Nationalspieler, 
wechselte nach dem Ende der ver- 
gangenen Saison vom Erstligisten 
SSV/SB Ulm an die Saar, um dort 
seine Karriere ausklingen zu las- 
sen. 

Wer den zwischenzeitlich einge- 
bürgerten US-Boy allerdings 
kennt, der weiß, daß er sich nicht 

auf alten Lorbeeren ausruht, son- 
dern sein ganzes Können und all 
seine Routine in den Dienst seiner 
neuen Mannschaft stellen wird. 
Bislang allerdings hat auch das 
nicht ausgereicht, um den Dillin- 
gern den ersten Saisonsieg zu be- 
scheren, was die Langener wohl in 
eine Favoritenstellung hebt. 

Nach der ersten Saisonnieder- 
lage gegen den FC Baunach - dazu 
noch in eigener Halle - haben die 
Trainer Lambert und Rüber si- 
cherlich einige Mühe gehabt, die 
nach dem Spiel doch arg geknick- 
ten Spieler wieder aufzurichten. 
Doch nun heißt es, verlorenes Ter- 
rain wieder aufzuholen, und mit ei- 
nem Sieg in Dillingen wäre der er- 

ste Schritt in diese Richtung getan. 
Wer von den elf Akteuren am 

Wochenende spielen soll, das wird 
das Trainergespann wohl wieder 
erst am Freitag entscheiden. Joe 
Whitneys Kncchelverletzung 
scheint aber wieder so weit abgek- 
lungen zu sein, daß mit seinem 
Einsatz gerechnet werden kann. i 

Wer die ersten Herren zu diesem j 
Punktspiel begleiten will, der kann i 
am Samstag um 15 Uhr mit dem ■ 
Mannschaftsbus fahren. Für alle, ' 
die direkt nach Dillingen fahren j 
wollen: Der BBF trägt seine Heim- j 
spiele in der Dillinger Sporthalle ; 
West aus, nahe der Autobahnaus- 
fahrt Dillingen Mitte an der Kon- ' 
rad-Adenauer-Straße. I 

In Hoflieim gelang SVD-Damen 

erfreuliche Wiedergutmachung 

TV Hofheim unterlag dem SV Dreieichenhain 57:71 

Jrainerin Kaja Kühl (hinten rechts) führte die TVL-Basketball C-MAdchen zur Bezirksmeister- und Vlze- 
essenmelsterschaft Aus diesem AnlaB gab es Ehrenurkunden vom Hauptverein für die Spielerinnen Nina und 

ke Heger, Corinna Helmberg, Katrin Rollwage, Katrin KamlnskI, Andrea Burandt, Stella Hofbauer, NIkoleta Kou- 
"iinos, Veronika Tomasevl6, Anita Laslo, Nina Pauschert und Larissa Schaun. Foto; hki 

Dreieichenhain - Die Dreiei- 
chenhainer Basketballerinnen ha- 
ben ihre peinliche Heimschlappe 
(57:61 gegen Aufsteiger Mainz-Bu- 
denheim) wettgemacht. Mit dem 
71:57 gelang ein Auswärtserfolg, 
der umso größer wiegt, wenn man 
bedenkt, daß erneut auf die Bu- 
chauer-Schwestern Anke und An- 
drea verzichtet werden mußte. 

Trotz dieses Handicaps über- 
zeugten die verblieljenen sieben 
Spielerinnen diesmal zumindest 
durch ihr Engagement auf dem 
Feld. Zwar war auch diesmal nicht 
ulles Gold, was glänzte, doch be- 
wies das Team Geschlossenheit 
und zeigte besonders in kritischen 
Phasen seine zweifellos vorhan- 
dene Klasse. 

Dabei imponierte diesmal beson- 

ders Aufbau Daniela Philipowsky, 
die nicht nur wegen ihrer 26 
Punkte (davon fünf Dreier) zu ge- 
fallen wußte, sondern viel Augen- 
maß im Angriff bewies. Ihr war es 
auch zu Verdanken, daß der TV 
Hofheim anfangs nicht entschei- 
dend davonziehen konnte. Bis zur 
8. Spielminute liefen die Hainer 
Mädels einem Rückstand hinter- 
her, ehe sie erstmals in Führung 
gingen und diese bis zur Pause 
(41:38) behaupten konnten. Mit 
entscheidend war sicherlich, daß 
die beiden Jugend-Nationalspiele- 
rinnen Ilka May und Kristina Win- 
terstein weites^ehend unter Kon- 
trolle gehalten werden konnten. 

Die zweite Hälfte begann für den 
SVD zunächst schlecht, denn Hof- 
heim konnte bereits in der 22. Mi- 

nute mit 48:44 in Führung gehen. 
Bis zur 31. Minute (55:54) hatte j 
diese Bestand, doch gehörten diej 
Schlußminuten eindeutig, dem! 
SVD. Eine sichere Abwehr, gute' 
Reboundarbeit (Heide Felke und; 
Yoko Sommer, die ihre fehlende ; 
Körpergröße durch gutes Stel-! 
lungsspiel und Kampfgeist kom-< 
pensierten) und immer wieder frei 1 
herausgespielte Wurfgelegenhei-! 
ten, stellten den am Ende deutli-j 
chen Erfolg sicher, der dem SVD! 
Anschluß an die Regionalliga-Spit-1 
zengruppe halten ließ. ' 

Es spielten: Heide Felke (14), i 
Daniela Philipowsky (26), Sabine '. 
Betz (8), Beamte Brehm (5), Yoko i 
Sommer (3), Assi Purper (3) und i 
Claro Menzel (12). , i 
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Titelgewinn erklärtes Ziel 

Weibliche Handball-A-Jugend der SSG auf Erfolgskurs 
Langen - Kreismeister zu wer- 

den ist das erklärte und vielleicht 
auch mögliche Ziel der weiblichen 
A-Jugend der SSG-Handballer. 
Nach einer mehr oder weniger 
mißlungenen Qualifikationsrunde 
spielt man in diesem Jahr „nur" in 
der Kreisklasse. Nach den ersten 
Spielen, die Mannschaft hat 4:0 
Punkte und 57:10 Tore aufzuwei- 
sen, scheint man der Favo- 
ritenrolle gerecht werden zu kön- 
nen. 

Die Stärken der Mannschaft sind 
Tempogegenstöße, eine aggressive 
Abwehr sowie sehr talentierte 

Spielerinnen. Schwächen zeigte 
man öfters bei der Wurfausbeute. 

Aus der eigenen B-Jugend sind 
mit Angelika Schultz, Nadja Drex- 
ler und Silvia Umstädter starke 
Nachwuchsspielerinnen in den 
Kader aufgestiegen. Mit Andrea 
Kappes "on der SG Egelsbach 
konnte eine spielbestimmende 
Spielerin gewonnen werden. Zu 
den aktiven HandbaJlerinnen der 
SSG wechselten Sabine Rang, An- 
drea Kauf, Alexandn\ Wolf, Bianka 
Regenauar, Bianca Schlapp und 
Kerstin Passmann. Teilweise 

wurde sogar der Sprung in die erste 
Damenmannschaft, die in der Re- 
gionalliga spielt, geschafft. 

Den Trainern Volker Kret- 
schmann und Anke Heußel stehen 
in dieser Saison folgende Spiel- 
erinnen zur Seite: Andrea Bacher, 
Nadja Drexler, Birgit Kappes, Car- 
men Dolacki, Daniela Vanata, An- 
gelika Schultz, Arzu Yurtsever, 
Silvia Umstädter. Trainingszeiten 
(neue Spielerinnen sind stets will- 
kommen): dienstags und mitt- 
wochs jeweils von 17.30 bis 18.30 
Uhr. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 13. bi i 19. Oktober 1990 

Widder Freuen Sie sich an der bereinig- 
ten Atmosphäre, sorgen Sie da- 
für, daß die Entspannung vorhält. 
Übrigens haben Sie mit einem ehr- 
lichen Geständnis mehr Glück als 
mit fadenscheinigen Ausreden. 

Sie können nicht erwarten, daß 
man gerade Ihnen gegenüber mit 
anderem Maßstab mißt. Reden Sie 
offen mit Ihrem Chef. Aber über- 
legen Sie vorher, ob Sie bereit 
sind, die Konsequenzen zu ziehen. 

Zeigen Sie sich großmütig, Sie 
können es sich leisten und gewin- 
nen dadurch einen Freund, der 
Ihnen schon lange gefehlt hat. 
Überspannen Sie daheim den Bo- 
gen nicht allzusehr. 

Die ersten Ansätze sind verhei- 
ßungsvoll. Sie müssen sich aller- 
dings mit Geduld wappnen und 
dürfen der anderen Seite die 
Skepsis nicht verübeln. Sie kön- 
nen andere noch überzeugen. 

Verwechseln Sie Härte nicht mit 
Grausamkeit. Sie mußten durch- 
greifen und haben allen Grund, 
sich über das Ereignis zu freuen. 
Die entscheidenden Leute stehen 
nämlich unbeirrt auf Ihrer Seite. 

Machen Sie weiter so, dann kann 
nichts mehr passieren. Holen Sie 
ruhig öfter mal den Rat Ihres Part- 
ners ein, er sieht die Dinge mit 
Gelassenheit. Machen Sie ihm ein 

24.8.-23.9. Überraschungsgeschenk. 

Lassen Sie doch auch einmal an- 
dere zu Wort kommen. Jeder 
macht Fehler, es ist keine Schan- 
de von anderen zu lernen. Sie 
könnten es leichter haben, wenn 
Sie sich auch um andere sorgten. 

Diesmal sind Sie entschieden zu 
weit gegangen. Eifersucht ist 
keine Entschuldigung, nur eine 
schlechte Ausrede. Bekämpfen 
Sie Ihren Mindenvertigkeitskom- 
plex, haben Sie Mut, zu vertrauen. 

Ihre schwankende Haltung über- 
trägt sich auch auf Ihren Partner. 
Das sollte Ihnen zu denken ge- 
ben. Überprüfen Sie Ihre Einstel- 
lung noch sehr genau, bevor Sie 
sich endgültig entscheiden. 

Eine unerwartete Begegnung wird 
Ihnen erneuten Auftrieb geben. 
Knüpfen Sie nicht gleich voreilige 
Hoffnungen daran, bevor Sie die 
neue Lage überprüft haben. Sie 
vermeiden Enttäuschungen. 

Der Silberstreif am Horizont kam 
gerade zur rechten Zeit. Verges- 
sen Sie aber in Ihrem entfachten 
Eifer nicht Ihre Gesundheit. Auch 
sie braucht Pflege - nicht etwa 
nur Ihr Lieblingsspielzeug! 

Kümmern Sie sich nicht um die 
böse Nachrede, die Klatschmäu- 
ler hören von selber auf. Sorgen 
Sie lieber dafür, daß Ihre Arbeit 
den anderen den Wind aus den 
Segeln nimmt - das ist sinnvoller. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

SEITE VI, UVNQENER ZEITUNQ, NR. 82 SPORT FREITAG, 12. OKTOBER 1990 

SV Dreieichenhain hat zwei 

Basketball-Derbys zu bieten 

Beide Damenmannschaften spielen um den Pokal 
Dreieichenhain - Am punkt- 

spielfreien Wochenende stehen bei 
den SVD-Basketball-Damen in der 
ersten Runde im Hessenpokal 
gleich zwei Derbyspiele an: Am 
Sonntag, 14. Oktober, um 12.15 
Uhr, empfängt die 2. Damenmann- 
schaft die TSG Neu-Isenburg, be- 
vor um 18 Uhr in der Max-Eyth- 
Schule das Nachbarschafts-Derby 
der Ligakonkurrenten SV Dreiei- 
chenhain I gegen TV Langen I 
stattfindet. 

Die 2. Damenmannschaft, in der 
Bezirksliga noch ungeschlagen. 

wird es gegen die Isenburger Lan- 
desliga-Mannschafl sehr schwer 
haben, um sich für die nächste 
Runde zu qualifizieren. Die beiden 
Teams kennen sich aus vielen 
Trainingsspielen und Turnierteil- 
nahmen sehr gut, und wer letzt- 
endlich in die 2. HBV-Pokalrunde 
einzieht, ist völlig offen. Jugendli- 
cher Ehrgeiz bei den ligahöheren 
Neu-isenburgern steht die große 
SVD-Routine der Hainer Damen 
entgegen, und es darf ein spannen- 
des Spiel erwartet werden. 

Im „großen Lokal-Derby" tref- 

fen dann um 18 Uhr ;Max-Eyth- 
Schule) die Liganachbarn SVD 1 
und TV Langen aufeinander. Pak- 
kende, spannende und sehens- 
werte Basketball-Spiele gab es in 
der vergangenen Saison, und ähn- 
lich spannend sollte auch das erste 
Aufeinandertreffen der neuen Sai- 
son werden. 

Beide Teams sind in ihrer 
Punktspielrunde nicht optimal ge- 
startet. Die Hainer Damen wollen 
als Hessenpokalsieger auf jeden 
Fall den Cup erfolgreich verteidi- 
gen. 
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Ein geschenker Siebenmeter 

verhalf Gastgebern zum Sieg 

KSV Reichelsheim bezwingt SG Egelsbach 17:16 (9:7) 
E|:elfbfich - Niederlagen sind äi'- 

gerlich. Noch ärgerlicher sind sie 
aber, wenn sie erst Sekunden vor 
Spielende Zustandekommen. Und 
ammeisten ärgert es, wenn solche 
Niederlagen durch eine klare Fehl- 
entscheidung des Schiedsrichter- 
gespanns hingenommen werden 
müssen. 

Diese Skala der Gefühle mußten 
die SGE-Handballherren nach 
ihrem Auswärtsspiel in Reichels- 
heim durchlaufen. Sekunden vor 
Schluß sprachen die Schiedsrich- 
ter den Gastgebern einen Sieben- 
meter zu, obwohl nie und nimmer 
eine klare Torchance bestanden 
hatte. Es ist aber für ein Spiel im- 
mer bezeichnend, wenn man den 
Schiedsrichtern die Schuld für die 
Niederlage gibt. Fakt ist: Das Spiel 
wurde schon viel früher verloren. 

Während der gesamten ersten 
Halbzeit spielte die SGE zu unsi- 

cher, es wurden viele Bälle verlo- 
ren und klarste Torchancen nicht 
genutzt. So war es kein Wunder, 
daß Reichelshelm - wahrlich keine 
überragende Mannschaft - bis zur 
Halbzeit einen 9:7-Vorsprung her- 
auswerfen konnte. 

Doch wer gehofft hatte, daß sich 
das Spiel der SGE in der zweiten 
Halbzeit bessern würde, wurde 
e.nttfluscht. Auch hier fand man in 
der Abwehr kein Mittel gegen das 
einfache aber sichere Spiel der 
Gastgeber. Im Angriff agierte man 
weiterhin nervös, manche Angriffe 
wurden nach wenigen Sekunden 
ohne Torerfolg abgeschlossen. 

In dieser Phase konnte sich die 
Mannschaft bei ihrem Torwart be- 
danken, daß sie nicht noch weiter 
ins Hintertreffen geriet. Dann aber 
schien der Kampfgeist der SGE 
doch noch belohnt zu werden. 

Zehn Minuten vor Schluß glichen 
die Egelsbacher zum 14:14 aus. Da- 
nach vergab man allerdings mehr- 
mals die Chance, in Führung zu ge- 
hen. Das Spiel wäre vermutlich ge- 
laufen gewesen. 

So aber wurde die Partie in der 
letzten Minute entschieden. Die 
SGE verwandelte 20 Sekunden vor 
Spielende einen Siebenmeter zum 
16:16. Im Gegenzug schenkte der 
Schiedsrichter den Gastgebern 
auch einen Strafwiarf. Die Empö- 
rung auf Egelsbacher Seit war 
groß, an der Niederlage änderte sie 
aber nichts. 

SG Egelsbach: Thomas Zecher, 
Reiner Behr; Tliorsten Hufnagel 
(9), Alex Gibson (3), Thomas Nie- 
muth (2), Kai Fritzsche (1), Klaus 
Süss (1), Frank Heise, Andi Thiel, 
Roland Gärtner, Uwe Schulz, Jörg 
Eichhorn. 

Auswärts weiter sieglos 
jetzt ausgelost 

Dreieichenhain (Ki) - Die erste 
Handball-Pokalrunde der Männer 
im Bezirk Frankfurt wurde ausge- 
lost. Alle drei Dreieich-Vereine 
müssen reisn, wenn die Spiele am 
Wochenende 10/11. November aus- 
getragen werden, doch die ge- 
nauen Spieltermine müssen noch 
festgele^ werden. 

Der HSV Götzenhain muß zum 
B-Ligisten FC Hanau 9.3, die TG 
Sprendlingen hat es bei der TG 
Schwanheim ebenfalls mit einem 
B-Ligisten zu tun, und der SV 
Dreieichenhain ist beim C-Ligisten 
SG Rosenhöhe Offenbach zu Gast, 

Eberstadt besiegte TVL II 15:9 (9:5) 

Langen - Der TV Langen II war- 
tet weiterhin auf seinen ersten 
Auswärtssieg. In einer über weite 
Strecken einseitigen Partie setzte 
sich die TG Eberstadt in ihrer 
neuen Halle gegen die ersatzge- 
schwächten Langener klar durch. 
Probleme hatten die Gäste erneut 
mit dem Rückraumspiel.m von 
dem zu wenig gefährliche Initiati- 
ven für den Eberstädter Abwehr- 
block ausgingen. 

Bereits in der Anfangsphasse 
nutzte die TG Eberstadt die zahl- 

reichen Abspielfehler und techni 
sehen Fehler des Gegners zu Kon 
tern und schuf in den ersten 30 Mi 
nuten die Grundlage zum Sieg. 
Trotzdem gab die Abwehrleistung 
des TVL kaum Anlaß zu Kritik, ge- 
rade sechs Tore ließ man in der 
zweiten Halbzeit zu. 

Zwischenzeitlich gelang es so 
gar, den Rückstjmd bis auf zwei 
Tore zu verkürzen. Dann häuften 
sich wieder die Fehler im Angriff 
und Eberstadt dominierte wiede: 
in den letzten Spielminuten. 

Jutta Neff besiegte Aufsteiger 

Bischofsheim im Alleingang 

Neun Tore beim 13:9-Erfolg der TVL-Handballdamen 
Langen - Dies war der Tag der 

Jutta Neff. Am Samstag schlugen 
die Handballdamen des TVL 
durch neun Neff-Tore in ihrem 
zweiten Auswärtsspiel den Auf- 
steiger SG Bischofsheim. Das Er- 
gebnis sagt allerdings recht wenig 
über den wahren Leistungsunter- 
schied beider Mannschaften aus, 
denn bei konsequenter Spielweise 
und besserer Chancenauswertung 
hätte dieses Spiel eigentlich 20:3 
ausgehen müssen. Mit der SG 
Bischofsheim traf man auf eine 
Mannschaft, die sich zwar wäh- 
rend der gesamten Spielzeit red- 
lich bemühte und nie zu kämpfen 
aufgab, doch war die Heimmann- 
schaft an diesem Tag dem Spiel- 
witz und der Quirligkeit der kör- 
perlich kleinen, aber spielerisch 
großen Jutta Neff nicht gewach- 
sen. Dazu kam, daß sich die Lan- 
gener Mannschaft immer mehr zu 
einem Team zusammenfindet, was 
sich besonders in der über 50 Mi- 
nuten hervorragenden Deckungs- 
eirbeit bemerkbar machte. Die Lan- 

gener Abwehr stand wie ein Boll- 
werk, an dem die gegnerischen 
Stürmerinnen immer wieder ab- 
prallten. Würfe, die trotzdem auf 
das Langener Tor kamen, waren 
dann eine sichere Beute der guten 
Langener Torfrau, die schon in den 
ersten zwölf Spielminuten zwei 
Siebenmeter entschärfte. 

Es dauerte acht Minuten, bis 
Jutta Neff das erste Langener Tor 
und damit die l:ü-Führung er- 
zielte. In den Minuten vorher hat- 
ten die Langener Angreiferinnen 
allerdings reihenweise gute Chan- 
cen, die allesamt jedoch nicht ge- 
nutzt werden konnten. Doch nach 
dem Führungstreffer war der Bann 
gebrochen und die Eisenbach- 
Schützlinge erhöhten in regelmä- 
ßigen Abständen den Vorsprung 
bis zur 13. Minute auf 4:0 und muß- 
ten erst zwei Minuten später den 
ersten Gegentreffer hinnehmen. 
Bis zur Halbzeit hatte man einen 
komfortablen Sechs-Tore-Vor- 
sprung erwirtschaftet und das 
Spiel war entschieden. 

Im zweiten Spielabschnitt ging 
das Torewerfen munter weiter, wo 
bei sich nun auch Heike Schmir 
mund in die Toijägerliste einreihte 
und ein wunderschönes Tor vom 
Kreis erzielte. Bis zur 49. Minute 
hatte man den Vorsprung auf 13:4 
ausgedehnt, wobei alle Tore durch 
Jutta Neff erzielt wurden, die wirk- 
lich einen Bombentag erwischt 
hatte und für ihre neun Tore nur 
elf Versuche benötigte (82 I'rozenl 
Trefferquote). In den letzten zehn 
Minuten wurden neue taktische 
Varianten probiert, die allerdings 
nicht den gewünschten Erfolg hat- 
ten, denn Bischofsheim konnte 
fünf Tore in Folge erzielen, doch 
änderte dies nichts am mehr als 
deutlichen TVL-Triumph, der die 
Mannschaft mit nunmehr 4:2 
Punkten in das obere Tabellendrit- 
tel brachte. 

Es spielten: M. Schmirmund, H- 
Schmirmund (1), J. Petry, B. Don- 
ner, K. Sohellhaas (1), J. Neff (9), J- 
Ziegler, A. Reil (1), K. Martinez- 
Müller (1). 

Handballdamen enttäuschten 

Langens starke Männer bei 

Saisonpremiere überwunden 

Heber aus Wuppertal und Derne brachten mehr hoch 
Langen - Unter keinem guten 

Stern stand der Auftakt der Ge- 
wichtheberbundesliga für die 
Mannen vom Kraftsportverein 
Langen (KSV). Zwei Niederlagen 
markierten die Saisoneröffnung 
1990/91. In der ersten Bundesliga 
unterlagen die erste Auswahl des 
KSV gegen die starken Männer des 
SV Bayer Wuppertal mit 580:857,9 
Relativpunkten, und in der zwei- 
ten Liga hatten die KSVler des 
zweiten Teams gegen die Heber 
des SuS Derne mit 300:414,9 Punk- 
ten das Nachsehen. 

Im Vergleichskampf in der er- 
sten Bundesliga war der KSV- 
Rückkehrer Peter Solar der erfolg- 
reichste Punktesammler der Gast- 
geber. Seine Leistungen lagen bei 
160 Kilogramm im Reißen sowie 
190 Kilogramm im Stoßen und 
brachten 130 Relativpunkte. Rudi 
Eschenröder zeigte mit Gewichten 
von 120 Kilogramm im Reißen so- 
wie 150 Kilogramm im Stoßen, was 
in ihm steckt. Mit seiner erreichten 
Punktzahl von 114 Zählern dürfte 
er auch bei den nächsten Wett- 
kämpfen zu den wichtigsten Säu- 
len der Langener zählen. 

Erfolge von 122,5 Kilogramm im 
Reißen und 145 Kilogramm im 
Stoßen kennzeichneten den Sai- 
sonstart von Stefan Eder. Seine 
Leistungen sorgten für 101,7 Zäh- 
lern auf dem Langener F^nkte- 
konto. Eine Zweikampfleistung 
von 84,6 Punkten erkämpfte Hans 
Daschmann beim Heimkampf der 
KSV-Heber, erreicht wurde dies 
mit 105 Kilogramm im Reißen und 
140 Kilogramm im Stoßen. 

Auf eine Leistungssteigerung in 
den kommenden Wettbewerben 
läßt Detlev Stirnweiß hoffen. Seine 
122,5 Kilogramm im Reißen und 
150 Kilogramm im Stoßen erbrach- 
ten diesmal 78,5 Zähler. 

Christoph Schyschka, mit 20 
Jahren der jüngste Mann in der er- 
sten KSV-Auswahl, war am Sai- 
soneröffnungstag für 71,2 Punkte 
gut. Dies erreichte er durch seine 
Zweikampfleistung von 250 Kilo- 
gramm (120 im Reißen, 130 im Sto- 
ßen). 

Mit 300 Relativgesamtpunkten 
startete die zweite Heberriege in 
die Wettkampfsaison 1990/91. Fast 
ein Drittel zu dieser Leistung trug 
Rudi Seidel mit seiner Zweikam- 

pfleistung von 245 Kilogramm (110 
Reißen, 135 Stoßen) bei, die 89 
Punkte einbrachte. 

Zweitbester Heber in der zwei- 
ten Auswahl war Mario Scheer- 
baum, der im Reißen 107,5 Kilo- 
gramm und im Stoßen 132,5 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke brachte, 
die für die Langener 74,6 Punkte 
sicherten. Ein Beitrag von 43 Zäh- 
lern trug Marco Falcini bei. Er 
hatte ein Zweikampfergebnis von 
250 Kilogramm (107,5 Reißen, 
142,5 Stoßen). Nicht minder erfolg 
reich war Dietmar Köhler, der es 
mit 77,5 Kilogramm im Reißen und 
105 Kilogramm im Stoßen auf her- 
vorragende 39,5 Punkte brachte. 

Während sein Vater ein Drittel 
der Punkte des Teams erkämpfte, 
erreichte Marcus Seidel bei diesem 
Heimkampf ein Drittel der Punkte 
seines Vaters. Er riß 80 Kilogramm 
und stieß 100 Kilogramm, wodurch r 
er für 29 Zähler gut war. Sechster « 
Mann in der zweiten Auswahl war I 
Sascha Stibbe, der mit einer Zwei- 
kampfleistung von 185 Kilogramm 
(80 Reißen, 105 Stoßen) immerhin 
24,9 Punkte erkämpfte. 

holte vier Stadtmeistertitel 

Sandra Burion und Eric Stapp bestätigten Favoritenrolle 
Dreieichenhain - Schöne Er- 

folge feierten die Jugendlichen der 
Tennisabteilung im TVD bei den 

reieichstadtmeisterschafteng. 
Mit vier Dreieichmeistertiteln, drei 
zweiten Plätzen und fünf dritten 
Plätzen kamen die Hainer Tennis- 
spieler neunmal auf das Trepp- 
chen. 

Sandra Burion wurde ihrer 
Favoritenrolle gerecht und ge- 
wann die Mädchenkonkurrenz der 
Altersklasse II. So auch Tarya 
Gimmnich. An eins gesetzt, wand- 
erte sie mit einigen Schwierigkei- 
ten im Halbfinale gegen Targa 
Ludwig ins Finale der Mädchen 
AK rV. Ein toller Erfolg gelang 
auch Martina Cobb, die die AK III 
gewann. Eric Stapp wurde nicht 
sonderlich geprüft. Auch im Finale 
der Knaben AK III hatte er gegen 
seinen Vereinskameraden Marc 
Hau wenig Probleme. Marc Hau 

wurde Zweiter und errang somit 
den Vizetitel. 

Die TVD-Vereinsmeister im Mi- 
xed und Dritten der Stadtmeister- 
schaflen der Erwachsenen, Stefa- 
nie und Oliver Beetz, verpaßten 
nur knapp den Gewinn des Mixed- 
Jugendtitels. Sie unterlagen den 
Buchschlagem Schwabe/Korba- 
cher in drei Sätzen, nachdem die 
zuvor ohne Probleme in das Finale 
eingezogen waren. 

Sandra Burion und Tarya 
Gimmnich verloren das Endspiel 
gegen die für Buchschlag spielen- 
den Na4ja Leyer und Stefanie 
Beetz und kamen somit auf Rang 
zwei. 

Den dritten Platz belegten die 
Dreieichmeister vom Voijahr - 
Eric Stapp und Jochen Schmitt. 
Dieses Jahr war die Konkurrenz et- 
was zu stark für die beiden Talente, 

dennoch verloren sie erst nach har- 
tem und langen Kampf in drei Sät- 
zen. Jochen Schmitt erreichte auch 
im Einzel das Halbfinale und somit 
Platz drei. Auch Sina Berg kam bei 
ihrer ersten Teilnahme gleich in 
die bronzenen Ränge. Sie spielte 
bei den Mädchen AH IV. In der Al- 
tersklasse III der Mädchen schaffte 
auch Tar\ja Ludwig den Sprung auf 
das Treppchen. An seinem Ver- 
einskameraden Marc Hau schei- 
terte Timo Gertitz in der Jungen 
AK III im Halbfinale. Somit be- 
legte auch er einen guten dritten 
Platz. 

Die Dreieichmeisterschaften 
sind auch dieses Jahr ein Zeichen 
dafür, daß die Saison bald zu Ende 
ist. Das große Abschlußfest der 
TVD-Tennisabteilung ist am 10. 
November. Dann ist Schluß für 
dieses Jahr. 

•i^ATCHI & SAATCHI AÜVtRTISJhKi 

Chance für den Nachwuchs 

wo TREFFEN SICH P ^ _2 

MISS KÖNIGSTEIN UND 

DER BÜRGERMEISTER 

VON KORBACH? 

K A L» 1 U 

FHi 

WIR KOItlMEN RÜBER 

RADIO FFH: GANZ HESSEN IN EINEM PROGRAMM. 

AUF UKW 90.1 DIEBURG, 100.0 DIILENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE 104 8 VOGELSBERG 

105.0 SÜDHESSEN, 106.8 WESTERWALD 

Langener Reitverein veranstaltet Vergleichswettkampf 
Langen - „Dem Nachwuchs eine 

Chance" ist das Motto, unter dem 
der Reit- und Fahrverein Langen 
am 20. und 21. Oktober einen Ver- 
gleichswettkampf mit benachbar- 
ten Reitvereinen veranstaltet. Der 
Wettkampf, der in der Halle ausge- 
tragen wird, zieht den Schlußstrich 
unter die „grüne Saison" der Reiter 
vom Kronenhof und ist zugleich 
Auftakt für die winterlichen Hal- 
len-Turniere 1990/91. 

Wie der Organisationsleiter des 
Vergleichswettkampfes, Reitleh- 
rer Gerhard Pietsch, mitteilte, wur- 
den zu der Veranstaltung die Reit- 
vereine Oberursel-Bommersheim, 
Neu-Isenburg, Sprendlingen, 
Egelsbach sowie der Frankfutcr 
Reit- und Fahrclub eingeladen. Er 
rechne mit einem großen Starter- 
feld, sagte Pietsch, „zumal wir aus 
Erfahrung wissen, daß die Reiter 
immer gern nach Langen kom- 

men". 
Gemäß dem Motto wurde bei der 

Organisation des Wettkampfes be- 
sonders Wert darauf gelegt, daß der 
Reitemachwuchs und auch die 
Nachwuchspferde zu ihrem Recht 
kommen. Dementsprechend wur- 
den vor allem Dressur- und 
Springprüfungen der Klasse E 
(Einstiegsklasse) ausgeschrieben. 
Daürber hinaus stehen auch eine 
Spring- sowie eine Dressurprüfung 
(auf Kandare geritten) der Klasse L 
auf dem Programm, die spannende 
Wettkämpfe um Ehrenpreise und 
Siegerschleifen verspricht. 

Höhepunkt des Wettkampfes 
dürfte ein aus einer Dressur- wie 
einer Springprüfung der Kla.sse E 
kombinierter Mannschaftswettbe- 
werb werden. An ihm können bis 
zu fünf Reiter einer Mannschaft 
teilnehmen, von denen die drei be- 
sten gewertet werden. 

Außer dem sportlichen Teil hat 
sich das Organisationsteam für den 
ersten Abend des Wettkampfes et- 
was beonderes einfallen lassen: Es 
verpflichtete die auf Westemmu- 
sik spezialisierte Darmstädter 
Band „Pick Up": Gewähr dafür, 
daß beim geselligen Beisammen- 
sein mit Tanz nicht nur dem Nach- 
wuchs eine Chance gegeben wird. 
Hierzu, wie selbstverständlich 
auch zu den Reiterwettbewerben 
sind alle eingeladen, die sich unter 
Reitern und ihrem Troß wohlfüh- 
len. 

Daß sie sich auch diesmal wohl- 
fühlen werden, dafür bietet die in- 
zwischen sprichwörtliche Gast- 
freundlichkeit des Langener Reit- 
und Fahrvereins Gewähr: Auf Teil- 
nehmer wie Gäste wartet eine 
reichgedeckte Tafel mit allerlei - 
auch flüssigen - Spezialitäten 
„nach Art des Kronenhofes". 

Nicht nur um Punkte In den Qewlchtheber-Bundesllgen geht et für die Heber des Kraftsportvereins Langen. Wie 
In der vergangenen Saison zahlen die Relativpunkte doppelt, denn wieder wurde der verelnsinteme Opel- 
Schroth-Pokal ausgeschrieben. Am Ende der Saison winken für die drei erfolgreichsten Langener Sportler dann 
Pokale und attraktive Geldpreise. Thomas Schroth (r) Uberreicht dem KSV-VorsItzenden Horst Bönig den Scheck 
Uber 2 000 Mark, der den verelnslntemen Wettkampf gewahrleistet. Foto: P 

SV Dreieichenhain - Artemis Sport Frankfurt 12:23 

Dreieichenhain (ki) - Im Schla- 
gerspiel der Handball-Bezirksliga 1 
der Frauen erlebte der SV Dreiei- 
chenhain eine Überraschung. Die 
erste Niederiage gegen Artemis 
Sport Frankfurt fiel mit 12:23 uner- 
wartet deutlich aus. Der SVD fiel 
dadurch auch auf Platz drei zu- 
rück, hatte aber in dem Spitzen- 
spiel den besseren Start. Dreiei- 
chenhain legte zwar ein 3:1 vor, 
doch dann kamen die Gäste in 
Schwung. Spielerisch waren sich 
beide Mannschaften ebenbürtig, 
doch haperte es in der Abwehr der 
Gastgeberinnen. Auch die t>eiden 
Torfrauen Angelika GrafTe und Sa- 
bine Schrod hatten nicht ihren be- 
sten Tag. 

In der ersten Hälfte hatte der 

SVD die besseren Chancen, doch 
die Gäste machten die Tore. Auf 
verschiedenen Positionen wurde 
immer wieder eine Hainer Spiel- 
erin frei in Wurfposition gebracht, 
doch Tore wollten kaum fallen. 
Sechs Treffer waren die ganze 
Ausbeute in der ersten Hälfte und 
das 6:13 zur Pause täuscht über den 
wahren Spielverlauf hinweg. 

In der Anfangsphase der zweiten 
Halbzeit hatten sich die Gastgebe- 
rinnen einiges vorgenommen und 
versuchten, die drohende Nieder- 
lage abzuwenden. Der SVD ver- 
kürzte auch zum 8:13, doch dann 
wurden wieder zwei glasklare 
Chancen nicht genutzt. Das gab 
auch einen Knacks, und Artemis 
zog auf und davon. Ein 9:21 war die 

Folge, und damit war das Spiel 
auch schon entschieden. Der Rest 
war dann nur noch Ergebniskos- 
metik. Dreieichenhains Konzen- 
tration ließ nach. Zehn Minuten 
vor Schluß mußte Sylke Braten- 
geier noch verletzt, ausscheiden. 
Insgesamt eine Enttäuschung des 
Oberligaabsteigers, was auch Trai- 
ner Manfred Dolle anzumerken 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe, Sabine Schrod; Kirsten 
Buch (1), Daniela Wagner (1). '■"ir- 
sten Vogel (1), Sabine Freyer dth, 
Petra Beringer (3), Kerstin Schäfer 
(3), Inka Marx, Sylke Bratengtier 
(1), Maike Fischer, Evelyn Ger- 
hardt (2). 

Tennis-Nachwuchs des TVD 

ne»»i;nmeisier wurde die mannliche A-Jugend der TVL-Basketballer mit ihrem TValner Paul Haligrimson 
beteiligt: Jörg Bauer, Martin Fitzthum, Jens FreudI, Dirk Kaulbach, Mike Kinder, 

Niki Kühl, Matthias Lichtnauer, Ralph Metzger, Tim Nees, Stefan Poklnskyj, Oliver Stankoviö und Claus Wunder- 
hch. «.Nur* zum Vize-Hessenmeister brachte es die von Jörg Hofmann gecoachte B-Jugend mit Cem Azak Tino 
Daschiel, Lars Dittmann, Markus Hartmann, Axel Hottlnger, Reld Kinder, Walter von Koch, Pascal Kraus Jean- 
Claude Lewis, Milan Petroviä und Damian Rinke. 
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Gute Technik ist die erste 
Voraussetzung beim Diskuswurf. 
ScIinappschuB vom SchUlersport- 
fest in Egelsbach. Foto: hl<i 

Sport kurz 

• AI« fünft« d«ut«ch« Mannschaft 
nach SSV Reutllng«n. Post SV Mülheirp. 
KSV 90 Fürstenwalde und BSG Turbine 
Bertln-K6panick erreichten die Tisch- 
tennis-Herren von TTC Jülich durch ein 
5:0 über KiskunfelegyhazI SE (Ungarn) 
dl« drttt«n Runde Im ETTU-Pokal. 

Einbruch kam an Ringen 

TV-Turner belegten den vierten Platz 
Langen - Beim ersten Wett- 

kampf der Turner-Landesliga der 
Gruppe Süd in Eppertsliausen 
zeigte die TV-Mannschaft ein er- 
wartungsgemäß mittleres Mann- 
schaftsergebnis und belegte den 
vierten Platz. 

Beim Bodenturnen wurden die 
Übungen der Langener Turner 
von den Kampfrichtern durchweg 
mit guten Noten beurteilt. Michael 
Steininger und Ulrich Rauschen- 
bach erzielten Wertnoten von acht 
Punkten. Stefan Bielig und Salve 
Dimari trugen entscheidend zum 
Mannschaftsergebnis von 22,3 
Punkten bei. 

Eine gute Leistung am Seitpferd 
zeigte der Jugendturner Alexander 
Sehring. Sauber und elegant war 
sein Übungsvorl rag und wurde 
auch entsprechend honoriert. 

Thomas Irmler, erst kürzlich aus 
der Bundeswehr entlassen, 

knüpfte am Seitpferd an sein vori- 
ges Leistungsniveau an, und es ist 
zu hoffen, daß er bald wieder als 
Sechs-Kampfer für die Mann- 
schaft zum Einsatz kommt. Über- 
legen an diesem Gerät turnte Mi- 
chael Steininger in bester Manier 
und Schwierigkeitsstufe. 

Nach den ersten beiden Geräten 
führte die Langener Mannschaft 
punktemäßig im gesamten Wett- 
kampf, erlitt jedoch an den Ringen 
emen gewaltigen Einbruch, der im 
gesamten Wettkampfverlauf nicht 
mehr aufzuholen war. 

Trotz einer sehr starken Lei- 
stung des Jugendturners Markus 
Irmler am Reck und der guten Be- 
notung von Reinhard Knatz am 
Barren mußte man sich letztend- 
lich mit dem vierten Gruppenplatz 
mit 109,70 Punkten zufriedenge- 
ben. Michael Steininger am Seitpferd Foto: P 

Siege und Niederlagen beim 

Start der SSG-Volleyballer 

Langen - Für die SSG-Volley- 
baller begann an den vergangenen 
Wochenenden die Punktspiel- 
runde 1990/91. Am 22. September 
trafen in der Kreisklasse A Nord 
die erste Damenmannschaft auf 
den TSV Altheim. Die ebenfalls in 
diese Spielklasse aufgestiegene 
zweite Damenmannschaft mußte 
sich auswärts gegen den VBC 
Schaafheim behaupten. 

In der Bezirksliga der Herren 
kam es in Sprendlingen zu der Be- 
gegnung TV Dreieichenhain - SSG 
Langien. Dieses Spiel wurde mit ei- 
nem 3:2-Sieg für die Langener 
Herren zu einem gelungenen Sai- 
sonstart. Die gegenüber letzter Sai- 
son leicht umformierte Mann- 
schaft konnte die ersten beiden 
Sätze klar für sich entscheiden, 
mußte aber den dritten und vierten 
Satz abgeben, nachdem die Dreiei- 
chenhainer einen Wechsel auf der 
Zuspielerposition durchgeführt 
hatten. Der fünfte und entschei- 
dende Satz wurde aufgrund einer 
hervorragenden Konzentrations- 
leistung von den Langener Herren 
mit 15:7 gewonnen. 

Das Spiel der ersten Damen- 
mannschaft ging mit 1:3 Sätzen un- 

glücklich in Altheim verloren. 
Dem hohen Niveau in der Kreis- 
klasse A mußte auch die zweite Da- 
menmannschaft mit 0:3 in Schaaf- 
heim Tribut zollen. 

Der erste Spieltag in der Kreis- 
klasse B Nord der Herren wurde 
am 29./30. September ausgetragen. 
Dabei trat die zweite Herrenmann- 
schaft als Gastgeber am Samstag 
gegen den VBC Schaafheim und 
die SG Egelsbach an. Die überra- 
schend starken Herren aus Schaaf- 
heim konnten erst im fünften Satz 
mit 15:10 bezwungen werden. Bei 
dem zweiten Spiel, dem Lokal- 
derby SSG Langen - SG Egels- 
bach, hatten die Langener weniger 
Probleme: Mit 3:0 Sätzen siegten 
sie gegen die, in dieser Spielrunde 
neu gebildete Egelsbacher Mann- 
schaft. 

Die dritte Herrenmanschaft 
mußte am Sonntag in ihrem ersten 
Spiel in der neuen Spielrunde ge- 
gen den MTV Urberach antreten. 
Die irr. letzten Jahr zweitplazierten 
Herren aus Langen konnten mit ei- 
nem 3:2-Sieg in Urerach der Favo- 
ritenrolle nicht ganz gerecht wer- 
den. 

Ebenfalls am Sonntag wurde der 

zv/eite Spieltag bei den Damen 
und den ersten Herren ausgetra- 
gen. Die erste Damenmannschaft 
mußte sich in einem Fünf-Satz- 
Spiel mit 2:3 gegen den SV Klein- 
Zimmem geschlagen geben. Das 
Spielergebnis der zweiten Damen- 
mannschaft gegen den TV Stock- 
heim mit 0:3 ist aufgrund eines 
noch nicht entschiedenen Prote- 
stes vorläufig. Die erste Herren- 
mannschaft sicherte sich gegen die 
SF Seligenstadt mit 3:2 weitere 
wertvolle Auswärtspunkte. 

Um auch bei den Heimspielen 
die nötige Zuschauerresonanz zu 
bekommen, hier die nächsten Ter- 
mine: Am Samstag, dem 27. Okto- 
ber, tritt die erste Herrenmann- 
schaft in der Reichweinhalle um 15 
Uhr gegen den VC Ob^r-Roden III 
an. Der zweite Gegner an diesem 
Tag wird der TV Jugenheim sein. 
Sonntag, 28. Oktober, wird die er- 
ste Damenmannschaft um 10 Uhr 
in der Kästner-Schule die Maim- 
schaften des TV Stockheim und 
des VBC Schaafheim erwarten. 

Um 15 Uhr trifft die zweite Da- 
menmannschaft ebenfalls in der 
Kästner-Schule auf den VfL Mün- 
ster III und den TV Babenhausen. 

Überraschend klarer Sieg der „Ersten" 

Hainer Tischtennisteams mit drei Siegen und nur einer Niederlage 
Dreieichenhain - Mit drei 

Siegen und einer Niederlage been- 
deten die vier Herrenmannschaf- 
ten des TV Dreieichenhain den 
fünften Spieltag in dieser Saison. 
Während die „Erste" auswärts ge- 
gen Melbach unerwartet hoch mit 
9:3 gewann, mußte sich die zweite 
Mannschaft mit einem denkbar 
knappen 9:7 gegen den TV Oberro- 
denbach geschlagen geben. Mit 9:6 
schlug der TVD 3 den TTC Mühl- 
heim und das vierte Team kam zu 
einem 9:5-Erfolg gegen die TGS 
Dietzenbach. 

Langsam in Form zu kommen 
scheint die erste Mannschaft des 
TVD. Beim Tabellennachbarn 
TTC Melbach kam sie in der Auf- 
stellung Ganz, Staacks, Aust, 
Birke, Müller und Hessel zu einem 
ungefährdeten 9:3-Sieg, wobei ihr 
zugute kam, daß die Gastgeber auf 
ihre etatmäßige Nummer zwei ver- 
zichten mußten. Nach den drei Er- 

öffnungsdoppeln stand es 2:1 Ifür 
den TVD. Hierbei konnten sich 
Aust/Ganz mit einem souveränen 
21:10, 21:12 durchsetzen. Schon 
schwerer hatten es Staacks/Ressel 
bei ihrem 22:20, 24:22-Sieg, wäh- 
rend das Neufbrmierte Doppel 
Birke/Müller wohl noch etwas 
Routine benötigt, um auch seine 
Begegnung gewinnen zu können. 
Die beiden anschließenden Spiele 
im vorderen Paarkreuz gingen 
beide an den TVD. Hier kormte vor 
allem Bernd Staacks sein Können 
gegen einen sehr starken Gegner 
bei einem 21:18, 21:16 unter Be- 
weis stellen. Das 5:1 besorgte An- 
dreas Birke, der durch sein 21:14, 
21:6 zeigte, daß auch seine Form 
aufsteigende Tendenz hat. 

Die nächsten zwei Spiele ließen 
die Gastgeber noch einmal hoffen, 
denn mit zwei Erfolgen kamen sie 
auf 5:3 heran. Doch dann rappelte 
sich das Team auf. Nach dem 

21:10,21:16 von Müller ließen auch 
Staacks und Ganz ihren Gegner 
keine Chance und brachten ihr 
Team mit 8:3 in Führung. Mit vier 
Siegen hatte das vordere Paar- 
kreuz somit maßgeblichen Anteil 
am Gesamtsieg der Mannschaft. 
Den Schlußpunkt setzte Ralph 
Aust mit einem 21:16, 21:19 und 
machte so seine letzte Niederlage 
wieder wett. Nach diesem Erfolg 
kann die „Erster" mit 6:4 Punkten 
dem nächsten Spiel gegen Heusen- 
stamm gelassen entgegenschauen, 
das noch zu keinem Siegen gekom- 
men ist. 

Mit einem denkbar knappen und 
unglücklichen 7:9 mußte sich die 
zweite Mannschaft gegen den TV 
Oberrodenbach zufrieden geben. 
Im letzuten Satz des letzten Spiels 
verloren die mit zwei Ersatzleuten 
angetretenen Hainer mit 23:21 und 
stehen nun mit 3:7 Punkten im un- 
teren Tabellendrittel. 

Zu ihrem ersten Sieg hingegen 
kam die dritte Mannschaft des 
TVD. Trotz zwei Ersatzspielern 
konnten die Mannen um Helmut 
Gerbig den TV Mühlheim mit 9:6 
schlagen. Vor allem die beiden Er- 
satzspieler Auth und Schomik 
zeigten mit 5 Siegen, wie wertvoll 
sie für die Mannschaft sein kön- 
nen. Sehr stark war auch Gerbig, 
der sich auch keinem seiner Geg- 
ner beugen mußte und sein Doppel 
mit Reimer ebenfalls gewann. Rei- 
mer war schließlich auch mit ei- 
nem Erfolg an dem Gesamtsieg der 
Mannschaft beteiligt. 

Ebenfalls mit einem Erfolg 
konntle die vierte Mannschaft auf 
sich aufmerksam machen. Hir- 
schmüller, Auler, Schomik, Wag- 
ner, Gietler und Auth konnten sich 
mit 9:5 gegen die TGS Dietzenbach 
durchsetzen. Durch ihren zweiten 
Erfolg steht die Vierte mit 4:6 
Punkten in der Tabellenmitte. 

... WO Mode 80 wenig kostet 

Zünftige Maß Bier nach unglücklicher Niederlage 

SV Fürth - SG Egelsbach - Sorna 1:0 (1:0) 
Egelsbach - Ihre erste Nieder- 

lage in der Soma-Punktrunde 
mußten die SGE-Fußballer hin- 
nehmen. In der Partie gegen den 
Verlustpunktfreien Tabellenführer 

SV Fürth zeigten die Egelsbacher 
ein hervorragendes Spiel und 
brachten den hohen F'avoriten ei- 
nige Male in arge Verlegenheit. 

Gegen den SV Fürth fehlte der 

SGE-Soma nur eins - Tore. In der 
ersten Halbzeit spielten die Egels- 
bacher aus einer massierten Ab- 
wehr heraus, ohne aber das An- 
griffsspiel zu vernachlässigen. Im- 
mer wieder setzten sich die Stür- 
mer geschickt in Szene unmd 
spielten die Abwehr des Tabellen- 
führers einige Male aus, aber ein 
Treffer wollte nicht gelingen. 

Nach zehn Minuten fiel das „gol- 
dene Tor" , als eine zu kurze Rück- 
gabe vom Mittelstürmer erlaufen 
wurde. Er unmspielte den Torhü- 
ter H.P. Seng und fast von der Tor- 
auslinie setzte er den Ball zum 1:0 
in die Maschen. Schon im Gegen- 
zug hatte W. Heck den Ausgleich 
auf dem Fuß, doch er scheiterte 
freistehend am Knie des Fürther 
Schlußmannes. Somit ging es mit 
0:1 in die Halbzeitpause. 

In der zweiten Halbzeit, die un 
ter Flutlicht durchführt wurde, be- 
gann ein einziger Sturmlauf der 

SGE. Ein Tor aber fiel trotz bester 
Chancen nicht. Immer wieder ver- 
hinderte ein Spieler des Gegners 
den Lauf des runden Leders in 
Richtung Tor. Nachdem E. Fischer 
in der 75. Minute nur mit einem 
Foul am Torschuß gehindert 
wurde, verschoß W. Heck den fälli- 
gen Elfmeter. 

Im Anschluß an das Spiel ging es 
per Bus zu einem nahegelegenen 
.Ausflugslokal, wo man den Tag bei 
Tanz und Musik sowie einer zünfti- 
gen Maß Bier ausklingen ließ. Hier- 
bei zeigte die Sorna, daß sie nicht 
nur auf dem Fußballplatz eine Ge- 
meinschaft bildet, sondern auch 
außerhalb des Feldes eine ver- 
schworene Truppe darstellt. 

Das nächste Spiel findet am 
Samstag, 20. Oktober, in Egelsbach 
statt. Genger in der zweiten Runde 
des Pokals ist dann um 16 Uhr der 
TSV Braunshardt. 

Haushoher Sieg trotz 

mittelmäßiger Leistung 

101:30 der Hainer Basketball-C-Jugend 
Dreieichenhain - Zum ersten 

Saisonspiel empfingen die C-1-Ju- 
gendlichen der Basketballabtei- 
lung des Sportvereins Dreieichen- 
hain Gäste aus Bensheim. Vom Er- 
gebnis her wurden die Hainer Bu- 
ben ihrer Favoritenrolle gerecht, 
denn am Spielende stand ein ho- 
her 101:30-Sieg auf der Anzeigeta- 
fel. 

Doch es war noch nicht alles 
Gold, was glänzte - denn ins SVD- 
Spiel schlichen sich viele Fehl- 
würfe und Fehlpässe ein. Schlecht 
war der Start der SVD-Mann- 
schaft, denn erst nach fünf Minu- 
ten gelang der erste Korb, doch 
dann lief Angriffswelle auf An- 
griffswelle auf den Bensheimer 
Korb und beim Halbzeitstand von 

37:10 war das Spiel eigentlich 
schon entschieden. 

In der zweiten Halbzeit das glei- 
che Bild - die Bensheimer hatten 
der Überlegenheit der SVD-Buben 
in Bezug auf Größe und Treffsi- 
cherheit wenig entgegenzusetzen. 
Bedenklich war nur, daß die „Lan- 
gen" unter dem Korb zu viele Ver- 
suche brauchten, um den Ball zu 
versenken. Auch fehlte in vielen 
Spielphasen die Frische und Ag- 
gressivität im SVD-Spiel. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Eckart 
Metje, Christian Listmann, Shin- 
suke Arai, Andreas Gusenbauer, 
Trainer: S. Stefanski. 

Schal, Kamelhaar/Wolle SOr 
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Jugendfußball 
SSG Langen 
D: Sportlnunde Seligenstadt - 
SSG 4:2 (1:2) 

Einen wahren Pokalkrimi erleb- 
ten die zahlreichen Zuschauer. Die 
Langener schienen zunächst durch 
die körperliche Überlegenheit der 
Gastgeber verängstigt and began- 
nen übernervös. Schon nach zehn 
Minuten gingen die Platzherren 
mit 1:0 in Führung, coch dieser 
Treffer übte eine positive Wirkung 
auf das Langener Spiel aus. Auf 
einmal begannen die SSGler, sich 
gegen die Ubermacht des Gegners 
zu wehren und nun ihrerseits ihr 
Spiel aufzuziehen. Die etwas über- 
heblich wirkenden Gastgeber ge- 
rieten immer mehr unter Druck. 
Ein herrliches Freistoßtor durch 
Frank Ruf führte dann zum hoch- 
verdienten l:l-Ausg!eichstrefTer. 
Als man kurz vor der Halbzeit- 
pause sogar noch den Führungs- 
treffer zum 2:1 erzielen konnte, 
war die Verwunderung bei den 
Gastgebern perfekt, and die SSG 
hatte das Spiel vollständig gekippt. 

Die zweite Spielhälfle begann 
nun mit stürmischer Attacken der 
Seligenstädter, dochTorhüter Mar- 
l<us Späth zeigte einige Glanzpara- 
den. Das Spiel stand auf sehr ho- 
hem spielerischem Niveau, und 
beide Mannschaften hatten einige 
gute Torchancen. .Mitte der zwei- 
ten Spielhälfte fiei dann nach ei- 
nem Freistoß der glückliche Aus- 
gleichstreffer für die Gastgeber. 
Das Spiel blieb nun weiter span- 
nend und dramatisch, und als be- 
reits alle sich aii" eine Verlänge- 
mng eingestellt katten, fiel völlig 
überraschend, vier Minuten vor 
Schluß, der Führungstreffer für 
Seligenstadt nach einer verun- 
glückten Flanke, die im Langener 
Tor landete. Die SSG hatte gleich 
im Anschluß nodi die Gelegenheit 
zum Ausgleichstreffer zu gelan- 
gen, mußte darn aber nach der 
verpaßten Chance noch das 4 2 
hinnehmen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
E I; FCL - SKU KoUdorf 8;U (3:U) 

Klar und deutlich blieb die E I 
siegreich, war von Anfang an spiel- 
bestimmend und erzielte in regel- 
mäßigen Abständen ihre Tore 
durch Markus Rehwald, Michael 
Reinwarth (je 2), Christoph Hässig, 
Macia Almagi und Hecham Che- 
bab. 
E I: Sus^ Offenthal - FCL 1:1 (0:0) 

In einem Freundschaftsspiel 
trennten sich die beiden Nachbar- 
vereine mit einem leistungsge- 
rechten Unentschieden. Die Platz- 
herren führten lange Zeit mit 1:0, 
aber drei Minuten vor dem Ende 
gelang Markus Rehwald der ver- 
diente Ausgleichstreffer. 
D I: SV Darmstadt 98 - FCL 1:0 
(1:0) 

Auf einem ungewohnten Hart- 
platz und unter sehr schlechtem 
Flutlicht versuchte der FC Langen 
im Nachholspiel beim SV 98 
Darmstadt alles, um eine Nieder- 
lage zu vermeiden, aber an diesem 
T^g lief wenig zusammen. 
D I: SV Darmstadt 98 - FCL 0:1 
(0:1) 

Zwei "ftige später hatten die Lan- 
gener in einem Spiel der 2. Pokal- 
runde die Gelegenheit zur Revan- 
che. Diesmal war die Elf besserauf 
die schlechten äußeren Bedingun- 
gen eingestellt und zeigte eine 
starke Partie, in der sie hochver- 
dient durch ein Tor von Christian 
Keitzl mit 1:0 gewannen. 
B: SV GroB-Bieberau - FCL 6:0 
(2:0) 

Als sehr starke Mannschaft er- 
wies sich in diesem Bezirkspokal- 
spiel der SV Groß-Bieberau. Die 
Langener hatten trotz gutem Ein- 
satz keine Chance, zumal sich ihr 
Mittelfeldspieler Mirko Cegarag 
verletzte, was sich als großes Han- 
dicap erwies. 

A: FCL - FSV GroB-Zimmem 2:7 
(1:1) 

Eine überraschend eindeutige 
Niederlage gab es im Pokal. In ei- 
ner ausgeglichenen 1. Halbzeit 
führten die Gäste lange mit 1:0, bis 
Toni Basile der bis dahin verdiente 
Ausgleich gelang. Nach Seiten- 
wchsel war dann allerdings alle 
Konzentration erloschen, und es 
fehlte an jeglichem Spielaufbau. 
Die Gäste wurden immer stärker 
und nutzten die Langener Schwä- 
chen schonungslos aus. Kurz vor 
Ende der Begegnung gelang Toni 
Basile sein zweites Tor. Für die 
Langener Elf kam die Niederlage 
vielleicht übeiTaschend, doch 
wenn die richtigen Lehren daraus 
gezogen werden, könnte sie auch 
positive Auswirkungen für die Zu- 
kunft haben. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wA II: TVL - BC Darmstadt 63:57 
(31:24) 

In ihrem zweiten A-Jugendspiel 
kamen die B-Mädchen zu ihrem 
zweiten Sieg. In den ersten drei- 
zehn Minuten gelang es ihnen, sich 
14:8 abzusetzen. In dieser Phase 
gelangen Sorya Weber zwölf 
Punkte. In der 15. Minute gingen 
die Gäste in Führung, doch bis zur 
Pause lagen die Langenerinnen 
mit sieben Punkten vorn. 

Nach dem Seitenwechsel gingen 
die Langenerinnen weiterhin kon- 
zentriert zu Werke und führten 
nach sechs Minuten mit 14 Punk- 
ten. Ein Zwischenspurt ließ die Gä- 
ste bis auf fünf F*unkte herankom- 
men, doch in den letzten drei Mi- 
nuten spielten die Langenerinnen 
ihre Angriffe aus, und konnten den 
Vorsprung über die Zeit mitneh- 
men. 

Zum nächsten Spiel reisen die B- 
Mädchen am Sonntag, 21. Oktober, 
nach Wiesbaden. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
C: SSG - TV Langen 24:10 

Obwohl mit Markus Becher und 
Yilmaz Yurtsever zwei wichtige 
Spieler fehlten, ließ man dem Geg- 
ner durch zum Teil sehr gutes An- 
griffsspiel keine Chance. Zur Halb- 
zeit stand es bereits 14:5. Der deut- 
liche Vorsprung konnte in der 
zweiten Halbezit bis zum Ender- 
gebnis von 24:10 ausgebaut wer- 
den. 
C: SSG - TSV Pfungstadt 14:14 

Wie erwartet wurde das Spiel ge- 
gen den TSV Pfungstadt zu einer 
echten Bewährungsprobe. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten 
konnte das Spiel mit zunehmer 
Spieldauer ausgeglichen gestaltet 
werden. Bei konsequenterer Nut- 
zung der zahlreichen Tempogegen- 
stoßmöglichkeiten hätte man sogar 
als Sieger vom Platz gehen kön- 
nen. So aber mußte man in der 
letzten Sekunde noch ein Sieben- 
meter-Tor hinnehmen, das dann 
zum Endstand von 14:14 führte. 
wA: SKV RoBdorf - SSG 7:20 

Ohne ihre etatmäßige Kreisläu- 
ferin Arzu Yurtsever mußte die 
SSG beim bis zu diesem Zeitpunkt 
ebenfalls verlustpunktfreien SKV 
Roßdorf antreten. Die Mannschaft 
vervollständigten aushilsweise die 
B-Jugendlichen Adriana Kobienia 
und Sybille Janik, die ihre Stärken 
vor allem in der Abwehrarbeit 
zeigten. Über 3:1, 9:1 bis auf 13:2 
zur Halbzeit konnte man schnell 
davonziehen und hatte bereits zu 
diesem Zeitpunkt das Spiel ent- 
schieden. Dadurch verflachte das 
Spiel in der 2. Halbzeit zusehends 
und die SSG tat nur noch das Nö- 
tigste, um das Spiel sicher mit 20:7 
nach Hause zu bringen. 
wA: SSG - Bad König 42:1 

Auch im 4. Spiel gab es einen 
Kantersieg. In der Anfangsphase 

konnte der Gast noch mithalten, 
doch dann zeigten die Langenerin- 
nen vor erfreulich vielen Zuschau- 
ern ihre Stärken und setzten sich 
bis zur Pause auf 11:1 ab. Nach der 
Halbzeit hatte der Gast durch Un- 
zulänglichkeiten in der SSG-Ah- 
wehr einige Torchancen, die aber 
durch die gute Torhütern Sylvia 
Umstädter zunichte gemacht wur- 
den. Bleibt zu hoffen, daß die 
Mannschaft weiterhin so erfolg- 
reich spielt und die T^bellenfüh- 
rung mit 8:0 Punkten und 99:19 
weiter ausbauen kann. 

Anzeige - 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/6068 479 
AUSSENSTEUE OREtEICH wvaorrciAKH TELEFON 06103/66565 

SG Egelsbach 
mC: SGE - TV Alsbach 12:13 (5:5) 

Eine unnötig»? Niederlage, die 
durch fehlende Disziplin einzelner 
Spieler zustande kam. Selbst ein 
Unentschieden wurde in den 
Schlußsekunden noch leichtfertig 
vergeben. 
mB: TV Seeheim - SGE 12:19 (7:6) 

Nach einem knappen Rückstand 
in der ersten Halbzeit steigerte sich 
die Mannschaft in der Deckung 
und im Sturm deutlich. Am Ende 
wurde so noch ein deutlicher Sieg 
aus Seeheim mitgebracht. 
mA: SGE - BSC Urberach 16:9 
(8:4) 

Nur in der Anfangsphase war 
das Spiel ausgeglichen. Zu diesem 
Zeitpunkt sorgte vor allem Torhü- 
ter Andreas Rüster dafür, daß Ur- 
berach keinen Vorteil erringen 
konnte. In gleichmäßigen Abstän- 
den wurde der Vier-Tore-Vor- 
sprung bis zur Halbzeit ausgebaut. 
Auch nach der Pause setzte die A- 
Jugend ihre konzentriertes Spiel 
fort und verbuchte so einen siche- 
ren Erfolg. 

Bei der Titelvergabe 

ein Wörtchen mitreden 
C-Jugend der SSG gewann erstes Spiel 36:0 

Langen - Ganz vome an der Ta- 
bellenspitze ein Wörtchen mitspre- 
chen will die männliche Handball- 
C-Jugend der SSG in der noch jun- 
gen Saison 1990/91. Um dieses Ziel 
zu erreichen, hat der Trainer Hart 
mut Hahnewald, ein Torwart der 
zweiten Männermannschaft, die 
Aufgabe, die etwas schwächeren 
und aus der D-Jugend nachgerück- 
ten Spieler an die Leistungsträger 
der Mannschaft heranzuführen. 
Die Mannschaft ist sehr kampf- 
stark, hat einen guten Teamgeist 
und imponiert durch schnelles 
Spiel, Oft schleichen sich aller- 
dings technische und taktische 
Fehler ein, die schon einmal zu 
Punkt Verlusten führen könnten. 

Dies war allerdings in ihrem er- 
sten Punktspiel nicht der Fall. Die 
TGB Darmstadt wurde mit 36:0 (!) 
geschlagen. Die Trainingszeiten 
der C-Jugend: montags von 18 bis 
19 Uhr imd freitags von 16 bis 17.30 
Uhr. 

Folgender Kader, der übrigens 
froh ist über jeden neuen Spieler, 
auch Anfänger, steht dem Trainer 
zur Verfügung: Frank Stachniol, 
Thomas Schaller, Marcus Becker, 
Yilmaz Yurtsever, Till Kohl, Mat- 
thias Lohnes, Sascha Zimmer, 
Marco Casic, Rene Ackermann, 
Gabriel Aron, Oliver Glogowski, 
Timo Zell, Christian Stein, Volker 
Balzke, 
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Hainer Handballer gewannen 

das Lokalderby ganz souverän 

Damenmannschaft spielt am Samstag um den Pokal 
Dreieichrnhain - Die Männer 

des SV Dreieichenhain holten sich 
im Derby der A-Klasse gegen die 
TG Sprendlingen mit 17:11 den 
dritten Sieg. Es war kein besonders 
gutes Spiel. Nach zehn Minuten er- 
zielte ^If Buch das 1:0 für die 
Gastgeber. Im weiteren Verlauf 
der ersten Hälfte konnte sich der 
SVD immer weiter absetzen und 
war auch die spielbestimmende 
Mannschaft. Dab«i bewährte sich 
auch die Taktik, denn Achinti Fay 
bewachte Sprendlingens Spielma- 
cher Thomas Fischer, der dadurch 
nicht die gewohnte Wirkung er- 
zielte. Daher konnte sich der Be- 
zirksligaabsteiger auch bis zur 
Pause zum 9:4 absetzen. 

Nach dem Seitenwechsel hatte 
die TG Sprendlingen den besseren 
Start und konnte auch zum 9:7 ver 
kürzen. Nun blieb das Spiel lange 
offen. Die Gäste bemühten sich 
redlich, den Anschluß zu halten. 
Erst als sich Dreieichenhain wie- 

SGE empfängt 

TV Bürgstadt II 
Egelsbach - Nächster Gegner 

der SGE-Handballer ist am Sonn- 
tag das Tfeam des TV Bürgstadt II. 
Spiele gegen zweite Mannschaften 
sind meist unwägbar hinsichtlich 
der gegnerischen Aufstellung, 
doch will die SGE in diesem Spiel 
endlich ihren ersten Heimsieg lan- 
den. Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ist um 18 Uhr. 

Erfolgreich bei 

Klassenprüfung 
Egelsbach (hki) - Zwei Egelsba- 

cher Rollkunstläuferinnen bestan- 
den jetzt ihre Klassenlaufprüfun- 
gen. Alexandra Lucas war in der 
Pflichtklasse zwei erfolgreich, ihre 
Vereinskameradin Petra Lang re- 
üssierti- in der Pflichtklasse vier. 

der zum 15:10 absetzen konnte, 
war der Bann gebrochen und das 
Spiel entschieden. In dieser Phase 
wurde Dreieichenhains IHalf Buch 
bei einem Tempogegenstoß von 
Tliomas Fischer gefoult. Fischer 
sah die rote Karte. 

Danach verlor das Spiel an Ni- 
veau, war nur noch verkrampft 
und nicht mehr schön anzusehen. 
Dennoch war es kein hartes Spiel. 
Der SVD siegte aber in der Höhe 
verdient. Während der SVD nun 
zusammen mit dem TV Gelnhau- 
sen II die Tabelle anführt, wartet 
die Turngemeinde immer noch auf 
den ersten Erfolg. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Gerhardt (4), Buch (3/ 
1), Cz^a (3), Noack (2), Fay (2), 
FYank (1), Bumann (1), Göckes (1), 
Ruhl. 

TG Sprendlingen: Graf, Ku- 
secke, Wessel (4/1), Fischer (2/1), 
Becker (2), Maier (1), Sachs (1), 
Gottschämmer (1), Gärtner, Bunk, 

Kraiker. 
Die Frauen des SV Dreieichen- 

hain spielen am Wochenende nicht 
um Punkte, sondern im Pokal. 
Gastgeber ist am Samstag, um 20 
Uhr, die SG Sossenheim, die in der 
Frankfurter B-Klassse zu Hause ist 
und derzeit Platz sechs einnimmt. 
Da dürfte der SVD in Normalform 
keine Probleme haben und alles 
andere als ein sicherer Erfolg wäre 
als Überraschung zu werten. Nicht 
zur Verfügung steht weiterhin die 
verletzte Uschi Kolb. 

Die Männer sind am Samstag 
um 19.30 Uhr in der A-Klasse Gast 
des TV Langenselbold. Der Gast- 
geber hat sich nach mißglücktem 
Start gefangen und zu seiner Form 
gefunden. Das bewies zuletzt der 
überraschend klare 21:13-Erfolg 
bei der SKG Sprendlingen. Da hat 
der SVD eine ganz harte Nuß zu 
knacken. Vorher, um 18 Uhr, tref- 
fen sich die Reservemannschaften 
beider Vereine. 

Melanie Wagner vertrat die 

Egelsbacher Farben trefflich 

Hervorragender 1. Platz bei „Internationalen" in Wien 
Egelsbach - Auf Einladung 

des Vorsitzenden der Rollkunst- 
lauf-Kommission im Deutschen 
Rollsport-Bund, Rolf Schade, 
fuhr Melanie Wagner von der SG 
Egelsbach am 29./30. September 
zu den Internationalen Meister- 
schaften nach Wien. Hier ging sie 
mit acht weiteren Teilnehmerin- 
nen in der Nachwuchsklasse an 
den Start. Die Rollkunstläuferin- 
nen kamen aus Österreich, Bel- 
gien und Deutschland. 

In der Pflicht lag Melanie 
Wagner hinter Annemieke Saey 
(Belgien) mit 51,90 Pflichtpunk- 
ten auf dem zweiten Platz, ge- 
folgt von Susanne Fuchs (Öster- 
reich) mit 49,80 Punkten. Im Ge- 
samtergebnis setzte sich die 
Egelsbacherin durch die beste 
Kür in dieser Gruppe souverän 
an die Spitze. Mit zu diesem Er- 

folg beigetragen haben ohne 
Zweifel der vorwärts gestandene 
Doppel-Flip als auch der sehr 
gut gelungene Doppel-Lutz. 

Das Endklassement auf den 
ersten drei Plätzen- 
1. Melanie Wagner (Deutsch- 
land) 106,50 Punkte 
2. Annemieke Saey (Belgien) 
105,15 
3. Miriam Lausegger (Öster- 
reich) 96,85. 

Auch nach dieser harmonisch 
verlaufenen Meisterschaft blie- 
ben die Läuferinnen zusammen. 
Man besuchte gemeinsam den 
Prater, dessen Besuch für Wie- 
nreisende unerläßlich ist, und 
knüpfte zudem private Kon- 
takte. Sicherlich für die Läufe- 
rinnen eine Begegnung, an die 
man sich gerne zurückerinnert. 

Für den Start bei den Interna- 

tionalen Wiener Landemeister- 
schaften mußte Melanie Wagner 
daher auf de heimische Klassen- 
laufprüfung zwei (Pflicht) ver- 
zichten, was sich im Nachhinein 
für sie ater gelohnt haben 
dürfte. 

Das Jahr 1990 bedeutet für die 
Egelsbacher Läuferin eine äu- 
ßerst erfolgreiche Saison, in der 
sie sich untngefochten an die 
Leistungsspitze setzte. Zusam- 
menfassend ' belegte Melanie 
Wagner folgtnde Plätze bei di- 
versen Wettkkmpfen: 

1. Platz hessische Nachwuchs- 
klasse; 1. Plitz deutscher Län- 
derpokal (Nachwuchsklasse Ju- 
gend); 1. Pla-.z Vereinsmeister- 
schaft (Nachwuchsklasse) und 1. 
Platz Internationale Wiener 
Landesmeisteischaft. 
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Mit Edelstahl 

wird der Tisch zur Tafel 

iF^K^ciLn: 

Wenn das Hobby piekt... 

Nur ein Zähler hat gefehlt 

TV Langens Damen unterlagen TV Oppenheim 60:61 

Tanja Bussmann holte 

einen Pokal für TVL 
Langen Die I-angener Basket- 

ball-Damen gingen im Heimspiel 
gegen den Tabellenzweiten aus 
Oppenheim sehr konzentriert ins 
Spiel. Während der gesamten vier- 
zig Minuten verstand es die Mann- 
schaft, konzentriert zu verteidigen, 
und sie griff mit einer großen Diszi- 
plin an. 

In der ersten Halbzeit gelang es 
keiner Mannschaft, sich entschei- 
dend abzusetzen. Nach dem 6:7- 
Rückstand in der siebten Minute 
konnten die Langenerinnen dann 
sieben Minuten später mit 15:12 in 
Führung gehen. Bis zur Halbzeit 
blieb es jedoch bei höchstens zwei 
Punkten Vorsprung, den die Gäste 
noch egalisierten. 

Die zweite Halbzeit begann dann 

aus Langener Sicht recht gut. An- 
getrieben wurde das Lagnener 
Spiel durch Silke Dietrich und 
Heike Hoffmann. Durch sieben 
Punkte von Heike Hoffmann und 
einem „Dreier" von Yvonne Gün- 
ther gelang es zum ersten Mal ei- 
ner Mannschaft, sich mit einem 
Polster (33:27) abzusetzen. Leider 
machte Katrina Polaski in der drit- 
ten Minute ihr viertes Foul, so daß 
sie vorerst auf der Bank Platz 
nahm. Schon in der siebten Minute 
glichen die Gäste aus. Trotz der 
Foulbelastung kam Katrina Po- 
laski aufs Feld, die im Angriff noch 
sechs Langener Punkte beisteu- 
erte. Nach zwölf Spielminuten 
stand es dann 45:45. 

Die nächsten drei Minuten ge- 
hörten den Gästen, die sich einen 
Sechs-Punkte-Vorsprung hart er- 
arbeiteten. Durch diszipliniertes 
Spiel kamen die „Giraffen"-Da- 
men in der achtzehnten Minute 
wieder bis auf einen Punkt (56:57) 
heran. Diesem Punkt liefen sie 
dann bis zum Schluß hinterher. 
Vier Sekunden vor dem Ende 
wurde Yvonne Günther beim Drei- 
Punkte-Wurf gefoult. Leider ver- 
warf sie alle drei Freiwürfe. 

Es spielten; H. Dietrich (7), A. 
Albrecht (8), H. Hoffmann (16/2 
Dreier), B. Schmidt (5/1), A. Em- 
merich, K. Polaski (10), Y. Günther 
(5/1), S. Dietrich (5) und U. 
Keim (4). 

Turbulenter RSG-Wettkampf auf Gauebene 
Langen - In Ober-Ramstadt 

TTC besiegte sehwachen Gegner 
TTC - TTC Mörfelden II 9:3 

Langen - Schwer wurde es dem 
ITC am letzten Wochenende nicht 
gemacht. Als der erwartet leichte 
Gegner entpuppte sich die 2. 
Mannschaft aus Mörfelden, die, 
wenn sie sich nicht enorm steigert, 
wohl am Ende der Tabelle zu fin- 
den sein wird. 

Bereits zu Beginn in den Dop- 
pelpaarungen ließ der ITC keinen 
Zweifel aufkom.men, wer die be- 
stimmende Mannschaft ist. Alle 
drei Doppelpaarungen Sünner/ 
Reidl, Buszisz/Werkmann und 
Thomas/Gärtner konnten gewon- 
nen werden und unterstrichen ihre 
derzeitige Doppelstärke. Zwei wei- 
tere Siege von Sigi Budzisz und 
Georg Thomas sorgten anschlie- 
ßend für einen beruhigenden 5:0- 
Vorsprung. Lediglich das mittlere 
Paarkreuz mit Wilfried Sünner 
und Hans Werner Reidl war an die- 
sem Tag nicht besonders gut auf- 
gelegt und mußten zwei Punkte an 
die Gäste abgeben. Doch Volker 
Gärtner, Horst Werkmann und Ge- 
org Thomas bügelten diese kleine 
Schwäche schnell wieder aus. Wil- 
fried Sünner setzte dann dank ei- 
ner Leistungssteigerung in seinem 
2. Einzel den Schlußpunkt unter 
die Begegnung, so daß der ITC 

weiter Anschluß an die Tabellen- 
führung halten konnte. 
TTC II - TSV BW Auerbach 8:8 

In einer kampfbetonten Begeg- 
nung konnte die 2. Mannschaft ei- 
nen Punkt gegen den Absteiger 
aus Bensheim-Auerbach erringen. 
Zuerst stand es gar nicht mal so gut 
um den TTC. Ehe man sich richtig 
warmgespielt hatte, führten die 
Gäste bereits 5:2. Doch dank einer 
tollen AufhoUa^d ging der TTC so- 
gar 8:7 in Führung, bevor die Gäste 
im Schlußdoppel die gerechte 
Punkteteilung erzielen konnten. 

Sehr stark Liangens hinteres 
Paarkreuz mit Hartwig Maurer 
und Ersatzmann Hartmut Sander, 
die ohne Niederlage blieben und 
vier Punkte für den ITC holten. 
Ein Zähler dagegen nur im Doppel 
durch Maurer/L<3big und in den 
Einzeln von Eberhard Reidl, Ger- 
hard Armer und Robert Löbig. 
ITC III - SKG Gräfenhausen 8:8 
TSG Worfelden - TTC III 3:9 
ITC III - TTC Damistadt 8:8 

Weiter ohne Niederlage blieb die 
3, Mannschaft und setzt sich über- 
raschend an der Tabellenspitze der 
Bezirksklasse fest, obwohl das 
Team bisher noch nie komplett an- 
treten konnte. 

Etwas enttäuschend zwar das 

Neuer Anfängerkurs beim 

Karate Verein Langen 

Vier „Schnupperwochen" sind kostenlos 
Langen - Am 23. Oktober be- 

ginnt der neue Anfängerkurs des 
Karate Vereins Langen. Trainiert 
wird dienstags von 18 bis 20 Uhr 
und freitags von 17.30 bis 20.20 in 
der Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule in der Zimmerstraße (ne- 
ben der Adolf-Reichwein-Halle). 
Wie immer ist das Training wäh- 
rend der vier „Schnupperwochen" 
kostenlos, es genü^ normale 
Sportkleidung, ein Karate-Anzug 
ist nicht nötig. 

Karate, die bekannteste Kampf- 
sportart, dient nicht nur der Selbst- 
verteidigung. vielmehr soll Körper 
und Geist geschult eine Einheit bil- 
den. So bilden allgemeine Fitneß 
und Kraftübungen den Grund- 
stock des Karate. Jeder kann ler- 
nen, Karate als Sport zu betreiben; 
daß Karate noch viel mehr bedeu- 

tet, wissen die meisten erst nach 
Jahren intensiven Trainings. 

Neben Kata, dem kämpf gegen 
imaginäre Gegner, wird Kumite 
(KampO und Selbstverteidigung 
im Vordergrund des Anfängertrai- 
nings stehen. Natürlich muß Trai- 
ner Pereira langsam beginnen, um 
die Gruppe nicht zu überfordern. 

rainer Alexander Pereira ist seit 
langen Jahren Mitglied des Karate- 
Vereins Langen, und als Vize-Hes- 
senmeister wird er den neuen Ka- 
rateka eine hervorragende Grund- 
schule mit auf den Weg gegben. 

Das Mindestalter zur Teilnahme 
beträgt 13 Jahre, die Teinehmer- 
zahl ist auf 20 Personen be- 
schränkt. Weitere Informationen 
gibt Pressewart J. Rode (Telefon 
06103/42364). 

Unentschieden gegen die bis dahin 
punktlose Mannschaft aus Grafen • 
hausen, doch dafür umso wertvol- 
ler der eine Punkt gegen den Mei- 
sterschaftsfavoriten aus Darm- 
stadt. Gegen Gräfenhausen punk- 
teten Degen/Reichert (1), Winfried 
Reichert (1), Hartmut Sander (1), 
Norbert Degen (2), Peter Kitz- 
mann (2) und Giang Pham (1). 
Trotz einer 8:5-Führung reichte es 
am Ende doch nicht. 

Gegen Worfelden hatte der TTC 
leichtes Spiel und Fels/Schinz, De- 
gen/Reichert und Kitzmaim/San- 
der sorgten für eine 3:0-Führung, 
die zwar aufgeholt werden konnte, 
doch danach triumphierte nur 
noch Langen mit Norbert Degen 
(2), Volker Schinz (1), Harald Fels 
(1), Winfried Reichert (1) und 
Hartmut Sander (1). 

In der härtesten der drei Begeg- 
nungen startete das Sextett wieder 
recht gut durch Siege von Fels/ 
Mattelat und Sander/Kitzmann. 
Danach konnte keine Mannschaft 
entscheidend davonziehen, so daß 
das Unentschieden am Ende ge- 
recht war. Sehr stark dabei Ersatz- 

TVD ruft wieder 

zur Skigymiiastik 
Dreieichenhain - Nach den 

Herbstferien startet die TVD Ski- 
gymnastik die Vorbereitung für die 
zehnte Wintersaison. Die Ubungs- 
stunden sind donnerstags von 
20.30 Uhr bis 22 Uhr in der Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain. 

Die TVD Skigymnastik bietet 
ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm mit Konditionsgymnastik, 
Skigymnastik und Spielen. Für 
TVD Mitglieder ist die Skigymna- 
stik kostenlos. Nichtmitglieder 
zahlen eine Kursgebühr von 30 
Mark. 

Oberliga-Heber 
an der Hantel 

Langen - Am Samstag, 13. Okto- 
ber, müssen die Sportler der drit- 
ten Mannschaft des Kraftsportver- 
eins Langen (KSV) erstmals in der 
Saison 1990/91 in der hessischen 
Oberliga an die Hantel. Gegner bei 
der Saisoneröffnung sind die Man- 
nen des TV 1898 Elz. Wettkampf- 
beginn ist um 19 Uhr im städti- 
schen Kraftsportzentrum in der 
Zimmerstraße. 

mann Olaf Mattelat mit zwei Ein- 
zelpunkten. Hartmut Sander, Nor- 
bert Degen, Peter Kitzmann und 
Harald Fels sorgten mit ihren wei- 
teren Punkten dann für eine kleine 
Überraschung in der laufenden 
Runde. 
TTC IV - BG Darmstadt III 9:1 

Nicht zu halten scheint zur Zeit 
der Aufsteiger aus Langen in der 1. 
Kreisklasse zu sein. Selbst der Ta- 
bellendritte aus Darmstadt vioirde 
mit einer deftigen Packung wieder 
nach Hause geschickt. Die Mann- 
schaft ist aber im Moment auch top 
in Form. Neben den Doppelpaa- 
rungen Rothschmitt/Simonowsky 
und Pham/Mattelat kam Langen 
durch Giang Pham (2), Olaf Matte- 
lat (1), Volker Schinz (1), Peter 
Rothschmitt (1), Wilfried Simo- 
nowsky (1) und TTiomas Rolf (1) zu 
den weiteren Punkten. Wie überle- 
gen der ITC war, sieht man auch 
daran, daß nur vier Sätze abgege- 
ben wurden. 
TTC Darmstadt - ITC Damen II 
8:2 

Nicht so erlblgreich sind die 2. 
Damen, die in Darmstadt eine 
überraschend klare Niederlage 
einstecken mußten. Nur Petra 
Kornmeßer, die die einzigen bei- 
den Punkte holen konnte und in 
ihren Einzeln ungeschlagen blieb, 
wußte zu überzeugen. Ihre Mit- 
spielerinnen blieben weit unter 
ihren Möglichkeiten. 

wurde der Gaupokalwettkampf in 
der Rhythmischen Sportgymna- 
stik ausgetragen. Vom TVL starte- 
ten 18 Gymnastinnen, Es wurde 
ein reichlich turbulenter Wett- 
kampftag, 170 Mädchen aus meh- 
reren Turngauen waren angetre- 
ten, und es fielen eingeplante 
Kampfrichter kurzfristig aus. Dank 
gebührt der Hilfe und dem acht- 
stündigen Einsatz von Tarya 
Hardt, Anke Techen, Eva Theiß, 
Nicole Winkel und nicht zuletzt 
von Silvia Hild. Um 18.30 Uhr 
konnte mit einstündiger Verspä- 
tung die erste Siegerehrung statt- 
finden. 

Der TV Langen erreichte fol- 
gende Plazierungen: Dreikampf 
S 4 Seil, Ball, Band der Jahrgänge 
82 und jünger: 3. Miriam Hoff- 
mann, 9,10 Punkte; 6. Isabell 
Sprungk, 8,10 P.; 7. Katrin Panitz, 
6,40 P.; 15. Angelika Pulitano, 4,60 
P.; Dreikampf S 5 Seil, Ball, Band 
der Jahrgänge 81 und jünger: 6. 
Olga Saric, 9,75 P.; 8. Rosa Puli- 
tano, 9,45 P.; 10. Inken Fechner, 
8,70 P; 12. Kerstin Sprungk, 8,60 
P.; Dreikampf S 5 Seil, Ball, Band 
der Jahrgänge 78 - 80: 10. Katrin 
Erismann, 9,20 P.; 15. Sandra Ja- 
vorek, 8,75 P.; 16. Ana Kecskeme- 
thy, 8,65 P.; 17. Sandra Klug, 7,45 
P.; Dreikampfs 6 Seil, Reifen oder 
Ball, Band der Jahrgänge 79 und 
jünger: 1. und Pokalsiegerin Tarya 
Bussmann, 13,55 P.; 3. Daniela 
Fietz, 13,10 P.; 4. Silke Möbius, 
12,80 P.; 6. Bianca Brunst, 11,70 P.; 
9. Hanna Maschke, 10,55 P.; Drei- 
kampf 8 6 7. Nicole Maskos, 12,50 

bbs - Deutsche Kochkunst 
hat in den vergangenen Jahren 
eine internationale Spitzenposi- 
tion erlangt. Die raffinierten Zu- 
bereitungen von Spitzenköchen 
der „Haute Cuisine" haben auch 
viele Hobby-Köche zu wahren 
Meisterleistungen angespornt. 
Zum gepflegten Mahl gehört das 
passende Ambiente - die Tisch- 
kultur. Einen adäquaten Rahmen 
bilden Bestecke, Servierteile und 
Tafelgeräte aus Edelstahl Rost- 
frei. 

Bestecke aus Edelstahl lassen 
ein exklusives Umfeld entstehen. 
Ob traditionelle Fennen wie 
„Augsburger Faden", „Chip- 
pendale" und „Spaten" oder ein 
nach ergonomischen Gesichts- 
punkten gestaltetes modernes 
Design bevorzugt werden - das 
breite Angebot an Edelstahl- 
Bestecken bietet für jeden Ge- 
schmack genau das richtige. 

Führende Hersteller bieten 
neben den vierteiligen Sets 
komplette Kollektionen mit 
Servierteilen an, die über Jahre 
hinaus erhältlich sind und somit 
kontinuierlich ergänzt werden 
können. Das Angebot reicht vom 
Kinderbesteck und Spezial- 
bestecken für Fischgerichte, über 
passende Servier-, Saucen-, 
Kompott- und Zuckerlöffel bis 

zum Salatbesteck und Tortenh- 
eber. 

„Pique nique" - Sommerliches 

Tafeln auf französiche Art 
bbs - Füllen Sie Ihren Pick- 

nick-Korb mit auserlesenen 
Köstlichkeiten, Gläsern. Porzel- 
lan und Tafelsilber und laden Sie 
zu einem romantischen Picknick 
ä la fran9ais ein. Statt ver5chie- 
dene Käsesonen mitzunehmen, 
verwendet man Käse zum Zube- 
reiten der verschiedenen Gerich- 
te, zum Beispiel für ein 

Schweinefilel mit Frischkäse- 
füllung. pikante Törtchen und 
Salat. Besonders cremig und 
würzig schmeckt ein Frischkäse 
mit französi.schen Kräutern wie 
Bresso. Dazu reichlich Baguette, 
Wein und viele Früchte. Probie- 
ren Sie für Ihr nächstes „Pique 
nique" doch einfach einmal fol- 
gendes Rezept aus. 

Bestecke und Serviertelle aus 
Edelstahl bilden den festlichen 
Rahmen für gehobene Tisch- 
kultur. (bbs) 
Foto: WMF/Stahl-Informations- 
Zentrum 

Neben der reizvollen Aus- 
strahlung bieten Bestecke, 
Servierteile undTafelzubehöraus 
Edelstahl alle vorteilhaften 
Produkteigenschaften des Mate- 
rials: Edelstahl verhält sich abso- 
lut geschmacksneutral, ist un- 
empfindlich und daher leicht zu 
pflegen und hält ein Leben lang. 

bbs - 80 von 100 Menschen 
leiden an einer Pilzinfektion der 
Haut, davon meistens an einer 
Fußpilzinfektion. 

Da sich der Fußpilz vor- 
nehmlich durch indirekten Kon- 
takt ausbreitet, istdie Gefahr dort 
besonders groß, wo sich viele 
Menschen mit nackten Füßen 
aufhalten - in Schwimmbädern, 
Turnhallen, Saunen usw. 

Sollte es aber trotz aller vor- 
beugenden Maßnahmen doch zu 
einer Infektion gekommen sein, 
empfiehlt es sich, so schnell wie 
möglich den Hautarzt aufzusu- 
chen. Denn nur er kann aufgmnd 
seiner Ausbildung und Erfahrung 
schnell die richtige Diagnose 
stellen und die notwendige Be- 
handlung vornehmen. 

Und mit ein bißchen Geduld 
ist der Pilz dann bald besiegt. 

Für Sie entdeckt: 

Wann haben Sie das letzte Mal „gepicknickt"? Probieren Sie es doch 
einfach mal aus. (bbs) Foto: Bresso 

Schweinefllet mit Kräuter-Frischkäse 

Betreuerjobs in Kanada 

■muß schnell Hilfe her. Jetzt gibt es eine Curaplast Pflasterbox mit 
'Inzetteund fertigzugeschnittenen Pflasterstrlps.dleHobbygärtnern 

und auch anderen, die zum Beispiel gern Bromb^ren pflücken, sehr 
nützlich sein kann. Dieser praktische Begleiter für Hobby und Freizeit 
findet auch Im Haushalt und der Reiseapotheke seinen Platz, (bbs) 

Foto: bonn press/Lohmann 

bbs - Seil Juli 1990 ist die 
GIJK-Gesellschaft für Interna- 
tionale Jugendkontakte e.V. in 
der Lage, Frauen ab 18 Jahren als 
Familienhelferinnen nach Kana- 
da zu vemiitteln. Im Gegensatz 
zu anderen kulturellen Aus- 
tauschprogrammen gibt es beim 
„Parents help" - Kanada- 
programm fürdie Bewerberinnen 
keine Altersbegrenzung nach 
oben. 

Werein Jahr in Kanada leben, 
eine Familie betreuen und dabei 
sein Englisch verbessern möch- 

te, hat Jetzt die Chance: alle Frau- 
en aus der BRD und der DDR, 
die Grundkenntnisse in der eng- 
lischen Sprache haben und Er- 
fahrung in Hauswirtschaft und 
Betreuung von Kleinkindern 
mitbringen, können sich für die- 
ses Programm bewerben. 

Nähere Informationen und 
die Bewerbungsunterlagen kön- 
nen bei der Gesellschaft für In- 
ternationale Jugendkontakte e.V., 
Am Gäßchen 24, 5300 Bonn 2, 
angefordert werden. 

Zutaten: (ca. 10 Portionen) 
2 Becher Bresso mit französi- 
schen Kräutern (300 g), 2 Eigel- 
be, 6 EL Paniemiehl, 100 g 
Champignons, 100 g durch- 
wachsener Speck, 4 EL gehackte 
Petersilie, 1 kg Schweinefilet, 
etwas Öl. 
Zubereitung: 
Den Bresso mit den Eigelben und 
dem Paniermehl verrühren. Die 
Champignons putzen, waschen 
und klein hacken. Den Speck 
ebenfalls sehr klein hacken und 
ineinerPfannebeimittlererllilze 
mit den Pilzen braten, bis die 
Flüssigkeit verdunstet ist. Die 
Speck-Pilz-Masse abkühlen las- 
sen und die Petersilie dazugeben. 

Alles mit der Bressomasse ver- 
mischen. In die Schweinefilets 
der Länge nach eine Tasche 
schneiden und die Hälfte der 
Masse auf den Fleischinnenseiten 
verteilen. Die Taschen mit Zahn- 
stochern gut feststecken. Die 
Filets mit der Öffnung nach un- 
ten in eine mit Öl ausgepinselte 
Pfanne legen und mit dem Rest 
der Bressomasse umhüllen. Die 
Filets im vorgeheizten Backofen 
bei 200° C ca. 20 Minuten braten, 
abkühlen lassen. Die Zahnsto- 
cher entfernen und die Filets in 
Scheiben schneiden. (bbs) 

Vorbereitungszeit: 30 Minuten 
Zubereitungszeit: 20 Minuten 

Eine schneidige Bürokraft, die 
sich um die oft lästigen aber 
unerläßlichen Kleinigkeiten 
kümmert, ist dieser praktische 
Schreibtischbutler. Seine be- 
sonderen Fähigkeiten: elektrisch 
Briefe öffnen und Bleistifte 
spitzen. Zur Ausrüstung des 
stummen Gehlifen gehören 
außerdem ein Dauerkalender, 
Schere, Klebebandroller, Blei- 
stlfthalter sowie Fächer für 
Notizzettel und Büroklammern. 
Für die elektrischen Aktivitäten 
des Büroassistenten sind vier 
MIgnonbatterien erforderlich, 
(bbs) Foto: Quelle 

Tanja BuBmann vom TV Lange 
beim Gaupokal dei Rhythmische 
Sportgymnastik auf dem Trepp 
chen ganz oben. Ihne Verelnskolli 
gin Danila Fietz kam auf den drittel 
Rang. Foto:! 

P.; Dreikampf S 7 Seil, Reifen 
Band der Jahrgänge 74 und jünger 
3. Verena Umbach. 

Für den Hessenpokal am 28. Ok- 
tober in Launsbach bei Gießen ha- 
ben sich folgende l(i Gymnastin- 
nen qualifiziert: Miriam Hoff- 
mann, Isabell Sprungk, Olga Saric, 
Rosa Pulitano, Taiy» Bussmann, 
Daniela Fietz, Silke Möbius, Bi- 
anca Brunst, Nicole Maskos und 
Verena Umbach. 

^^nurovtttuiM 
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TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischer, Versicherung ab. 

Kreis ermittelt seine 

Waldlaufmeister 1990 
Dreieichenhain - Die zehryäh- 

rige Leichtathletikgemeinschaft 
Dreieichenhain, bestehend aus 
Mitgliedern des lOOjähngen Sport- 
vereins Dreieichenhain und des 
IlOjährigen Turnvereins Dreiei- 
chenhain ist am 28. Oktober Aus- 
richterin der Kreis-Waldlaufmei- 
sterschaflen 1990. 

Auf der gleichen Rundstrecke 
zwischen Minigolfplatz und Pad- 
delteich, auf der bereits zehnmal 
der Dreieich-Waldlauf stattfand. 

werden am Sonntag morgen da 
28. Oktober mehrere hundert Läu 
ferinnen und Läufer jeden Alter 
um Titel und Plätze kämpfen. 

An der Teilnahme interessierti 
Aktive und Vereine werden im 
frühestmögliche Meldimg gebeta 
an Helmut Tarara, Meisenweg 2 
6072 Dreieich (Telefon O6103  
84168). Näliere Informatioanen et ^HTUNG VERMIETER! Mletange- 
teilt auch der Abteilungsleita ^"ringend gesucht, 07232 / 8% 43 
Horst Hunkel, (Telefon 06103^ 
84731). 

„Erste" blieb wieder sieglos 

SGE-Tischtennisherren unterlagen Wixhausen mit 5:9 
TSC Wixhausen II - SGE I 9:5 

Auch im dritten Punktspiel die- 
ser Saison blieb der erste Herren- 
mannschaft nur eine Niederlage. 
Jedoch zog sie sich bei den favori- 
sierten Gastgebern recht gut aus 
der Affäre. Nach gelungenem Start 
mit drei siegreichen Doppeln 
konnte Wixhausen allerdings 
schnell mit einer 5:4-Führung alles 
wieder ins rechte Bild rücken. 
Frank Waldhaus konnte nach tol- 
lem Spiel gegen die Nummer eins 
von Wixhausen noch einmal aus- 
gleichen, doch am Ende setzte sich 
die Heimmannschaft entscheidend 
durch. 
SOE II - DJK Conc. Pfungstadt II 
7:9 

Ebenfalls eine Niederlage, je- 

doch recht unglücklich, mußte die 
zweite Mannschaft in der Kreisliga 
hinnehmen. Eine überzeugende 
Leistung bot Horst Bender, der 
seine beiden Einzel siegreich ge- 
stalten konnte. Entscheidend war, 
daß das mittler» Paarkreuz mit R. 
Schneider und Rickert sieglos 
bleib. Die weiteren Erfolge diu-ch 
Schroth (1), Wodiczka (1), Branke 
(1) sowie Schroth/Schneider und 
Rickert/Branke reichten schließ- 
lich nicht, um gegen den Mitauf- 
steiger die Punkte in Egelsbach zu 
behalten. 
SGE IV - TTC Messel II 9:3 

Den einzigen Erfolg an diesem 
Wochenende konnte die vierte 
Mannschaft verbuchen. Die Zähler 

durch Huckelmann (1), Hähnlei 
(1), J. Schneider (2), Laube (DL , 
Knöß (1) und drei siegreichen DoP ^ 4000 liltsresseilton. 

Descncrtcn mit nunmcnr »•< ''*i -'nQroöfBuinFfm.:Ktatti«ivTKiMi«n 00109/9 2390 
Punkten ein ausgeglichenes Punk 
tekonto in der zweiten KreisklasS 
Nord. 
SGE V - SKG Gräfenhausen V £ 

Das fünfte Herrentam in du 
Aufstellung Schröder, Höhme, Et 
len, Becker, Kannstfitter un 
Kirsch schaltte es lediglich, duro 
Kirsch im Einzel und dem siel 
reichen Doppel Schröder/Kani 
stätter dem Gast aus Gräfenhaus< 
zwei Punkte abzuknöpfen. 

Weitere Ergebnisse: SGE-O 
men - TTC Elntr. Pfungstc ii' 
6:8. 

1000 Autofelle nünfti^en Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Soförtmontage IVl; Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, OA-Arheilgen - 

MIETGESUCHE 

Paten gesucht! 

Kenneii Sie schon den Vogel des Jahres 1989, 
den Teichrohrsänger? — 

Versteckt lebt er in Schilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine Über-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Planzen zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft 
Tür den Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

Wir suchen für Mitarbeiterinnen: 

1 Zwei-Zimmerwohnung 

1 Ein-Zimmerwohnung 
ocJer 

möbeliertes Zimmer mit Kochgelegenheit 

KEIM Rheinstraße 1-3 
KLISCHEES 6070 Langen • Tel.: 22056 

ZEminCilESER 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 600er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECONO HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Polstennöbel 
neu beziehen 
Einfach anrufen 

Beratung unverbindlich. Muster ^ 
von 3000 Stoffen und Leder usw.} 

stehen zur Auswahl 

^AGEL 
Ihr Polsterspeziallst 

(ür Antik + Modern 
06105/6475 

HilRAT 
STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Preitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011 

Qr»—UiTOr. dwntgr Hst. Mt aUcrtotca Niwi ind gedixBrnda-. kfaawn, sxix lietevoUca OynCiirk für liebewUc CoBlmtelt ml lU. OG021/2I00B, Inoc. H. tenth. A'luf. Ssndg. 3k, «jch Si/So. 
ifa—HitJirfrau. 31, darlieh md achr 
H#r IMrroll, acht Lirtr ml Nlt Dir HOKdiM wieder aus wUs Itran 1«^, «sr<jdae tun, eiranfer Jedm Uirsth «an dsi loo). & glbc vUl zu txn, pochst wir m. 11). 1U. (£QZ1/21(0B Inor. H.torah. A'hn. 26. ach &./&). «. 3 - Z> Or. 

Parkassenangesteller sucht in Lan- 
1'ZimmQr*Wohnung bzw. 1 ZIm- 

•r zur Untermiete. Tel. 06103 / 
0 23 32 ab 17 Uhr 06103 / 2 64 38 yrn Heiland verlangen 

IMMOBILIEN 

3-4-Famlllenhaus gesucht, eine 
Wohnung sollte frei werden. - Ehe- 
Raar sucht für Eltern entsprechendes 

aus im Raum NIS-Dreieich-Lan- 
gen, Preis so um 700-900 TDM. 
Wenn Sie verkaufen wollen, bitte ru- 
fen Sie uns an. AUFINA - Kraus A 
Murawsknnimobili6n(RM),Tel.069/ ^ 6 66 61 18 
EGELSBACH ~ 
1 Fam.-Reihenhaüs m. Qarten, Bi. 
62, Wfl. 120 qm, Qrdst. 197 qm, Preis 
460 ODO.- 
Sonja Qasteier Immobilien 
Büttelbom 2, Tel. 06152 / 6 27 43 

Ihllo. «o tdat Du. der ttew »djig Ttaja"' Ich k^fW Mw 7^ Ww» y iit I 
iBClk-Udi, Uflfanoll, ^lich, adr carUdt. tkte latae lodci^ tare ird \tma dn Stnhlai in Kinm Uahi AugBi. shlavtsv |uiu dunii die ftotir u. licte raantlsde HaUi, dodi tcm kh ahmdi bei leranlit^ In Klnr atirtniw- 11^ Uifuig sit», ac#ne Ich «Ich ai ae^ lach Ur, einai lictmtUo) KlA Ha^ aJ«»«! kam. Usd (b m ctrlich ■liat. «teil MÜe DUh «nl mar Ubm wird jMallch a±i>i isite. ÜB- 1U. (£021/21003 (Mt. H. ttmth, A'burs, Sadg. 26, ach Sa/&>. 

21. dn wtrtcLkh hltarher Sonarachdn, acht to« ftläidalQrlgt!) fWuwJ, nicht nr fUr do) Hntetelii. 1U. Q6LC1/2100B, Int. H. Himth, A'twg, Srtp— W, fludi Sb/So v. 13-2D tlr. 

Englische Bank 
sucht 

Einfamilienhaus 
^ Df^ 1.0 Mio. 
Kfitarlen: Freistehend, 5 Zlm- 
"iBr Inkl. großem Wohnraum, 
W'kehrsgünstig zu Ffm.- 
"vestend. Gepflegter Zustand 

Sanierungsobjekt bei 
^ niedrigem Preis. 
™ntakt über: Herrn Hornl- 

sen. Hornivlus Immobi- 
lien seit 1964, Tel. 069/ 
iOS2l oder 06105/710 55 

VERMIETUNGEN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank. 07232 / 86 44 Firma Halst 

pl« diflan fttd«^ flieht m hoch! Ix>T7, 21, adn atAa Rlthtchm, hlml 8it~ l«i|m tsUai klm, ijt aa rahel IMKh ifd frttiUch In Itnr Art Hft M»i Utf' ad^ ■) inl a« ten «hn kagifan Ite 1U. 0eaa/2iaD9. Aftnamalttliif Qijili, aci) ft. u. a». m 13 - 3D (Ir. 
. t khai filiic Uki^sUalf« t Id) Uab* dai iitei, tdn pme 

Elegante 2-ZWG, ca. 50 mS, In kl. An- 
lage, ruh. entr. optlm. Qrundr., Gar- 
tanben. mit Freisitz mögt, In Egels- 
bach ab 1.12.1990 DM 695.- + NK 
+ Gar., Tel. 0911 / 34 51 98 ab 14 Uhr 

aiiaauwIlHt. tmnomm. •MTliMi >1.1 tnu. Ml «da lajnn •teolut« Äf** Htcft nr liv fakl^ Onr tit iMT wUatoi. Atfat &i i«di aiT (far 1U. OBnn/ZKD», Itetrar- iwiMttli«« QUdj. Wh IMD (Ir. 
Qarag* ab 15.10.1990 zu vannlatan. 
Monatl. DM 80 -, Unterer Steinberg, 
Tel. 06103 / 2 25 66 
FIrma.verglbt anspruchsvolle NelMn- 
tltigkslt nir zu Hause. Näheres MItt- ' 
woch, 17.10.90, Tel. 06151 / 8 43 77 
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KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

 UNIVERSITÄT 

Für unsere Technische Abteilung suchen wir elne(n) 

Aufzugsmonteur(in) 
wir erwarten von Ihnen: 
- abgeschlossene Berufsausbildung, Berufserfahrung 

wird vorausgesetzt 
- mehrjährige Erfahrung auf dem Gebiet der Wartung so- 

wie der Fehler- und Störfallbeseltlgung bei konventionel- 
len und modernen Aufzugsanlagen marktbeherrschender 
Fabrikate 

Wir bieten Ihnen: 
- Vergütung nach dem MTL-II je nach Qualifikation 
- krisenfester Arbeltsplatz, 13. ((Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 

zusätzliche beitragsfreie Altersversorgung und die Im öf- 
fentlichen Dienst üblichen Soziallolstungen 

- Mithilfe bei der Zimmer- bzw. Wohnungsbeschatfung 
SchwertMhInderte werden bei gleicher persönlicher und 
fachlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Be- 
hinderung der Übertragung dieser Aufgaben nicht entge- 
gensteht. 
Interessenten richten Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen 
lintertagen (Uchtblld, Lebenslauf, Zeugniskopien, Ausbll- 
dungsnachwelse, Nachwels über die seitherige berufliche 
Tätigkeit) innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen die- 
ser Anzeige an das 
Klinikum dar Johann Wolfgang Qoetha-Unlveratltttt 

Frankfurt am Main 
Thaodor-Stam-Kal 7, 6000 Frankfurt am Main 70 
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Die GREBE GRUPPE Ist der 
gröBte konzemunabhingiga Her- 
steller von Industrielacken In 
Deutschland. Dynamik. FlexIbllitäl und Innovation zek:hnen unser 
Unternehmen In allen Berek:tien aus und sichern unseren Markt- 
erlolg. 

Wir suchen ab sofort einen 

Laborhelfer 
für unser Oeumtlabor 

Das Aufgabengebiet umfaSt die 
Versorgung und Entsorgurra un- serer Labore, die Pflege der Lak- 
Klerelnrichtungen sowie Boten- 
gänge und Postverteilung. 
Eine gewissenhafte Arbeltswelse 
und gute Deutschkenntnisse In 
Wort und Schrift sind Vorausset- 
zung. 

SCHRAMM LACKE QMBH 
EIN UNTEmEHHEN DB) QREBE QNUm Ptftonilsbmiung 
Henn WinatnMd 
Postlach 101763 
6050 OHwUMdi 
Tel«lanH9fN 03-267 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nurOM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
Für Llabhabcr von Stilmfibcll Wir 
verk. sof. 3 Wohn-/Arboitszimmer- 
schrgnke. Fabrikat Bartels, echt 
tranz. Nußbaum, je Schrank 2 m br., 
2,25 m h.. davon 2 Sehr. m. Spros- 
senlenster. t Sehr. m. Bar u. TV- 
Fach. lA Zust., je 500.-. 06074/5769 
Mirttlln Modellaltanbahn HO auf 
Fertigplatte (1,40 X 1,15) mit Ge- 
birgslandschaft, Schienanlage und 
Häusern, erweiterungsfähig, NP DM 
1000.-. umständehalber für nur 470,- 
zu verk.. 06104 / 6 13 35 ab Do. 
DIv. Elnzalatücka, antikes Glas und 
Porzellan sowie 60 L Kühlschrank In 
gutem Zustand preisg. zu verkau- 
gen. Tel. 06182/2 94 98 
Helmorgal, 2 Manuale, Begleitauto- 
mat mit 14 Rhythmen, Solostimmen 
u. Effekte. NP DM 4000,-, sehr gü. 
zu verk., Tel. 069 / 84 31 66 
Rötet, bodenlanges Ballonrock- 
kleld mit Reif, 1 x getragen, NW DM 
970.- abzugeben für DM 500,-, Tel. 
06074/4 39 16 
Preltwart abzugeben: Waschma- 
schine, Elektrohtilzkörper, Schlaf- 
couch, Schuhschrank, Couchtisch, 
M.-Schreibtisch, Balkontisch, div. S 
chränke, Kohleherd. Tel. 06108 / 
6 96 32. 18 Uhr 

Dat betondere Qatchenk. Original- 
Zeitung, vom Tag der Geburt. Jubi- 
läum u. ähnl, Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55 
Kinderwagen, Korb, braunes Ver- 
deck, mit Zubehör, 100.-, Kettcar, 
neuwenig, ab 6 Jahre, 80.-, Tel. 
069 / 88 67 83 ab 19 Uhr 
Paldl-Klndarzlmmemiöbel, orange- 
welS. Klelderschr., 2 Anbauschr. 
Tisch, 2 Hocker, Flötotto-Schrelb- 
tlsch, VB 250,-, Tel. 06104 / 6 36 75 

Botch-Watchmatchlne, 100.-, Kln- 
derfahrrad 50,-. Herrenfahrrad 70,-, 
Klappfahrrad, 2 Gang 60,-, Sportwa- 
gen 15,-, Balkonmöbel, 5 Teile 160,- 
Arbeltsplatte 10,- Toilette kompl. 25.- 
Tel. 069 / 81 62 61 
Couchtitch, neuw., Elche, Kacheln, 
135x 75, ausziehb., höhenverstellb 
DM 100,-. Sldet)oard, Elcfm, 148 
cm, DM 50,-. Tel. 069 / 89 79 17 
NuBbaum-Kommode von 1880. be- 
ster Zustand, für DM 590,- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 86 33 83 
Brill Ideal Luxut 38 Handraten- 
/nihrer mit Kunststoffankorb. DM 
80.-, Tel. 069 / 89 36 85 
Kompl. Schlafzimmer günstig abzu- 
geben, Tel. 06182/54 41 
Paldl Klndartwtt Bambino. welS, 
Umbautelle, Himmel, Matratze, 3 
Garnituren, Schutzpolster, Feder- 
decke, wie neu, VB 490,- DM. Lauf- 
stall, 0'7... Holz, 45,- DM. Hochstuhl, 
weis, z. verkl., 40,- DM. Wannen- 
aufsatz u. Windeleimer 20,- DM. Tel. 
069 / 69 43 28 
Spüle, DM 150,-, Flurgarderobe 
200,-, Teppich 2,50 x 3,50 für DM 
100,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 46 45 

Kleldertchrank, welS, 3 m breit, 2 
m hoch, 6 drehbare Spiegeltüren, 
neuw , für DM 400,- zu verk., Tel 
06074 / 9 71 89 
Für Flohmailithindlarl Verkaufe 
1000 Romane (Liebes, KrImi und 
Western, + 150 Donald Duck Bü- 
cher sowie 100 ro ro ro Taschen- 
thriller Wen 1000,- für 150,-, Tel. 
069/81 18 03 
Watchtrockner AEQ Lavamat, 
1000 U./Mln., Bestzust., DM 450,-, 
Farb-TV, ITT, 50 cm Bild, DM 180,-, 
Zimmerantenne „fuba", DM 40,- 
Tel. 06104 / 6 31 24 

verkaufen im 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keins Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Juno-Elnbauherd, braun, gut erh., 
150.-, Schneider Farb-TV, 58er Bild, 
250 -, Da.-Ledermantel + -Jacke, 
echt Lammfell gefüt., Gr. 36/38, 
prelsw. abzugeb., 06182 / 6 68 15 

Alte Elchenbalken, ca. 120 lfm. zu 
verk., DM 50.- pro m, Tel. 069 / 
73 36 60 

. Standuhr, .Stehlampe dazu pass., Ti- 
schlampe, ülles Eiche rust., Stehlam 
pe, Eiche natur, Tel. 06104 / 6 73 77 
Qut erhaltene Couchgarnitur 3-Sit- 

. zer, 2-Sltzer u. 2 Sessel, beigefar- 
ben, für DM 300,- zu verk.. Tel. 
06074 / 56 60 

Zenith aazy PC, -Profigerät- 640 
KB, 20 MB HD, Uhr, Maus, par., 
ser. Anschluß, 3'/s" LW, SW-Moni- 
tor doublescan-Venahren + div. 
Software, VB 1350.-. 069 / 86 28 26 
Warmwatterbeuler Marke Junker, 
Inhalt 155 L, 1 Jahr alt, preisg. zu 
verkaufen Tel. 06104 / 4 41 45 
4 LM-Rtder, original VW. 6x14 
Zoll mit 185 / 60 Hfl 14 Reifen, 2 
Reifen neuw., DM 494 -, 1 x Uni 
Royal 185/65 R 14, neu, DM 75,- 
Tel. 06104/1 49 07 
1 Bügelmaschine zu verkaufen. Ca. 
30 Bohnenstangen zu verschenken. 
Tel. 069 / 86 35 94 
Couchtitch mit grüner Marmorplat- 
te, 2 Klappräder günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 83 12 46 
Summerday Kalfee-EB-ServIce, für 
12 Personen, 30 % unter Neupreis, 
Tel. 069 / 89 23 34 
Elche-Welnfltter, 100-300 I, 
Pflanzküt}el, alte Weinkelter u.a., zu 
verkaufen, Tel. 06101 / 8 59 54 
Billig: Moditche Mtdchenbeklei- 
dung bit 4 J., Kinderbett, event. m. 
Matr, DM 40,-, Buggy, DM 25 - 
Tel. 06108/7 55 58  
Weichholzbatt, 300.-. Jugendstlllam- 
pe, 350.-, Keramik-MessIng-Lampe, 
300.-, ru. Tisch, 0 90, m. 4 Stüh- 
len. 100.-. Reisebett, 60.-, Röschen- 
brautkleid, Gr. 36/38, kompl., 300.-, 
TIschtennlspl., 50.-. Römertopf, Luft- 
befeuchter und versch. kl. Flohmark- 
tan. zu verk., VB, 06108 / 6 71 23 

Botch-Kahltci:rank, ca 248 L, OM 
, 100,-, Rowenta Staubsauger DM 

120,-, Rowenta-Bügeleisen DM 50,-, 
Eltr. Reiskocher DM 15,-, Stubenwa- 
gen (Tragekoro mit Holzgestell) fast 
neuw. DM 100,-, Babykleidg. Gr. 
56-74, Schneeanzug von BabymInI, 

• Gr. 68, 2 tig. DM 70,-, Schneean- 
zug Gr. 80. 86, je Dfvl 25 -, Um- 
stanjkleidg. (Trägerkleider). Jeans- 
rock, Badeanzug, Gr. 36/38. Tel. 
06104/52 55 
Fotoapparate u. viel Zubeh., (Ob- 
jektive), an Meistbietenden, Preise v. 
Fachmann geschätzt. 3 Schachcom- 
puter u. 1 Skatccmputer an Meist- 
bietenden, 069 / 86 84 10, ab 14 Uhr 
Verkaufe: Laufttali, 2 Hochstühle, 
NUK-Vapo., 2 Flaschenwärmer, Ba- 
bywanne, 2 Tlschnltze 2 Paar Lack- 
stiefel (Bause), 2 Paar ^/oonboots, 
Gr. 25, 2 Rutschautos und div. 
Klelnklndkl., Tel. 069 / 86 90 86 

DIelentchrank, TIffanylampe, Gas- 
herd. Vorwerk-Teppichrelniger, Opti- 
mistenjolle, Tel. 06182 / 2 79 16 
PolttergamItur, Kiefergestell best, 
aus Couch. 3-sltzig u. 2 Sessel, gut 
erhalten zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 37 12 ab 18 Uhr 

HauthaHtauflötung: Wäschetrock- 
ner, VB 300.-. funktionstüchtige anti- 
ke SInger-Nähmaschinne. VB 60 -, 
Raum.sparbott. 40.-; Möbel Lampen, 
Gardinen, Teppiche, fvlatratzen, 
Hausrat, Bosch-Kühlschr., -Ge- 

. frlerschr., -Geschirrspüler, etc.. zu 
Flohmarktpreisen. 06074 / 3 33 68 
Flohmarktartlkel, k. Schrott (vom 

. Silberschmuck b. Windbladteller) 
evii. als Teilkommission v. Priv., Tel. 
069 / 81 00 31, MI. Do. atiends 
Briefmarkensammlung, Deutsches 
Reich, 1933 bis 1945, Mi.-Preis, 
über 14 000,- DM, gegen Getx^t von 
Privat zu verk. Tel. 06103/6 11 26 
Kl. Kü.-Gathelzherd. 28/87/60, 
weiß/emalllen, günstig abzug., Gaso- 
fen-Wohnz., gut heizend, 84/94/29, 
Marmorpl. gegen Anzeigengeb., Tel. 
069/83 14 55 nach 17 Uhr 

Aber die neue Schrankwand ist schon, 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür en^/anen. 
Wenn Angetxjt und Preis ütjereinslimmen, hatien 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KlflNANZOGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Peralaner-Bieltachwanzmantel, 
schwarz, Gr. 44/46 DM 500 -, sehr 
gut erhalten und Winterkl. wegen 
Krankh., sehr zugenommen, sehr 
preisg. zu verk., Tel. 069 / 81 19 23 
Alt*tSchla(zlmm<ir(ig50), Maha- 
goni. Schrank 2 m, 4tür.. 1 Kommode, 
2 Nachttische, 2 Betten, 2x1,05 m, 
250.-. T. 06103 / 3 30 70 
Hohner-Akkordeon Verdi 3 M, 120 
Bässe, preiswert abzugetwn. El. 
Pelznähmaschine Rittershausen, An- 
lassermotor, DM 300.- (mit Tisch), 
Tel. 06074 / 2 67 80 

Couch-Qamitur, beige, und Marmor 
tisch, für DM 200.- zu verkaufen. Tel 
06182 / 6 06 99 
10 Deckeneinbauitrahler, kugelför 
mig, braun, zusammen f. 50.- DM; 
Glastlsch mit Chromgestellt, 
130x50x70, für 250.- DM; Kerzen- 
Ständer, 75 cm hoch, Schmiedeeisen 
für 30.- DM; dunkelbraune Übergar- 
dine m. Schabracke, schwere Quali- 
tät, Länge ca. 2,45 m, zu verkaufen. 
Tel. 06181 / 6 25 14 od. 6 26 80 

tttttnXHkKkkkkk±k 

KAUFGESUCHE 

2 l-ammfell-FuBtäcke, (außen hell- 
grau), günstig zu verk., Tel. 06104 / 
6 73 56 
£ —hpult u. WMF-Besteck ,,Onda" 
z^ .er' aufen. Tel. 06106 / 2 44 67 
QroBsr EBzImmertitch, Eiche rusti- 
kal, 1 Jahr alt, NP DM 800,- für DM 
250,- zu verk., Tel. 06108 / 6 80 49 
Gegen Anzelgengebühr an Selbst- 
abholer abzugeben: franz. Bett. 
2 X 1,80 m, Tel. 061P4 / 52 14 

PEQ-Sportwagen mit Verdeck u. 
Fußdecke, Lammfells ick. .NP DM 
700,- für DM 300,-, exci. f^thlafsofa 
(Domlcil), mehrt, verstellb., 2 x 1.30 
m, NP DM 3100,- für DM 2000, , 
V & B Tafelgeschirr ,,Botan ca' . 
Suppentassen, Terrine u. Platter 
zum halben Preis. 06182/2 36 44 
Spiel-, Sport,- Freizeltgeräte, für 
Kinderteste, wlq Luftkissen-Burg, 
Hüpfstöcke, Skatebikes, Holländer 
Bausteine, Tischtennis u. Fußball. 
Tel. 06106 / 2 16 16 

Video/ 

Elektronik 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarict- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

QrOndarzelt Vertiko Weichholz, 
aufgearbeitet. VB DM 700.-, Bieder- 
meier Kommode, funlert, 2 Türen, 1 
Schublade, teilweise aufgearbeitet, 
VB DM 380.-. wegen Platzmangel 
zu verkaufen, Tel. 069 / 87 23 52 
Marokanitcher Berber, 
3,50 m X 2,50 m, sehr guter Zu- 
stand, DM 500.-, Tel. 069 / 89 56 02 
Couchtitch, Marmor m. Chromge- 
stell, Maße 160 X 60 cm für 100.-OM 
zu verkaufen. Tel. 06074 / 9 44 69 
Wohnungtauflötung, kompl. Ein- 
richtung, billigst. Diverses zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 65 61 32 
Couch-Qamitur, modern, Stoff dun- 
kelgrau, 3-Sitzer, 2 Sessel für DM 
500 - zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 19 33 ab 18 Uhr. 
Schraibtitch 1890, Schlafzimmer 
1925, Wohnzimmmerschrank 1936, 
Schrankwand 1960, zu verk., 069 / 
84 34 00 ab 17 Uhr anzusehen. 
Schlaf- u. Wohnzimmer, Polstergar- 
nitur, wegen Haushaltsauflösung 
günstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
800 38 07 
Umzugtkartoni, ca. 30 Stck., nur 
2 X gebraucht, abzugeben. In 
Obertshausen. Tel. 06104 / 
40 24 85 

Kinder-Zi.-MSbel, Schrank Inkl. Wlk- 
kelaufl., Kommode, DM 120.-, Kl.- 
Bett, DM 80 -, Cord-Kinderwagen, 
DM 70.-, Tel. 06074 / 6 81 32 

Die Flohmarkt- 
Rubrik,die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Güntl. zu verk.: Regalsystem Nußb., 
Jugendliege. 1 - u. 2sitzlg z. Ausklap- ■ 

■ pen u. Ecktruhe. Kinderroller neu, Tel, 
06104/7 26 14 
Kompl. Wohnzimmer. Kiefer. 3,5 m. 
Schrank, Tisch, 6-tell. Sitzgruppe, 
(braun-Velours), auch einzeln, VB 
2000.-, kompl. Schlafzimmer, 3 
mtr. Schiebetürenschr., Herrenkom., 
Nachtschränke. Überbau mit Be- 
leucht., VB 1000.-, beides in sehr gt. 
Zust., 069 / 89 84 72 ab 16.30 Uhr 

Franz. Bett, 1.30 x 2,00 m, für DM 
200.- zu verkaufen. Tel. 06106/ 
1 85 02 

' 3- und 2tltzg. Couch, Sessel. 
Couchtisch, Marmorplatte, Wohnzim- 
merschr.. altdeutsch, zu verk., 1000. 

. Tel. 06104 /13 24 nach 19 Uhr 
Couch-Qamitur, Elche rust., 3-2-1- 

. Sitzer mit Federkernpolsterung und 
Couch-Tisch, für DM 1000.- zu ver- 
kaufen. 06106/7 63 07 ab 18 Ohr 

■ 4 M + S Reifen, PIrelll, 175 HR 14, 
für DM 250.-. 1 Rattan-Schaukel- 
stuhl, DM 20.-. altes Nachtschränk- 

, chen, DM 100.-. Tel. 06104 / 29 24 

Babytragekorb, 30.-, Hauck-Baby- 
wippe, 40.-, Schuberth SMK Sturz- 
helm, Gr. 58/59, 60.-, Tel. 06106 / 
7 34 63 

Kleiderschrank, Nußbaum poliert 
(1935). 2.0x1,50, gut erhalten, an 
Liebhaber abzugeben, Tel. 06106 / 
48 24 

Altd. Schrankwand, 3.35 br.. 
Couchtl., Marmorpl., 1 m a, Side- 
board, 1,76, Eckti.. Marmorpl.. 4-Plat- 
ten-E-Herd, Küchenmöbel, kl. Klei- 
derschr., Breltb.-Massage, altd. 
Tischchen, He.-Garderobe. Gr. 52/54 
günst. zu verk.. Tel. 06106 /1 46 88 
1 öiofen u. Öltank, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 /1 67 75 
Herlag-Sportwagen, Buggy m. Wln- 
tertußsack u. Zubehör, alles wie neu. 
DM 100.-, Tel. 06106 /1 45 39 
Da.-Buffalo-Wettemttlafel, Gr. 39, 
braun/beige, neuwart.. NP 279.- f. 
190.-, ZI.-Vollere auf 4 Rollen, 
180x100x57 cm, 300.-, Tel. 06106 / 
38 01 

Neuw. Schrankwand, Elche rustikal. 
1 Schrankbett, 2 Wäscheschränke, 
2 Kleiderschränke je ca. 1,05 m br., 
1 Eckteil ca. 0.95 m br., 1 Abschlu- 
ßecke ca. 0.40 m br., teils m. Be- 
leuchtung, kompl. zu verk., Preis 
VB, 06108 / 7 50 08 

* Umzugthalber zu vailt.: Autzleh- 
titch m. 4 Stühlen. C.ouchtisch, 2 
franz. Betten, Lampen, Tepplch- 
neuw., E-Rasenmäher. 25 mtr. Gar- 

^ tenschlauch. Handwascht?ecken- 
neu, 
Bodenstaubsauger, ca. 500 Agfa-Dia- 
Kleberahmen 24/36, 20 Agfa-Schie- 
becass., Meßwerkzeuge f. Dreher, 
Schraubzwingen, Tel. 069 / 83 56 49 
Ratenmiher u. 25 m Ig. Kabel, 
autziehb. eckiger EBzimmartitch, 
autzlehb. rd. EBzImmertitch, 
Couchtitch autziehb., 2 Settel, 2 

_ Batten, 2 Matr., elnf. SekreUr, 
Couch aut den SOiger Jahren mit 
Peddigrohr u. div. Kieinmöbel. Tel. 
06104 / 6 23 90 
Altet Gewehr, sehr schöne Porzel- 
lan-Repro-Köpfe. 2 Cellulold-Puppen. 
gr. alter tienialter Spiegel und Omas 
Kaffeemühle zu verk. Tel. 06104 / 
4 91 20 
Allat wie neu, Babywiege mit Zube- 
hör, 170.-, Söhnle Babywaage, 40.-, 
Tragetuch. 25.-, Wickelturm, 40.-, 
Chicco Laufstall, 60.-. Tel. 069 / 
85 13 18 
4 Winterreifen 175 SR 13 mit Fel- 
gen für DM 200.- zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 25 64 
Neuw. Damentchuhe u. Stiefel, Gr. 
37, 20,-/40,-, neue Lederjacke Gr. 
38, leuchtendblau 80,-, Koffer 15,-. 
Tel. 069 / 88 40 30 ab 11.00 Uhr 

2 Auto-KlndertlUe „Safety", 9-18 
kg. Baby-Fellsack für Buggy oo. 
Sportwagen. Tel. 06103 / 6 24 66 ab 
18 Uhr 
Gut erhaltenes Schlafzimmer günstig 
abzugeben. Tel. 06103/2 52 53 
Kenwuod-Receiver-Pioneer-Platten- 
tpleler und zwei Helo-Boxen, Tech. 
In Ordnung, zusammen 250.-, Tel. 
06104/6 21 05 (ab 15 Uhr) 
Netzmantei, dunkelbraun, Gr. 42/44, 
wenig getragen, NP ca. 7500. DM 
1000, Tel. 06104 / 6 36 80 
Schaumttoffiiege m. Winkelkissen 
90/190(180/190). neuwertig DM 
ISO.-. Tel. 06104 / 23 66 nach 18 Uhr 
Runder weißer Titch m. 4 gepolster- 
ten Stühlen. DM 100 - VHB. Tel. 
06071 / 2 21 27 
Achtung Zwillinge! Kinderwagen mit 
1 gr. Korb, Matratze, Netz und Korb, 
ggf. weiteres Zubehör DM 398.-, 2 
Babytragetaschen, nicht genutzt, mit 
Matratzen, Decken und Kissen, hai- 
bar Neupreis, Sterilisiergerät von 
NUK für 6 Flaschen, 1 Jahr alt, halber 
Neupreis. 2 original BMW Storchen- 
mühle Happy-Car-Autositze. 1 Jahr 
alt. passend für jeden Autotyp, zu- 
sammen zum Preis von einem. Tel. 
06103/5 23 41 

Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen und alte Ansichtskar 
ten gegen sofortige Barzahlung, Tel 
06103 / 5 18 64 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck 
Tel. 069 / 89 37 94 

Spielt Ihnen beim Sparen die Bälle zu ? 

besonders niedrigen Preisen. 

Besonders günstige Marictpreise 

Tausende von Marlcenartikeln zu 

ci miniMAL sind Sie immer der Favorit. Und Sie 
_ cwinnen immer. Denn bei liirem miniMAL gibt's 

au.sende von Marl<enartii<eln zu besonders nied 
gen Preisen. So können Sie bei jedem Eini<auf 
)aren. Und außerdem i<önnen Sie jetzt auch noch 
Winnen. Bei einem tollen Preisausschreiben mit Kaute 10,-DM Münzen der BRD In   . •v... 

C^^rttrr'Crurfa'hl:;: "'-«iMAL und Procter & Gamble. 
liese Seite kann Ihnen 
Ilück bringen. 

beschnittener Verpackung. Zahle fi 
Berlin 270,- DM und für EG 170,- 
DM, Tel. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 
Kaufe laufend gegen Barzahlung al 
te Bücher. Gemälde. Bilder. Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch all« 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel 
06074 / 2 58 90 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemäldt 
auch Mötjel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte MBtiel, Hausrat. Gemäl 
de. Slltser, Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069/88 56 60 
Pitvat aucht alte Nähmaschine, Po 
zellan, Uhren, altes Spielzeug u. al- 
les aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32 

^schade für 

aenSperrmUI! 

Wohin damit? 

m> ftw uBamWnmerv rwban 1 Sa o«v Kfy«! ErU» 

nauNDGE 

JVC-Anlage: autom. Plattensp.. Ra- 
dio. Doppel-Cass.-Deck, CD-Spleler, 
Verstärker, 3-Wege-Lautsprecher, 
Fernbed. u. Rack. NP 3500.- f. 2500 - 
Tel. 06106/38 01 
Tritet-Kinderwagen, d'blau/weiB, 4 
J. alt m. viel Zubeh. (Fußsack, Korb, 
Schirm) gegen Anz.-Gebühr abzuge- 
ben, Tel. 06074 / 34 03 
E-Herd „Perfekt", 4 Platten und 
Backrohr. 150 -: Nirosta-Spüle m. 
Doppelbecken links, 120 cm lang, gu- 
ter Zust., 150.-, 06074 / 4 23 61 

Kaufe gebr. Mötiel gegen t>ar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
Fotoapparate von uralt bis neu zua e 
Sammeln und Forotgrafleren von P 
vat zu kaufen gesucht, Tel. 060551 
8 21 18 
Mlfklin-Elaanbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Maf 
gazine u. Kataloge zu kaufen ges 
Tel. 069 / 83 67 54, ab 16 Uhr 
Suche MIrklln u. Fleitchmann-El- 
aenbahn, Spur O, auch zum auszit 
hen sowie Einzeltelle aus Blech, 
Bahnhöfe, Signale usw., Tel. 0691 
61 14 32 
Runder Wohnzimmertitch, dunkel 
poliert, event. ausziehbar, zu kaufe 
gesucht. Tel. 069 / 85 74 64 
Kinderautotitz für Kinder bis 9 Mo , 
nate der auch als Trage verwend- 
bar Ist, günstig zu kaufen gesucht 
Tel. 06104/4 93 03 
Altere MIrklln Eltenbahn, auch de 
fekt sowie Zubehör, von Privat ge- 
sucht, Tel. 0611 / 52 02 78 

Dusch- 
Das 
das Dusch- 
As: For Men, 
Aktiv, Ccjol, 
Creme oder 
Sensitive 
2x250-mi- 
Vorratspckg. 

4.99 

Karamalz od. Gerstel 
alkoholfreies Bier _ ^ i J>Omat FlÜSSig 
0,5 LiterDo.sc . QQ Reiniger 

^ 1-Liter-Flasche 
/r.... 

Zott Sahnejoghurt 
mild, versch. Sonen, 
10 % Fett TO 
150-g-Becher ~, / ^ 

tpsi Cola 
psi Cola light. Mirinda 

der SchwipSchwap 
asten mit 12 x l-Liter 
laschen -j -| r\0 
?gl. Pfand 11. yO 

REINiGERl 

t ^ 

Birkel Eiernudeln 
aus 100 "At Hartweizen 
250-g-Packung 

1.19 

niselfelder 
igoslawischer Rot-, 
Ceiß- oder Rosewein 
,75 Liter-Flasche 

Somat Citrus Geschirr 
reiniger für Spülmaschinen 
3 kg-Tragepackung 

10.98 

Suche Kinder-/Junloit>ett, mögl. Kit 
fer. gut erhalten, Angebote: 06106 / 

1 33 93 

BKciamicHii 

Wohnzimmertchrankwand, modern, 
Front weiß, Seite Mahagoni, 4 Einzel- 
elemente, Gesamtl. 3.60, H. 2,30, zu 
verk.. DM 500.-, Tel. 06182 / 58 30 

Lego-Staine, Bauchtrainer, Aquari- 
um (110 L. komplett) zu verkaufen 
Tel. 069 / 89 22 64 

Kettler Schwenkfluter ..Holiday So- 
lar" kompl. mit Liegebank, VB 700,-, 
Commodore 16, kompl.. neu, VB 90,- 
s/w Portable, 31 cm, 50,- 3 M Ko- 
pierer Primus 383 inkl. Papier, VB 
120,-, Video-Recorder JVC, defekt 
für Bastler, günstig abzugeben. Tel. 
06104/17 20 
Sauna 205x175 cm, 2-4 Personen, 
kompl. mit Ofen. Regler. Licht, gut 
erh. F-Transpon zerlegbar, VB 1100,- 
DM Tel. 069 / 85 25 39 täglich 
Oabrauchte Watchmatchine Marke 
Bauknecht für DM 50.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 83 22 35 

Vericäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Solarium Tunnelgerät, Marke Zan- 
der Studio Liner 26 UVA-Röhren, 3 
Integr. Gesichtsbräuner. Zeltschal- 
tuhr, kpl. Belüftungssystem NP 
6161,-, 1 J. alt 3000,- VB. Tel. 069 / 
86 64 67 evtl. Anruft>eantwort 

Notveikaufl Blldsch. TV-Schränk, 
mass. Elch mit Fächer für Video u. 
Hifi, H.:1.40 m, B,.:1,20 m, T.: 
0,53 m, inkl. Fernseher Nordmende 
Spectra m. FB, 1000.-, 069/861816 
Farb-TV. 200.-, S/W-Portable, 50.-, 
Pelzmantel. Nutrian, Herren-Gr. 50, 
NP 3200 - für 600.-, kaum getragen, 
Tel. 069 / 81 96 31 
Eichan-Elngang.tUrm.15gewölbten 
Isollerglasscheiben. 1.08x2 10 m. Badewannenauflage Isolierglasscheiben. 1,08x2,10m, 
650.- DM, Tel. 06103 / 3 30 70 

Qeiegenheill Möbel aus Wohnungs- 
übernahme preisgünstig abzugeben. 
Tel. 069 / 86 33 57, 9-19 Uhr 

Sammler verk. DOR-Offlzlert-Ehren- 
dolche der NVA-Land- u. Luftstrelt- 
krätte DM 220.-. der Marine DM 280.-, 
Paradesäbel DM 850.-. AK 47 Bajo- 
nett DM 40.-. Zubehör u.a. Auszeich- 
nungen auf Anfrage, Orlg.-Buch 
Herm. Göring „Werk u. Mensch", 
Biographie „Carln Göring" gegen Ge- 
bot, Tel. 06182 / 2 69 72 
Couchgarnitur (3-2-2Sltzer, 1 Hok- 
ker), Eiche rustikal, gut erhalten, 
Preis VB, Tel. 06182 / 2 27 48 ab 
13.00 Uhr 
MAN Raketenbrennar BE114-35 kW 
für DM 300.- zu verk.. Tel. 06074 / 
2 63 39 

Div. Babykialdung, Baby-Wippe, Ba- 

Farbfemieher mit eingebautem! 
Stereo-Satallltenrecelver 

(entspricht , 
3 kg normalem 
Waschpulver) 

9.98 

Dash 3 Ultra 
phosphatfrei 
2-kg-Trage- 
Packung 

»ae<r 

OM monatlich 

plinsüffi 

Leasingdauer 36 Monate, Späte-| 
rar Kaufvertrag möglich, dazu 
Satellltenampfangunlage 

DM 398.- 60 cm, 

Verkaufe: Laufttali, 2 Hochstühle, 
NUK-Vapo., 2 Flaschenwärmer, Ba- 
bywanne, 2 Tischsitze, 2 Paar Lack- 
stiefel (Bause), 2 Paar Moonboots, 
Gr. 25, 2 Rutschautos und div. 
Klelnklndkl., Tel. 069 / 86 90 86 

Thermoanzug, 2tlg,. Gr. 86, Wintei-- 
jacken ab Gr. 98-1(M, f. Jungen, alles 
gut erhalten, zu verkaufen. Elektro- 
Lattar m. Batterie zum Selbttfahran, 
ca. 1,10 m lang f. Kinder ab 3 Jahren, 
DM 100.-, Tel. 06104 /18 72 ab 17 
Uhr 

Teilzahlung möglich. 
Ottenbach, RAM-Passage 

Eingang WaidstiaBe 
*(Oa») ■ oo 31 04 

jj/i 
MARKEN-LEASING 

TV VIDEO HIFI 

Sonntag, den ,14. 10. 1990 
6054 RodgaurDudenhofen 

Parkplatz Toofn-Markl 
von 8.00-15.00 Uhr 
Info: 06184 / 5 49 03 

Für metir als 400 Ausstelle' 

Mentadent C Zahncreme 
oder P mit Prophylaxe, 
Signal oder Sport Signa! 
Zanngel mit Fluor 
75ml-Tube ^ 2^ 

EckbarmltRadio/Catt., Tresen u. 2 
Barhocker, Mahagonl/weiB, 60.-, — 
4trg. dkl. Klelderschr., ca. 30 J., o. Nä- Mehrere gebr. Schreibtisch*. Hln- 
□a 2usarnmAnnAaAt7» . nri/i  ... .... . 

Hailag Sportwagen, rosa, mit allem 
Zub., 1 J. alt, DM 300.-, Klnderdrel- 
rad, 1 Mon. alt, OM 50.-, 2Sltzer- 
Couch, Sessel, blau/grau mit Nier- 
entisch, weiB/grau, zus. OM 350.-, 
Tel. 06182/86911 abends 

gel zusammengesetzt, 40.-, orlg. 
verp. Panelen, anigre natur, 20,5x260 
cm, ges, 18 m», 30% unter NP, 
06103/3 28 04 
Dunkelbraune, tehr gut ertiaitene 
Rattanmöbel, für 200.- DM z, verk. (2 
Stühle, 1 Tischchen, Garderobe, 2 
Kielderbügel. Tel. 06182 / 2 17 85 

geregiatar, Wand-, Aktanachrln 
1 a Zustand u.v.m., Tel. 06147 / 741 
Standort Mühlheinn/M. gewert>llcti 
Qabr. Hauthaltagarlta billig zu 
verk., z. B. Waschm., WSschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschlrrsch- ] 
apülm., Spüle, E-Herde, Qash.. (i 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

Gewinnen Sie mit miniMAL 

und Procter & Gamble! 

Dabei sein beim ATP Tennis-Turnier (ehemals Masters, New York). 

Zuni ersten Mal findet das ATP Tennis-Turnier, also das ehe- 
malige Masters, in Frankfurt am Main statt. Vom 12. bis 18. 
November 1990. Und Sie können dabei sein. Denn miniMAL 
und Procter & Gamble verlosen. 

2 X V.l.P. l.ounge Final-Tickets im Wert von je 11.000.- DM 
inkl. 1.-Klasse-Anreise mit der Bahn, Übernachtung im 
5-Sterne-Hotel. 'l'ickets ftjrdie V.l.P. Lounge und attrak- 
tivem Rahmen Programm. 

|- S X V.l.P. Lounge Vorrunden Tickets im Wert von je 
5000. DM inkl. 1.-Klasse-Anreise mit der Bahn, Über- 
nachtung im 5-Sterne Hotel. Tickets für die V.l.P. Lounge 
und attraktivem Rahmen-Programm. 
- IS X 1.-Klasse-Vormnden-TickeLs im Wert von je 1500. 

^ DM inkl. 1.-Klasse-Anreise mit der Bahn, Übernachtung 
' im 5-Stcrne-Hotel und attraktives Rahmen-Programm. 

- 222 super Wanduhren mit Thermo- und Hygrometer. 

Span. Paprika, Klasse II, 
griin, rot o. gelb -g 
500-g-Netz JL.yy 

Span. Satsumas 
-Clauselinas- ^ /-v/-v 
Kl. II, lOOO g-NetzJ^ OO 

Echter Räucher Lachs 
■Saimo Salar-, Spitzenquali- 
tät, in Scheiben geschnitten 
200-g-Packung 9.98 

Forellen-Filet, geräuchert, 
125-gPackung 4.98 

Meister 
Proper 
Allzweck- 
reiniger 
normal 
oder mit 
Essig-Kraft 
750-ml- 
Flasche 

y-San Daniele 
Orig- italienischer 
luftgetRKkneter 

Gourmet-Schinken 
100 g 

4.99 
Rinder-Rouladen, aus .testen 
Stücken geschnitten oder 
Rinder Braten, aus derKeule 
1 kg 

14.99 
Schweine-Kotelett, zan oder 
Schweine-Kamm, saftig 

8.99 

Vizir 
Ultra 
Wasch- 

pulver phosphatfrei, 
(entspricht 3 kg 
normalem Waschpulver) 
2 kg-Tragepackung_ 

8.99 

Lenor Weichspüler 
Sommer- und Aprilfrisch 
l-Liter-Nachfiillpackung 

4.44 
oder Concentrat 
1 Liter-Flasche 4.66 

Ariel Ultra 
Vollwaschmittel, phosphat 
frei, (entspricht 3 kg 
normalem Waschpulver) 

ä^gepackg. 11.98 
Vollwaschmittel-Konzentrat 
phosphatfrei, 3 kg- 
Tragepackung 

11.98 

Lu vs W 
Maxi Boys oder Gids, 
verschiedene Größen 
Tragepackung 

29.98 

/ I 
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i 
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^ macht Appetit aufs Einkaufen 
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STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für Baustellen im Rhein-Main-Gebiet und für 
auswärtige Baustellen 

Beförderung zur Baustelle und wieder zurück erfolgt mit 
Firmenfahrzeugen. 

Wenn Sie an einem dauerhaften Arbeitsplatz interessiert 
sind, bewerben Sie sich bitte in unserem Personalbüro 
(Telefon-Durchwahl 06021 / 49 81 25) 

^ ADAM HÖRNIG BAUGESELLSCHAFT 
875G Aschaffenburg ■ Knodestraße 3 - Telefon 06021 / 49 81 -0 

BRAAS ist der führende Herstellker von Bedachungsnnateriallen in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mic. DM. 

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams in Heusenstamm suchen wir eine/n 

Versand-Sachbearbeiter/in 

Der/die Ideale Bewerber/in hat eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
und PC- bzw. EDV-Kenntnisse. Erfahrung im Umgang mit Kunden, Kontaktfreude 
und Branchenkenntisse wären von Vorteil. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei angenehmem Betriebsklima, ein lei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens, 

Sie sind Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Kamt, 

SUKR-PREISE 

Guck mdl 
Herren-Sweot- 
Shirts 
Stark! 

Damen-Blusen 
und Röcke 
Ouolitäl zum 
Supeipreis, je 

Herren-Pullover 
Die Masche! 

iwr j 

ab' 

StOin mair 
VideocQssetten 
VHS 
Spielzeit 240 min. 

Rodfahrer- und 
Sporthondschuhe 
Chromleder mit 
Baumw, -Oberfeil \ 

Bögelbrettbezug mit 
Teflonbesdiichtung 
possend bis _ 
40 x125 cm 

Damen- 
Nachtwäsfhe 
Morkenware 

Damen-Blazer 
Chic ist ouch 
der Pieis! 

AHORN 
Jogging- 
Anzüge 111 

Clairol Benders FS 14 
Papillofen, ouf- 
heizbor, halten 
ohne wos im Haar n 

föf ] - 8 Tossen 
ohne Füterpopier 
bfütiffl! 

Wurst- und Käse- 
Container ^... 
für Kühlschrank und TisÄ 

Biegepuppen- 
Familie,4 Fig. , . 
9-12 cm, bewegl. 

Autoteppi(h-Set 
4-tlg., universell 
passend 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten.' Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

So. 9 bis 13 Uhr. langer So. 9 bis 16 Uhr. 

rSM 

isuPlS 

n ICH SUCHE EIN GESCHENK! HABEN SIE EINE IDEE? 

noc** ,hr-Geschic»( 
zeige" ® untl 
in, girier 

ecWen 

// 

Der Umgang niil edlen Pro- 
dukten. ein nettes Team jn 

einenn jungen -und erfplgrei' 
ehen Unternehmen und eine 
haVmonischc Arbeitsaimo- 
sphare machen den be- 

.sonderen Reiz dieses 
Jobs aus. Diese Chance 
Weiert wir jedem, der 

Spaß am Verkauf hat - denn wir 
arbeiten Sie ein! 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für das Verkaufsbüro Mitte unseres Wohnraumdachfenster-Bereiches im Werk 
Heusenstamm suchen wir eine 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 
Die ideale Bewert)erin hat eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung so- 
wie einschlägige Erfahrung in der Führung eines Sekretariates. Neben d6n übli- 
chen Büro- und Sekretariatsarbeiten sind Sie verantwortlich für die Auftragsab- 
wicklung und Organisation. 
Wir erwarten von Ihnen perfekte Schreibmaschinen- und PC-Kenntnisse sowie 
selbständiges Arbeiten und die Bereitschaft zur Verantwortung. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit t)ei angenehmem Betnebsklima, ein lei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen gerne der zu- 
ständige Verkaufsleiter, Herr Moll, Tel. 06104 / 6 02-3 64, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Vorkauten Sie gerne Echt 
schmuck und Uhren? 
GOLD MEISTER - das neu^ 
Fachgeschäft in Ihrem Wertkau^ 
Cemer Hi Sprer>dKngen. 
Wir suchen zur sUndigen Unter- 
stützung unseres Teams 

Verkäufer/innen 
Vollzett/Teilzeit 
Bitte vereinbaren Sie mit unsere« 
Frau S^>jier unter Teiefor 
06122 / 20 ^ einen Vorstellurtgs 
termin. 
GOLD MEISTER GmbH 
Philippsruher Allee 10-20 
6450 Hanau 
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STELLENANGEBOTE 
IMMOBILIEN 

COMMERZBANK 

. - MBdl  
IMtrulnSttuMin. 

f Qw«bdi.ffirZ«lttirbM 
^ TÄOH/JUIlP 

o 

wefsbaeh 

Versbach-Metallbau gehört mit ca. 250 Mitarbeitern zu den führenden Me- 
tallbaubetrioben. Das Unternehmen fertigt Türen, Fenster und Fassaden aus 
Aluminium, die im Privathaussektor, bei Kommunal- und Industriebauten 
Verwendung finden. Versbach liefert (n die gesamte Bundesrepublik und ins 
Ausland. 
Wir suchen zum sofortigen Eintritt, spätestens zum 1. Januar 1991 eine(n) 
qualifizierte(n) 

Lobn- 

GehattsbuchhaKer/in 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung der Lohn- und Gehaltsabrech- 
nung, die Abwicklung des gesamten Meldewesens sowie diverse andere 
personalbedingte Tätigkeiten. 
Neben Engagement und Zuverlässigkeit setzen wir nach der Einarbeitungs- 
phase selbständiges Arbeiten voraus. Ferner haben Sie bereits Kenntnisse 
in EDV/PC-gestützten Anwendungen erworben. 
Es erwartet Sie ein interessantes und verantwortungsvolles Arbeitsgebiet 
mit leistungsgerechter Dotierung. 
Ihre ausführlichen Bewerbungsuntertagen richten Sie bitte vertraulich an un- 
sere Frau Wilz. 
Versbach Metallbau 
Kronberger Straße 16, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106/694-0 

Wir suchen zum schnellstntögii 
chen Eintritt 

Sachbearbeiter/in 
Ersatzteilsenrlce 

Wr stellen uns eine Dame oder ei- 
nen Herrn vor. die ftexibei sind 
ur>d der>en es SpaB macht, wenr 
es rund geht im Laden. Gute Eng- 
lischkenntnisse und PC-Erfahrun- gen sind erforderlich. 

Chiffre C 856 

^WirwdM$eMbMfii 

, / n>i<ici>.»ziinitnii 
' äT TtLmtanu 

DM 2900.- VanUanct pro Auftrag 
neben- od. hauptberufl. Agentuni 
In. Startkapital erforderlicn. „Christ 
ehe Partnervermittlung" Berg, Tel 
06123 / 7 52 59auchSa7So. 

Arzthelferin 
für urokwische Praxis In 
NIeder-Roden gesucht. 

Tel. 06108/7 1160 

viliKMm 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEOACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 /7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesuctit. 

I Palisaden-Pfähle 
I Pergolen nach MaB (brauni 
■ Hdzziune, Holzpflaster. Hoizü» 
■ platten, eig. Hersi. (KesseldnidunI 

Fa. MATAUSCH 
I Rodgau l-JOgetheim 

Industriegebiet, Justus 
von-Uebig-StraBe 15 , Tel. 06106/130 70, tägl 
8-12, 13-17; Sa. b. 12.« 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

CB-Funk-Sho| 
W. Schlier, Wailbornstraße 

Oreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

FUgel/Pianoe führender Marken. 
Pianohaus Guckel, HospHalstraS« 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

Wir sind ein international 
operierender Speditions- 
konzern mit Tochter- und 

Beteiligungsgesellschaften 
Im In- und Ausland. 

Über 12 000 Mitarbeiter 
tragen weltweit zum Unter- 

nehmenserfolg bei. 

FQr den Jungen Peraonalraferenten, mit Ambitionen; 
PeraonalartMit mit Ideen und Engagement 
Unseren Erfolg verdanken wir vor allem unseren Mitarbeitern, 
Ihrer Motivation und Qualifikation. Personalarbelt hat deshalb 
für uns einen hohen Stellenwert. In unserer Geschäftsstelle 
Kelsterbach mit ca. 350 Mitarbeitern ist die Position 

Personalleiter/in 
zu besetzen. Unsere Frau/unser Mann ist Anfang bis Mitte 
Dreißig, Wirtschaftswissenschaftler oder Praktiker mit ent- 
sprechender Zusatzquallfikatlon. In Ihrer ersten Berufspraxis 
haben Sie die Instrumente moderner Personalarbeit kennen- 
und handhaben gelernt. Mit Ideenreichtum und Durchset- 
zungsvermögen wollen Sie sich nun der Themen Personal- 
Planung, -Förderung und -Marketing annehmen und die Per- 
sonalverwaltung steuern. Sie werden von einem kleinen 
Team von Mitarbeitern unterstützt und sind kompetenter An- 
sprechpartner für Betriebsrat und Mitarbeiter. Als Abteilungs- 
leiter berichten Sie direkt dem Geschäftsleiter. Wir erwarten 
von Ihnen fachliches Können und persönliches Format. Dafür 
dürfen Sie auch einiges erwarten: iHandlungs- und Gestal- 
tungsfreiraum, gute Entwicklungsmöglichkeiten und attrak- 
tive Konditionen. 
Interessiert? Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen. Wir 
freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen und Ihres frühestmöglichen Ein- 
trittstermins. 

Sonderangebotl 
Fenster, Holz, PVCTAlu, Hau« 
tOren, Vordächer, WlntergSrt« 
mit Montage, superpreßwefi 
Angebot kostenlos und unv« 
blndllch vom Faclilierater 

Tel.; 06104 / 7 41 07 oder Anrufbeantworter 
06104 / 7 48 62 

[WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLO, SILBER iowte MÜNZEN 

Ankaufspreiu ((V24 Uhr) 069/28 7601 
KiUllu SiSnyl, 6000 Frankrurt/M I 

Stolmwi 2 (An der Haup4wa<h<) 

Kaufe altee PorzaMan, Poetkartdl 
äamlMe, BOctier, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

VEKMISCHTES 

Zur Verstärkung unserer Kundenbe- 
raterteams in Langen suchen wir 
junge 

Bankkaufleute 
die Spaß am Umgang mit Kunden ha- 
ben und auf deren Wünsche und Anre- 
gungen eingehen. Eine sorgfältige 
Ausbildung und Einarbeitung in die Ar- 
beitsweise und das Beratungskonzept 
unserer Bank wird Sie auf Ihre neuen 
Aufgaben als 

Junior-Kunden- 

berater/-innen 
für das Wertpapier- od:)r das allge- 
meine Privatkundengeschäft gründ- 
lich vorbereiten. Interessiert? Dann 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen an die Com- 
merzbank AG, z. Hd. Herrn Nusch, Lu- 
therplatz 5-7, 6070 Langen oder rufen 
Sie uns einfach an 
(Telefon: 06103/2 30 66). 
Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Wir sind ein renomnileite« Luftfatirtuntenwhnwn und suchen für FOhnino»- 
krlfle und IKegende« Person^ ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrtSto. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kekiertal Kosten. Wen- 
den Sie sich bittd vertrauensvoll »n die von uns beauftragte Frmi 4 KrBinmet- 
beln Immoblien OmbH, Tel. 06181 /85 9011 

Isolierglas leb|n in SCHttNEN 

KUCHEN 
J beschlagen? 

Ohne Glasaustausch 
wieder klare SM;ht! 

_ REKLARS 06074 / 8 70 91 
Renovieren Sie aelber Ihre Parkett- 
öder DIelenbMen mit dem Wbodboy 
Parkettschksif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Hdz- UT)d Plattenmarlrt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof. Tel. 069 / 89 20 81 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis 5-Zi.-Wohnur)gen. Eigen- 
tumswohnungen. Häuser. Grund- 
stücke. Gewert>eobtekte. FOr den Ver- 
Uufer/Verm^ völKg kostenfrei 
Weitere Informatiooen ertiaKen Sie bei 
Anruf. 
rhr Partner in S«cf>en ImmobiHen 

hnnioliilicii 
Mntsvlmck (iinhil 
Tel. 7S2S 

Personalleiter eines gr. Konzems tucM Wohmmg 
oder Haut. Rufen Sie uns an, wenn Sie 
einen guten, »erWaen und zaMungt- 
(ciMgen Mieter sutfien. 

V Facharzt Tflp 
sucht gemOtRche ETW oder Heus tu 
Muten. Rufen Sie uns an. wenn Sie Ihr 
Objekt proWerntes und xum betten 
Martctwert verkaufen möchten. 
^ünkcr -sweioe) 12020 ^IMMOBILIEN 0\f FR€UDC MACHEN' 

Mit WäTnedämmung • Einfache Sefcsfwlegtrg oder mit Montage 
\ tMlni| «M «Im • (Am Uni • Kitas MnitattrM| • Anjjebot kostenlos • Inlo 

Söi^t Baufeite • 6054Roögau1 • Postfach 11 06 oöer Anruf 0 61 06 - 37 86 
ausschneiden und ewisenden OP 

^MAIINORUND' 
' ' ' " Sehotralelniisldeldsnj mit Sdiimotteroliren • EdsIXaMnhren. irtt Wärmedämmung • Lilchlbston mit Glasur »gegen feuchte, versotten- 

deSchornsteine voreorglicli anzuraten bei Niedertremperalurheizungon 
Emeiani von SchomtteinkSpfsn mi! Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik nOlOl / n nn 4r 
6450Hanau 7(Steinheim)•l^bachslr. 17 UOlOI / D ZD 1ü 

chornstein 
• Bauen • MauerirC Isolieren • 
Wir überall mit Sctiamotj-Glas-Keramih- 

.und V4A-Edetstahlrohren. 
0 61 47 / 25 74 

Sämll. Balkon-Terassen'Mauer- 
Bau- Abbruch- u. Flieseniirbcilcn 
ED93 Flörshelm.'Gallüsslr. s 7<i 31 

FISCHER 
r 20 Jahre Erlahruno — 

Unser Top-Modell; 
Exdusrve Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune - 
schonend und bequem. 

VERSCHIEDENES 
Der helBe OraM 

Tal»fon-Partn*rln Telefon 02842 /18 51 

Risfcö^. 

TIERMAilKT 

RIskex GmbH Ist ein Beratungsunternehmen und weltweit 
in dem wachsenden Segment Schadenverhütung und 
Qualitätssicherung tätig. Sitz des zur Schweizer Rückversi- 
cherung gehörenden Unternehmens ist der Raum 
Frankfurt. 
Im Zuge weiterer Expansionen suchen wir für unser 
junges Team eine 

Mitarbeiterin 

für 'tlhäisre ftö/e^mbn/Teldfonzentrale und zur Erledi- 
gting von Schreibarbetten! Erfahrung mit Textverar- 
beitung und Englischkenntnisse sind von Vorteil. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an folgende Adresse; 
RIskex GmbH 
RhönstraBe 56 
6050 Offonbach 
Tel. 069/8 50 00 40 

Vorabinformationen bei 
Herrn Tausendfreund 
oder Frau Wölki. 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortur>gs- 
t>ewu0te Hundefreunde zu verkau- fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
eelon. Tel. 06108 / 7 27 54 

Exklutrv 
von Ihrem 
GRUCO- 
FochhofKJIer; ■ Modernste Technik neueste KöcKen- 
trends ■ Persönliche Berotung ■ Perfekte 
Planung und Montoge ■ Pünktlicher 
Liefer Service. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

EbertstraBe 4 
Atbert'/Ecke Offenbacher Str. 

6052 Mühlhelm 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108 / 7 57 31 

Kleintrantporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069/B9 51 80. Gröger 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hslnMh Termine frei fu^ Maler-, Täpe- 
zierarbeiten. Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth ♦ Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 0(69/85.55 87 ' 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fenrv und 
Ausl.-ÜmzOoe - Fa. Bessar 

■BiBmiEEni 

DACIDECXElHEISTBt^TREB führt lojrzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudedtung/Reparaturen 

BRK-BEDACHtmO, 0»H1 / 7 >110 

6ESCHAFTUCHES 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro OffenbAch 
Bieber«r Strafte 77 

«069/81 26 17 und 81 58 17 

SmCER 
Die Weltmarke präsentiert 

i^maiXT 

AfttiClTEN 

Supcr-Nutzstich- 
Nöhmoschif>e 

Sondermodell mit 
einer Ausstattung, die 

bei uns sonst über 
200/- DM mehr kosten 

wurde. 
A ^ >(  

I Ur.beckmann 
Reckensalz Gardinensaiz 

Reckenteufel Teppichteufel 
sind neue Produkte Immer besser? 
Können umweltfreundliche Produkte wirkungsvoll sein? 
Informiert die Werbung korrekt? 
Wir sind ein rriittolständischos Untornehmon In Ihrer Nschbarschaft und wollen es oenauer 
wissen. Zu unseren Produkten zählen u. a. die bekannten Wasch-, Putz- und Helniaunas- 
mittel der Marke Dr. Beckmann. 
Zu diesem Zweck 

suchen wir 120 Hausfrauen oder -männer, 
die bereit sind, regelmäßig (ca. all 4 Wochen) neue Produkte Im Haushalt auszuprobieren 
ggf. auch mit uns über Produktideen zu diskutieren. 
Als kleines Dankeschön für Ihre Mitarbeit erhalten Sie von uns ein Produktpaket. 
Für nähere Informationen rufen Sie an bei: delta Chemie, Neu-Isenburg, Telefon-Nr 06102 / 
20 01-41, oder schreiben Sie uns: Postfach 1255. 

Auf Ihre Nachricht freut sich Frau Thiele. 

Hans-Böcker-StraBe 5 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. (06102) 20 01-0 Ä delta Chemie 

Ideen, Leistung und Zuverlässigkeit 

• Elektronische Durchstichskraft 
Schrägnodel 
KnopRochoutomotik 

• Praktisches NutzsticHprogramm 
9 Schnnlieinfädel-System 

795,- DM 
/ 

ln(^rteoeb)SlamSandborTi4 J 64S3Setoenstadt/Tt06tftfMüBen ^ 
00162/80027 

Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 
Näh- und Zuschneidekurse in 
eigener Nähschule 

SINGER 
Frenkfurter StreBe 29 

Offenbach, Tel. 069/81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109/3 61 52 

090 Plfiktronic Neu 

EINTAUSCHAKTION 
Für Ihre gebrauchte Näh- 
maschine (alle Fabrikate 
und jedes Alter) erhalten 
Sie jetzt 

Minimum DM 200,-- 

beim Kauf einer 
BERNINA 1090, dem 
idealen Computer- 
Einstiegsmodell. 

NÄHZENTRUM 

BERGMANN 
Aliceplatz 1 / 

OffenbaCh/Main 

BERNIN^ 
... ist mehr als Nähen 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

NEU: DIE LEICHTE MEHRWEG. 

,hn Ui{hiRr*ichi «»trnifid Iihi'r, jt>rr nihp/u un/crhTrthfiili NW I vl tmj piw /u m dir 
K..ml>iKi»iV Fjnlj un»J Npnir und ndr J>l S« W.-nr.iHl'find-»>rt 

Dr«l«loh«nhain GleisstraBe 1 
H«us«n Sellgenstädter Str. 66 
Halnhaus^n Alfred-Delp-Strate 54 
Kl«ln-AMh«lm Seiigenstädter Stra6e 60 
Kl«ln Kfotinburg 
FasanariestraBe 7 
Lano^n L^ngastraBe 3 Ptttlerstrate 45 

MUhlH«lm Dieselstraße 1 
N«u-l»«nburo SctileussnerstraSe 56a 
NI«d»p^o<l«n ElnsteinstraBe 
OI>«r»Rodl*n Pi Odenwaldstraße 69 
Ob*rt«hauMn MalteserstraBe 3 
Oft«nlMioh LudwigstraBe 61 Sortefelderstr. 170 

Stelnheimer StraBe 43 
Bprendllneen EisenbahnstraSe 141 
Urberach K.-Adenauer-StraBe 61 

R"0fi-Zentrale. Auskünfte Telefon »39 / 83 20 62 
Profl-Tank SenefftMerttr. 170 

1.13» 1,26» 

STELLENANGEBOTE 

SCHENKER 
Internationale Spedition 

^SCHENKERjjO GMBH ■ ZentralWtiwg ■ Zentrale» P«r>onalw«»en ■ Htitwr Weg 13-15 • 6000 Frankfurt am Main 70 

durehMkohol? 
Haben Sie Prot)leme bei der Wledt« 
tedung? Wir helfen Ihnen! Auch 
schwierigen FUen kennen Sie kurv 
sUg einen neuen FOhreracheln ofi 

M.P.U. erwerben. 
Tel. OtlOe / (£. ^74 

'eterZom 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 

Ausblldungezentnim - BFS - Lengen 
Wr suchen für unser modernes Objekt noch Mitarbeiter: ^ 

Zimmermädchen für unser Gästehaus, halbtags, Mo.-Fr., 
Arbeltszall 8.15-12.15 Uhr 
Büfettltraft ganztags, Mo.-Fr. 
Mitarbeiterin 
freundlich und aufgeschlossen, für unsere Bierstube/Kegel- 
bahn, Vollzelt oder Teilzelt, Arbeltszelt: 18.00-1.00 Uhr 
Spttikraft ganztags, Mo.-Fr. 

bieten zu den üblichen Soziallelstungen eine angemessene Bezah- 
"ng und freie Verpflegung. Berufskleidung wird gestellt. 
jJJjnn Sie an einer Mitarbeit bei uns Interessiert sind und mehr erfahren 
JOchten, dann rufen Sie unter der Tel.-Nr. 06103 / 70 71 90 bei Herrn 
"luwoja anl 
^ter Zorn QV QmbH, Tagurigihateleervlce 

Suche freundl. Frau für 3 Stunden die 
Woche In 1-Personen-Haushalt In 
Langen, auch ältere Dame ange- 
nehm.Tel.06103/7 42 14 
Rentner für Garten- und Hausmel- sterartieiten für S-Familien-Mletshaus 
In Langen gesucht, Tel. 06251 / 
7 44ft  

Frdl. MHartielterln für den Verkauf In 
Egelsbach gesucht. Arbeltszelt nach 
Vereinbarung. Tel. 06103 / 4 43 02 

VERKAUF 
Mürklln, Flelschmenn, Trlii, Roco + 
Amcld-Modelleleenbahn-Fachge- schäft, Hobby + Technik, OA-Wix- 
haueen, Meeseler-Parti-StraBe 31 

•.will wT uiiiun, i«Bur:gBmHcie«rvice 
«triebe- u. Berelchsleltung, Paul-Ehrllch-Str. 35-37, 6070 Langen 

Auto-Fell -BezUfie 
100% Natur-Spitzenqualltflt. preisgün- 

stig, salbstodfertim. Fellnäherer 
Mörfelden. Russelsneimar StraBe 36 

Mo.. Di.. Do., Fr. von 14-10 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

( SdzbQrg(sr-^ 

  ' ' 

hssss.«- 

Aus Alt macht Neu! 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
Umdeckungen • Flachdach- • 

• Spengler- # Reparaturarbelten • 
• und FasSadenverkieldungen • 

CHEF KOMMT fiELBSTI 
R. JUNG GmbH IVIalntall 
CTO 61 81/4951 93, bis 20"! 
Ihr Fochbetrfob Irl Ihrer Nähe 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

XOI. 

Hotel Bismarckhof 
OFFENBACH AM MAIN 

Für unser abl.lO.neu eröffnetes Hotel haben wir folgende 
Stellen zu besetzen: 

Empfang/ 

Reservierungsabteilung 
mit abgeschlossener HOFA-Ausbildung 

Restaurant-Servicekräfte 

sowie für unser 
HOTEL OFFENBACHER HOF 

Stellvertretende Hausdame 

Frühstücksbedienung 
Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit Frau 

Schulz Im Hotel Offenbacher Hof gnter Tel. 069 / 81 42 55 

Weitere Rubrfkanzelgen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



SEITE XVt, LANGENER ZEITUNG, NR. 82 FREITMI, 12. OKTOBER 1990 

Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 1 8 cm und 25 cm tief! 

Unsere Stärke: Dielenmöbel ab SO cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z.B.110cm,120cm,130cm usw. 

I I 
Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 

Samitag 9-14 Uhr 
Langer Samstag 9-16 Uhr 

Dielenmöbel 
Schuhschränke 

verKäufeiyin Sonnemannstraße 3—5 
gesucnt e Frankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der fiihrenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

heb<si>Gn 

KDCHEN 

OHenbach. OdcnwiMring 10/Eck* WildltraBe - Telefon 069/140 00 20 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/690903-05 

Maleralbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sflmtllche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Sonnenbank 

Dachreparatur-Schnelidienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

I. Köpping GmbH 
ttdif IMlif \ rt»b\ 

Reparatur schrwUdianst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art)eiten schnell ur>d preiswert 

.TANZSi 

,3. Tel. 06918 0^' 
Mi*W[7^Oktoberl990 

^eue Kurse Odenbach 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Viibeier Mineraiquelie still 
frischa Orangensaftgetr8nk 

3Q 

GETRÄNKE 

V 

HG f? 
12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-l-Kasten 7.25 
12/0,7-l-Kasten 14.95 

Coca Cola, Fanta, Sprite 20/0.5-Liter-Kasten 13.95 10/1,51 18.95 
Rapps Nr. IMeitterschoppen naturtrüb 12-Lltsr-Kasten 16.95 

Doomkaat Zlm 40, Bommtlml« ^ 
38VÖI.% 0.71 13.98 38Vt>l.% 0.71 13.98 
Vecchia Romagna Toquila Sierra .» 
40Vbi.% 0.71 16.98 3SV0I.S 0.71 16.98 
Femet Branca ..« «« Johnnle Walker 
42Vt>l.% 0.71 18.98 38Vbl.% 18.98 

Eder Privat Export, Privat Piltener, Privat Alt 20/0,5-l-Kasten 13.95 
Pfungstfidter Premiuni Pilsener 20/0,5, 24/0,33-i-Kasten 17.95 
Beck's Spitzen-Pilsener 20/0.5-l-Kast. 20.95 24/0.33-l-Kast. 19.95 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasten 17.95 
Pilsener Urquell, Budwelser 12/0,33-l-Kasten 14.95 
Drelelolienli*ln GleisstraBe 1 
Haus»n Sellgenstfldter Str. 66 
Hailnhau»«n Alfred-06lp*Stra6e 54 
KI«ln»AuH^ffn SeligenstBdter Straße 60 
»•In WfoUenburg Fasanariestraße 7 
Lainfl«n Langestraße 3 PittierstraSe 45 

Steinheimer Straße 43 
Spr«ffMlllno*n Eis6nbahnstra6e 141 
Urb«raoti K.-Adenauer>Straßo 81 

OI>«r»Re«l«n Profi-Zentrate, Auskünfte Oclenwaldstraße 69 Telefon 069 / 83 20 62 

Dresels'raße 1 
N«u-l»*»bur0 Sctileussnerstraße 56a 
Einsteinstraße 

Malteserstraße 3 
Ludwigstraße 61 ff 99 Senelelderstr. 170 I | I w 

Profi-Tank Senefektoratr. 170 
DtoMi Btakt 

1,26» 

Apfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 13.10.1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Apfel: Jonagoid, Elstar. Boskop, Cox Orange 

Hkl.lod. II   10 kg 22.- 
Gloster,Gravensteiner, Hkl. I   10kg19.- 

Blmen: verschiedene Sorten zum Lagern, Hkl.l   5 kg 11.- 
Kartoffeln: Qranoia zum Einkellern. Hkl. I   25 kg 9.- 
6.00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
6.30 Langen. Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.45 Offenbach. Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain. Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof 14.15 Waldheim, 
10.30 Steinberg, Parkplatz Neuer Friedhof 

aegenüber der 14.45 Mühlheim, Bahnhof 
Esso-Tankstelle 15.15 Steinheim, 

11.00 Heusenstamm. Bahnhof Stadtsparkasse 
11.30 Obertshausen. Bahnhof 15.45 Klein-Auheim, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 16.00 Hainburg. Bahnhof 
12.30 Bieber, Bahnnof 16.30 Seligenstadt, Bahnhof 

17.00 Froschhausen, Bahnhof 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

^HO« HO« H6ii ^ «, 

;% lutecMesl 

cortex 

jetzlneu Baum in den Raum 

-i»— 

;SSr.. 

Ho\z 

Korkpartetl 

jmdKnwM»^ 

V1ICHIM«"" f. •• 

Jtir Preisvorteil; Fenster direltt vom Hersteller 
m FENSTERBAU' i 

#¥ y'C €7 j# I 
Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holsfenster • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• RollSden # Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□□ 
□□□ 

Wir bieten ihnen individuelle 
*^*7^ Beratung, MaBariDeil und Quaiilät. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöten, 
Eiektrokacheiöten, antike Meißner Kacheiöten. 

- Offene Kamine Schomstelnbau. - 

V\fundersdtöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart)eiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentnim mK Fachmartrt 
Lämmerspieier Straße 106 -6052 Mühiheim am Main t)ei Oflenbach 

Teiefon 06108-6137 
Geöffnet zu den üblichen l^denöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uht 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

gewoiden 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst _ 

' 0^ W Ersatileiidiensi " 
■ JL.' ^88 38 87 Ä-n 

g«zog«n OHenbacli, Bieictistr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbjnk) Einbauküchen 
HeusetTStamm. Nieder-RoderyVeg 22, Telefon 06104/63045 

Baumschule WAGNER 

Schling- und Kletterpflanzen (Clematis) 
Knöterich, wilder Wein) • Heidepflanzen 

Stiefmütterchen • Blumenzwiebeln 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QeSffnet Montag bis Freitag von 9-12 und 13.30-11.30 Uhr 
Samstag von (-14 Uhr 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakle sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netien 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger t)estimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kentakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz langS' 

KlUf^ANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

£än0itner^üuntf 

EGELSBACHER IMCHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

IST 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 83 94. Jahrgang Dienstag, 16. Oktober 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

Ein schön angelegter HOgel begrOBte die OQA-Besucher. Dafür hatte der Aussteller 1 SO Sacke Erde aufge- 
schichtet Man hatte sich wirklich viel Mühe gegeben. Foto: rt Direkt zum HInelnbelBen. Apfel, BImen und anderes Obst aus dem eigenen Garten präsentierten viele Aussteller. 

Da konnte einem schon beim Betrachten das Wasser Im Munde zusammenlaufen. Foto: rt 

Der große Besucherstrom zur OGA riß 

an den beiden „Messetagen" niemals ab 

Obst- und Gartenbauverein und Aussteller hatten viel zu bieten / Umfangreiche Information 
Langen (rt) - Als am .Sams 

tagnachmittag pünktlich um 14 
Uhr die Türen der Langener Stadt- 
halle zur Eröffnung der OGA 90 
(Obst- und Gartenbau-Ausstel-' 
lung) geöffnet wurden, da setzte 
ein Besucherstrom ein, der zwei 
Tage lang anhielt und die Veran- 
stalter und Aussteller am Sonntag- 
abend von einem großen Erfolg der 
Ausstellung sprechen ließ. Beim 
Veranstalter, dem Obst- und Gar- 
tenbauverein klingelten die Kas- 
sen, denn man hatte -obwohl es 
eine Verkaufsausstellung war-, 
nicht auf einen kleinen, bei sol- 
chen Veranstaltungen sonst unüb- 
lichen Obulus von zwei Markais 
Eintrittsgeld verzichtet, und auch 
an den OGV-Kuchen- und Wurst- 

theken wurden schölne Umsätze 
erzielt. 

Dafür gab es freilich sehr vielsei- 
tige Informationen, und wer sein' 
Eintrittsgeld wieder durch Kost- 
proben hereinholen wollte, hatte 
dazu ausreichend gelegenheit, sei 
es beim Genuß von „Süßem", 
Wein, oder den Schleckereien, mit 
denen die Frauen des Vereins in 
der OGV-Laube aufwarteten. Dort 
herrschte Hochbetrieb, wurde ge- 
löffelt und gekostet, und als beson- 
deren Service konnte die interes- 
sierten Besucher Rezepte der Müs- 
lis, Breichen, des Eingemachten 
und der Marmeladen mitnehmen. 

OGV-Vorsitzender Heinz Georg 
Sehring konnte zur Ausstellungs- 

eröffnung unter den Gästen auch 
den Bundestagsabgeordneten Dr. 
Klaus Lippold, Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber, Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan, Ersten Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider sowie Ver- 
treter des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversammlung begrüs- 
sen, die sich wie auch die anderen 
Besucher sehr angetan von dieser 
Ausstellung zeigten. 

Bürgermeister Dieter Pitthan, 
selbst Vereinsmitglied mit Äpfeln 
im eigenen Garten, sogar mit le- 
benden Würmern, ging in seinem 
Grußwort auf die Wandlung des 
Gartenbaus ein. Habe man den 
Garten nach dem Krieg noch vor- 
wiegend dazu benutzt, die Nah 

rungsmittelpalette aufzubessern, 
so stehe heute der Erholungs- und 
Freizeitwert mehr im Mittelpunkt. 
Frisches Obst und Gemüse sei da- 
bei ein begehrtes Nebenprodukt. 

Pitthan freute sich darüber, daß 
neben dem Veranstalter und ge- 
werbmäßigen Aussteilem auch an- 
dere Vereine wie der Bi;nd für Vo- 
gelschutz, der Bienenzuchtverein, 
die Nebenerwerbssiedlergemein- 
schafl, der Förderkreis der Janusz- 
Korczak-Schule, der landwirt- 
schaftliche Verein und die Obst- 
und Gartenbauvereine aus Egels- 
bach und Dreieichenhain aktiv an: 
dieser Ausstellung beteiligt seien. 
Auch die Stadt selbst war mit ei- 
nem Informationsstand über MüU- 

vermeidung dabei, die Stadtbüche- 
rei stellte einschlägige Literatur 
aus, und die Stadtwerke erreichten 
mit ihren wertvollen und interes- 
santen Vorträgen und Vorführun- 
gen aus der Lehrküche eine große 
Anzahl immer wieder an Kochvor- 
trägen interessierter Besucher. 

Im Anschluß an die Eröffnung 
folgte ein Rundgang durch die 
Stadthalle und den Außenbereich, 
wobei der OGV-Vorsitzende alle 
Stände eingehend erläuterte. Gele- 
genheit zum Rasten bot die Cafete- 
ria, wo man dann auch die Mög- 
lichkeit hatte, über Gesehenes zu 
plaudern und sich nach einer Stär- 
kung wieder in den Trubel der gro- 
ßen Obst- und Gartenbau-Schau zu 
begeben. 

Die fünf neuen 

Bundesländer 

haben gewählt 
Langen (rt) - Am Sonntag 

wurden in den neuen Bundes- 
ländern die Landtage gewählt. 
Dabei errang die CDU in vier 
von ihnen den Sieg, niu- in 
Brandenburg wurde die SPD 
mit 39,5 gegenüber 29 Prozent 
der CDU stärkste Fraktion. 

In Mecklenburg (CDU 39,4 
Prozent, SPD 26,5 Prozent), 
Sachsen-Anhalt (CDU 40,3 Pro- 
zent, SPD 25,9 I^ozent), Sach- 
sen (CDU 53,4 Prozent, SPD 
19,6 Prozent) und Thüringen 
(CDU 44,6 Prozent, SPD 23,9 
Prozent) wird es christdemo- 
kratische Ministerpräsidenten 
geben. 

In allen Landtagen sind PDS 
und FDP vertreten, Grüne und 
Bündnis 90 nicht in Mecklen- 
burg. 

Flüchtiger LKW-Fahrer 

an der Grenze gestellt 

Nach Unfallflucht kam Funkfahndung 
Langen - Erfolgreich verlaufen 

ist die Fahndung nach einem italie- 
nischen Sattelzug, dessen Fahrer 
am Mittwoch mittag in der Pittler- 
straße einen Unfall verursachte 
und anschließend weiterfuhr. 
Beim Einbiegen von der Trift- 
straße in die Pittlerstraße wurde 
von dem Sattelauflieger ein ge- 
parkter Wagen bschädigt. Dabei ist 
ein Sachschaden in Höhe von ca. 
3 500 Mark entstanden. 

Der Fahrer wurde von Zeugen 
auf den Unfall hingewiesen, fuhr 
jedoch weiter. Es wurde von der 
Langener Polizei eine Funkfahn- 
dung ausgelöst und die Grenzütjer- 
gangsstelle Weil/Rhein verstän- 
digt. Gegen 17.45 Uhr wurde der 
Sattelzug dort gestoppt. Dem 
Fahrer wrurde eine Sicherheitslei- 
stung abgenommen, anschließend 
konnte er seine Fahrt in Richtung 
Italien fortsetzen. 

Der vermummte Räuber 

kam durch die Hintertür 

4 000 Mark Beute aus dem Supermarkt 
Langen - Am Donnerstag abend, 

gegen 18.15 Uhr, betrat ein unbe- 
kannter Mann maskiert den 
Edeka-Markt in Sprendlingen 
'durch die geöffnete Ausgangsttlr. 
Er trat von hinten an die Kassiere- 
rin heran, bedrohte sie mit einer 
Vorgehaltenen Schußwaffe und 
forderte sie zur Herausgabe des in 
tler Kasse befmdlichen Bargeldes 
auf. Der Täter verlangte, daß die 
Kassiererin die vorhandenen Geid- 
^heine in eine von ihm mitge- 
brachte Plastiktüte stecken solle. 

Zum Tatzeitpunkt war die Kas- 
siererin gerade damit beschäftigt 
gewesen, Kunden zu bedienen, 
^d an der Kasse hatte sich eine 
Schlange von sieben bis acht Per- 
sonen gebildet, die den Überfall 

beobachteten. Der Täter erbeutete 
rund 4 000 Mark und flüchtete zu 
Fuß in unbekannte Richtung. 

Nach Zeugenaussagen war er 
etwa 21 Jahre alt, 170 bis 180 cm 
groß, schlanke Figur, dunkle Au- 
gen, bräunlicher Teint. Maskiert 
war der Täter mit einem braunen 
Sack, den er sich über den Kopf ge- 
stülpt hatte und in dem Seh- 
schlitze eingerissen waren, beklei- 
det war er mit einem blauen T- 
Shirt, einer Bermuda Shorts in den 
Farljen grün, pink und gelb sowie 
mit knöchelhohen weißen Turn- 
schuhen. Er sprach akzentft^ies 
Deutsch. Wer kann Hinweise ge- 
ben? Hinweise werden von der Of- 
fenbacher Kripo (Telefon 069/ 
8090-256) entgegengenommen. 

Die Stadthalle hatte sich am Wochenende In einen groBen Qarten verwandelt, als der Obst- und Gartenbauverein dort seine Obst- und Gartenbau-Aus- 
stallung veranstaltete. Neben vielen Erzeugnisse aus dem Qarten waren aber auch zahlreiche Gerate zu sehen, die die Feld- und Gartenarbeit erleich- 
tem. Dazu gab es umfangreiche Information. Foto: rt 

Golf-Konflikt kostet Autofahrer 1,6 Milliarden 
Langen - Autofahren ist bei uns 

derzeit um 5,2 Prozent teurer als 
zum gleichen Zeitpunkt des letzten 
Jahres. Wie der soeben von ADAC 
und Statistischem Bundesamt er- 
rechnete Autokosten-Index für 
den Herbst 1990 zeigt, liegt das 
hauptsächlich an den gestiegenen 
Kraftstoff^reisen, die gegenüber 
September 1989 um 16,1 Prozent 
höher liegen. Die Lebenshaltungs- 
kosten insgesamt dagegen hegen 

nur um drei Prozent höher als im 
Herbst 1989. 

Ursache für den Preissprung 
beim Kraftstoff ist die Irak-Krise, 
die dazu geführt hat, daß der Liter 
bleifreies Super-Benzin von 
durchschnittlich 1,10 Mark auf 
derzeit 1,34 Mark gestiegen ist, 
Diesel ist um 23 Pfennig teurer ge- 
worden, von 0,87 auf 1,10 Mark. 
Damit hat der Gclf-Konflikt die 
deutschen Autofahrer bis jetzt 

rund 1,6 Milliarden Mark gekostet, 
pro Monat und Autofahrer sind das 
im Schnitt 23,50 Mark. 

Nach wie vor rückläufig sind die 
Aufwendungen fUr die Kl^-Steuer 
(- 9,7 Prozent gegenüber 1989), was 
darauf zurückzufllhren ist, daß der 
Anteil an Katalysator-Fahrzeugen 
weiterhin ansteigt und die Auto- 
fahrer dadurch Steuern sparen. 
Die von zahlreichen Herstellern 
bereits vollzogene Preissteige- 

rungsrunde hat sich im Autoko-< 
sten-Index mit einem Plus von 3,8 
Prozent bei den Pkw-Anschaf- 
fiingspreisen niedergeschlagen. 

Die Aufwendungen für Garagen- 
miete liegen mit plus 5,7 Prozent 
über den Voijahreswerten, was 
nach Ansicht des ADAC ein deutli- 
ches Indiz dafür ist, daß der Park- 
raum besonders in Städten immer 
knapper und damit teurer wird. 
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In Steno lie^ Langen ganz vorn 

Der Wanderpokal des Bezirks Südhessen ging erneut an den Sterzbach 
Lancen - Wieder einmal ging der erreichte 130 Silben und Mari>^ mit 425 AnsphlHopn/Minufo imH Do.„o1 u i 
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Lanfen - Wieder einmal ging 
der begehrte Wanderpokal des Be- 
zirks Südhessen der Stenografen 
nach Langen, und der Siegersekt 
schmeckte umso besser. Möglich 
machten dies die hervorragenden 
Einzelleistungen der Schreiber, die 
auch bei den Einzelmeisterschaf- 
ten ganz vom mit dabei waren. 

Meisterin in der für alle Alters- 
klassen offenen Standardklasse 
wurde Dr. Marta Schneider mit ei- 
ner Leistung von 300 Silben in der 
Minute, dicht gefolgt von Plegine 
Hoppe mit 280 Silben. Elvira Pa- 
scher-Kneißl belegte mit 175 Sil- 
ben den fünften und Martian Mai- 
nusch mit 130 Silben den achten 
Platz. Weitere Teilnehmer in der 
Standardklasse waren Annette 
Schweinsberg mit 110 Silben, Ste- 
fan Koli£ mit 100 Silben und Petra 
Schultz mit 90 Silben. 

In der Jugendklasse wurde 
Heike Herget mit 110 Silben Dritte, 
und Claudia Göbel mit 100 Silben 
Sechste. In der Seniorenklasse 
siegte Elfriede Fels mit einer Lei- 
stung von 240 Silben. Maritta Hey- 

der erreichte 130 Silben und Mari>^ 
Leinweber ebenfalls 130 Silben. 

Doch nicht nur die erste Mann- 
schaft der Langener Stenografen 
bewies ihre Schnelligkeit, sondern 
auch die zweite Mannschaft 
konnte beweisen, wie gut sie ist. 
Leider reichten diese Leistungen 
nur für den undankbaren vierten 
Platz. 

Auch im Schneilesen, wo es 
darum geht, einen stenografischen 
Text eine Minute lang möglichst 
schnell und fehleriVei zu lesen, la- 
gen die Lagnener vom. In der 
Standardklasse setzte sich Dr. 
Marta Schneider an die Spitze, und 
Regine Hoppe belegte Platz drei. 
Bei den Senioren gelang Maritta 
Heyder der Sprung aufs Trepp- 
chen und der Sieg. 

Im Maschinenschreiben war 
zwar das Mannschaftsergebnis 
nicht pokalverdächtig, doch die 
Einzelleistungen sind durchaus be- 
achtlich. So kam Monika Fritsch 
mit 424 Anschlägen/Minute bei der 
30-Minuten-Abschrift auf Platz 
drei, und Regine Hoppe erreichte 

mit 425 Anschlfigen/Minute und 
ein paar Fehlem mehr den fünften 
Platz. 

Bei der 20-Minuten-Abschrift 
war Petra Schultz mit 260 Anschlä- 
gen/Minute erfolgreich, und bei 
der Zehn-Minuten-Abschrift 
schlug Ai\ja Sandhofer 269 mal auf 
die Tasten. 

In der Jugendklasse belegte Ner- 
min Akcay mit 166 Anschlägen/ 
Minute Plazt vier. Bei den Schü- 
lern kam Christine Kaiisch mit 172 
Anschlägen/Minute auf den drit- 
ten, Berit Kieselbach mit 127 An- 
schlägen/Minute auf den fünften 
und Eric Reuter mit 191 Anschlä- 
gen/Minute auf den sechsten Platz. 
Platz vier in der Seniorenklasse 
ging an Maria Leinweber, die in 
der 30-Minuten-Abschrift 366 An- 
schläge/Minute schrieb. 

Weiterhin beteiligten sich beim 
Maschinenschreiben Berrin Ak- 
cay, Zülay Kurttas, Elvira Pascher- 
Kneißl, Dr. Marta Schneider, Hans 
Georg Sporer und Claudia Vis. 

Auch der jüngste erfolgreiche 
Teilnehmer beim Maschinen- 

schreiben, Pascal Ruppel, kam aus 
Langen und wurde mit einem F>rä- 
sent bedacht. 

Von den Stenografen ist noch 
eine Besonderheit zu vermelden. 
In Fremdsprachenstenografie be- 
teiligte sich aus Langen Anita 
Schubert an den Wettbewerben in 
französischer und spanischer Ste- 
nografie, wo sie 120 beziehungs- 
weise 110 Silben erzielte. In eng- 
lischer Stenografie war Elvira Pa- 
scher-Kneißl mit 100 Silben erfolg- 
reich. 

Erstmals in diesem Jahr wurde 
auch der Hans-Eichner-Pokal ver- 
gelten. Dieser Pokal, der an den er- 
folgreichsten Stenografen bis zu ei- 
nem Alter von 18 Jahren vergeben 
wird, erinnert an Hans Eichner, 
Ehrenmitglied im Verein Langen 
und langjähriger Vorsitzender des 
Bezirks Südhessen, der in diesem 
Jahr verstarb. Er hätte an diesem 
Preis sicherlich seine Freude ge- 
habt, und das Ziel des Vp—3ins ist 
es, gerade diesen Pokal möglichst 
oft nach Langen zu holen. 

Letzte SommergrüBe senden die Sonnenblumen. Foto: ast 

Langener CDU 

bittet zum Tanz 
Langen - Zum „Ball der Union" 

lädt die Langener CDU am Sams- 
tag, dem 20. Oktober, um 20 Uhr, 
in die Stadthalle ein. „Wir haben 
uns einiges einfallen lassen, um 
unsere Gäste wieder zu unterhal- 
ten", teilte der Vorsitzende der 
Christdemokraten Klaus-Dieter 
Schneider mit. Verraten wollte er 
allerdings .nur, daß als Conferen- 
cier wieder Edgar Schöppner 
durch das F'rogramm führen wird. 
Für die Musik sorgt diesmal das 
HL-Swingtett. Der Eintrittspreis 
beträgt 15 Mark. 

Oktober-Treff der 

CDU-Senioren 
Langen - Am Donnerstag, dem 

18. Oktober, treffen sich die CDU- 
Senioren nach der verlängerten 
Sommerpause erstmals wieder ab 
15 Uhr im Kolleg des Caf6 Treusch 
an der Bahnstraße, Es soll des 
plötzlich verstorbenen Vorsitzen- 
den Walter Boden gedacht und 
über die weitere Arbeit der Senio- 
ren-CDU Langen gesprochen wer- 
den. 

DRK sammelt Altkleider 

Auch Altkleidereinwurf läuft sehr gut 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz sammelt wieder Altkleider 
ein. Die nächste Samml.ing findet 
am Samstag, 27. Oktober statt. Alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
werden gebeten, ihre Kleider- 
spende an diesem Tag ab etwa 8 
Uhr gut sichtbar an den Straßen- 
rand zu stellen. Helferinnen und 
Helfer des Langener Roten Kreu- 
zes holen die Spende dort im Laufe 
des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK darauf hin, daß Nadeln, 
spitze Gegenstände, Schuhe und 
ähnliches nicht in die Säcke einge- 
packt werden sollten, da sonst für 
die Rotkreuzler Verletzimgsgefahr 
besteht. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwer- 
tung zugeführt, lietont Zugführer 
Werner Keim, brauchbare Stücke 
werden zenti^ für den Kata- 
strophenschutz eingelagert, un- 

brauchbare Stücke zur Textilver- 
wertung gebracht. 

Der Erlös der Sammlung kommt 
ausschließlich der gemeinnützigen 
Arbeit der Hilfsorganisation, der 
Durchführung von sozialen Aufga- 
ben, dem Ausbau des Katastroph- 
enschutzes und des Rettungsdien- 
stes sowie der Anschaffung von 
notwendigen Geräten und Mate- 
rialien für die Arbeit des Deut- 
schen Roten Kreuzes zugute. 

In diesem Zusammenhang wies 
Wemer Keim auch noch einmal 
auf den Altkleidereinwurf neben 
dem DRK-Heim hin. Dieser Ein- 
v/urf werde sehr gut angenommen, 
wofür er allen Spendem/Spende- 
rinngen herzlich danke. Allerdings 
sprach er die Bitte aus, die Altklei- 
der zu verpacken und nicht lose 
einzuwerfen, dies erschwere näm- 
lich den regelmäßigen Abtrans- 
port, und die Kleidungsstücke 
würden feucht. 

MSX GneBer, beliebter Volksschauspieler aus Bayern und sehr be- 
kannt aus der Femsehserie „Pollzellnspektlon eins" sowie aus dem „Ko- 
mOdlenstadel", gastiert am Donnerstag, dem 25. Oktober, um 20 Utir auf 
der Langener StadthallenbOhne. Qegeben wird die llndlkshe Komödie 
„Der Bauemdiplomat", ein Lacherfolg aus dem „KomOdlenstadel". Karten 
gibt es Im Vorverkauf im Reisebüro am Rathaus. Foto: P 

Langen - Der Jahrgang trifTl sich Warten auf Demo(kratie) FcuchtfrÖhlich bis klatschnaß Langen - Der Jahrgang trifTl sich 
am Mittwoch, dem 17. Oktober, 
um 16.30 Uhr, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1928/29 
Lan^n - Wir treffen uns zu ei- 

ner wichtigen Versammlung am 
19. Oktober, um 19.30 Uhr, im 
SSG-Clubhaus, An der Rechten 
Wiese, kleiner Saal. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere 60 Jahrfeier 

findet am Samstag, 20. Oktober, ab 
19 Uhr, in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" statt. 

Am Sonntag, 28. Oktober, findet 
in der Stadtkirche (10 Uhr) ein ge- 
meinsamer Gottesdienst statt. Im 
Anschluß daran eine Kranznieder- 
legung am Ehrenmal auf dem 
Friedhof. 

B«llag«nhinweii Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prosoekt der FImta Prakti- 
ker, 8073 Egelsbach, bei, aul den wir 
hiermit hinweisen. 
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Langen - Mit seinem neuen Pro 
gramm „Warten auf Demo" ga- 
stiert das politisch-satirische Kaba- 
rett der „Leipziger Pfeffermühle" 
am Montag, dem 29. Oktober, um 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. 

„Warten £uf Demo" will heißen: 
auf Demokratie. Politiker hüben 
wie drüben kriegen ihr Fett ab, da 
nehmen sich die „Leipziger" den 
„Scherbenhaufen DDR" vor, aber 
auch dem Bundeskanzler müßten 

eigentlich die Ohren klingeln. Die 
,,Pfeffermühle" erkennt und er- 
wähnt Sand im Getriebe der Bezie- 
hungen zwischen Wessies und Os- 
sies und umgekehrt. Und die 
„Pfeffermüller" haben Fragen. 

Diese zum Beispiel: „Was wird aus, 
unserem Land, liegt das ab jetzt in 
Krupps und Thyssens Hand, be- 
kommens Neckermann und flick, 
Beate Uhse und die Quick?". 

„Jünger der schwarzen Kunst" wurden gegautscht 

Jazz der besonderen Art 

Ganz im Geiste von Duke Ellington 

Langen - „Hinein in die Wanne" 
heißt der letzte Akt der Azubis in 
der „Schwarzen Kunst". Und klat- 
schnaß kommt der ausgelernte 
Druckvorlagenhersteller/in als 
nun „freigesprochener" und aus- 
gelemter Geselle der Zunft heraus. 
So will es der alte Brauch des 
„Gautschens", der von traditions- 
verpflichteten Betrieben wie Keim 

Klischees in Langen gepflegt wird, wanne befördert. 

Im September 1990 wurden fünf 
Auszubildende von Keim Kli- 
schees nach dem Verlesen des 
Gautschbriefes durch den in histo- 
rischen Gewänder gekleideten 
Gautschmeister Gerd Gries mit 
dem lautstai-ken Ruf „Packer, pack 
an!" in das kühle Naß der Bade- 

Die Mitarbeiter der Keim Kli- 
schees Reproduktionstechnik nah- 
men anschließend bei schönem 
Wetter im Betriebshof Wasser- 
gasse, an einer gi-oßen Tafel Platz, 
um mit den akkreditierten Jün- 
gern in der Druckerzunfl dieses Er- 
eignis zu feiern, 

Langen - Im letzten Jahr erin- 
nerte sich die Musikwelt des 90. 
Geburtstages des wohl bedeutend- 
sten aller Jazz-Komponisten und 
Orchester-Chefs: Edward „Duke" 
Ellington. Die Presse brachte Es- 
says und Berichte über den Mae- 
stro. 

Musikalisch aber wurde ihm ein 
Tribut gewidmet durch ein Kon- 
zert der besonderen Art in der Al- 
ten Oper in Frankfurt, das jetzt 
eine Neuauflage am Samstag, dem 
10. November, um 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle erfährt; Zwei 
deutsche Jazzformationen widmen 
sich Ellingtons Werk auf ihre Art 
und Weise, die Barrelhouse-Jazz- 
band in Form des Hot-Jazz und 

frühen Swing der 30er, das Heinz- 
Sauer-Quartett in Form des Hard- 
bop und Free-Jazz der 60er und 
70er Jahre. Gekrönt wurde das 
Frankfurter Konzert durch ge- 
meinsames Improvisieren von Mu- 
sikern beider Bands - eine Jam- 
Session, die keine Jazz-Stile mehr 
kannte - ganz im Sinne des großen 
Duke Ellington, die auch für Lan- 
gen einiges erwarten läßt, 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung gibt es zum Preis von 25 
Mark für Erwachsene und 20 Mark 
für Begünstigte (Schüler, Studen- 
ten, Schwerbeschädigte) beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45) und bei Musik-Luley (Te- 
lefon 2 19 75). 

Füllhorn 

der Natur 

(n) - Das Wochenende stand 
;.inz im Zeichen der Obst- und 
(iartenbau-Ausstellung OGA 
90. Zu Tausenden kamen die Bc- 
iiicher, um sich zu informieren, 
ihcr auch, um die Produkte der 
Natur zu bewundem. Das 
ichtine Wetter mochte manchen 
Kleingärtner in Gewissenskon- 
flikte gebracht haben, ob er bes- 
icr in seinem Gärtchen die not- 

endigen Arbeiten verrichten 
der lieber zur Stadthalle pilgern 

sollte. Letzteres schien den mei- 
sten die angenehmere Beschäfti- 
gioig gewesen zu sein, denn es 
herrschte Massenbesuch. 

Bewundernd stand man dort 
vor riesigen Kohlköpfen, vor 
Wirsing mit der Ausdehnung 
eine kleinen Wagenrades, 
staunte Kohlrabi an, von denen 
einer eine mehrköpßge Familie 
kitte mästen können. „Garan- 
tiert nicht holzig" versicherten 
\lie Produzenten. 

Wieviele Gießkannen voll 
Wasser mögen sie in diesem hei- 
ßen und trockenen Sommer zu 
ihren „Plantagen" getragen ha- 
ben, um eine derartige Ernte her- 
vorzubringen? fragten sich man- 
che Besucher, und sie mögen auch 
gerechnet haben, ob man von 
dem Wassergeld das Gemüse 

icht hätte kaufen können. 
Aber darum geht es den Klein- 

gärtnern sicher nicht. Sie freuen 
sich über Gemüse aus dem eige- 
nen Garten. Da weiß man, was 
man hat, und ein gesundes 
Hobby ist das Gärtnern allemal. 

Rentenschutz bereits 

für Berufsanfanger 
Langen - In den letzten Wochen 

haben viele Berufsanfänger ihre 
Ausbildung begonnen. Weitge- 
hend unbekannt ist, daß diese Per- 
sonen durch die Entrichtung nur 
eines Beitrages unter Umständen 
den Schutz der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung genießen. Darauf 
weist Manuel Hinkel, Bezirksge- 
schäftsführer der Deutschen An- 
gestellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen, hin, um der weitverbreite- 
ten Meinung entgegenzutreten, 
daß nur im Alter und bei späterer 
Erwerbsunfähigkeit Rente gezahlt 
wird. 

Er macht darauf aufmerksam, 
daß z.B. bei einem Arbeitsunfall, 

der eine Berufs- oder Erwerbsun- 
fähigkeit nach sich zieht, die ge- 
setzlich vorgeschriebene Wartezeit 
von 60 Monaten nicht erfüllt sein 
muß. Vielmehr genügt im Extrem- 
fall für den Anspruch auf eine sol- 
che Rente schon ein Beitrag, wenn 
ein Arbeitsunfall die Ursache für 
die Invalidität sei. Dies gelte auch 
für Wehr- und Zivildien.stleistende, 
die einen Unfall während ihres 
Dienstes erleiden. 

In diesem Fall werde der Versi- 
cherte bei der Rentenberechnung 
so gestellt, als hätte er mindestens 
60 Monate Versicherungszeit zu- 
rückgelegt und bis zum 55.Lebens- 
jahr gearbeitet. 

Auf verschiedenen 

Wegen gingfs durch 

die herbstliche Natur 

Scholl-Schule machte einen Wandertag 

Großer Andrang herrschte am Tag der deutschen Einheit auch an den Briefmarkenschaltem der Lan- 
gener Pott. Qrund dafür war die Sondermarke, die aut Anlaß des bedeutsamen Taget fOr aiie Deuttchen heraut- 
gegeben worden ist. Für Briefmarkenfreunde war der Tageastempei von betonderem Wert. Foto: Weinert 

„Die Knochenlosen" erlebten 

einen erfolgreichen Sommer 

Gute Plätze bei nationalen Doppelkopf-Turnieren 

Langen (rt) - Zu einem Wander- 
tag hatte die Geschwister-Scholl- 
Schule vor den Herbstferien ihre 
Schülerinnen und Schüler eingela- 
den. Auf dem Schulhof versam- 
melten sich die einzelnen Klassen 
und warteten gespannt auf das Zei- 
chen zum Abmarsch. Dann war es 
soweit, die Wanderung konnte be- 
ginnen. 

Freilich ging es nicht in einem 
großen Pulk, sondern aus 
Verkehrssicherheitsgründen klas- 
senweise, wobei auch verschie- 
dene Wege eingenommen wurden. 
Unterwegs wurden schon ver- 
schiedene Stationen eingelegt, an 
denen die Schülerinnen und Schü- 
ler an Ort und Stelle Wissenswer- 

tes über die Natur erfuhren. 
Das gemeinsame Ziel war das 

Ferienspielgelände in Dreieichen- 
hain an der Breite Haagweg- 
schneise, wo allerlei Spiele vorbe- 
reitet waren. Jedes Kind hatte eine 
selbstgefertigte Plakette, auf der 
die Spiele gekennzeichnet waren. 
Bei herrlichem Wetter machten 
alle Aktionen sehr viel Spaß, und 
auch die mitgewanderten Väter 
und Mütter wurden einbezogen. 
Sie hatten vorwiegend betreueri- 
sche Aufgat>en zu erfüllen. 

Es war für alle Beteiligten ein ge- 
lungener Tag, und da die Ferien 
bevorstanden, wurde diese Veran- 
staltung zu einem Höhepunkt des 
Schullebens. 

Langen - Nachdem der erste 
Doppelkopf-Verein Langen, „Die 
Knosenlosen", am 17. Juni beim 
eigenen Turnier den Pokal Zu- 
hause behalten konnten, waren 
auch bei den restlichen großen 
Turnieren dieses Sommers Lan- 
gener Spieler erfolgreich. 

Besonderes Interesse galt den 
Turnieren in Lüneburg/Braun- 
schweig und in Soest/Essen, da 
hier jeweils an zwei Tagen nach- 
einander um Punkte gespielt 
wurde. Beim Lüneburger Stadt- 
festpokal am 25. August konnten 
sich Christine Jost auf Rang sechs 
und Brigitte Kröplin auf Rang 16 
behaupten. Am 26. August spielten 
sich die Langener Joachim Evers, 
auf Platz 28, und Klaus-Dieter 
Thiele, auf Platz 29, ins Vorderfeld 
des Sommerturniers des ersten 

DDC Braunschweig. 
Zwei Wochen später trugen sich 

die Spieler der „Knochenlosen" er- 
neut in die Siegerlisten ein. Am 8. 
September reichte es beim Stadt- 
tumier in Soest bei Klaus-Dieter 
Thielke für Rang neun, bei Chri- 
stine Jost für Rang 13 und bei Joa- 
chim Evers für Rang 32. An diesem 
Tag erhielt Christine Jost auch den 
Sonderpokal des Bürgermeisters 
der Stadt Soest für die bestpla- 
zierte Frau des Turniers. 

Am 9. September schafften es 
die Langener, beim zweiten Esse- 
ner Doppelkopftumier gleich drei 
Spieler unter den besten zehn zu 
plazieren. Christine Jost belegte 
hier Rang vier, Joachim Evers 
Rang sieben und Klaus-Dieter 
Thielke Rang neun. Mit diesen Er- 
gebnissen konnten sie sich auch in 

der Mannschaftswertung gut be- 
haupten. Von 26 gestarteten 
Mannschaften belegten die „Kno- 
chenlosen" den sechsten Platz. 

Am 30. September fand die erste 
Bergische Fuchsjagd in Radevor- 
mwald statt. Dieses Turnier lockte 
aufgrund des hohen Preisgeldes 
für die drei Erstplazierten viele 
Doppelkopfspieler aus ganz 
Deutschland an. Bei 152 gemelde- 
ten Spielern belegte Daniela Evers 
nach drei Runden den 13. Platz. 

Nach diesen erfolgreichen Wo- 
chen schaut man bei den „Kno- 
chenlosen" optimistisch in die nä- 
here Zukunft. Wenn die Langener 
Spieler ihre Form halten können, 
liegen auch gute Plätze bei den 
Turnieren in Darmstadt, am 14, 
Oktober, und Düsseldorf, am 25.1 
November, in der Luft, 

n Zweierreihen trabten die Mfldchen und Jungen los in Richtung Dreieichenhain. Am Ziel angekommen, muBten 
lie Kinder verschiedene Aufgaben lösen. Foto: fm Insgesamt zwölf Stationen waren auf dem Ferienspielgelände In Orelelchenhaln aufgebaut. Bei den verschiede- 

nen Übungen konnten die Mädchen und Jungen ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Foto: p 

Qautschmelster Qerd Qries (links) liest den angehenden Gesellen die Urkunde vor, und dann geht es (rechts) in 
das nasse Element. Fotos:P 

25 Jahre bei der Bank 

Bronzene Nadel für Gerhard Wambold 

Dl« Bankdirektoren Willi Setzer (links) und Lothar Schnorr (rechts) gratu- 
lieren dem Jubilar. F<)to: P 

Langen - Gerhard Wambold, 
Centerleiter in der neuen Haupt- 
stelle der Volksbank Langen-Diet- 
zenbach, konnte in diesen Tagen 
auf seine 25jährige Betriebszuge- 
hörigkeit zurückblicken. 

Seine Ausbildung und anfängli- 
che Berufslaufbahn begann er bei 
der Post Am 1.10.1965 trat er als 
Bankgehilfe in den Dienst der Lan- 
gener Volksbank ein. Am 1.10.1968 
wurde er zum Abteilungsleiter für 
Scheck-, Wechsel- und Girowesen 
ernannt. Berufsbegleitend be- 
suchte Gerhard Wambold in den 
Jahren 1985 bis 1989 verschiedene 

Seminare. Aufgrund seiner Quali- 
fikationen und langjährigen Erfah- 
rungen üljertrug man ihm im Au- 
gust 1990 - nach der Fusion und 
Umfirmierung - die Onterleitung 
in der umgebauten Hauptstelle. 

In einer Feierstimde sprachen 
Vorstand und Betriebsrat dem Ju- 
bilar Dank und Anerkennung für 
die langjährige Mitarbeit und 
Treue sowie sein beispielhaftes En- 
gagement aus. Als besondere Aus- 
zeichnung erhielt er die Ehrenna- 
del in Bronze des Deutschen Ge- 
nossenschafts- und RaifTeisenver- 
bandes e.V. nebst Besitzzeugnis. 

Abschied von 

Otto „Fats" 
Langen (rt) - Ein auch in Langen 

sehr bekannter und vor allem bei 
den Rock 'n' Roll-Flans behebter 
Musiker und Bandleader wurde in 
der vergangenen Woche in seinem 
Heimatort Weiskirchen beerdigt, 
Otto Ortwein, iaekannt als Chef 
von „F^ts and his Cats". Viele sei- 
ner Anhänger und bekannte Musi- 
ker gaben ihm das letzte Geleit. In 
Langen waren „Fits and his Cats" 
beliebte Stimmungsmacher im 
Rock 'n' Roll Sound bei den Ebbel- 
woifesten In der Scherer-Halle- 
„Rits" starb im Alter von 55 Jah- 
ren. 

Spanische Satsumas 
Klasse II 
2 kg-Nett 3.99 
Deutsche/Italienische Karotten 

1.99 

KusdielweichWelctispüler 
4 llter-Flasche 4.99 

Kusctielweicti 
Supersoft- 
Konientrat 
•Sommennlndi oder ■lavendelduft- 
1 llterflasctie 

Tempo 
KQchenrolle 
oder Beluga 
Küctientüciier 
4 Rollen-Packung 

Klasse I 
I000g-Foodtalner 
beütscIie/Französisctie Zucchini 
Klasse I 

Rinder-Rouiaden 
aus besten Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten/l/l QQ 
aus der Keule ^ 
Schweine-Kotelett zart 
Oder-Kamm saftig 8.99 

1000 g 2.99 

Frischwurst-Aufsdinitt 
Mortadella mit Pistazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, lyoner, 
Bierwurst lang und Jagdwurst 

100 g .1.49 

Mumm Seilt Dry 
0,75 Liter- yf^QO 

^ Flasche 
Hohes C Orangensaft 

leisen 

1.89 

mit oder otine Fruchtfleisch 
0,7 lltcr-Flasche 

3.99 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfaliren, wieviel Liebe, Freundschaft und 
Verehrung unserem lieben Verstorbenen 

Willy Schönfeld 

entgegengebracht wurde. 

^ot«finln am Morgen da« 3. Oktobar. Obaramtsrat Emat Wogt, dar Niadarpöllnitzar BOrgarmalatar Bernd Wal- 
■'•n, Erate Beigaordneta Ellen Rttter, Dr. Qiaala Himmel (NiaderpöllnKz) und Egon Jury (von llnka). Foto: p 

Unseren aufrichtigen Dank allen, die ihm so zahlreich die letzte Ehre erwiesen, ihre 
Verbundenheit in Wort, Schrift und Blumen sowie durch einen stillen Händedruck 
bekundeten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elfriede Schönfeld geb. Rösner 
Helmut Schönfeld und Familie 

6073 Egelsbach, Am Tränkbach 2, im Oktober 1990 

SErrE 4, LANQENER ZEITUNO, NR. 83 
LANGEN DIENSTAG, 16. OKTOBER 1»9( 

Eintrittspreise: Abendkasse DM 9,-; Vorverkauf DM 8,- (gebührenfrei). 
Ermäßigter Eintrittspreis für Schüler, Studenten, Rentner usw. DM 6,- 

Vorverkauf: Geschäftsstelle der Offenbach-Post, 6050 Offenbach, Große 
Marktstraße 36-44 und Verkehrsbüro der Stadt Offenbach, 6050 Offenbach, 
Stadthof 17 (Pavillon am Rathaus). 

Thailand - kaum ein Land dieser Erde vereint auf sich so viele Wünsche und 
ist in Wirklichkeit ganz anders. Thailand ist ein Traumland. Das Königreich am 
Golf von Siam ist eines der begehrtesten Fernreiseziele. Thailand ist aber 
auch ein Land im Aufbruch: wirtschaftlich, sozial, politisch. Ein Staat zwi- 
schen Tradition und Moderne. Gibt es ein Thailand jenseits der traumhaften 
Bilder, die Reisebüros und Massenmedien verbreiten? 

Einlaß: 19.30 Uhr 

Mit den Gesamt-Einnahmen dieser Veranstaltung wird ein Kinderheim 
für elternlose Kinder in Bangkok unterstützt. 

Weitere Informationen: G. Alm, Telefon 069/862&49 

Andreas Rister, Mitarbeiter des internationalen Kinderhilfswerks terre des 
hommes, zeigt das andere Thailand. Seine ungewöhnlichen Bilder laden zu 
Begegnungen mit den unterschiedlichsten Menschen dieses faszinierenden 
Landes ein. Die Farbdias der 80 Minuten dauernden Ton-Dia-Schau werden 
mit Hilfe von vier computergesteuerten Projektoren auf eine Großleinwand 
projiziert - damit Sie Thailand besser kennenlernen können! 

„Kätzchen zu verschenken" 

Worauf Katzenfreunde unbedingt achten sollten 
Lmmn - Oft steht unt^r Han mor ainA T Xa*«*««« A;» TT_ u    i _ . Lanfen - Oft steht unter den 

Tiermarktanzeigen in der Zeitung: 
„Kfitzchen zu verschenken, nur in 
gute Hände und so weiter". Das 
Idingt gut, doch in der Praxis 
steckt mehr dahinter. Oft heißt es: 
„Jede KStzin sollte mindestens 
einmal Junge bekommen, das 
wäre wohl Rlr die Gesundheit des 
Tieres besser." So sagt man ah- 
nungslosen Züchtern. In der Regel 
steckt jedoch Egoismus und die Ei- 
genft^ude dahinter, sich und seine 
Kinder die Aufzucht der niedli- 
chen Kätzchen miterleben zu las- 
sen. Was aber ist, wenn der Katzen- 
nachwuchs da ist? 

Gewiß, es finden sich Freunde, 
Bekannte oder Fremde, denen die 
Tiere dann geschenlrt werden. 
Manche von ihnen können immer 
kleine Katzen brauchen, weil die 
letzten gestorben sind, überfahren 
wurden oder einfach verschwun- 
den sind - einfach so! 

Nach aller Erfahrung haben 95 
Prozent aller Katzen, die auf die 
Welt kommen, keinerlei Aussicht 
auf ein katzengerechtes Leben. 
Selten werden Katzenbesitzer, die 
ihre Tiere halbherzig halten und 
immer wieder Junge bekommen 
lassen, ihre Tier entwurmen, sie 
von Milben und Flöhen befreien 
oder sie gar impfen lassen. So sind 
die Kleinen anfällig für viele 
Krankheiten, und die neuen Besit- 
zer sind alles andere als begeistert, 
wenn alsbald nach der Übergabe 
schon Tierarztkosten anfallen. 

Kauf jemand, der sich ein Kätz- 
chen schenken läßt, denkt daran, 
daß er jetzt unter Umständen für 
15 oder mehr Jahre - so alt können 
Katzen werden - eine Verpflich- 
tung eingegangen ist, für ein Tier 
zu sorgen. Wer prüft schon bei der 
Vergabe Ideiner Kätzchen (außer 
den Tierschutzvereinen, die Vor- 
und Nachkontrollen machen und 
die Tiere nur mit einem Schutzver- 
trag abgeben), ob die zukünftigen 
Besitzer verantwortungsbewußt 
sind, ihrem Tier genügend Platz, 
genug Erleben, genug Zeit zu 
menschlichem Kontakt bieten 
können, vor allem aber auch im- 

mer eine gute Lösung für den Ur- 
laub parat haben und bereit sind, 
gern für eventuell anfallende 
Tierarztkosten aufzukommen. 

Viele, die sich ein Kätzchen 
schenken lassen, werden dieses 
auch wieder Junge bekommen las- 
sen, dies als entzückendes Erlebnis 
für sich und ihre Kinder ansehen 
mit der vagen Hoffnung, die Klei- 
nen dann auch wieder verschen- 
ken zu können. Meist werden sie 
überdies zu fWh von der Mutter 
weggenommen, denn plötzlich er- 
kennt man, daß vier oder fünf 
überall herumkrabbelnde Kätz- 
chen Dreck und auch mal was ka- 
putt machen. Sie sind lästig. Also 
weg damit, um jeden Preis. 

Wer von den Leuten, die Katzen 
verschenken, ist bereit und auch 
dazu in der Lage (was richtig 
wäre), diese auch nach Jahren zu- 
rückzunehmen, nämlich dann, 
wenn sie - wie leider so oft - ihr 
Zuhause verlieren aus drei Haupt- 
gründen: Allergie, Partnerwechsl, 
Wohnungswechsel? Doch dann er- 
eilt ein Großteil der einstmals ver- 
schenkten und geliebten Tiere ein 
grausames Schicksal: Sie kommen 
in überfüllte Tierheime oder wer- 
den ausgesetzt, vermehren sich 
unkontrolliert, verwildem, ver- 

hungern und so weiter. Mit jeder 
neugeborenen Katze sinkt die 
Chance für jede Katze, ein katzen- 
gerechtes Zuhause zu finden. 

Darum rät der Tierschutzverein: 
„Lassen Sie Ihre Katze sofort bei 
Eintiitt der Geschlechtsreife (ca. 
fünf bis sechs Monate) kastrieren. 
Lassen Sie Ihre Katze tätowieren 
und registrieren (Auskünfte ertei- 
len die Tierschutzvereine). Sollten 
Sie Ihre Katze - aus welchen Grün- 
den auch immer - abgeben müs- 
sen, lassen Sie sich Ausweis der In- 
teressenten zeigen. Schließen Sie 
einen Schutzvertrag ab (die 
Tierschutzvereine beraten Sie). 

Verlassen Sie sich nicht auf die 
Versprechungen von Freunden: 
,Ich nehme ein kleines Kätz- 
chen ... und so weiter'. Wenn die 
Übemahmezeit heran ist, macht 
man zu gerne einen Rückzieher. 
Verweisen Sie diese ,Freunde' auf 
die überfüllten Tierheime." 

Für Auskünfte und Beratungen 
steht der Tierschutzverein Lan- 
gen/Egelsbach e.V., 6070 Langen, 
Anemonenweg 99, Telefon 7 14 89 
zur Verfügung. Jeden zweiten 
Donnerstag im Monat hat er Ver- 
sammlung: um 19.30 Uhr im Caf6 
Treusch, Langen, Bahnstraße. 

Broadway, wir kommen 
Langen - Ein weiteres Stück von 

Neil Simon, „Broadway, wir kom- 
men!", zeigt die Langener Stadt- 
halle am Sasmtag, dem 27. Okto- 
ber, um 20 Uhr. Es gastiert das 
Euro-Studio Landgraf; Regie führt 
Neidhardt Nordmann. 

Simon kann zeigen, wie komisch 
das Lebe.T auch in seinen emste- 
sten Momenten ist. Und er zeigt 
das auch in „Boradway, wir kom- 
men!", dem letzten Teil seiner au- 
tobiographischen Trilogie. Simon 
schildert in erster Linie die Bezie- 
hung zwischen Mutter Kate (Ute 
Fuchs) und den Söhnen Eugene 
(Gerry Hungbauer) und Stanley 
(Conny W. Graser), gibt Auskunft 

über ihre Gespräche una über ihre 
Gefühle füreinander. 

Es ist Neil Simons ehrlichster, 
unromantischer Blick auf seine 
Herkunft. Und es ist seiner Ansicht 
nach sein bestes Stück, das Stück, 
von dem er hofft, daß man sich 
daran erinnert, wenn man über ihn 
als Schriftsteller redet. Zur weite- 
ren Besetzung zählen unter ande- 
ren der bestens bekannte Peter 
Schiff und Michaela Klarwein. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 3145). Die Abend- 
kasse ist am 27. Oktober ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

     Dienstag, 16. Oktober 1990 

Souverän, unbestechlich, sauber, eigenständig, verschmust und ehrlich. Das sind Eigenarten, die der Katzen 
freund an seinem „Stubentiger" schätzt und die Hauskatze zu einem der beliebtesten Haustiere werden ließen. 

Foto: 

Kleinkinder sind gefährdet 

Neuer Impfstoff gegen Hirnhautentzündung ist da 
Langen - Alle Kinder sollten im 

3. und im 5. Lebensmonat sowie 
auch zu Beginn des 2. Lebensjah- 
res, wie die Kaufmännische Kran- 
kenkasse - KKH schreibt, gegen 
Hirnhautentzündung geimpft wer- 
den. Die Ersatzkassen ütierneh- 
men die Kosten als Sachleistung. 
Ein neuer, gut verträglicher Impf- 
stoff steht jetzt zur Verfügung. Der 
neu entwickelte Wirkstoff HIB- 
Vaccinal R erlaubt es, erstmals 
auch Kinder in Deutschland gegen 
Haemophilus influenzae b (Hib) zu 
impfen. Das Bakterium ist der häu- 
figste Erreger der eitrigen Hirn- 
hautentzündung (Meningitis) und 
auch verantwortlich für die Ent- 
zündung des Kehldeckels (Epi- 
glottitis). 

Hib-Infektionen verursachen 50 

bis 60 Prozent der Hirnhautent- 
zündungen, insgesamt sind es in 
der Bundesrepublik etwa 1 500 bis 
2 000 Fälle im Jahr. Die Sterblich- 
keit liegt mit 20 Prozent sehr hoch; 
daneben führt diese Erkrankung 
zu schweren neurologischen Schä- 
den, so zu Hör- oder Sprachstörun- 
gen, Blindheit, Anfallsleiden und 
geistiger Behinderung bis hin zur 
Idiotie. Kinder im 1. und 2. Lebens- 
jahr sind laut KKH besonders ge- 
fährdet. Die Zahl der schweren 
Hib-Erkrankungen nimmt zu, al- 
lerdings auch die Resistenz gegen- 
über der Behandlung mit Antibio- 
tika. 

Bei 90 Prozent aller sechsjähri- 
gen Kinder lassen sich Antikörper 
im Blut nachweisen - dies läßt dar- 
auf schlieiSen. daß fast jedes Kind 

in den ersten Jahren mit Hib infi- 
ziert wird. Es läßt sich aber nicht 
voraussagen, ob ein Kind diese In- 
fektion in Form einer Erkältung 
durchmacht oder ob es schwei 
daran erlcrankt. Die KKH: Alle El 
tern sollten ihre Kinder im 3. ura 
5. Lebensmonat parallel zu dei 
Schutzimpfung gegen Diphterii 
und Tetanus auch gegen Hirnhaut- 
entzündung impfen lassen, dii 
dritte Dosis folgt zu Beginn des 2 
Lebensjahres. 

Hundesportler 

machen Ausflug 
Langen - Am Samstag, 27. Okto 

ber, startet der Verein für Polizei 
und Schutzhunde Langen zu ei 
nem Vereinsausflug mit Sektprob 

In der freien Natur 

ist Vorsicht geboten 

Tollwutwarnung für die Gemarkung 
Egelsbach (hki) - In der Ge- 

markung Egelsbach ist die Toll- 
wut ausgebrochen. Bereits An- 
fang September wurde in der 
Nähe der Büchenhöfe ein toll- 
viTütiger Fuchs erlegt, der zuvor 
einen Hund angefallen und ge- 
bissen hatte. Da das Gemeinde- 
gebiet zum gefährdeten Bezirk 
erklärt wurde, ist folgendes zu 
beachten: 
• Hunde, die nicht gegen 

Tollwut geimpft worden sind, 
müssen außerhalb geschlosse- 
ner Ortschaften an der Leine 
geführt werden. Auf öffentli- 
chen Straßen dürfen die Vier- 
beiner frei umherlaufen, sofem 
sie von einer Person beaufsich- 
tigt werden, der sie zuverlässig 
gehorchen. 
• Hunde, die nachweislich 

gegen Tollwut geimpft wurden, 
dürfen bei Beaufsichtigung 

auch außerhalb geschlossener 
Ortschaften frei umherlaufen. 
• Katzen dürfen sich außer- 

halb der Ortsgrenze nicht frei 
bewegen. 

Sollte ein Haustier Kontakt 
mit einem Fuchs oder einem 
anderen Wildtier haben, deren 
Verhalten nicht arttypisch er- 
scheint, so ist dies unverzüglich 
dem Staatlichen Veterinäramt 
des Kreises OfTenbach, * 069 / 
882703, anzuzeigen. 

Um eine Infektion mit dem 
Tollwuterreger auszuschließen, 
sollten Menschen keine toten 
oder scheinbar zahmen Wild- 
tiere anfassen. Tollwut kann bei 
allen warmblütigen Tieren und 
bei Vögeln vorkommen. Bei ei- 
ner Übertragung auf den Men- 
schen kann die Krankheit 
schlimmstenfalls zum Tod 
führen. 

Niederpöllnitz feierte Einheit 

mit einem Freudenfeuerwerk 

Sechsköpfige Egelsbacher Delegation war in Thüringen 

Thailand ist anders! 

Eine Begegnung in Bildern 

Egelsbach (hki) - Richtung 
Osten bewegte sich am 2. Oktober 
eine sechsköpfige Egelsbacher De- 
legation. Angeführt von der Ersten 
Beigeordneten Ellen Ritter (SPD) 
fuhren Oberamtsrat Emst Vogt so- 
wie die CDU-Politiker Rudolf Pie- 
per und Egon Jury mit ihren Gat- 
tinnen ins thüringische Nieder- 
pöllnitz. 

Nach fast vierstündiger Fahrt 
über Würzburg und Hof erreichen 
die Egelsbacher die 1 500-Einvvoh- 
ner-Gemeinde südlich von Gera. 
Das Ortsbild der Drei-Dörfer- 
Kommune wird vom riesigen Ge- 
treidesilo geprägt, das schon weit- 
hin sichtbar ist. Umgetjen von un- 
überschaubaren Äckern und Fel- 
dern spielt die Landwirtschaft die 
dominierende Rolle in Niederpöll- 
nitz. 

Erste Station bildet das in der 
Ortsmitte gelegene Rathaus. Hier 
wird die Egelsbacher Schar von 
der Vorsitzenden des Gemeinde- 
rats, Dr. Ursula Himmel, und Bür- 
germeister Bernd Waldert empfan- 
gen. Im Gepäck haben die Hessen 
eine elektrische Schreibmaschine, 
die sofort von den beiden Verwal- 
tungsmitarbeiterinnen getestet 
und in Gebrauch genommen wird. 

Gegen 15 Uhr fmdet im Sportler- 
heim des SV Blau-Weiß ein Zu- 
sammenti-efTen mit Niederpöllnit- 

zer Gemeindevertretem statt. Am 
Abend begrüßt Bürgermeister 
Waldert die hessischen Gäste im 
Kulturhaus, das sich anfangs nur 
zögerlich füllt, letztendlich aber 
gut 250 Zuhörer beherbergt. 

Das Genieindeoberhaupt rekapi- 
tuliert die vergangenen 45 Jahre 
Geschichte von Niederpöllnitz. 
Unmittelbar nach dem lü-ieg er- 
folgt die Gründung von neun Neu- 
bauemwirtschaften und im Som- 
mer 1952 entstehen die ersten 
landwirtschaftlichen Produktions- 
genossenschaften (LPG). 1960 
werden der LPG 27 Betriebe zuge- 
ordnet, unter anderem der gesamte 
Ortsteil Uhlersdorf. Waldert 
schließt seine Ausführungen mit 
dem Satz: „Wir müssen für ein ein- 
heitliches demokratisches 
Deutschland in einem einheitli- 
chen demoicratischen Europa plä- 
dieren." 

Stellvertretend für die auf dem 
Europäischen Gemeindetag in Lis- 
sabon weilenden Bürgermeister 
Heinz Eyßeii und Gemeindevor- 
steher Dieter Wölk überbringt El- 
len Ritter die Grüße der Flugplatz- 
gemeinde. In ihrer Ansprache gibt 
sie ihrer Hoffnung Ausdruck, daß 
„das Pflänzchen der Wiederverei- 
nigung" schon bald Früchte tragen 
werde, wamt aber zugleich vor 
Rückschlägen, die unausbleiblich 

Entspannung in der Herbstsonne. Der Splelplatz hinter der Dr.-Horst-Schmldt-Halle. Foto: hki 

Meldeschluß für 

die Lokalschau 
Egelsbach (hki) - Die Mitglieder 

des Geflügelzuchtvereins treffen 
sich am Freitag, 19. Oktober, um 20 
Uhr, im Vereinslokal „Klammem- 
stubb". Für die aktiven Mitglieder 
endet an diesem Termin die Ab- 
gabe der Meldebogen für die am 
26./27. Oktober stattfindenden Lo- 
kalschau. 

seien. Erst wenn in den neuen 
Bundesländern der gleiche Le- 
bensstandard erreicht sei, könne 
man laut Ritter von der „wirkli- 
chen Wiedervereinigung" spre- 
chen. 

In Ermangelung einer SPD vor 
Ort, reden noch zwei Vertreter der 
CDU und der FDP, bevor bis 23.30 
Uhr heiße Disco-Rhythmen in 
westlicher Lautstärke den Raum 
erfüllen. Kurz vor Mittemacht geht" 
es zu einem Gedenkgottesdienst in 
die evangelische Kirche. Als die 
Zeiger auf zwölf Uhr stehen, be- 
grüßen die Niederpöllnitzer die 
deutsche Einheit mit einem Freu- 
denfeuerwerk. 

-Am anderen Tag, dem ersten 
Tag der deutschen Einheit, wird im 
Gespräch der Gedanke geboren, 
einen pensionierten Verwaltungs- 
beamten zu suchen, der in Nieder- 
pöllnitz „Entwicklungshilfe" lei- 
stet. Bürgermeister Waldert und 
eine Gruppe von Gemeindevertre- 
tern werden für das Wochenende 
des 17./18. November nach Egels- 
bach eingeladen. 

Nach dem Pflanzen einer Eiche 
im Ortsteil Wetzdorf treten die 
sechs Hessen bepackt mit Rost- 
bratwürsten, frischen Eiem und 
Thüringer Bier die Heimreise ins 
Klammem.dorf an, das sie gegen 19 
Uhr erreichen. 

Versammlung 

der Aussteller 
Egelsbach (hki) - Der Gewerbe- 

verein bittet die Tfeilnehmer am 
Adventsmarkt sowie alle an einer 
Ausstellung Interessierten zu einer 
Zusammenkunft. Zwecks Abstim- 
mung für die Markttage (8./9. De- 
zember) trifft man sich am Mon- 
tag, 22. Oktober, um 20 Uhr, in der 
Gaststätte Theiss. 

Greldbörsen - mit 

und ohne Inhalt 

Egelsbach (hki) - Gut gefüllt 
sind die Reg^e des Egelsbacher 
Fundbüros. 

In der Zeit vom 2. Juli bis 29. 
September wurden dort folgende 
Gegenstände abgegeben: sieben 
Damen-Fahrräder, sechs Herren- 
Fährräder, drei Kinder-Fährräder, 
ein Damen-Klapprad, eine Hunde- 
leine, drei Geldbörsen (mit und 
ohne Inhalt), diverse Schlüssel 
(mit und ohne Mäppchen), eine 
Brille mit grauem Etui, eine Brille 
ohne Etui, eine weiße Kinder- 
Handtasche, eine Damen-Uhr und 
ein Geldbetrag. 

Im Schwimmbad wurden gefun- 
den: zwei KinderbriUen, eine Kin- 
der-Sonnenbrille, ein Ring mit 
Stein, zwei Damen-Uhren, drei 
Kinder-Uhren, diverse Geldbör- 
sen, eine braune Herren-Handta- 
sche, eine schwarze Handtasche 
mit Inhalt, diverser Modeschmuck 
und ein Fährradschloß. 

Eigentumsansprüche sind beim 
Fundbüro im Rathaus geltend zu 
machen. 

Zweite Bonnfahrt 

für die Senioren 
Egelsbach (hki) - Wegen der gro- 

ßen Nachfrage, die im Rathaus auf 
die Fährt der Senioren am 2. Okto- 
ber nach Bonn einging, wird es am 
Dienstag, 23. Oktober, eine Wieder- 
holung geben. Interessenten für 
die noch wenigen freien Plätze 
melden sich schleunigst im Rat- 
hausfoyer. Kostenpunkt; sielien 
Mark. Abfahrt des Busses: 7.15 Uhr 
Ringbushaltestelle Bayerseich, 
7.20 Uhr Berliner Platz, 7.30 Uhr 
Bahnhof. 

Bei Unfallgefahr 

gelber Aufkleber 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof Mangel- 
hafte Gedenksteine werden mit ei- 
nem gelben Aufklet)er mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
stein lose" versehen. Sollte nicht 
binnen sechs Wochen eine Befesti- 
gung der Steine erfolgen, werden 
sie von der Friedhofsverwaltung 
umgelegt. 

Rückblick aufs 

Kerbprogramm 
Egelsbach (hki) - Die nächste 

Sitzung der Kerbgemeinschaft fin- 
det am Freitag, 19. Oktober, um 20 
Uhr, im Kolleg des Eigenheims 
statt. Auf dem Programm steht ein 
Rückblick auf die vergangene 
Kerb. 

Aus allen Ecken der Kirche kamen die Kinder. Mit einem Familien- 
gottesdienst ging am Sonntag die elfte Klnderbll>elwoche der evangeli- 
schen Gemeinde zu Ende. Foto: rt 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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veranstalten am Mittwoch, denri 24. Oktober 1990, 

20.00 Uhr, im Büsing Palais, Großer Saal, 

Offenbach am Main, Herrnstraße 82, 

eine computergesteuerte Ton-Dia-Schau über Thailand. 

und das internationale Kinderhilfswerk 

O terre des hommes 



Pleyer/ Schenko 

starten bei der 

WM in Hanau 
Langen - Seit Sonntag läuft 

in der neuerbauten August- 
Schärttner-Halle in Hanau die 
35. Rollkunstlauf-Weltmeister- 
schaft, An dieser Großveran- 
staltung nehmen 150 Aktive 
aus 17 Ländern teil. Aus Hessen 
werden Katrin Seyffarth (1. Ha- 
nauer REC), Harald Tietjen 
(frankfurter REC) sowie im 
Paarlauf Martina Pleyer 
(Frankfurter REC) und Ger- 
hard Schenko (REC Langen) an 
den Start gehen. 

Eigens für diese Veranstal- 
tung hat die Stadt Hanau einen 
Einlageboden angeschafft, der 
aus zementgebundenen Span- 
platten mit großen Nut- und Fe- 
dersegmenten besteht. Die ge- 
samte Fläche wurde mit „Rol- 
ler-wear" imprägniert, welches 
die Fußbodenplatten erst für 
den Rollkunstlauf geeignet 
macht. Die gleiche Imprägnie- 
rung ist auch in der Halle des 
Landesleistungszentrums in 
Darmstadt zu finden. Der Ha- 
nauer Boden kann nach den 
Weltmeisterschaften auch für 
andere Veranstaltungen ge- 
nutzt werden. 

Ein ganz besonderer Lecker- 
bissen verspricht das „Interna- 
tionale Schaulaufen" am Sonn- 
tag, 21. Oktober, zu werden, bei 
dem alle neuen Weltmeister 
und Plazierten nochmals ihr 
Können zeigen werden. 
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Für 20 JshrG VorStSndSSrbGit ertilelt dar Bundesliga-Mana- 
ger der TVL-Basketballer, Alexander Hempel (rechts), vom Vereinsvorsit- 
zenden Günter Bllnda die silberne Ehrennadel. Foto: hki 
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Kleinere 

Brötchen 
Langen (rt) - Am zurücklie- 

genden Wochenende wurden 
von den heimischen Mann- 
schaften fast durchweg kleinere 
Brötchen gebacken. Es gab 
weitaus mehr Punktevreluste 
als Punktgewinne. 

Landesligaspitzeiu-eiter SG 
Egelsbach tat sich gegen den 
Neuling Nordheim überaus 
schwer, bis ein knapper 1:0 Sieg 
feststand. Dabei konnten sich 
die Platzherren bei ihrem Tor- 
hüter bedanken, daß dem Gast 
in der ersten Halbzeit nicht 
schon ein 3:0 Vorsprung gelang. 

Bezirksoberligist SV Dreiei- 
chenhain mußte auf eigenem 
Platz zwei I'unkte gegen Bad 
Homburg II abgeben, das auf 
der Kellertrepope etwas höher- 
steigen konnte, den Hainem da- 
bei die „rote Laterne" in die 
Hand drückte. 

In der Bezirksliga Darmstadt 
hatte es in dieser Woche einen 
Trainerwechsel beim FC Lan- 
gen gegeben. Klaus Ki-amer 
übernahm das Kommando von 
Klaus Schrödl, der im gegensei- 
tigen Einvernehmen ging. 
Beim SV Geinsheim gab es je- 
doch keinen guten Einstand, 
denn man unterlag 2:4. 

Besser machten es die Reser- 
visten der SG Egelsbach, die in 
Goddelau zu einem deutlichen 
4:1 Erfolg kamen und sich in 
der "Ribelle auf den 15. Platz 
verbesserten. 

Eine Niederlage gab es in der 
Bezirksliga Offenbach für die 
SSG Langen auf eigenem Platz, 
wobei die Mannschaft gegen 
Seligenstadt keineswegs zu 
überzeugen wußte und eine 
schlechte Vorstellung gab. 

Während der FC Offenthal 
gegen Bieber mit 1:0 erfolgreich 
blieb, mußte die Susgo in Main- 
flingen eine 2:4 Niederlage hin- 
nehmen. 

In der Kreisliga A Offenbach 
verteidigte die SG CJötzenhain 
durch einen 4:2 Erfolg in Rum- 
penheim ihre T^bellenführung, 
der TV Dreieichenhain unterlag 
bei den Sportfreunden Offen- 
bach 3:4 und ist Tabellenletzter. 

Ä3ÄeJ"' """ Egelsbachs Stürmer LuU Schenkel (I) komm zu sp«t. Der Torhüter hat den Foto: rt Ball unter Kontrolle. 

Torhüter Philipps war der Garant 

für einen äußerst knappen Erfolg 

SG Egelsbach tat sich beim 1:0 Sieg gegen SKG Nordheim sehr schwer 
ITcVale. ^ J • i   .i- . . ... 

Foto: rt 

Egelsbach (rt) - Hätte Egels 
bachs Torhüter Andreas Philipps 
in der ersten Halbzeit nicht mit 
Glanzparaden aufgewartet, die den 
Stürmern und Schlachtenbumm- 
lern des Klassenneulings Nord- 
heim eine Verzweiflung nach der 
anderen bescherte, wer weiß, wie 
diese Partie am Ende ausgegangen 
wäre. Hätte es nach 20 Minute 3:0 
für die Gäste geheißen, so hätte 
sich niemand darüber beschweren 
müssen, obwohl Egelsbach die ein- 
deutig spielbestimmende Mann-, 
Schaft auf dem Platz war, C 

Genau dreimal waren die Gäste 
bis zu diesem Zeitpunkt vor das 
Egelsbacher Tor gekommen, je- 
desmal aber mit überfallartigen 
Kontern so gefährlich, daß dem 
Egelsbacher Anhang die Haare zu 
Berg standen. Jedesmal aber erlö- 
ste Torhüter Philipps mit Superpa- 
raden die Anhänger und hielt sein 
Tor sauber. 

Die Kontermöglichkeiien resul- 
tierten jedesmal aus Nachlässig- 
keiten der Egelsbacher Abwehr, 
und Trainer Lothar Buchmann 

sollte sein Augenmerk darauf le- 
gen, daß man in diesem Mann- 
schafteil weniger unbekümmert 
agiert. Nicht jedesmal kann Phi- 
lipps so einen Glanztag haben, 

Mitte der ersten Halbzeit war das 
Feuer des Neulings verpulvert und 
die Aktionen auf dem Feld gingen 
pausenlos in Richtung des Nord- 
heimer Tores, Doch die bestge- 
meinten Schüsse wollten einfach 
nicht ihr Ziel fmden. So ging es tor- 
los in die Pause, und den Egelsba- 

cher Anhängern schwante Böses, 
Eine Minute nach dem Wechsel 

schien die Wende zu kommen, als 
Bellersheim köpfte. Doch der Ball 
landete nur an der Querlatte, Und 
in gleicher Weise ging es weiter. 

Sollte es wieder eine Punktetei- 
lung wie beim Schlußlicht Seligen- 
stadt geben? Erst in der 87, Minute 
wurden die Egelsbacher erlöst, als 
Jochen Krapp aus 22 Metern ab- 
feuerte und der Ball zum 1:0 Sieg 
für den Tabellenführer im gegneri- 
schen Netz landete. 

Es spielten: Philipps, Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellersheim, 
Schmidt (46, Lerch), Pfeffer (46, 
Kappermann), Löwel, Kiszka, Fra- 
nusch und Schenkel, 

SO EgMlMdi - KSQ Noidhaiiii 
FVBkIVM - SFS««gmMt Qu*»—'—*- eu iw—.1--»— 9V DtnMMcn ~ sv «niownwn 
FCEftech > SQNMtf-RodM 
TSVVMMtMm • SpvM.Langentebold 
Spvgg. NeihtMnburg - %K Bad Homburg lOckin OfftntMCh II • Spvu. DMh' ' 
SQBnichköM - KSVKMn-io^ 
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7 SQNitder-flodtn 
8 SpvQg.NM-lMnburg 
STSVNMMdt 

lOSVJOoMhtlm 
11 SQKM Homburg 
12 TSVWolflkoMM 
13 Spvgg.DittMh«im 
14 KtcktnOffMbadill 
15 SFS«HgtRstMtt 
16 KSQNordhtlm 
17 SQBruchkfibtl 

1:0 
1:2 
6:2 
1:0 
1:2 
Bü 
2:1 
0:4 

25:6 m 
27:11 m 
27:16 1S:7 
16:9 144 
21:16 14:6 
24:10 14:6 
16:13 12:10 
11:6 9:11 
17:18 9:11 
14:19 9:11 
18:25 9:11 
12:16 8:12 
11:21 8:14 
6:23 7:13 

12:21 5:15 
11:21 5:15 
7:20 3:17 

Am nftehtUn Samstag (20. Oklobar, 15 
Uhr) aplaian: Spvgg. Dietesheim • SG 
Bruchköbel. - Sonntag (21. Oktol>ar, 15 
Uhr): SV Jügesheim • Spvgg. Neu-Isen- 
burg, Sportfreunde Seligenstadt • SV 
Bembach, TSV Neustadt - SQ Egelsbach. 
Spvgg. Langenselbold - Kickers Offen- 
bach II, KSV Klein-Karben - FC Erbach, 
KSQ Nordheim • FV Bad Vilbel, SGK Bad 
Homburg - TSV Wolfskehlen. Spielfrei: 
SG NIeder-Roden. 

gerade erfolgreichen Einstand 

SV Geinsheim besiegte den FC Langen 4:2 (2:2) 
LsnVSn• Tmm^rhin urof* man  f*-:i 1   « . . . Lanfen (rt) - Immerhin war man 

beim Tabellenzweiten zu Gast und 
wußte, daß in Geinsheim die 
Punkte recht hoch hängen, doch 
ohne Aussichten gaubte man sich 
nicht beim FC Langen, Am Don- 
nerstag hatte sich der Verein in 
beiderseitigem Einvernehmen von 
Trainer Klaus Schrödl getrennt 
und dem Co-Trainer Klaus Kramer 
das Kommando übergeben, und da 
ein Trainerwechsel oft schon einen 
Motivationsschub bewirkt hat, 
ging man guter Dinge in die Begeg- 
nung, 

Vor allem vor dem Wechsel 
zeigte sich die Clubelf wie verwan- 
delt und hatte weitaus mehr vom 
Spiel als die Platzherren. Schon in 
der zweiten Minute setzte Wobst zu 
einem Alleingang über den halben 
Platz an, wurde dann aber in aus- 
sichtreicher Position elfmeterreif 
gefoult. Der Pfiff des Schiedsrich- 
ters jedoch blieb aus unerfindli- 
chen Gründen aus. Die nächste 
große Möglichkeit gab es in der 20. 

Minute, doch der Schuß von Seibel 
knallte nur gegen die Querlatte. 

Zu ihrer ersten nennenswerten 
Tormöglichkeit kamen die Platz- 
herren zwei Minute später, wobei 
ebenfalls die Querlatte letzte Sta- 
tion war. In der 24, Minute aber fiel 
überraschend der Führungstreffer 
für Geinsheim, Langen zeigte sich 
jedoch unbeeindruckt, und schon 
drei Minuten später gelang Acker- 
mann per Kopf der Ausgleich, 

Langen bestimmte nun das 
Spielgeschehen und wurde wieder 
geschockt, als den Platzherren in 
der 37, Minute erneut die Führung 
gelang. Diese hielt bis kurz vor 
dem Halbzeitpfiff, als Krahn mit 
einem herrlichen Schuß der Aus- 
gleich zum 2:2 gelang. Mit diesem 
Ergebnis ging es in die Pause, 

Füpnf Minuten waren in der 
zweiten Hälfte gespielt, als die 
Gastgeber erneut jubeln konnten. 
Es hieß 3:2, wobei Torhüter 
Schlapp nicht die beste Figur abge- 
geben hatte. Langen kämpfte nun 

um den Ausgleich, doch Seibel 
und Meyerhöfer hatten Pech, daß 
sie aus guten Gelegehheiten nichts 
Zählbares machen konnten. Die 
endgültige Entscheidung fiel in der 
73. Minute, als die Platzherren den 
zu weit aus seinem Tor herausge- 
kommenden Torhüter Schlapp 
überlisteten und das 4:2 erzielten. 
Als dann noch Kolodciej mit einer 
Zeitstrafe vom Platz mußte, reichte 
die Kraft nicht mehr, um das Er- 
gebnis noch umzubiegen. In die- 
sem Spiel war mehr drin. 

Es spielten: Schlapp, Schwierz, 
Nieschier, Kolodziej (85.Freisens), 
Lang, Ackermann, Wobst, Meyer- 
höfer, M.Grohmann, Seibel und 
Krahn. 

Die Reserve kam zu ihrem ersten 
Punktverlust beim 3:3. Die Tore er- 
zielten U.Grohmann, Fuchs und 
Fink. 

Die Junioren kamen im Pokal 
durch einen 6:2 Erfolg über Büttel- 
bom eine Runde weiter. 

Durch Konter kam der Erfolg 

TSV Goddelau unterlag der SGE-Reserve 1:4 (0:1) 
gut. Egelsbach (rt) - Die Reserve der 

SG Egelsbach befindet sich weiter 
im Aufwind. Mit einem deutlichen 
4:1 Erfolg kamen sie aus Goddelau 
zurück und verbesserten sich in 
der Tabelle der Bezirksliga Darm- 
stadt auf den 15. Platz, wobei sie 
nach Pluspunkten sogar mit dem 
Tabellenzwölften gleichsteht. Der 
Blick kann also nach vom gerich- 
tet werden, um sich einen gesi- 
cherten Platz im Mittelfeld der Ta- 
ljelle zu sichern. 

Die mitgereisten Schlachten- 
bummler konnten mit der dizipii- 
nierten und taktisch klugen Spiel- 
weise ihrer Mannschaft zufrieden 
sein. Zunächst war man auf Torsi- 
cherung bedacht, um mit Kontern 
die gegnerische Hintermannschaft 
zu überwinden. Das klappte sehr 

Wenn auch zunächst die Platz- 
herren das spielerische Überge- 
wicht hatten, so wurden die Egels- 
bacher mit der Zeit gleichwertig. In 
der 18. Minute erkämpfte sich 
Kurz den Ball, zog auf das Tor der 
Gastgeber und erzielte mit einem 
Schuß aus 18 Metern in die untere 
Torecke den Führungstreffer. Dies 
gab der Mannschaft Auftrieb, und 
das Ergebnis konnte bis zum Pau- 
senpfiff gehalten werden. 

Nach dem Wechsel gelang der 
Platzherren der Ausgleich, doch 
die Egelsbacher ließen sich davon 
nicht schockieren und blieben bei 
ihrer disziplinierten Spielweise. 
Als Lasic in der 57. Minute zwei 
Gegenspieler narrte und aus zwölf 

Metern zur erneuten Egelsbacher 
Führung einschoß, war die Welt 
wieder in Ordnung, und Lasics 
zweiter Treffer an diesem Tag zum 
3:1 nach einem tollen Solo in der 
81, Minute war schon eine gewisse 
V orentscheidung. 

Es sollte noch besser kommen. 
In der 89. Minute führte eine ge- 
lungene Kombination zwischen 
Baydar und Lasic wieder zu Bay- 
dar, der dem Torhüter zum End- 
stand von 4:1 keine Chance ließ. 

Aus einer insgesamt guten. 
Mannschaft ragten Torhüter Filius 
undd Baydar besonders heraus. 

Es spielten: Filius, Tülek, Hakel, 
Faust, Aiubi, Christoph, Lama (55, 
Avemaria), Rockstein (85, Jäger), 
Kurz, Baydar und Lasic, 

„Giraffen" hatten viel Arbeit 

BBF Dillingen unterlag dem TV Langen 71:75 (39:44) 
— Auch nach dem fünf- Ruhe ins Sniel Hpr r#vht iim. ninv,« mnu»   Langen - Auch nach dem fünf 

ten Spieltag der zweiten Basket- 
ball-Bundesliga blieben die ersten 
Herren des TVL in der Spitzen- 
gruppe, doch der dazu notwendige 
Auswärtserfolg beim bislang sieg- 
losen Aufsteiger aus dem Saarland 
fiel weitaus schwerer, als es sich so 
mancher vor der Partie ausgerech- 
net hatte, Hauptursache waren 
hierbei noch nicht einmal die Gast- 
geber selber, die zwar recht ordent- 
lich, aber auch nicht überragend 
agierten, sondern die Spieler von 
Alan Lambert und Axel Rüber, die 
oftmals zu hektisch agierten und 
dazu noch relativ schwach warfen. 
So entwickelte sich über die ge- 
samte Partie ein recht ausgegliche- 
nes Spiel, das die Langener am 
Ende aber aufgrund ihrer besseren 
technischen Möglichkeiten doch 
knapp aber nicht unverdient für 
sich entscheiden konnten. 

Noch keine 90 Sekunden waren 
in der Dillinger Sporthalle West 
absolviert, da hatten die nicht im- 
mer überzeugenden Unpartei- 
ischen Joe Whitney bereits drei 
Fouls aufgebrummt. So war es 
nicht verwunderlich, daß keine 

Ruhe ins Spiel der doch recht jun- 
gen Mannschaft kam, und die 
Gastgeber mit ihrer ZUinenverteidi- 
gung keinen Vorsprung des TVL 
zuließen. Die Zwischenstände von 
14:12 (6, Minute), 23:25 (11,) und 
33:30 (15,) verdeutlichen dies. 
Durch einige gelungene Fastbre- 
aks in der Schlußphase gelang es 
dem TVL dann aber, mit einer 
Fünf-Punkte-Führung in die 
Pause zu gehen. 

Nach dem Wechsel zunächst ein 
konzentrierter TVL, der die Füh- 
rung auf 48:41 ausbauen konnte. 
Doch mit zunehmender Spielzeit 
kamen die Dillinger wieder heran, 
und in der neunten Minute war 
beim 52:52 der Ausgleich wieder 
hergestellt. Danach blieb es span- 
nend, und vier Minuten vor dem 
Ende ward beim 64:63 noch alles 
drin für beide Teams, Carsten Hei- 
nichen mit einem „Dreier" brachte 
die „Giraffen" dann auf die Sieges- 
straJ^, Wenige Sekunden danach 
traf Tim Nees, der von Joe Whitney 
glänzend angespielt wurde, zum 
64:68, und diesen Vorsprung ließen 
sich die „Giraffen" so kurz vor dem 

Ende nicht mehr nehmen. Zwei 
Freiwürfe von Carsten Heinichen 
kurz vor der Schlußsirene besorg- 
ten dann den Endstand zum 71:75, 

Trotz des Erfolges konnten Alan 
Lambert und Axel Rüber mit der 
Vorstellung ihres Teams nur be- 
dingt zufrieden sein. In der Vertei- 
digung gab es keine Probleme, 
Hier überzeugten alle Akteure, wo- 
bei vor allem Jürgen und Bernd 
Neumann herausragten. Gegen die 
Zonenverteidigung der Dillinger 
jedoch gab es zahlreiche Probleme, 
Wie schon gegen Baunach wurde 
nicht überlegt genug agiert, und 
wenn sich dann doch einmal eine 
gute Wurfchance bot, dann ver- 
fehlten die Würfe oft genug das 
Ziel, Eine Wurfquote von 37 P'ro- 
zent ist sicherlich ungenügend, 
wenn man auf Dauer ganz vome 
mitspielen will. 

Für den TVL spielten: Klaus 
Neumann (2), Carsten Heinichen 
(10), Nico Wucherer (14), Matthias 
Lichtenauer, Bernd Neumann (2), 
Norbert Schiebelhut (19), Alex 
Kürger (16), Joe Whitney (10), Jür- 
gen Neumann (5), Tim Nees (6), 

TTC-Schüler erfolgreich 

KVMOhMm - TMNnHiMlMtg 
TVHmimh - TtiSKMn-IMüMn 
SSOLmmii - Spvgg, StOgwiMdt 
BSCNOHiintadi - TwtmiiHtuwi 
SVZaaiMitM - TSVHMMmtMnn 
SXOSpnndgngw - MwiKUn-AiiMlin TSOMiMIngMi - SutgoOtffnlhal 
FCOtlfntM - QwminliBMw 

1 TSVHwMmtamn 
1 TtiSKWn-IMiMni 
3KVIHMitliii 
( TMonliHauNii 
6 BSCMOtlHitadi 
6TVHnMn 
7 
ISSOLanotn 
I SwgoOflMM 

10 a«nimi(6MMr 
1t SVZMmmii 
12 S«gg,S«igMttadl 
13 TSQIUntIngM 
t4rcOft«ilM 
15 SKQSptMdlingM 
16 TMNtu-liMbwg 

i 2 
S 4 
S 0 
5 2 
5 1 
4 3 

2:0 
2:2 
Ii 
5:0 
13 
0:3 
4:2 
1:0 

22:12 14:4 
11:10 14:4 
21:12 12i 
21:16 124 
23:16 11:7 
20:15 11:7 
15:11 H 
15:12 
16:15 
16:15 
14:19 
15:23 
1321 
10:17 

1:22 
12:24 

M 
9:9 
H 
7:11 
7:11 
6:12 
5:13 
5:13 
4:14 

Am ntehatm Sonntag (31. Oktober, 16 
Uhr) «plolon; TUS Kleln-Welzhelm - FC Ot- 
fentnal, asrmanla Bieber - TSQ Mainflin- 
gen. Suago Odenthal - BSC 99 Offen- 
bach. Teutonia Hauaen - SSG Langen, 
Spvgg. Seligenstadt - SV Zellhausen. TSV 
Heusenstamm - KIcKers-VIktorla MUhl- 
helm. Türk. SV Neu-Isenburg - SKQ 
Sprendlingen, TV Hausen - Alemannia 
Kleln-Auhelm. 

SVQsMMlni - FC lang«) 
SQAIMoki - SVNKMn 
SXVBOIMwni - Rot-WMDanmtKll 
TSV TMw - Concordi QtmiMni 
StCYWotonUdl - TSVNMir-Aamttdl 
TSVQodMw - SQEgaWiidiii 
OhnplaBMMMn - SV Hahn 
SOMod«! - SXQObtr-llamMadl 
Ta750tnnKa()l - Vmant-Ornu 

1vmQn»<lwn 
2 8Va(iMMii 
3 SKQOtw-fKmMI 
4 SQAiMgan 
5TSV1M)ur 
6 Rot-WMDnralMll 
7 SXVBUWboni 
SSKVVMim«« 
9 TSVNMw-Rmttadl 12 

10 SV Hahn 
11 FCLang«! 
12 0hm|)li~ 
13FCLmIii 
MTSVQOOIMM 
ISSOEgMadiH 
USOModw 
17TQ75DnMMI 
16 CoKonkOiniMn 11 
16SVN«Mn 11 

1 5 
1 6 
3 
3 
1 7 
2 7 

1 J 7 
2 1 6 
1 2 9 

4:2 
2d 
2:3 
4:0 
3:1 
1:4 
5:0 
2:3 
1ä 

31:14 20:4 
27:15 17:7 
20:13 164 
23:14 164 
3021 154 
3126 14:10 
2920 134 
94 134 

20:16 13:11 
16:19 12:10 
17:14 11:11 
2122 9:13 
17:19 
2124 
1629 
1941 
1124 
927 

1024 

9:13 
9:13 
9:15 
6:16 
5:17 
5:17 
4:16 

Am nSchata« Samatag (20. Oktober, IS 
Uhr) aplolen: FC Leehelm - SQ Arheilgen. 
- Sonntag (21. Oktober, 16 Uhr); Nleder- 
Ramatadt - TG 76 DarmsUdt. VtR GroS- 
Qerau - Büttalborn, Rot-WalB Darmstadt - 
Goddelau. SV Nauheim - SV Geinsheim. 
FC Langen - TSV TretMjr, Conc. Gerns- 
heim - Oly. Biebesheim, SV Hahn - SQ 
Modau, Ober-Ramstadt - Weiterstadt.' 
SpMfrel: SQ Egelsbach II. 

Nordheitns Torhüter riskiert Kopf und Kragen, um ein Tor zu vermelden. Er stand o« Im Blickpunkt. 

Mit allerletztem Aufgebot 

gab's vermeidbare Niederlage 

SSG Langen unterlag Spielvereinigung Seligenstadt 1:2 

Foto:rt 

Langen (rt) - Buchstäblich mit 
dem allerletzten Aufgebot empfin- 
gen die SSG-Fußballer am Sonn- 
tag die Spielvereinigung Seligen- 
stadt. Dennoch hatte man gehofft, 
gegen diese Mannschaft aus der 
hinteren Tabellenregion zu Punk- 
ten zu kommen. Dazu reichte je- 
doch die gebotene Leistung nicht 
aus. Kaum einer der Akreute er- 
reichte nur annähernd Normal-- 
form. Diese Vorstellung sollte man 
schnellstens vergessen. Das beste 
an der Begegnung war das schöne 
Wetter. 

Neben den seit längerer Zeit 
schon verletzten Stammspielern 
fiel auch noch Jens Junak mit ei- 
ner Zerrung aus. So blieb der ohne- 
hin nicht gerade stürmische An- 
griff der SSG -erst neun Treffer in 
neun Begegnungen- nur ein 
Stürmchen. 

In der 7, Minute hatten die Gast- 
geber Glück, als ein Schuß des Se- 
ligenstädter Toijägers Herr über 
die Querlatte rauschte. Schon eine 
Minute später hatten die Gäste das 
gleiche Glück, als Marcel Starke 
von Selihefendic freigespielt 
wurde, den Ball jedoch knapp ver- 
paßte. 

Umgekehrt ging es zwei Minu- 
ten später. Jetzt spielt« Starke dem 

durclistürmenden Salihefendic in 
die Gasse, und dieser lenkte den 
Ball am herausstürzenden Torhü- 
ter vorbei zur 1:0 Führung für die 
SSG ins Netz. 

In der 25. Minute fiel der Aus- 
gleich, als in der SSG-Abwehr Un- 
ordnung herrschte, der zu Herr ab- 
prallte und dieser Torhüter Groh 
keine Chnce ließ. Jetzt waren die 
Gäste am Drücker, und Unsicher- 
heiten in der SSG-Abwehr waren 
unverkennbar. Ein Kopfball von 
Herr nach einem Freistoß ging 
knapp am Langener Tor vorbei, 
eine Minute vor dem Pausenpfiff 
ging ein abgefälschter Freistoß von 
Salihefendic knapp, neben das Se- 
ligenstädter Gehäuse. 

Nach dem Wechsel kam für den 
bis dahin gut agierenden Schäfer 
Alexander Mandic ins Spiel. Es 
war eine Vorsichtsmaßnahme der 
Verantwortlichen, denn Schäfer 
hatte sich mehrfach mit dem 
Schiedsrichter angelegt und wäre 
beim nächsten Mal wohl des Fel- 
des verwiesen worden. Schade, 
daß bei einem so guten Spieler die 
Nerven nicht im Zaum gehalten 
werden. In der 49. Minute prüfte 
Mandic den Torhüter, der den 
Schuß gerade noch zur Ecke len- 
ken kotmte. 

In der 55, Minute pfiff der 
Schiedsrichter, der mit einigen un- 
verständlichen Aktionen 
„glänzte", einen Elfmeter für die 
Gäste, doch Torhüter Groh pa- 
rierte zur Freude des Langener An- 
hangs den Schuß. Es blieb beim 
1:1, Auf der anderen Seite hatte 
wiederum Salihefendic Pech, als 
ein abgefälschter Freistoß das Tor 
verfehlte. 

Drei Minuten vor dem Schluß- 
pfiff kam dann die kalte Dusche 
für die Platzherren: Marcel Starke, 
der eine gute Partie lieferte, wurde 
im gegnerischen Strafraum elfme- 
terreif gefoult, doch der Pfiff blieb 
aus. Während die Langener noch 
protestierten, zog ein Seligenstäd- 
ter auf und davon und brachte den 
Ball zum Sieg im Langener Tor un- 
ter, Eine Minute später wur^e Seli- 
genstadts Torjäger Herr des Feldes 
verwiesen, doch die SSG konnte 
daraus kein Kapital mehr schla- 
gen, die Punkte waren weg. 

Es spielten: Groh, Benz, Schäfer 
(Mandic), Stark, Golletz, Pietrek, 
Starke, Wojtech, Salihefendic, Fi- 
scher, Karl. 

Die Langener Reserve siegte im 
Vorspiel durch Treffer von Arnold 
Gruber und Carlos Pastor 2:1. 

fl^ampt um den Ball. Die Spieler schonten sich nicht. Aus dem Solei SSG Langen gegen Seligenstadt. poto: rt 

Warten auf die Ranke. Man sah nur selten spannende Situationen beim 
Spiel der SSQ Langen gegen Seilgenstadt, das die Qtste am Ende knapp 
gewannen. poto: rt 

Neuer Trainer hatte keinen 

Die Mannschaft das REC Langen, der beim Clubvergleichskampf am 22. 
und 23. September In Gießen den ersten Platz unter acht teilnehmenden 
Vereinen belegen konnte (hintere Reihe von links): Stephanie Priewe 
(Nachwuchsklasse), Anja Drintz (Anfanger Jahrgang 1978 und alter), Sleg- 
llnde Schmidt (Neulinge Jahrgang 1977 und alter), Susanne Hupfeld (Mel- 
sterfclasse); (vordere Reihe von links): Eva-Marla Schmitt (Anfanger Jahr- 
gang 1979 bis '81 und Vierergruppe), Jennifer Rottmann (Vierergruppe), 
Kerstin Qam (Anfanger Jahrgang 1982 und '83 und Vierergruppe). Nicht 
mit auf dem Foto: Maren Priewe (Neulinge Jahrgang 1978 und jünger und 
Vierergruppe). poto: P 

«•ur Ollizieiien oaisoneronnuiig gaben sich die B«skett>aller des TV Langen ein Stelldichein in der Qeorg-Sehring-Halie. Es ist bereits die 
25. Spielzeit, In die Hessens gröBte Baskatbaliabteliung geht Foto: hkl 

Langen - Die erste Jugend- 
mannschaft dfcs Tischtennisclubs 
unterlag am vergangenen Wochen- 
ende der Vertretung der SG Wald- 
Michelbach mit 4:6.In dem bis zum 
letzten Satz heißumkämpften Be- 
zirksligaspiei ragte auf Langener 
Seite Jean-Marie Heinz mit zwei 
Einzelerfolgen und einem Sieg im 
Doppel zusammen mit Peter 
Ogrodnik heraus. 

Die zweite Jugend setzte sich in 
einem spannenden Spiel gegen 
den TTC Pfungstadt mit 6:4 durch, 
insgesamt wurden hierbei nicht 
weniger als acht dritte Sätze ausge- 
spielt. Jörg Sehring gewann beide 
Einzel im vorderen Paarkreuz und 
legte so zusammen mit Christian 
Hansch, der ebenfalls beide Spiele 
im hinteren Paarkreuz für sich ent- 
scheiden konnte den Grundstein 
zum Erfolg. Frank Heinrichs steu- 
erte einen Einzelpunkt und mit 
Dominik Holder, der zweimal un- 

glücklich unterlag, einen Zähler 
im Doppel bei. 

Die erste Schülermannschaft be- 
siegte auch ohne „Schlitzohr" Lars 
Junak die Mannschaft der SG Ar- 
heilgen mit 6:4. Für die Punkte 
sorgten in erster Linie Routinier 
Daniel Schmidt sowie Erik Acker- 
mann, mit jeweils zwei Einzelzie- 
len. Aber auch Bastian Armer, der 
sein erstes Match gewann und im 
Doppel zusammen mit Schmidt er- 
folgreich war, wußte zu gefallen. 

Die Mädchenmannschaft des 
ITC startete mit einer Niederlage 
in die neue Saison: in Pfungstadt 
entschied der bessere Endspurt der 
Gastgeberinnen das Spiel. Eine 
Roberta Gall, die den Tisch nach 
allen Spielen ohne Satzverlust 
räumte, war auf Langener Seite zu 
wenig, um das Blatt noch zu wen- 
den, so daß man sich mit 4:6 ge- 
schlagen geben mußte. 

Gelingt Revanche gegen Baunach? 

„Giraffen" empfangen morgen Franken in Pokalrunde 
Langen - Zehn Tage nach der er- 

nüchternden Punktspielnieder- 
lage haben die Basketballer des TV 
Langen die Gelegenheit, sich im 
Pokal für diese Schlappe zu revan- 
chieren: In der zweiten Pokalrunde 
empfangen sie ausgerechnet den 
FC Baunach. Natürlich brennen 
die jungen Akteure des Trainerge- 
spanns Lambert und Rüber auf 
diese Partie und nach dem Erfolg 
in Dillingen ist man auch guten 
Mutes, die Bamberger Vorstädter 
diesmal bezwingen zu können, 
wenngleich die Vorzeichen diesel- 
ben sind wie vor eineinhalb Wo- 
chen. 

Einen Grund, die Gäste zu unter- 
schätzen, gibt es wahrlich nicht, 
denn die Mischung, die FCB-Co- 
ach Wolfgang Heider derzeit aufs 
Feld schickt, stimmt einfach. 
Junge, ehrgeizige Spieler sowie 
alte Hasen, all das ist im Bauna- 

Lorro 
9- 11 - 13-22-40-46 

Zusatzzahl: 39 
„SPIEL 77" 
256 1 1 92 

TOTO 
1-0-1-1-1-1-1-1-1-1-1 

„6 AUS 45" 
30 - 32 - 34 - 35 - 40 - 41 

Zusatzspiel: 25 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
6-9-11 24 - 29-34 

eher Team zu finden und dazu ein 
Amerikaner der Extraklasse. Clark 
Redman bot gegen den TVL eine 
absolute Spitzenleistung und 
könnte sicherlich auch in der er- 
sten Liga bei den meisten Vereinen 
eine gute Rolle spielen. 

Was für den Gast vor zehn Tagen 
von Vorteil war - deren Coach Hei- 
der kannte die Lagnener bereits 
vom Sehen aus dem Spiel in Of- 
fenbach - das ist jetzt nicht mehr 
von Bedeutung. Nach dem letzten 
Spiel wissen beide Teams, was sie 
voneinander zu halten haben. 
Wenn die „Giraffen" diesmal ihre 
Leistungen im Angriff steigern 
und auch Positionsangriffe kon- 

zentriert bis zum Ende durchspie- 
len, dazu im Angriff etwas sicherer 
agieren, dann sollte der Sieg in 
Langen bleiben und die Mann- 
schaft damit in die nächste Pokal- 
runde einziehen können, wo unter 
Umständen dann ein Erstligist als 
Gast in die Georg-Sehring-Halle 
kommen könnte. 

Spielbeginn für dieses sicherlich 
wieder sehr spannende Pokalspiel 
am morgigen Mittwoch abend ist 
20 Uhr. Die „Giraffen" erhoffen 
sich natürlich eine zahrleiche und 
lautstarke Unterstützung und ver- 
sprechen dafür Kampf und Einsatz 
über die volle Spielzeit. 
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70 Optikinder segelten um die Wette 

Hessenmeisterin Katrin Kiesslich wurde nur knapp geschlagen 
f    t^i-_  t • Lan^n - Ein großer Erfolg war 

auch in diesem Jahr wieder die 
Opti-Regatta* des Wassersportver- 
eins in der SSG Langen. Aus den 
Bundesländern Baden-Württem- 
berg, Rheinland-Pfalz, Nieder- 
sachsen, Saarland und natürlich 
Hessen waren 70 Kinder aus 19 
Vereinen angereist, um auf dem 
Langener Waldsee um die Pokale 
zu segeln. 

Diese rege Beteiligung beweist 
nicht nur die große Beliebtheit des 
Waldsees als Regattarevier. Sie 
zeigt auch, daß es dem Verein Jahr 
für Jahr gelingt, eine große Zahl 
Kinder mit ihren Eltern für zwei 
Tage zufriedenstellend zu be- 
treuen. Ein Unterfangen, das ohne 
fleißige ehrenamtliche Helfer nicht 
gelingen könnte. 

Gestartet und gewertet wurde in 
zwei Klassen, Optimisten A für die 
Zwölf- bis 15jährigen und Opti B 

für die Jüngeren bis elf Jahre. Für 
die Opti A ging es dabei auch um 
Qualifikationspunkte für die deut- 
sche Meisterschaft 1991. 

Leider war der Wind wieder ein- 
mal äußerst schwach. Am Samstag 
konnte zwar eine Wettfahrt gestar- 
tet werden, doch schon bald schlief 
der Wind ein und so mußte Regat- 
taleiter Manfred Blohberger die 
Wettfahrt abbrechen. 

Am Sonntag wehte es nur 
schwach mit einer Windstärke um 
zwei Beaufort. Immerhin kam es 
nicht zur absoluten Flaute, so daß 
zwei Wettfahrten durchgeführt 
werden konnten. 

In der A-Gruppe mit 51 Startern 
entwickelte sich ein „Länder- 
kampf' Baden-Württemberg ge- 
gen Hessen, den die südlichen 
Nachbarn für sich entscheiden 
konnten. Mit dem Rastatter Chri- 
stian Weschengelder an der Spitze 

belegten sie die Plätze eins, drei, 
vier und sechs, während die Hes- 
sen sich mit den Plazierungen zwei 
(Uta Waganer vom SC Inheiden), 
fünf und sieben begnügen mußten. 
Erst auf den Plätzen acht bis zehn 
folgten dann die besten Segler aus 
den anderen drei Landesverbän- 
den. 

Auch die Langener Kinder spiel- 
ten in dieser Klasse keine große 
Rolle. Am besten hielt sich noch 
Thorsten Schell (WSV) auf Platz 
17. Dafür lief es bei den Opti B 
umso besser. Katrin Kiesslich be- 
wies vor allem als überlegene Sie- 
gerin der ersten Wettfahrt ihr gro- 
ßes Talent und verlor dabei nur 
zweieinhalb Minuten gegenüber 
dem Ersten der A-Gruppe. 

In der zweiten Wettfahrt über- 
querte sie als Dritte die Ziellinie 
und mußte sich mit Platz zwei be- 
gnügen. Punktgleich mit ihr siegte 

Philip Hasselbach (SC Wester- 
wald), der ebenfalls je einmal Drit- 
ter und Erster geworden war. auf- 
grund der besseren letzten Wett- 
fahrt. Trost für Katrin ist sicher- 
lich, daß sie vor einigen Wochen 
die Hessenmeisterschafl 1990 ge- 
wann, womit sie den Erfolg ihrer 
Schwester Almut aus dem Voijahr 
wiederholte. 

Sehr gut hielt sich auch Stefanie 
Krusche vom benachbarten Drei- 
eichsegelclub, punktgleich mit 
dem Fünften erkämpfte sie sich 
Platz sechs. 

Für die Langener Kinder ging es 
bei dieser Regatta gleichzeitig um 
die Langener Stadtmeisterschaft. 
In dieser Sonderwertung siegte 
Thorsten Schell (OptiA) vor Jo- 
chen Brune und Ingo Brune sowie 
Katrin Kiesslich (Opit B) vor Stefa- 
nie Krusche und Markus Oswald. 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
EM.WMKIW - TSFHMdMMm 
SQKircMiol - TSQLrtignlm 
BSCUilwKh - WnMdwSV 
SSQLmgui - TSQObwintI 
SQBnidiktM - TSQObw-EKMwdi 

IEMT.WMMOM 
2 TSQOlMt-EKlitocIi 
] TSQUIigMlini 
4TSFHwiMwim 
SBSClMmcti 
(SQKinMiol 
7 SSO Lang«! 
IHOnMderSV 
9SQBnicl*öM 

lOTVHofMn 
11 TSOObrnmi 

20:14 
16:2S 
17:10 
20:11 
14:17 

17:49 M 

1 1 
1 2 

1 0 
1 1 1 
1 1 2 
0 1 3 
0 0 3 
0 0 4 

KS1 
71S$ 
u-a 
rm 
sut 
S&tl 
56.« 
47 
4140 
S2:« 

7:1 
6:2 
M 
U 
4:2 
3:3 
a 
1:7 
0:6 
0:6 

Siegerehrung für die Stadtmeisterschaft der Jüngstensegier bis elf Jahn 
(v.l.): Stefanie Krusche (DSCL), Katrin Kiesslich 1. und Markus Oswald 3 
(beide WSV)- Katrin Kiesslich gewann In diesem Jahr auch die Hessenmei- 
sterschaft In dieser Klasse. Poto: F 

Ärgerliche Niederlage 

SSG II - TG Eberstadt II 15:17 (8:8) 

Bei 70 Booten wurde es an den Bahnmarken hSuflg eng. Fot»; P 

Tauchen lernen 

Langen (rt) - Vom Tiuchclub 
Dreieich beginnt heute im Hallen- 
bad ein Kurs für Leute, die gern 
das Tauchen lernen wollen. In vier 
theoretischen und fünf prakti- 
schen Unterrichtseinheiten (Ge- 
samtkosten 215 Mark) wird alles 
beigebracht, was zum Erwerb des 
Sporttauchscheins erforderlich ist. 
Treffpuiikt ist um 19.30 Uhr am 
Sprungturm. 

LG-Nachwuchs schloß die Saison mit guten Leistimgen ab 
Ijflniran — Dip Sr>Hiilnr Hop T .n 9 Ann v_ii crt _    

Langen - Gegen die Reserve aus 
Eberstadt mußten die zweiten Her- 
ren der SSG ohne ihren Spieler- 
trainer Kretschmann antreten, was 
sich besonders in der Abwehr be- 
merkbar machte. Weiter stand mit 
Martin Lötz ein Leistungsträger 
mit einer gebrochenen Rippe auf 
dem Feld. 

Das Spiel selbst hatte kaum et- 
was mit Handball zu tun. Zu oft 
sorgte der Schiedsrichter, der die 
Partie zu keiner Zeit im Griff hatte, 
mit seinen Entscheidungen bei der 
SSG für Unruhe. Das nutzte der 

Gast aus Eberstadt aus und konnte 
aufgrund überharter Spielweise 
das Match immer wieder ausgegli- 
chen gestalten. Zum Ende der Par- 
tie mußte Müller aufgrund einer 
roten Karte das Feld verlassen, 
und die SSG hatte gegen die An- 
stürme der Gäste nichts mehr hin- 
zuzusetzen, zumal mehrere Spieler 
durch Verletzungen ausschieden. 

Es spielten: Hahnewald, Smasal; 
Hahn (5/3), Krech (2), Lautenbach 
(4), Lehnhardt (2), Lötz (1), Müller 
(1), Becher, Pitth^n, Gutzeit. 

Langen - Die Schüler der LG 
Langen schlössen die Saison mit 
der Teilnahme an zwei gut be- 
setzten Wettkämpfen und teil- 
weise hervorragenden Ergebnis- 
sen ab. 

Das beste Saisonergebnis er- 
zielte bei den Kreisschülermei- 
sterschaften in Darmstadt Wilko 
Klappauf (zu Saisonbeginn 
wurde er bereits Kreismeister 

über 2 000 Meter), der in persönli- 
cher Bestzeit von 3:36,9 Minuten 
Kreismeister in der Altersklasse 
M 10 wurde. Florian Schäfer er- 
reichte hier in 4:05 Minuten den 
fünften Platz. Weitere hervorra- 
gende Ergebnisse gab es bei die- 
sem Wettkampf durch End- 
kampfteilnahmen (das heißt Pla- 
zierung unter den besten acht) 
von Christian Sievert (M 11) über 

50 Meter und im Ballwurf, Ste- 
phan Vogl (M 11) im Weitsprung 
sowie Dennis Steffann (M 12) im 
Weitsprung und im Ballwurf. 

Auf teilweise noch stärkere 
Gegner trafen die Lagnener 
Schüler beim Schülersportfest in 
Egelsbach. Ihre stärksten Gegner 
brachten die Langener sogar 
selbst mit, denn die SSG Langen 
unterhält seit dem Frühjahr 

freundschaftliche Beziehungen 
zum PSV Erfurt und eine Gruppe 
Erfurter Schülerinnen und Schü- 
ler war an diesem Wochenende zu 
Besuch in Langen. Beim Wett- 
kampf erreichten von den Lan- 
genem in der Altersklasse M9 
Benjamin Kölbel den siebten und 
Stefan Schäfer den 16. Platz im 
Dreikampf. Beim Jahrgang 1980 
errang Maurice Eberhardt den 

dritten Platz im Ballwurf, über 
1 ODO Meter erreichte Wilko Klap- 
pauf den dritten, Stefan Schäfer 
den vierten, Florian Schäfer den 
fünften und Stefan Barthelmes 
den sechsten Platz. In der Alters- 
stufe M 12 erreichte Dennis Stef- 
fann den Endlauf über 50 Meter 
und den zweiten Platz im Kugel- 
stoßen. 

• Dia orfolgralcha sowjetische Tennis- 
Cheftralnerln der Damen, Olga Moro- 
sowa. wechselt nach England. Sie wird im 
Rahmen eines Programms, für das der 
englische Tennis-Verband rund drei Mil- 
lionen Marl« bereitstellte, den Nationalka 
der betreuen. 

• DI* Rugby-Vereine und Landesver- 
bände der ehemaligen DDR werden am 7. 
Dezember dem Deutschen Rugby Ver- 
band (DRV) beitreten. Gleichzeitig lösl 
sich der Deutsche Rugby-Sportverband 
auf. 
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Mit Salz sparsam 

umgehen 

H Bei hohem Blutdruck natriumreiche 
Lebensmittel meiden 

Das Salz in der Suppe darf nicht fehlen, aber wer zu häufig bei der Zu- 
bereKung von Speisen in den Salztopf greift, tut seiner Gesundheit kei- 
nen Gefallen. Emührungsexperten sind steh einig: In fast allen Indu- 
striestaaten, auch in der Bundesrepublik Deutschland, ist der Salzver- 
brauch der Bevölkerung im Hinblick auf eine gesunde Ernährung uner- 
wünscht hoch. Zuviel Salz kann zur Entwicklung eines hohen Blutdrucks 
beitragen und somit krank machen. 

Wieviel oder wie wenig Salz ist emp- 
fehlenswcit? Bei den Verbraucherver- 
bänden weist man darauf hin, daß es 
bei der Beantwortung dieser Frage 
nicht nur um das Kochsalz geht, also 
um den Verbrauch von Speisesalz, son- 
dern um das in der gesamten Nahrung 
verborgene Natrium. Und hier sieht 
die Bilanz besorgniserregend aus. Die 
Deutsche Gesellschaft für Ernährung 
hat Empfehlungen Tür die Nährstoffzu- 
fuhr erarbeitet, in denen für Erwachse- 
ne eine Natriumzufuhr von 2 bis 3g pro 
Tag (entsprechend etwa 5 bis 7,6 g 
Kochsalz) genannt wird. Diese Menge 
ist annähernd die Hälfte dessen, was 
zur Zeit im Durchschnitt von den Bun- 
desbürgern aufgenommen wird. 

Wer diesen Empfehlungen nahe- 
kommen will, muß daher seine Ernäh- 
rungsgewohnheiten und Geschmacks- 
präferenzen erheblich umstellen. Da 
reicht es nicht aus, den Konsum von 
Speisesalz in der Küche und am Tisch 
stark einzuschränken; auch der Ver- 
zehr natriumreicher Lebensmittel 
muß gedrosselt werden. Natriumreich 
sind alle Lebensmittel, die mehr als 
500 mg Natrium pro 100 g enthalten; 
insbesondere also alle gepökelten und 
mit Salz konservierten Lebensmittel. 
Wer natriumarm essen will, sollte dem- 
nach folgende Grundregeln beachten: 

e Kein Salz auf den Tisch bringen 
zum Nachsalzen und ein Minimum an 
Salz zum Zubereiten verwenden. 

e MaximalfünfdünneScheibenüb- 
liches Brot am Tag essen. 

e Verzehr natriumreicher Lebens- 
mittel (zum Beispiel Konserven, 

Wurst, roher Schinken, Speck, Käse) 
einschränken. 

e Statt dessen mehr frisches 
Fleisch, Fisch und Milch in mäßigen 
Mengen verzehren. 

e Natriumfrei sind Obst, Obstsäfle, 
Marmelade, frisches Gemüse, Reis 
und Getreide. 

Die diätetische Lebensmittelindu- 
strie bietet zudem eine große Zahl na- 
triumarmer Produkte an. Nach der 
Diätverordnung sind sie als „natriura- 
arm" gekennzeichnet, wenn sie „in ge- 
nußfertigem Zustand nicht mehr als 
120 mg Natrium in 100 g enthalten". 
Die Bezeichnung „streng natriumarm" 
gilt Tür Produkte mit einem Gehalt von 
nicht mehr als 40 mg/100 g. 

Glücklicherweise kann man mit Salz 
auch sehr sparsam umgehen, ohne daß 
der Geschmack darunter leidet. Als 
Nachweis einer guten Küche gilt Salz 
ohnehin nicht: es kann sogar bei man- 
chen Speisen den Eigengeschmack 
verderben. Daher ist - damit das Essen 
schmeckt - die Verwendung von Kräu- 
tern und Gewürzen angeraten. 

Wissenschaftliche Untersuchungen 
haben längst zu der Erkenntnis ge- 
führt, daß eine Vielzahl von Würzstof- 
fen lebenswichtige Körperfunktionen 
anregt und unterstützt, den Blutkreis- 
laufund die Verdauung fördert. Und ei- 
nige Kräuter lassen sich leicht im Gar- 
ten oder in Balkonkästen selbst ziehen, 
zum Beispiel Basilikum, Dill, Estra- 
gon, Petersilie, Schnittlauch, Thymian 
und Zitronenmelisse. ■ 

• El muß nicht immer Salz Ina Eisen. Kräuter sind zum Verfeinern von Speisen viel 
geeigneter, und sie lassen sich sogar In Balkonkasten „anbauen". Wichtig sind nur ein 
sonniger Platz, humushaltlger Boden, reichlich Feuchtigkeit und ein- bis zweimaliges 
Düngen Im Sommer. 

Wußten Sie schon.. 
. . . daß bei allen Motor-Rasenmähern 
(mit Elektro- oder Benzinmotor), die 
nach dem 3/. 7. 1987 erstmals in den 
Handel gebracht worden sind, auf einem 
Typenschild ausgewiesen sein muß, wie 
hoch ihr Schalleistungspegel ist? 

... daß nach der entsprechenden Verord- 
nung ein Schalleistungspegel von 96 De- 
zibel (dB) maximal zulässig ist? 

... dc^ß an Sonn- und Feiertagen sowie 
an den übrigen Tagen von 22 bis 7 Uhr 
Motor-Rasenmäher nicht betrieben wer- 
den dürfen? 

* 

... daß an Werktagen in der Zeit von 19 
bis 22 Uhrnursogenanntejeise" Rasen- 
mäher benutzt werden dürfen, also nach 
dem 31. 7. 1987 produzierte Geräte mit 
einer Schalleistung von weniger als 88 dB 
sowie alte Geräte mit einem Wert von we- 
niger als 60 dB? 

Kinder dürfen 

laut sein 
■ Nicht jeder Lärm 

ist unzulässig 
Ein Mieter hat ein Recht darauf, in 

seiner Wohnung ungestört zu leben. 
Deshalb kann er tich gegen unzulle- 
■igen Lirm wehren. Aber: Nicht Je- 
des GerSusch ist verboten. Beim 
Deutschen Mieterbund macht man 
darauf aufmerksam, daB ein Ge- 
riusch erst dann unzuliasig ist, 
wenn es ein normal empfindlicher 
Durchschnittsmensch nicht mehr 
ertrlgt; es sei denn, es ist ortsüblich 
und unvermeidlich. Beispiel: An- 
wohner einer verkehrsreichen Stra- 
Be werden LSrm erdulden mUssen, 
den Mieter einer Wohnung in einer 
ruhigen NebenstraBe nicht hinzu- 
nehmen brauchen. AuBerdem ent- 
schieden in den vergangenen Jah- 
ren die Gerichte übereinstimmend; 
• Lärm und Geräusche von einem 

herkömmlichen Kinderspielplatz 
müssen hingenommen werden. Spiel- 
plätze - auch in reinen Wohngebieten - 
sind nicht nur zulässig, sondern gebo- 
ten, um den Kindern gefahrlose Spiel- 
möglichkeiten in zumutbarer Entfer- 
nung ihrer Wohnung zu schaffen. 

e In der Nähe eines Flughafens ist 
Fluglärm ortsüblich und deshalb hin- 
zunehmen. Allerdings hat das Landge- 
richt Kiel (WM 79, 128) entschieden, 
daß bei der Festsetzung der ortsübli- 
chen Vergleichsmiete ein Abschlag 
von 10 Prozent vorgenommen werden 
muß, wenn die Wohnung bei starkem 
Fluglärm beeinträchtigt wird. 

Mehr Möglichkeiten ergeben sich 
für die Anwohner von Gaststätten und 
Diskotheken, wenn diese zuviel Lärm 
verursache.!. Nächtlicher Lärm (ab 22 
Uhr) von abfahrenden Diskotheken- 
Besuchern, hervorgerufen durch 
Schlagen von Autotüren, Anfahrvor- 
gänge, lautes Gelächter und Gesprä- 
che aufder Straße, muß von den Nach- 
barn nicht hingenommen werden; es sei 
denn, dieser Lärm ist in dem Wohnge- 
biet allgemein üblich. Notfalls muß der 
Gastwirt den Betrieb schon um 21.30 
Uhr einstellen. Auch der Betrieb in Bier- 
gärten, insbesondere Musikdarbietun- 
gen, kann eingeschränkt werden und ist 
nach 22 Uhr regelmäßig unzulässig. 

• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest 

Test: Mikrowellengeräte 

Automatik erspart das Denken nicht 
^ Größerer Komfort zu höheren Preisen: Lohnt sich die iMehrausgabe? 

Die Mikroweiie ist weiterhin kräf- 
tig im Vormarsch. Von 100 Haushal- 
ten besitzen bereit:^ 20 ein derarti- 
ges Gerät für die schnelle Essenszu- 
bereitung. Mikroweiiengeräte mit 
elektronischer Ausstattung - das 
sind jetzt schon fast ein Drittel der 
angebotenen Modelle - verspre- 
chen noch mehr Arbeitserleichte- 
rung, weil bei ihnen viele Auftau- und 
Garprogramme auf Tastendruck au- 
tomatisch ablaufen und häufig ge- 
nutzte Kochvorgänge gespeichert 
werden können. 

Ob das auch wirklich immer klappt, 
prüfte die Stiftung Warentest nach. Im 
Test: 13 Mikrowellen-Sologeräte mit 
Elektronik-Ausstattung, die je nach 
Modell von einfacher Elektronik (pro- 
grammierbares Kochen) bis zur Sen- 

sorvollautomatik reicht. Die Preise für 
diese „denkenden" Küchenhelfer rich- 
ten sich nach dem Ausstattungskom- 
fort. Sie liegen zwischen rund 430 und 
1 220 DM. 

Ganz im Gegensatz zu den Preisen 
gab es bei den Qualitätsurteilen keine 
großen Unterschiede. Drei Geräte wa- 
ren „gut", zehn „zufriedenstellend". 
Zum Teil recht enttäuschend waren die 
Ergebnisse beim programmierten Auf- 
tauen und Garen. Da zeigte es sich 
nämlich, daß die Automatik der Geräte 
nicht immer automatisch das Mitden- 
ken erspart. Verließ man sich nämlich 
nur auf die Elektronik, wäret) die Re- 
sultate der schnellen Welle zum Teil 
nicht so recht genießbar: Das Hack- 
fleisch, das aufgetaut werden sollte, 
hatte noch vereiste Stellen. Hähnchen- 
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teile und Pellkartoffeln wurden nicht 
vollkommen gar. Gaben die Tester hin- 
gegen die Gar- und Auftauzeiten ma- 
nuell ein, arbeiteten alle geprüften Ge- 
räte mit ordentlichem Ergebnis. 

Der Test zeigte sehr deutlich, daß 
auch bei der Elektronik erst Übungden 
Meister macht. Meist ist doch eine 
mehr oder weniger lange Einarbei- 
tungszeit notwendig, bis automatisch 
Leckeres auf den Teller kommt. Auf je- 
den Fall sollte man vor dem Kauf genau 
prüfen, ob man all die Elektronikange- 
bote eines Gerätes im Alltag wirklich 
nutzen wird. Nur wer häufig die Mikro- 
weiie „anwirft", kann tatsächlich von 
der Arbeitserleichterung durch auto- 
matische Programme oder Speicher- 
möglichkeiten profitieren. Denn: Au- 
tomatikprogramme sind nur für denje- 
nigen interessant, der sich intensiv mit 
den Möglichkeiten seiner Mikroweiie 
auseinandersetzen will. Wer das nicht 
will, sollte auf Programmvielfalt verzich- 
ten und kann damit viel Geld sparen. 

Auch die Vorteile eines Speisenther- 
mometers sollten genau abgewogen 
werden. Modelle mit dieser Ausstat- 
tung gehören zu den teuersten im Test. 
Nützlich ist die Temperatursonde in 
der Mikroweiie aber nur selten. ■ 

Geregelte Katalysatoren 

Nachrüsten für 

die Umwelt 

■ über 500 Automodelle 
zum Einbau geeignet - 
Marktübersicht der 
Stiftung Warentest 

Autobesitzer, die ihr Gefährt nach- 
trägiicli mit einem Abgasentgifter 
bestücken, werden vom Staat mit 
Zuschüssen und Steuererleichte- 
rungen belohnt Neuerdings gibt es 
auch geregelte Katalysatoren fOr 
Gebrauchtwagen. 

Diese Drei-Wege-Systcme mit Lamb- 
da-Sonde reduzieren die SchadstofTe, 

die dem Auspuff entweichen, am wir- 
kungsvollsten. Die Stiftung Warentest 
ließ in zwei Fahrzeuge des Baujahres 
1983 solche Nachrüstsysteme ein- 
bauen und trug in einer Marktüber- 
sicht die wichtigsten Automodelle zu- 
sammen, fiir die bereits heute geregel- 
te Katalysatoren zu haben sind. 

Die praktischen Prüfungen an einem 
Audi 100 und einem Mercedes 280 
brachten erfreuliche Ergebnisse: Der 
Ausstoß an Kohlenmonoxid (CO), 
KohlenwasserstofTen (HC) und Stick- 
oxiden (NOx) ging gegenüber dem Zu- 
stand ohne lüt bis zu 90 Prozent zu- 
rück. Die vorgeschriebenen Grenzwer- 
te für die Schadstoffanteile wurden 
eingehalten, teilweise sogar unter- 
schritten. Während der rund halbjähri- 
gen Fahrten im Stadt- und Überland- 
verkehr über zirka 12 000 iCilometer 
traten keine Probleme auf; der Benzin- 
verbrauch blieb im wesentlichen kon- 
stant, die Motoren liefen ruhig. 

Diese Resultate beziehen sich auf ge- 
regelte Katalysatoren der Firma 
Wurm, Stuttgart. Doch auch andere 

Unternehmen haben Nachrüstsätze 
im Programm - Gutmann, Breisach; 
HJS, Menden; Oberland, Garmisch- 
Partenkirchen; Oettinger, Friedrichs- 
dorf. Außerdem sind inzwischen fast 
alle großen Autohersteller selbst dazu 
übergegangen, über ihr Werkstattnetz 
den Kat-Einbau anzubieten. Insge- 
samt gibt es heute mehr als 500 Fahr- 
zeugmodelle, die sich für die Umrü- 
stung eignen. Die wichtigsten davon 
hat die Stifung Warentest in der Mai- 
Ausgabe ihrer Zeitschrift test aufgeli- 
stet - einschließlich der Preise und der 
zu erwartenden Einbaukosten. 

Dabei zeigte sich, daß umweltfreund- 
liche Autofahrer zunächst tief in die 
Tasche greifen müssen: Die nackten 
Katalysatoren kosten je nach A.utotyp 
zwischen 1000 und 3000 DM; für den 
Einbau können leicht 250 bis 300 DM 
hinzukommen. Dieser Investition 
steht freilich entgegen, daß der mit ei- 
nem geregelten Kat nachgerüstete Ge- 
brauchtwagen erheblich an Wieder- 
verkaufswert gewinnt und daß sein Be- 
sitzer vom Fiskus entlastet wird. ■ 

Tests auf einen Blick 
ROckbllck: Akku-Ladcgerätc 1/90; Aglo-Fihr- 

verhalten (Untere Mitlelkliise) 2/90; Aulo-Kin- 
dersitze 4/90; Autoradios mit lUssettenteil 5/90; 
Autoreifen (Sommer-, 155 R 13) 3/90; Autoversi- 
cherung 4/90; BlutdruckmeOgerite 3/90; Bohr- 
maschinen 2/90; CD-Player 1/90; Drucket (Ma- 
trlK-, 9 Nadeln) 2/90; Dunstabzugshauben 2/90; 
Espressomaschinen 5/90; Fähren (Nord-/Ost>ee) 5/90; Fahrräder (Rennräder) 5/90; Ferngläser 
(10x40/42) 3/90; Herde (Gas-) 5/90; Herzmittel 
4/90; Kassettendecki 5/90; Kontoführung 2/90; 
Kopfhörer 1/90; Kredit- und Kundenkarten 2/90; 
Küchen (Linbau-) 1/90; Küchenmaschinen mit 
Getreidemühlenvorsätzen 3/90; Meerwasserqua- 
lität(Nord'/Ostsee) 3/90; Mikrowellengeräte (mit 
Automatikprogramm) 5/90; Motorrad-Schutzhel- me 1/90; Radwandertouren 3/90; Rasendünger 
4/90; Raucherentwöhnung 1/90; Rechtsschutz- 
versicherung 1/90; Reiseversicherungen 3/90; 
Reiterferien für Kinder 5/90; Sägen (Stich-) 4/90; 
Seifen 4/90; Spiegelreflexkameras 4/90; Staub- 
sauger (Boden-) 4/90; Steuergeräte 3/90; Textver- 
arbeitung 4/90; Videorecorder (VHS-) 2/90; 
Waschmaschinen (Schleuderdrehzahl: 1100- 1200) 4/90; Zahnpflege-Sets 1/90. 

Vorschau; Anlageberatung 6/90; Auto-Wirt* 
schairiichkeit 7/90; Bettenlattenroste 7/90; Cam- corder 6/90; DDR-Atlanten 7/90; Entsafter 7/90; 
Farbnegativfllme 6/90; Farbfernsrhgerite (40/45 cm) 6/90; FuOpilzmittel 6/90; Handgeschlrrspül- 
ntittel 7/90; HeiBlunpiitolen 7/90; II chdruckrel- 
niger 7/90; Insassenunfallversicherung 7/90; 
KochtBpfe (Schnell.) 6/90; Kühl-Gefriergerite 
6/90; Mikrowellcngeichirr 6/90; Olbrenner 7/90; 
Power Packs 7/90; Stromerzeuger 6/90; Private 

Unfallversicherung 6/90; Wohngebiudeversiche- rung 7/90. 
1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! 

Gleich mit Coupon anfordern bei: 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
Postfach 8106 60,7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 
1 test-Probeheft 

Ja, senden Sie mir kostenlos 
und ohne jede Kaufverpflich- 
tung Heft Nr. | | frei Haus. 

Herr □ Frau □ Frl. □ 
I   1 
Vorname Name 

Straße Hausnr. 
I 1 1 
PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden 
und an obenstehende Adresse 
schicken. 

KennzifTer: 00104 

'i 

i 

j 



DESIGN IN QUALITÄT 

Firma vergibt anspruchsvolle Neben- 
Utlgkelt wr zu Hause. NSheres Mltt- 
vifoch, 17.10.90,Tel.06151 / 8 43 77 

• 4. 1. 1921 t 11. 10. 1990 

In stiller Trauer: 
Anna Bär 
Heidi Koib geb. Bär 
Thorsten KoIb 

6070 Langen, Goethestraße 80 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Oktober 1990, um 11.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERMIETUNGEN 
Oarage ab 15.10.1990 zu VcnnMan 
Monatl. DM 80.-, Unterer Steinberg, 
Tel. 06103 / 2 25 66 

STELLENANGEBOTE 

öffentliche Ausschreibung 
Für den Neubau von Kanälen Im AuSenberelch an der K 172 und 
B 486 sollen folgende Leistungen vergeben werden; 
ca. 2000 m3 Rohrgrabenaushub 
ca. 1000 m Rohre DN 250 
ca. 100 m Rohre DN 150 
ca. 60 m StraBenunterquerungen DN 150 
ca. 25 Stück SchSchte 
Nachvi*eisllch qualifizierte Bevi/ert)er kftnnen die Angebotsunterlagen 
ab Mittwoch, 17.10.1990, Im Rathaus, Zimmer 310, gegen Einzah- 
lung von 20 DM abholen oder schriftlich unter Beifügung des Einzah- 
lungsbeleges für die Ausschreibungsgebühr bei der Tiefbauabtei- 
lung des Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem Fall zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto 6264-604 beim Postscheckamt 
Frankfurt oder eines der Konten der Stadtkasse Langen bei allen 
Banken und Sparkassen unter Hinweis obsn aufgeführter BaumaB- 
nahme vorzunehmen. 
Eröffnungstermin Ist am Mittwoch, dem 7. November 1990, 10 00 
Uhr, Im Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin In verschlossenem 
Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der BaumaSnahme beim Ma- 
gistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen 
Langen, 5. 10. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

|£än0mer2äituntf 
naiMAaiiK pMcniiiamN l»t4TT ro« M—W ■•tf >Cli 
• •ttia ■itiiiiiiiiaiiiiiiM 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information; 
Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

.'TfO '0 ww ?ö9'-<>r3S6r620;51 
Vo-fr •CC0-t7C0UKr So -MJ 00-'3 00 Uhr 

Ganz kurz das Wichtigste 

über neue Köchen in 

alten Häusern. 

■ Wenn Decken schräg, die Wände schief 
und weit und breit kein rechter Winkel ist, 
können das die für 
Ihre neue Küche sein. Altbaurenovierung 
braucht Erfahrung. Wir empfehlen Ihnen Zeyko 
und bevor es knifflig wird, eine 

durch uns. Damit Sie in 
schönen alten Wänden auf den richtigen 
Geschmack kommen. Wir verstehen was von 
außerge- 
wöhnlichen 
Küchen. M ocsign in quTiitxj 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 -i- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 ' 

oo 

Angst vor Sturmscliäden? 
wir erledigen für Sie fachmän- 
nisch und unkompliziert folgende 
Arbelten; Rodungen, Fällungen 
und Verankerungen von Bäumen. 
Anruf genügt; Tel. 06103 / 5 10 65 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-QmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»l. O01 S4 / a 40 03 o«l*r 8 48 83 
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Dach- 
y Umdeckung/Spenglerarteiten 

Jürgen Rinker 
BAdachunasgesellscfiaft mbH NordstraM 42. 0450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Ert>ltte Kontaktaufruihme urtter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Holiern 

Fnscheausdejtschen Landen 

Brutaler Straßenraub 

wegen 15 Mark Beute 

Überfallene Frau im Krankenhaus 
ist noch nicht vernehmungsfähig 

Langen - Am Samstag 
abend, gegen 23.50 Uhr, wurde 
eine 27jährige Frau aus Langen 
nach dem Verlassen des Wohn- 
hauses in der Luisenstraße von 
zwei unbekannten Tätern in 
brutaler Weise überfallen und 
um 15 Mark beraubt. 

Unmittelbar, nachdem sie 
das Haus verlassen hatte, wurde 
die FYau von den beiden Tätern 
von hinten angefallen, am Hals 
gewürgt und zu Boden gerissen. 
Die Täter erbeuteten drei Fünf- 
Mark-Stücke, die die Geschä- 
digte in der Hand gehabt hatte. 
Die Frau erlitt Verletzungen am 
Kopf, so daß sie stationär im 

Dreieich-Krankenhaus behan- 
delt werden muß. Infolge der 
Tatumstände kann die Frau 
keinerlei Angaben über die Tä- 
ter machen; sie ist bisher noch 
nicht vernehmungsfähig. Nach 
Angaben der Ärzte erlitt sie ne- 
ben verschiedenen Schürfwun- 
den eine Schädelprellung. 

Wer kann Hinweise auf den 
Raub in der Luisenstraße ge- 
ben? Wer hat die Flucht der Tä- 
ter beobachtet? Wer kann son- 
stige sachdienliche Hinweise 
geben? Hinweise werden von 
der Kripo Offenbach (Telefon 
8090-259) entgegengenommen. 

65jährige ohne 

Fahrerlaubnis 
Langen - Eine 65jährige Pkw- 

Lenkerin, die keine Fahrerlaubnis 
besitzt, war in der Nacht zum Mitt- 
woch auf der Neckarstraße unter- 
wegs. An der Kreuzung Bahn- 
straße / Neckarstraße / T^unus- 
straße achtete sie nicht auf die Vor- 
fahrt eines aus der bevorrechtigten 
Bahnstraße kommenden Pkw, so 
daß es zur Kollision der beiden 
Fahrzeuge kam. Personen wurden 
nicht verletzt; der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 6 000 
Mark geschätzt. 

Kindertheater 

ausverkauft 
Langen - Für die Veranstaltung 

„Angsthase-Pfeffernase", die im 
Rahmen des Kinderprogramms 
für Kinder ab drei Jahren am 
Dienstag, deni 23. Oktober um 15 
Uhr in der Stadthalle aufgeführt 
wird, gibt es keine Eintrittskarten 
mehr. 

AnUn^w K|rf«< * Mm«, M. 1,10 kl Mit« 
JeMMM .  iw «M   CeiOiSiiiQ/70'.lDMir90 C«K0rsiH^70/M..DMiiisi .. DM t3.M .DM 12.51 Elftar   DM 11.80 lleter.r..... Marte DM 16.50 IMtt C«x.. BlniM * AirftHlM« 4- Rate ttriHtnin 

Verkauf vom Lkw am Donneratag, 18. Oktober 1990 
14.00 Lar>g«n, Bahnhof 14.30 Eg*lsbach, Barfinar Platz 

Kreditaufnahme bedenklich 

Liberale kritisieren städtische Politik zum Haushalt 

DIE FASZINATION 

RUHMREICHER MÄNNER 

Erleben Sie die Sternstunden 

der Menschheit 

in einer einmaligen Buchreihe 

BÜGHER 

Kein 

emmalii 

Erleben Sie die Sternslunden der Mensch 
heit in dieser einmaligen Buchreihe. 

Ausgewiesene Autoren schufen dieses 
zehhbändige Werk. Jeder Band ist in sich 
abgeschlossen. Auf über 300 Seiten spannende 
und informative Te*te. Herrliche Farbbilder und 

detaillierte Karten zeigen Ihnen die Routen der 
ENTDECKER • FORSCHER ■ ABENTEURER. 

Insgesamt über 3.000 Selten mit mehr 
als 3.000 farbigen Abbildungen und mehr 
als 300 Landkarten. 10 Bände im Großformat 
21,5 X 27,5 cm. 

Band 1-4 im September 

Band 5-7 im Oktober 

Band 8-10 im November 

Sie erhalten jedes dieser 

wertvollen Bücher 

zum Preis von nur 

Erhältlich in den 

Offenbach: Große MarktstraBe 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

S 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
IMUhlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma No6, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger StraBe 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Langen - Mit dem Haushalts- 
plan der Stadt Langen hat sich der 
FDP-Ortsverband in einer Klau- 
sursitzung befaßt. Die Bilanz sei 
kritisch wie seit Jahren: der Bürger 
werde - im wahrsten Sinne des 
Wortes - gebührend zur Kasse ge- 
beten ohne erkennbare Steigerung 
der Leistung, lautete das Fazit. 

So werde die erneute Gebühren- 
erhöhung bei Abwasser und Müll 
vom Magistrat nicht nur für dieses 
Jahr, sondern gleich „mit deutli- 
chen Steigerungen" auch für die 
nächsten Jahre angekündigt. Zwar 
deute sich ein Gegensteuern durch 
die Möglichkeit an, künftig im 
Zwei-Wochen-Rhythmus seinen 
Müll abholen zu lassen. „Aber we- 
der ist es bereits so weit, noch löst 
es die Kernprobicmatik des Anrei- 
zes zur Müllvermeidung", faßt 
Vorsitzender Dieter Bahr die FDP- 
Meinung dazu zusammen. Nach 
wie vor bleibe es bei dem Prinzip, 
daß eine leere Mülltonne in Lan- 
gen so viel wie eine volle koste. Als 
einen prüftaren Schritt sähen die 
Liberalen den Gedanken der Müll- 
Wertmarke, die der Bürger jeweils 
erst dann einsetze, wenn seine 
Mülltonne voll sei. 

Das „Hin und Her zum Brings- 
ystem" wird in diesem Zusam- 
menhang ebenfalls kritisiert: Es 
gäbe zwar schon geraume Zeit den 
Beschluß, mehr Container im 
Stadtgebiet aufzustellen. In der 
Realisierung sähe es allerdings 
itltonfus" aus: mal gäbe es Papier- 
wntainer, dann wieder nicht; dann 
gäbe es auch mal Container zur 
Sammlung von Kunststoffabfäl- 
len, ein anderes mal stelle man 
mehrere Glascontainer auf. „Wer 
soll sich darauf denn s,ystematisch 

ISePvS®' Bahnbrücke, die Mörfelder Landstraße und Südliche RingstraBe mitein- 
Foto: hki 

einrichten können", 
die Liberalen. 

„Nicht genug damit, bestehende 
Gebühren zu erhöhen. Der Stra- 
ßenbeitrag ist wieder in der Magi- 
stratsdiskussion, um die Finanzmi- 
sere des Verwaltungshaushalts zu 
überdecken", erklärte Bahr. Die 
FDP habe schon bei der ersten Er- 
örterung vor gut fünf Jahren derar- 
tige Pläne abgelehnt. Ihre Kritik 
richte sich nach wie vor gegen eine 
Art Etikettenschwindel: Einerseits 
preise sich die Stadt ob ihrer „Inte- 
grierten Verkehrsplanung" mit 
Straßenrückbau, Aufpflasterung, 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
und Maßnahmen für sichere 
Schulwege. Zum anderen ent- 
decke sie, daß genau dafür Beiträge 
von den Grundstückseignem ein- 
ziehbar wären. Zu den dann ak- 
tuell Betroffenen gehörten dabei 
unter anderen die Gabelsberger- 
straße, Berliner Allee, die Garten- 
straße und die Nördliche Ring- 
straße. 

Die Kreditaufnahme bei dem ge- 
genwärtig hohen und absehbar 
steigenden Zinsniveau sei bedenk- 
lich, zumal die Rücklage noch ei- 
nen beachtlichen Umfang habe 
und bei den stadtbekannten Rest- 
ebildungen sicher noch Zuwachs 
bekäme. Allerdings werde der In- 
vestitionsberg mit S-Bahn, Stra- 
ßen-, Kanal- und Wohnungsbau 
gesehen. Die Verschuldung der 
Stadt durch Kreditaufnahme 
werde sich nach dem Finanzplan 
bis 1994 rund verdoppeln. Der Ver- 
waltungsbeitrag an den Investi- 
tionshaushalt sei dabei auf einem 
Tiefstand, was im wesentlichen auf 

fragen sich die immensen Personalkostenstei- 
gerungen und die Folgekosten von 
neuen Einrichtungen, wie gegen- 
wMig bei der Jugendzentrums- 
Diskussion, zurückzuführen sein 
dürfte. 

„Wir hat>en das seit eh und je 
scharf kritisiert und gefordert, daß 
die Stadt ihre Leistungsfähigkeit - 
das ist die Fähigkeit, Leistungen zu 
erbringen und zu finanzieren - 
schärfer überprüfen muß. Es geht 
nicht an, daß Zukunftsplanung auf 
dem Finanzsektor sich in Gebüh- 
renanhebungen erschöpft", faßte 
die FDP ihre Kritik zusammen. 

Bahnanlieger 
laden ein zur 

Versammlung 
Langen - Der Verein Bürgerini- 

tiative Bahnanlieger Langen 1988 
e.V. lädt zu einer außerordentli- 
chen Mitgliederversammlung am 
Donnerstag, dem 25. Oktober, um 
20 Uhr, in die „Westendhalle" ein. 
Auf der Tagesordnung stehen der 
Planfeststellungsbeschluß der 
Deutschen Bundesbahn zum S- 
Bahnbau („Sind die Interessen der 
Bahnanlieger gewahrt?") und Ver- 
schiedenes. Gäste sind willkom- 
men. 

Wolga-Kosaken 
singen in Langen . 

Langen - Am Montag, dem 5 
November, um 20 Uhr geben die 
Wolga-Kosaken ein Konzert in der 
Martin-Luther-Kirche in der Berli- 
ner Allee unter dem Motto „An 
den Ufern der Wolga". 

Erholung für 

Einsame 
Langen - Vom 21. Dezember bis 

2. Jaiiuar bietet die Arbeiterwohl- 
fahrt für einsame Menschen eine 
Gelegenheit, sich über Weihnach- 
ten und Silvester in Gesellschaft 
und netter Umgebung zu erholen. 

Unterkunft ist in Doppelzim- 
mern mit Dusche und WC. Nähere 
Auskunft gibt es in der Geschäfts- 
stelle Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
montags bis freitags von 9 bis 11 
Uhr (Telefon 2 40 61). 

Schattenspiele 
im Buchladen 

Langen (rt) - Noch bis zum 27. 
Oktober ist im „Buchladen" in der 
Wassergasse die Ausstellung 
„Kleine Wandbilder" der I./angener 
Künstlerin Ello Haas während der 
Geschäftszeit zu sehen. 

Als kleine Beigabe wird am 
Dienstag, dem 23. Oktober, um 17 
Uhr, vom Ehepaar Haas ein kleines 
Schattenspiel gezeigt, das den Titel 
„Das geheimnisvdlle Ei" hat. Es ist 
eine spannende Geschichte, die 
das Ei zum Hauptdarsteller wer- 
den läßt, sozusagen ein Rätsel, das 
die Gemüter einer kleinen Stadt 
erhitzt. Was sich wirklich in diesem 
Ei verbirgt, wird vorher nicht ver- 
raten. 

Polizei sucht Leute 

In diesem Jahr 200 Stellen unbesetzt 
Langen (rt) - Der Mangel an 

Fachkräften macht auch vor 
der Polizei nicht halt. Ebenso 
wie Gewerbe und Industrie 
trotz der vielen Arbeitslosen 
darunter leiden, daß zahlreiche 
Arbeitsplätze nicht besetzt we- 
reden können, mußte auch die 
Hessische Polizei im Jahre 1990 
insgesamt 200 Planstellen un- 
besetzt lassen, weil sich keine 
Bewerber dafür fanden. 

Zum 3. Dezember sollen nun 
wieder Nachwaichsbeamtinnen 
und Beamten eingestelllt wer- 
den. Allen Kurzentschlossenen, 
die noch keinen Ausbildungs- 
platz gefunden haben, wird 
kurzfristig die Möglichkeit ei- 
ner Einstellung gegeben. Die 
Bewerberinnen und Bewerber 
müssen die deutsche Staastbür- 
gerschaft haben, jederzeit für 
die freiheitliche und demokrati- 
sche Grundordnung eintreten 
und dürfen nicht vorbestraft 
sein. Sie müssen mindestens 16 
Jahre, dürfen aber nicht älter 
als 27 Jahre sein. 

Weiterhin wird eine Mindest- 
größe von 1.62 Meter sowie das 

Abitur/Fachhochschulreife 
oder der mittlere Bildungsab- 
schluß, bei Hauptschulabschluß 
eine zusätzliche Berufsausbil- 
dung gefordert. 

Nach einem bestandenen 
Auswahlverfahren folgt eine 
zweieinhalb- bis dreyährige 
Ausbildung, die mit der 1. Fach- 
prüfung abschließt, das ist die 
Laufbahnprüfung bei dem 
mittleren Polizeivollzugsdienst. 
Diese Ausbildung, die für 
Frauen und Männer gleich ist, 
beinhaltet zahlreiche Rechtsfa- 
cher, zum Beispiel Strafrecht, 
Prozeßrecht, Verkehrsrecht, 
Bürgerliches Recht bis zu 
Fremdsprachen und ange- 
wandter Psychologie. 

Für weitere Informationen 
über Einstellungsvoraussetzun- 
gen und Ausbildungsverlauf 
stehen die Einstellungsberater 
Polizeihauptmeister Kurt Zim- 
mer und Polizeihauptmeister 
Wolfgang Schumann gern zur 
Verfügung. Sie sind unter der 
Telefon-Nummer 069-8090 296 
zu erreichen. 

Geld für Sozialwohnungen 

Land und Kreis geben Zuschüsse in Millionenhöhe 
Landen Langen - Das besondere kom- 

[nunalpolitische Anliegen von 
Lwdrat Dr. Fiiedrich Keller, den 
Wohnungsbau im Kreisgebiet ver- 
stärkt zu fördern, um damit den ge- 
gebenen sozialen und wirtschaftli- 
chen Bedürfnissen der Region 
^hnung zu tragen, wird auch in 
oen kommenden Jahren vom 
^d Hessen unterstützt. „Allein 
w das kommende Jahr 1991 er- 
^t der Kreis Offenbach durch die 
Zuteilung besonderer Landeszu- 
»hüsse die Möglichkeit, den Woh- 
"fngsbau mit rund 10 Millionen 
Wark zu forcieren", teilte der 
•-^drat mit. 

Von dieser Summe entfallen 
™nd 7,3 Millionen Mark auf den 

von Sozialwohnungen im 
"^"sgebiet. „Mit Hilfe des zuge- 

sagten Geldes können im neuen 
Jahr zusätzlich 73 Sozialwohnun- 
gen errichtet werden." Weitere 2,6 
Millionen Mark kommen als Zu- 
schüsse solchen Bauwilligen im 
Kreis Offenbach zugute, die im 
Rahmen des sogenannten 1. Förd- 
erweges eigenen Wohnraum schaf- 
fen wollen. Es wird seitens des 
I^isbauamtes geschätzt, daß 
diese Fördermittel ausreichen, da- 
mit sich etwa 15 Bauwillige den 
Wunsch nach einem eigenen Haus 
oder einer Eigentumswohnung er- 
füllen können. 

Bei aller Freude über die Förder- 
mittel gab Dr. Keller zu bedenken, 
daß die Landesmittel bei weitem 
nicht ausreichen. „Der Kreis Of- 
fenbach ist ein in der Landespla- 
nung ausgewiesener Siedlungs- 

schwerpunkt. Das läßt sich an der 
Höhe der Mittelzuweisung nicht 
erkennen. Was wir für 1991 zgesagt 
bekommen haben, liegt unter dem. 
was im noch laufenden Jahr 199() 
bewilligt worden ist." Mit Hilfe des 
Landes konnten 1990 insgesamt 
124 Wohneinheiten zusätzlich ge- 
schaffen werden. 

Für 1992 sehe es allerdings wie- 
der etwas besser aus. „Da haben 
wir eine Option auf die Förderung 
von 107 ^zialwohnungen erhal- 
ten", berichtete der Landrat. „Das 
ist mehr als in 1991." Doch ent- 
spreche auch diese Steigerung 
nicht dem tatsächlichen Bedarf in 
der Region. „Wir könnten ein 
Mehrfaches der angekündigten 
Landesmittel sofort investieren." 

THÜRINGEN V*'vH SACHSEN 

tori^rh i.t M Delegation In Raichenbach stand an einer Stelle „Int thüringische Reichenbach" was na- 
Hegt ge^au In derStwrschen^^^^^ »«chslschen Kreisstadt deutlich machen. Reichenbach ■1^1 genau in aer Mitte zwischen den Stedten Zwickau und Plauen, die 35 Kilometer voneinander aetrennt sind 

«'nd "achrKHÖS 
i Grenze, die bei der Fahrt durch Thüringen „unbemerirt" Qberschrttten wurde Schreiben des Artikels beelnHufit hat Dazu kamTuch de7S gang mtt In l^ngan lebenden Vogttindem, die eigentlich keine „Sachsen" sein wollen Überwleaend wurde in 

enUc^Sen"" "" Vögtland berichtet. Die einmalige „Entgleisung"' bittet die Redaktion zu 
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„Mission'' soll auch nach innen gehen 

Woche der Glaubenserneuerung bei Albertus Magnus und Liebfrauen 
Langen - Die beiden kathol- 

ischen Pfarrgemeinden „St. Alber- 
tus Magnus" und „Liebfrauen" 
veranstalten gemeinsam eine Wo- 
che der Glaubenserneuerung vom 
Montag, dem 22. bis Sonntag, dem 
28, Oktober. Eingeleitet wird diese 
Woche iDereits am Sonntag (21.10.) 
mit den Gottesdiensten in beiden 
Gemeinden, wo jeweils ein Gast- 
prediger thematisch auf das 
Grundanliegen „Mission" einge- 
hen wird. 

Diese Glaubenswoche wurde 
seit langer Zeit von einem eigens 
dafür gebildeten Gremium beider 
Gemeinden vorbereitet. Georg 
Heinen leitete dieses Gremium, 
und unter seiner Führung konnten 
die einzelten Veranstaltungen vor- 
bereitet werden. 

Am Montag begint um 20 Uhr 
ein Vortrag zur heutigen Glau- 
bensproblematik mit dem Thema 
„Einer hat uns aufgeweckt". Refe- 
rent ist der vom Femsehen be- 
kannte Leiter der Hauptredaktion 
„Jugend und Familie", Michael Al- 
bus. Dieser Vortrag dürfte sehr viel 
Anklang finden. Am Dienstag ist 
das „Programm für die Jugend" 
vorgesehen. Unter dem Thema 

„Kann ich Gott in meinem Leben 
erfahren" wird Pfarrer Schapfel 
von der Sohülerseelsorge in Darm- 
stadt durch Gespräche, Aktionen 
und eine Eucharistiefeier versu- 
chen, besonders die jungen Men- 
schen für Glauben und Kirche zu 
gewinnen. Die Firmbewerber sind 
zu dieser Veranstaltung besonders 
herzlich eingeladen. 

Am Mittwoch ist bereits ein Hö- 
hepunkt mit einer großen Podi- 
umsdiskussion mit dem Thema 
„Hat die Kirche eine Zukunfl?" 
Eingeladen sind sieben Gesprächs- 
teilnehmer unter der Leitung von 
Diakon Gerald Jaksche: Ein Teil- 
nehmer vom Sozialministerium in 
Wiesbaden, Kurt Banse als Presse- 
vertreter, Pater Christian als Fran- 
ziskaner, Pfarrer Giebelmann als 
Dekan des Dekanates Dreieich. 
Frau Ludwikowski als Dekanats- 
vorsitzende der katholischen 
Frauen (kfd), Herr Prohaska vorn 
Familienkreis „Bethlehem" und 
Herr Vogler als Jugendreferent der 
Dekanate Dreieich und Seligen- 
stadt. Dieser Abend dürfte auch 
eine breite Zuhörerschaft anzie- 
hen. 

Der Donnerstag steht im Zei- 

chen vielfältiger Angebote. Schwe- 
ster Brigitte Buchler, Vorsitzende 
der Frauenorden im Bistum Mainz, 
wird Rede und Antowrt stehen 
über Formen der Glaubensver- 
wirklichung. Sowohl in Schulklas- 
sen als auch beim Gemeindenach- 
mittag der Senioren um l.'j Uhr 
(mit Kaffeetafel) wird sie aus ihrer 
Sicht der Ordensfrauen versuchen 
weiterzugeben, was Glauben kon- 
kret für den einzelnen bedeutet. 

Der Freitag steht dann ganz im 
Zeichen der Besinnung und des 
Gebetes, „Im Kreuz ist Heil, im 
Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoff- 
nung", lautet der Besinnungstext, 
Von 8 bis 18 Uhr ist Anbetung vor 
dem Allterheiligsten in der „Alber- 
tus-Magnus-Kirche" ab 18 Uhr als 
Meditation gestaltet. Von 20 bis 22 
Uhr findet die Anbetung in der 
Liebfrauenkirche statt mit einzel- 
nen Meditationen. Am Samstag ist 
für die Gläubigen Gelegenheit zum 
Bußsakrament als Tag der inneren 
Erneuerung und Versöhnung. 

Abschluß und Höhepunkt der 
Woche bildet der Gemeindenach- 
mittag, der am Sonntag um 15 tJhr 
beginnt. Er steht unter dem Motto: 
Glauben Hand in Hand". Dies ist 

Gegrillte HSXGH von ungeahnter GröBe, aber auch Würstchen für den kelneren Hunger, gab es beim Okto- 
berfest des Vereins der Vogelliebhaber am vergangenen Samnstag auf dem Vereinsgelände Im Erlen. Nicht allein 
diese lukullischen Köstlichkeiten, sondern auch das überaus schöne Wetter hatte viele Besucher angelockt, die 
in froher Runde einen schönen Abend verbrachten. Manche bedauerten, nicht mehr Hunger mitgebracht zu ha- 
ben, denn die Haxen waren zu verlockend und fanden relBenden Absatz, auch wenn mancher ganz schön drük- 
ken muBte, bis er die Riesenportion geschafft hatte. Es war eine gelungene Veranstaltung, mit der der Verein 
seine sommerlichen Aktivitäten abschloB. Foto: rt 

ein Begegnungssnachmittag mit 
vielerlei Angeboten, Es gibt Video- 
und Tonbildvorführungen zum 
Thema, Folkloristische Darbietun- 
gen, eine Kaffeetafel, eine Missio- 
Tombola sowie eine Ausstellung 
„Mission und Partnerschaft" mit 
einem Aktionsbasar „Eine Welt", 
Die Veranstalter haben sich zu die- 
sem Gemeindenachmittag sehr 
viel einfallen lassen, und es wird 
mit einer großen Beteiligung ge- 
rechnet. Auf Wandtafeln wird zu 
sehen sein, wieviel Missions- und 
Entwicklungsprojekte beide Ge- 
meinden in den letzten 15 Jahren 
unterstützt haben. 

Alle Veranstaltungen mit Aus- 
nahme der Anbetung Freitag- 
abend finden aus Gründen der 
Räumlichkeit im Pfarrzentrum 
von „St, Albertus Magnus" statt. 
Weltweit wird an diesem Sonntag 
der Missionssonntag begangen. 
Aus diesen Grund wurde die „Wo- 
che der Glaubenserneuerung" 
auch terminlich abgestimmt. Es 
geht den beiden Gemeinden aber 
nicht nur um „Mission nach au- 
ßen", sondern „Mission nach in- 
nen". 

Renate Kletzka 

stellt Bilder aus 
Langen - Im Schuhhaus Klep- 

per in der Bahnstraße 115 sind 
noch bis zum 30. Oktober Bilder 
der Malerin Renate Kletzka ausge- 
stellt. Ihr momentanes Arbeitsfeld 
ist die überzeichnete Handmalerei. 
Hände, in Farbe getaucht, bewegen 
sich auf weißem Papier, betasten, 
streicheln, kreisen, rutschen, 
schlagen, kratzen. Da ist kein 
Raum für Gedachtes, es ist direkte 
Umsetzung in der Bewegung. 
Spontane Zeichen bleiben leben- 
dige spielerische Signale, tanzende 
Formen. 

Oldiemanie 
Langen (rt) - So heißt eine 

„Börse nind ums Auto" von 
Sammlern für Sammler, die am 28. 
Oktober von 10 bis 15 Uhr in der 
Stadtnalle abgehalten wird. Anti- 
quarische Auto- und Motorradlite- 
ratur, Nedienungsanleitungen, 
Zeitschriften, alte Modellautos, 
Prospekte, KfZ-Schilder, Em- 
bleme, Betriebsanleitungen, Repa- 
raturunterlagen, Werbegeschenke, 
Reklameschilder, Schriftzüge und 
anderes werden angeboten und ge- 
sucht. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Dienstag, dem 23. 
Oktober, um 17 Uhr, im Cafe 
Treusch in der Bahnstraße.' 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 23. Oktober, um 17 
Uhr, in der TV Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Beilagonhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Hornbach, Bau- und Garten- 
märkte, Oarmstadt/Frankfurt/Hanau bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Seilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt eine Beilage der Fa. Glaabtbriu 
QmoH, 6453 Seligenstadt, bei. auf die 
hiermit hingewiesen wird. 
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Frost-Frust ist vermeidbar 

So hilft man seinem Auto besser über den Winter 
Langen - Bald beginnt wieder 

die kalte Jahreszeit, und dann wer- 
den leergeorgelte Batterien, ge- 
platzte Kühlwasserschläuche oder 
zugefrorene Türschlösser den Au- 
tofahrern am häufigsten Kummer 
bereiten. Der ADAC hat in einer 
Checkliste T^ps zusammengestellt, 
wie man semem Auto über den 
Winter helfen kann: 

Motor: Vergasser beziehungs- 
weise Einspritzanlage und Zün- 
dung überprüfen und gegebenen- 
falls einstellen lassen. Motorraum 
gründlich reinigen und konservie- 
ren. 

Frostschutz: Motor-Kühlmittel 
sowie alle Scheibenwasch-Behäl- 

' ter auf ausreichenden Frostschutz 
prüfen. Scheibenfrostschutzmit- 
teln keinen Spiritus zumischen, da 
sonst die Düsen verstopfen kön- 

nen. 
Batterie: Rechtzeitig den Lade- 

zustand der Batterie feststellen las- 
sen. Batterien, die älter als fünf 
Jahre sind, können auch bei gutem 
Ladezustand schnell müde wer- 
den, wenn arktische Temperatu- 
ren herrschen. 

Beleuchtung: Alle Lichter kon- 
trollieren. Vor allem die Einstel- 
lung der Scheinwerfer und die 
Qualität der Reflektoren checken 
lassen. Blinde oder verrostete Re- 
flektoren geben kein ausreichen- 
des Fahrlicht. 

Karosserie: Gründlich reinigen 
und mit Hartwachs oder Langzeit- 
konservierer versiegeln. Gummi- 
dichtungen an den Türen mit Sili- 
kon gegen Zufrieren schützen. 

Scheiben: Alle Fenster innen 
und außen mit Spiritus oder Spül- 

„Frauen, Liebe 

Leben, FYust" 
Langen - Kabarett der Güte- 

marke Ost wird am Dienstag, 30, 
Oktober, um 21 Uhr, in der Gale- 
riekneipe „Malkasten" dargebo- 
ten. Mathias Marschner, Mitglied 
der Leipziger „Pfeffermühle", ga- 
stiert an diesem Abend mit seinem 
Programm „Woher ich komme" 
am Sterzbach. Der freischaffende 
Komponist und Texter verspricht 
Tierisch-Ernst-Heiteres über 
Frauen, Liebe, Leben, Frust. Kar- 
ten zum Preis von zehn Mark gibt's 
im „Malkasten", Vierhäusergasse 
1, « .■> 18 88. 

Jahrgang 1940 
Langen - Auf die 50-Jahr-Feier. 

am Samstag, dem 3. November, ab 
19.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen" wird noch einmal 
hingewiesen 

Fastenkur bei 

rheumatischen 

Erkrankungen? 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen kündigt ihre 
nächste öffentliche Veranstaltung 
für Mitglieder und Interessierte 
zum Mittwoch, 24. Oktober, um • 
16.30 Uhr, im Seniorentreffpunkt 
Südliche Ringstraße 107 an. 

Viele chronische Kranke, die 
ständig Medikamente einnehmen, 
haben sich schon einmal die Frage 
„Fastenkur bei rheumatischen Er- 
krankungen?" gestellt. Wie wird es 
mir dabei ergehen? Welche Erfolge 
kann ich damit erzielen? 

Auf diese und andere Fragen 
wird die Langener Ärztin Dr. Gi- 
sela Köhl eingehen. Zur Diskus- 
sion ist nach dem Vortrag ausrei- 
chend Gelegenheit. 

Panasonic Anrufbeantworter 
Auch wenn Sie gehen, 
entgeht Ihnen nichts. 
Panasonic 
Anrufbeantworter. 
Wenn Slfl unter- wen sind. Ihr Pantsonic Anruf» b«ancwortcr springt fUr Ste «In. Auch mit Euro-   Sl£nalwclter> l«ltun«oder mit Femamrage. Panasonic Anrufbeant- worter, damit verpassen Sie keinen Anruf. Bei uns: 

KRumm 

i 
^ Telekommunikattons* 

Systeme 

KRUMM Telekonn GmbH 
Ohmstfaße 7.0 ■ 6070 Langen 
V {0 61 03) 7 90 91 - Fax (0 61 03) 7 36 22 

Kleintierzüchter 

laden ein zu 

Oktober-Gaudi 
Langen - Auch in diesem Jafir 

ist wieder eine Oktober-Gaudi im 
Vereinshaus des Kleintierzucht- 
vereins an der B 3 geplant. Diese 
findet am Freitag, dem 26. Okto- 
ber, ab 19 Uhr, statt. Der Eintritt ist 
frei. Mitglieder und Freunde des 
Vereins sind von den ausrichten- 
den ..Mittwochsfrauen" herzlich 
eingeladen. 

Da dieser Abend zünftig mit bay- 
uwarischem Effekt ausge- 
schmückt und vorbereitet wird, 
wäre die entsprechende Kleidung 
eine passende Ergänzung, jedoch 
ohne Zv/ang. Für das leibliche 
Wohl ist bestens vorgesorgt: Es gibt 
Bier vom Faß und eine zünftige 
Brotzeit. 

Die 80jährigen feierten 

gemeinsam Geburtstag 

Viele kamen von weither angereist 

mittel reinigen; gegebenenfalls Wi- 
scherblätter - auch an der Heck- 
scheibe - erneuern. 

Vielfältig ist das Zubehör-Ange- 
bot für die kalte Jahrezeit. Unver- 
zichtbar sind nach Meinung des 
ADAC Eiskratzer, Handbesen, 
Starthilfekabel und wasserfeste 
Handschuhe. Der Türscnloß-Ente- 
iser sollte in der Manteltasche mit- 
geführt werden, damit er stets 
griffbereit ist, wenn er gebraucht 
wird. Um sich beim Aufziehen der 
Schneeketten oder beim Anbrin- 
gen eines Abschleppseils nicht die 
Kleidung zu beschmutzen, sollte 
man eine wasserdichte Unterlage 
im Kofferraum dabei haben. Im 
Falle einer Panne auf freier 
Strecke kann auch eine warme 
Decke gute Dienste leisten. 

Langen - Für die Angehörigen 
des Jahrganges 1909/10 war der 
vergangene Donnerstag, der 11. 
Oktober, ein besonderer Tag. Im 
festlich dekorierten kleinen Saal 
der Stadthalle, feierte man den 80. 
Geburtstag. 

Zur Feier dieses nmden Ge- 
burtstages, konnte Jakob Becker, 
im Namen des Jahrganges, 60 gut 
gestimmte Teilnehmer herzlich 
begrüßen und willkommen heißen. 
Sein besondrer Gruß galt den von 
außerhalb und weit hergekomme- 
nen Angehörigen, die durch ihre 
Teilnahme weiterhin ihre Verbun- 
denheit zum Jahrgang zum Aus- 
druck bringen. 

Eingangs gedachte man in stil- 
lem Gedenken der Toten und 
schloß deren Angehörige mit ein. 
Wilhelm Fendt, konnte in seiner 
Ansprache das in acht Jahrzehnten 
Erlebte in interessanter Weise 
noch einmal Revue passieren las- 
sen. Von der Einschulung 1916 
ausgehend, gab es von diesen und 
jenen Lehrerinnen und Lehrern 
viele Anekdoten zu erzählen, die 
noch einmal Anlaß zum Amüsie- 
ren gaben. Es wurden auch betrüb- 
liche Zeiten erwähnt, die in der so 
leidvollen deutschen Geschichte 
in acht Jahrzehnten miterlebt wur- 
den: Zusammenbruch des Kaiser- 
reiches und Inflation 1923, 14 
Jahre später der Untergang der 
Weimarer Republik, die Machter- 
greifung der Nationalsozialisten 
am 30. Januar 1933, der Kriesbe- 

ginn am 1. September 1939 und das 
Kriegsende am 8. Mai 1945. Die 
Zeit des Neubeginns nach 1948 
wurde auch erörtert. 

Nach den Ansprachen begann 
man mit dem gemeinsamen 
Abendessen, das durch seine Qua- 
lität beeindruckte. Anschließend 
ging man zum gemütlichen Teil 
über. 

Friedrich Zängerle als Alleinun- 
terhalter verstand es, mit seinem 
reichhaltigen Repertoire die Jahr- 
gangsgemeinschaft in eine gute 
Stimmung zu versetzen. Als Ein- 
lage brachte Wilhelm Fendt Mund- 
artgedichte von Friedrich Stoltze, 
die begeisterten. Gemeinsam ge 
sungene Volkslieder trugen zur 
Abwechslung bei. Bleibt noch zu 
bemerken, daß die Tanzfläche für 
die „noch" tanzenden Paare stets 
groß genug war. 

Mit dem Ausklang des Abends 
konnte jeder Teilnehmer von de- 
nen zur Ausschmückung benötig- 
ten Blumen einen Blumenstock 
mit nach Hause nehmen. Alle wa- 
ren sich einig, eine schön verlau- 
fene Geburtstagsfeier erlebt und 
genossen zu haben. 

Hundesportler 

machen Ausflug 
Langen - Am Samstag, 27. Okto- 

ber, startet der Verein für Polizei- 
und Schutzhunde Langen zu ei- 
nem Vereinsausflug mit Sektprobe 

„Tapetengesehichten" 

im Otzberger Museum 

Kurt Haas und Gerd Grein kramten im 
Schatzkästlein vergangenen Zeiten 

Langen (rt) - Im Heimatmuseum Wände schmückte. 
Otzberg wird am Sonntag, dem 21. 
Oktober, um 11 Uhr eine Ausstel- 
lung eröffnet, die den Titel „Tape- 
tengeschichten" trägt. Sie ist bis 
zum 25. November mittwochs und 
samstags von 14 bis 17. sowie sonn- 
tags von 10 bis 12 und von 14 bis 17 
Uhr geöffnet 

Kurt Haas, Restaurator aus Lan- 
gen, hat im Laufe seiner denkmal- 
pflegerischen Tätigkeit zahlreiche 
Tapeten aus flrüheren Jahrzehnten 
gesammelt, die einen Einblick in 
die Mode- und Geschmacksrich- 
tungen vergangener Zeiten geben. 
So sieht man beispielsweise im 
Original, wie man zu Goethes Zei- 
ten in dessen Geburtshaus die 

was Fürsten 
oder auch einfache Leute ausge- 
sucht hatten, um ihren Wohnun- 
gen ein schöners Äußeres zu ge- 
ben. 

Es ist eine Ausstellung zur Kult- 
urgeschichte der Tapete, von Kurt 
Haas und Gerd Grein, dem 
Museumsleiter, zusammengestellt. 
Dabei werden die Besucher sich 
nicht nur an den Beispielen aus der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhun- 
derts bis in die 50er Jahre unseres 
Jahrhunderts erfreuen können, 
sondern auch die dazugehörigen 
Geschichten der Menschen darge- 
stellt bekommen, die damit ihre 
Wohnungen geschmückt haben. 

Sichtlich unter der Hitze, aber auch unter ihrem phänomenalen Körpergewicht litt die amerikanische Bluesaünge- 
rln Malaha Grant, die einer vollbesetzten Ölmühle ein eher schwaches Konzert bot Mit Leib und Seele war sie nur 
selten dabei, die stattliche Drel-Zentner-Frau, aber wenn, dann hatte sie wirklich den „Blues", um ihre ZuMSrerzu 
Szenenappiaus hinzurelBen. Ansonsten versuchte Malsha Grant, ihr Formtief mit Publikumsshoweinlagen zu 
überspielen. Mit der etwas müden Bluessüngerln versöhnt» jedoch Ihre vortreffliche B«gleltl>and „Bluesfeeling". 

Text/Foto: cho 
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Guten Appetit ■■ 
(rt) - Suppen und Salate aus 

„eßbarem" Geschirr, Hochpro- 
zentiges aus knusprigen Bechern, 
dies serviert die Deutsche Ser- 
vice-Gesellschaft der Bundes- 
hahn jetzt in den Bistro-Cafes 
der InterRegio-Züge. Eine neue 
Strategie zur Müllvermeidung 
und Abfallverwertung. 

„Eßbar" steht für natürliche, 
■wiedei\)erwertbare Bestandteile. 
Es soll nicht bedeuten, so wird 
von der Service-Gesellschaft 
versichert, daß dem Gast nach 
Suppe und Salat das Geschirr ah 
Nachtisch dienen soll. Sollte ihn 
aber dennoch der Hunger plagen 
und er sein Eßgeschirr als Des- 
sert u sich nehmen, so passiert 
ihm nichts: knackig, knusprig 
und bekömmlich ist es allemal. 

Die Grundstoffe des neuen 
„Porzellans" sind Brotteig für 
Suppentassen, Maisprodukte für 
Salatschüsseln und Trinkgefässe. 
Eine weitere Geschirrgeneration 
ist bereits aus der Schweiz im 
Vormarsch -nicht etwa aus Käse, 
sonst könnte ja die Suppe durch 
die Löcher rinnen-, die in der 
Hauptsache aus ökologisch ange- 
bautem Getreide hergestellt ist 
und vom Aussehen pastellfarbe- 
ner Keramik ähnelt. 

Bei der Gründlichkeit unserer 
Industrie bei der Gewinnung 
neuer Absatz- und Verbraucher- 
märkte lassen sich die tollsten 
Vorstellungen für Entwicklun- 
gen auf gastronomischem Sektor 
erahnen. Wir wär's mit einer 
„Kraftbrühe in Brotteig"f In 
kleinen Portionen serviert -„ein 
Biß und weg" würde man dann 
sogar die Löffel sparen. „Huhn 
auf Mais" klänge zumindest 
ähnlich wie eine bisher bekannte 
Kombination, wenn man den 
Teller mit zum Menue rechnet. 

Ungeahnte Möglichkeiten. 
Nicht zu vergessen den ersparten 
Abwasch. „Liebling, iß doch 
bitte rasch das Geschirr auf' hört 
man schon die Hausfrau rufen. 

Doch Spaß beiseite. Selbst 
wenn die Verbraucher auf den 
Selbstverzehr verzichten, kann 
das gebrauchte Geschirr bei- 
spielsweise zu Viehfutter weiter- 
verarbeitet werden oder läßt 
sich kompostieren. Auf jeden Fall, 
werden die .Müllberge, die seit- 
her durch Einweggeschirr entste- 
hen, erheblich stumpfen. 

Hoffnung auch für den späten 
Gast: „Unsere Küche ist leider 
ichon geschlossen, aber darfs 
vielleicht ein Tellerchen mit Eis- 
beingeschmck sein?" Guten Ap- 
petit wünscht schon jetzt 
Ihr Tobias 

Ehrung für 

Tierfreunde 
Langen (rt) - Am 26. Oktober um 

19.30 Uhr ehrt der Kreis irn Egels- 
bacher Eigenheim erfolgreiche 
Kleintierzüchter und Hundesport- 
ler. 

MitrelBende Tänze In märchenhaften Kostümen zeigt diese Gruppe beim 
orientalischen Tanzfestival. poto- p 

Tänze aus 1001 Nacht 

Orientalisches Tanzfestival in Langen 

gilinilllllMIIIIIIIIIIIIMIIIIIMMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIillillltlllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen \ 
= Spielregehi: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
1 D u f u® aem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 = Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatz7ahl kann nach Belle- i 
i dem weißen (^er dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
S Buchstaljen em Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, i 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
^ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

S einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg iDei | 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Langen - Das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport lädt zu ei- 
nem großen ägyptischen Gala- 
Abend ein. Am 21. Oktober startet 
ein Feuerwerk an orientalischer 
Tanz- und Musikkunst, u.a. mit 
den Musikern aus dem Tal der Kö- 
nige aus Luxor (der offizielle Kult- 
urbeitrag Ägyptens zur Fußball- 
WM 1990 in Italien), Taher Sham- 
seddine & Band aus Kairo, Ibrahim 
Farrah aus New York, Amel Ben- 
hassine Miller aus Algier/London, 

Mit Blütenkränzen und 
Spitzenschuhen schwebten diese 
vier Balletteusen beim Gemeinde- 
fest über den Parkettboden des Al- 
bertus-Magnus-Gemeindesaales, 
sehr zur Freude Jener, die sich mit 
der LelchtfüBigkelt In Anbetracht 
der opulenten Speisen und Ge- 
tränke etwas schwerer taten. 

Text/Foto: cho 

Magda Bahaeldine aus Kairo, Ali 5 
Scherif aus Frankfurt/Kairo, Issam = 
Abu El Nasr aus Frankfurt/Kairo, H 
Shahrazad aus Köln, Dietlinde Be- = 
dauia Karkutli sowie mit dem er- = 
stklassigen Tanztheater Arabeska. = 
Sie entführen in die Atmosphäre = 
von 1001 Nacht! = 

Diese einmalige Veranstaltung = 
beginnt um 19.30 Uhr in der Stadt- 1 
halle Langen. Karten zu zehn Mark = 
(Schüler/Studenten fünf Mark) = 
sind an der Abendkasse erhältlich. S 

Landwirte haben | 

Vorstand gewählt | 
Langen - Am 7. Oktober fanden h 

in Langen wieder die Agrarwahlen H 
statt. Zum Ortslandwirt wurde = 
Friedrich Wilhelm Helfmann ge- S 
wählt. Elisabeth Oppermann-Wil- = 
lers wird künftig das Amt der stell- 
vertretenden Ortslandwirtin wahr- 
nehmen, zum ersten Mal erhielt 
eine Frau dieses Amt. 

Von den 22 wahlberechtigten 
Landwirten, Landfrauen und land- 
wirtschaftlichen Arbeitnehmern 
gaben zehn ihre Stimme ab. Neben 
der Wahl des Ortslandwirts und der 
Stellvertreterin stand auch die 
Wahl zum Gebietsagrarausschuß 
auf der TVigesordnung. Getrennt 
nach Landwirten, Landfrauen und 
landwirtschaftlichen Arbeitneh- 
mern wurden Kandidaten gewählt. 

Das Wahlergebnis wurde an- 
schließend an den Landrat des 
Hochtaunuskreises weitergeleitet. 
Dort werden die einzelnen Wahl- 
ergebnisse gesammelt und das Ge- 
samtergebnis für den Bezirk des 
Amtes für Landwirtschaft und 
Landesentwicklung in Usingen zu- 
sammengestellt. 

^ ©©©(I)®© 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

s Wort mit vier Buchstaben: JURA 
I Gewinner: Ingeborg Tetzlaff, In den Tannen, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: RADAU 
I Gewinner: Annemarie Dem, Frankfurter StraBe 18, 6070 Langen 

g Wort mit sechs Buchstaben: DARAUF 
I Gewinner: Johanna Frank, Darmstädter Straße 5, 6070 Langen 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 4 080.- 

Auf Schusters Rappen durch 

die Nordgemarkung Langens 

Freie Wähler laden zur Informationswanderung ein 

Langen - Die FWG-NEV macht 
ihre diesjährige Herbstweinderung 
in das nördliche Stadt- und Gemar- 
kungsgebiet. Treffpunkt ist am 
Sonntag, dem 21. Oktober, um 14 
Uhr, an der Nördlichen Ringstraße 
- Lutherstraße. Die Wanderung 
dauert ca. drei Stunden, die Weg- 
strecke beträgt rund fünf Kilome- 
ter bis zum Ausgangspunkt zu- 
rück. Eine Kaffeerast ist einge- 

plant, die Führung übernimmt der 
Vorsitzende der FWG-NEV, 
Heinz-Georg Sehring. 

Mit dem Grund, etwas für die 
Bewegung in frischer Luft zu tun, 
gibt es auch wieder zahlreiche In- 
formationen. Unter anderem: Wo 
wird die Nördliche Ringstraße wei- 
tergebaut? Wo verläuft die Trasse 
der Nordumgehung? Wo liegen die 
Baugrenzen des Bebauungsplans 

Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
Institut M^nheim/Wen/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
linden sind.^le anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
o, u und nicht als ae, oe, ue. Beim L^tto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen S 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig 

Betriebsrente Gewerbeverein 

macht Ausflug 
Langen - Zum traditionellen 

Wochenendausflug hat der Vor- 
stand des Gewerbevereins Langen 
(GVL) alle Mitgliedsunternehmen 
für Samstag'Sonntag, 17./18. No- 
vember, eingeladen. 

Ziel ist diesmal Groß-Sachsen. 
Auf dem Programm stehen u.a. 
eine Weinprobe, eine Führung in 
Heidelberg und ein Besuch in La- 
denburg. Eine umgehende Anmel- 
dung ist empfehlenswert, geht aus 
der Pressemitteilung von GVL- 
Vorstandsmitglied und Organisato- 
rin dieses Ausflugs, Loni Becker, 
hervor. Weitere Einzelheiten unter 
der Tfelefon-Nummer 73609. 

31 (Wormserweg)? Wo sind Freiflä- 
chen für Erholung? 

Im letzten Teil der Wanderung 
wollen sich die Freien Wähler über 
die geplante „Verkehrsberuhi- 
gung^' der Gabelsbergerstraße in- 
formieren. 

Zu dieser Wanderung - sie findet 
bei jedem Wetter statt - lädt die 
FWG-NEV herzlich ein, Gäste sind 
wie immer willkommen. 

für Ehepaare 
Langen - Arbeiten Ehepaare in 

einem Betrieb, der den Mitarbei- 
tern eine betriebliche Altersversor- 
gung gibt, haben auch beide An- 
spruch auf diese Betriebsrente. 
Das Bundesarbeitsgericht, so be- 
richtet jetzt Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, hat dies so 
entschieden. 

Danach ist unzulässig, einen der 
beiden Ehepartner von der Be- 
triebsrente auszuschließen, weil er 
Anspruch auf Witwenrente habe. 
Ein solcher Ausschluß aus der Al- 
tersversorgung, so das Gericht, 
verletze den Gleichheitsgrundsatz. 

Gebrauchte kauft der kluge Mann bei Schnabel, wenn er rechnen kann. 
Kadett Caravan Club 60 PS 
Bi. 87, 69 389 km, weiß, Ra- 
dio   
Kadett QSI, Stür., 115 PS, B). 
89, 59 990 km, rotmet., Servo., 
ei. FH olc  
Mazda 323, 60 PS, BI. 83, 
97 000 km, Silber, Radio  
Kadett E, 5tür., 60 PS. BJ. 86, 
41 909 km, blau, Radio  
Kadett Karavan LS 60 PS, BI. 
86, 43 000 km, blau. Radio, 
Daohgepäcktr  
Kadett QSI, 3tür., 115 PS, B), 
89, 33 000 km, weiB, SSD, 
Bord-Comp. etc  
Mazda 626 QT, 120 PS, BI. 87, 
68 000 km, Silber, Rad., SSD 

24 900.- 

5900.- 

11900.° 

12900.- 

23900.- 

tempomat etc., 1. Hd."...."""! 14 500.- 

Aecona, Stür., Katy, 75 PS, BI. 
88, 96 000 km, weiß, SSD, 
Rad., ZV  
Rekord CD, 2,2 I, 115 PS, BI. 
85, 75 000 km, Silber, Autom., 
Servo, etc  
Kadett Caravan Automatik 75 
PS, Bi. 87,90 124 km, weiß. 1. 
Hd„ Katy  
Monza Sport 140 PS. BI. 80, 
129 000 km, blau. SSO, Rad., 
Top-Zust  
BMW 520 I, 125 PS. Bi, 83, 
87 000 km. Silber, Rad., SSD, 
geptl  
Mercedes 230 E 136 PS, Bi. 
83,145 000 km, Silber, Autom., 
Servo., elektr. FH  
Kadett LS, 3tür., 60 PS, Bj. 87. 
84 000 km, blau, 1. Hd., Radio . 

12900.- 

12 900.- 

12500.- 

6900.- 

10900.- 

11500.- 

11900.- 

Kadett Caravan, 5tür., Katy, 60 
PS, B). 86, 80 000 km, beige, 
gepfl  
Vectra QLS, 1,61,75 PS, BI, 90, 
13 023 km, Silber, Rad.Cass, 
Colorgl  
Omega Caravan Katy, 115 PS, 
Bj. 88, 100 304, weis, ABS, 
etc  
Omega QL Katy, 115 PS, B|. 
88, 96 000 km, blau, Rad., z 
Verr  
Omega QLS Katy, IIS PS, Bj. 
87, 84 000 km, platln, SSD, 
Bordcomp  
Omega 3000 Katy, 177 PS, Bj. 
88, 59 000 km, stahlgrau, Su- 
per-Ausst, 1. Hd  
Senator CD, Top-AuiaL, 177 
PS, B|. 87,140 000 km, Silber.. 

10900.- 

24500.- 

18500.- 

17900.- 

17500.- 

M900.- 
21 900.- 

VW Qolf QLI Cabrio, 111 PS. 
Bj. 84,118 000 km, schwarz. 1. 
Hd.. Top-Zust  
Ituzu TrooMr, Katy 115 PS, 
Bj. 88,16 928 km, grün, 1. Hd.. 
Radio  
Kadett QSi. 16 V Champion, 
150 PS, Bj. 90,8000 km. stahl- 
grau. Lederausst.. el. FH etc... 

15900.- 

26900.- 

32900.- 

Neue Lieferung 

Opel Corsa Jahreswagen 
1,4 I, Katy, 

in verschiedenen Farben 

AUTOHAUS B SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 - SELIGENSTADT^- TELEFON 0 61 82 / 80 8ff- ' 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-18,30 Uhr, Sa. 8-14 
Besichtigung auch So. von 10-18 
keine Beratung, kein Verkauf. 

4 Uhr, , m 
18 Uhr, 
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Abbildung: 

Popeline-Thermo-Blouson 
2 ^hubtaschen, 
gesmokter Bund 
Gr. 46-56, 25-27 

Herrenhose mit Bündfalten und \ 
Gürtel, aktuelle Farben m 
Gr. 94-98, Cff^ 
46-56,24-27 LSB %/W» 

Freizeit-Hemd 
Gr.S-XL = 
37/38-43/44 

Herren-Longjackets 
Gr 46-58,25-27 

Herren-Anzüge mit 
zweiter Hose, ' 
in gedeckten Dessins 
Gr. 50-54, 25-27 

Jeans, stone washed, 
Western Style 

75.- 

Kombinationshosen mit Gürtel 
und Bundfalten, ■ ^ . 
in neuen Herbstfarben 
Gr 46-54, 24-27 

Nappa-Blousons mit ausreißbarön 
Armein in winterlicher « /\ 

g"' ^ löOr 

UDDer-Pieise 

Wendegürtel wy® / 

über 100 Stück Winterwäsche 
(Hemd oder Hose) 
Gr 4 -8 J 

über 100 Sportshorts 
mit Innenslip - ^ 
Gr..S-XXL = I •   V 
44/46-60/62 EHffl • ^ 

über 100 Dress- oder m 
Freizeit-Hemden V 
Gr 38-44 4 

über 100 Packs Anzugr ^ 
oder Freizeitsocken, uni C 
Gr 39-46 fÄiaii 5 Paar J 

über 100 Packs Mini-Slips, 
Gr:4-8fS®aBi 5Stück 

über 100 I 
Jacquard-Krawatten 1^* 

über 100 Pullover oder a mmm 
Sweotshirts r. 
Gr S-XL = 44/46-56/58 I/• 

»"SSSfeiiiSiSiiiBiiiiSSiSiiiiiiiSHSS ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Hosen mit BUndfalten il C 

Hemden-1/1 Ärmel, 
Allover bedruckt, 
gewaschen |A|4iai 

FORMEL 1 RENN- 
ATMÜSPHÄRE IN 

. MÜHLHEIMI 
Original Rennluft schnuppem und 
Preise gewinnen, können die Besu- 
cher bei der traditionsreichen PEU- 
GEOT SONDERSCHAU von PEU- 
GEOT WINTER in MÜHLHEIM. 
„Show - Rund um PEUGEOT", ge- 
mixt mit einer „GROSSEN PORTION 
ESSEN UNO TRINKEN^ lautet das 
Motto des Vertragspartners in der 
Dieselstraße. 
Ein besonderes Augenmerk legti 
man im Hause Winter dieses Jahr auf 
die brar)dh6iOen, brandneuen '91 
Mocfella > des ffranxöail- 
chion Herstellers. 
„LOOK*', P.JUNIOR'*, 
,,OREEN", oRAULVE'* 
und ,,ROLAND QARROS" 
um nur ein paar Namen zu nennen, 
sind die diesjährigen Trendsetter bei 
den 205/405. 
Selbstverständlichkeit ist die Tätsa- 
che, daO aile genannten Modeiie 3- 
Wege-Katalysator haben und somit 
unter die gesetzlich zulässige Ste.u- 
erbefreiung fallen. 
Diese SerienmäOigkeit gilt natürlich 
auch für alle arideren.P6ugeot-Ben- 
zin-ModeHe. 
Wenp es bei deir Optik ein biBchen 
mehr sein soll, etwa Sondeileigen, 
Lackierung und andere Feinhelten, 
dann ist man bei WINTER an der rich- 
tigen Adresse. ' 
Sie werden es sahen! 

ACHTUNG! 
19. 10. und 20. 10. 

PEUGEOT-SONDERSCHAU 

/ Ul kf 

Jas leiblic';® '^heke stellt zum 

Die groß® ^"bereit- ynser f'Pjose Be«®'''^"® 
-Abri."'^®" einekoÄrch. . 

Ihres KNv 

AoOEir+ioft^der goietzlie^ien Offnungviaifen keine Berotyng, kein'Verkouf 

j, und Barg®- 

belohnen 20^/ \ 

DM loa- 
DM 50/- 

3 f" 

AUTOHAUS WINTER . 
DieselstraOe 63-^65 

6052 MUhlheim/Main 
Telefon 06108/ 6 <90 51 

PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

Hammelkot contra Dackelschiß Schmutz auf Fahrbahnen 

Türkisches Kabarett „Knobibonbon" brachte viele zum Nachdenken Unfallgefahr im Herbst besonders groß 

langen - Wenn es nach dem tür- 
kischen Kabarett-Ensemble „Kno- 
bibonbon" geht, reihen sich in na- 
her Zukunft orientalische Teestu- 
ben entlang des heimatlichen 
Sterzbachs, femer bereichert ein 
türkischer Hammelbasar Langens 
Einkaufsmeile und verdrängt als 
Nebeneffekt den heimischen Vier- 
beiner von seinem Lieblingsklo 
Nummer eins: der hiesigen Bahn- 
straße. 

Die Revolution ist da. Hammel- 
kot contra Dackelschiß, das ist uns 
der multikulturellen Vielfalt wohl 
doch zuviel. An der Schuhsohle 
bleibt's sich zwar gleich, aber der 
nationalbewußte Deutsche fühlt 
sich bedroht. Schließlich ist die 
Verdrängung des deutschen Dak- 
kels auch ein Stück Verdrängung 
deutscher Kultur. 

Das geht zu weit. Sinasi Dikmer» 
und Muhsin Omurca spinnen den 
Faden noch weiter: Mit dem statt- 
gegebenen Ausländerwahlrecht ist 
der „Putsch in Bonn" bereits vor- 
programmiert. Über kurz oder lang 
haben wir ein „multikulturelles 

Parljiment, wobei die Libyer den 
Verteidigungsminister stellen". 
Der „deutsche" Geist wittert 
Alarmstufe „rot", doch was soll's, 
am Aussterben sind wir sowieso; 
„Vermehrungsfaktor minus 5", 
wie Muhsin Omurca feststellt. Ob's 
an der Kälte liegt, man weiß es 
nicht. 

Die Türken haben pro Familie 
vier Kinder, die Deutschen noch 
nicht einmal vier Autos. Das 
stimmt bedenklich. Nach und 
nach mutiert aus der Hansestadt 
Hamburg „Hamburgistan", zum 
deutschen Nationalgetränk wird 
kurzerhand der griechische „Ret- 
sina" ernannt, und schließlich „en- 
det der letzte Deutsche in der Ab- 
schiebehaft". 

Soweit die kabarettistische 
Theorie. Doch der Weg zur Wahl- 
urne ist für „unsere ausländischen 
Mitbürger" noch gesperrt. Sie dür- 
fen zwar für die Entscheidungen 
deutscher Politiker vor allem steu- 
erlich „mitbürgen", mitbestimmen 
dürfen sie aber nicht. Es sei denn, 
sie werden „deutsch". Ob das so er- 

Die beiden Akteure des türkischen Kabaretts „Knobi-Bonbon" nahmen mit 
spitzer Zunge, nachdenklich machend aber nicht verletzend, die Zeitge- 
schichte aufs Kom. Foto: cho 

strebenswert sein kann, bleibt dem 
Kabarettbesucher nach gut zwei- 
stündigem Einblick fraglicher 
denn je. 

Sinasi Dikmen und Muhsin 
Omurca führten mit ihrem Pro- 
gramm „Putsch in Bonn" einer 
stimmungsvollen Stadthalle vor 
Augen, welch seltsame Blüten das 
„liberalste Ausländergesetz der 
Welt" in deutschen Amtsstuben 
treibt: Sinasi Dikmen hat mit sei- 
ner türkischen Vergangenheit na- 
hezu abgeschlossen, nennt sich 
fortan Siegfrid Hagen Dickmann- 
Mayer und hat nur ein Ziel, die 
deutsche Staatsbürgerschaft. In 
Katzbuckelmanier sucht er es dem 
ignoranten Schalterbeamten (köst- 
lich: Muhsin Omurca) recht zu ma- 
chen, schleppt jede noch so unbe- 
deutende Bescheinigung herbei, 
kehrt sein Innerstes nach außen, 
verleugnet Tradition und Stolz und 
lernt sogar deutsche Klassiker aus- 
wendig. 

Dabei macht er bisweilen die Er- 
fahrung , daß was gestern noch 
galt, heute schon lange nicht mehr 
gelten muß. Nicht umsonst gibt es 
die sogenannte „Fallunterschei- 
dung", die den Umgang mit dem 
aus der Polizeiverordnung von 
1938 übernommenen Ausländer- 
gesetz so fragwürdig macht. 

In einer anderen Szene bean- 
tragt „Ahmet Üsküplüoglu" die 
„unbefristete Aufenthaltsgeneh- 
migung", damit seine Frau und 
seine Kinder aus der Türkei nach- 
kommen können. Aber: Die Fami- 
lie müßte bereits in Deutschland 
sein, damit man ihm die „Unbefri- 
stete" gibt. Da verstehe einer den 
deutschen Amtsschimmel! 

Das türkische Kabarett „Knobi- 
bonbon" will, wie der klischeehaft 
denunzierende Name schon ver- 
muten läßt, mit seinem aktuellen 
Programm „Putsch in Bonn" ge- 
gen „akuten Toleranzmangel" vor- 
gehen. Aus der Sicht der Gastar- 
beiter und Gastarbeiterinnen schil- 
derte das pomtenreiche, auf wah- 
ren (!) Begebenheiten beruhende 
Programm unser Verhalten so dra- 
stisch, daß bereits in der Pause der 
Wohlstandsfieslingssekt nicht 
recht schmecken wollte. Alle Welt 
redet von „Eingliederung", von 
„aktiver Mitbestimmung unserer 
ausländischen Mitbürger", aber 
allzuviel „Eingliederung" und 
„Mitbestimmung" könnte gefähr- 
lich werden, denkt sich wohl so 
mancher. 

„Wer möchte schon ein multi- 
kulturelles Parlament, das macht 
uns womöglich noch zu Auslän- 
dern im eigenen Land", raunt es 
leise nicht nur aus konservativen 
Reihen. Somit haben Sinasi Dik- 
men und Muhsin Omurca mit ihrer' 
„multikulturellen" Zukunftsvision 
den Nagel auf den Kopf getroffen. 
Das Klischee vom alles einneh- 
menden Ausländer als Tliema eig- 
nete sich hervorragend, um auch 
liberalere Gemüter in ihre Tole- 
ranzschranken zu verweisen. 

Ja, der (deutsche) Besucher 
hatte einiges zu schlucken. Der er- 
hobene Zeigefinger war allgegen- 
wärtig, und der vorgehaltene Spie- 
gel erwies sich als unerbittlich. 
Starker Tobak also, der nicht nur 
während der eingestreuten Be- 
sinnlichkeiten die Publikumsrei- 
hen zu einer einzigen Anklage- 
bank machte. 

Doch „Knobibonbons" Mut zur 
Selbstironie sorgte für ein erträgli- 
ches (Un)Gleichgewicht, das den 
„Zeigefinger" mehr lehrreich denn 
als schulmeisternd empfinden ließ. 
Wahrheiten von Deutschen, über 
Deutsche wurden sprachgewandt, 
gesten- und mimikreich kabaretti- 
stisch umgesetzt, ohne zu verges- 
sen, mit einem leichten Augen- 
zwinkern auch auf die eigenen 
Schwächen, Macken, Verhaltens- 
muster hinzuweisen. 

„Putsch in Bonn" ist das dritte 
Programm der beiden Wahlulmer, 
Der Satiriker Sinasi Dikmen, der 
Anfang der 70er Jahre zunächst als 
Fachkrankenpfleger in der Chir- 
urgischen Intensivstation einer Ul- 
mer Fachklinik tätig war, traf den 
1979 eingereisten Abbruchstuden- 
ten und jetzigen Karikaturisten 
Muhsin Omurca Mitte der 80er 
Jahre. 

Wohlwollend gefordert durch 
den Bühnen- und Telekabaretti- 
sten Dieter Hildebrandt konnten 
die beiden „Knobibonbons" be- 
reits im Jahre 1988 mit ihrem De- 
butprogramm den deutschen 
Kleinkunstpreis entgegennehmen. 
Im Febuar 1989 sorgten Dikmen 
und Omurca mit dem prämierten 
Stück „Vorsicht! Frisch integriert!" 
in der Langener Stadthalle für Fu- 
rore. Die beiden rührigen Türken 
arbeiten zur Zeit schon wieder an 
ihrem neuen Programm, mit dem 
sie Anfang des neuen Jahres auf 
Tournee gehen werden. 

Cornelia Hohla 

Langen - Herbstlaub und Acke- 
rerde auf den Straßen, schlechte 
Sicht durch Dunst, Nebel, Regen 
und mangelnde Lichtverhältnisse 
zwingen die Autofahrer zum Um- 
denken. Der Automobilclub Kraft- 
fahrer—Schutz (KS) empfiehlt, 
jetzt besonders aufmerksam zu 
fahren, auf verschmutzte Straßen 
zu achten und sich den veränder- 
ten Fahrbahnbedingungen anzu- 
passen. 

Auf herbstlich-feuchten Straßen 
heißt die Devise: „Runter vom Gas 
und Abstand halten". Besonders 
gefährlich ist Feuchtigkeit im Zu- 

Senioren spielen 

für Senioren 
Langen - Am Mittwoch, dem 24. 

Oktober, werden die Langener Se- 
nioren in einem Konzert in das 
evangelische Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße eingeladen. Das 
Salonorchester im Seniorenorche- 
ster des Frankfurter Verbandes für 
Alten- und Behinderten Hilfe un- 
ter Leitung von Wolfgang Thomas 
spielt bekannte Melodien aus Ope- 
rette, Film und Musical. 

Beginn dieses vielversprechen- 
den Konzerts ist um 14.30 Uhr. 

sammenhang mit Laub. Auch Rei- 
fenabrieb, Staub und ölrückstande 
verwandeln die Fahrbahn in Ver- 
bindung mit Nässe in eine gefahrli- 
che Rutschbahn, die den Autofah- 
rer beim Bremsen oft vor unlös- 
bare Probleme stellt. Eine richtig 
regennasse Fahrbahn ist längst 
nicht so geföhrlich wie eine 
feuchte. 

Reicht der Bremsweg trotz aller 
Vorsichtsmaßnahmen nicht aus, 
empfiehlt der KS, sich einen 
Fluchtweg zu suchen. Lieber mit 
80 Stundenkilometer in den Acker 
fahren, als mit 30 Stundenkilome- 
ter aufprallen. 

Ehrungen für 

verdiente Postler 
Langen - Am Dienstag, dem 23. 

Oktober, um 15 Uhr, findet im 
SSG-Freizeit-Center, An der Rech- 
ten Wiese 15, eine Mitgliederver- 
sammlung der Postgewerkschaft 
statt. Während dieser Versamm- 
lung werden Kolleginnen und Kol- 
legen für langjähn^e Mitglied- 
schaft geehrt. Nach Überreichung 
der Ehrennadel und einer kleinen 
Aufmerksamkeit soll anschließend 
noch ein gemütliches Beisammen- 
sein mit Musik stattfinden. 

Aus den KIRCHEN 

Sonntag, 21. Oktober (19. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stra0e 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

Die Ttilnehmer der Senioren- 
freizeit treffen sich am 26. Oktober 
ab 15 Uhr im Gemeindehaus. Alle 
Interessenten sind ebenfalls herz- 
lich eingeladen. 
Dienstag, 23. Oktober 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 

Freitag, 26. Oktober 
15 Uhr Treffen der Teilnehmer 

der Seniorenfreizeit im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 21. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 21. Oktober 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 25. Oktober 

20.00 Uhr Vortrag: „Wachsen 
und Reifen im menschlichen Le- 
ben". Es spricht Ilse Glebe, Leite- 
rin der Bundesfrauenarbeit, Bie- 
denkopf. 
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Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜOSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN HECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & C-örg, Frankfurt am Main 
49. Fortsetzung 

Molly nickte, hielt die Bürste fest umklam- 
mert. „Wenn du ihn bloß kaufen könntest, Jo- 
shua. Dann wäre alles in Ordnung, Chloe würde 
aufhören zu weinen und Sie brach ab, als sie 
die Liebe in seinem Gesicht sah. wandte sich 
wieder dem Spiegel zu. Zwei leuchtendrote Flek- 
ken zeigten sich auf ihren Wangen. 

„Wenn ich ihn kaufen würde, müßten wir viel- 
leicht noch länger hier bleiben, als wir geplant 
hatten." 

„Das würde mir gar nichts ausmachen", 
erklärte Molly hastig. 

„Würdest du bitte die Bürste hinlegen und 
herkommen", forderte er sie auf. „Ich habe das 
Gefühl, du bürstest dein Haar jeden Abend län- 
gen Oder bin ich bloß so ungeduldig?" 

Er lachte und breitete die Arme aus, und lang- 
sam legte Molly die Bürste auf die Frisierkom- 
mode. Er ist ein guter Mann, sagte sie sich, ein 
lieber Mann... 

Ihre Hände waren plötzlich kalt, ihr Mund 
trocken, aber sie zwang sich, die Lampe auszu- 
blasen, und ging zum Betf . 

* 
Die Hitze im Innern der Zuckersiederei von 

Maisonfleur war kaum zu ertragen. Adam warf 
den Bleistift und das Heft, in das er Eintragungen 
gemacht hatte, auf ein staubiges Faß und wischte 
sich den Schweiß aus den Augen. „Jesus! Ich 
hoffe, es ist ein bißchen kühler, wenn wir den 
Ofen anwerfen müssen!" 

Justice grinste ihn an. Sein nackter muskulö- 
ser Oberkörper glänzte, Schweißtropfen stan- 
den ihm auf der Stirn. „Viel heißer als jetzt kann 
es nicht werden, Ofen hin oder her." 

„Naja, wenigstens müssen diese Kessel nicht 
ersetzt werden. Und der Ofen scheint auch in 
Ordnung zu sein", meinte Adam. „Wenn alle 
Dinge ordentlich gepflegt worden wären, dann 

könnte man sie jetzt noch gebrauchen", knurrte 
er. „So brauchen wir ein paar neue Schöpfkel- 
len." 

„Wie viele glauben Sie, Sir?" 
„Ein Dutzend, schätze ich. Ein paar Griffe 

lassen sich noch erneuern. Und Er wandte 
sich zu Justice um und brach überrascht ab, als 
er sah, daß der Schwarze das Heft aufgenom- 
men hatte und eifrig kritzelte. 

Justice hörte auf, den Bleistiftstummel noch in 
der Hand, und erwiderte trotzig Adams Blick. 

Adam ging zu ihm und blickte überrascht auf 
das Heft hinab, sah die Eintragung „ein Dutzend 
Kupferkellen" in schöner Schrift. „Verdammt, 
du kannst ja schreiben!" 

„Ja, Sir.. 
„Warum, zum Teufel, hast du mir das nie 

erzählt?" 
„Weil dort, wo ich herkomme, ein Nigger 

gehängt werden kann, wenn er lesen und schrei- 
ben kann." Er starrte Adam an, als wüßte er 
nicht, wie weit er gehen könnte... oder Adam 
trauen konnte. 

„Wer hat es dir beigebracht?" wollte Adam 
wissen. 

„Ich selbst. Als ich fünfzehn war, gehörte ich 
diesem alten Pfarrer, und der hat mich in der 
Schule arbeiten lassen, ich mußte Wasser und 
Holz für den Lehrer schleppen und putzen und 
da hab' ich gehört, was er den Kindern erzählt 
hat, hab' auch geseh'n, was er an die Tafel 
geschrieb'n hat. Und dann hab' ich mir ein Buch 
geklaut und es in meiner Hütte versteckt. Und 
jeden Abend hab' ich es rausgeholt und studiert." 

Adam grinste ihn kopfschüttelnd an. „Justice, 
du bist der verrückteste Kerl, der je für mich 
gearbeitet hat." 

Trotzig schoß dessen Kinn vor. „Ich arbeit' 
nich' direkt für Sie..., Mist' Adam. Sie besitzen 
mich." Die schwarzen Augen begegneten kühl 
Adams Blick. 

„Verdammt noch mal!" explodierte Adam. 
„Kein Wunder, daß du immer in Schwierigkeiten 
gesteckt hast!" Und dabei wußte er, daß sein 
Zorn einfach damit zusammenhing, daß er sich 
nie mit der Tätsache abgefunden hatte, ein Skla- 
venhalter zu sein. Und er vermutete, daß Justice 

nie zuvor verraten hatte, daß er lesen und schrei- 
ben konnte, und es rührte ihn. 

Adam griff nach dem Heft und drückte es 
Justice in die Hand. „Hier", brummte er. „Laß 
uns das zu Ende bringen und aus der Hölle hier 
verschwinden, bevor ich schmelze." 

Ein paar Minuten später betrat Cnjikshank, 
der Aufseher von Maisonfleur, den Raum. 
Ungläubig starrte er auf den Schwarzen, der 
Notizen in sein Heft eintrug, so schnell Adam sie 
diktierte. 

Adam entdeckte den Mann, der aufgedunsen 
und bleich in der Tür stand, vor der sengenden 
Sonne Louisianas durch einen riesigen Strohhut 
geschützt. Als er merkte, daß Adams Blick auf 
ihm ruhte, setzte er sein unterwürfiges Lächeln 
auf. Eines lernen die Cruikshanks dieser Welt 
schnell, dachte Adam, und zwar, wann die Tide 
umgeschlagen hat. Er wußte, daß er jetzt nicht 
mehr für Moreau arbeitete, der weit weg in New 
Orleans war, und auch nicht für den alten Pierre, 
der mit seinem Stock kaum auf dem Besitz her- 
umkam und schon gar nicht reiten konnte. 

„Mr. Kingston, Sir", begann er und wischte 
sich mit einem fleckigen 'ikschentuch über die 
schweißnasse Stirn, wobei er verstohlene Blicke 
zu Justice hinüberwarf. „Ich dachte mir, daß ich 
Sie hier finden würde, Sir. Ich wollte Ihnen nur 
sagen, daß alle Ihre Befehle ausgeführt sind. Ich 
habe mich selbst darum gekümmert." 

„Gut. Wir sind hier bald fertig. In ein paar 
Tagen komme ich und überprüfe alles." 

Der Aufseher nickte und schlurfte davon. Mit 
gerunzelter Stirn sah Adam ihm nach. Sobald 
die Zuckergewinnung abgeschlossen war, würde 
er dem Mann drei Monatslöhne zahlen und ihn 
fortschicken. Er konnte niemanden brauchen, 
der seine eigene Unfähigkeit auf seine Unterge- 
benen abwälzte. Kopfschüttelnd wandte er sich 
wieder Justice zu. 

„Komm, gehen wir heim." 
Etwas später fühlte Adam eine Welle des Ver- 

gnügens in sich aufsteigen, als er und Justice die 
Auffahrt zu Kingston's Landing hinaufritten. In 
den letzten Wocnen hatte sich hier alles verän- 
dert, strahlte jetzt Wohlhabenheit aus. Hinter 
dem Haus nahm ihnen ein halbwüchsiger Junge 

mit nackten Füßen die Pferde ab und führte sie 
zum Stall. Die Frau Täna, die sich von Caniiis 
Mißhandlungen völlig erholt zu haben schien 
und jetzt zu den Haussklaven gehörte, trat aus 
der Küche in den Gang, der sie mit dem Haupt- 
haus verband. Schüchtern lächelte sie Justice 
flüchtig zu. 

„'n Abend, Michie Adam", grüßte sie dann. 
„Guten Abend, Tana. Ist Lafitte drinnen?" 
„Ja, Michie. Hat Ihr Badewasser vorbereitet..., 

wie Sie gesagt haben." 
Adam nickte und ging ins Haus, bemerkte aber 

noch, wie Justice neben Täna trat und seine 
Hand über ihre Hüfte und den Schenkel hinab- 
gleiten ließ. Sie schauderte vor Vergnügen, zog 
sich dann aber spröde wieder in die Küche 
zurück, gefolgt von Justice. 

So ist das also, dachte Adam. Justice war hin- 
ter Täna her, und sie schien nichts dagegen zu 
haben. Er kniff die Augen zusammen, erinnerte 
sich plötzlich an die vergangene Nacht, als er 
Dominique einen Besuch abgestattet hatte. 

Nach inrer Ankunft in Maisonfleur hatte er .sie 
in dem großen Schlafzimmer auf der Rückseite 
des ersten Stockes unterbringen lassen, wäh- 
rend seine eigenen Sachen ins Herrenzimmer 
auf der Vorderseite gebracht wurden. Zwei 
Wochen lang hatte er sich ihrem Bett nicht ge- 
nähert. Und dann war jene Nacht gekommen, in 
der er in seinem Zimmer auf- und abgelaufen 
war, nicht schlafen konnte, wütend murmelte; 
„Bei Gott, ich bin der Herr hier..., und ich gehd 
zu ihr oder auch nicht, wie es mir gefällt." 

Und er war gegangen, kühl und höflich, aber 
sorgsam darauf bedacht, vorsichtig mit ihr um- 
zugehen, als wollte er wieder gutmachen, was in 
der Hochzeitsnacht geschehen war. 

Und immer, wenn er jetzt ihr Zimmer betrat, 
ganz gleich, um welche Zeit, ganz gleich, wie 
unerwartet, empfing sie ihn mit diesem sanften 
Lächeln..., immer bereit, ihre Rolle zu spielen, 
dachte er verbittert. Es wäre besser, sie würde 
ihn anspucken, wie sie es eigentlich tun wollte. 
Dann könnte er sie zu Boden werfen, und sie 
könnten sich paaren wie zwei Tiere, die einan- 
der hassen - kratzend und beißend und ohne 
Theater. (Fortsetzung folgt) 

AKTION 

LEBENDIGES 

MÜHLHEIM 

Mdrkt in dor Samstag, 20. Oktober 1990, von 9-18 Uhr 
Sonntag, 21. Oktober 1990, von 11-18 Uhr 

MUhlhGinriGr Innenstadt Die Fachgeschäfte der GFM laden Sie herzlich ein 

Veranstalter: in die 
GMF - Mühlheimer Gewerbeverein e. V. Offenbacher, Dietesheimer und BahnhofstraBe 

... wo Mode so wenig kostet 



kelter 

Romane des Keiter Verlages erfüllen 
die anspruchsvolle Aufgabe, Menschen 
glücklich , zu machen. Gibt es etwas 
Schöneres als spontane Freude, als ein 
Lachen, als einen erfüllten Traum? 
Entspannung, Zufriedenheit? Kelter- 
Romane werden seit über 50 Jahren 
gepflegt. 
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Die bunte Obst- und Gartenschau 

hatte für alle sehr viel zu bieten 

Die schönsten Mutter-Kind-Romane, span- 
nend und lebensnah, von den besten Autoren 
geschrieben In »Mami«. 

Über 400 Romane des unvergessenen Dr. Nor- 
den wurden von der großartigen Schriftstellerin 
Patricia Vandenberg geschrieben. Erscheint 
zusätzlich auch In 2., 3. und 4. Auflage. 

C.F. Barner, einer der Besten, wenn es darum 
geht, die Geschichte des Wilden We.stens 
spannend und wie es wirklich war, zu beschrei- 
ben. Mehr als 700 Romane zeichnen diesen 
Autor aus. 

bei 

ZEITSCHR'F""^ 

Da konnte man nicht widerstehen, wenn die Vereinsfrauen Kostproben 
ihrer Rezepte anboten. fqiq. Schönheit im Garten kann auch aus Plastiken bestehen, die gut zu der Be 

Pflanzung passen. potQ. ehe 

Apfelgeschmackstest, Kostproben, Abfallvermeidung, Tell-Schießen 

P®®®^AIDS.Fragen! 
kieisgesundheiisamt 

H" jB- TELEfON 069/806B</» 
AUSSENSTEllE DUflEICH MusoTMW» TELEFON 0«l03/6tSii 

Vereinsvorsitzender Heinz-Georg Sehring (I) dankt der Energieberaterin 
der Stadtwerke, Gerda Gossen, für ihre gelungenen Vorträge. Foto; cho 

zwei Tagen in den Räumen der 
Stadthalle alles, was auch nur ent- 
fernt mit Obst- und Gartenbau zu 
tun hat. Dabei Ist ein deutlicher 
Trend zur Ökologie auszumachen. 
Nicht mehr Masse, sondern Klasse 
heißt das Motto der Obst- und Gar- 
tenbauern, schöne Zier- und Nutz- 
pflanzen, aber nicht mehr um je- 
den Preis. Weg von Chemikalien 
und unüberschaubaren Müllber- 
gen, hin zu alternativer Düngung 
und Schädlingsbekämpfung, 
neuestens auch bis hin zur Wieder- 
verwertung von Plastikabfällen, 
der sich eine Langener Firma an- 
genommen hat. Aus früher unver- 
rottbarem Kunststoffmüll entste- 
hen durch Recycling-Verfahren 
neue Gartenmöbel, Vogelhäu- 
schen und andere sinnvolle Ge- 
genstände. 

Der Stand der Stadt Langen, vor 
vier Jahren noch ni'-ht dabei, plä- 
dierte ebenfalls Umweltbe- 
wußtsein der Besu^.iei und ver- 
suchte, die Kompostierung organi- 
.-cher Abfölle, die zur deutlichen 
Reduzierung des Hausmülls bei- 
tragen kann, schmackhaft zu ma- 
chen. Eine fordei-ungswürdige An- 
gelegenheit, meint die Stadt Lan- 
gen und unterstützt die private 
Kompostierung nicht nur mit gu- 
tem Rat, sondern auch mit barer 
Mün/e. 

Überall, auf den rund 500 Qua- 
dratmetern Stellfläche gleichmä- 
ßig verteilt. Gartengeräte und -ma- 
schinen, die die Art)eit in Zier- und 
Nut7.garten einfacher machen. Da- 
zwischen, farbenfreudig und im 
(Überfluß, die Früchte monatelan- 
ger Arbeit: knackiges Obst, duften- 
des Gemüse aber auch Pflanzen, 
die zur Verschönerung oder Be- 
grünung dienen. 

Aber auch Zubehör für die indi- 
viduelle Gartengestaltung für je- 
den Geschmack und Geldbeutel 

präsentierte sich reichlich. Der oft 
als spießig verpönte Gartenzwerg 
feiert in leicht modernisierter 
Form seine Auferstehung, Plastik- 
spezis in lässiger Pose mit ver- 
schmitzten Gesichtern lösen den 
hausbackenen Rotbezipfelmützten 
ab. Alleine braucht der Zeitgeist- 
zwerg der 90er nicht den frischge- 
säten englischen Rasen zu bewa- 
chen, In naturgetreu nachgebilde- 
ten Dackeln, Enten und anderem 
Viehzeug findet er reichlich Unter- 
stützung, 

An anderer Stelle konnte man 
zum passenden Brunnen oder 
Teichbecken gleich die dazugehö- 
rigen Enten erwerben. Zwar sind 
die Schnattertiere nur aus Kunst- 
stoff, dafür aber steril, keimfrei 
und kosten^nstig in der Pflege, 
Die Illusion ist auch auf den zwei- 
ten Blick fast perfekt, besonders 
die kleinen Besucher zeigten sich 

■ fasziniert von soviel „lebendiger" 
Natur im Ralimen des sonst so 
nüchternen Verkaufs- und Infor- 
mationsstandes, 

Ein Tier erwies sich aber auch 
nach genauerer Untersuchung als 
untrügbar „echt". In einem Vogel- 
käfig fristete der ärgste Feind be- 
flissener Hobbygärtner ein freud- 
loses Dasein: die europäische 
Wühlmaus, die trotz kieharrlicher 
Bekämpfung mit ihren typischen 
Erdhäufchen einen sorgsam ge- 
pflegten Garten in ein Schlachtfeld 
verwandeln kann. Daneben ver- 
zehrt das kleine Knopfauge auch 
liebend gern Gemüseknollen, wie 
das „Corpus delicti", eine zerfled- 
derte Kohlrübe, die neben dem 
Käfig lagerte, dokumentierte. Da- 
mit soll's, wenn man der neuesten 
Entwicklung auf dem Sektor der 
Wühlmausbekämpfung Glauben 
schenken kann, von nun an vorbei 
sein. Militärisch aufgerüstet wird 
an vorderster Gartenfront mit ei- 

nicht ein lebender Junge, sondern eine Puppe als Zielscheibe. Foto: cho 

ner Selbstschußanlage, die dem 
unermüdlichen Wühler und Nager 
endgültig den Garaus machen soll. 
Unterirdisch im Gang des Garten- 
feindes angebracht, feuert das Spe- 
zialgerät sofort eine tödliche Kugel 
ab, sobald die Wühlmaus in ihre 
knollenzerstörerische Offensive 
tritt. Da liegt der Gedanke nur 
nahe, das Gerät nach erfolgrei* 
chem Wühlmauseinsatz auch an- 
dei*weitig abschreckend einzuset- 
zen, Auch daran ist gedacht: mit- 
tels einer Stolperschnur kömien 
auch potentielle Einbrecher in die 
Flucht geschlagen werden. 

Weitaus weniger gefahrlich ging 
es da schon in der OGA-Laube zu, 
wo selbstgemachte Obst- und Ge- 
müsespezialitäten zum Probieren 
angeboten wurden. Zwar herrschte 
hier bisweilen drangvolle Enge, 
aber die kochkreativen Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins hat- 
ten den Ansturm genußfreudiger 
Besucher sicher im Griff, Für 
Freunde handfesterer Gaumen- 
freunde standen kalte Getränke 
und Grillwürste bereit, ' 

Die kleineren Gäste zeigten sichj 
besonders vom „Apfelschießen ä la-i 
Teil" draußen auf der Terrasse be-'. 
geistert. Für weitere kindgerechte ^ 
Abwechslung sorgte ein betreuter' 
Kindergarten im Erdgeschoß. 

Eine Reihe fach- und naturbezo- 
gener Vorträge rundeten das Spek- 
takel ab. Sei es nun „Feine Konfi- 
türen mit Hilfe von Mikrowellen", 
„Nostalgischer Kürbis", „Be- 
pflanzte Balkonkästen für Herbst 
und Winter" oder der Filmvortrag 
„Leben im Teich", das Programm 
war vielseitig und informativ. 

Erstmalig hatte der Obst- und 
Gartenbau verein auch einen Fahr- 
dienst für Gehbehinderte einge- 
richtet. 

Ohne Zweifel, man hatte an alles 
gedacht, hatte keine organisatori- 
schen Lücken gelassen. Kein Wun- 
der, daß sich OGV-Vorsitzender 
Heinz-Georg Sehring „äußerst zu- 
frieden" zeigte. 4 000 Besucher, 60 
Prozent mehr als zur OGA '80 ge- 
zählt werden konnten, frequentier- 
ten die zweitägige Ausstellung 
Und das, obwohl das Wetter mehr 
zu einem sonnigen Oktoberspa- 
ziergang einlud. 

Langen (cho) - Ob es nun ein 
„Boskop" war oder ein „Gloster", 
mit dem Eva ihren Adam im Para- 
dies verführte - wir wissen es 
nicht. Tatsache ist, daß es die mo- 
derne Eva von heute etwas schwe- 
rer hat mit .der Verführung. Muß 
sie doch unter rund 600 Sorten Äp- 
feln auswählen. Bei soviel Ge- 
schmacksvielfalt bestätigt sich 
auch für Obstfreunde, die allen- 
falls die Verführung ihres eigenen 
Gaumens im Sinn haben, das 
Motto der Qual der Wahl. 

Eine Aktion der OGA '90 war 
denn auch, mittels eines Ge- 
schmackstests den Siegerapfel '90 
zu ermitteln. Zwar hielten die flei- 
ßigen Schäler des Obst- und Gar- 
tenbaauvereins Langen „nur" fünf 
Apfelsorten zum Geschmackstest 
parat, den probierfreudigen Apfel- 
fans fiel die Entscheidung für den 
Besten unter den Besten trotzdem 
nicht leicht. Mittels eines Pewer- 
tungsbogens wurden Noten von 
eins bis fünf verteilt, jede Note 
durfte nur einmal vergeben wer- 
den. Über die Auswertung des 
Tests wird die „Langener Zeitung" 
noch gesondert berichten. 

Aber nicht nur Äpfel gab's zu be- 
wundern. Zahlreiche Vereine, Ge- 
werbetreibende und städtische 
Einrichtungen präsentierten an 

Am Stand der Stadt Langsn gab'i 
viel Information In schriftlich«' 
Form. Foto: cho 

SchreddervorfUhrungen zur Kompostierung von Gartenabfällen waren 
stets gut besucht. Foto: cho 

„Na, wie schmeckt der Süße?" fragt Heinrich Seibert, vor Jahren wie viele 
seiner Vereinskameraden Ebbelwolprinz. Es ist auffallend, daß In den Jah- 
ren des Ebbelwoifestes schon sehr viele OGV-Mitglieder Ebbelwoi-König 
oder Ebbelwoi-Prinz geworden sind. Dem Zufall scheint es also nicht über- 
lassen zu ein, ob man einen guten Ebbelwoi herstellt. Foto: cho 
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Schmunzel-ECKE 

UNTERHALTUNG 

Wer Schäfchen zählt 
Kurzgeschichte von Daniela Neuhaus 
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Lebensnah 
„Kaum war meine Tbchter damals 

verheiratet, da pumpte mich mein 
Schwiegersohn um tausend Mark an." 
- „Haben Sie etwas zurückbekom- 
men?" - „Ja, meine Tbchter!" 

„Seit Sie den alten Klapper entlas- 
sen haben, klappt es emfach nicht 
mehr in Ihrem Geschäft!" - „Aber 
wir hatten doch gar keinen Klapper!" 
- „Und da wundem Sie sich noch?" 

„Ich rauche viel zuviel. Der Tbbak 
ruiniert mein klares Denkvermögen." 
- „Was du nicht sagst. Übrigens, 
kannst du mir hundert Mark leihen?" 

* 
Müller bekommt ein Schreiben vom 

Finanzamt; „Wir vermissen das Ein- 
kommen Ihrer Frau!" - Darauf Mül- 
ler: „Ich auch!" 

* 
„Sind Sie der Mann, der uns die 

neue Köchin empfohlen hat? " schnaubt 
Herr Unke. - „Ja, aber..." - „Kein 
Aber! Kommen Sie - mitessen!" 

♦ 
„Sie haben den ganzen Thgdas Fen- 

ster geöffnet. Können Sie denn bei 
der Kälte arbeiten?" - „Gewiß, Herr 
Direktor. Ich schlafe immer bei offe- 
nem Fenster!" 

* 
Zahnarzt: „Der Eingriff ist etwas 

kompliziert, gnädige Frau. Ich werde 
Ihnen etwas Lachgas gegen die 
Schmerzen geben." - Patienün: „Bit- 
te kein Lachgas, Herr Doktor. Be- 
denken Sie, daß ich in Trauer bin!" 

* 
„Ich habe seit drei TUgen keinen 
Bissen mehr gegessen." - „Nulldiät?" 
- „Nein, null Gehalt." 

„Die Autofahrer in Hollywood sind 
emfach rücksichtelos", beklagt sich 
em bekannter Filmregisseur während 
eines Interviews. „Als ich kürzlich 
die Hand aus dem Wagen hielt, um 
ein Zeichen zu geben, da stahl mir 
doch glatt jemand die Olive aus mei- 
nem Martini, i" 

Humor auf 
Wolke sieben 

..... und seit du hier oben bist, ist 
es vorbei mit der himmlischen 
Ruhe!" 

..Genauso, wie es unten war!" 

.Aua! Das war wieder der Lause- 
engel von Wolke 8!" 

••••••••••••••#••#•ee••e•e•e#♦e 

„Nun, liebe Frau", wandte sich der 
Arzt an seine Patientin, „ich nehme 
doch stark an, daß sich Ihre Schlaflo- 
sigkeit seit Ihrem vorigen Besuch bei 
mir deutlich gebessert hat - oder?" 

„Leider nicht, Herr Doktor." 
„Nanu! Sicher haben Sie nicht mei- 

nen Rat befolgt, vor dem Einschlafen 
Schäfchen zu zählen." 

„Doch, das habe ich. Und wie! Ich 
bin nicht bloß bis 99 gekommen, wie 
Sie das vermutet haben, sondern so- 
gar bis 999! Als ich dann immer noch 
nicht schlief, habe ich die Viecher 
kurzerhand geschoren." 

„Interessant, interessant!" 
„Mag sein, aber es half nicht viel. 

Auch das hat mich nicht müde wer- 
den lassen. In meiner Not suchte ich 
mir eine neue Beschäftigung." 

„Sehr richtig! Nur nie aufgeben." 
„Ich griff nach dem Geschorenen 

und spann Wolle daraus. Stunden- 

lang. Doch als ich endlich damit fertig 
war, fühlte ich mich putzmunter." 

„Soso!" 
„Und mich überkam das unbändi- 

ge Verlangen, die Wolle auf der Stelle 
zu etwas Hübschem zu verstricken'. 
Das war, glaube ich, mein größter Feh- 
ler. Seither liege ich Nacht für Nacht 
schlaflos im Bett." 

„Nun, liebe Frau, Sie hätten eben 
meine Therapie nicht eigenmächtig 
ausweiten dürfen. Andererseits, wo 
Sie jetzt, wenigstens im Geiste, so 
viel Wolle besitzen, müßte es für Sie 
doch ein Leichtes sein, sich in Ge- 
danken müde zu stricken." 

„Sicher, Herr Doktor. Aber was mich 
wachhält, sind meine Stricknadeln. 
Ich kann sie nicht finden. Tagsüber 
suche ich sie, und nachts überlege ich 
unentwegt, wohin ich sie denn gelegt 
haben könnte." 

Das kann böse enden! 

■ msm 
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Schachaufgabe Nr. 43 
Dr. E. Zepler. 

Dresdner Anz., 
1. Preis 1929 
Malt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, Dd7, Ba7 (3) 
Schwarz: Kai,Tg8, Lh8,Sa8. 
Bb4,b6.c6,d6,e4,f6,g5 (11). 

Sagt der Arzt: „Sie müssen in Zu- 
kunft mehr Obst essen. Und zwar 
immer mit Schale. Welches Obst es- 
sen Sie denn am liebsten?" - „Ana- 
nas und Kokosnüsse!" 

„Mit dir wird es noch einmal böse 
enden", sagt die Mutter zur ISjahri- 
gp Tochter. „Jeden T^g treibst du 
dich mit Jungen in der Disco herum 
Aber meinen 30sten Geburtstag hast 
du glatt vergessen!" 

* 
Die Mutter kommt nach Hause und 

todet ihre kleine Tbchter schluchzend 
in ihrem Kinderzimmer. „Was ist denn 
passiert, mein Spatz?" fragt sie be- 
sorgt. „Ach, Mami, ich hatte einen 
Riesenkrach mit deinem Mann!" 

* 
Sagt der Chef zu seiner Sekretärin: 

„Sie kluger weißer Vogel!" - Wundert 
sich ein Geschäftsfreund: „Wieso sa- 
gen Sie denn zu ihr ,kluger weißer 
Vogel'?" - „Na, wenn ich sie ,dumme 
Gans' nenne, bekomme ich Ärger mit 
der Gewerkschaft!" 

„Mit zwanzig Mark kommen Sie 
noch gut davon!" meint der Polizist. - 
„Das stimmt", entgegnet der Auto 
lahrer, „vor ein paar Stunden hat ein 
Kollege von Ihnen mir für ein ähnli 

Aus den Silben: al - as - ba - bis - 
ehe - e - er - fei - ge - ha - he - i - ir - la - 
le- le-le-le-li - Ii -ma- mi -mie-mo 
- na - na - ne - OS - re - rem - ri - ster - 
te - te - ton - u - sind 15 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Staat in SO-Asien, 2 Schneeleo- 
pard, 3 tropisches Harz, 4 Sing- 
stirnme, 5 Handwerkszeug, 6 weibli- 
cher Vorname, 7 Wasserpflanze, 8 
mohamm. Geistlichkeit 9 Laub- 
baum, 10 Nebenfluß des Rheins, 11 
Wohnungszins, 12 Homers Lied von 
Troja, 13 Zitrone, 14 englische 
Käsesorte, 15 orientalisches Frauen- 
gemach. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen zwei deutsche 
Weinsorten. 

ches Vergehen gleich den Führer- 
■schein abgenommen!" 

„Vieviel Stellungen hatten Sie in 
den letzten zehn Jahren?" - „Acht- 
zehn." - „Sind Sie Gelegenheitsar- 
beiter?" - „Nein, Fußballtrainer!" 

* 
„Du solltest nicht dein ganzes Geld 

vertrinken. Bring es lieber auf die 
Sparkasse, da hast du mehr von dei- 
Tif" ~ »Wie man es nimmt. Wenn ich mir einen Schnaps bestelle, 
bekomme ich vierzig Prozent - auf 
der Sparkasse nur vier!" 

* 
Zum Zirkusdirektor kommen zwei 

Männer. „Ich springe von einer 15 
Meter hohen Leiter in eine Riesen- 
flasche", erklärt der eine. - „Das hört 
sich ja ganz gut an", entgegnet der 
Direktor, „und was macht Ihr 
Freund?" - „Der hält den Riesen- 
tnchter!" 

* 
Möller besichtigt eine Ranch in 

Amerika. Und hier wird der 'ftbak 
angebaut. Er steht gerade in voller 
Blüte", sagt der Führer. - „Wie 
hübsch", meint Müller, „und wie lan- 
ge dauert es noch, bis die Zigarren 
reif sind?" 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
lelesen - nennen eine Kleinkunst- 

bühne 
SET 

ENTE 
ODE 

CHRIST +ANA 
PORREE + TAG 

NAT + ELFE 
NORA + TOD 
UR + TOGA 

+ KARIN = Benzinbe- 
hälter 

+ BAUER = Erlebnis 
+ BESEN = dt. Binnen- 

meer 
= Umstürzler 
= Erlebnis- 

bericht 
= Rüsseltier 
= Wirbelsturm 
= dt. Industrie- 

stadt (DDR) 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

E. Roth 
Leiden. 

Füllrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ä - her - ber - bo - 

cher-di-dig-ei-er-er- feu - ga t - ge 
- ge - ge - gen - gung - ko - län - land - 
nar - 0 - reich - rekt - rück - sä - schüt - 
schwamm - se - stän - strei - te - ter - 
ther - tra - ü - wehr - wei - ze - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 brennende .Schußwaffen, 2 Kör- 
pergröße eines Kellners, 3 jemand, 
der einen Staat aus einer Liste eli- 
miniert, 4 unmittelbare Übereie- 
niino r/ i.i_: ° 

Die Mitlaute - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben einen Spruch, 

pssdchnskmmtdrrflg 

5 Werkzeug zum Zerkleinern 
von Zäunen, 6 Aufforderune, fo 
Wahrend etwas zu verschiAen fort- 

7 Betäubung in einem sehr hoch flie- 
genden Flugzeug, 8 Soldat, dessen 
Geschoß eine Kurve beschreibt, 9 
siehe da, er ging nicht unter!, 10 
Umfang eines Großstaates. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen Ruhe- 
stätten aus Edelmetall. 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen etwas, was die mei- 
sten Menschen wenig schätzen, 

bar - bar - bar - bauch - 
bäum - bier - fett - frucht - 

geist - geld - mast - milch - schein - 
tanz - voll - wein - zeit. 
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Alles normal!? 
 Jnd als ich einmal ins Zelt kam", 

protzt Neureich nach seiner Afrika- 
reise, „stand ich Auge in Auge einem 
Affen gegenüber. Ich wußte nicht, was 
ich tun sollte." - „Aber das war doch 
halb so wild", wirft ein Zuhörer ein, 
„ich an Ihrer Stelle hätte einfach deri 
Spiegel umgedreht!" 

Aufgeregt rennt der kleine Peter 
zum Polizisten an der Ecke. „Herr 
Wachtmeister, kommen Sie schnell! 
Mein Vater wird von drei Männern 
gleichzeitig verprügelt!" - Beide ren- 
nen los. Als sie am Kampfplatz ange- 
kommen sind, fragt der Alizist: „Wel- 
cher ist denn nun dein Vater?" - „Das 
ist es ja eben", ruft der Kleine, „dar- 
um geht es doch!" 

„Ja, ich weiß auch nicht, wie der 
Unfall passieren konnte", sa^ der An- 
gestellte verzweifelt, „wo ich doch 
den Christophorus im Auto hatte." - 
„Der wird bei Ihrer Fahrweise schon 
vorher ausgestiegen sein", murmelt 
der Staatsanwalt. 

„Du hast es gut, Willi, du kannst 
denken, was du willst, ich muß im- 
mer warten, bis mir etwas einfällt!" 

Der Arzt hält Gustav eine Stand- 
pauke. „Gewiß", gibt er kleinlaut zu, 
„ich rauche zuviel, esse zuviel und 
trinke zuviel. Aber seien wir doch 
mal ehrlich, Herr Doktor, Sie benei- 
den mich nur!" 

„Es geht wieder aufwärts", sagte 
die Falte, als sie geliftet wurde. 

„Herr Ober, in meiner Suppe ist 
^ne Fliege!" - „Danke", murmelt der 
Ober, fischt sie heraus und bindet sie 
sich wieder um. 

„Mami, kannst du mir das Gesicht 
waschen?" - „Aber warum kannst du 
das denn nicht selber machen?" - 
„Weil dann meine Hände naß wer- 
den, und die haben noch keine Wä- 
sche nötig!" 

„Meine neue Freundin ist ein Zwil- 
ling", erzählt Erwin seinem Freund. 
„Kommt es da nicht vor, daß du die 
beiden verwechselst?" - „Nein, ihr 
Bruder trägt ja einen Schnurrbart!" 

Ein Mann sammelt im Wald Brenn- 
holz. Plötzlich steht der Förster vor 
ihm. - „Was machen Sie denn da?" - 
„Ich hole Futter für meine Hasen." - 
„Fressen die denn Holz?" - „Ich will 
es versuchen. Wenn sie es nicht mö- 
gen, dann wird es verbrannt!" 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein Buchstabe zu entnehmen 

damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine Volksweis- 
heit von der Ehe ergeben. 

von - Rad - wer - Reh - 
Eis - nie - Hut - Falle - 

Seim - Meer - Gans - Zahn - 
Oder - As - raus. 

Wortfragmente 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
berühmten Befehl aus dem Boxer- 
aufstand ergeben. 

ordi - eut - ont - 
env - died - sch - efr. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Da6 - f6;. h3 - h2 (der sL 
darf wegen 2. Df3 matt nicht zie- 
hen.); 2. Te2 X h2t!!, Klil x h2 (Lf4 x 
h2); 3. Df6 x h4 (Df6 - 13) matt. Ein 
schönes T-Opfer, um die h Linie für 
das D-Matt zu räumen! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 einwan- 
dern, 2 Lichtbrechung, .1 lückenlos 4 
Erlkönig, 5 Nassau, 6 Bildröhre,'? 
offenbar, 8 Grundsätze, 9 Eingangs- 
meldung, 10 Nietenhose. — Ellenbo- 
gen. 

Hier darf gestohlen werden: Wir 
wollen sein ein einig Volk von Brü- 
dern. (Schiller aus 'Wilhelm "Teil') 

Silbenrätsel: 1 Othello, 2 Rhombus 3 Puffer, 4 Hafen, 5 Eimer, 6 Urania. 
7Senegal,8Innsbruck,9Nashorn l(j 
Dietrich, II Enrico, 12 Razzia, 13 
Utah, 14 Niederlande, 15 Teheran 16 Erlaubnis, 17 Reuse, 18 Winter, 19 
Egge, 20 Liebe, 21 Tanker. —Orpheus 
in der Unterwelt - Hoffmanns Erza- 
ehlungen. 

Mixrätsel: Postbote, Endspurt 
Rosegger, Iserlohn, Kanaille, Land- 
wirt, Eigenlob, Steintor = Perikles. 

Füllrätsel; Das Brot der frühen 
Jahre. 

VVortfragmente: Du glaubst zu 
schieben, und du wirst geschoben. 

Im Handumdrehen; Last - Steno - 
Ober - Rast - Orte = Torte. 

Schwedenrätsel 

■ E POCHA LBA I R POR T 
■UHRHMIKADOHAHEA 
■ G I F THDHA L B A N I E N 
■UHFANALBIHINNHG 
F I SBMHHE I G E NHP I A 
■NORBERTHEMUFERH 
■ENDORHTARAHHTRA 
F A DHU BIERHBUTTER 
■ ■E HREHNASAHBORG 
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Ein Wintergarten Dachsanierung Modernisierung 

schafft völlig neue Perspektiven Beratung durch durch 
Wer auch an kühlen Tagen üppiges 
Grun genießen mö<. hte und das Ge- 
fühl Non freier Nai «r suchi. sollte 
ernsthaft über den hau eines Win- 
tergartens nachdenken. Dort kann 

Das mineralische umweltfreundli- den FäChmSIin 
ehe Granulal ist einfach und pro- ,„der Bundesrepublik gibt es mehr 
biemlos zu verarte,ten. D.e gute 3,, ,echs Millionen Häuser, die 20 
Rieselfahigkeit bewirkt ein ein- 
wandfreies Abziehen der Schul- jahre und älter sind. 

Wer ein solches Haus besitzt und in er zu jeder Jahreszeil - geschützt tungssch.chl ohne Verklumpungen 
vor Larm, Kälte. Wind und Regen 
— sitzen. F-ast wie im Garten. Und 
dabei isi der Anbau gar nicht so teu- 
er wie oft angenommen w ird. Ferti- 
ge Bauelemente werden ange^wien 
und vom Fachmann montiert. Man- 
che Systeme können sogar in Eigen- 
arbeii erstellt werden. 
Wichtig beim Wintergarten ist nicht 
nur der Schutz gegen Wind und 
Wetter, sondern auch die Wärme- 
isolierung im Bodenbereich. Im 
Fachhandel gibt es dafür fertige 
TrtK'ken-Estrich-Elemente. z. B, 
von Fermacell. Sie sind leicht zu 
verlegen und enorm stabil. Trotz- 
dem sind sie so leicht. daß keine sta- 
tischen Probleme auftreten, falls 
der Wintergarten nicht ebenerdig 
angelegt werden soll. Unebenhei- 
ten lassen sich leicht durch die auf 
die Elemente abgestimmte Ferma- 
cell Ausgleichsschüttung beseiti- 
gen. 

des Materials zu verursachen. Ein 
Nachverdichtcn bis zu einer Schütt- 
höhe von 6() mm ist nicht erforder- 

Jich. 
Besonders einfach ist auch das Ver 

Warmwasserkomfort 
Vor dem Hintergrund steigender 
Wohnraumverknappung sind der 
Vielfalt der Modernisierungsideen 
kaum noch Grenzen gesetzt. Zu- 
mindest solange der Geldbeutel 
mitspielt. Aber was nützt die auf- 
wendigste Ausstattung, wenn der 
Komfort aus Kostengründen auf der 

nungen für Ausbesserungsarbciten 
am Dach bezahlen mußte, sollte 
über eine Neuemdeckung nachden- 
ken. Dachdeckermeisterempfehlen Strecke bleibt und umgekehrt? Mit 

aTteTten^rEstrich"E°rmenIe'. Die 'ÄnTen,'"de; • wenn etwa 70 Prozent der Modernisierung ein Kinderspiel 
und für jeden Geldbeutel er- 

• beischadhaften Dächern, die mit schwinglich! 
Material eingedeckt sind, das heute Diese Kleinspeicher bieten Warm- 
nichtmehr hergestellt wird. wasserkomfon. der sich rechnen 
• wenn eine komplette Dacher- läßt, wo immer und wann man ihn 
neuerung im Endeffekt wirtschaft- 
licher ist als jahrelanges Flickwerk. 
Ein Tip: Nur mit einem anerkann- 
ten Dachdeckerbetrieb zusammen- 

einz^lnenPlatten(l,50xO,50m)aus p^^hpfannen schadhaft sind. 
Gipsfaser-Platten und einer Schicht « n», t,,rn H 
Schaumkunststoff werden in einem 
einfachen Verlegesystem miteinan- 
der verklebt und verschraubt. Be- 
sondere Trocknungszeiten entfal- 
len. Unmittelbar nach der Estrich- 
Montage können die Elemente (oh- 
ne weitere Vorbehandlung) ver- 
fliest. mit Teppichboden, PVC oder r. , . . . arbeiten Parkett ausgelegt werden. 
Übrigens: Diese Estrich-Elemen- 
te gibt es auch speziell für den nach- 
träglichen Einbau einer Fußboden- 
heizung. Weitere Informationen er- 
hallen Sie beim Baustoff-Fachhan- 
del oder bei den Fels-Werken in 
Goslar. akz 

braucht. Die steckerferiigen Geräte 
sind leicht zu montieren und in jeder 
Beziehung bedarfsgerecht ausge- 
legt. 

Wichtiges Datum rückt näher 
Durch moderne Heizungs- und Warmwasseranlagen 

Steuern sparen 
Einen Termin sollten alle Haus- und 
Wohnungseigentümer im Auge be- 
halten — den 31. Dezember 1991. 
Ni.r noch bis zu diesem Tag werden 
ur weltfreundliche Um- und Aus- 
bauten mit Steuervorteilen belohnt. 
Sach § 82a der Einkommensteuer- 
Durchführungsverordnung können 
jahrlich 10 7c von den Herstel- 
lungskosten für die Dauer von 10 
Jahren abgezogen werden. Wohn- 
häuser und Eigentumswohnungen, 
die älter sind als 10 Jahre, fallen un- 
ter diese Regelung. Sie gilt auch für 
sclbs'genuizies Wohneigenium. 
Auf das Alter der zu ersetzenden 
Heizungs- und Warmwasseranlage 
kommt es dagegen nicht an. 
Zum wirtschaftlichen und sinnvol- 
len Umgang mit unseren wertvollen 
Energieträgern zählt nicht zuletzl 
die effektive Rohrleitungsdäm- 
mung in haustechnischen Anlagen. 

Umweltschutz 
mit eingeplantem System 

Nahezu überall, wo Wärmeverluste 
drastisch verringert werden sollen, 
bieten die werkseitig wärmege- 
dämmten Kupferrohre des Wicu- 
Systems eine konsequente Lösung. 
Sie werden in Stangen von 5 m und 
Ringen von 25 m Länge geliefert. 

Der Umfang 
der Sanierung 

Wenn der Dachdeckermeister eine 
Neueindeckung empfiehlt, ist zu 
prüfen, in welchem Umfang eine 
Sanierung notwendig ist: 
# Können die Dachlaiten für eine 
neue Dacheindeckung weiierver- 
wendet werden? 
# Müssen eventuell einige Latten 
ausgetauscht und ergänzt werden? 
# Muß das Dach neu gelallet wer- 
den? 
# Sind die Dachsparren noch gut 

Erst Nachbarn fragen 
Soll der Balkon einer Wohnung zum 
Wintergarten verglast werden, so 
gehl das nicht ohne die Zustimmung 
des Vermieters oder der Miteigen- 
tümer in einer Eigentümergeniein- 
schafi. Wer sich nicht rechtzeitig in- 
formiert. der hat mitunter das 
Nachsehen und muß die schöne 
Konstruktion wieder abbauen las- 
sen. akz 

Ir Fiesen- 

ind Raumausslatter-Palner 

für inAriduele Kbmplett-Lösiitgen. 
. ein Besuch In unseren modernen Ausstellungsräumen 

wird Ihnen das bestätigen. Hier erwartet Sie ein breites, tiefes, 
ausgefeiltes Programm an exklusiven Riesen, höchster Qualität. 

Dort erhalten Sie auch das Besondere drum herum • Gardinen und 
Teppichböden-, für die komplette Raumausstattung. 

Unsere Fachberater helfen Ihnen gerne bei der Auswahl und bei der 
Zusammenstellung einer individuellen Komplettlösungl 

Wir sind für Sie da: 
Mo. - Fr. 8 -17 Uhr, MI. 8 -18.30 Uhr und samstags 8 • 12 Uhr. 

RiesMi- 
Fachhandel. 

^6072 DraMch-Sprandllngen^ 
MayfoachstraBe 22 

06103/39970 

- Anzeige 

Das Dämmalerial aus PIR-Hart 
schäum hat einen äußerst günstigen stellenweise feucht und 
Wärmeleitwert. Die daraus resu!- betallen? 
tierende geringe Schichtdicke wird 
dem Kupferrohrdurchmesser im 
Werk millimetergenau angepaßt. 
Wertvoller Platz wird gespart — 

Auswahl des Materials 
Die meisten Hausljesitzer wählen 

und Energie geht nicht ungenutzt neues Dachmaterial nach den 
verloren Kriterien. Dichtigkeit. Haltbarkeit. 
Bauherren. Planer und Architekten B'rm. Farbe und Preis. Weil die 
entscheiden sich mit Kupfer für ei- 
nen Werkstoff, der schon seil Jahr- 
zehnten in der Haustechnik einge- 
setzt wird. Die dabei gesammelten 
Erfahrungen bringen ein Höchst- 
maß an Sicherheil und Wirtschaft- 

Hersteller das wissen, versprechen 
in ihren Prospekten mehr oder we- 
niger alle, diese Anforderungen zu 
erfüllen. 
Die Dichtigkeit hängt aber nicht nur 
von den Ziegel-Pfannen ab. sondern 

lichkeit l>ei den Rohrinstallationen von Zubehörprodukten wie Dunsirohraufsatz. Antennendurch- 
Auch umer dem Eindruck der nie- Lüfterpfannen. akz 
drigen finergiepreise dieser Tage 
gilt: We.' sich jetzt auf Energiespa- 
ren eins.ellt. sieht möglichen Preis- 
steigerungen gelassen entgegen und 
leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz. Vor diesem Hinter- 
grund ist es unverständlich, daß der 
§ 82h ersatzlos gestrichen werden 

Wohngifte 
Ein ..ABC der Wohngifte" in Bau- 
stoffen und Einrichtungsgegenstän- 
den bietet Heimwerkern wie Archi- 
tekten. Mietern wie Hausbesitzern 

Es erscheint ratsam, seine das Handbuch ..Wohngifte". Es soll soll. 
Laufzeit über das Jahr 1991 hinaus 
zu verlängern, um den Umweli- 
schuizgedanken zu pflegen und 
auch finanziell schmackhaft zu ma- 
chen. 5ikz 

eine kritische Auswahl von Mate- 
rialien für gesundes Bauen und Ein- 
richten ermöglichen. Rund 8000 
Produkte sind in dem Nachschlage- 
werk aufgelistet und bewertet. 

Frozen-Joghurt-Maschinen aus den USA 

Schritt in die Joghurt-Zukunft 
95% aller Bundesbürger lieben Joghurt - das hat eine Kürzlich durchgeführte Umfrage ergeben - warum also nicht 
auch Joghurt-Eis? Es ist doch eine kalofienarme. erlrischende Variante der bisher (gekannten Eispalette nicht nur für 
die Saison - vielmehr auch eine ideenreiche Variante zum Thema „Dessert". 
Während sich das Produkt Joghurt-Eis erst seit kurzem seir>en Weg in den deutschen Markt bahnt, ha* sicti Frozen 
Joghurt oder Joghurt Eis in den USA schon längst behauptet, und dies sogar obwohl Joghurt in den USA weitgehend 
unbekannt war. Frozen Joghurt hat einen hohen Gehalt an wertvollen Proteinen. Vitamir>en, Mirwralstotfen und Spuren- 
elementen - es handelt sich um ein Naturprodukt mit verschiedenen Geschmacksrichtungen, z. B. mit Topir>g8. frischen 
Früchten. Nüssen, Waffeln usw. 
Oer weltweit bewahrte US-amerikanische Hersteller Taylor schuf mit dem Modell 142 einen idealen Gerätetyp. Als 
Alleinimporteur für Deutschland steht Paul Sperfeld GmbH in Wuppertal und ihre Stützpunkthändler-Organisation be- 
reit. Im GroBraum Frankfurt die Firma Schilling GmbH & Co. Haustechnik KG, in Langen. 
Das Gerät 142 mit 406 mm Breite. 622 mm Tiefe und 736 mm Höhe ist äuderst platzsparend: es hat ein relativ geringes 
Eigengewicht kann also leicht an jeden t>eliebigen Ort gestellt werden. Eine Stundenleistung von 120 Portior>en ä 100 
Gramm wird jedem Normalbedarf gerecht. Sollte die Stundenleistung nicht ausreichen, so stehen selbstverstAndlich 
Geräte von 140 bis 710 Portionen je Stunde zur Verfügung. 

WIR SORGEN DAFÜR, DASS ALLES RICHTIG LÄUFT 

■ technische Geräte und Anlagen in Großküchen 

■ Kaffeemaschinen ■ Fast-Food-Geräte ■ Gewerbliche Kälteanlagen 

SCHILUNG 
HAUSTECHNIK 

(j\) 

Lieferung • Montage • Wartung • Reparatur 

SCHILLING HAUSTECHNIK, ELISABETHENSTRASSE 58, 
6070 LANGEN, TELEFON 06103 / 24055, TELEFAX 06103 / 27746 

AQMÄTOPsilgranit 

Spülen aus Granit - 5 Jahre Garantie 

Hier beißen Kratzer auf Granit. 

[<  546  > »170-^ |< 350—^ 
L «o K 1 — 1 

Spülen aus Silaranit haben harte, praxis- 
bozogene Qebrauchstests bestanden. 
Oeshalb können sie In jeder Küche beste- 
hen. . Sie zeichnen sich durch hohe 
Schlag-, Scheuer- und Kratzfestl^kelt. 
durch Hitze- und Alterunqsbeständigkeit 
aus. Ein weiterer Vorteil: Die farbflexible 
Ot>erfläche paßt sich harmonisch dem 
Küchenambiente an und ist überaus pfle- 
geleicht. Scheuerschwamm und Wasser 
machen Silgranit im Nu wie neu. Ohna 
Chemie - das ist noch lange nicht bei je- 
der anderen Spüle möglich. Kurzum: eine 
wunderbare Kombination allerbester Ei- 
genschaften. 

Neu in unserer Ausstellung 

,BADEZIIVIMERMÖBEL" 

„Conan" von Du Pont - der 
hochwertige Werkstoff für 
Arbeitsflächen und 
Wandverkleidungen. 
10 Jahre-GARANTIE 
Eigenschaften 
- „Corian" ist ein massiver, porenloser, voll 

durchgefärbter, weder beschichteter 
noch geklebter Werkstoff; 
schmutzabweisend und praktisch 
fleckenbestdndia. 

- „Corian" ist hodihygienisches, 
verrottungsfestes, 
feuchtigkeitsbeständiges Material. 

- Corian" ist pflegeleicht. Es kann mit 
handelsüblichen Haushattsreinigern 

ohne Gefahr für die Unversehrtheit der 
Oberfläche behandelt werden. 
Gelegentliche Beschädigungen, wie 
Messerschnitte, Kratzer oder 
Brandflecken durch Zigaretten, lassen 
sich mit ^euerpulver, 
Kunststoflschwämmen oder wf. mit 
Schmirgelpapier entfernen, „^rian'' ist 
oegenüber Haushaltschemikalien und 
Desinfektionsmitteln unempfindlich. 

- „Corian" ist ein überdurchschnittlich 
langlebiges Material mit hoher 
Schlagfestigkeit, das hoher 
Beanspruchung wirksamer widersteht 
,,Corian" ist ein temperaturbeständiges 
Material, das sk^h als hitzebeständiger 
erwiesen hat als die meisten 
vergleichbaren Arbeitsplattenmaterialien. 

Privater Wohnurtgsberelch 
Küchen-Arbeitsplatten und Spülen 
Waschtischplatten und -backen 
Bade- und Duschabtrennungen 
Wand- und Abzugsverkleidungen 
an offenen Kaminen (außen!) 
Tischplatten 
Heizkörper-Abdeckplatten 
Ankleidetische 
Ablageborde 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
In unseren 
Ausstellungsräumen. 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 

Sa. 9.00-14.00 Uhr 
durchgehend 

Autorisierter Corian Händler 

Die erforderlichen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Fachberatung, Spezialplanung und Installation werden erfüllt. 
Du Pont Corian -10 Jahre GARANTIE 

<MNJ) 

MustefIdiita ond Geräte staik RduziHt 

Neu in unseter Ausstehng „BADEZMMERMOBB." 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

■ •' • r7£W|Hi.V iroypyi' II • -- ^ 

BAm - scHömR mmten 

So schön ist der Herbst 

Geschenkehaus Dröli 

MOBELSCHREINEREI 

Einbauscliränl<e + Raumteiler 
Wand + Deckenverkleidungen 

Heizkörperverkleidungen 
Zimmertüren + Haustüren 

Möbel nach Maß 
Dreieich-Sprendlingen Joinvillerstr. 44-46 
Tel.:(06103)63001 • Fax (06103) 62519 

Beratung Planung Ausführung 

Alke - Keröinik Figuren Serie „Aimirflis' 
»Ctort**«' wnd «Corl' KUbel 14, 17 ttcm "■■■yil *d*rMciii 

Für Stilgerechte Renoviening 

Elg. Fertigung u. Montage von: 

Kunststoff-Fenstern 
f S L ® - • für Alt- und Neubau 
* ° in allen Farben 'f' We(Mrt)in im Ueferprogramm: 

Alu-, Holzfenster. RollMen aller Art. Jalousetten 
undMarktsan 

Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 34 68 

Qualität in Holz 
Serie „Amorilis" 
ivrdinW« 24 x 13 «n bJt 29 > 17 

Serie „Anrarilis' 
FMtanwtt tO cm h«ch mit 

l.^ut>enpieper. Hobbygärtner Musterhäuschen. - Die Produkt- 
und Großstadtmenschen, die auf palette umfaßt Block-, Geräte- 
der eigenen Scholle Erholung und doppelwandige Element- i- 
suchen, hat)en jetzt wieder häuser. Lauben, Pergolen und rA 
Hochsaison. Wie wird die Oase Wintergärten. Nach dem Motto 
im Grünen noch besser für die „Raum ist in der kleinsten Hütte" 0 
Freizeit nutzbar? fragen viele, beginnt das Angebot tjei 3 m' 
Die Firma Salzberger, seit 5 Jah- und reicht bis zum rustikalen 
ren in Dreieich-Sprendlingen, mit Wohnblockhaus mit 180 m'. 
ständiger Verkaufsausstellung Verwendet wird nur Holz der nor- p 
ansässig, gibt Antwort: Ein Gar- dischen Fichte, die unter extre- C'- 
tenhäuschen vom Fachmann ist men Witterungsbedingungen ge- ^ 
ein Schmuckstück, das zudem wachsen ist, und daher mehr 
Freizeitwünsche wahrmachen Härte und Widerstandskraft als 
kann. andere Hölzer aufweist, r/; 
Täglich von 10 bis 18 Uhr (Sams-Warum nicht Urlaub auf der 
tag 10 bis 14 Uhr) zeigt Salzber- „grünen Insel" machen - mit ei- [/; 
ger Landhausbau auf dem Wert- nem Landhaus mitten in der 
kaufgelände unterschiedliche Stadt.   

Sympathische Keratnikartikel 
zu Super-Preisenll! 

Prel«lch • T«l«fon 8 21 18 • Fahrga»«« 36-38 

Standuhren 

Regulateure 

Stiluhren 

Schäden an 

Holzmöbeln 

durch zu 

trockene Luft 

klassisch und wertvoll 

in feinem Nußbaum 
oder rustikaler Eiche 
vervollkommnen auch 
Ihren Wohnbereich. 

Henllche Bloddiäuser Restaurator: 

Antiquitäten 
brauchen optimales 

Raumklima 
„Wenn die Freude an einem lielje- 
voll restaurierten und wertvollen 
Möbelstück nicht getrübt werden 
soll, ist ein konstantes Raumklima 
unabdingbar." Uwe Kluck, Restau- 
rator und Fachmann für Antiquitä- 
ten, weiß von den Problemen mit 
antiken Möbeln: Risse im Eichen- 
sekretär oder Tannenschreibtisch, 
Blasen auf der Biedermeier-Kom- 
mode oder am Jugendslii-Schrank, 
weil sich das Furnier vom Unter- 
grund löst. 
Hol7. ist ein organisches Material, 
das sich unter Umgebungseinflüs- 
sen, wie Sauerstoff, Feuchtigkeit 
und Licht verändert. Darum liegen 
die Ursachen für Schäden nicht sel- 
ten an einer zu hohen Raumtempe- 
ratur. 
In Wohnungen, die durch Antiqui- 
läten verschönt werden, sollte nach 
einhelliger Expertenmeinung die 
Temperatur 20 Grad Celsius nicht 
überschreiten. 
Uwe Kluck: „Den größten Einfluß 
auf den Alterungsprozeß von Holz- 
gegenständen hat jedoch die relative 
Luftfeuchtigkeit." 
Ideal ist eins konstante relative 
Luftfeuchte von 50 bis 60 Prozent. 
Besitzer von antiken Schmuck- 
stücken sollten deshalb auf ein opti- 
males Raumklima achten, um är- 
gerliche Schäden zu verhindern, 
die auch an neuere Möbel, F^rkett- 
fußböden oder Deckenpaneelen 
auftreten können. 
„Früher hat man immer zu einer 
Schüssel mit Wasser unter dem 
Schrank geraten", schmunzelt der 
Restaurator. Doch diese Methode 
erfüllt, ebenso wie Tonröhren odei 
andere Gefäße an der Heizung, 
nicht die Anforderungen an eine op- 
timale Luftfeuchte. Häufiges Fen- 
steröffnen ist im Winter Gift für die 
oftmals 200 Jahre alten, mit viel 
Liebe und Zeitaufwand restaurier- 

^,1 Gerätehäuser, Gartenhäuser 
^il Freizeithäuser, Rundlauben, 

■}■ Ferienwohnhäuser, 

Wohnblockhäuser massiv 

Ausstellung täglich geöffnet. 

Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen, Robert-Bosch-Str. 15 

Telefon 06103/3 26 40 

BURGMAYER 
Uhrmacher&Juwelier 

Dreieich 
Hauptstraße 72 
06103 / 6 70 88 

Langen 
Bahnstraße 7 
06103/5 13 63 

Wertvolle Anliquiiäten wie dieser 200 Jahre alte Barock-Eichenschranl 
benötigen eine ausreichende Luftfeuchtigkeit. Zu trockene Heizungsluft i.si 
Gift för die Schmuckstücke. Restaurator Uhv Kluck empfiehlt Besitzen 
von Antiquitäten, auf ein optimales Raumklima zu achten. Den bestei 
Schutzgegen Risse und Blasen, die gleichermaßen am Holzregal, Parkett 
fußboden oder der Deckenpaneele auftreten können, bieten elektrischt 
Luftbefeuchter, die nach dem Verdunsterprinzip arbeiten. akzFoto: .Melittc I eigene» 

ten Kostbarkeiten. Denn: Kalte Luft 
kann nur wenig Wasser binden und 
wird beim Erwärmen in den vier 
Wänden durch moderne Heizsyste- 
me bis aufwerte um 25 Prozent ge- 
trocknet. 
Die beste Lösung sind elektrische 
Luftbefeuchter (z. B. aclimat), die 
nach dem Verdunsterprinzip arbei- 
ten und somit die hochwertigen Mö- 
belstücke nicht wie beim Verdamp- 
fer oder Zerstäubersystem mit Nie- 
derschlag berieseln. Die Raumluft 
streicht durch das Gerät und wird 
natürlich befeuchtet; eine Über- 
feuchlung ist ausgeschlossen. Ei- 
nen optimalen Schutz bieten Gerä- 
te, die neben der Luftbefeuchtung 
noch eine Luftreinigungsfunktion 
erfüllen. Filter halten bei diesem 
Kombigerät Schwebeteilchen, wie 
Siaub, Ruß und Tabakpartikel, von 
den Möbelstücken fern. akz 

icwen. 
LichKeiten ^ 

„ndW»'"" 

Sl® 

Verschlammte Heizung 
Wenn durch die Verschlammung 
der Heizung die Wämie/Jhler nicht 
wie vorgesehen, den Verbrauch der 
Heizwärme anzeigen, so kann und 
muß ausschließlich nach der Flächi- 
abgerechnet werden, obwohl ge- 
setzlich eine verbrauchsabhängige 
Abrechnung vorgeschrieben ist. 
Allerdings darf der Vermieter nichi 
100 Prozent der für ihn entstände 
nen Kosten auf den Mieter umlegen. 
sondern nur 85 Prozent. So ent- 
schied das Amtsgericht Nürnbert: 
am 31. März 1987 (Az.: .14 C 
558/86) gegen einen Mieler, der nur 
den irreal niedrigen Anzeigewerl 
von 45 Mark für ein Jahr bezahlen 
wollte. ak/ 
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HERD 
SUPERLATIVE. 

I; 
SIEMENS 

Mikrawrllc t>lu« Ober/ rnlerhitre plin Heißlud plui l'mluft-Gnn-S>«etn pluf CroBfUchenfrill - dts n> der Top-Herd von Siemem MIKKOWELLE PLt'S 

htcien. btten. pillen wie fewohnt - Iber in der .ulben Zeil und mit der KAine Strom' 
Scnauen Ste tKh in unte- rer Autstellunf doch mal •n, »le innovaijve Kuchen- Tethnk Ihr Lehen et- ieichien 

Lcste"' 
und B von WS»- Maiwia' 

Off^TO^ 

Küche- 
p^isa>- ^^and- 

inlonnlertSie92< 

Ihr Partner tur 
Frankfurter Straße 113, 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 53 18, Fax 06103 / 3 62 20 

Wir schauen Ihren Betten auf die Federn! 
... mit unserem Reinigungsservice 1. Klasse 
Preisbeispiel: Oberbettreinigung DM ZZiuU 

Raumausstanung mtt BenenfachaMeilung 
Oarmstadtcf Sir. 9 • Tel 06103/67158 
6072 Dreiefch'SprendlIngefi 

rreisoeispiei: uueroer 

y^Reeg 

VAOHNBsl MIT HOLZ GLAS 

N72 Dtaleick-SpnRdniiiaa, RmMhIbi Sir. 123 
onnfsson 

GIRLOON^ Teppichboden Quatität, die Zeichen setzt. 
Facnmännlsche Beratung und Ausführung. 

JPReeg 

TÜRBIi FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermelster 

Holz, Kunetstofff. Alu 
• Haustüren # Fenster 
• Zimmertüren • Rolläden L 
• Vordächer • Wintergärten J" 
• Markisen • Reparaturen " 

' Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Telefon 06103 / 6 17 82 • FAX 6 81 74 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Frankfurter Str. 104, B3 

Raumausstanung mit Bettenlachabteilung 
Darmstadler Str. 9 • Tel. 06103/57158 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

J 

DESIGN IN QUALITÄT 

'anz kurz das Wichtigste 

über neue Küchen in 

alten Häusern. 

Wenn Decken schräg, die Wände schief 
und weit und breit kein rechter Winkel ist, 
können das die für 
Ihre neue Küche sein. Altbaurenovierung 
braucht Erfahrung. Wir empfehlen Ihnen Zeyko 
und bevor es knifflig wird, eine 

durch uns. Damit Sie in 
.schönen alten Wänden auf den richtigen 
Geschmack kommen. Wir verstehen was von 
außerge- 
wöhnlichen 
Küchen. 

oo 

05S/GN IN QUALITÄT 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 -t- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

FERNSEHKUNOENOIENST UND 
ANTENNENBAU 
EnJnnnri. EIsItleji 
Ihr FactigaacMft für und Vldeogertü. 

Antonnenbau bis 8 FS-Progrvnm« und UKW. B-K-Anl«oan. SaMlilen^mptartg 
Wir kommen aoforf Ruton Ste 
09103/66448 

VartuMl m. Wflriutatt Schopenheuergtr. 29.6072 Df«lglch-8p>ndtetfn 

NEUE FENSTER 
braucht das Haua! 
• i.iri.iiB Qualitats-Kunststofl-Fenstef • N^ontage durch Werksspeziaiislen 
• Lieferung und Montage zum Wunschtermin • 5 Jahre volle Gewahrteistung 
Marfcen*Fefi«t*r ^ Kompl«tt*S«rv}c« supergunstig durch autorisierte WerVsvertrefung Vergleichen Ste selbst' 

BECKER-FENSTER 
Dreieich 9 06103/86903 

FAX 061 03 ' 66526 

Wie Sie mit 

Spiegeln 

schöner wohnen! 
Spiegel machen auch Ihre 
Wohnung größer, attrak- 

tiver, heller. 
Wir verwirklichen Ihre 

Wohn-Träume mit Spiegeln 
nach Maß. In Formen und 

Farben und Maßen, die 
Sie noch nie gesehen 

haben. 

WOHNEN MIT HOLZ UND GLAS 
6072 Dreieict) 

Frankfurter Str. 123 
Tel 06103/331 01. FAX 35016 

Wenn Sie mclil n>il der 
nrslbeslcn, sondern nur 
niil der beslen Lösung 
zufrieden sind, donn 
Icomincn 

« 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
BsaibahistraS« 1 Oi-104 Rebart-Botdi-Slroflc 30 
6072 Dröeicfc-Sfrndfaigai 6072 Dreieidi-VeiKKngeii 
T*Wm(06I03)6402> TaUfoii(06l03)34340 

Öffnungzi«it«n 
Moirtsg-rr<ila| 100-1L30 Martog-frettdo 10.00-18.30 
SoMitM 8.00-14.00 Smilod 9.00-1100 
laigir Saaslag 8.00-16.00 langer Sonitog 9.00-16.00 
DoMifrtag S.OO-20JO 

15.000X 

leuchten- 

auswahl 

Sie 
Küchenkouf zi 

den 

Ihr Partner für 

Küche und Wohnen 

Frankfurter Str. 113 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon; 06103/3 5318 
Telefax: 06103/3 62 20 

Treppen im Wohnbereich 

Eine Anschaffung für's Leben 

raumes und so weiter. Ein wichtiges Detail, nämliclj 
die Treppe, gehört hier unbedingt dazu, denn sie isf 
eine der wenigen festeingebauten Gegenstände in 
Haus überhaupt. 

r/ .-J 

Die Planung der eigenen vier Wände ist wohl für je- 
de Familie eine der schönsten Arbeiten. Schon lange 
vor Baubeginn verbringt man viel Zeit mit der Ge- 
staltung der Küche, der Kinderzimmer, des Wbhn- 

Der zellgemäße Baustil modemer 
Anlagen Ist lichter, freier und groß- 
zügiger geworden. Geländer beste- 
chen vielfach durch ihre scheinbar 
einfache Konstruktion — in Kombi- 
nation mit Plexiglas, Schmiedeei- 
sen oder Holz pur, in diagonaler, 
vertikaler oder horizontaler Aus- 
führung. Die meisten Treppenanla- 
gen werden heute standardmäßig 
angefertigt und vom Treppenbauer 
dann vor Ort montiert. Ihre Verar- 
beitung setzt dennoch eine hohe 
handwerkliche Fertigkeit voraus. 

Normen; 
Treppen müssen 

„verkehrssicher" sein 
Die Grundkonstruktion einer Trep- 
penanlage schreibt zunächst die 
DIN-Norm beziehungsweise die in 
den verschiedenen Ländern jeweils 
gültige Landesbauordnung vor. 
Demnach muß die Durchgangshö- 
he mindestens zwei Meter und die 
nutzbare Treppenlaufbreite minde- 
stens 80 cm beiragen. Geländer ders großen )^rt auf die Sicherheit iegen. akz 
müssen mindestens90cm hoch sein 
und der Sprossen-, Staketen- oder 
sonstige Füllmaterialabstand soll A3C" zusammengestellt. Ausführ- rundum gelungene Treppenanla] 
auch einen bestimmten Abstand [jche und nützliche Hinweise zur erhäh. DerRalgeberkannkostenI< 
nicht überschreiten (meist 12 cm). Treppenauswahl sind auf über 50 angefordert werden über die Rai 
Bei sogenannten wangenfreien Seiten beschrieben. Checklisten er- nergemeinschaft Holztreppenhei 
Treppenkonstruktionen ist ein leichtem die Arbeit und sorgen da- steller, Ringstraße 4—6, Abteilui 
Wandabstand der Stufen von maxi- für. daß man auch wirklich eine 7121, 7047 Jettingen. al 
mal 6 cm vorgeschrieben. Bei einer 
Treppe über 1,50 Meter Breite sind 
beidseitig Handläufe oderGeländer 
anzubringen. Ansonsten bleibt der 
Gestaltung freier Spielraum. 
Sind Kinder im Haus? Dann sollte 
man rechtzeitig daran denken, daß 
waagerecht verlegte Geländerbret 
ter die Kleinen zum Klettern her 

Kinderspielen gern aufund unter Treppen. Daher bei der Planung besa 
Foto: TreppenmeistÄ 

Wärmefunktionsglas 

schont die Umwelt 
, Fenster mit Einfachglas sind wahre 

ausfordern, ebenso manche Verschwender, denn von den Ener 
schmiedeeisernen Variationen. 
Besser also, manchmal auf das ex- 

gieverlusten durch schlechte Wär- 
medämmung bei Einfamilienhäu- 

klusive Modell verzichten und den Pro^c"' auf das 
Kindern zuliebe unter dem Aspekt isolierter Fen 
Sicherheit auswählen. 

Was haben Sie bestellt — 
eine Treppe, ein Geländer 
oder eine Treppenanlage? 

Bei serienmäßig hergestellten Trep- 
pen lohnt sich ein genauer Blick auf 
die Leistungsangaben der verschie- 
denen Anbieter Wann nämlich eine 
Treppe komplett ist beziehungswei- 
se ob der Preis mit oder ohne Gelän- 
der gilt, darüber gibt es etliche 
Rechtsstreitigkeiten. Wird eine 
„Treppenanlage" angeboten, so be- 
deutetdies: Alles, waszumsicheren 
Besieigen einer Treppe notwendig 
ist, muß mitgeliefen werden — also 
Treppenlauf und Geländer. 

raumseitige Scheibe mit einet 
hauchdünnen EdelmetallschichT 

Wärmedämmung 
ist Umweltschutz 

ster. Und rund 80 Prozent der Flä- Weniger Energie zu verbrauchen isi 
ehe eines Fensters ist nun einmal aber nicht nur ein wesentliches Ge- 
verglast. bot der Sparsamkeit, sondern auch 
Mit ..konventionellem" Zweifach- eine lebenswichtige ökologischt 
Isolierglas kann man den Wärme- 
verlust gegenüber Einfachvergla- 
sung bereits um die Hälfte reduzie- 
ren. Erhebliche Einspaningen er 
reicht man jedoch nach dem heuti- 
gen Stand der Technik erst mit ei- 
nem beschichteten Wärmefunk- 
tionsglas. z. B. iplus neutral von In- 
terpane in Lauenforde. 

Was ist Funktionsglas? 
Wärmefunktionsglas ist ein Zwei- 
scheiben-Isolierglas, bei dem die 

versehen wurde. Diese Schicht un 
terdrückt den Strahlungsaustauscl 
der beiden Scheiben fast völlig ur« 
verbessert so die Wärmedämmuni 
gegenüber Zweifach-Isolierglas un 
über 50 Prozent auf einen k-Wcn 
von 1,3 W/m'K. 
Da der Anteil der Raumheizung an 
Gesamtenergieverbrauch der Bun 
desrepublik rund 50 Prozent be 
trägt, kommt der Verbesserung df 
Wärmedämmung von Fenstern ein 
volkswirtschaftlich außerorüeni 
lieh wichtige Bedeutung zu. 

„Treppen-ABC" 
Was noch alles in bezug auf Trep- • • w*    . ^ , 
penanlagen von der Planung bis LlCllt 811 ITIlt HdlOQCIl b^j Rdpid'LGUChtGP 
zum Einbau wichtig ist, hat die Wir Informierten uns bei dem brauch optimalstes Licht. Rap* 
Treppenmeister F^rtnergemein- flroßen Leuchtenangebot von Leuchten bietet für alle LIchtpn 
Schaft in einem Ratgeber „Treppen- Rapid-Leuchten über rrioderriste bleme Antworten. Die Aussva ® Lichttechnik. In den letzten Jah- an Halogenleuchten Ist überwi 

ren hat sich wie in vielen anderen tigend. Fachverkäuferinnen un 
Berelchen die Beleuchtungs- Fachverkäufer helfen und ben 
technik total gewandelt. Das be- ten. Viele Kunden machen 't 
ste, hellste und sparsamste Licht dem Dienstleistungsabend (Oix 

^ Ist Halogenlicht. Hier erzielt man nerstag bis 20.30 Uhr) Gebraut 
mit minimalstem Stromver- Ein Besuch In dieser Firma lot» 

sich. 
PLATZ 
IST IN DER 
KLEINSTEN 
HÜTTE. 
Modernste Technik, hoch- 
karätiges Design: Mit einer 
professionellen Individuellen 
Planung vom Fachmann und 
ausgeklügelten Methoden der 
Raumnutzung erfüllen Sie 
sich Ihren Küchentraum auch 
auf kleinstem Raum. 

WOHNEN MIT HOLZ UNO GLAS 
6072 Oreteic)! 

Frankfurter Str. 123 
. Tel. 06103 / 331 01, FAX 35016 

Nach Reinigung wieder wohlig weich 
und federleicht. 

Was ftlr die Kleidung auch aus hygienischen Gründen ganz nofW 
ist, scheint für das Federbett langst nicht selbstverständlich. 
Gemeint Ist eine fachgerechte Reinigung. Dies Ist zumindest dIsE 
fahrung von Frau Reeg vom Bettenfachgeschaft und RaumaussH 
lung Reeg In der Darmslädter Straße 9 in Sprendlingen. 
Ganze 0,2 bis 0,25 I schwitzt der schlafende Körper Nacht für Nad 
aus Ein Großtoll der Feuchtigkeit wird vom Federbell normalerwel! 
prob em OS aufgenommen und an die ZImmerlufl abgegeben. Ger 
de dies ist eine der besonderen Eigenschaften und Vorteile von P 
dem und Daunen. Voraussetzung hierfür Ist allerdings, daß die P 
^ng nicht klumpig und verklebt Ist. Denn nur zwischen den tockef 
Federn und Daunen bilden sich die kleinen v/drmeddmmenden Lu' 
Polster, die eine ausreichende Feuchtigkeitsaufnahme und einen 
Sunden und natürlichen Schlaf garantleren. 
Deshalb empfehlen wir Ihnen vor Beginn der kallen Jahreszelt e 
gründliche Reinigung der Federbetten. Raumausstattung R» 
Darmstddter Straße 9, Sprendlingen. 

HOLZ • HOLZ • HOLZ • HOLZ 

osmm HOLZ 

Aktuell Im Angebot: 
Profllholz und Paneel« 

fOr Bad und KOcfie 

Massivholzdielen   

(Berthold 

Besuchen Sie unsere Musterausstellung 
Offiiungszetten: Mo.-Fr. 7.30-12.00 Uhr u. 13.00-17.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr 

6072 DraMclt Sprwidlingttii, RoctMlsr StraB« 1, Tal. 08103/61011 

alle 

Wr bieten Ihnen Wohnbaufinanzierungen 
5IS 80%! Und denken Sie auch daran, daß Sie 
Unbedingt eine Bauherren-Haftpflicht- und 
6ine Bauleistungsversicherung brauchen. 

Kennen Sie übrigens unseren großen Bau- 
nerren-Ratgeber? Der liegt für Sie kostenlos 
Bei mir. Kommen Sie doch einfach mal vorbei: 

Generalvertretung; 
Stroh + Puchert 
Hauptstraße 18 
6P72 Dreieich 
Tel. 06103/67219 

hoffentlich Allianz (§) versichert 

/ 

■1 

Ein schönes stOdi ^ 
Zuhause - In Ober ^ 
2000 Varianten. ^ 

weril 

Haustüren j 

Wähle ^ 

Sie 

Ihre 

Tfaumf; » 

Haustur. / 

WERU Markenqualität 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| ROLIADCN Q 

i 
Markisen • Elektroantriebe 

EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Mustertüren 
zum Sonderpreis 

weru Pencter +TUren 

c/r/erfs Holzdielenböden werden immer beliebter 
Isen • Elektrnantriphp Wärme, dekoratives Aussehen ren wurriAn in nrnftom 

und hervorragende baubtologi- LTndÄl e^'^hrf De? S hlnz^^^ 
ter?stifZ^M«rÄ'::'''=^''? Anfang wurde mit Fichte und Kit 
gevJachsenen 'T aus Schweden gemacht, aus Insgesamt bietet das Landhaus- 
Sie auch als dielen-Programm acht attraktive 
zählen Aus diesen Grünrifin Ausbaumaterial Oberflächenvarianten an. Abge- 
Än H"o1zÄb"öde^""Son 
mnnc®''-,?" "u" Um den stetig wachsenden Aus- sich unterschiedlicht Ra^ rungswilligeri Haus- und Woh- stattungswünschen gerecht zu kunoen efzfelen Zu risn hTIn 
nungseigentumern in jüngster werden'! hat sich Ostermann & Holla^en zäWen 
Zeit mehr und mehr als Alterna- Scheiwe um weitere Holzarten Esche B^rnba.imfarhon ^ 

Kunststoff-oder aus heimischer europäischer tiert sich Textiltoden gewählt. Herkunft bemüht. Es sind Birke D^ eS besifzt 
hn",'; Lärche, je- ßi|en b?äun1iXrI pSrlton offi belages ist Ostermann & weils astrein. Bei den Holzarten Lärche besticht durch ihre srhnn 

E"=he kommt noch gShnete ^ teiligt. Vor annähernd zehn Jah- eine rustikale Ausführung, ge- mng. ®®" 

Traum^Wiiirergärten 
Ganz nach Ihren Wünscnen, aus 
soliden, wertvollen Werkstoffen. 

Rufen Sie uns an: 06105 / 7 66 77 
Fa. DUPUY-KUBALA 

LudwIgstraBe 30 
6082 Walldorf 

Wintergärten, Solaranlagen 

SAUNA 

ÜiJBAu 

aOit 
ZEICHEN 

0 
Individuell 
Im Handwerksbetrieb gefertlgL 
Typen I bl« IVRAL-geprOfL 
Infonnaltontmaterid oireM 
beim Hartteller 

HARÖ-Sauna 
Vertriebsbüro 
Rhein-Main 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102 /1 73 40 
Musterbesichtigung 
nach Vereinbarung 

HHH 

Nacil Reinigung 
wieder wohlig welch 

und federleicht. 
Was für die Kleidung auch aus 
hygienischen Gründen ganz nor- 
mal ist, scheint für das Federbett 
längst nicht selbstverständlich. 
Gemeint Ist eine fachgerechte 
Reinigung. Dies ist zumindest 
die Erfahrung von Frau Reeg 
vom Bettenfachgeschäff und 
Raumausstattung Reeg in der 
Darmstädter Straße 9 in Sprend- 
lingen. 
Ganze 0,2 bis 0,251 schwitzt der 
schlafende Körper Nacht für 
Nacht aus. Ein Großteil der 
Feuchtigkeit wird vom Federbett 
normalerweise problemlos auf- 
genommen und an die Zimmer- 
luft abgegeben. Gerade dies ist 
eine der besonderen Eigen- 
schaften und Vorteile von Federn 
und Daunen. Voraussetzung 
hierfür ist allerdings, daß die Fül- 
lung nicht klumpig und verklebt 
ist. Denn nur zwischen den lok- 
keren Federn und Daunen bilden 
sich die kleinen wärmedär^men- 
den Luftpolster, die eine ausrei- 
chende Feuchtigkeitsaufnahme 
und einen gesunden und natürli- 
chen Schlaf garantieren. 
Deshalb empfehlen wir Ihnen vor 
Beginn der kalten Jahreszeit 
eine gründliche Reinigung der 
Federbetten. Raumausstattung 
Reeg, Darmstädter Straße 9, 
Sprendlingen. 

der spritzbare Wandbelag. 
Vorgestellt auf der „DREVERTA 90" 

• Farben # Bodenbeläge 
• Tapeten • Lacke 
• Malerwerkzeuge • Fassadenfarben 

Jalousien Rollos Lamellenvorhänge 
Markisen (Winterpreise) 

ERWIN ZmiHERMANN & Co GmUI 
Bahnhofstraße 91 • 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 86 68 

Aquaria Ist ein spritzbarer Wandbelag, welcher aus Teilchen ver- 
schiedenster Farben zusammengesetzt Ist und zur Gestaltung von 
repräsentativen Innenräumen gedacht Ist. 
Die Vorzüge von Aquaria gegenüber vergleichbaren, heute auf dem 
Markt befindlichen Produkten, sind die absolute Lösungsmlttelfrei- 
helt, Geruchlosigkeit und Unglftigkeit. 
Da sehr spritznebelarm, sind nur geringe Abdeckflächen erforder- 
lieh. 
Hervorragend geeignet für Krankenhäuser, Schulen, Büroräume, 
Verkaufsräume und dekorative Gestaltung aller Art. 
Nähere Information über; Erwin Zimmermann & Co. GmbH, Bahn- 
hofstr. 91, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/86 68 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

LangenerSteinmetzbetriöb 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer . 
Bildhauei: und Sieinmetzmeisler 

Lafigcn, Südi. Ringstr. 104 Priedhofstr. 36-3B 
Telefon 2.23 11 
GRÄBfVIALE IN ' ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppicfie - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse. 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 1./2.11.1990 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 26.10.1990,15.00 Uhr 

Vyir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103 / 510 38 

Trauerkleidung 
für Oamen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt (n 

»Pietät« KARL DAUW 
flüsselsheim. Bonner Siraße 40. Tel. 4 14 14 

Langen, am Luthefptalz, Garlenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Erd-, Feuer-, See-Überführungen 
Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter B€iS6t?ungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

lEITAQ, 19. OKTOBER 1990 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 84, SEITE 13 

Altbausanierung • Fassadenverkleidung • 
OachgebAlk • Oachstuhlausbau • Dachten- ^ 
stereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- » A 
garten • Pergolen ■ Gerüstbau 

SODuODODCiCPCgD 

K]QDDO[b©D ^ 
NortMrt Hunkel - NeckarstraB« 54 - 6070 Langen ^ 
* 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 80 " 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg«»chift für Elektrotechnik Praxis Dr. med. E. Wenke 

Augenarzt 
Langen, Bahnstraße 9, Tel. 2 30 26 

Sprechstundenbeginn: 
Montag, 22. Oktober 1990 

WIR HEIRATEN Damen-Loden-Mantel 
Röcke und Trachten- 
blusan. 
Damen- und Herren- 
HUte und-Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem, 
guten Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

AutfOhrung von ' 
Et#Mro«nl*o»n «Jttf Art Lf*ftrur>g ♦ Montag« von f ^ 
E(elilro-Q«fit«n u. Lamp*n 
Kund«nd(«ntt -f l«chn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montag« von 
N«chtsp«toh«r-H«lig. 
Wirm«-Pump«n 
ISO-Verteilungen 

Silke Scholz 
und 

'' Bernd S troh 
Die Trauung findet am 27. Oktober 1990 um 14.00 Uhr In 
der Langener Stadtkirche statt. 
Gepoltert wird am 25. Oktober in Langen, Egelsbacher 
Straße 34. 

Johann Seipp 
*9.1.1914 f 18. 10. 1990 

6070 Uing«n/HasMn « Q 61 03 / 2 25 81 
WlasgtBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

SCHLJCn Fachbetrieb 
6072 Drelelch, DalmlerstraBe 16, Telefon S 13 95 Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

H. STEITZ 
DtoUMung Wwiimwfl,linu—llon,Ojttuteunq 
Ihr« nmra Wann« 
In 3 StuiMton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 4. 
Ohne Riesenschaden. I.V'- 

QIMBH 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN J 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZESl 

In stiller Trauer: 
Luise Seipp geb. Kolb 
Familie Reinhard Seipp 
Familie Wilfried Seipp 

6070 Langen, Turmgasse 4 

Die Beerdj^ng findet am Dienstag, dem 23. Oktober 1990, um 14 15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen H«lnttel»lr. 32. T* 0S103/23B42 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert)en 

Pietät SEHRING 
"HaLner SdyüLLer 

MALERMEISTER 

Trockenbau 
• Wärmedämmung 

\<^^äL/ * Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppfchböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Stein berg) • Telefon 06103/26651 

Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/ 7 27 94 oder privat 2 53 85 

wissen nicht wie Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in '.Vort, Schrift und Geld 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen Zeig beim Porto Hera & Veratand: 

sollten unseren 
Berater anrufen Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Ulm 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 24. Oktober 1990 
Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 19.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

Sa., 20.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

So., 21.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69,Tel.2 2637 

Mo., 22.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel.2 91 86 . ' 

Di., 23.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 24.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 25.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Edith Maria Kaiser 
Ärztlicher Sonntagsdienst 

20./21.10.1990 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 24.10.1990 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
Tel. 812 97 

fbngoicrZälung 
geb. Motz 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Walter Kaiser 
und alle Angehörigen 

Langen, Feldstraße 8, im Oktober 1990 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Kauf 
WohHRihrtsbriefniarken 

Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 

Apothekendienst 
NACHRUF 
Vir beklagen den Helmgang unseres lieben Schulkame- 

BRILUNTE 

KARBBILDER 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ m SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
Bnjnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,TeL33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaüstr.2-12,TeL8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, TeL 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

lanc(encr^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

Vir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1920/21 

engen. Im Oktober 1990 
Videorecorder 

nwOekBehott, z. T. fen Auftrag der Bank, zu verkaufen. Uef^ 
rung sofort zahlber im Dezem- 
ber 1990. In t>ar oder in beque* 
mer. Raten. (Rnanzkauf). 

Ruten Sie doch mal arü 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 64M Hanau 9 I 

Telefon 06181 / 5 30 27 I 
Oonnofstags bis I 20.30 Uhr geöffnet I 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

i WINTERGARTEN + PERGOLEN 
S' Terrassen-Überdachungen (ausbaufähig) 
^ j Trennwände Vordächer Carports etc. 

If Prospekt ~ ~ ir + Info: Bruchmenn aa 
^ Stemgaite 80, 6103 Griesheim i ©l* ÜO 100 / 47 92 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• LacKierung 
• An8trk:h 
• Tapezierarbejten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovterung 

LANGEN, Wassergasse 11 
TBiefon O 2 39 02 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

PletätSehrIng 
tnhm er ICüppere 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. Kfz-Zulassungs- 

dienst Im Hause 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung / 

/ Brd' und 
j f*'J»rbm»tattung»n 
j Obmrtührungmn 
/ Smrglmgar 
f e/na lanqen/hessen 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • WEINBAU 

HEINFRIED THEIS 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 24. Oktober 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 19.10. SpItzweg-Apotheke Langen 
Sa., 20.10. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 21.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 22.10. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 23.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
ML, 24.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 25.10. Münch'sche Apotheke, Langen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
 gew. 

Longen • Rheirjsfnoße 37-39 ■ Am Lulherplotz WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Aachener u. MOncliener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

6718 GRÜNSTADT-ASSELHEIM • Langasse 55 • Telefon 06359 / 56 94 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>elcleidung 

namhafter Herstellur 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Heu-'i'Ufndeclaing 
Spengleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Pranldurt Art Exchange 
Zeitgenössische Kunst 

Neue Mainzer Str. 60, 6000 Frankfurt 1 
reitag, den 19. 10. 90, 19.00 Uhr 
Eröffnung der Ausstellung von; 
lans Jürgen Diez, Joachim Raab, Thomas Roth 
Ausstellung bis 2. 11. 90 
lo,-FV. von 15.00-20.00 Ulir 
ia. 13.00-15.00 Uhr 

Oamlbiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstra/le 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefone 61 03 / 4 91 50 

Dreielch-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuenwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuen/vehr Langen  
Feuen/vehr Egelsbach  
Feuenwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
23711 

110 
112 

23045 
61029 
22007 
492 22 
61122 

77 77 
66666 

'inillGSLESER 

^usse bts 25 -I- 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! Mr Relaen, AuaflttBe and >lla Oeleaantaaltan 

An alle (Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

Arbeitslos^ 
Jugend-Los? Hier einige 

Beispiele: 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
20./21.10. und 24.10.1990 
Dr. Franz Weinlich, Neu-Isenburg, Richard-Wag- 
ner-Str. 15, TeL 06102/34646, priv. 06103/ 
8 74 64 

/ Püflhtl \ 
/Om Zeugnis in der Tasche und den Schulabgängern. Wer in \ / dann Stempeln gehen - da unserem Und auf die Zukunft 

macht sich statt Lust auf den setzL mufi dr Jugend eine 
8eruf gefährlicher Frust breit bei Chance geben. 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeachiftottelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

25 mm hoch, 2tpaltlg, DM 22.28 

22021 
844 39 Si« »ei. Ui n NW«* • lirtk Ikri SH«<t KcUat Uieckia. Kl* Ml 44010» Ol«luk*l KiaOfkNlMck « V jKJK UflfMtAtt Hivftilt 4. 'H*K 1000 uiKii»* eo n n 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
^ Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2*paWg, DM 38.4« * 

Waltara Annahmaitallan: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 ötejanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenihal, Taunusstraße 
V  
40 mm hoch, Upaltig, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Roll«d«nfal>rll( Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scherengitter, Markisen 
^ ^ Fertigelnbau-tlemente zum nachtragll- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fact)t)etrleb Im Bundesver* 
t>and Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 

 y 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Partien — Lacke — Tapeten 

Telefax (06103) 8 40 69 
6070 Langen 

NecitarstraBa 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

'.»f r ■ m 



ACHTUNG 

Helfen Sie die Umweit schützen! 

Kreis Offenbach sammelt kostenlos Sondermüll ein. 

Standorte des UMWELTMOBILS: 

FREITAG, 26. 10. 1990 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz neues Rathaus 

11.00-12.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
13.30-15.00 Uhr Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 
15.30-17.00 Uhr Oberer Steinberg (Naturfreundehaus) 

SAMSTAG, 27. 10. 1990 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 

11.00-12.30 Uhr Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke Raiffeisenstraße 
13.00-14.30 Uhr Parkplatz Wernerplatz 

Sonderabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter und Einzelgebinde nicht größer 
als 20 I aus: 

Haushalt: Putz- u. Scheuermittel, Abflußreiniger, Rohrreiniger, WC-Reiniger, Flecken- u. 
Desinfektionsmittel, Raum- u. Hygienesprays, Insektenspray, Ungeziefervertilgungsmit- 
tef, Mottenschutzmittel, Metall- u. Silberputzmittel, Backofenreiniger, Herdputzmittel, Ent- 
kalker, Schimmelvernichtungsmittel, Fritierölreste, Fette, Thermometer(-bruch), Möbelpo- 
litur. 

Chemikalien: Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organische u. anorganische Chemi- 
kalien, Ammoniaklösung. 

Körperpflegemittel, Kosmetika, Altmedikamente: Haarspray, Deosprays, überlagerte 
Kosmetika, überlagerte Medikamente. 

Hobby: Farben, Lacke, Lösungsmittel, Pinselreiniger, Terpentin, Photochemikalien (Ent- 
wickler, Fixierer bitte nicht zusammenschütten), Kleber, Leim, Nitro-Verdünner, Abbeiz- 
mittel. 

Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nickel-Cadmium-Akkumulatoren, Quecksil- 
berbatterien, Knopfzellen, Klein-Kondensatoren (max. 10 kg Gesamtanlieferung), Leucht- 
stoffröhren (werden nur in haushaltsüblichen Mengen angenommen bis max. 10 Stck.). 

Haus, Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carbolineum, Pflanzenschutzmittel, Un- 
krautvernichtungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Gifte (Rattengift), Düngemittel 
(fest und flüssig). 

Nutzen Sie die iVlöglicliIceit, Problemstoffe unproblematisch 

zu beseitigen 

I. A. DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

PROFILHOLZ FÜR NEUE BEHAGLICHKErT 

49,90. 

24,90. 

Vertäfelungen aus Profilholz 
sind bewährte Elemente der 
Raumgestaltung. Sie strah- 
len Wohnlichkeit und Gebor- 
genheit aus und verfügen über 
eine vorzügliche Wärmedäm- 
mung. Dadurch entsteht ein 
gemütliches Zuhause und der 
geschmackvolle Hintergrund 
für die vielfältigsten F.inrich- 
tungswünsche. 

Hemlock 
endbeh., Rundpr. 
14x144 mm, A-Sort. DM 

Fichte 
endbeh., Rundpr. 
14x121 mm, 180 cm Ii 

... dl« tUHllMI 
IdMfi In Hota 
llo.-fr.Hiaw 

Ul-tZXtJbi 
AlbncM-DOnr-StmB« 25 (dlrmkt an ömr B 448) 
8053 ObtrUhauamn ■ Taleton 08104 / 48 01 

IMMOBILIEN «ERMIETUineN KMIFBEtUCHE 

Familie mit drei kleinen Kindern sucht, da entsprechende 
Wohnungen nicht vorhanden sind, 

Mehrfamilienhaus 
in Langen, auch Altbau, auch Fachwerk, auch Handwerker- 
liegenschaft. auch reparaturbedürftig, evtl. mit großem Gar- 
ten, Barzahler. evtl. auch auf Rentenbasis. Off.-Nr. E 160 

,.Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Oatenbank 0/232 / 
86 44 Firma Haist"  
..Probleme bei der Wohnungssuche? 
Rufen Sie uns an 07232 / 86 42 Firma 
Haist" 

MiETfiESUCHi 

Englische Bank 
sucht 

Einfamilienhaus 
DM 850 000.- 

5 Zimmer inkl. grdBem Wohn- 
raum, verkehrsgünstig zu 
Ffm.-Westend. Gepflegter 
Zustand oder Sanierungsob- 
iekt bei niedrigerem Preis. 
Kontakt über: Herrn Hornl- 
vlus sen., Hornlvius Immobi- 
lien seit 1964, Tel. 069/ 
2 05 21 oder 06105/7 10 55 

hgdon 4000 Interessenten. Baniwi, Unttrnahman • «uch« «b ETW's - auc» vor- rrwelet - mti GroBrium Ftm. Kl«U lflvnobih*n 0 AI M/3 23 90 
3-~4-Familienhaut gatucht, eine 
Wohnuno sollte frei werden - Ehe- 
Raar sucht für Eltern entsprechendes 

aus im Raum NIS-Dreieich-Langen. 
Preis so um 700-900 TOM. Wenn Sie 
verkaufen wollen, bitte rufen Sie uns 
an: AUFINA-Kraus & MurawskI Im- 
mobilien (RDM), Tel. 069 / 66 68 118 

Endlich zurück in Hessen. Nach lang- 
jähriger Tätigkeit als Hotelangestell- 
ter in der Schweiz fehlt nur noch die 
2-Zimmer-Wohnung im Raum Darm- 
stadt-Dreieich-Langen. Tel. 06103 / 
8 21 81 

..ACHTUNG VERMIETER! Mletanae- 
böte dringend gesucht 07232 / 6643 
Firma Haist" 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silt>6r ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

VERKAUF 

Mirtclin, Flelichmann, Trfx, Roco 
Arnold-Modelleisenbahn-Fachge- 
•chift, Hobby + Technik, DA-wTx- 
hautan, Mat»alar-Park-StraBa31 

TIERMARKT 

VEimiSCHTES 
KanarlanvAgel preisgünstig zu ver- 
■ ' "  ^/29843 kaufen. Tel. 06103/ 

Hyndefreund für gelegentliches 
Gassi bzw. ganztägige Betreuung. 
nftÖQilchst Langen, gesuctil. Tel. 
06103 / 5 32 89 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Hajnburg HainstMi 
Tel. (06182) 72 48 

nepAraturschneHdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengtamrbertan &chnel urxj preiswert 

"Geh* mal wieder i ins Kino 

UNSERE FILMTHEA 
urti 1 \r\tir\r\r\ tVIfTBTJlV. 

TER IN LANGEN (Tel. 061 0 13 / 2 22 09) zeigen ' 

Tflgllch 20.30 -f Sa./So. auch 15.30 + 16.00 Uhr 4 Sa. auch 23.00 Uhr SV EDDIE MURPHY - NICK NOLTE 

48 Stunden 
DIE JUNGS SIND WIEDER 

IN DER STADTI 

Sa. + So. auch 15.00 •*- 17.45 Uhr * Sa. auch 23.15 SV (12) 

mH iniik MMK 

GHOST 
Nachricht von Sam 

Qut • Böse ■ Liebo • Ha8 • Tod ■ Leben! DER KINO-ERFOLQI 

Do. 20.30 Feuer, Elt und Oynamit" (12) Ff, 20.00 + 22.30 Feuer, Ela urid Dynamn (12) S«. 20.00 Feuer, Elt urtd Dyrtamn (12) 22.30 Feuer und Et« anschlleBeno Feuer, Eis und Dynamit (12) So. 15.30 -f 1B.00 •»-20.00 Feuer, Ela und Dynamit (12) Mo. 20.00 Feuer, Eis u. DynamH anschl Und wieder 40 Stunden (18) O. 20.00 Feuer. Eis und Dynamit (12) 23.W Sneak Preview (18) Mi. 20.30 Matador (16) 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Aitbauumdecicungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T«l. Oei 84 / B 40 03 Oflar B 48 83 

Do. 25. 10. 90, 
20.00 Uhr 

Langen-StadthaRe 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MIITEILUNGSBLATT »ER DREIEICH ÜNB DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 42 Freitag, 19. Oktober 1990 Einzelpreis 1.- DM 

Der große Erfolg aus dem 
KOMÖDIEN-STADL 
Der Bauemdiplomat 

/äii8ä[ß\2Ml[nQ[ii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist, 

Die Nr. 11n Europa. 
Ausstellungs-Center DIetxenbach 

V Diesetstraße 1 - 3 6057 Dietzenbach-Steinberg *5? O OO 7AiAO AI 27 

m f^nuTovgnum 

Qmbnw 

PORTAS 

' Pkm kl illn K1*um 
' Um Mt 7,S t 
' Vmdi. 
' ErsatnnfM M MM SUDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 Z2 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

HEIRAT 

I&r QUel«, m di Ufte ttwJi (ibt, ^ «cfi hroar Ba kw\d oun/aom. 
DU «kr LUba dnl cft tnrv^Mlldi. frid, Mail 30, bin eine aitr natikUdi Il<te«oU« Rai. tdn Ucter ttaafnu Be*. wnkn tvri Icche gsre wd fllüe aldt rf«" lo Kl« kleinst Irelae. «la In da- AuBbmU mM. Weher necte Ffan arhc eine Rrai Mle sich Itv Ifel. (XCE1/21(1B Imt. H. HETTach, Sendgpee A'lui, witb. u. So. T. U-Sllr. 
Tiinrtx, Ubv, alt «l^nr ftezle tnl «unfamirihn U<te«DU. y*--- vltKl, «(Mk alch *le*r elm Uctemlie al« Nietel|u*t flk- aLU* tW» jf Iii—, tarn nid« ■ RBKhlflHcn. Ifel. 0(1I21/21(XB Irat. H. 3k, AfldwffAtin, auch Se. u. So. V. 13 - 2D Ur. 
Nidji, 20, ein artr NJtetaa Mdel, talla n^r, Ixngee Itanr, tat ebi «oUcr Ücte ai maJatat (tadfl UaxiCai) HadJc u. RibvBflav) aind kük IfaUda. wld« alnt Odi»? Itxr tkd. 06021/21008 InaL. H. n*THh, Oilow—i A'tui, ■ch .Sa. u. Sd. «m U - 2D Ifr. 
Ein yea tolltr Hbn, 25, Ikccmdacci adr dn «diUldi gMtfl* tnl Arftnto) utc nfttaa Wdel Hk Mfibs'- achüte (caeljaBe 2iutft. lU. Gä!Bl/210D9 ftroarvenlttlung Giaela, ach Sa^. «n 13 > »tlr. 
Kaatenka Nfcki», S, alt totadildn «hr Pl||f, ycAcr Heno»- falMrg pKcr fMUe, alr nabaw- tuilBn auctt liaiB) ftnnl aadta atitan rtelnc. -&!. ummm tetnnmtUisi Gtaela, ach Sa/n. *. 13 > Z) Ur. 
l^ajMt KhthaaHUal, 21, alt Ekauf, tanllcher UBaenart, Uriwroller 
l***lnatalli»e. dta achai gcapart. htk« isrc Halk, geh ^ne Ina Kino tfd litte Pia ind (hUiUr. Ikr >fliB Man aa licUatn fehlt alr nodi, dath Ifel. QEaa/21G09 ftröeneMttluB GiAla. Ach Sa. u. So. t. 13 - 20 Hr. 
Kit 22 nodi allein, daa lat idtht b> fein. Bogt Boian, ein wlrUldi guta^^vndea ftfefel. difl Ucbv aif da laile IHc, ala In da- Sudt. AUaa «oa alr aa atUOldw asln frfüt lat ein lictar FVan), vielleld* ein bteall trd ein noi« fW¥TBd. ttiUsi 
«<lr wa kanBilOTBi Aach TU. QEffil/21G09 ItalJM «ualttJuig Qlaela, ach Sa. 

An*M. 21 Jrtn Ju«. 163 a klein, S2 la letdc, Ikara hlcnd, 30 ca lati, ik^at ortlJu. Hfid B. fhic natiklldi ml *iw6ikt, (haiton- »C u. fithlüh, Adt ia IkcnaB, (fan wlW Stfmctc, (tay, Oajr, Ich acha elnm ftaud, lat a> «erWvt? dar 1U. OttEl/ZlCDB In«. H. Kartth, Snl|. itadaffa^u«. •ud) 5h. u. So. «oi U - 2) Ur. 
Ua Drttoi Efcrtettay laaacn aldi apUroi Hla lang tnl euaaa der Unter wird «an wir «ra nldc taU ad« flnkn. Jkugidbe, Mtt« 40, alt aiilaa vd iMtcr n#r, UetetoU md aaikli- haltfxd, acht elm Ucte tfitiar, der pmdiai adt Ihr dv Bnaaialt arc.- fUdan aUchta trd eine drlkha tetrar- aiaft acic. lU. 0600/2109, Irat. H. Kmth, fWi%—II 3(, itadaffantui, oud) Ss. u. So. «m 13-20 Ua*. 
Eaollna, 27 Jdx« Jing, mMxk idt Moa- tynufavdv laigB, iha, ]■ HErtatMlnd asift Ihr Ukhalnka OialdK uBfriaXt. Idi ^rbe eUi Citfilidaa, aifgeahlo^BM ttiaii, bin i^UrUdi inl Ucte lange Ich adne aidi ao adr nad) dnaa UetonlUn ftrtnl aa lachoi u. tUttabK. tfan Ui oi dalidi ■dnat, rufe ^di at <tar 1hl. 060Z1/210DB Inet. K. tfcmKh, Staigs i(, Aafaffvitaai. a^ u. So. «cn 13 -> X Ihr. 

Mbcr, 52, gwllirta SdiUfai ind atr ptm kamtm, u. adüarti. Ikmla u. Sdfdnn alnd lalm IfafatiUa, laltaakr Dtpl.-Ins. adn fr «Itaatc aldi wlakr eine Uete FVai eine ctffov, drlida ftiU«aJaft. lU. 06an/2iaB. Inat. H. Itarrath, rwit[ynw ak. AaiaffcfiliirB. ach 9a. u. Sd. «an U - S Ur. 
niKhea Mdel, 20, aud< UeiHi IVarri. No adüait, dn tätig adiJdCsn, taUkifvln ini ab tt. Bi ein wxlg neldladt, «am aelna lol- laglrran lui ihna Schau atigdolt hiJui. Sdcn tBld «drat Iki akh adclai u. wir »Bifai Ina Kino gdcn taw. taw. ,.. ruf' ald) Utta «t (te Ifel. 06021/21009, RaTfr- MfHittltng Giaela, aidi Sb./Sd. U - 20 Ihr. 
Swi, 27, drialliMalgg, yDfier, adüarfar, ttm, toller Ifetan»- «dkVB de Itellianal/n, gutvhcnder dgerar Ifecriab. adi ein Hidel, daA dt Ua pwilmai gllkklldi «Wo frfol^ldtir ml te Wat ikr fta aataxm dldta. 1U. 000/ 21009 Ratj« f dttlmg Giaela, ach Si. ml a>. im 13 - 20 Ifr. 

Wrtrlk^ tei, 23, ein wliklldi lUKhaa llctaa MLam. arfr einfihlaBB tul oara^ar- bmlai, Jld* daa gnttlidai ml adK dia watiMiiatcUa Sdulter alm ftoraa. an dla da aidi atlehiBi te-f la <kn Whg dea lehne pitii^a in eine ltldtii% ai 1U. OCaü/21009 ftiliaamdttlMig Olaela, ai^ ti. ä). t. 13-30 Ur. 

Max Grießer 
Monika Dählherg - Hansi Kraus 
Christin« Neubauer • Toni Keichtner 
Grießer jun. tüfton Biscan' Werner Zeus.tet 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaüs 
06103/5 21 10 

Poistennöliel 
neu beziehen 
Einfach anrufen 

^ Beratung unverbindlich. Muster 
fvon 3000 Stoffen und Leder usu 

Stehen zur Auswal 

^AGEL 
Ihr Polsterspezialist 

für Antik -I- Modern 
«06105 / 6475 

'«IrhnnfT """ Gartonbauer für 40- und 25jährige Mitgliedschaft ausge 
L ® Holzmann (40), Georg Qöckes (40), Emilie MUlier (25), Philipp Kohl (40) Hans Laudert (40), Hans Stroh (25) und Willi iVlülior (25). Foto il 

Plano- 
Haus 

in Ihrer Näh« 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindiicii. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
V^Siebenhünei 
6082 Waiidorf, Tannenstr. 21 

06105/53 57 

Hobby im Freien seit vierzig Jahren 

mit viel Lust und Liebe betrieben 

Obst- und Gartenbauverein feierte zufrieden sein 40jähriges Bestehen 
/i^\ IT-.-  i Tf.-t. _i . ...... 

Reichlich bestückt war der Gabentisch der Natur, den der Obst- und Gartenbauverein zu seinem 40. Geburtstag 
a^jfgebaut hatte Prachtexemplare vom Gemüsebeet und knackig frisches Obst von fachmännisch gepflegten 
Obstbäumen legten Zeugnis ab vom Können der IVlitglieder, auch urkundlich nachgewiesen. Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Im Vor- 
raum der TVD-Gaststätte an der 
Koberstädter Straße türmten sich 
am Samstagabend Kohlköpfe und 
anderes Gemüse, Prachtexem- 
plare von Wirsing, lachten bunt- 
backiße Äpfel und anderes Obst 

aus den Körbchen, zeugten Pokale 
und Urkunden von besonderen • 
Leistungen auf dem Gebiet des 
Obst- und Gartenbaus. Grund für 
diese Präsentation schönster Gar- 
ten- und Felderzeugnisse war eine 
Feier des Obst- und Gartenbauver- 

Flat Panda. Die tolle Kiste 
Miizetti, Offenthal. 06074/5006i 

Junger ZimmerennelMer übernim 
kleinere Aufträge wie z.B. Dachsti 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sow 
Sturm&chädenreparaturen. Tei 
06103/8 66 39 
TDECnDC gratisprosi' I nCwUlIC 06103 -4Z FISCHER • LANGENEfl STH. 27 • 6073 EGEia 
— MiniAHME-MABKT ZU MMPBEISEN 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
'.DnsUtut T=fE^uaUi 
Sandgassn 24 ■ Aschaffanburg 

Mitglied Im Benifsfaclivert)and GDE 

Ihr Partnerwunschtelefon 
53 06021-21009 

Partnervermlttlung Oitaia. 
auch Sa. -f So. Mitgltod im Barufafachverband GDE 

Ual. Un 27. US, ein Kirihv, efilerier, wdbUchB' l^p, llcto- «qU Uli wiBluBw. hebe IrIm Tbr- edtlul^flnlk, bin ctnfedt nr dm Rvi, tU« ■Ich hIkIi cU«b dktlictan, «mUMil*- «oUa IWtna' atai:, alt doi Idt dnha üi» ndat IXt sich Utx» m Iis lU. 06021/21009 tatnrwidttltfi| QleU. ihxA 9i. u. 9a.. U > 2D Ihr. 

Fähren Sie gOnstiger 
Fragert Sie die NECKURA 

eSro Offenbach 
Bleberer StraBe 77 

« 069 / S1 2« 17 um) S1 Sa 17 

Wir helfen tmcn aufs Wast 
At>end>WochenendarM Kr 

Boötsführe 
Segcl-Motorbootschei 

Rficin-Sce-Funklcm 
Tlicorie- und Praxil 

Bootsverlei Hanau-KesseWadl. Kinzigm.- 
Rudcf-T [ot-Segcl-Motof 
Frey A Yachting Hatai 

Pesialozztatr. 2Q, D 5454 8ruotw6W 
Tel.06181 72939, Bvi. 253« 

JRsck« u. Köpping GmbH\ 
^DMtKMar-MafstortwtrtAbV 

1 

ess^ 

dek • Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/2 60 75 

Kreis greift der Stadt 

kräftig in die Tasche 

Nettokreditaufnahme wird erhöht 
Dreieichenhain (rt) - Stadt- 

kämmerer Werner Müller hat 
dem Magistrat neue Zahlen für 
den Haushalt 1991 vorgelegt, 
die eine Aktualisierung des 
Zahlenwerks auf Grund neuer 
Fakten darstellen. Allein eine 
Million mußte zusätzlich als 
Ausgabe für die Kreisumlage 
eingestellt werden, da der 
Kreistag eine Erhöhung dieser 
kommunalen Abgabe um zwei 
Prozentpunkte beschlossen hat. 
Das macht für die Stadt Drei- 
eich die Summe von einer Mil- 
lion. Bereits im Voijahr war 
dieser „Gemeindezins" schon 
einmal um den gleichem Pro- 
zentsatz erhöht worden. Von 
der CDU war diese Erhöhung 
kritisiert und nicht mitgetragen 
worden. 

Weitere Mehrausgaben sind 
durch das Abwasserabgabege- 
setz des Bundes verursacht 
worden. Obwohl die Stadt Drei- 
eich in ihrer Kläranlage bereits 
weitgehende Verbesserungen 
zur Reinigung des Abwassers 
vorgenommen hat, reicht die 
Klärung nicht aus, um die 
neuen Parameter für Phosphor- 
gehalt zu erfüllen. 

Auch die Müllabfuhr kommt 
die Stadt teurer zu stehen als 
bisher. So muß man schon seit 
geraumer Zeit dafür bezahlen, 
daß Altpapier abgenommen 
wird. Kam man seither mit 30 
Mark pro Tonne davon, so müs- 
sen künftig 50 Mark für die glei- 
che Menge auf den Tisch ge- 
blättert werden. Im gesamten 
Stadtgebiet fallen jährlich 2 200 
Tonnen Altpapier an. 

Diese Mehraufwendungen 
werden dadurch finanziert, daß 
die Zuführung vom Verwal- 
tungs- zum Vermögenshaus- 
halt nicht mehr 4,5, sondern 
nur noch drei Millionen beträgt. 
Weitere Belastungen gibt es 

aber im Vermögenshaushalt. So 
soll ein bereits für die Sprend- 
linger Feuerwehr bestellter 
Rüstwagen um 100 000 Mark 
aufgestockt werden. Der Magi- 
strat hält dies für sinnvoll, da es 
technische Neuerungen gibt, 
die vorteilhaft erscheinen 
(Kran und Container mit Aus- 
rüstungen für die verschieden- 
sten Einsatzformen), weil da- 
durch andere Fahrzeuge einge- 
spart werden können. 

Weitere größere Brocken im 
Investitionsbereich sind die Iso- 
lierung des Kellers der Kinder- 
tagesstötte Rückertsweg und 
die Sanierung der Winkels- 
mühle. Die dafür der Stadt 
übergebene Spende von zwei 
Millionen reichen nch neuesten 
Verhandlungen mit der Denk- 
malpflege nicht aus, sondern 
die Stadt wird noch etwa 
600 000 Mark zulegen müssen. 

Ein Betrag von 70 000 Mark 
ist für den Bau einer Skatebo- 
ardbahn vorgesehen, die jedoch 
Fallschutzplatten benötigt, wo- 
für 45 000 Mark mehr aufzu- 
bringen sind. Ein größerer 
Mehrbetrag ist für den Wege- 
bau eingestellt worden, und ei- 
nen höheren Zuschuß will die 
Stadt dem HSV Götzenhain für 
den Wiederaufbau seiner vom 
Orkan zerstörten Sporthalle ge- 
ben. Ursprünglich war für 1991 
wie bereits für 1990 ein Betrag 
von 150 000 Mark vorgesehen. 
Inzwischen hat der Kreis Offen- 
bach seinen 91er Zuschuß auf 
200 000 Mark angehoben, wor- 
auf die Stadt es ihm gleichtun 
will. 

Insgesamt wird sich die Net- 
tokreditaufnahme der Stadt auf 
11,4 Millionen erhöhen, die 
V erpflichtungsermächtigungen 
steigen um eine Million auf 12,8 
Millionen. 

eins Dreieichenhain aus Anlaß sei- 
nes 40jährigen Bestehens. 

Dazu hatte sich die Vereinsfami- 
lie zusammengefunden und ver- 
brachte bei Musik und Unterhal- 
tung eien angenehmen Abend, in 
dessen Verlauf einige Mitglieder 
für ihre langjährige Treue zum 
Verein ausgezeichnet wurden. 

Zu einer Geburtstagefeier eines 
Vereins gehört auch ein Rückblick 
auf die seitherige Vereinsge- 
schichte, und diesen gab Schrift- 
führer Fritz Häfner. 

Auf Anregung von Kreisobst- 
bauinspektor J. Saas in Verbin- 
dung mit dem Dreieichenhainer 
Bürgermeister Stroh entstand in 
einer Versammlung am 11. Jtmuar 
1950 im Gasthaus „Zur alten Burg" 
der Obst- und Gartenbauverein 
Dreieichenhain. 22 Personen tru- 
gen sich in die Gründerliste ein, 
wählten Ernst Arnold zum 1. Vor- 
sitzenden, Fritz Häfner zum 
Schriftführer und A.Dudda zum 
Rechner. 

Als wesentliche Aufgaben ver- 
anstaltete man Fachvorträge, 
Schnittlehrgänge an Obstbäumen, 
Lehi'fahrten sowie Obstausstellun- 
gen. für die Frauen des Vereins 
wurden Besichtigungsfahrten or- 
ganisiert, Vorträge aus der Haus- 
wirtschaft gehalten. Dazu kamen 
wesentliche Aktivitäten auf dem 
geselligen Bereich sowie Familien- 
ausflüge, die auch heute noch eine 
wichtige Rolle spielen. 

Das 25jährige Bestehen wurde 
1975 im Saale des Gasthauses „Zur 
Krone" gefeiert, wo sieben der 
Gründer mit Ehrenzeichen des 
Landesverbandes ausgezeichnet 
wurden. 

Eine herbe Enttäuschung erleb- 
ten die Besitzer von Gärten im Au- 
ßenbereich im Jahre 1986. Das 
Kreisbauamt' Offenbach ver- 
schickte Abrißverfügungen, und 
viele Gartenbesitzer sahen sich in 
ihrer Existenz bedroht. Verhand- 
lungen brachten einen Aufschub, 
aber ganz ist die Angelegenheit 
noch immer nicht aus der Welt. 

Aufwärts ging es mit dem 
Streuobstanbau im Jahre 1988, als 
auf einem städtischen Grundstück 
Apfelhochstämme der verschie- 
densten, vorwiegend alten Sorten 
gepflanzt wurden. 

Mit der Entwicklung des Vereins 
zeigte man sich sehr zufrieden, 
denn auf Ausstellungen wurden 
zahlreiche Preise und Urkunden 
errungen. Häfner dankte allen, die 
zu dieser guten Entwicklung beige- 
tragen haben und sprach den 
Wunsch aus, daß sich immer wie- 
der Menschen fanden, die den Ver- 
ein zu seinem eigenen und zum 
Wohl der Mitglieder weiterführten. 
Im Anschluß daran wurden lang- 
jährige Mitglieder ausgezeichnet, 
ehe man sich dem gemütlichen 
Teil des Abends widmete. 

Welcher Köchin würde da nicht das Herz im Leibe lachen beim Anblick sol- 
cher Gemüseköpfe? poto: rt 

Keine zusätzlichen Parlqilätze 
Dreieichenhain - Der Ortslieirat Inzwischen kam Antwnrt Nafh FnrcthoV.«,.^^  j;_.- Dreieichenhain - Der Ortshieirat 

Dreieichenhain hatte den Magi- 
strat um Prüfung gebeten, ob die 
Forstbehörde die vom Sturmscha- 
den betroffene Fläche aufforstet 
bzw. welche anderweitige Nutzung 
geplant sei. Man dachte dabei auch 
daran, zusätzliche Parkmöglich- 
keiten für die Sportanlagen zu 
schaffen. 

Inzwischen kam Antwort: Nach 
Auskunft des Leiters der Dienst- 
stelle des Hessischen Forstamtes 
in Langen handelt es sich bei den 
vom Sturmschaden betroffenen 
Flächen im Bereich der Breiten 
Haagwegschneise um Wald im 
Sinne des Hessischen Forstgeset- 
zes. Dementsprechend ist die 

Forstbehörde gehalten, diese ver- 
nichteten Waldbestände unverzüg- 
lich wieder aufzuforsten oder zu 
ergänzen. Die wesentlichen Wind- 
wurfschadensflächen in diesem 
Bereich werden nach Mitteilung 
des Forstamtsleiters tiereits im 
Herbst wieder aufgeforstet. 

Landesregierung soll Farbe bekennen 

Mdl Matthias Kurth fordert eine Entscheidung in Sachen Südumgehung 
Dreieichenhain - Der SPD' 

Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth (Dreieich) will möglichst 
schnell erreichen, das Wirtschafts- 
minister Schmidt eine Entschei- 
dung bezüglich des weiteren Ver- 
fahrens in Sachen Südumgehung 
Dreieich fällt. 

„Nach der übereilten Anord- 
nung des Sofortvollzuges, die nicht 
gründlich geprüft wurde und da- 
her Grund für die gerichthche Nie- 
derlage der Landesregierung ist, 
muß jetzt ein Umdenken einse- 
tezn. Minister Schmidt müßte jetzt 
eigentlich klar sein, daß er ohne 
Einvernehmen mitder Mehrheit 

des Dreieicher Stadtparlaments 
keine Lösung erreichen wird. 
Wenn bis zur Inbetriebnahme der 
S-Bahn eine Entlastung erreicht 
werden soll, bleibt meiner Auffas- 
sung nach nur, möglichst umge- 
hend eine Unterfühmng der Bahn 
an der Stelle des derzeitigen Bahn- 
übergangs zu planen," sagte Kurth. 

Kurth verweist auch auf sein 
Schreiben vom 1.8.1989, in der er 
den Wirtschaftsminister nach- 
drücklich vor einer übereilten An- 
ordnung des Sofortvollzuges ge- 
warnt hatte, weil doch gegenteilige 
Beschlüsse der Stadtverordneten- 
versammlung die Gesamtkonzep- 

tion nicht mehr gestimmt habe. 
„Es wird wieder einmal deutlich, 

daß die Sofortvollzugsentschei- 
dung nicht gründlich nach der 
Verwaltungsgerichtsordnung be- 
urteilt wurde, sondern daß aus po- 
litischen Erwägungen eine frag- 
würdiger Aktionismus betrieben 
wurde, der sich jetzt durch weite- 
ren Zeitverlust bitter rächt," sagte 
Kurth. 

Bereits in der nächsten Plenar- 
sitzung will Kurth die Landesre- 
gierung fhigen, ob sie bereit ist, 
nach dem Scheitern der Sofort- 
vollzugsanordnung bezüglich der 
Südumgehung Dreieich in zwei 

verwaltungsgerichtlichen Instan- 
zen ein neues Planfeststellungs- 
verfahren einzuleiten, das sich im 
Einklang mit den Vorstellungen 
der Stadt Dreieich befindet. 

Der Landtagsabgeordnete will 
sich auch dafür einsetzen, daß 
möglichst bald ein Gespräch zwi- 
schen dem Wirtschaflsminister 
und den Verantwortlichen der 
Stadt Dreieich vereinbart wird, bei 
dem die neueLage erörtert werfen 
soll und die Bereitschaft des Wirt- 
schaflsministers zu einer schnellen 
Altemativplanung getestet werden 
müßte. 
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tag, dem 20. November, von 9.30 
bis 11.30 Uhr sowie am Dienstag, 
dem 27. November, von 9 bis 12 
Uhr auf dem Programm. Am er- 
sten Kurstag lernen die Teilneh- 
merinnen aus frischen Koniferen 
einen Türkranz, am zweiten Kurs- 
tag einen Adventskranz zu binden. 
Die Kursgebühr beträgt für den 
TürkrEinz zehn' Mark, für den 
Adventskranz 15 Mark. Die Kurs- 
leitung hat Frau Duttinte. 

Weihnachtsbasteln für Kinder ab 
sechs Jahren beginnt am Mitt- 
woch, dem 28. November, von 15 
bis 16.30 Uhr. Weihnachtsdekora- 
tion, kleine Geschenke und Ge- 
schenkpapier können in diesem 
Kurs von Kindern nach eigenen 
Ideen entworfen und hergestellt 
werden. Die Kursgebühr beträgt 15 
Mark für drei Nachmittage, die 
Kursleitung hat Frau Weber. 

Ein Teddykurs findet an zwei 
Samstagen, dem 17. November, 
von 14 bis 17 Uhr, und am 24. No- 
vember, statt. Rechtzeitig zu Weih- 
nachten wird ein Teddybär mit Ge- 
lenken und Brummstimme ange- 
fertigt, über den sich jedes Kind 
freut. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 20. Oktober: 18.30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat). 

Sonntag, 21. Oktober: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe in der 
Burgkirche (Dekan Rudat), kein 
Kindergottesdienst. 

Montag, 22. Oktober: 15 Uhr 
Mütter-Caf6 Spontan im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57; 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57. 

Dienstag, 23. Oktober: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57; 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
spräch im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57; 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht; 17.30 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
18.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 24. Oktober: 20 Uhr 
Mütter-Caf6 Spontan (Fensterbil- 
der basteln). 

Donnerstag, 25. Oktober: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57,1. Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 2. Gruppe. 

Freitj^, 26. Oktober: 10 Uhr Fa- 
milienbildung (Beiratssitzung); 13 
Uhr Abfahrt zur Kirchenvorsteher- 
Rüstzeit vom 26.-28. Oktober 1990 
in Bad Homburg. 

Pfarramt I: Christoph Steinhäu- 
ser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74, 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags 18.00-19.00 Uhr, freitags 
9.00-10.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramts- 
bUro, Fahrgasse 57; montags-frei- 
tags, 9.00-12.00 Uhr. Kantorin: 
Christiane Willand-Kessler, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23; Küster: 
Erwin Schröder, Fahrgasse 57, Tel. 
8 51 18. 

Pflegestation: Bahnstr. 51, Tel. 
8 44 39. 

Für alle Kurse nimmt der Orts- 
verein Dreieich unter der Telefon- 
nummer 06103/68007 oder die El- 
ternschule der Arbeiterwohlfahrt 
in Dietzenbach unter der Telefon- 
nummer 06074/3694, Anmeldun- 
gen entgegen. 

Giftgrüner BMW 

wird gesucht 

Dreieichenhain - In der Straße 
„Am Schlagsbach" wurde am 
Dienstag abend durch einen unbe- 
kannten Pkw ein Blumenkübel 
der Stadt Dreieich beschädigt. Es 
ist ein Sachschaden in Höhe von 
rund 500 Mark eingetreten. Der 
Unfallverursacher flüchtete an- 
schließend. 

Bei dem Verursacherfal'irzeug 
soll es sich um einen giftgrünen 
BMW mit GF-Kennzeichen, älteres 
Modell, handeln, das mit zwei jun- 
gen Männern besetzt war und an 
der Vorderfront beschädigt sein 
müßte. Hinweise erbittet die Poli- 
zei Dreieich unter der Telefonnum- 
mer 6 10 20. 

Katholisches Pfarramt 

St. Marien 
Sa., 20.10.: 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh. 
So., 21.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö.; 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., unsere Kommuni- 
onkinder werden vorgestellt, 
anschl. 12 Uhr Sonntagsgespräch 
in Drh.; 18 Uhr Rosenkranzan- 
dacht in Drh. 

Mo., 22.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh.; 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Di., 23.10.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Dr.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 24.10.: 15 Uhr Gottesdienst 
mit den Kommunionkindern in 
Drh. 

Do., 25.10.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Fr., 26.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh.; 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Sa., 27.10.: 17 Uhr Beichtgele- 
genheit in Drh.; 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

So., 28.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. mit Abgabe der Ent- 
scheidung durch die Firmbewer- 
ber, anschl. 12 Uhr Mittagessen zu- 
gunsten der Missio-Kollekte, Tauf- 
feier in Drh. 

Termine 
Mo., 28.10.: 19.30 Uhr Arbeits- 

kreis „Feste und Feiern" in Drh. 
Di., 23.10.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh.; 19.30 
Uhr Elterngespräche im Rahmen 
der Erstkommunionvorbereitung 
in Drh. 

Mi., 24.10.: 15 Uhr Senioren- 
nachmittag in Drh.; 16 Uhr Treffen 
der Erstkommunion-Katecheten 
in Drh.; 20 Uhr Stiftung des Pfarr- 
gemeinderates in Drh. 

Do., 25.10.: 15 Uhr Treffen der 
Firmkatecheten in Drh.; 19.30 Uhr 
Treffen der Firmbewerber in Drh.; 
20 Uhr Literaturkreis in Drh. 

Fr.. 26.10.: 9.30 Uhr Treffen des 
Arbeitskreises „Pfarrgemeinde- 
tag" in Drh. 

Sa., 27.10.: 16 Uhr Meßdiener- 
treffen Gruppe II in Drh. 

Aus den KIRCHEN 

Egelsbach setzt Akzente 

in der Müllproblematik 

Abfallberater eingestellt / Westen wird zum,Pioniergebiet' 

Ungefährliche Deponieablagerungen? 

Alte Tongrube nahe Bayerseich / Keine bedenkliche Schadstoffkonzentration 

Egelsbachs Abfallberater Wolfgang Höher neben einem der neuen Kom- 
postbehältnisse. Der 33jährige Stuttgarter residiert seit einem Monat im 
Rathaus und Ist unter« 405-144 zu erreichen. Foto; hki 

Vortrag über die 

Frau im Märchen 
Egelsbach (hki) - „Frauen im 

Märchen" - so lautet eine Veran- 
staltung, zu der die kfd-Gruppe für 
Mittwoch, 24. Oktober, um 20 LThr, 
in das katholische Gemeindehaus 
an der Mainstraße einlädt. Vortra- 
gende ist Marianne Zepp vom 
Büro für staatsbürgerliche Frau- 
enarbeit. 

Friedhof dicht 
Egelsbach (hki) - Bis zum 31. 

März 1991 wird der Friedhof ab 
Montag, 22. Oktober, dichtge- 
macht. Die Schließung im Win- 
terhalbjahr erfolgt montags bis 
freitags von 17 bis 7 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 17 
bis 8 Uhr. 

Versammlung 

der Aussteller 
Egelsbach (hki) - Der Gewerbe- 

verein bittet die Teilnehmer am 
Adventsmarkt sowie alle an einer 
Ausstellung Interessierten zu einer 
Zusammenkunft. Zwecks Abstim- 
mung für die Markttage (8./9. De- 
zember) trifft man sich am Mon- 
tag, 22. Oktober, um 20 Uhr, in der 
Gaststätte Theiss („Erzhäuser 
Hof). 

Egelsbach - Eine alte Ton- 
grube östlich der Darmstädter 
Landstraße, unmittelbar ar. die 
Siedlung Bayerseich angren- 
zend, war lange Jahrzehnte die 
Kippe für Haus- und Sperrmüll 
aus Egelsbacher Haushalten und 
Kleingewerbe. Anfang der 70er 
Jahre wurde die Deponie ge- 
schlossen und das fast 15 000 
Quadratmeter große Gelände mit 
Erdaushub abgedeckt. 

Was tatsächlich in den vergan- 
genen Jahrzehnten abgelagert 
wurde, läßt sich heute, so Bürger- 

meister Heinz Eyßen, nicht mehr 
feststellen, ohne die Deponie zu 
öffnen und gänzlich zu sanieren. 
Als machbar und notwendig er- 
achtet das Gemeindeoberhaupt 
umfassende Untersuchungen, 
um ein mögliches Gefährdungs- 
potential festzustellen. 

Vor 1987 begannen die ersten 
Erforschungen sowohl des Depo- 
niekörpei-s als auch des zu- und 
abfließenden Grundwassers. Die 
bisherigen Ergebnisse wurden 
vom Institut für Bodenmechanik, 
Erd- und Grundbau Dr. Rüdiger 

Tinter (Darmstadt) mit dem Er- 
gebnis ausgewertet, daß weder 
im Grundwasser Schadstoffe in 
gefährdenden Konzentrationen 
auftreten, noch daß das Deponie- 
Abgas bedenkliche Schadstoffge- 
halte aufweist. 

In seinen Ausführungen 
kommt das beauftragte Institut 
zu der Erkennntis, daß zwar ein 
Einfluß der Ablagerung auf das 
Grundwasser zu erkennen sei, 
ein zwingender Anlaß für intensi- 
vere Nachfolgeuntersuchiingen 
oder gar Sanierungsmaßnahmen 

Egelsbach (hki) - Seinen Ar- 
beitsplatz im Rathaus hat er bereits 
am 17. September des Jahres ange- 
treten, der Presse vorgestellt 
wurde er am Mittwoch. Die Rede 
ist von Wolfgang Höher - ab sofort 
Abfallberater im Klammerndorf. 

Der 33jährige gebürtige Stuttgar- 
ter und gelernte Diplom-Geograph 
stieg über einen Umwelt-Informa- 
tik-Lehrgang in die Materie Um- 
weltschutz ein. Höher besetzt sei- 
nen Rathausstuhl zunächst nur für 
ein Jahr. Für diesen Zeitraum 
wurde die ABM-Stelle vom zu- 
ständigen Arbeitsamt genehmigt. 

An Arbeit dürfte es dem Abfall- 
berater nicht fehlen. Steht ihm 
doch voraussichtlich ab 1. Dezem- 
ber ein Modellversuch westlich der 
Bahnanlieger ins Haus. Sollten die 
benötigten Altpapiertonnen und 
neuartigen Mini-Container für 
Glas und Altmetall rechtzeitig ge- 
liefert werden, bricht für rund 800 
Egelsbacher ein neues Müll-Zeit- 
alter an. 

Befristet auf ein Jahr erhält jeder 
Haushalt eine zusätzliche Sammel- 
tonne für Altpapier, die monatlich 

jedoch nicht bestünde, Dennoch 
wird der Gemeinde empfohlen, 
die drei vorhandenen Grundwas- 
ser-Meßstellen im gleichen an- 
alytischen Umfang wie bisher auf 
unbegrenzte Zeit (einmal jähr- 
lich) weiter zu untersuchen. 

Allerdings weist Eyßen darauf 
hin, daß der Gemeinde letztlich 
keine Entscheidungsmacht zu- 
fallt. Eine abschließende Beurtei- 
lung wird aufgrund des vorlie- 
genden Berichts der Regierungs- 
präsident in Darmstadt treffen. 

einmal geleert wird. Die Abfuhr 
des Hausmülls reduziert sich da- 
durch auf dreimal im Monat. Au- 
ßerdem werden sogenannte Um- 
leer-Kleincontainer für Glas und 
Dosen am Straßenrand aufgestellt. 
Ein Behältnis soll 100 bis 150 Ein- 
wohner zur Rückgabe der wertvol- 
len Rohstoffe animieren. 

Der Sperrmüllwagen fährt im 
„Pioniergebiet" künftig - im Ge- 
gensatz zum vierteljährlichen 
Rhythmus der Gesamtgemeinde - 
alle vier Wochen vor. Vorausset- 
zung: Das Gewicht der sperrigen 
Gegenstände beträgt nicht mehr 
als fünf Kubikmeter. Freilich 
kommt der Lkw nur nach telefoni- 
scher Vorbestellung. Die Nummer, 
unter der ab sofort auch indivi- 
duelle Abfallberatung erfolgt, lau- 
tet« 405-144. 

Mit dieser Neuregelung sollen 
laut Bürgemieister Heinz Eyßen 
zwei Fliegen mit einer Kluppe ge- 
schlagen werden. Zum einen wird 
nunmehr nur Sperrmüll im eigent- 
lichen Wortsinn abgefahren. Zum 
anderen gilt es, Wertstoffe künftig 
getrennt zu erfassen, denn beim 
Recycling hapert es bislang in 
Egelsbach. Mit mickrigen 15 Pro- 
zent liegt die Flugplatzgemeinde 
im Westkreis Offenbach im unte- 
ren Drittel. 

Weitere Neuerung: Alle drei Mo- 
nate werden in West-Egelsbach 
Metallsammel-Termine angebo- 
ten. Stoffe, die früher im Sperr- 
müll landeten, sollen so der Wie- 
derverwertung zugeführt werden. 
Gartenabfalle sind ab 1. Dezember 

von der Sperrmüll-Entsorgung 
ausgeschlossen. Lediglich Äste 
und Baumstämme mit einem 
Durchmesser von mehr als zehn 
Zentimetern Durchmesser werden 
noch abgefahren. 

Parallel zur Betreuung des Mo- 
dellversuchs ist es Wolfgang Hö- 
hers Aufgabe, die Abfallpraxis der 
Egelsbacher Gewerbebetriebe zu 
untersuchen. Ein „Abfallkataster" 
soll Aufschluß über die „Abfall- 
ströme" aus den Unternehmen ge- 
ben. Verwaltungschef Eyßen 
glaubt, daß es letztlich unumgäng- 
lich sein wird, die bisher vom An- 
schluß- und Benutzungszwang be- 
freiten Betriebe in eine neue Ab- 
fallsatzung der Gemeinde einzu- 
binden. Eyßen: „Ohne klaren Auf- 
trag zur Getrenntsammlung wer- 
den die Ziele der Abfallwirtschaft 
im gewerblichen Rahmen wohl 
nicht in erheblichem Umfang zu 
verwirklichen sein." 

Für ihr neues Abfallkonzept 
heimsten die Egelbacher bereits 
Lob vom Frankfurter Umlandver- 
band ein. Doch darauf will sich die 
an der Schwelle zur 10 000-Ein- 
wohner-Gemeinde stehende Kom- 
mune nicht ausruhen. Geplant ist 
die Errichtung eines Rwycling- 
Hofes (ab 1992), in dem jeder Bür- 
ger jeglichen Unrat, von Gartenab- 
fall bis Sondermüll, abgeben kann. 
Abfallberater Höher möchte zu- 
dem durch Info-Blätter und geson- 
derte Bürgerveranstaltungen auf 
seine Arbeit aufmerksam machen 
und die Akzeptanz unter den Ein- 
wohnern fördern. 

Nach Urlaub wieder geöffnet 
Caf6 Tiroler Stube 

6073 Egelsbach, Im QelBbaum 6, Tel. 06103/4 49 55 
Geschäftszeiten: 

Di.-Fr. 14.30-22 Uhr, So., 14.30-18 Uhr 
Samstag und Montag Ruhetag 
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„Out fit" gewann Wettbewerb 

Fünf Bands rockten im Jugendzentrum Benzstraße 
üreieichenhain (cho) - Eine 

junge Band aus Dreieich hat den 
Nachwuchswettbewerb im 
Sprendlinger Jugendzentrum ge- 
wonnen. „Out fit" heißt die 
Gruppe, die mit selbstkomponier- 
tem Melody-Rock die fünfköpfige 
Jury und das überwiegend jugend- 
liche Publikum gleichermaßen be- 
geisterten. Als Gewinner des klei- 
nen Musikfestivals bekommen die 
sechs Jungs einen abendfüllenden 
,,Gig" im Jugendzentrum finan- 
ziert. 

Der jährlich stattfindende Wett- 
bewerb versteht sich als Bühne für 
junge Nachwuchsbands, denen die 
Möglichkeit für öffentliche Prä- 
sentation oft noch fehlt. Anreize 
zur musikalischen Weiterentwick- 
lung sollen gegeben, Talente geför- 
dert werden. 

Insgesamt fünf Bands, die alle 
aus dem Kreis Offenbach stammen 
müssen, werden in einer Vorent- 
scheidung unter den eingesandten 
Demo-Bändein (Mu.sikproben) 
ausgewählt. Einen Tag lang ringen 
sie musikalisch jeweils eine halbe 
bis dreiviertel Stunde um die 
Gunst ihrer Zuhörer, die am Ende 
der Veranstaltung mittels eines 
Stimmzettels „ihren" Favoriten 
bekunden.1 

Ohne Zweifel hatte „Out fit" ei- 
nen immensen Heimvorteil. Unbe- 
kannte sind sie, zumindest für Ein- 
geweihte, auch nicht mehr. In den 
letzten zwei Jahren bestritten sie 
jährlich rund fünfzehn bis zwanzig 
Auftritte, in Langen das letzte Mal 
im Rahmen des „Fruits Festivals" 
in der Stadthalle vergangenen Ok- 

tober, 

Seit zwei Jahren spielen Chri- 
stian Segeth (22), Baß, Nico Chi- 
monas (21), Keyboard, Michael 
Ludwig (22), Gitarre, Stefan Papa- 
dileris, (26), Gitarre und Gesang, 
Aristoteles Papadileris (22), 
Drums, und Werner Klein, (36), 
Saxophon, in dieser Zusammen- 
setzung, Als eine der wenigen 
Bernds sind sie im Besitz eines Pro- 
beraumes, wo sie sich zweimal wö- 
chentlich treffen, um neue Kom- 
positionen auszutüfteln und zu 
verfeinern. Momentan sind neue 
Stücke in Arbeit, da müssen öf- 
fentliche Auftritte erstmal hinten 
angestellt werden. Ab März geht's 
wieder mit Volldampf auf öffenth- 
che Bühnen, mehrere „Gigs" sind 
geplant. 

Spielmobil ist jetzt ins 

Winterquartier gezogen 
Dreieichenhain - Das Spielmo- 

bil ist nach Ende der Sommersai- 
son in sein Winterquartier in der 
Gerhart-Hauptmann-Schule gezo- 
gen. Ab 5. November können Kin- 
der im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren jeweils montags und don- 
nerstags von 14 bis 17 Uhr, betreut 
vom Spielmobil-Team, in der klei- 
nen Turnhalle der Schule spielen, 
basteln und toben. 

Erstmals steht dem Spielmobil 
in seinem Winterquartier auch ein 
Werkraum zur Verfügung. Dieses 
neue Raumangebot wollen die Be- 
treuerinnen Sabine Schwarz und 
Christiane Adler intensiv nutzen: 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Dreieichenhain (rt) - Zu ihrer 

nächsten öffentlichen Sitzung 
kommt die Stadtverordnetenver- 
sammlung am kommenden Diens- 
tag. dem 23. Oktober, um 19.30 Uhr 
im Bürgersaal Buchschlag zusam- 
men. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Bera- 
tung über den Nachtragshaushalt 
sowie die Behandlung von Anträ- 
gen der Fraktionen. 

So wollen sie beispielsweise Rie- 
sen-Brettspiele wie das „.lakkolo" 
gemeinsam mit den Kindern 
bauen. Auf einer 150 mal 50 Zenti- 
meter breiten Spielbahn müssen 
bei diesem Geschicklichkeitsspiel 
Holzscheiben in Ziellöcher ge- 
schossen werden. 

Mehr Bäume 

am Kerbplatz 
Dreieichenhain - Grünpflan- 

zungeii für mnd 80 000 Mark will 
die Stadt in diesem Herbst und in 
den Wintermonaten im gesamten 
Stadtgebiet ausführen lassen. Für 
rund 26 000 Mark sollen auf dem 
neuen Sport- und Freizeitgelände 
in Offenthal Bäume gepflanzt wer- 
den. Femer ist geplant. Bäume und 
Sträucher im Wert von rund 8 000 
Mark entlang der Langener Straße 
und für rund 46 000 Mark im Be- 
reich des Sportgeländes des FV 06 
Sprendlingen, in der Nähe des 
Kerbplatzes Dreieichenhain, in der 
Ringwaldstraße/In den Rohwie- 
sen, in der Hainer Chaussee, auf 
dem Parkplatz am Schwimmbad 
sowie am Kriegerdenkmal in 
Buchschlag zu pflanzen. 

Werner Klein, Saxophonist von 
.,Out fit". Foto: cho 

Eine tolle Ferienwoche bei viel 

Sport und Spiel in Nordhessen 

Basketball- und Turnjugend des SVD trainierten 

FCFI ^RACHFR 1 1^1 1 1 JLi JIV 

NACHMCHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Dreieichenhain - 25 Jungen und 
Mädchen der Turn- und Basket- 
ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain im Alter von zehn 
bis 14 Jahren gingen in der ersten 
Woche der Herbstferien auf große 
Fahrt, Im wunderschönen Städt- 
chen Biedenkopf verbrachten sie 
mit ihren Trainern Claus Fuhry so- 
wie Erika und Siegfried Stefanski 
eine anstrengende, aufregende, 
aber auch erholsame Trainingswo- 
che. 

Die Frankfurter Flughafen AG 
unterstützte diese Veranstaltung 
durch eine großzügige Spende. 
Auch der Zuschuß der beiden Ab- 
teilungen trug dazu bei, daß sich 
die Eigenbeteiligung der Jungen 
und Mädchen in Grenzen hielt. 
Untergebracht war die Dreieichen- 
hainer Gruppe in der modernen 
und großzügig angelegten Jugend- 
herberge in Biedenkopf, trainiert 
wurde in einer nahegelegenen 
Schultumhalle. 

Die Betreuer hatten für die Teil- 
nehmer ein abwechslungsreiches 

Programm zusammengestellt. Ne- 
ben den zwei teilweise anstrengen- 
den Trainingseinheiten am Tag 
k-im auch die Freizeit nicht zu 
kurz. Beim Einkaufsbummel in 
der von Fachwerkhäusern gepräg- 
ten Innenstadt gingen die Kinder 
immer wieder auf .Hlntdeckungsrei- 
sen. In der Jugendherberge selbst 
luden Tischtennis, Tischfußball 
und Billard jum Mitmachen ein. 
Natürlich stand in dieser Woche 

das Sportliche im Vordergrund. 
Die Jungen und Mädchen der Bas- 
ketballabteilung arbeiteten an der 
Verbesseixing ihrer Grundfertig- 
keiten, aber auch Übungen im tak- 
tischen Bereich standen auf dem 
Programm, 

Die Tummädchen feilten an 
ihren Übungen am Boden, Sprung 
und Stufenbarren, und auch am 
Minitrampolin wurde an einem 
Tag geübt. Viele Wettbewerbe sta- 
chelten den Ehrgeiz bei den Bas- 
ketballem an: die sichersten Frei- 
werfer wurden gesucht, in den 
Spielen eins gegen eins gab es ei- 

nen Sieger, wer schafft in einer Mi- 
nuten die meisten Korbleger war 
eine der Fragen. Am letzten Tag 
gab es spannende Spiele bei einem 
Turnier mit gemischten Teams, die 
die Teilnehmer selbst zusEimmen- 
gestellt hatten. 

Am Abend fand man sich zu Ge- 
sellschaftsspielen oder zum Stu- 
dieren der im Training gemachten 
Videoaufzeichnungen zusammen. 
Ein Höhepunkt war sicher auch 
der Besuch der Sommerrodelbahn 
auf der Sackpfeife. Hier konnten 
sich die Kinder je nach Tempera- 
ment und Mut richtig austoben. 
Die einen fuhren mit dem Schlit- 
ten eher vorsichtig, die anderen ga- 
ben tüchtig Gas bei der Fahrt ins 
Tal. 

Eine von allen Jungen und Mäd- 
chen spontan organisierte Disco 
war ein schöner Abschluß dieser 
Woche in Biedenkopf, über die 
sich alle Teilnehmer einig waren, 
daß es im nächsten Jahr eine Neu- 
auflage geben sollte. 

Zur Abfahrt In das Ferienlager bereit, TUmerInnen und Basketballjugend das SVD mit Betreuerin und Betreuem. 
Foto: rt 
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Die Gruppe „Out fit" In voller Aktion beim Rock-Wettbewerb. Foto: cho 

Bastelkurse zur Adventszeit 

Arbeiterwohlfahrt nimmt bereits Anmeldungen an 

Skigymnastik in 

Reuter-Schule 
Egelsbach (hki) - Die Leichtath- 

letikabteilung bietet ab Mittwoch, 
24. Oktober, wieder ihre Skigym- 
nastik an. In der Turnhalle der 
Ernst-Reuter-Schule werden von 
19 bis 20 Ulir Übungsstunden un- 
ter fachkundiger Leitung abgehal- 
ten. Für Vereinsmitglieder (Mit- 
gliedsausweis mitbringen!) ist die 
Teilnahme kostenlos. Nichtmit- 
glieder zahlen für acht Übungs- 
abende bis Dezember 35 Mark. 

Rhododendron 

im Dia-Vortrag 

Dreieichenhain - Die Eltern- 
schule der Arbeiterwohlfahrt des 
Kreisverbandes Offenbach-Land 
bietet nach den Herbstferien neue 
Kurse im Haus der Arbeiterwohl- 
fahrt, Eisenbahnstraße 9, Dreieich- 
Sprendlingen, an. 

Die Puppenwerkstatt öffnet am 
31. Oktober von 9 bis 11.30 Uhr 
ihre Tore, um die Teilnehmerin- 
nen in die Kunst der Porzellanpup- 
penherstellung einzuführen. Die 
Puppe hat einen Stoffkörper, der 
Porzellankopf kann nach eigenen 
Ideen gestaltet werden. Die Kurs- 
gebühr beträgt 50 Mark für sechs 
Vormittage, die Anleitung erfolgt 
durch Frau Breitkopf und Frau 
Kayser. 

Adventsbinderei steht am Diens- 

Bingo im 

Bürgerhaus 
Dreieicheiihain - Bingo - nicht 

nur für Senioren - wird am Mon- 
tag, dem 29. Oktober, von 15 bis 17 
Uhr, im Raum drei des Pavillons 
am Bürgerhaus Sprendlingen ge- 
spielt. Jung und alt sind eingela- 
den, unter der Leitung von Fran- 
ziska Krüger (Telefon 2 54 02) an 
dem leicht zu erlernenden Spiel, 
bei dem es um Glück und Kokn- 
zentration geht, teilzunehmen. An- 
meldungen sind nicht erforderlich. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 24. Oktober, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz., 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr im Gasthaus „Fa- 
selstall" in der Fahrgasse ein. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Auf unsere 70- 

Jahrfeier am Freitag, dem 19. Ok- 
tober, um 17.30 Uhr in der 
Gststätte des Sportvereins im Haag 
möchten wir nochmals hinweisen. 
Wir hoffen auf einen guten Verlauf 
und daß jeder etwas dazu beiträgt. 

Egelsbach (hki) - Der Obst- und 
Garteiioauverein lädt für Donners- 
tag, 25. Oktober, 20 Uhr, zu einem 
Dia-Vortrag in den kleinen Saal 
des Bürgerhauses (erster Stock) 
ein. Zum Thema „Rhododendron - 
Pflanzung und Pflege" referiert 
Willi de Ginder vom Frankfurter 
Palmengarten. 

. . Romantischer Wildwuchs - nicht nur zur Kerb. Gesehen in der 
Disco in der Emat-LudwIg-StraBe. Foto: ast 

Waldhütte 
Egelsbach - Zu einer Disco in der 

Egelsbacher Waldhütte laden die 
Jungsozialisten sowie das Jugend- 
werk der Arbeiterwohlfahrt für 
FVeitag, den 26. Oktiber, ab 20 Uhr 
alle Interessenten ein. Der Eintritt 
ist fi«i, und für Getränke ist ge- 
sorgt. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Rassege- 
flügelschau des Geflügelzuchtver- 
ein 1916 Dreieichenhain findet am 
Sonntag, dem 28. Oktolier, in der 
TV-Turnhalle im kleinen Saal 
statt. Es werden etwa 200 Tiere, 
bunt gemischt, aus den verschiede- 
nen Rassen, ausgestellt. Der Ein- 
tritt kostet zwei Mark. Auf die Ein- 
trittskarte wird eine Freiverlosung 
stattfinden, bei der eine Kurzreise 
zu gewinnen sein wird. Auch eine 
reichhaltige Tombola mit vielen 
Handarbeiten wird es geben. 

Meldebogen werden am 19. Ok- 
tober bei Heinz Kiefer abgegeben. 

Der Familienabend findet am 3. 
November bei Musik und Tanz in 
der TV-Turnhalle statt. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcf 
Dreieichenhain - Klubabend 

am Samstag, dem 27. Oktober, um 
18 Uhr, im Tennisklub Rot-Weiß in 
Sprendlingen (Hainer Chaussee). 
Nach dem Essen folgt ein kleines 
Programm, in dem Herbert Immig 
einen Rückblick in Bildern über 
das vergangene Wanderjahr geben 
wird. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Anmeldung bei Lothar Stroh 
(Telefon 8 24 28), 

Aus einer snderen Welt, aenaugenommen aus der nicaraguanlschen Stadt Nandalme, stammte die 
■chtkOptIge Delegation, die am Mittwoch dem Egelsbacher Rathaus eine Visite abstattete. Sechs Minner und 
>Wel Frauen unter der Führung von Alberto Larios hielten sich 14 Tage Im Rhein-Maln-Geblet auf. Den Kontakt zu 
^•n Liiteinamerikanem aus Gewerkschaften, Kirche und Erziehungswesen knüpfte der Egelsbacher Dieter BOtt- 
Kr. Die Gemeinde hatte In diesem Jahr 5 000 Mark aus Ihrem Dritta-Welt-F<>nds für Nandalme bewilligt Dafür 
'"urde Im Krankanhaus der Stadt ein Wassertank angeschafft Bürgermeister Heinz EyBen bewirtete die Giste 
"lit einer Kuchentafel und stellte ihnen die Flugplatzgemeinde sowie deren NOte in Umrissen vor. Foto: hki 
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über die vielen Glücl^wünsche, guten Wünsche, Biumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
b 

Susanne Nees 

habe ich mich sehr gefreut. Ich möchte mich bei allen Gratulanten 
herzlichst bedanken. 

Egelsbach, Wolfsgartenstraße 31 
Im Oktober 1990 

Bierfest der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (rt) - Zu ihrem traditi- 

onllen Bierfest laden die FuBballer 
der SG Egelsbach für Samstag, den 
3. November, ab 20 Uhr, ins Bür- 
gerhaus ein. Gute Laune und her- 
vorragende Stimmung sind ange- 
sagt, und nach den bisher guten 
Leistungen in der Punktrunde, die 
die Mannschaft an der Tabellen- 
spitze sieht, freut man sich auf die 
Begegnung zwischen Aktiven und 
fans einmal außerhalb des grünen 
Rasens. 

Für die musikalische Unterhal- 
tung sorgt die beliebte Band 
„Happy Singers". 

Eintrittskarten für diese Fete 
sind im Vorverkauf bei Ideal-Rei- 
sen, Karl Recktenwald, Ernst-Lud- 
wig-Straße 13, zu haben. 

Musik auf Flöte 

und Hackbrett 
Egelsbach (hki) - Die Seeger 

Musikanten und Alphombläser 
treten am Dienstag, 30. Oktober, 
um 19.30 Uhr, in der Gaststätte 
„Pferdetränke" des Reiterhofes 
Zühl auf. Die 25 Köpfe zählende 
allgäuer Gruppe im Alter von acht 
bis 18 Jahren singt, jodelt und mu- 
siziert auf Hackbrett, Harfe, Psal- 
ter, Glachter, Scherrzitter, Baß, 
Flöte und Akkordeon. Im An- 
schluß fin ihren Auftritt spielt die 
Gruppe „Top Spin" zum T^z auf. 
Der Eintritt beträgt zehn Mark. 

„Falstaff" im 

Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Staats- 
theaters Darmstadt ist am Diens- 
tag, 23. Oktober, um 19.30 Uhr. Ge- 
geben wird die Oper „FalstafT" von 
Giuseppe Verdi. Der Theaterbus 
fährt ab 18.45 Uhr von den bekann- 
ten Haltestellen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Das nächste Treffen 

des Jahrgangs findet am Montag, 
22. Oktober, ab 16 Uhr, in der Gast- 
stätte des Reiterhofs Zühl statt. Die 
Spaziergänger starten um 1,4.30 
Uhr auf dem Berliner Platz. 

Wr gratulieren 

Den Eheleuten Liselotte und 
Georg Breidert, Westendstraße 9, 
zur Goldenen Hochzeit am 19. Ok- 
tober. 

Frau Amanda Mezger, Frank- 
furter Straße 9, zum 82. Geburtstag 
am 19. Oktober. 

Heim Konrad Peckhel, Karlsba- 
der Straße 3, zum 84. Geburtstag 
am 20. Oktober. 

Frau Katharina Hörr, Mainzer 
Straße 17, zum 80. Geburtstag am 
20. Oktober. 

Herrn Alois Branke, Ge- 
schwindstraße 5, zum 82. Geburts- 
tag am 22. Oktober. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde Sonntag. 
21. Oktober 

10 Uhr T^ufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
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Nachruf 

Wir trauern um unseren Alterskollegen 

Willy Schönfeld 

der plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen 
wurde. 

Jahrgang 1920/21 Egelsbach 

Am 7. Oktober 1990 wurde unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmut- 
ter, Urgroßmutter und Tante von ihrem schweren Leiden erlöst. 

Maria Auguste Heck 

geb. Traser 
geb. 28. 3.1900 - gest. 7.10.1990 

Wir danken allen, die uns mit Worten, Blumen und Geldspenden ihre Anteil- 
nahme bekundeten. Dem Montagskreis gilt unser besonderer Dank für seine 
Blumen. Auch unserem Hausarzt Dr. Hambeck für jahrelange Betreuung sei 
Dank, dem Pflegepersonal Abt. 4B des Dreieichkrankenhauses Langen und 
Pfarrer Diehl für seine zu Herzen gehenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Else Küchle geb. Heck 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 27 
Im Oktober 1990 

Bis um vier Uhr die 

Sohlen durchgetanzt 

eingesammelt 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand weist auf die am Samstag 
stattfindende Sondermüllaktion 
hin. Das Umweltmobil der Firma 
Knöß und Anthes wird morgen in 
der Zeit von 9 bis 10.30 Uhr in 
Bayerseich (Kreuzung Kurt-Schu- 
macher-Ring / Kurt-Tucholsky- 
Straße), von 11 bis 12.30 Uhr an der 
Kreuzung Auf der Trift / Am Ha- 
selbusch und von 13 bis 14.30 Uhr 
auf dem Berliner Platz Sondermüll 
entgegennehmen. 

Abgegeben werden können Ab- 
falle aus den Egelsbacher Haushal- 
ten und von Kleingewerbetreiben- 
den, wie zum Beispiel Farben, 
Lacke, Haushaltsreiniger, Labor- 
chemikalien, Arzneimittel. 

Nicht angenommen werden ge- 
brauchte Motor- und Getriebeöle, 
die seit Juli 1987 von der jeweiligen 
Verkaufsstelle in gleicher Menge 
als Altöl zurückgenommen wer- 
den müssen. 

Der Gemeindevorstand bittet die 
Egelsbacher Bürger, sich an dieser 
Aktion rege zu beteiligen. 

Zünftiges Oktoberfest der Sängervereinigimg 
Egelsbach - Das Bürgerhaus 

verwandelte sich am Wochenende 
in ein wohlgefülltes und stim- 
mungsvolles Münchener Bierzelt. 
Die Sängervereinigung hatte zum 
Oktoberfest eingeladen und alle, 
alle kamen. Es herrschte dichtes 
Gedränge und die Stimmung war 
ganz schnell so daß selbst gestan- 
dene Münchener neidisch gewor- 
den wären. 

Die Tänzer kamen ebenso auf 
ihre Kosten wie die Liebhaber von- 
bayerischen Speisen und Gersten- 
gebräu. Das Spessart-Trio aus Bay- 
ern spielte auf zu flotten Weisen, 
sei es bayerische Blasmusik Reg- 
gae oder der Tiroler Hochzeits- 
marsch und die Oktoberfest-Fans 
tanzten sich bis früh um vier die 
Sohlen durch. Faßbier, gekonnt 
angestochen vom Egelsbcher Bür- 
germeister Heinz Eyßen, rann 
durch durstige Kehlen imd deftige 
fränkische Suppe, Brezen und 

Schmalzbrot sorgten für den not- 
wendigen Kräflenachschub. 

Der Männerchor stimmte einige 
Lieder an, bei denen sogar der an- 
wesende zweite Vorsitzende des 
Gesangvereines von Niederpöll- 
nitz (Thüringen) mit von der Partie 
war. Die Hauptattraktion war das 
Auftreten der zwei „Wildecker 
Herzbuben" mit ihrem Superhit 
„Herzilein", der großen Beifall 
fand. Niemand erkannte die zwei 
Sänger, die sich hinter den Agie- 
renden verbargen. 

Das Fest war ein großer Erfolg, 
alle Anwesenden zufrieden und 
die Gäste des Lobes voll. Die Ver- 
antwortlichen sahen ihre Anstren- 
gungen belohnt, der reich ge- 
schmückte Saal zeigte ein Am- 
biente wie auf der Theresienwiese. 
Und wer im nächsten Jahr dabei- 
sein möchte, tut gut daran, sich 
bald um Karten zu kümmern. 

Getanzt, bis daß die Sohlen glühten, wurd'^ auf dem Oktoberfest der Sängervereinigung. Foto: hki 

Gibt's wieder klaren 
Langen - Mit 8:2 Punkten 

stehen die Basketballer des TV 
Langen nach dem fünften Spieltag 
auf Rang drei der Tabelle; lediglich 
die beiden noch ungeschlagenen 
Teams aus Baunach und Tübingen 
rangieren noch vor ihnen, wobei 
das Spiel der beiden gegeneinan- 
der vor gut zwei Wochen verscho- 
ben wurde. Für die TVL-Trainer 
ALan Lambert und Axel Rüber ei- 
gentlich eine gute Augangsposition 
für die Partie an diesem Wochen- 
ende, wenn man die KuSG Leimen 
empfängt, die mit 4:6 Punkten im 
Mittelfeld der Liga rangiert. Au- 
ßerdem hat man die Badener erst 
kürzlich im Pokal klar mit 112:74 
geschlagen nach Hause geschickt. 

Seitjedoch bei Leimen Troy Rüs- 
sel, überragender Amerikaner der 
vergangenen Saison, wieder mit- 
spielt, sind die Heidelberger Vor- 
städter wieder zu einem Team ge- 
worden, das für jeden eine Gefahr 
darstellt. Auf den Lorbeeren des 
letzten Erfolges dürfen sich Kapi- 
tän Norbert Schiebelhut und seine 
Mitspieler keinesfalls ausruhen 
oder die Partie gar auf die leichte 

sieg wie im Pokal? 
Schulter nehmen, denn beim deut- 
lichen Pokal-k.o. traten die Leime- 
ner nur mit sieben Akteuren an, 
wobei ihnen vor allem Rüssel an 
allen Ecken und Enden fehlte. 
Schon damals überzeugte aller- 
dings ihr Spielmacher Vogel, der 
trotz aggressivster Verteidigung 
den Ball immer sicher nach vorne 
brachte. Auch ist das Überra- 
schungsmoment der neuen Lan- 
gener Defensive inzwischen nicht 
mehr vorhanden, und die Gäste 
werden sich einiges haben einfal- 
len lassen, um sich dem langener 
Druck zu widersetzen. 

Entscheidend wird auch sein, 
wie sich der TVL im nNgriff wird 
durchsetzen können. Die letzten 
Spiele haben hier Schwächen ge- 
zeigt, die im Training derzeit ver- 
stärkt bekämpft werden. 

Spielbeginn am Samstag abend 
in der Georg-Sehring-Halle ist wie 
immer um 20 Uhr. Die „Giraffen" 
versprechen Tempo und Kampf 
über die gesamten 40 Minuten und 
würden sich von einer zahlreichen 
Zuschauermenge sicherlich noch 
mehr angespornt fühlen. 

saine eir PunKte waren letztendllch zu wenig: TVL-Kapitün Norbert Schle- 
belhut (Nummer 11) Im Hintergrund verfolgt der Langener Bernd Neumann 
(Nummer 10) das Geschehen. Foto: hki 

Oazapft is - Bürgermeister Heinz EyBen freute sich über seinen gekonnten 
FaBanstich und hielt stolz das erste Glas Gerstensaft In die Höhe. 

Foto: hki 

Straßenarbeiten kosten 

Gemeinde 86 000 Mark 

Neuer Belag für Postweg und Peinepfad 
Egelsbach - Noch in diesem 

Jahr werden, wie die Gemeinde- 
verantwortlichen bekanntgeben, 
Postweg, Peinepfad und ein Stich- 
weg am Boschring mit neuem 
Oberflächenbelag versehen. 

Der Peinepfad in der Feldgemar- 
kung wird überarbeitet und ein- 
geebnet. Wind und Wetter der ver- 
gangenen Jahre haben den Weg in 
einen Zustand der Erosion ver- 
setzt, der eine schnelle Überarbei- 
tung erforderlich macht. Für fast 
30 000 Mark soll das gefahrlose Be- 
fahren und Begehen des Peinepfa- 
des wieder möglich werden, aller- 
dings ohne Asphalt oder eine ähn- 

liche oberflächenversiegelnde 
Maßnahme. 

Auch der Postweg, eine beliebte 
Abkürzung für Fußgänger und 
Radfahrer zwischen Rheinstraße 
und Geschwindstraße, soll erneu- 
ert werden. Rund 56 000 Mark 
wird eine neue Oberfläche und 
eine neue Beleuchtungsanlage ko- 
sten. Ein bisher unbefestigter 
Stichweg am Boschring soll eine 
Verbundpflasterdecke erhalten, zu 
deren Finanzierung die Anlieger 
von der Gemeinde zu Erschließ- 
ungsbeiträgen herangezogen wer- 
den. 

Luftpistolenteam erschoß sich 

mit 1425 Ringen zweiten Sieg 

Klasse Klaus Knöß / Luftgewehrschützen jetzt Vierter 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Luftgewehrschützen mußten in 
Obertshausen gegen den Tabellen- 
letzten, SG Diana 03 Hausen, zum 
vierten Rundenkampf der Saison 
antreten. Der Gastgeber legte mit 
1311 Ringen ein mageres Ergebnis 
vor. Die Egelsbacher traten unter 
der Leitung von Josef Lorenz 
(339), Horst Käding (335), Michael 
Kühn (mit 347 Ringen Tagesbe- 
ster) und Peter Schwalm (343) an, 
schössen ein Gesamtergebnis von 
1363 Ringen, die ausreichten, um 
mit dem Sieg und den beiden 
Punkten im Gepäck die Heimreise 
anzutreten. Mit 4:4 Punkten haben 
sich die Egelsbacher damit auf den 
vierten Platz vorgeschoben. Als 
Ersatzmann war Gerhard Lenz 
(340) mit von der Partie. 

Ebenfalls auswärts, und zwar in 
Seligenstadt, mußte das erste 
Egelsbacher Luftpistolen-Team 
gegen den Tabellenzweiten, den 
SV St. Hubertus Klein-Welzheim, 
antreten. Die Gastgeber schosen 
unter ihrem Niveau und trafen nur 
1382 Ringe. Dies nutzten die Egels- 
bacher weidlich aus und schössen 
mit Mannschaftsführer Klaus 
Knöß, der mit 373 Ringen ein Spit- 
zenergebnis erzielte, Josef Lorenz 
(356), Bernd Jäckel (352) und An- 
dreas Parth (344) mit 1425 Ringen 
ihr bestes Saisonergebnis. Sieg und 
beide Punkte gingen somit an die 
Egelsbacher, die mit 4:4 Punkten 
ihren dritten Tabellenplatz vertei- 
digten. 

Zur nächsten A.iseinanderset- 
zung am Freitag, 19. Oktober, er- 

warten die Luftpistolenschützen 
die zweite Mannschaft aus Duden- 
hofen, derzeit Tabellenvierter. 

Eine vernichtende Niederlage 
mit 70 Ringen Unterschied kas- 
sierte die zweite Egelsbacher Luft- 
pistolen-Mannschaft als Gastgeber 
gegen die SG Mühlheim-Dietes- 
heim III. Die Gastgeber brachten 
mit Mannschaftsführer Helmut 
Fuchs (301), Lothar Faatz (mit 347 
Ringen bester Egelsbacher), Gün- 
ter Eisenbach (311) und Alois Har- 
bauer (335) mit 1301 Ringen ihr 
schlechtestes Saisonergebnis. Die 
Gäste aus Dietesheim, derzeit Ta- 
bellenzweiter setzten 1371 Ringe 
dagegen und entführten damit 
Sieg und beide Punkte. Der Gast- 
geber hat jetzt 2:6 Punkte und die 
rote Laterne in der Tabelle. 

Zum Vereinsturnier ladt der Reit- und Frelzeltclub (RFC) für Sonntag ein. Ab 10 Uhr wird der Egelsbacher 
Meister In Dressur und Springreiten gesucht Außerdem gibt's Pony- und Relterspiete, eine Tombola, Schaunum- 
mem und eine umfangreiche Bewirtung. Mit dabei ist auch der RFC-Nachwuchs, der sich mit Reitlehrerin Renat« 
Barthos dem Fotografen stellte. Foto: rt 

hier Joe Whitney - standen am Ende die TVL- 
da. Tkotz 24 Punkten des Langener Amerikaners unterlagen 

FC B^unach im Pokal mit 70:78. Foto: hki 

Emeut gegen Neuling 

SG Egelsbach muß zum TSV Neustadt 
Egelsbach (rt) - Klassenneulinge 

haben es in sich. Dies mußte der 
Landesligaspitzenreiter SG Egels- 
bach am vergangenen Sonntag vor 
eigenem Publikum feststellen, als 
die auf dem vorletzten Tabellen- 
platz etablierte Elf von Nordheim 
erst in der 87. Minute durch das 
einzige Tor des Tages geschlagen 
werden konnte. Überlegene Spiel- 
weise allein hilft nichts, denn 
wenn man bedenkt, daß Torhüter 
Philipps in der ersten zwanzig 
Spielminuten drei todsichere 
Schüsse entschärfte, die eijensogut 
in seinem Gehäuse hätten ein- 
schlagen können, dann hätte der 
Tabellenführer nicht gut ausgese- 
hen. 

Am kommenden Sonntag hat 
man es wieder mit einem Neuling 
zu tun, wenn sich die Elf von Lo- 
thar Buchmann ijeim TSV Neu- 
stadt vorstellt. Die Mannschaft aus 
dem Odenwald hat sich bisher 
recht gut geschlagen und steht mit 
9:11 Punkten auf dem 9. Tabellen- 
platz. Sie wird vor Ehrgeiz bren- 
nen, um dem Spitzenreiter ein 
Bein zu stellen, die Egelsbacher 

andererseits wollen sich keinen 
Ausrutscher erlauben, um ihren 
Drei-Punkte-Vorsprung vor dem 
engsten Verfolger Bernbach, übri- 
gens auch ein Neuling, zu bewah- 
ren. 

Von der Spielstärke her sollte 
man mit einem doppelten Punkt- 
gewinn für die SG Egelsbach rech- 
nen können, doch sollten sich die 
Akteure nicht zu sicher fühlen. 
Was alles geschehen kann, hat man 
ijeispielsweise in Seligenstadt 
beim damaligen Taljellenletzten 
oder auch am vergangenen Sonn- 
tag erleben können. 

Für die Schlachtenbummler, die 
ihre Mannschaft nach Neustadt be- 
gleiten wollen, beschreiben wir 
den Weg: üijer Urberach und Die- 
burg in Richtung Michelstadt vor- 
bei an Groß-Umstadt nach Höchst 
(im Odenwald). Dort an der ersten 
Ampel abUlegen in Richtung 
Sandbach, worauf man Neustadt 
erreicht. In Neustadt sofort nach 
rechts abbiegen. Etwa nach hun- 
dert Metern erreicht man den 
Sportplatz. 

Kampf um den Ball wie hier bei der Begegnung der SG Egelsbach gegen 
Nordhelm wird auch am Sonntag In Neustadt Trumpf sein. Foto: rt 

Jetzt kann es nur noch besser werden 

SV Dreieichenhain nach 2:3 Niederlage gegen Bad Homburg Schlußlicht 
Dreieichenhain (rt) - Durch eine Gptjpn Hi*» qhc Hq,. 1^,11.0 i._    , m Dreieichenhain (rt) - Durch eine 

Niederlage gegen die Spielvereini- 
gung Bad Homburg II vor eigene.Ti 
Publikum hat der SV Dreieichen- 
hain am Sonntag die „rote La- 
terne" in der Bezirksoberliga ülaer- 
nommen, die seither der FC Diet- 
zenbach getragen hat, sich aber 
durch ein 1:1 gegen, den FV 06 
Sprendlingen um einen Punkt vor 
die Hainer setzen konnte. Im Lager 
des SVD hofft man, daß damit die 
Talfahrt beendet ist -weiter nach 
unten geht nicht mehr- und man 
jetzt darangeht, Boden in der Ta- 
belle gutzumachen, um nicht am 
Ende der Runde eine Klasse tiefer 
steigen zu müssen. 

Gegen die Gäste aus der Kurs- 
tadt hatte man sich mehr verspro- 
chen, denn diese hatten vor der 
Begegnung das gleiche Punkte- 
konto wie der SVD aufzuweisen. 

Die Partie begann auch recht gut 
für die Platzherren, denn l>ereits 
nach elf Minuten brachte Godulla 
seine Mannschaft mit 1:0 in Füh- 
rung. Abwehrspieler Petersen war 
weit nach vorn gestoßen und hatte 
eine schöne Flanke auf den Kopf 
von Godulla gezogen, der sich 
diese Möglichkeit nicht entgehen 
ließ. 

Pech hatte Schweitzer in der 23. 
Minute, als er einen raffinierten 
Aufsetzer produzierte, der aber lei- 

Nach sicherer Führung 

am Ende noch verloren 

Sportfreunde Offenbach - TVD 4:3 (1:2) 

der knapp neben das Tor ging. 
Schweitzers Pech wurde noch grö- 
ßer, als er fünf Minuten später nur 
den Pfosten traf. Zu diesem Zeit- 
punkt hätte schon alles klar sein 
können. Dreieichenhain hatte 
mehr vom Spiel, wenn auch die 
Gäste mit einer sehr jungen Mann- 
schaft dagegen hielten, sich von 
dem frühen Rückstand nicht be- 
eindrucken ließen und kampfstark 
zur Sache gingen. 

Als Stefan Pilz fünf Minzten vor 
der Pause mit einer Zeitstrafe ije- 
legt wurde, nutzten die Gäste ihre 
Überzahl und glichen in der 43. Mi- 
nute zum 1:1 Pausenstand aus. 

Sechs Minuten nach Wiederanp- 
fiff gingen die Gäste 2:1 in Füh- 
rung, doch die Platzherren zeigten 
sich unbeeindruckt und glichen 
sieben Minuten danach aus, als 
Godulla im Strafraum gelegt 
woirde und Wenz den Elfmeter ver- 

wandelte. Jetzt hatten die Platz- 
herren Oberwasser, ah>er das Pech 
blieb ihnen treu, als Nequirito und 
Hinneburg aus aussichtsreicher 
Position am Torhüter scheiterten 
und auch andere Möglichkeiten 
nicht genutzt werden konnten. 

Als man sich schon mit dem 2:2 
abfand, kam das dicke Ende in der 
89. Minute. Aus einem Hainer Eck- 
ball entwickelte sich ein Konter 
der Gäste, der zu einer Ecke führte. 
Torhüter Wiemer faustete den Ball 
ab, Wenz bekam das Leder nicht 
weit genug weg, und der Nach- 
schuß landete, von Bubenheim ab- 
gefälscht, zum Siegtreffer für die 
Kurstädter im Hainer Netz. 

Es spielten: Wiemer, Pilz, Weiss, 
Petersen, Stenger, Schweitzer 
(Hinneburg), Bubenheim, Frank, 
Godulla, Wenz, Lüderwaldt (Ne- 
quirito). 

Schwerer Gang 

nach Hausen 
Langen (rt) - Die Fußballer der 

"SSG Langebn sind am Sonntag um 
ihre Aufgat)e nicht zu ijeneiden. 
Sie müssen bei Tfeutonia Hausen 
antreten, einer Mannschaft, die auf 
dem vierten Tabellenplatz steht 
und Ambitionen anmeldet, bei der 
Vergal>e der Meisterschaft ein 
Wörtchen mitzureden. Auf dem 
Weg zur Spitze erhielten die Hau- 
sener am vergangenen Sonntag al- 
lerdings einen gehörigen Dämpfer, 
als sie beim T^ijellennachbam 
BSC Offenbach mit 0:5 unter die 
Räder gerieten. Umso mehr wer- 
den sie motiviert sein, diese 
Schlappe dem eigenen Publikum 
gegenüijer auszuwetzen. 

Da scheint ihnen eine von Ver- 
letzungen und Spielerausfällen ge- 
beutelte SSG aus Langen gerade 
richtg zu kommen, die am vergan- 
genen Sonntag daheim gegen Seli- 
genstadt arg enttäuschte und beide 
Punkte abgeijen mußte. Im Lan- 
gener Lager hofft man, daß die 
Spieler in Hausen mit einer iaesse- 
ren kämpferischen Einstellung auf 
den Platz gehen. 

TVD empfängt 

Neu-Isenburg 
Dreieichenhain (rt) - Der TV 

Dreieichenhain als 'Kihiellenletzter 
der A-Liga Offenbach erwartet am 
Sonntag die Reserve der Spielver- 
einigung Neu-Isenburg an der Ko- 
ijerstädter Straße. Dabei rechnet 
man mit einem doppelten Punkt- 
gewinn, denn die Gäste als T^bel- 
lendrittletzter haben bisher auch 
keine Bäume ausgerissen. Die Hai- 
ner jedenfalls wollen unbedingt 
die „rote Laterne" loswerden. 
Dazu ist atjer ein Sieg nötig, und an 
der notwendigen Motivation dürfte 
es nicht fehlen. Außerdem weiß 
man, daß die Mannschaft besser zu 
spielen versteht als es der Tabel- 
lenstand ausdrückt. 

SGE-Reserve 

ist spielfrei 
Ggelsbach (rt) - Die Reserve der 

SG Egelsbach hat nach ihrem ein- 
drucksvollen 4:1 Erfolg in Godde- 
lau am kommenden Wochenende 
eine Punktspielpause. 

Trebur kommt 

ins Waldstadion 
Langen (rt) - Die Spieler des FC 

Langen haben am Sonntag vor ei- 
genem Publikum etwas gut zu ma- 
chen. Am vergangenen Sonntag 
galten sie durch eigene Schuld in 
Geinsheim zwei Punkte ab und be- 
finden sich in der hinteren Hälfte 
der Tabelle. Um den Anschluß ans 
vordere Mittelfeld zu erreichen, 
dürfen sich solche Niederlagen 
nicht so oft wiederholen. 

Am Sonntag stellt sich der TSV 
TVebur im Waldstadion vor. Er ist 
"Ribellenfünfter und hat den Blick 
nach vom gerichtet. Dab>ei vertraut 
er auf seinen Paradesturm, der be- 
reits 30mal ins Schwarze traf und 
die zweitbeste Angriffsformation 
der Darmstädter Bezirksliga be- 
sitzt. Dagegen war mit der Trebu- 
rer Abwehr noch nicht so viel Staat 
zu machen. In zwölf Spielen bezog 
man immerhin schon 21 Gegen- 
tore. 

Dies sollten sich die Langener 
Stürmer merken und schießen, 
was Zeug hält. Dann ist ein doppel- 
ter Punktgewinn durchaus mög- 
lich. 

Schlimme Zeiten 

für den SVD 
Dreieichenhain (rt) - Im Spiel 

gegen ein weiteres Kellerkind hat 
der SV Dreieichenhain am vergan- 
genen Sonntag auf eigenem Ge- 
lände zwei wertvolle und schon si- 
cher geglaubte Punkte verloren 
und hat vom FC Dietzenbach die 
„rote Laterne" übernommen. 

„Was ist nur mit den Hainern 
los?" fragen sich schon seit Wo- 
chen die Fußballanhänger, denn 
erst zwei Siegen und einem Unent- 
schieden stehen bereits acht Nie- 
derlagen gegenüber. Jetzt, da man 
am Ende der Tabelle steht, kann es 
eigentlich nur noch besser werden. 

Ob ein Anfang freilich am kom- 
menden Sonntag gemacht werden 
kann, scheint mehr als fraglich. 
Schließlich muß man zur Spielver- 
einigung Oberrad, die nur einen 
Punkt hinter dem Spitzenreiter auf 
dem zweiten Tabellenplatz steht 
und uniiedingt Anschluß halten 
will. Mit 25:8 Toren hat man ein 
eindrucksvolles Torekonto, woge- 
gen die 19:31 TVeffer der Hainer 
eher bescheiden wirken. 

Dreieichenhain (rt) - Die Dreiei- 
chenhainer wollten am Sonntag 
bei den ebenfalls in der hinteren 
Taijellenregion rangierenden 
Sportfreunden in Offenbach die 
„rote Laterne" loswerden. Ent- 
sprechend motiviert gingen sie jn 
diese Partie, und nach mehreren 
guten Chancen in der Anfangs- 
phase in der 20. Minute aucii mit 
1:0 in Führung. Mart.in Bleul war 
der Torschütze. 

Nur fünf Minuten später war es 
Erb, der mit einem Treffer für das 
2:0 sorgte, und nun hing der Fuß- 
ballhimmel für die Hainer voller 
Geigen. Daran konnte auch ein 
Elfmeter nichts ändern, den die 
Gastgeber in der 40. Minute zum 
Anschlußtreffer nutzten. Man ging 
mit einem Vorsprung in die Pause 
und hatte die größeren Spielanteile 
gehabt. 

Als nach einer knppen Stunde 

Bleul emeut traf und es 3:1 für den 
Tumverein hieß, schien die Partie 
gelaufen zu sein. Doch nun kam 
eine starke kämpferische Phase 
der Gastgeber, die in der 64. Mi- 
nute den Anschlußtreffer erziel- 
ten, in der 79. Minute den Aus- 
gleich schafften und in der 83. Mi- 
nute gar mit 4:3 in Führung gingen. 

Jetzt spielten die Hainer alles 
oder nichts, doch der Offenbacher 
Torhüter war nicht mehr zu über- 
winden. Statt der möglich gewese- 
nen beiden Pluspunkte mußte 
man zwei Minuszähler auf dem 
Konto verbuchen und geht schwe- 
ren Zeiten entgegen. 

Es spielten: Goldhahn, Mai-- 
quard, Richter, Miedtank, Erb, 
Pfannemüller, Heil, Kuch, Kühn, 
Petry, Bleul (Leipold, Alcaraz). 

Die Reserve des TVD gewann 
das Vorspiel mit 3:1. 

Aus der Revanche wurde nichts 

Die „Giraffen" unterlagen dem FC Baunach erneut mit 70:78 (45:40) 
Langen - Nur zehn Tage nach 

der unglücklichen Punktspielnie- 
derlage verloren die TV-Basket- 
baller auch das Spiel der 2. Pokal- 
hauptrunde gegen den gleichen 
Gegner an gleicher Stelle, nämlich 
am Mittwochabend vor eigenem 
Publikum in der Georg-Sehring- 
Halle. Beide Begegnungen wiesen 
gleiche Parallelen auf, denn beide 
Male konnten die „Giraffen" nach 
einer guten Leistung in der ersten 
Halbzeit die immer stärker auf- 
trumpfenden Gäste aus dem 
Frankenland nicht mehr unter 
Kontrolle halten und kassierten in 
der Schlußphase die entscheiden- 
den Punkte, die zur Niederlage 
führten. 

Dennoch muß man zumindest 
mit der kämpferischen Leistung 
der Mannschaft zufrieden sein, 
spielerisch offenbarten sich jedoch 
im Angriff immer wieder erhebli- 
che Probleme, wenn der gegner 
auf eine Zonenverteidigung um- 
stellte. Hier zeigt sich atwr auch die 
Unerfahrentieit dieser jungen 
Mannschaft, mit der man einfach 
Geduld hal>en muß, und die sich 
im Laufe der Saison sicher noch zu 
steigern vermag. 

Der Anfang in der Pokalpartie 
verlief für die „Giraffen" äußerst 
erfolgreich, denn schnell lag man 
durch Treffer von Norben Schie- 
l>elhut und dem in der ersten Halb- 
zeit großartig aufspielenden Car- 

sten Heinichen mit 4:0 in Front. 
Bald aber hatten sich die Gäste auf 
die Spiel weise der Hausherren ein- 
gestellt, und es entwickelte sich ein 
ausgeglichenes Spiel. Bis zur 11. 
Minute t)eim 23:23 blieb es ausge- 
glichen, dann aber setzten die Lan- 
gener zu einem Zwischenspurt an, 
der die mannschaft auf 36:25 in 
Front brachte. 

Die Pause schien den Langenern 
nicht gut bekommen zu sein, denn 
binnen weniger Minuten nach 
Wiederanpfiff glichen die Gäste 
licht nur aus, sondern konnten so- 
»ar knapp in Füiirung gehen. Die 
Bemühungen der „Giraffen", das 
5piel wrieder in den Griff zu tje- 
lommen, waren offenkundig, 

loch ebenso offensichtlich waren 
luch die Schwächen, die es den ge- 
ichickten Gästen ermöglichten, 
las Spiel der Hausherren entschei- 
iend zu stören. 

Bei Baunach dagegen gab es im- 
mer wieder Möglichkeiten zum , 
Korberfolg, mal war es ein 
„Dreier", mal traf man unter dem 
Korb, mal war man im Rebound 
erfolgreich. In den letzten fünf Mi- 
nuten neigte sich die Waage dann 

, auf die Seite des FC Baunach, da 
bei den „Giraffen" einfach kein ; 
Ball mehr in den Korb fallen 
wollte. Gekämpft wurde zwar bis ' 
zur letzten Sekunde, doch die Nie- 
derlage war nicht mehr abzuwen- i 
den. i 

»Giraffen' haben morgen 

KuSG Leimen zu Gast 
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Pokalderby ging an den S VD 

Hainer Basketballdamen schlugen TVL 72:53 (40:25) 
Dreieichenhain - Einpn Hpiitli- Wor anr nina VvAecAt*»    i. Dreieichenhain - Einen deutli 

chen - wenn auch keineswegs 
überzeugenden Sieger - sah das er- 
ste Damenderby in dieser Saison 
im SV Dreieichenhain. Mit 72:53 
(40:25) blieb der SVD über den 
TVL siegreich. Das Derby konnte 
aber zu keinem Zeitpunkt die Er- 
wartungen der gut 100 .Zuschauer 
erfüllen; zu schwach w.ir das Ni- 
veau an diesem Tag auf beiden 5fei- 
ten. 

Während der TV Langen auf 
Silke Dietrich und Gaby Jeromin 
verzichten mußte, konnte der SVD 
erstmals auf eine komplette Mann- 
schaft zurückgreifen. Bis Mitte der 
ersten Halbzeit konnten die Lan- 
gener Damen ernsthaft Paroli bie- 
ten (20:19). ehe sich die Hamer Da- 
men bis zur Pause einen beruhi- 
genden I5-Punkte-Vorsprung her- 
ausspielen konnten. Das Spiel litt 
sehr unter den Unzulänglichkeiten 
auf beiden Seiten. Viele Pässe fan- 
den entweder gar nicht die Mit- 
spielerin und landeten im Aus. 
oder sie wurden gleich eine sichere 
Beute der gegnerischen Verteidi- 
gung. Dreieichenhain verstand es 
trotz personeller Überlegenheit 
nicht, genügend Druck und Tempo 
in die Partie zu bringen. 

Wer auf eine bessere zweite 
Hälfle gehofft hatte, sah sich 
schnell enttäuscht. Der SVD spulte 
sein Pflichtprogramm henrnter. 
was aber genügte, um Langen im- 
mer ausreichend in Schach zu hal- 
ten. Dreieichenhain hätte sich das 
leben einfacher machen können. 
Flüchtigkeitsfehler ermöglichten 
insbesondere aber Heike Dietrich 
(16) und Katrina Polaski (14) im- 
mer wieder leichte Punkte. Beim 
SVD war das Spiel von den Cente- 
rinnen dominiert: Andrea Bu- 
chauer (15), Anke Buchauer (18) 
und Beate Brehm (15). Besonders 
letztere zeigte gegenüber den letz- 
ten Spielen eine deutliche Lei- 
stungssteigerung. 

Die Trainer beider Mannschaf- 
ten haben für die Punktrunde noch 
viel Arbeit vor sich, wenn die un- 
terschiedlichen Ziele erreicht wer- 
den sollen. Coach Claus Neumann 
auf TVL-Seite wird insbesondere 
das Angriffsspiel verbessern müs- 
sen, sollen in der Regionalliga end- 
lich die ersten Siege eingespielt 
werden. Für Jens Staudenmayer 
beim SVD wird es vorwiegend 
darum gehen, die Einsatzfreude 
seiner Spielerinnen und das Zu- 
sammenspiel zu fördern. Stauden- 

mayer zeigte sich angesichts des 
doch ein wenig kampflosen Auf- 
tretens seiner Damen enttäuscht: 
„Der Druck in der Verteidigung ist 
mangelhaft, und das Tempospiel 
nach vom im Vergleich zur ver- 
gangenen Saison nicht wiederzuer- 
kennen. Hier rächt sich die 
schlechte Vorbereitung, wo nie 
komplett trainiert werden 
konnte". Er hoffl, daß sich dies 
schnellstmöglich beheben läßt, 
wartet doch bereits am kommen- 
den Sonntag mit dem TuS Lichter- 
felde Berlin ein starker CJegner im 
DBB-Pokal auf die Dreieichenhai- 
nerinnen. Der Zweitligist wird sol- 
che Nachlässigkeiten wie am 
Sonntag gegen Langen sicherlich 
rigoros bestrafen. 

Im Derby spielten und punkte- 
ten: SVD: Heide Felke (12), Da- 
niela Philipowsky (3), Sabine Betz 
(5), Beate Brehm (15), Yoko Som- 
mer (2), Caro Menzel (2), Andrea 
Buchauer (15), Anke Buchauer 
(18), Karen Himmel und Assi Pur- 
per. 

TVL: Heike Dietrich (16), Heike 
Hoffmann (9), Andrea Emmerich 
(2), Katrina Polaski (14), Yvonne 
Günther (8), Uli Keim (2), Alexan- 
dra Albrecht und Birke Schmidt. 
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TV-Damen 

erwarten 

Tabellenführer 
Langen - Vor einer sehr schwie 

rigen Aufgabe stehen am kom 
menden Sonntag um 17 Uhr die 
TVL-Handballerinnen, denn mi 
dem TSV Raunheim kommt 
noch ungeschlagene und Verlust- 
punktfreie Habellenführer nach 
Langen. Eigentlich haben 
Blau-CJelben nur sehr geringdii 
Chancen, dieses Match erfolgreicli ei 
zu beenden, doch erinnert marp: 
sich an die letzte Saison, dann wa 
ren es diese Langenerinnen, dit 
dem damaligen Meister die beider ei 
einzigen Niederlagen beibrachten. 

Bleibt zu hoffen, daß einige Zu- 
schauer den Weg in die Sehring- 
Halle finden, denn man weiß, dal 
die Raunheimerinnen immer m 
einer stattlichen Anzahl fanati 
scher Fans anreisen. 

ügelsbachs ,alte Herren' 

Gilten eine Lehrstunde 

JSG Langen II - SG Egelsbach III 14:24 

Trotz Steigerung kein Sieg 

TV Kahl besiegte den TV Langen mit 22:17 (11:6) 

Langen - CJegen die „alten Her- 
" aus Egelsbach waren die zwei- 

n Herren der SSG wohl nur ein 
tainingspartner. Bei der SSG lief 
berhaupt nichts zusammen. Im 
ngrifT verwarf man etliche Bälle, 
e normalerweise für zwei Siege 
reicht hätten. In der Abwehr 
nd die SSG zu keiner Zeit zu 
irem Spiel. Erst jetzt wird deut- 
h, daß Gerhard Steitz, der aus 
ruflichen Gründen nicht mehr 

iir Verfügung steht, als Organisa- 
)r der Abwehr schmerzlich ver- 
lißt wird. So ging auch bereits der 
ausenstand von 3:11 vollends in 

iftrdnung. 
In der zweiten Halbzeit konnte 

je SSG das Spiel etwas ausgegli- 
hener gestalten, hatte in der Ab- 

Anspielberelt. Die Langenerinnen Andrea Emmerich und Katrina Polaski 
(dunkle Trikots, von links). Beate Brehm und Yoko Sommer (SVD) versu- 
chen abzuwehren. Foto: hki 

TVL-Handballer: 

Kellerkinderduell 
Langen - Nach einem denkbar 

schlechten Saisonauftakt stehen 
die TVL-Handballer gemeinsam 
mit dem TV Haibach mit 1:9 Punk- 
ten am 'ftbellenende. Ausgerech- 
net in dieser Situation treffen die 
beiden Kellerkinder aufeinander 
und zwar am Sonntag, 18.45 Uhr, 
in der Georg-Sehring-Halle. 

Für den dringend benötigten er- 
sten Sieg ist die veijüngte Merk- 
Truppe auf eine Unterstützung 
durch die Zuschauer angewiesen. 
Schon so manches Spiel wurde 
schließlich durch die Hilfe der 
Fans gewonnen. 

SGE in Hösbach 
Egelsbach - Am Sonntag, denM 

21. Oktober muß die SGE beim FC 
Hösbach antreten. Nach den 
Heimsieg will man nun auch aus< 
wärts wieder punkten. Spielbegini 
in Hösbach ist um 17 Uhr, Abfahr 
am Berliner Platz ist um 15.15 Uhr 
Mitfahrgelegenheiten sind ausrei 
chend vorhanden. 

wehr aber bis zum Schlußpfiff 
kaum Ordnung gefunden. 

Trainer Jürgen Kretschmann 
wird nun Schwerstarbeit leisten 
müssen, um die Spieler neu zu mo- 
tivieren und p.sychisch aufzu- 
bauen. Denn daß die zweiten Her- 
ren Handball spielen können, ha- 
ben die Spieler in den ersten 
Spielen dieser Saison bereits be- 
wiesen. 

Hahnewald. Weißbach; Krech. 
Kretschmann (3/1). Lautenbach 
(7/1), Lötz (1), Müller (2), Becher 
(1), Pitthahn, Gutzeit. 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet statt in eigener Halle 
am 21. Oktober um 19 Uhr gegen 
SG Egelsbach II. 

Langen - Trotz einer spiele- 
•rischen Leistungssteigerung konn- 
ten die TVL-Handballer beim Mit- 
favoriten auf die Meisterschaft 
nicht gewinnen. In der Kahler 
Waldseehalle mußte man auf den 
verletzten Rückraumspieler Pa- 
trick Ragan verzichten, für den 
Winfried Kerßenfischer in die 
Mannschaft genommen wurde, 
der sich nahtlos einfügte. 
In der Anfangsphase gelang es 
keinem der beiden Teams, sich 
entscheidend abzusetzen. Schon in 
dieser Phase wurden von den Gä- 
sten entscheidende Torchancen 
ausgelassen, nur dank einer guten 
Abwehrleistung konnte das Spiel 
offen gestaltelt weitien. Nach 15 
Minuten stand es 5:6 aus der Sicht 
des TVL. Ab diesem Zeitpunkt lief 
im Angriff nichts mehr, lediglich 

Winfried Kerßenfischer kam mit 
einer sehenswerten Einzelleistung 
zu einem Torerfolg. In dieser 
Phase zogen die rückraumstarken 
Kahler auf 11:6 davon. Mit diesem 
Spielstand wechselte man auch die 
Seiten. 

Trainer und Mannschaft rechne- 
ten sich für die zweiten 30 Minuten 
noch Chancen aus, da der TVL bei 
besserer Torauswertung dem Geg- 
ner spielerisch und kämpferisch 
keineswegs unterlegen war. Nach 
dem Wiederanpfiff begann der 
TVL dementsprechend stark und 
konnte mit einem verwandelten 
Siebenmeter von Horst Werwitzke 
den Anschluß zum 7:11 erzielen. In 
der Folgephase gelang es, bis zum 
9:12 das Spiel noch einmal offen zu 
gestalten, doch dann waren ekla- 

tante Schwächen in der Abwehr 
dafür verantwortlich, daß der Um- 
schwung nicht gelang. In dieser 
Phase konnten sich die Gastgeber 
bis auf 16:9 absetzen. Aber die tak- 
tische Maßnahme von Trainer 
Manfred Merk, mit Robert Duric 
und Marcel Lorei zwei neue 
Spieler zu bringen, brachte noch 
einmal neuen Schwung. Doch der 
Rückstand war schon zu groß, daß 
die gute kämpferische Leistung 
der Langener nicht mehr belohnt 
wurde. 

Es spielten: Marcel Lorei, Ste- 
phan Rath, Dirk Blisse, Thomas 
Rupp, Robert Duric, Rainer Flat- 
ter, Andreas Carbonari, Michael 
Cordey, Hartmut und Burkhard 
Schmiedel, Winfried Kerßenfi- 
scher und Horst Werwitzke. 

ürste Saisonniederlage 

"V Langenselbold - SVD Herren 19:17 

Hainer Basketballdamen 

erwarten Berlin im Pokal 

Gelingt dem Außenseiter Überraschung? 

Kern Durchkommen gibt es hier für die Amenkanenn im TVL-Dress. Katrina Polaski, gegen die SVD-Basketbailerin 
Anke Buchauenn. Sabme Betz (SVD), Alexandra Albrecht (TVL) und Beate Brehm (SVD) (von links) eilen zu Hilfe. 

Foto: hki 

• Wiltrud Probst ist bei dem mit 
350 ODO Dollar dotierten Tennis-Grand- 
Ptix-Turnler der Damen In Zürich ausge- 
schieden. Die Fürtherln unterlag am Frei- 
tag im Viertelfinale nach nur 49 Minuten 
Jana Novotna aus der CSFR mit 0:6,1:6. 

Dreieichenhain - In der zweiten 
Hauptrunde des DBB-Vereinspo- 
kals haben die Regionalligabasket- 
ball-Damen des SV Dreieichen- 
hain einen äußerst attraktiven 
Gegner zugelost bekommen: Am 
Sonntag, dem 21. Oktober, um 
16.15 Uhr. in der Weibelfeldschule 
(Am Trauben) treffen die Hainer 
Damen auf den jetzigen Zweitligi- 
sten und letztjährigen Erstbundes- 
ligisten TuS Lichterfelde Berlin. 

Ein harter Brocken für die junge 
SVD-Truppe, haben sich die Berli- 
nerinnen doch zumindest mittel- 
fristig die Rückkehr ins Oberhaus 
zum Ziel gesetzt. Die Mannschaft 
aus dem Süden Berlins verfügt 
über eine äußerst eingspielte 

Truppe, da sich fast alle Spielerin 
nen aus der eigenen hervorragen 
den Jugendarbeit rekrutieren. Mit ierhardt und Frank auf 12:9. Dann 
den Schwestern Angela und Ma- 

es für den SVD unbedingt auszu 
schalten, will man die Partie offen lechs Treffer in Folge brachte die 
gestalten. 

gibt seiner Mannschaft eine gute 

Dreieichenhain (ki) - Die Hand- 
aller des SV Dreieichenhain muß- 
!n in der A-Klasse beim TV Lan- 
enselbold mit 17:19 die erste Nie- 
erlage hinnehmen. In einer sehr 
üren Partie konnten die Gäste mit 
:0 in Führung gehen. Das Spiel 
■ar fast durchweg ausgeglichen, 
lach dem 7:7 konnte der SVD wie- 
er die Führung übernehmen. Die 
läste konnten auch weiter eine 
.nappe Führung behaupten, 
chließlich hatte der SVD auch zur 
'ause mit 10:9 die Nase vom. 
Nach dem Wechsel erhöhten 

vergab Buch einen Siebenmeter. 
Der SVD konnte zwar noch um ein 
Tor verkürzen, doch die Nieder- 
lage war nicht mehr zu verhindern. 
Allerdings fehlten Buchauer und 
Haider, was sich im Rückraum 
doch stark bemerkbar machte. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Dechert, Cz^a, Noack (3), Bumann 
(2), CJerhardt (6/3), Buch (4/2), 
Frank (2), Fay, Ruhl, Göckes. 

Im Vorspiel der beiden Reserve- 
mannschaften gab es ein gerechtes 
13:13. 

lergab Cz^a eine klare Torgele- 
nuela Falk verfügt die Truppe übet enheit, und es folgten einige tech- 
Spielerinnen, die ein Spiel ganz al- ische Fehler. Damit wurde prak- 
leine entscheiden können. Sie gilt sch die Wende eingeleitet, denn 

lun wurde Langenselbold stärker. 

lastgeber mit 15:12 in Front. No- 
SVD-Coach Jens Staudenmayei ck und Buch konnten wieder auf 

5:14 verkürzen. Erneut legte Lan- 
Außenseiterchance, wenn endlich enselbold ein 18:15 vor und dann 
engagiert zur Sache gegangen 
wird. Er hofft zudem auf zahlrei r 
ehe Zuschauerunterstützung, denn] 
Damenbasketball gegen Spitzen 
mannschaften gibt es in Dreiei 
chenhain nicht alle Tage. 

• Kart-Heinz Mrotko Ist mit sofortiger 
Wirkung Trainer beim TSV Havelse. Der 
Aufstelger zur 2. Fubball-Llga hat sich da- 
mit am Freitag sehr schnell für einen 
r4achfolger für Volker Finke entschieden, 
der nach einer Vereinbarung vom Vor- 
abend nach fast fünfjähriger Arbeit bei 
dem hannoverschen Vorort-Verein aus 
seinem Vertrag freigeget>en worden war. 

GolbC TrikOtSj Iiis Hossn - in diesen Farben präsentieren sich ab sofort die Basketbalierinnen des SV 
Dreieichenhain. Die Anschaffung des neuen Outfits wurde von der Voiksbank Dreieich unterstützt. Außer Proku- 
rist Karl-Heinz Göckes (Zweiter von links) freuen sich SVD-Abteilungsieiter IManfred Philipowsky (links) und Co- 
ach Jens Staudenmayer. Foto: hki 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
D: TVD - SG Rosenhöhe 0:6 

Wegen der Ferien mußten die 
Trainer Ludwig und Och auf sie- 
ben Stammspieler verzichten, so 
daß die klare Niederlage trotz sehr 
guter Leistung der Ersatzspieler 
nicht zu vermeiden war. Isabell 
Rosenau zeigte eine hervorragende 
Leistung. C: VfB Offenbach - TVD 
5:2 

Aufsteigende Ttendenz zeigten 
die Jugendlichen bei diesem 
Freundschaftsspiel. Der wieder zur 

_ Mannschaft zurückgekehrte Tho- 
mas Trunk ist eine echte Verstär- 
kung für die Mannschaft, und er- 
zielte auch beide Treffer. B: SG Of- 
fenthal - TVD 2:3 

In diesem Spiel auf ein Tor ver- 
säumte der TVD seine druckvollen 
Flügelangriff in weitere Tbre um- 
zumünzen. Erst nach fast einer 
halben Stunde gelang der Füh- 
rungstreffer. Uwe Kremling setzte 
Sascha Ludwig gut in Szene, der 
mit einem satten Flachschuß das 
1:0 erzielte. Nach einem Freistoß 
gelang der SGO bei ihrem ersten 
Angriff noch der Ausgleich vor der 
Pause. In der zweiten Halbzeit 
setzte der TV seinen Sturmlauf fort 
und erhöhte durch Treffer der bei- 
den Flügelflitzer Tbrsten Och und 
Bora Aygüen auf 3:1. ehe dem Geg- 
ner kurz vor Schluß das 3:2 gelang. 

JugendfuBball 
FC Langen 
FI: SG Rosenhöhe - FCL 2:2 (0:0) 

Nach zwei Niederlagen bei 
Freundschaftsspielen gelang ge- 
gen die sehr spielstarke SG Rosen- 
höhe ein verdientes Remis. In der 
ersten Halbzeit scheiterten Sandro 
Scroppo und Philippe Lorenz im- 
mer wieder in aussichtsreichen Po- 
sitionen und vergaben beste Ein- 
schußmöglichkeiten. Perica Stojic 
schoß die Langener in Führung, 
und nachdem man zwischenzeit- 
lich durch grobe Abwehrfehler in 
Rückstand geraten war, mai kierte 
der gleiche Spieler den hochver- 
dienten Ausgleich. 

kn III (a Saatchi advertisinü 

TVL-Handballerinnen setzten SGE-Handballdamen behielten 

deutliche spielerische Akzente 

TVG Lorsch unterlag dem TV Langen mit 11:15 (7:7) 
Langen - Einen nicht erwarteten 

Sieg brachten die Eisenbach- 
Schützlinge am vergangenen 
Sonntag aus Lorsch mit nach Lan- 
gen. Von der Tabellensituation her 
waren die Langenerinnen zwar 
Favorit, doch die Gastgeberinnen 
hatten nach den bisherigen Mißer- 
folgen wieder ihre „alte" Garde re- 
aktiviert, um endlich zu den ersten 
Pluspunkten zu kommen. Dies 
machte sich auch über die gesamte 
Spielzeit bemerkbar, denn Lorsch 
zeigte eine wesentlich bessere Lei- 
stung als in den Spielen zuvor. 

Doch an diesem Nachmittag tra- 
fen die Gastgeberinnen auf eine 
Langener Mannschaft, die ein- 
wandfrei ihre beste Saisonleistung 
bot und am Ende einen mehr als 
verdienten Erfolg erntete. Die 
TVL-Ladies waren gegenüber dem 
letzten Spiel in Elnhausen nicht 
wiederzuerkennen und konnten 
vor allem in spielerischer Hinsicht 
überzeugen. Zwar hatte man in 
beiden Hälften eine kurzzeitige 
Schwächephase zu überwinden, 
doch gibt diese Leistung Hoffnung 
zu weiteren Erfolgen in den kom- 

menden schweren Spielen. 
Schon beim ersten Angriff 

mußte msn den ersten Gegentref- 
fjr hinnehmen, doch schon im Ge- 
genzug erziehe Anette Reil-Held 
den Ausgleich, als sie endlich ein- 
mal einen kernigen Sprungwurf 
erfolgreich abschloß. Bis zur 5. 
Spielminute erhöhten die Blau- 
Gelben dann sogar auf 3:1, nach 
Toren von Heike Schmirmund 
(herrliches Anspiel von Jutta Neff) 
und erneut Anette Reil-Held. Die- 
sen Zwei-Tore-Vorsprung vertei- 
digten die Langenerinnen dann ge- 
schickt. Sehenswert war das Tor 
zum 5:3 von Heike Schmirmund, 
die geistesgegenwärtig eine allge- 
meine Verwirrung nutzte und ei- 
nen Freiwurf direkt verwandelte. 
Dann hatten die Gastgeberinnen 
ihre stärkste Phase, begünstigt 
durch Langener Deckungsfehler, 
und holten Tor um Tor auf, so daß 
man mit einem 7:7-Unentschieden 
in die Halbzeitpause ging. 

In der Pause stellte Coach Eisen- 
bach die Deckung der Langenerin- 
nen etwas um, damit die enorm ge- 
fährliche Nummer sechs der 

Heimmannschaft nicht mehr den 
Freirau.m wie in der ersten Halb- 
zeit hatte. Diese Maßnahme hatte 
Erfolg, denn sofort nach Wieder- 
anpfiff zogen die Damen um An- 
ette Reil-Held auf 9:7 davon, wobei 
hier die Langener Torfrau großen 
Anteil hatte, zwei Siebenmeter 
entschärfte und zum großen Rück- 
halt wurde. Bis Mitte der zweiten 
Hälfle gelang Lorsch jedoch erneut 
der Ausgleich zum 10:10, doch 
dann war Langen nicht mehr zu 
stoppen und warf Tor auf Tor zum 
deutlichen 15:11-Erfolg. 

Die Mannschaft verdiente sich 
mit dieser Leistung ein Gesamtlob 
und alle eingesetzten Spielerinnen 
hatten deutlich Steigerungen in 
spielerischer Hinsicht zu verzeich- 
nen, so daß sich das „Donnerwet- 
ter" des Langener Trainers in der 
letzten Woche gelohnt zu haben 
scheint. 

Es spielten und warfen die Tore: 
M. Schmirmund; H. Schmirmund 
(2), J. Petiy (3), J. Neff (4), A. Reil- 
Held (4), J. Ziegler (2), C. Ga- 
yewski, B. Donner, K. Müller-Mar- 
tinez, K. Schellhaas, Y. Türkmen. 

ihre blütenweiße Weste 

SG Egelsbach besiegte TSV Goddelau mit 12:9 (6:6) 
Egelsbach - Trotz einer alles in 

allem wenig überzeugenden Lei- 
stung gewann die SG Egelsbach 
am Sonntag gegen den TSV God- 
delau am Ende noch relativ sicher 
mit 12:9 und behielt dadurch mit 
6:0 Punkten weiterhin eine weiße 
Weste. Das Spiel muß man in drei 
Abschnitte unterteilen. Die An- 
fangsphase war gut, denn 12 bis 13 
Minuten gehörten eindeutig der 
SGE. Die Abwehr stand sicher, 
und im Angriff wurden die Ein- 
schußmöglichkeiten fast optimal 
genutzt. Das Ergebnis war eine be- 
ruhigende 5:1-Führung. 

Dann jedoch kam unverständli- 
cherweise ein Brich ins Egelsba- 
cher Spiel. Statt Sicherheit und 
Selbstvertrauen nach diesem ge- 
lungenen Start trat genau das CJe- 
genteil ein. Die Abwehr wirkte un- 
konzentriert und lasch, und im An- 
griff war man nicht in der Lage, die 
relativ kleine Torfrau der Gäste 
mit hohen Bällen zu überwinden. 

So machte Goddelau aus dem 1:5 
in der 14. Minute eine 8:6-Führung 
bis zur 47. Minute. Der SGE gelang 
in dreißig Minuten nur ein Tor, zu 
wenig gegen eine gewiß nicht 
starke Gästeabwehr einschließlich 
Torfrau. 

Dann jedoch raffte sich die 
Mannschaft noch einmal auf, 
kämpfte gegen die drohende Nie- 
derlage und war in der Schluß- 
phase wieder deutlich Frau im 
Haus. Goddelau konnte gegen die 
immer stärker werdende Egelsba- 
cher Mannschaft nichts mehr ent- 
gegensetzen. Kampf und Sieges- 
wille der Grün-Weißen brachten 
die Wende zugunsten der Einhei- 
mischen. 

Ein Handballspiel dauert sechzig 
Minuten. Der SGE genügten am 
Sonntag 25 gute Minuten, um als 
Sieger vom Feld zu gehen. Gegen 
stärkere Gegner gehen über 30 Mi- 
nuten Leerlauf mit nur einem er- 
zielten Tor auch mal ins Auge. 

Trotzdem ist es gut für das Selbst 
vertrauen und. die Moral der 
Mannschaft, zu wissen, daß man 
auch mal an schlechten Tagen ein 
Spiel gewinnen kann. 

Am kommenden Samstag 
wartet die SGE eine schwere Aus 
wärtsaufgabe. Man muß zum Ta 
bellenzweiten Darmstadt 98 II. Die 
Woogstädter haben zwei Spiele 
mehr als die SGE und 8:2 Punkte 
Um ganz oben dabeizubleitwa 
darf Darmstadt diese Partie nichi 
verlieren, auf der anderen Seite 
will die SGE ihr makelloses Punk 
tekonto verteidigen. Eine span- 
nende Spitzenpartie wird erwartet 
mit völlig offenem Ausgang. Spiel 
beginn in der Halle am Böllenfail 
tor ist um 15.45 Uhr. Abfahrt der 
Mannschaft um 14.45 Uhr. 

Es spielten: L. Messer, S. Mattar 
S. Kirechiier (3), J. Darmstädter 
(2), S. Loll (2), A. Grundler (2). R 
Jost (1), A. Himer (1), S. Siegel (U 
N. Keim, K. Bunzel und S. Lenz. 

Knapper, aber verdienter Sieg 

SSG-Handballerinnen schlugen Oberursel 20:18 (11:8) 

Warten auf den ersten Sieg 

SKG Erfelden besiegte die SSG Langen 17:12 (5:7) 

Langen - Mit einer insgesamt 
überzeugenden Leistung setzten 
sich die SSG-.Handballerinnen ge- 
gen Oberusel durch und nehmen 
zunächst einmal einen Platz im 
Mittelfeld ein. Der Sieg fiel viel- 
leicht etwas glücklich, letztlich 
aber verdient aus, da Langen fast 
das gesamte .Spiel über in Führung 
lag. Beste Spielerinnen waren 
Martina Bareuther mit einer fast 
lOOprozentigen Torausbeute, so- 
wie die Spielmacherin Sabine Bek- 
ker. 

Die ersten Minuten verlief das 
Spiel äußerst lebhaft und es fiel in 
fast jedem AngrifT ein Tor, so daß 
es nach fünf Minuten bereits 4:3 
für die SSG stand. Danach wurde 

es etwas ruhiger, jedoch mit Vor- 
teilen für die SSG, die sich bis 
Mitte der Halbzeit auf 8:4 absetzen 
konnte. In dieser Phase hielt Tor- 
frau Alexia Pfeifer einige spekta- 
kuläre Bälle. An ihr lag es dann 
nicht, daß Oberursel wieder heran • 
kam, ihre Vorderleute leßen sie 
zeitweise etwas im Stich. 

Nach dem Wechwsel stockte zu- 
nächst das Langener Angriffsspiel, 
als die beiden bis dahin sehr ge- 
fährlichen Außen Sissi Abel und 
Daggi Simon sich nicht mehr rich- 
tig durchsetzen konnten. Oberur- 
sel kam auf und ging sogar 12:13 in 
Führung. Dann jedoch war Mar- 
tina Bareuther vier Angriffe hin- 
tereinander erfolgreich und legte 

den Grundsteim zum Sieg. Zwar 
glich der Gast beim 18:18 aus, aber 
aber dann sein Pulver verschossen. 
Petra Kauf machte zwei Minuten 
vor dem Ende für die SSG alles 
klar. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Si- 
mon (3), Andrea Kauf, Petra Kauf 
(1), Abel (4), Gerhardt (3), Becker 
(4), Bareuther (4), Rösner, Amts- 
büchler (1) und Englisch. 

Am Samstag um 19.30 Uhr tritt 
die SSG beim Angstgegner Leih- 
gestern an. Dort gab es bisher noch 
keinen Sieg, aber vielleicht ist jetzt 
einmal eine Überraschung mög- 
lich. Der Mannschaftsbus fährt um 
17.15 Uhr an der Reichweinhalle 
ab. 

Langen - Trotz deutlich anstei- 
gender Form im Vergleich zu den 
vorangegangenen Begegnungen 
mußten die SSG-Herren am ver- 
gangenen Sonntag beim Tabellen- 
nachbarn aus Erfelden eine bittere 
Niederlage hinnehmen. Dabei 
hatte die Partie eigentlich recht 
vielversprechend für die Langener 
begonnen. Gemäß der taktischen 
Marschroute von Trainer Wanne- 
macher wurde der großgewach- 
sene Spielgestalter des Gastgebers 
von Beginn an in Sonderbewa- 
chung genommen. Die Maßnahme 
zeigte Wirkung, und es gelang den 
Gästen schnell, durch zwei schöne 
Treffer von Werner und Hamm in 
Führung zu gehen. 

Während die Langener im An- 
griff oftmals erfreulich varianten- 
reich aufspielten, schlichen sich in 
der Abwehr immer wieder kleine 

Nachlässigkeiten ein, die es den 
Erfeldenern ermöglichten, stets 
Anschluß zu halten. So ging die 
SSG mit einem 5:7-Vorsprung in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel begann sich 
das Blatt zu wenden. Innerhalb 
von sieben Minuten machten die 
Gastgeber den Rückstand wett und 
gingen ihrerseits, mit 8:7 in Front. 
Danach verlief die Partie ausgegli- 
chen, bis etwa in der 45. Minute ein 
unerklärlicher Einbruch auf Seiten 
der SSG erfolgte. Inerhalb von 
fünf Minuten gelang es dem Gast- 
geber, sich mit vier Treffern in 
Folge, die allesamt aus eklatanten 
Abwehrschnitzern der Langener 
resultierten, vorentscheidend ab- 
zusetzen. Nun wurde man auch im 
Angriffsspiel nervös und schloß 
unvorbereitet und ungenau ab, was 
wiederum den Erfeldern Gelgen- 

heit gab, ihren Vorsprung weitet 
auszubauen und letzenendlich den 
17:12-Endstand zu erzielen. 

Mit dieser Niederlage hat d* 
SSG sich nun doch schon etwas i" 
das hintere Tabellendrittel hinein- 
gespielt. Ein Sieg in der nächsten 
Begegnung zu Hause gegen Goi 
delau würde dem PunktekonW 
und der Psyche der Mannschaft si- 
cherlich sehr gut tun, um nich' 
schon sehr frühzeitig den An 
Schluß an das Mittelfeld zu verlie' 
ren. Spielbeginn ist am 21. Oktober 
um 17.30 Uhr in der Reichwein- 
halle. 

Es spielten: T. Brandt, M. Sm» 
sal; R. Hanrun (2), L Krech, (2), V 
Kretschmann (3), H. Vollhard, S- 
Schäfer (1), B. Kempf, M. Werne! 
(2), P. Pakulla (1), S. Kellner, S 
Monier (1). 

LASSEN SIE 

DAS RADIO AN, 

WENN SCHWIEGERMUTTI 

ZU BESUCH KOMMT? 

RADIO 

WIR KOMMEN RÜBER 

RADIO FFH: DIE MUSIK, DIE INS OHR GEHT. 

UF UKW 90.1 DIEBURG, 100.0 DILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE, 104.8 VOGELSBERG 

105.0 SÜDHESSEN, 106.8 WESTERWALD 



SEITE VIII, LANGENER ZEITUNG, NR. 84 
SPORT FREITAG, 19. OKTOBER 1990 

Langener Billard-Club spielt 

ab 9. November zweitklassig^ 

Schniekes Vereinsheim im Waldstadion / 49 Mitglieder 
Lanmi rhWil _ I j>ncTon hot unj verräucherte Biertischatmo- - - 

Schachklub mit wechselndem 

Erfolg in die Runde gestartet 

Langen (hki) - Langen hat eine 
dritte Bundesliga-Mannschaft. 
Naclidem bereiU die Basketballer 
des TVL in der Zweiten Bundes- 
liga auf Korbjagd gehen und die 
Gewichtheber des KSV in der 
Bundesliga die Kilogramm zur 
Hochstrecke bringen, ist es dem 1. 
Langener Billard-Club (LBC) in 
der vergangenen Saison gelungen, 
sich mit einem Sieg über den 
Frankfurter Billard-Club für die 
Zweite Bundesliga zu qualifizie- 
ren. 

In einem einheitlichen 
schmucken Dress (Hemden in al- 
trosd zu schwarzen Hosen) präsen- 
tierten sich jetzt acht Queue-Arti- 
sten der Presse sowie Vertretern 
der Stadt. Klaus Baldeweg, Bern- 
hard Blach, Michael Henrich, Ray- 
mond Hoppe, Carsten und Ger- 
hard Richter sowie die Ersatzspie- 
ler Hans Meisel und Berno Schäfer 
werden sich ab 9. November dem 
Vergleich mit den Teams aus Kö- 
nigshof, Bottrop, Marl, Velbert, 
Coesfeld, Goch und Harburg stel- 
len. 

Aushängeschild der Längerer ist 
ohne Zweifel Youngster Michael 
Henrich. Der in der Disziplin Ca- 
dre 71/2 spielende Henrich (Jahr- 
gang 1966) hat bereits zwölf Hes- 
sentitel errungen, wurde einmal 
süddeutscher Champion und be- 
legte bei der Bundesmeisterschaft 
den dritten Rang. 

Gespielt wird beim Billard in der 
Zweiten Bundesliga im sogenann- 
ten Fünfkampf. In den Disziplinen 
Freie Partie, Einband, Cadre 47/2, 
Cadre 71/2 und Dreiband (zwei 
Spieler) treten jeweils sechs Mann - 
schaftsakteure gegeneinander an. 
Wer zuerst zwei Sätze gewinnt, er- 
ringt den Sieg (2:0 Punkte) für sein 
Team. Somit ist am Spielende auch 
ein Unentschieden (6:6) möglich. 
Bei Punktgleichheit in der Tabelle 
entscheidet aber letztendlich die 
Zahl der gewonnenen Sätze - ver- 
gleichbar dem Torverhältnis beim 
Fußball - über die Plazierung. 

Düstere Hinterhofstimmung 

Sphäre sind nach Aussagen der Bil- 
lardspieler keine Charakteristika 
ihres Sportes, dem mittlerweile im 
Deutschen Billard Bund rund 
15 000 Mitglieder in 600 Vereinen 
nachgehen. Magere Bilanz für Hes- 
sen: Hier sind nur 600 Spieler in 15 
Vereinen organisiert. 

Billard, das seit langem um seine 
Anerkennung im Konzert des 
„großen Sports" ringt, erfordert 
langes und hartes Training für den 
Erfolg. Enorme Konzentrationsfä- 
higkeit und absolute Fitneß sind 
unbedingte Voraussetzungen für 
Spitzenspieler. Stehen doch die 
Sportler während Meisterschaften 
bis zu acht Stunden pro Tag am 
Billardtisch. 

Der LBC residiert seit 1988 in ei- 
nem eigenen schnieken Clubraum 
im Waldstadion des 1. FC Langen. 
In direkter Nachbarschaft zur Ver- 
einsgaststätte der Fußballer gehen 

'49 Billardspieler, davon vier weib- 
liche und vier jugendliche Mitglie- 
der, dem Sport mit Queue und Ku- 
gel nach. Auskunft erteilt der erste 
Vorsitzende, Klaus Baldeweg, 
Beethovenstraße 3, « 7 41 43. 

Die Heimspieltermine des LBC 
1990: 

Freitag, 16. November, 18 Uhr, 
gegen Königshof 

Sonntag, 18. November, 11 Uhr, 
gegen Bottrop 

Sonntag, 02. Dezember, 11 Uhr, 
gegen Marl. 

Niederlage für die 1. Mannschaft / Sieg des 2. Teams 
Langen - überraschende Ergeb- Fehler. Aber auch Wolfgane Ju- " ■ " 

msse gab es zum Saisonauflakt für stinger und Dieter Schmidt konn- 
Langens &hachspieler. Die 1. ten nicht alle Erwartungen erfül 
Mannschaft war im Heimspiel ge 
gen Weiterstadt favorisiert, wäh- 
rend man der 2. Mannschaft im 
Derby bei Erzhausen II bestenfalls 
Außenseiterchancen zubilligte. 

Aber es kam ganz anders als er- 
wartet. Die 1. Mannschaft zeigte 
bei der 3:5 Niederlage gegen Wei- 
terstadt eine recht schwache Lei- 
stung. Lediglich Peter König be- 
zwang mit seinem aggressiven 
Spiel seinen starken Gegner. Nor- 
bert Koch, Thomas Müller-Ali und 
Andreas Schmidt mußten teilweise 
unerwartete Niederlagen einstek- 
ken und machen dabei in entschei- 
denen Situationen vermeidbare 

len, da ihre Spiele bestimmt zu ge- 
winnen gewesen wären. Am Ende 
erzielten sie genauso ein Remis wie 
der kampfstarke Wolfgang Fidelak 
in schlechterer Endspielstellung 
und der gut debütierende Young- 
ster Eike Brückner, der angenehm 
überraschte. 

Positiv überraschte die 2. Mann- 
schaft beim knappen 4,5:3,5-Sieg 
im Derby bei Erzhausen II. Nach 
dramatischem Verlauf gelang Rai- 
ner Sallwey im letzten Spiel durch 
eine gute Schlußkombination ein 
großer Sieg. Neuzugang Michael 
Zint hatte die Langener mit einem 
souveränen Spiel schnell 1:0 in 

Führung gebracht. Niederlagen 
von Michael Arnold und Friedel 
Herth ergaben einen knappen 
Rückstand, den Franz Mann nach 
starker Partie gegen den Ex-Lan- 
gener Paul Schüller wiederum aus- 
glich. Nach einem Remis von Kurt 
Michalzik und einer Niederlage 
von Horst Mann sah es schlecht für 
Langen aus, ehe dem Nachwuchs- 
spieler Thomas Schlapp der er- 
neute Ausgleich gelang, als er ei- 
nen Mittelspielfehler seines Geg- 
ners kalblütig ausnutzte. 

Am Sonntag, dem 21. Oktober, 
um 9 Uhr, findet ein Heimspiel der 
2. Mannschaft in der Alten Bach- 
schule statt. Zuschauer sind gerne 
gesehen. 

Trotz guter Leistungen 

dem TV Elz unterlegen 

Erster Wettkampf der dritten KSV-Heber 

u""''-"-angener Billard-Club. Die Vereinsfarben werden vertreten von- (stehend von l^ks) Michael Hennch, Bernhard Blach, Gerhard Richter, Raymond Hoppe, Carsten Richter (knie- 
end von links) Berno Schäfer, Hans Meisel und Klaus Baldeweg. Fotc hki 

Langen - Gute Leistungen zeig- 
ten die Heber der dritten Mann- 
schaft des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) beim ersten Wettkampf 
in der hessischen Oberliga in der 
Saison 1990/91. Trotzdem mußten 
sich die Langener Athleten am 
Ende gegen die Aiiswahl des TV 
Elz mit 309,6:383,1 Relativpunkten 
geschlagen geben. 

Erfolgreichster Heber im KSV- 
Team war Mario Scheerbaum, der 
seinen Auftritt mit einer Bestlei- 
stung von 132,5 Kilogramm im 
Stoßen krönte. Zusammen mit 
dem Gewicht von 107,5 Kilo- 
gramm im Reißen sicherte er dem 
KSV 77,8 Punkte. 

Auch Markus Helfenbein 
schraubte seine persönlichen Best- 
marken in die Höhe. Die Hantel 
mit 72,5 Kilogramm im Reißen und 
90 Kilogramm im Stoßen bereitete 
ihm an diesem Tag keine Schwie- 
rigkeiten. So kamen weitere 58,5 
Zähler auf das Langener Punkte- 

konto. Einen Zweikampferfolg von 
50,5 Punkten erreichte Marco Fal- 
cini. Er riß 115 Kilogramm und 
stieß vor heimischer Kulisse 142,5 
Kilogramm. 

Nicht wesentlich geringer war 
der Beitrag von Eric Sallwey zur 
Mannschaftsleistung. Seine 49 
Zähler erkämpfte der 2^ährige in- 
dem er im Reißen 85 Kilogramm 
und im Stoßen 105 Kilogramm zur 
Hochstrecke brachte. 

Überzeugen konnte auch Diet- 
mar Köhler mit einer Zweikam- 
pfleistung von 187,5 (80 Reißen, 
107,5 Stoßen) Kilogramm. Mit 46,5 
Zählern bestätigte er seine Position 
als sicherer Punktelieferant für 
seine Mannschaft. Sechster Mann 
in der Heberstaffel war Sascha 
Stibbe. Ihm bereiteten 82,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 105 Kilo- 
gramm im Stoßen keine Mühle. 
Ein Ergebnis von 27,3 Punkten be- 
lohnte seinen Einsatz. 

STELLENANGEBOTE 

Steuerfachgehilfe(in) 

Buchhalter(m) 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt gesucht. DATEV-Kennt- 

nisse und Abschlußsicherheit erwünscht. 

Diph-Kfm. Ulrich Krippner 
Steueil>erater ■ vereidigter Buchprüfer 

BahnstraSe 6, 6070 Langen 
Telfon 06103/2 20 27 
Telefax 06103/210 83 

Ein zufriedenes Verkaufsteam sucht 

Kollegin 

Interesse und Liebe zum Verkaufspro- 
dukt sowie Fachkenntnisse erwünscht. 

Textil-Fachgeschäft Horn 
6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 57 98 od. 4 35 06 

Postf 10 1142 • 7000 StuttKart 10 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

riDRK 
hilft" 

Und 
CfViBoe-e' «iOCO Ff9n*K,rt/M 7Q, Teie'cn (0.691 621306/628751 

S^ -Fr 10CO-.17 OÖ Uhr Sa '0.00-I300 Uhr 

Angst vor Sturmschäden? 
Wir erledigen für Sie fachmän- 
nisch und unkompliziert folgende 
Arbeiten; Rodungen, Fällungen 
und Verankerungen von Bäumen. 
Anruf genügt: Tel. 06103 / 5 10 65 

Neu- + Umdockur>g/Sper>glefarbetten 

Jürgen Rinker 
B«(3achunaftg«saltschaf1 mbH Nordstrtite 42. 6450 Hanau 

Raferer^zen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbme Kontaktaufnahme unter Tetefoo Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Aifto-F( ell-Bezüge 
100% Na^Jr-Sprtzenqualität. preisgün- 

stig. selbstgefertigt, FeltnAherei. 
Mörfelden, Rüsselsheimer StraBe 38 

Mo . Di-, Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 t)i8l3Uhf geöffrtet 

zErruncsicsER 
c<föi4e*t 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanzdienst- 

leistungskonzern American International Group 
Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitarbeitern in 130 Län- 

derniederlassungen auf allen Kontinenten eines der 
größten und erfofgreichsten internationalen Unterneh- 

men seiner Branche. Die ALICO Deutschland profitiert 
von ihrer internationalen Einbindung und besitzt ein lei- 

stungsfähiges Management, das die kundenorientierte und 
flexible Unternehmensphilosophie entscheidend qepräqt 

hat. s» r » 
Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir eine(n) en- 

gagierte(n) Mltarbeiter(in) für die Betreuung und 

Verwaltung des LV-Bestandes 
Die^ Gruppe ist Teil der Vertragsabteilung und arbeitet eng mit 

den Gruppen Leistung und Antrag zusammen. 
Wir wünschen uns eine(n) aufgeschlossene(n) Kollegen(in), der/die 

Eigeninitiative mitbringt. SpaS an und bei der Arbeit ist uns ebei'iso 
wichtig wie die Fähigkeit, tatkräftig mit anzupacken. Wir erkennen Lei- 

stung an! 
Auch wenn Sie erst wenig Erfahrung Im Bereich Lebensversicheruna ae- 

sammelt haben, ist Ihre Bewerbung willkommen. 
Interesse? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen bitte zu: Diskretion ist 
selbswerständlich. Für telefonische Vorabinformation steht Ihnen Frau Hess 

zur Verfügung (Telefon 069 / 67 80 05-0). 

idico 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Trlftstraßa 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Nebenjob - Schneeräumung 
Für verschiedene Streubezirke im Kreis Offenbach 
suchen wir 

Maschinenführer 
für Schneeräumtraktoren, FS Kl. 3 

Helfer 
mit Pkw zum Räumen bei Einzelkunden 
Bedingung: Sofort abkömmlich bei Schneefall oder Glätte. 
Es handelt sich um Tätigkeiten im Rahmen der 470.-DM-Re- 
gelung. 
Neben dem Einsatzlohn zahlen wir Bereitschaftsvergütung 
und Zuverlässigkeitsprämien. Je nach Einsatzhäufigkeit 
werden damit Stundenlöhne von 25.- DM und mehr erreicht. 

Winterdienst Becht Tel. 06103 / 510 38 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT incounc 061 03 - 42318 
nSCHEfl LANGENER STH. 27 - 6073 EGELSBACH 

Gutbezahlte Nebenbeschäftigung 
für Frühaufsteher 
Durch morgendliche Zeltungszustellung (tägl. Zeltaufwand 
ca. 70 Min.) verdienen Sie DM 450.- mtl. netto ohne Lstk. 
Wir vergeben ninen freien Zustellbezirk In Langen. 
FRANKFURTER RUNDSCHAU AG Offenbach 
Tel. 069/66 94 65 unverb. Info 8-12 Uhr. 

Für unsere Mitte 1991 neu zu eröffnende Zweigstelle in Offenbach suchen wir 
qualifizierte Bankkaufleute als: 

Zweigstellenleiter/in 

Kundenberater/in 

Mitarbeiterin 
für Kundenbedienung und Kontoführung 
Wir erwarten menschlich und fachlich überzeugende Persönlichkeiten mit 
guten theoretischen Kenntnissen und praktischer Erfahrung im Kunden-/ 
Zweigstellengeschäft. 
In den ereten 3 Monaten werden Sie im Bereich Frankfurt/Darmstadt/Hanau 
aut Ihr Aufgabengebiet vorbereitet. 
Wir, die Sp^da-Bank Frankfurt (Main) eG, sind eine Genossenschaftsbank 
mit emer Bilanzsumme von ca. 1,4 Mrd. DM, mit Zweigstellen in Darmstadt, 
Hanau, Gießen, Limburg und Wiesbaden. 
Leistungsgerechte Bezahlung, umfangreiche Sozialleistungen, Fort- und Wei- 
terbildungsmoghchkeiten werden selbstverständlich geboten 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Lebenslaufund Zeugnissen sowie 
^gabe der Sie interessierenden Position senden Sie bitte an die Sparda-Bank 
Frankfurt (Main) eG, Güterstraße 1, 6000 Frankfurt am Main 11. 

Spaxda-Bank Frankfurt (Main) eG 
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Erster Heimerfolg für 

die Kegler des SKV 77 

Geburtstagsgeschenk 

für Trainer Otto Alies 
Die 2. Mannschaft lieferte einen Krimi SGE - TV Bürgstadt II 17:10 (10-5) 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag holten sich beide Mann- 
schaft des SKV 77 Langen ihren 
ersten Heimsieg. Die 1. Formation 
empfing die Mannschaft der Gol- 
denen 7 Riederwald. Da man sich 
kennt, erhoffte man ein spannen- 
des Spiel. Es gab allerdings eine 
einseitige Begegnung, wobei die 
Gäste aus Frankfurt eine bittere 
Niederlage einstecken mußten. 
Harry Wolfen (387) und Josef Popp 
378) sorgten bereits nach dem er- 
sten Durchgang für eine 49 Holz- 
Führung. Das wieder zu ihrer Form 
gefundene Mittelpaar Heinz Knöß 
(400) und Roland Hunkel (413) 
bauten diese auf 185 Holz aus, so 
daß Manfred Seipei, (392) und An- 
dreas Weißelberg (397) ohne jelden 
Druck spielen konnten und den 
Sieg sicherten. 

Bei einem Endstand von 2 367 
Holz zu 2 179 Holz blieben beide 
Punkte bei den Gastgebern. Mit 
nunmehr 4:4 Punkten festigte man 
sich einen guten Mittelplatz. 

Das nächste Spiel ist am Sonn- 
tag, dem 28. Oktober um 15.45 Uhr 
bei der Eintracht 61 Riederwald. 

Deutlich schwerer kam die 2. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SV Erzhausen I - SSG II 5:1 (2:0) 

Die Jüngsten der SSG taten sich 
sehr schwer beim jahrgangsälteren 
Gastgeber. Körprlich unterlegen, 
mühten sie sich zwar sehr redlich, 
doch schließlich mußte man die 
eindeutige Übereigenheit des Kon- 
trahenten anerkennen. Den Eh- 
rentreffer erzielte M. de Neri. E: SV 
Erzhausen - SSG 1:3 (0:1) 

Dieser deutliche Sieg war in er- 
ster Linie das Produkt schöner 
Einzelaktionen. Die von den Trai- 
nern gewünschte geschlossene 
Mannschaftsleistung kam niemals 
zum Tragen. Gegen stärkene Geg- 
ner wird man es schwerer haben, 
wenn nicht das gesamte Tfeam zur 
spielerischen Gemeinschaft findet. 
Oliver Kalbhenn war der beste 
Spieler, die Tbre erzielten Timo 
Löffel, Denis Kasalo und Patrick 
Arnold. C: SSG - SV Erzhausen 
3:5 (1:3) 

Fünf Stammspieler fehlten, und 
nach drei Minuten hieß es 1:0 für 
Erzhausen. Nach dem 2:0 und 3:0 
konnte Oliver Loch den ersehnten 
Anschlußtreffer erzielen. 

Gleich nach dem Wechsel erhöh- 
ten die Gäste für 1:4, doch die Lan- 
gener kämpften unverdrossen wei- 
ter und kamen nach schöner Vor- 
arbeit von Oliver Loch durch Jan 
Zeller auf 2:4 tieran. Kurz danach 
erzielte Dirk Zeller sogar das 3:4. 
Als Jens Hallmann auf dem Wege 
zum Ausgleichstreffer nur mit ei- 
nem Foul kurz vor der Strafraum- 
grenze gebremst werden konnte, 
mußte man mit einem Platzver- 
weis für diese Notbremse und ei- 
nem Frc istoß für Langen rechnen. 
Doch Jens Hallman mußte wegen 
zu heftigen Protestes den Platz 
verlassen, und die Gäste bekamen 
den Freistoß zugesprochen. Leider 
wurde mit dieser Fehlentschei- 
dung die Moral der großartig 
kämpfenden Langenern gebro- 
chen, und der SV Erzhausen er- 
zielte noch den 3:5-Endstand. 

Eine durchaus ansprechende 
Leistung in ihrem ersten Spiel für 
Langen boten Alexander Rankovic 
sowie Ha.ssan Binsait, 

Mit Beginn der unwirtlichen 
Jahreszeit werden die SSG-Jugen- 
spleler teilweise ins Hallentraining 
übergehen und zwar wie folgt: 

FTI: Montags 17 bis 18 Uhr 
(Reichweinhalle) 

FI: Freitags 16 bis 17.30 Uhr (Er- 
kschule)) 

E : Montags 18 bis 20 Uhr (Er- 
kschule) 

• Dar ZOrcher Gratihoppera-Klub ist 
vom Europäischen Fussballverband 
(UEFA) zum zweitenmal Innerhalb von 
drei Jahren mit einer Stadionsperre für 
den Europacup belegt worden. Die UEFA 
bestrafte damit gestern die Schweizer 
Mannschaft für die zahlreichen, von Zu- 
schauern vor und während des Meister- 
cupspiels gegen Roter Stern Belgrad am 
3. Oktober abgeschossenen Feuenwerks- 
körper. 
• AI* letzter deuticher Spieler «chied 

Detlef Poate (Brauweiler) gestern aus den 
Einzelkonkurrenzen der mit 35 000 Dollar 
dotierten 34. Internationalen deutschen 
Badminton-Meisterschaften In der Düs- 
seldorfer Philipshalle aus. Poste unterlag 
Im Achtelfinale dem Dänen Jens-F>eter 
NIerhoff glatt In zwei Sätzen mit 4:15 
5:15. 

Mannschaft zum Erfolg. M;it den 
Mannen von Grün-Weiß Oberrad 
hatte man einen kämpferischen 
Gegner. Roland Niefanger (349) 
und Roland Hock (374) konnten 
nicht verhindern, daß die Gäste 
mit sechs Holz in Führung gingen. 
K. Reitz/K. Krüger (301) hatten 
zwar einen bitterbösen Einbruch, 
doch Dank der hervorragenden 
Leistung von Norbert Jost (398) 
konnte Langen bis auf ein Holz 
herankommen. Die Spannung be- 
gann im letzten Durchgang, da 
man abwechselnd in Führung 
ging. Doch die Nervenstärke von 
Peter Schreiber (360), der mit ei- 
nem Handneuner im 98. Wurf die 
Entscheidung brachte und Alfred 
Rittner (341) setzte sich wieder ein- 
mal durch, und man konnte mit 
2 123 Holz zu 2 104 Holz die ersten 
zwei Punkte auf das Langener 
Konto schreiben. 

Mit jetzt 2:4-Punkten hofft man 
sich im nächsten Spiel, am Sonn- 
tag, dem 28. Oktober, bei der TSG 
Bürgel, weiter vom Tabeilenende 
abzusetzen. Das Spiel ist um 14 
Uhr in Offenbach. 

Egelsbach - Am vergangenen 
Sonntag empfing die SGE die 
Mannschaft des TV Bürgstadt II. 
Nach den bisher wenig befriedi- 
genden Vorstellungen vor eige- 
nem Publikum wollte die SGE 
endlich den ersten Heimsieg ver- 
buchen. Hinzu kam, daß Trainer 
Otto Alies vergangenen Woche sei- 
nen 50. Geburtstag feierte und di 
Mannschaft ihm somit durch einen 
Sieg ein verspätetes Geburtstags- 
geschenk zukommen lassen 
wollte. 

Die SGE erwischte einen 
Traumstart. Von Beginn an wurde 
Bürgstadt unter Druck gesetzt, auf 
Tempo gespielt und jede Tor- 
chance genutzt. So kam es, daß die 
SGE schnell mit 5:l-Toren in Füh- 
rung ging. In der darauffolgenden 
Spielphase hatte die SGE zwar 
mehrer Fehlwürfe zu verzeichnen, 
aber die Abwehr um die beiden 
Torhüter stand sicher und erlaubte 
Bürgstadt nur wenige Treffer. Bis 
zur Halbzeit konnte der Vorsprung 
dann auf fünf Tore ausgebaut wer- 
den, so daß die erste Halbzeit beim 
Stande vom 10:5 beendet wurde. 

Für die zweite Halbzeit nahm 

sich die Mannschaft vor, in glei- 
cher Weise weiterzuspielen und 
dem Gegner so keine Möglichkeit 
zur Rückstandverkürzung zu ge- 
ben. Aber wie das so bei klaren 
Vorsprüngen ist; Die letzte Kon- 
zentration war weg und so geriet 
die zweite Halbzeit merklich 
schlechter als die erste. Während 
der 30. und der 40. Minute wurde 
kein einziges Tor erzielt, wobei die 
SGE nacheinder klarste Ttor- 
chancven ausließ. Zu dieser Zeit 
wäre ein Zehn-Tore-Vorsprung 
durchaus möglich gewesen. Bürg- 
stadt war an diesem Tag aber zu 
schwach, um die SGE noch einmal 
zu gefährden. 

Am Ende stand ein 17:10-Sieg 
der SGE. Mit diesem Sieg war man 
auf Egelsbacher Seite sehr zufrie- 
den, und auch Trainer Otto Alies 
bekam so ein verspätetes Geburts- 
tagsgeschenk. 

Es spielten: Thomas Zecher, Rei- 
ner Behr, Thorsten Hufnagel (4), 
Klaus Süss (3), Uwe Schulz (3), 
Alex Gibson (2), Andreas Thiel (2), 
Frank Beise (1), Thomas Niemuth 
(1), Kai Fritzsche (19, Roland Gärt- 
ner, Chris Zschemeck. 

Klarer Sieg beim Angstgegner 
SV St. Stephan - ITC 3:9 statt, wo das Team auf den BSC men, wo sie bisher noch nie einen 

Langen - Ein weiterer wichtiger 
Erfolg gelang dem TTC beim 
Angstgegner in St. Stephan. Noch 
im letzten Jahr mußte sich das 
Langener Team zweimal geschla- 
gen geben, so daß die Mannschalt 
mit etwas gemischten Gefühlen 
dorthin fuhr. Doch es zeigte sich 
bald, daß sich der ITC gut auf 
diese Begegnung vorbereitet hatte 
und am Ende zu einem in dieser 
Höhe nicht erwarteten Sieg kam. 

Ein bißchen Glück stand dabei 
zu Beginn der Partie zur Seite. 
Budzisz/Werkmann und Thomas/ 
Gärtner konnten ihre Begegnun- 
gen erst denkbar knapp in den drit- 
ten Sätzen gewinnen. Hier hätte es 
auch genau umgekehrt lauten kön- 
nen. Dennoch kämpften sich die 
Gastgeber wieder heran und ka- 
men zum 3:3-Ausgleich. Doch da- 
nach sollte nur noch der TTC zu 
Erfolgen kommen und einen wei- 
teren sicheren Sieg unter Dach und 
Fach bringen. 

Sehr stark diesmal Sigi Budzisz 
im vorderen Paartireuz mit zwei 
Siegen und Wilfried Sünner, der es 
im mittleren Paarkreuz ebenfalls 
zu zwei Punkten brachte. Georg 
Thomas, Volker Gärtner und Horst 
Werkmann waren je einmal erfolg- 
reich. 

Nun hat der TTC erst einmal 
eine Woche Pause. Das nächste 
Spiel findet am 27. Oktober um 18 
Uhr in der Albert-Einstein-Schuie 

Elnhausen trifft. Hier wird ein wei 
terer klarer Sieg erwartet. 
TS Ober-Roden - TTC II 9:2 

Gegen den Tabellenführer aus 
Ober-Roden hatte die 2. Mann- 
schaft wie erwartet nicht den 
Hauch einer Chance. Zudem fiel 
auch noch Rolrert Löbig aus, so daß 
Norbert Degen und Peter Kitz- 
mann aus der 3. Mannschaft aus- 
helfen mußten. So beschränkten 
sich die wenigen Punkte auf ein 
Doppel durch Reidl/Klopper und 
einem Einzelpunkt von Winfried 
Klopper. 
ITC Pfungstadt V - TTC VI 9:1 
ITC VI - ITC Darmstadt HI 5:9 

Weiter auf ihren ersten Punkt 
muß die 6. Mannschaft warten. 
Auch gegen Pfungstadt und Darm- 
stadt reichte es nicht, so daß die 
Mannschaft weiter am Tabellen- 
ende steht. 

Gegen Pfungstadt mußte man 
dazu noch mit Ersatz antreten, so 
daß es lediglich zu einem Punkt 
von Robert Doll reichte. 

Im Heimspiel konnte der TTC 
dann endlich einmal komplett an- 
treten und leistete starke Gegen- 
wehr. SehringAVagner (1), Volker 
Sehring (1), Robert Doll (2), Achim 
Wagner (1) holten hier die Punkte. 
TV Wersau - TTC Damen 8:3 

Ohne ihre derzeit stärkste Spiel- 
erin Andrea Hamm mußten die 
Damen bei der sehr heimstarken 
Mannschaft aus Wersau auskom- 

Punkt erringen konnten. Zu Be- 
ginn sah es dabei gar nicht mal so 
schlecht aus, denn bis zum Stande 
von 3:3 konnten die Damen das 
Spielgeschehen ausgeglichen ge- 
stalten. Waschke/Mehnert, Gisela 
Waschke und Rosi Mehnert holten 
die Punkte für den TTC. Doch da- 
nach gelang den ITC-Damen kein 
einziger Punkt mehr, so daß die be- 
fürchtete Niederlage doch noch re- 
lativ hoch ausfiel. 
TTC Damen II - SKG Bickenbach 
8:6 

Dank einer stark spielenden Pe- 
tra Kommeßer konnten die 2. Da- 
men ihren 3. Sieg in der laufenden 
Saison feiern. Mit drei Einzelpunk- 
ten und einem Doppelpunkt mit 
Eva Schlichtmann war sie die 
üh>erragende Spielerin des Abends. 
Auch das andere Doppel Stau- 
bach/Eicke konnte überzeugen. 
Bärbel Eicke mit zwei und Eva 
Schlichtmann mit einem Erfolg 
holten die weiteren Punkte. 

• Der Münchner Josef Oefele und die 
Dortmunderin Gabriele Wolf gewannen 
bei den Deutschen Marathon-Meister- 
schaften in Karlsruhe die Titel. Der 29 
Jahre alte Bahnspezlalist Oefele übe.- 
raschte t>ei seinem ersten DM-Lauf die 
Konkurrenz Im Sprint auf den letzten Me- 
tern und setzte sich In 2:16:54 Stunden 
gegen den zeltgleichen Frankfurter Hans 
Pfisterer durch. Bei den Frauen setzte 
sich Gabriele Wolf In 2:36:47 Stunden ge- 
gen die Kölnerin Annabel Holtkamp 
(2:39:50) durch. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 20. bis 26. Oktober 1990 

Widder Nun behalten Sie ruhige Nerven 
sonst kann die Situation sicher 
brenzlig werden. Nutzen Sie aber 
die Gutmütifikeit eines Freundes 
nicht rücksicnfslos aus, Sie erstik- 
ken sonst seine Hilfsbereitschaft. 

Nun nehmen Sie den kleinen 
Scherz nicht übel, Sie verderben 
sich nur eine angenehme Arbeits- 
atmosphäre. Mit guten Leistun- 
gen stoppen Sie böse Lästerzun- 
gen am wirkungsvollsten. 

Lassen Sie sich kein X für ein U 
vormachen, bestehen Sie darauf, 
daß man Ihnen endlich reinen 
Wein einschenkt. Die Konsequen- 
zen buchen Sie auf das Konto 
„Erfahrungen". 

Sie lassen sich doch sonst nicht so 
leicht aus der Bahn werfen. Ehrli- 
che Absichten dürfen Sie doch be- 
kennen. Tun Sie es bald, aber be- 
mühen Sie sich dann um die Kraft, 
Ihrem Entschluß treu zu bleiben. 

Geben Sie sich einen Ruck und 
reißen Sie sich von der Vergan- 
genheit los. Nur so gewinnen Sie 
die Kraft, die Sie zum fröhlichen 
und gedeihlichen Neuanfang un- 
bedingt brauchen. 

Hören Sie mal auf mit den Vorbe- 
reitungen, fangen Sie mit der 
Hauptsache an. Auf Unterstützung 
von außen sollten Sie lieber nicht 
hoffen - selbst ist der Mann dies- 

24.8. - 23.9. mal - das gilt auch fiir die Frau. 

Nun lassen Sie mal die Kirche im 
Dorf. Entlastung bekommen Sie 
erst, wenn Sie Ihren Mitarbeitern 
das Recht auf eine eigene Mei- 
nung zugestehen. Seien Sie tole- 
ranter. Sie profitieren nur davon. 

Ihre Taktik könnte sich bewähren, 
Sie müssen jetzt aber mehr auf- 
passen als bisher. Sonst kommt 
Ihnen in letzter Minute jemand 
zuvor. Mit der Familie einigen Sie 
sich am besten vor dem Sturm. 

Nun geben Sie die sinnlose Trotz- 
haltung schon auf. Ihrer Würde 
will man ja gar nicht zu nahe tre- 
ten. Ihre Arroganz stört die Be- 
ziehungen mehr als alle Fehler der 
anderen. Gehen Sie in sich! 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

% 
23.12.-20.1. 

Wenn Sie sich unabhängig ma- Steinbock 
chen wollen, dürfen Sie nicht nur 
davon reden. Soll man Sie ernst 
nehmen, stellen Sie Ihre Absich- 
ten unter Beweis. Mit etwas An- 
passung hätten Sie es leichter. 

Nehmen Sie ruhig mehr Rück- Wassermann 
sieht auf die Gefühle Ihres Part- 
ners. Abwechslung ja - aber das 
muß noch keine Interessenkolli- 
sion geben. Eine Aussprache wirf 
Ihnen beiden helfen. 

Nun halten Sie noch die kurze 
Zeit durch, machen Sie sich frei 
von den Ängsten, die in Ihrer Lage 
ganz normal sind. Aufgeben soll- 
ten Sie nicht. Sie haben Ihr 
Schicksal jetzt selbst in der Hand. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Eino FodcrZGichnung der Emst-Uudwig-StraBe überreichte Ab- 
teilungsleiter Lothar Jost (links) Trainer Otto Alies. Der Coach der SGE- 
Handballherren feierte am Sonntag beim 17:10-Sieg seines Teams über TV 
Bürgstadt II seinen 50. Geburtstag. Foto: hki 

Pokalhürde übersprungen 

SG Sossenheim - SVD-Damen 11:16 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain haben ohne Probleme 
die zweite Pokalrunde im Bezirk 
Frankfurt erreicht. Beim Frankfur- 
ter B-Ligisten SG Sossenheim 
setzten sie sich mit 16:11 durch. In 
den ersten zehn Minuten hatten sie 
allerdings Schwierigkeiten mit 
dem Gegner. Da lief noch nichts 
zusammen, doch dann t>ekam der 
SVD seinen Gegner in den Griff 
Nach 20 Minuten führte man mit 
7:3, und da herrschten dann auch 
schon klare Verhältnisse. So 
schaffte der SVD in der ersten 
Hälfte die Voraussetzungen für 
den späteren Erfolg. Bis zur Pause 
konnte ein 11:6 vorgelegt werden. 

In der zweiten Hälfte war Trai- 
ner Manfred Dolle dann mit der 
Leistung seiner Schützlinge nicht 

mehr zufrieden. Dennoch be- 
herrschte der SVD auch weiterhin 
den Gegner, und der Erfolg war 
ohnehin nie in Gefahr. Bei den drei 
Klassen Unterschied hatte der 
SVD-Coach allerdings einen höhe- 
ren Erfolg erwartet. So war es auch 
mehr eine Pflichtübung, doch 
blieb der Fünf-Tore-Vorsprung in 
der zweiten Hälfte wenigstens er- 
halten. Beim SV Dreieichenhain 
fehlten weiter Uschi Kolb und 
diesmal auch Kerstin Schäfer we- 
gen Verletzung. 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe, Sabine Schrod, Kirsten 
Buch (4/4), Sylke Bratengeier (5), 
Kirsten Vogel (2), Maike Fischer 
(2), Daniela Wagner (2), Petra Be- 
ringer (1), Sabine Freyermuth, Ka- 
rin Koch, Inka Marx. 

Volles Pimktprogramm 

Handballteams des SVD sind gefordert 
Dreieichenhain (ici) - Am Wo 

chenende gibt es für die SVD- 
Handballabteilung wieder ein vol- 
les Programm. Die 1. Männer er- 
warten am Samstag um 19.15 Uhr 
in der Weibelfeidschule den PSV 
Heusentamm. Für beide Mann- 
schaften ein wichtiges Spiel, die je- 
weils 6:2 Punkte auf dem Konto 
haben. Der SVD kann wieder auf 
Buchauer zurückgreifen, was eine 
echte Verstärkung für die Truppe 
von Roland Hennet»erg sein dürfte. 
Haider wird allerdings noch weiter 
fehlen. Das Vorspiel bestreiten die 
beiden Reservemannschaften um 
17 Uhr. 

In der Handball-Bezirksliga I der 
Frauen muß der SV Dreieichen- 
hain zum Verfolgerduell am Sonn- 

tag um 13.30 Uhr in der Halle der 
Wilhelm-Merton-Schule in Frank- 
furt-Ginnheim Iseim TV Eschers- 
heim antreten. Die Gastgeberin- 
nen werden ebenfalls weit vome 
erwartet und stehen um einen 
Punkt schlechter als der SVD. 
Auch hier ist klar, daß der Verlierer 
den Kontakt zum Spitzenreiter Ar- 
temis Sport Frankfurt einbüßt. Al- 
lerdings müßte sich der SVD ge- 
genüber den beiden letzten 
Spielen steigern, um diese Hürde 
zu überspringen. 

Nach zweiwöchiger Pause spielt 
auch die 2. Frauenmannschaft in 
der B-Klasse wieder um Punkte. 
Am Samstag steht um 16.30 Uhr 
die Partie beim TV Langenselbold 
auf dem Plan. 

„Und wieder 48 Stunden" 
(Hollywood) - Harte Männer 
und zärtliche Liebhaber bevöl- 
kern in diesen Monaten die Ki- 
noleinwände. Zum Kino der ex- 
tremen Gewalt gehört Walter 
Hills „Und wieder 48 Stunden". 

Sieben Jahre sind inzwischen 
vergangen, daß Reggie wieder 
zurück ins Gefängnis mußte. Es 
waren keine einfachen Jahre: 
Reggie (Eddie Murphy), der 
Gangster im Zuchthaus, und 
der Bulle Jack (Nick Nolte), der 
seine Probleme hatte, die Stadt 
San Francisco vom Sumpf der 
Verbrechen sauberzuhalten. 

Als Reggie nun aus dem 
Knast kommt, hat er natürlich 
nichts anderes im Kopf als viel 
Geld, Frauen und Sportwagen - 
doch dafür bleibt ihm keine 
7.eit. Denn Jack, sein alter 
Kumpel aus „Nur 48 Stunden", 
steckt ziemlich tief in der Tinte. 
Bei dem Versuch, den Drogen- 
könig „Iceman" hinter Gitter zu 
bringen, erschoß er völlig ko- 
pflos und übereilt einen Mann. 
Er wurde vom Dienst suspen- 
diert und unter Umständen 
selbst eingelocht, falls es ihm 
nicht gelingen sollte, „Iceman" 
dingfest zu machen. Dabei 
kann ihm aber nur einer helfen: 
Reggie. 

„Feuer, Eis und Dynamit" 
(UT) - Ski-As Willy Bogner 
steht auf starken Sport. So 
geht's in seinem erste hand- 
lungsorientierten Spielfilm um 
drei gefoppte Erben, die zwölf 
Megathondisziplinen zu beste- 
hen haben. Mit von der Partie: 

Roger Moore in einer Doppel- 
rolle, Sohn Geoggfrey Moore 
gibt sein Filmdebut und die 
schöne Harry-Belafonte-Toch- 
ter Shari. 

Sonderflug eines privaten 
Lear-Jets über die Schweizer 
Alpen. Plötzlich öffnet sich die 
Einstiegsluke - ein Mann 
springt aus dem Jet und fällt, 
f^lt, fallt... den schneebe- 
deckten Berggipfeln entgegen. 
Selbstmord - allerdings nur 
vorgetäuscht, wie sich später 
herausstellen wird. Es geht um 
eine Rie.senerbschaft von 135 
Millionen Dollar, ausgesetzt als 
Siegesprämie für einen ver- 
rückten Wettkampf, das soge- 
nannte Megathon. 

Die düpierten Erben - die 
drei unehelichen und absolut 
unsportlichen Kinder des In- 
dustriellen Sir George - kom- 
men nur dann an das Sümm- 
chen, wenn sie am Rennen teil- 
nehmen und gewinnen. Vor 
den Sieg aber haben die Götter 
den Schweiß gesetzt, in diesem 
Fall folgende mörderische Dis- 
ziplinen: „Rock - Bike - Surf - 
Climb - Para - Cars - Freefali - 
Glacier - Repe - Ski - K^ak - 
Wheel - Skate", für Uneinge- ^ 
weihte ein Buch mit sieben 
Siegeln. 

Den TeUnehmem steht eini- 
ges tjevor: Sie werden auf 
Skiern durch Loopings gejagt, 
müssen mit einem Fallschirm 
auf einem Rennwagen landen, 
mit Mountain-Bikes Seilbahn- 
drähte befahren oder auf 
Schlittschuhen durch eine Bob- 
bahn rasen ... (cho) 

J 



Kaufen und ^ 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

VERKAUF 
FranzOs. Anrfchte, Frlsler- 
tisch (Jh.-Wende); 2 Orientteppiche, 
45% unt. Vers.-Wert: HeratI, DM 
2750.-. Bidjar, DM 1950.-; Reg.-Kas- 
se: antikes Prachtstück, techn. OK 
5 Speicher, VB DM 650.-, Tel. 
06103/5 32 22 u. 06074 / 9 47 48 
SchraibUtch, 1,40 x 0,70 m, zu ver-^ 
schenken, Tel. 06106 / 7 44 52 
Valour-Couchgamitur, 3-Sitzer, 2- Sltzer, 2 Sessel, dezent gestreifte 
Brauntöne, sehr gt. Zust., VB DM 
500,-, Tel. 06103 / 4 26 77 

Da» betondara Oaachank. Original- 
Zeltung, vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u, ähnl., Sammler gibt ab Tel 
06103 / 3 15 55 
Silbarmanzant 30 versch. DM 5 - 
BRD, DM 225.-, DDR, Kaiserreich u. 
div. Taler günstig, Tel. 069 /88 02 55 

verkaufen im 

Jugandzimmar (Mustarring), mass 
Kiefer, SchrelbsekretSr (Italienisch) 
sowie pass. Kleinmöbei u. Accesso- 
ires, preisw. abzug., 06074 / 9 67 36 

Rarität: 12 Monatsblumenteller von ■ ■ "■« 
Franklin, ölofen, Schaufensterpuppe platte, neuw., sowie Anwendungen 
aus den 50er J. aus Holz, Einbau- "• Programme, VB DM 1250,-, Tel' 

26ar Oamanfahrrad, 3-Qangschal 
tung, VB DM 100.-, ab 17 Uhr Tel 
06108 / 7 48 86 
VMaokamara Nonfmanda C 150 
mit ext. Aufnahmegerät VHS-C 
Sharp VC 220 mit viel Zubeh., VB 
800.-, Tel. 06104 / 6 23 17 
6 Saatal, Couchtlach, Beistelltisch, 
alles mahagoni, Preis VB Tel 
06108 / 7 37 55 
VIMnanachrank mH Sldabord, 100 
Jahre alt, Farbfernseher, 1 Solarium, 
preisgünstig abzugeben, ab 19 Uhr 
Tel. 06104 / 4 23 92 

(k^ne Aufonnarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

'^'"'•'«Oa Elthoekay- 
   Iau-»uwi 

Zu^hadefiir 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

44.NP140. 
6 79 06 für 100.-. Tel. 06103/ 

Ikaa Ptiono-Schrank „Slflr" welB 80 
X 60 cm, neuwenig, 50.-DM Toi 
06103 / 2 54 38 

Qebr. Ollvattl-Schraibmaachina ^ . . 
ET 90, mit DIgital-Speicheranzelos u "J.?" E'nbau- u. Programme, 
Korrekturband, supergünstig abzu- ^®]®;.W®schmaschl- 06104 / 4 31 85 
geben, Tel. 069 / 83 30 91 "" " "" 

1 PC, MS Doa, 2 Laufwerke + Fest- 

Farb-TV, DM 200,-, Pelzmantel, Gr 
50, Nutria, DM 600,-, Tel. 069 / 
81 96 31 
Out ertialtana Damanklaldung Gr. 
36/38, Rennrad mit Kilometerzähler 
Tel. 069 / 88 84 11 

ne 1000 Umdr., Tel. 069 / 81 51 98 
Dudalaack, nau, mit Anleitung, DM 
380,-. Tel. 02101 / 27 36 36 
Hochbatt, (Musterring), Kiefer natur, 
mit intergr. Schranken. Schreibfach, 
Schubladen, Tafel, usw.. sehr gt. 
erh., prelsgü., 069 / 89 22 05 

, EKA-Schrinka, 100.-, Playmobiikiste 
80.-. elektr. Schreibmasch. Olympia 
(NP DM 750.-) für DM 200.-, Tel 
069 / 89 43 74 

Vaik. BrautkMd Gr. 38 m. Schleier u 
Reifrock f. 900.-; Babybett m. Ma- 
tratze f 100.-; Abendkleid Gr. 36 
Schw. aus Spitzen f. 100.- Tel 
06182/6 79 55 

^um getragen, 

fast wie neu- 

aber zu kk 

geworden 

Bauchtrainer Chrfatopalt, schw.-rot, 
neuwertig, für DM 65.-, (NP DM 
120.-). Tel. 069 / 83 30 61 
2 Stck. Braat-Oachflächanfonatarr 
70 X 120 cm, noch orlg. verpackt mit 
Sonnenschutzgias, NP je DM 1000.-, für je DM 600.-, Tel. 069 / 89 57 13 
Couch, 3-Sitzer, beige. Samt, 200 - 
Orgel Bontempi, 100.-, Barbie-Pup-' 
oensachen, div. Spielsachen f. Kleln- 
Wnd/Baby, VB, 06106 / 2 42 99 

Vark. gutaili. Elcha-Huatlkal-Kom- 
moda, 300.-, pass. Eiche-Rustlkal- 
Hängevitrine, 250.-. Phonowagen 
rustikal. 50.-, Tel. 06074 / 9 79 63 

2 Wlntemiäntal, Gr. 40,1 Paar 
Schuhe, Gr. 38, zu verschenken. 2 
Fondue, 1 Spüle, 1 Hängeschrank, 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
85 75 91, ab 18 Uhr. 
Narzmantal, Gr. 38, schwarz, zu 
verkaufen. VB 1500.-, Tel. 06104 / 
7 26 26 

Qaahard, 4 fl. inkl. Helzg. + Wohnz.- 
Gashzg, 4 J. alt, gut erhi., preisw 
zu verk., Tel. 069 / 88 49 63 ab 18 
Uhr 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliehe 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Qabr. Schlafzimmer, mit Frisierkom- 
mode u. Bücherüberbau, hellgrün 
gut erhalten. Preis 400 - Tel 

   06106/715 03 ab 18 Uhr 

Te'weB Schlafllmmar zu verkaufen, 
I JüO,- Tür 500,- zu verkaufen. Tel. —    , 
06108 / 7 73 59 Brandneues, blfdachSnaa Klnder- 

• fahrrad, (unbenutzt), für 5-10jfihrlge 
Farbe weiB, mit Ballonreifen u. Zu- 
behör. NW DM 350.- für DM 250 -zu 
verk., Tel. 06181 / 6 01 41 
Eiche-Elnbaukücha, 2,80, m. allen 
Elektrogeräten wg Umzug schnell- 
stens abzugeben, DM 2000.-, Elek- 
troherd Maybaum u. diverses. Tel. 
069 / 89 18 17 od. 06055 / 54 57 

Hochwertiger Valouraboden, sehr 
schwer, ca. 200 m', 1 Woche aus- 
gelegen, für 400,- abzugeben. Nur 
komplett! Tel. 06022 / 83 95 
Waltampflnger ( 1980), National ■ 
Panasonic- DR 49, VB DM 250 - 
Tel. 059 / 89 49 29 

Aber die neue Schrankwand ist schon > 
beslellt. Jetzt lehlfs am Platz. Wenn. 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- . 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLflNANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERr 

ZUM ERFOLG. 

Elek.-Herd Neff. 4 Platten. 2 Jali?^ 
Kühlschrank sowie Rundcouch-Sltz- 
gruppe. 1 Sessel, braun-gold-rot- 
gestr., zu verkaufen. 06071 / 3 54 68 
Hainatnann Pkw-Anhingar, 400 k^ 
zu verkaufen. DM 450.-, Tel 06074 / 
2 45 18 

Monitor 1802 für den Commodore 64 
IVs Jahre alt, DM 200.-. Tel. 06074/ ' 2 73 20 
Brautkleid, Gr. 36-38 mit Kopf- 
schmuck und Reifrock, günstig zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 2 56 21 
Dia-Karuaaall-Projaktor Marko Ko- dak 600 Carousel, 115V, Transfor- 
mer 110/220 V; Kodak Zoom Objek- 
tiv; Trommelmagazin; Haiogenlam- 
pen (5 St. Reserve) VB 150 - DM 
06074 / 3 19 95 
Verkaufe antiken Klaldarachrank, 
noch nicht restauriert. Tel. 06071 / 
2 24 92 abends. 

Nähmaachina Privileg, Modell 663 
(Frelarm/Supernutzstlch) völlig neu- wenig, für DM 400.- zu verkaufen 
Tel. 06071 / 7 11 37 
Herranblazar schwarz. Gr. 24, neuw., 
DM 100,-, Oamenpalzfacka Bisam, 
Gr. 38, gut erh., DM 250.-, Tel. 05071 1 
4 14 21 

ilvnmai Wev» mm nur Mia». «wr dM nocA Mgvi 
S<M KoWe «nd geu ichnHgerx«* mtMwr 

!>*"«»»»■ Wl OBnrI pKKn 
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lOPMNZOGE 
^HPOu:^  

Wagen Umzug zu verkaufen: Küche. 
285 cm VB 350.-. Waschmaschine VB 
250.-. Tel. 06103 / 2 75 44 ab 16 Uhr ' 

Mikrowellentöpfchen 
150 °C 
schon ob nur 

Messing ist schön! 
Ubertöpfe, leuchter, 
Scholen ob nur 

THEKLA 
Wasserfcessl 
1,75 Liter 

KAUFBESUCHE 

Echte Orienttappiche, (Perser u. 
Kaschmirseide.) versch. Läufer. 
Brücken u. Teppiche (2 x 3 m) von 
Privat gü. abzugeben. Tel. 06162 / 
7 25.35 
HauthalttauflSaung: Für Singles 
geelsneti Gefrierschrank. Polstergar- 
nitur 4 X 1 od. 2 X 2. Wohnzi.- 
Schrankwand m. Klappbett 2 x 1,50, 
E-Herd, Schreibtisch u. div. Kieintei- 
le. Tel. 069 / 84 48 09 

Klaldarachrank, 2 Schiebetüren + 1 
AuBenspiegel, 1,99 H., 1,37 B,. 
Schrank mit integriertem Schreib- 
tisch, Klefer. Tel. 0610414 14 51 

Kompl. Wohnzimmer, Kiefer, 3,5 m. 
Schränk, Tisch, 6-teii. Sitzgruppe, 
(braun-Velours). a. einzeln. VB. s. g. 
Zust.. 069 / 89 84 72 ab 16.30 Uhr 

2 E-Nachtapaicher, DM 200.-. 
Schrankbad mit E-Boiier, DM 150.-, 
Bett, DM 20.-, Tel. 069 / 88 28 16 
Wegen Umzug gUnatig abzugeben: 
Geschirrspüler Zänker, DM 600 - 
Solarium UWE, DM 850.-, wenig be- 
nutzt, Tel. 06106 / 7 47 44 

Paldl-Kindarbett Bamblno, weiß, 
Umbautelle. Himmel. Matr., 3 Garni- 
turen, Schutzpolster, Federdecke 
wie neu, VB DM 390,-, Wannenauf- 
satz u. Windeieimer, DM 15 - Tel 
069 / 89 43 28 

Hamaterkäflg 10,- DM. Kinderfahr- 
rad 4-6 J. 20.-. Einmachgläser 
0,50-1,00 DM, Tel. 069 / 
84 05 34 41 von 18-20 Uhr 

GroBer JÜgendatllschrank um 
1900, zu verkaufen Tel, 069 / 
86 92 62 

Wer mochte gute Damenbaklel 
dung, 40'42 zum Flohmarkt gegen 
Beteiligung in Kommission nehmen 
oder preiswert kaufen? Bitte rufen- 
Sie an: Tel. 06074 / 2 71 96 

Cordliege mit Bettkasten u, Umbau, 
—. 0,90 x 1,95 m, guter Zustand, VB 

DM 98,-, Tel. 069 / 89 60 26 
ab 15 Uhr 

1 olivgrüner Quadro-Klnderwagan „ ^  
von Teutonia, mit passender Bettwä- 3301, .Marke 
sehe. FuBsack und Sonnenschirm Eiektrolux. extra Türeinteilung für 
Preis-DM 9nn _ Toi ncioo, ' Göfrlergut. VB DM 250,-, Truhen- Preis: DM 200,-, Tel. 06182/ 
6 83 29 od. 6 77 14 
Für Kinder mit Spralzachlenen: 1 
moderner Kinderwagen mit Winter- 
und SommerfuBsack sowie versch. 
Hosen, passend für Sprelzschlenen- 
Kinder, günstig zu verkaufen. Tel 
06182 / 6 83 29 od. 6 77 14 
Schwebetürenschrank, Front Bast 
Spiegel Mitteltür, 254x217 cm, 4 J.' 
alt. DM 950.-, 2 Nachttischkonsolen, 
Elche rustikal, zus. DM 300.-, Polter- 
bett, DM 250.-, Tel. 069 / 89 71 84 
Altea schwarzea Klavier, zu Deko- 
rationszwecken, DM 50,-, alter 
Weichholz-Küchentisch, dunkel ge- beizt, DM 200,-, Bett, ca. 1920, ho- 
hes Köpften, geschnitzt, 90 x 1,90, 
DM 150,-, Fernsehsessel, beige, DM 
30,- Tel. 06074 / 51 32 

Eckbanit, Elche Rustikal, DM 100- 
Tel. 069/89 49 10, ab 16 Uhr ' 

Jugendachrelbtisch mit Schrank 
und Stuhl, 2 Tagesdecken (Wolle), 

. Gobelin-Tasche, neu, günstig abzu- 
geben. Tel. 069 / 89 25 22 
Feuerwehraammler verkauft ca. 1^00 Armelabzeichen verschiedener 
Herkunft, nur komplett, für 600 - 
Tel. 06322 / 44 63 od. 75 23 " 

Hartan-Triaat-Klnderwagan, blau gemustert m. So.- u. Lammfelisack 
u. weiterem Zubeh., alles wie neu. 
550.-, Kinderstut)enwagen, dun- 

* kelbi-., Korbgeflecht, m. Matr. etc., 
100,-, Peggy-Autositz, 9 Mon.-3 J., 
neuw., DM 70,-, Kinderbadewanne, 
rosa m. Badewannengest.. 15.-. div. 

, Kinderkleidung 0-2 J., alles sehr gt. 
erh.. VB, div. Babyspieizeug, VB. 
Flaschenwärmer. 15,-. Babyschnee- 
anzug. Gr. 74, nicht getragen, 60,-, 

. Kl.-Schneeanzug, Gr. 98, nicht ge- 
tragen, 30,-. Babywickeltasche m 
Wickelauflage. 20.-, 2 Babybadetü- 
cher m. Kapuze je 5. -. 2 Ki.-Schlaf- 
säcke je 10.-, Kl.-Spieldecke wat- 
tiert. 20,-, Ki.-Reiset)ett Chicco 
neuw., 120,-, Kl.-Decke, bl./welB, ca 
120x120.15.-, Babynestchen, weis 
Frottee, 10,-, elektr. Wasserkocher 
AEG, 20,-, Flaschenkorb, braunes 
Korbgefiecht, ca. 1 m h., m. Fla- 
schen- u. Glasablage, 30,-, Lang- 
laufski (Pilz Wasa GT). 200 cm. 2 
Paar, je 70,-, Langlaufschuhe, Gr. 
39, Gr. 42. je 25.-, tragb. Farbfern- 
sehgerät. NEC, 34 cm Bild, 300,-, 6 
llg. Fondue m. 6 Tellern u. Schüs- 
seln. neuw., 40,-, Wäscheschleuder 
Typ Alaska, bis 2800 U./Min., 
neuw., 150,-, Rollschuhe Gr. 39/40 
30,-. Tel. 06106/27 47 

Allaa fOra Baby, 1. Hd., 1a Zuat: Teu 
tonia Ki.-Wagen, Chicco Buggy, Bo- 
bob-Ki.-Sitz, Paidi Bett, Holzlaufgest. 
Türgitter, Nuk-Vapo., Wanne, Elmer, 
div. Kl.-Kieid., Gr. 62-104, div. Fisher 
P. Splelz., u.v.a. Preise VB Tel 
06106/1 62 22 

Verkaufad Lage Weltraumbahn, 
WaKraumfahrzauga und Station so- wie Mein kleines Ponyschioß Tel 
06103 / 2 54 80 
Matz-FamaahfuB moderne Form, sii- 
ber-belge, NP 450.- für DM 50.- zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 27 44 

Kaufe von Prtv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1.- pro Stck 
Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe laufend gegen Barzahlung al 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszelt. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Kaufe alte Mflt>el, Hausrat, Gemäl- 
de, Silber, Spielzeug, u. s. w., Tel 
069 / 88 56 60 
Suche Poncho, Gr. 48/50, gut erhal- 
ten. Tel. 069 / 86 42 97 
Klapptisch, mittelgroB, gut erhalten 
zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
88 57 93 

Kupfertöpfe 
z.B. Milchtopf, 
0 14 cm 

nur 

nur 

7.- 

12.- 

20.- 

25.- 

Fitneß-Trampolin 
für jedes Alfer, 
0 92 cm 

Primavera Kaffee- 
gedeck für 6 Pers. 
Porzellan/Dekor 

nur 

nur 

Kinder-BMX-Rod 
14" luftberelfung, 
Rücktritt-, und 
Felgenbremse r 

Stereo System 
CD 7079, mit Boxen 
und Rock, 70W nur 

45.- 

79r 

99.- 

399.- 

SEGEIM LAIMGEVMEILE 
NISSAN TF^KRANO 4y4 t? T.I.TSifVwIt/iiJol » t..i  /i • . HIBH 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte Linde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

' Sa. 9 bis 13 Uhr. Langer Sa. 9 bis 16 

NISSAN TF:KRAN0 4x4 Z.T-j-'Rirbodiesel. 78kW/!l(IPS. 
220 Nm/2.200 U/min. Die Off Road-Koinbi-Limousine mit zu- 
■schaltbarcm Allradantrieb, elektrischen Fen-xU-rhebem. Zen- 
tralverriegelung. Servolenkung, höhenverstellbarem Lenk- 
rad. Gla.s-Hubdach. 2 elektrisch einstellbare AuIlenspieKel. 

S ,lahre (bis l(*).fXK)km) CJarantie. 3 Jahre Lack-fJarantie. 

DIH 39.995<.* 
* Unverbindliche Preisem|)fehlunK zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Leasing-und Finanzierungsangehotebieten Ihnen die NISSAN LEASINGGMBH bzw. NISSAN FINANZ(iMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH. Nissanstr. 1.4(140 Neuss 1 

EJnissaim 

Endverkoufspfeisc. Bcrgtung und Service bei folgenden Nision Parfnern; 
6110 Dieburg 

I Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 

I Fox: (0 60 71) 2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Strafie 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

Atari XT PC Computer 30 MB, mit 
Drucker und Software. NP 4000.- für 
DM 1800.-. Toi. 06106 / 7 94 59 

■ Eckbank, Tisch u. Stühle, rustlk. 
Femsehtisch, Rasenmäher u. div. 
Haushaltsartikel zu verk. Tel.: 06182 / 
2 40 93 ab 20 Uhr 

LedertiochaesasI, drehbar, Wa- 
schmaschine billigst abzugeben. Tel 
069/81 0519 

Marmortitch, neuwertig. Seckig, Br. 
1,08 m, DM 600,-, Papagelenstfin- 
der. 90 cm hoch, neu. DM 180.-, zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 4 95 20 
Kinderwagen Teutonia, Sondermod 
v. Moors'. 2x FuSsack. 1 Schirm 1 
Matratze. NP 1070.-, VB DM 450 - 
Tel. 06108/7 82 75 
Rollstuhl, neu, Marke Mayer, bis ca. 
2'/j Zentner belastbar, nicht elek- 
trisch, VB DM 900,-zu verk., Tel 
069/82 20 17 
Polsterilege, von Ruf m. Bettkasten 
u. verstellb. Lattenrost, 150x200 cm, 
dm 150.-, Geo-Zeitschriften. 11/ 
79-4/84 abzugeb., 069 / 85 21 25 
arOnderieltvertiko, NuBbaum, 1 
Schublade, 2 Türen, (jrlg. Messlng- 
t>eschiSge, sehr guter Zustand, VB 
DM 850.-, Tel. 06106 / 31 03 

AlumlnlumkoibmarklM, ca. 4,80 m bis 5 m Breite, Preis VB DM 1000 - 
Tel. 06104 / 7 32 60 

WoMn damit? 

aaum (getragen, 

tetwieneu- 

aber zu klei 

geworden 

«w* ScfwwiBwvJ i» Khon 
TW rw «AAe. «w du.' 9tt»auchMt km! S* tndln wf«r oatu atfvMi MWI Uflttutw, 4m kä dK »MSkjchnuA 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer (Jas ntxfi tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen nefcsen 
dem iDesonderen Stück dem — ^ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider^(ausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

„ MpUNZBGE 
DmOn-fiPffilSWERT 

-ZUM ERFOLG 

S«g*n S« gariM. w S« hatan IM) 

lOONANZDCE 
«mCTtPBBSIIIBIT 

Hobby/ 

Freizeit 

HauahaKaauflflaung: 3tür. Schwebe- 
türenachrank m. Spiegel. 2 He.-Kom- 
moden. 2 Nachtschränkchen 700.-, 
Badezi.-Spiegeischr. u. Wasch- 
beckenunterschr. 50.-. Gefriertruhe 
300.-. Waschmaschine 300.-. 
Kl.-Mountain-Belke neu 120 - Tal ■ 
M182 / 74 63ab17ühr. 
WolHeppIch beige-braun 350 x 250 
cm. für DM 125.- zu verkaufen. Tel 
06104 / 6 54 35 

MArklln-Eltenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Ma 
gazine u. Kataloge zu kaufen ges., 
Tel. 069/83 67 54. ab 18 Uhr 
AutoklndersKz 0-9 Monate zu kau- 
fen gesucht. Tel. 06108 / 77 9 08 
Barbl-Puppenhau» m. Einrichtung 
preisgünstig zu kaufen gesucht. Tel 
06106/91 87, ab 13 Uhr 

SESCHilFTUCHiS 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhelm GmbH 
Dieselstraße 2 

I Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Satellitenrecelver 

MANRaketenbrannerREI, 14-35 kW, für DM 300.- zu verkaufen. Tel 
06074 / 2 63 79 

DM 89.- monatlich 

.„HMADUNG 

TM3 Des KACHELOfENS 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHEUDFEN-yguijQgyj^ 

fürjeden Besucher 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 6181)69 09 73 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabsf oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

Vom Spezialisten 

ca. 60 l\/lusterl<üchen zur Auswahl   - 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Jugendzl.-Anbauwand, 2 m Eiche hell, DM 450.-: Märklin-Elsenbahn- 
landschaftsbrett mit Schienen u. Si- 
gnalen HO (elektrisch). Preis VB. Tel 
06074 / 2 76 80 

Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
Satetlitenempfangsanlage 

60 cm, DM 398.- 

Die Flohmarkt- 
Rubrik.inder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Klavier „Rout", 135/160/65 cm, 7 
Oktaven, 3 Pedale (Moderator), El- 
che, schwarz, perfekter Zustand. VB 
4300.-DM. Telefon 06074 / 4 32 46 
Nerzjacke, Lammfellmantel, Leder- 
rock, Wollmantel, Skijacke, Wander- 
anorak, Bundhose, alles Gr 38 + 2 
He.-Anoraks, Gr. 52,06074 / 2 30 39 
Bett, kompl. 70x140. Hochstuhl, 
Buggy, Bobby-Car m. Anhänger, div 
Kl.-Kleidung, Gr. 86-122, Schneean- 
züge. Mäntel v. KIdswear, Spielsa- 
chen u.v.m., Umstandsbekleidung, 
Gr. 40-44, Tel. 06106/2 18 09 

Teilzahlung möglich. 
Ottenbach, PAM-Passage 

Eingang WaldstraBe 
« (oes) B oo 31 oa 

MARKEN-LEASING 
TV VIDEO .HIFI 

KABEBOFFENE KAMINEIKACHELÖFEN M52 MUHLHEIM/MAIN «BEI OFFENBACH 
LAMMERSPIELER STR. 106BTEL. 06108/6137 

hGbei^cn 

KÖCHEN 

Im MühlfeW 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

£g[]]stag^j0/10^n 9-18 Uhr, Sonntag, 21.10. von 10-18 Uhr 

Wegen Umstellung auf Zentraihzg. 
Erdgas-Einzel-Helzöfen abzugetjen. 
Justus Gasofen. 1 J. alt, Typ Palma. 
7 kW, VB DM 500.-, Vaiiiant Durch- 
laufgasheizer. Typ MAG 250/7, 2 J. 
alt., VB DM 250.-, Oranler Gashei- 
zer, 2 J. alt, Typ Fulda, VB DM 250.- 
Tel. 069 / 89 75 03 

BarkOhlschrank, neuw.. 401, DM 
400.-, Doppelbett, Eiche hell, m. 
Sprungrahmen u. Matr., DM 300 - 
Tel. 06106/1 55 55 
Elche-Weinfisser, 100-3001. 
Pflanzkübel, alte Weinkelter u.a., zu 
verkaufen, Tel. 06101 / 8 59 54 

Leonardo-Sommerfam von Villeroy 
" 4 BMh, 12telllge8 Kaffee- u. Tafel- 

service. 2 Ledersofas, 2sitzig, dun- 
kelbraun, Klefer-Wohnzimmertisch 
zu verk.. Tel. 06104 / 7 45 48 od. 

OFFENBACH-POST 

Couch-GamKur, Eiche rust., 3-2-1- 
Sitzer mit Federkernpolsterung und 
Couch-Tisch, für DM 1000.- zu ver- 
kaufen, 06106 / 7 63 07 ab 18 Uhr 
Brautkleid, Gr. 38. asymmetrischer 
Schnitt. VB DM 800.-, Tel. 069 / 
86 85 07 ab 19 Uhr 

Marcus-Orgel, NP DM 700,- für DM 
350,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 49 59 

DIE 

Mm 

VHal-Sonna Tahiti. (Infrarot-und UV- 
Licht-9 Lampen) mit Wendezeit- 
Schaitautomatlk. DM 250.-, Tel 
06106 / 2 18 57 

Saruk Mir, 3,61 m x 2,40 m, DM 
3 900.-, Tel. 06074 / 7 08 05 

Super-Bett mM Motor, Kopf- u. Fu8- 
teii verstellbar, 120 cm br., ahrosa, 
NP DM 4500.-/ für VB DM 1500 - zu 
verk., Tel. 069 / 85 43 24 

Video/ 

Eiel(tronil( 

DieFlohmarlct- 
Rubril(,diedas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Siemens Stereo-Radiorecorder RM 
831 UKW und MW. Batterie- und 
Netzbetrieb mit 3.4 Watt Spitzenlei- stung, Breitbandlautsprecher. Drel- 
fach-Graphic-Equaiizer. Ihre Prämie, wenn Sie für die Offenbach-Post ei- 
nen neuen Abonnenten werben 
Gleich Unterlagen anfordern. Leser- 
Se^ice. Teiefon 069 / 8 06 32 76 - 

ANTIK & NOSTALGIE 
Ijmpen, Uhren. Kleinmöbel, 
Puppen u. Zubehör, Schmuck, 
Grammophone, Spielautoma- ten u. vieles mehr. Ankauf/Ver- 
kauf. Offenbach, Kleine 
Marktstr. 7. Tägl. ab 14 Uhr. 

^SamsL^ab^lO Unr^ i i ^ 

Mehrere gebr. Schreibtische, H«n- 
gereglster. Wand-, Aktenschrinke 
1a Zustand u.v.m., Tel. 06147 / 74 82 
Standort Mühlheim/M. gewerblich 

Qebr. HaushaKsgerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.) 
Tel. 069 / 85 49 53 

Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 18 cm und 25 cm tief! 

Ml 

Unsere Stärke; Dielenmöbel ab 50 cm Breite 
alle 10 cm variabel: 

z.B.IIOcm, 120cm,130cm usw. 
So flnilin Sl» un* Iti rrnnkrurt 

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr 

Verkäufer/In 
gesucht 

Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantle, z.B. Bosch ab 
98.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Secound Hand Computer 
Anrufbeantwort. + Fax Vtrtiluf, Vtnnittlung, Iniahlungnahme 

^2 MHZ. 1 MB-RAM, 20 MB-F6$tp|at1«, »/w Monitor, n«u 1698 Alpha 2000 GmbH. Te»; 069/44 30 001 6 Ffm.-Bomh#lm. Ingolttadter Sir, 27 I 

Dielenmöbel 
• Schuhschränke r 

Sonnemannstraße 3—5 
6 Frankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mH abgestufter Montagehilfe 

\ 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Lulsenbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Mineralquelle still 
frischa Orangensaftgetränk 

12'0,7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-i-Kasten 7.25 
12/0.7-l-Kasten 14.95 

Coca Cola, Fama, Sprite 20/0,5-Liter-Kasten 13.95 10/151 18.95 
Rapps Nr. 1 Meisterschoppen naturtrüb 12-Liter-Kasten 16.95 

Doomkeat 3avoi.% 
Vacchla Romagna 40VbJ.% 
Femet Branca 42 Vol.% 

4 4 no Zkm 40, Bonvntfhndir 0.71 13.98 38Voi.% 0,71 13.98 
4 0 AO Tequila Sierra 0.71 16.98 38vw.% 0.71 16.98 

na Johnnia Walkar 0.71 18.98 38vbj.% 18.98 

Eder Privat Ejport, Privat Pilsener, Privat AH 20/0,5-l-Kasten 13.95 
PfungstädterPremium Pilsener 20/0,5,24/0.33-l-Kasten 17.95 
Beck's Spitzen-Pilsener 20/0,5-i-Kasi. 20.95 24/o,33-l-Kast 19.95 

20/0.5-|.Kasten 17.95 
Pilsener Urquell, Budweiser 12/0.33-l-Kasten 14.95 
Dr«l*loh«nhailn QlelsstraBe 1 
Hmummn Seligenstadter Str. 66 
H«lnhaus«n Aifred-Deip-StraBe 54 
Sellgenstädter StraBe 60 
Weir^KfcUnbura FasanariestraSe 7 
l-aino«n LangestraBe 3 PtttlerstraBe 45 

SelleeneUKtt Stelnheimer StraBe 43 
MUhlh«Mm DieselstraBe 1 
N*u-lai«nlMira    SchleussnerstraOe 56a Elwnbahnstraße 141 
NI*<tor-Rod«n Urtwnrati Einsteinstraße K.-Abenauer-StraBe 61 

Profi-Zentrale. Auskünfte Oden^ldstraBe 69 Telefon 069 / 83 20 62 
ObTftwm—n  MatteserstraBe 3 Profi-Tank Senefakteretr. 170 
Oftanbaoh DIasal Benzin LudwigstraBe 61 '44 "Vo Senefelderstr. 170 1,26» 

kilAIINO RUND* 
UK,""'?«''"'"''''''!''"''' Sclumottsrohren . Eilaldahlrahrsn« irit 
^Srh^rnTtS""" * '"l G'asur • gegen feuchle. verwlten- 
Era?u.™ Sit Niedertronnporaturlieizungen 
WmKÜnd GmhH Ä*'".'?'! im vorius UMINO HUND GmbH • Schornsteintochnik nni n« / n nn < r 
6450 Hanau 7 (Steinhoim) • Maybachstr. 17 06181 / 6 20 15' 

, , , Mit Wamwdämmung • Einfache Sefcsnetlegung oder mit MoniäöT * 
' *■'" ••WitnUnni • Angeljol kostenlos • inlo: Schmidt Bauteile •^6054 Rodjau 1 • Posllach 11 06 cd« Ann^O 61 06 - 37 86 

^ X a<jsscfmeiden und einseoden OP i 

Siemens-Cooshx^ta^E^^ Bauknechi 
Kundendienst 

@88 38 87 6nnn»n ■. Elektrogeräten gezogen^ . Offenbach, Bleichstr. 24/Eoke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
Heusenstarrim. Mieder-Röder Weg 22, Telefon 06104 /63045 

Baumschule WAGNER 

Schling- und Kletterpflanzen (Clematis) 
Knöterich, wilder Wein) ■ Heidepflanzen 

Stiefmütterchen • Blumenzwiebeln 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JOgesheim 
... "" ® H®9ol«tra8e 2 oeoffnet Montag bis Freilag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 

Samstag von 8-14 Uhr 

tanzsi tCHULf 

^   - . 

m —— H« 1990 - Tel- «69'® 
_ 19 Oktober!»'" 

Kurse ab- Bertiner Str. 76 
Ottenbach 

Wenn bei ihnen die 
Kaminentscheidung 
kommt, fragen Sie 
nicht irgend jemand 
- wenden Sie sich 
direkt an die Nr. 1 

KACHILOFEN'HEIZ 

Besuchen Sie 
unsere 

"—«—2 incL Bank ^ 
KacheiausUvung wie Abb. 

I ^ ^ Vilbel (Heibberg), Am Seckbactw Busch. 
I   $TV ' ^®*''9'ia'JSausstellung, Haus 6, Tel.: (0 61 01) 8 70 21 
. Al IQ<stoll« innon- P 61 05) 2 50 57 Öffnungszeiten: Mo. - Do, 10.00 -18.00 Uhr, ^inUMlCIIUliyetl, (Industriegebiet) Sa-1000-14.00 Uhr, lan^Sa. 10.00-18.00Uhf 

Freie Besichtigung 
Montag - Frertas 9.00 ■ 18 30 Uhr 
Samslao 9.00 • 14.X Ut» 
langorSametaB 9.00-18.00Uhr 

J 
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Wir sind die deutsche Vertriebsniederlassung eines multinationalen Konzerns in 
Langen und suchen zum nächstmöglichen Termin eine(n) zuverlässige(n) 

Finanzbuchhalteitin) 

Wir erwarten: - kfm. Ausbildung 
- mindestens 3 Jahre Berufserfahrung 
- selbständiges präzises Arbeiten 
- Vertrautheit im Umgang mit moderner EDV 
- Grundkenntnisse der englischen Sprache 

Wir bieten: - 37,5-Stunden-Woche 
- Gleitzeit 
- 30 Tage Jahresurlaub 
- Arbeiten in modernen Büroräumen 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen (mit Lichtbild) unter Angabe des frühstmöglichen Einstellunqs- 
termins sowie Gehaltswunsch an Herrn Ricking. 

- NMB 
W Siemensstraße 30 

D-6070 Langen 
Tel. (06103) 75 08-0 

Minebea-GmbH 

„ICH SUCHEJIN GESCHENK! HABEN SIE EINE IDEE? 

"sie mr Geschieh jeigen Sie und 

SrS? «"»" 

// 

Der Umgang mit edlen Pro- 
dukten, ein nettes Team in 

einem jungen und erlolgrei- 
eben Unternehmen und eine 
harmonische Arbeilsatmo- 
sphäre machen den be- 
sonderen Reiz dieses 
Jobs , aus. Diese Chance 
bieten wir jedem, der 

Spaß am Verkauf hat - denn wir 
arbeiten Sie ein! 

Als Prüfstelle des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäftigen wir uns 
mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten und Bauelementen 
entwickeln und fertigen aber auch die dafür notwendigen Prüfmittel. 
Für unsere Rezeption suchen wir eine 

Telefonistin 
Die regelmäßige Arbeitszeit von Montag bis Freitag beginnt um 11 30 Uhr und 
endet um 16 Uhr. 
Wr erwarten gute Umgangsformen, sicheres Auftreten und eine klare Aus- 
drucksweise sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit. Gute Englischkenntnisse setzen 
wjr voraus. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die 

Verband 
I Deutscher 
I Elektrotechniker 
VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
Merianstraße 28 • 6050 Offenbach 

0 HITACHI 

Wir sind die Vertriebs-Organisation eines weltweif führen- 
den Herstellers im Bereich Broadcast, Prof. Video. CCTV 
Meß- und Regelfechnik und suchen möglichst um'aehend 
eine 

Buchhalterin / 

Buchhaltungssachbearbeiterin 
die uns aushilfsweise für ca. drei Monate, eventuell auch 
länger halbtags zur Verfügung steht. 
Sie sollten bereits mit moderner Bürotechnik (EDV) gearbei- 
tet hatten und mit allen Buchhaltungsaufgaben - auch Rei- 
sekosten - vertraut sein. 
Aufgrund europaweiter Geschäftsverbindungen sind eng- 
lische Sprachkenntnisse erforderlich. 
Reichen Sie uns Ihre Kurzbewerbung ein oder rufen Sie uns 
an 

HrrACHI DENSHI (EUROPA) GMBH 
Welskircher Str. 88 

6054 Rodgau 1 
  Tel. 06108 /1 30 27 (Fr. Clapham) 

Für die Mitartjeit an der HDR-Versuchsanlage in Karlstein.' 
Main suchen wir einen jungen tatkräftigen Facharbeiter (bis 
35 Jahre). 
Mit einer Berufsausbildung als 

IVieclisniker 
und Kenntnissen auf dem Gebiet der Elektrotechnik hat}en 
Sie die geeigneten Voraussetzungen. 
Hauptaufgabengebiet ist die Montage und Verkabelung von 
Meßaufnehmern sowie die Fertigung der dazu erforderli- 
chen Halterungen. 
Team-Orientierung und Verantwortungsbewußtsein sollten 
Sie für diese Aufgabe mitbringen. 
Eine entsprechende Einarbeitung ist für Ihr neues Tätig- 
keitsfeld vorgesehen. 
Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Al- 
tersversorgung und berufsspezifische Weiterbildungsmaß- 
nahmen. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

WÖLK 
TECHN. ANLAGENBAU H 

Hdr.-VA, Kölner StraBe, 8757 Karlstein/Main 
Ansprechpartner: Herr Kreiner, Telefon 06188 / 4 34 08 

'lonlca 

Wir sind die deutsche Tochtergäsellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
bpielwarenkonzerns. 
Für unsere Key-Account-Abteilung suchen wir ab sofort eine 

SEKRETÄRIN 
zur Sekretariatsführung mit allen dazugehörigen Arbeiten. 

Mitarbeiterin, die neben einer kaufmännischen 
Ausbildung einige Jahre Berufserfahrung, Organisationstalent und Flexibili- 
tät mitbnngt. Erfahrung im. Umgang mit EDV und Textverarbeitung wären 
vorteilhaft, Englischkenntnisse wünschenswert. 
Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, ein der Aufgabenstellung ent- 
sprechendes Gehalt sowie umfangreiche Sozialleistungen und gleitende Ar- 
beitszeit. 
Wenn Sie an einer vielseitigen, selbständigen Tätigkeit interessiert sind oder 
auch kurz vor dem Wiedereinstieg ins Berufsleben stehen, könnte die be- 
schriebene Position Ihr neuer Start v/erden. 
Gerne ernten wL- Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Gehaltsvorstellung. 

TONKA INTERNATIONAL INC. Deutsche Niederlassung 
Klöcknersraße 1,6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Montage-Teaim 
für die Auslieferung und für den fachgerechten 
Aufbau unserer Möbel gesucht. 

Eine anspruchsvolle Kundschaft und der Vertrieb 
unserer hochwertigen Ware setzen ein fachlich 
qualifiziertes/versiertes Personal voraus. 

Unsere Auftragslage garantiert eine hohe Ausla- 
stung und somit auch entsprechend gute Ver- 
dienstmöglichkeiten. Die Tätigkeit kann sofort auf- 
genommen werden. Ein Fahrzeug aus unserem 
Fuhrpark könnte im Bedarfsfall gestellt werden. 

Zur Besprechung weiterer Einzelheiten stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie 
vorab telefonisch einen Termin mit uns. 

Odenwaldring lO/Ecke Waldstrafte 
6050 Offenbach/Main 

mOlidl j TeL:0( 

ihn 

069/84 00 02-16 

Wir haben für Sie 

einen Platz reserviert! 
ADIA braucht immer gute Mitarbeiter fürs Büro. Ob vorüber- 
gehend oder auf Dauer, als ADIA^Mitarbeiter haben Sie eine 
feste Anstellung, mit guter Bezahlung und vollen sozialen Lei- 
stungen. Und Sie bestimrtien, wie longe^Sie arbeiten, wollen. 
Wir suchen 

• Bürofachkräfte 
mit Textverarbeitungs- und PC-Kenntnissen 

• Sekretärinnen , 
• Steno-/PI>onotypistinnen m 

^Buchhalter/innen 

^Sachbearbeiter/innen 
Rufen Sie uns an. Oder kommen Sie vorbei. 

Wilhelmsplatr ^0 • Offenbach ■ Telefon 069/88 22^ 

ZeilarbeitisfArbeltnach Maß 

WlnudMnMncMnwnr- 
b«atrutxt8eMoM«r, 
tiitts rufen Si« uns in. 

' G«MMi.fQrZaltgrti«lt 
T*LW9/29M11 

Wir tiKtwn Lagwwbtllw, 
" p)«rfihr*r, unten 
—lingungan Bind gut 

* QeMlIsGh.fOrZaHarMit 
T«L06I/29M11 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen 
und stellen Bauteile für die Elektronik her. 
Wir suchen jüngere Mitarbeiter aus dem 
Frankfurter Raum, die zuverlässig und selb- 
ständig arbeiten können, als 

Sachbearbeiter/innen 
für unsere Vertriebsabteilung. Eine abge- 
schlossene kaufmännische Ausbildung Ist 
Voraussetzung, Englischkenntnisse wün- 
schenswert 
Wenn Sie Interesse an einer Dauerstellung 
haben, bitten wir um Übersendung Ihrer Be- 
werbungsunterlagen mit Lichtbild. 
Vorabinformationen erteilen wir gerne unter 
der Telefonnummer 069 / 65 00 01-0 

elfein gmbh 
Wiener StraBe 120 
6000 Frankfurt am Main 70 

© 

WIrauohtn IdnMrifK, 
••taMMnoMinltund 
ohnaFriffliMpnolwn ' äMMMKlUrZtiUrbaH 

^ TtLDM/MNIl 

Sie suchen einen guten Job? 

Wir suchen MifarDeiter, 

die ihren Job gut machen! 
Sie erhalten eine gute Bezahlung und alle sozialen 
Leistungen eines modernen (Großunternehmens. 
Sie arbeiten auf Dauer oder' solange, wie Sie wol- 
len. Auf jeden Fall sind Sie bei ADIA fest angestellt. 
Wir suchen 

• Eiektrlker/Elektronlker 
• Schlosser aller Bereiche 

• Dreher/F^räser mit und ohne GNC 
• Fachhelfer aller Bereiche , 

• Lagerhelfer 
Wir bieten Ihnen viele Chancen in-Ihrem Befufl 

Wir sind seit metir als 100 Jatiren als mittelständlscties Untemeti- 
men auf dem Gebiet der Maß- und Regeltectinlk für flüssiges Niveau 
erfolgrelcti tätig und suctien zum baldmögllctisten Eintritt einen 

Maschinenschlosser oder 
Schlosser 

Aufgalxngablet; 
- Montage von Wasserstandsanzeigern 
- Blectibearbeitung 
- Bstriebsarbeiten 

Wenn Sie entsprectiende Berufserfatirung tiaben und an einem viel- 
seitigen Arbeitsgebiet interessiert sind, senden Sie uns bitte Itire Be- 
werbungsunterlagen zu. Zur Vorabinformation stellt Itinen unser 
Herr Dr. Lüdtke gerne telefonisch zur Verfügung. 

F. Vaihiner GmbH & Co. KG 
HaIngrabenatraBe 11, 6054 Rodgau 1 - JOgaaheim 
Teiefon 06106 / 50 05 
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Um die neuesten Nachrichten und Vierfarbendrucke aufs 

Papier zu bringen, suchen v\/ir 

Drucker(in) 

Geboten wird ein gesicherter Arbeitsplatz, guter Verdienst 
und durch den Zweischichtbetrieb eine angemessene 

Freizeit. 

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie bitte 
Herrn Roos 069 / 80 63 328 an. 

Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG 
6050 Offenbach am Main 
Große Marktstraße 36-44 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein nnommiwtM LufflatvtuntafiMhnwn und suchen für FUmmgs- 
lirilfta und fVegendw Partonal stSndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröSe. Itinen entstehen dabei selbswarstindlich ktInwM Kostsn. Wen- 
den Sie sicti bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t KrOmniel- 
betn ImmobHiwi QinbH, Tel. 06181 / 65 9011 

lEBEN IN SCHÖNEN " 

KÜCHEN 
fHhrell b^hwIlA 

%.«»■ 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

NEU: DIE LEICHTEMEHRWE6. 

I III Ii iihiRcwiihl *1111 niiiil IIKij: jb.Tnjhf/irun'rfhiJitil.th tji-i l ^l 
kiinilii KiN(t <.ihi lur (.\HJ (i>b (iiKr lijihi l^nu uii\tiriji 

Dr«l*loh«nH«ln QleisstraBe ^ 
Hmumfi SeligenstAdter Str. 68 

MtthlhAlm D^setstraS« 1 Stelnheimer StraBe 43 

Alfred-Delp-Stra6e 54 
Kl«ln-Auh^m Seligenstfidter StraSe 60 

Krotesnburg FasanariestraBe 7 
Lenewri LangestraBe 3 PittterstraBe 45 

Neu-leentoure Sprendllnee« SchleutftneratraBe ^ EiaenbahnstraBe 141 
NI««l«fHFIo«ton Urto«r«oh EinsteinstraBe K.-Adenauer-StraBa 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Odenwaldstraße 69 Telefon 069 / 63 20 82 Ot»>i WH   
MalteserstraBe 3 Profi-Ttnk SftfMftlderttr. 170 
Off«nk>«oh OtoMi B«iudn LudwigstraBe 61 4 4 «Vo I Senefelderttr. 170 1 f 1 I 

Apotheker • udit dringend gr. Wohnung od. Haut. 
'roWemkm Mieter mit Interesse an 
euerti. Mfetverhittnis. Fragen Sie uns. 
/ir erledigen alles für Sie problefnios 
nd kotteniot. 
Dunhcr s (o 6i 06) 120 20' 'tMMOBIHFN OlF FREUDt MACHEN' 

 . jebr. u. neue bis 6.0 KW., 
a. schon ab i50.-. Schweißgeräte 
gebr. u. neue, ä schon ab 100.-. Win- 

elschl. Baohrmasch. Hand, Band, 
Metall u. Kettensägen, Kompresso- 
ren, Stromerzeuger, Schutzgas, zum 
SuMrpr. Fa. Bastian, Weserstr. 20, 

Ine Bahnhof, 6070 Langen iNäl 

Europ. Top-Manager^ 
ictn Qtier uns repriaentitlv« ÜHH od. 
iM. Hnn l]is 600 000.-. Sctiwer- 
inktmiaig sOdl. bis fisti. Umkreis OF, 
vuMer mit tehneHw Kaufenttchel- 
mg. Rufen Sie uns an. Wir tchlieSen 
OOMRllM Ib. 
lunhcr •£• (06106) i 20 20' »MMOBlLtEN DIE FNEUOE MACHEN' 

KAUFfiESaCHE 
WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 

GOLD. SILBER towie MÜNZEN 
Ankauftpreise (0/24 Uhr) 069/ 28 76 04 

Katalln Sxfinyi, 6000 Frankfurt/M 1 
Sielnwef 2 (An der Hfuptwache) 

d./Ober-Roden, älteres Haus auf 
3 m2 Grdst., weitere Bebauung 
>gl., DM 420 000.-. Rieger-Immobl- 
1. Tel. 069 / 62 40 04170 30 07 

IMMOBIUEN 

Kaufe attes Porzetlani Postkarten, 
Qamilda, BDchar, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

TIERMAilKT 

wgeir 
a 1-b itändig 1- bis 5-Zi,-Wohnungen, Eigen- 

umswotinunger, HSuser, Gnjnd- 
stüclte, Gewertwobjeide. Für den Ver- 
ilufer/Vemileter vSHig kostenfrei. 
Weitere Inlorniatlonen ertialten Sie bei ^nmt. 
hr Partner In Sectien Immobilien 

linnioliilicii' 
.Mdtschdck (htihll 
M.tXilOf, TS2S 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Gr<!)ßenan verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
aalon.Tal.06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

Exklusiv 
von Ihrem 
G«UCO- 
Fochhändler:   
ü Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Berotung ■ Perfekte 
Plonung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert-ZEcka Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

Der helBe Draht 
T*l»fon-Partn*rin 

Telefon 02642 /18 51 
Daclireparatur-Sehnelldlenst für Flactidacti - Dachrinnen - Steildacti 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Utir 

VERINIETUNQEN 

Uden - OF City 1A Lage 
* 56 m», 15 m Front 3600.-/N K 
* 45 m», 7 m Front 3400.-/NK 
* 36 m», 7 m Front 3200.-/NK 
* 22 m>, 5 m Front 2000.-/NK 
Schuettar Immobilien, Tel. 0691 

63 72 63 

I -Sdzboiüui ■/■ 

ZeifarbesitisfArbeifnachMaß 

Achtung einsteigen 
Wer suctit Erfolg 
im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Utir 
0 61 04 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

Zur Verstärkung unserer Formular-Druckabteilung suchen 
wir ab sofort einen 

Drucker 
Druckerelbetrieb Baake-Bartosch QtnbH 

Bahnhofstr. 50, 6453 Seligenstadt 
Telefon 06182/32 47 

idgau-Waiakirchan, Praxls/Büro- ume, 8). 1985,125 m», 7 RSume, 
lal f. Arzt, Architekt, Konstrukt., 
euerber., ab 1.1.91, DM 1625.- 

Uml./Kaut. 
7a' 

Klehitranaparta zu fairen Preisen. Tel. 069189 51 80, Gröger 

Wir, eine mlttelständlsche Spedition suctien ab soforl als Ganztags- 
kraft 

Kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Schreibmaschinenkenntnissen zur Unterstützung i 
abteilun^(Sendungserfa8sung/Lkw-Abfertlgung), eBv 

j unserer Versand- 
jV-Kenntnlsse wä- 

Bel Interesse möchten Sie sich bitte an Herrn Zilch oder Herrn Qeltie 
wenden. 
Rieck GmbH & Co. KG Speditionsgesellschaft 
DornhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/29 95-0 

- mit Lauten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06161/7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 

I *Sono«nhrtnffl«i 60/aMuno*'i * I iu«39HBvp'M89O,-.TZ-frM80O. OU 
StiriDfMMiu.Si ht'l t .isli 

Tel 069/52 20 80 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
M FENSTERBAU i 

■ cVt €M M I 
Telefon 069 84 60 00 

I • Kunateloffanstar • Haustiiran 
>• Holzfanstar • Wlntargirtan 
{• Alumlnlumfanstar • Vordichar 
• RolMdan • Marfcisan 

. Maflartjeit einschließlich kompletter Montage 
^durch eigens Monteure direkt ab Werk 

6050 Offanbach - GelshornstraSe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

nsr Immobilien, Tel. 060S1 / 
lab DL 

VERKAUF 

Sonderangebotl 
Fenster, Holz, PVC, Alu. Haus- 
türen. Vordächer. Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert. 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

T«l.:06104 / 7 41 07 oder Anrufbeantworter 
06104/7 48 62 

Sondar- 
«no«bot 

fabrikneue Elektrogeräte, zum Teii mit 
iüeinen Lackschdden, zu Niedrigprei- 
Mn bei vollef Werksgarantie und 
^IbMabholung abzugeben, Herde, 
mKn- und Trookenautomaten, Kühl- 
und Qefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bugelautomaten, 
Dunsthauben. 
Anbaugeräts 

Lager Waldacker 
RSdemiaik (WiMacker) 

GocUiestraBe 20, Tel. 06074 /1U 57 
Vwkiut donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

wmstags von 10-13 Uhr 

vn.90 Elektronic Neu 

EiNTAUSCHAKTION 
Für ihre gebrauchte Näh- 
maschine (alle Fabrikate 
und jedes Alter) erhalten 
Sie jetzt 

Minimum DM 200,-- 

beim Kauf einer 
BERNiNA 1090, denn 
idealen Computer- 
Einstiegsmodeli. 

NAHZENTRUM 

BEUGMANN 
Aliceplatz 1 

Offenbach/Main , 

BERNIN/r- 
... Ist mehr als Nähen 

STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 4. 11. - 19 Uhr 

WIENER 

OPERETTEN-FESTIVAL 
mit Welterfolgen von Johann Strauß, Franz Lohär, Emmerich Kälmin u. a. 
Starsolisten der Staats- und Volksoper Dresdon-Wien 
Es spielt das JOHANN-STRAUSS-ORCHESTER Greiz 

Moderation Axel Palotay 
- Sascha-Concerts - Vorverl<auf: Reisebüro am Rathaus, Tel. 06103 / 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN, TEL. 06103 / 20 31 26 

Insider - Architekten - Bauträger 
richten sich bei MARENA ein 

Warum nicht auch Sie? 

MARENA 
EINRICHTUNQSZENTRUM -KÜCHENPARADIES 

MARENA <<nnr •Xwnyt Crnf)*« 

6064 Rodgni 2 (OudMhofwi) 
HMwMrae« 1, m toom-tamafM 

TiMon06106 / 2 40 94 f «S 
OetffMt tM-IBJO, Irnuug 

■*" *«■<», T>pplct*l<an. garthaa. mMfrim npMtn, 
UucMmi. BMar und WMNUaitaMn, allai aui einam Out, iua etwr Hand iiiiiawuaoaWiH 
jji***.'?;'*'."?"'*" ***** »W »««t»en um. Mt, **     -   ifTt piHinil 

«igeeGhnWMi auf Ihr Einkommen. 

Wir expandieren und stellen ein: , 

Wohnberater 

Kundendienstmonteure 
1 Putzhilfe 

wir sind ein Familienunternehmen mit allen sozialen Lei- 
stungen. Führen Sie ein Gespräch mit uns - es lohnt sich 
bestimmt. 

\ I M iirn 
» n u sr UHU. gcßtmtkmm 

loptnw tii/linct/lfi'cliini - 
/MS i:i\im iiii v Mii 1)111 iti/'-insit \f,. 

Aus Alt macht Neu! 

Preisknüller 
für das richtige 

• Umdeckungen • Flachdach- • 
• Spengler- • Reparaturart)eiten • 
• und Fassadenverkleidungen • 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH IVIaintall 
SO 61 81/495T 93, bis 20" 
Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

'auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechte) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 ' 4 57 

Jetzt wird es Zelt für Ihre 1990er Steuern! 
Nutzen Sie die 50%ige 

ZONENRANDABSCHREIBUNG sowie die 
MEHRWERTSTEUERRÜCKERSTATTUNG und retten Sie einen groBen Teil Ihrer Steuern für 1990 durch Kauf eines 

Ferienhauses im Bayerischen Wald 
Wegen der guten Entwicklung des 
Fremdenverkehrs hat die Gemeinde 
Zandt (Landkreis Cham) im Anschluß 

Steuererspamis setzt eine gewert>li- 
ehe Vermietung voraus. 

an ein bereits vorhandenes Feriendorf 
einen weiteren Bauplatz in herrlicher 
Lage mit Blick auf die Berge des 
Bayer. Waides zur Verfügung gestellt. 
Hier errichtet die Zsndter Wohnbau 
Panyrek & Werth QmbH 29 weitere 
Ferienhäuser mit je 2 Einheiten. Jede 
Haushälfte hat eine bewohnbare Flä- 
che von ca. 73 m*. Der Festpreis von 
237 350.- DM beinhaltet auch die kom- 
plette vermietfertige Einrichtung. 
Finenzieruno (bonitätsabhflngia) mit 
nur 15 % Eigenkapital möglich. Die 

Verkaufsbüro; S. Panyrtk, Kelleitei 
8491 Zantft. Tel. 09944/25 95, Fax ' 

Die 50%!^ Sonderabschreibung er- 
rechnet sich aus Gebäudewerl und 
Einrichtung (188 675.- DM), somit kön- 
nen Sie auf die ersten 5 Jahre nach 
Kauf beliebig verteilbar 94 337.- DM 
steueriich absetzen. Die MwSt. in 
Höhe von 29 148.- DM erhalten Sie 
vom Finanzamt zurückerstattet und 
Sie haben weitere erhebliche Ab- 
schreibungen nach § 7 (4) Nr. 1 ESTQ. 
Wir informieren Sie gem über weitere 
Einzelheiten. Anrufbeantworter nach 
Büroschluß unter 09944 /16 96. 

«tr. 8 
/645 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sfimtllche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus 
'•(•fon 06162/61 03 

DMXmERIEISmi-BETnEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neud^uri^eparaturen 

BflK^SEDACHUNO, 061(1 / 7 >110 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

lenoviarMi Sie salber ihr« l>arfcatt- 
oder DielanbAdan mit dem Woodboy- 
ParitettRohlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattanmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Apfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 20.10. 1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Äpfel: Jonagold, Elstar. Boskop, Cox Orange 

Hkl.iod. II 10 kg 20.- 
Gloster, Gravensteiner u. Ingrid-Marie. Hkl. I 10 kg 18.- 

Blmen: verschiedene Sorten zum Lagern. Hkl. 1  5 kg 11 .- 
Kartoffeln: Granola zum Einkellern, Hkl. 1 25 kg 9.- 

8.00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 13.45 Offenbach, Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 14.45 Mühlheim, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 15.15 Steinheim, 

gegenüber der Stadtsparkasse 
Esso-Tankstelle 15.45 Klein-Auheim, Bahnhof 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 16.00 Hainburg, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 16.30 Seligenstadt, Bahnhof 
12.00 Hausen. Bürgerhaus 17.00 Froschhausen, Bahnhof 
12.30 6iet>er, Bahnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Die Kriminalpolizei rit: 

Unser Top-Modell: 
Exiiluglve Eleganz - faszinierend 

und tuniftional. 

Saunavergnügsn in neuer Dimension 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes Isolerglas wird ohne 
Gkjsauslausch wieder l<lar! Wie? 
Kpsterilose Beratung vor Ort: 
ReldarMelefon 06074/67091 

. Junger dynamischer, 
Malerbetrieb > 

hat noch Termine frei für Mafer-, .Tape- 
zierarbeiten. Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverlegang. 

' Fa. Herth ♦ Braun, Tel. 0610312 39 02 
-• ' u. 069/95.55 87 

Rihren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BDro Offenbach 
Bleberer StraBe 77 

*069 / 81 26 17 und *1 SS 17 

Seien Sie 

mißtrauisdi bei all 

sligen Angeboten. 

Wir wollen. daB Sie sidier leben. 
 Ihre Polizei. 

^•ck« u. K&pping Gmt>H 
k Deehdecker4l#<steft*trt#0' \ 

Hamburg 
Hainstadt 

Tei. 
(06182) 72 48 

Reparatur$ctu>eUdM»n8t 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artMiten sdinefl und preiswert 

Abl.Pcttr-Slr. 2S « 2S • T«i. (00182) 27077 
6453 SELIQENSTADT, 

• Bauon • Mauern • Isolieren • 
Wir Überall mit Schamoll-Glas-Kcramik- 

und V4A-Edelstahlrubrua 
0 61 47 / 2574 

Siimll. Biilkon- Tcrassen- Miiuer- 
Bau- Abbruch- u. Fliescnnrbuitun 
6093 Flörsheim. Gallusstr. s 71 31 

FISCHER 
— UbL'r 20 Jahn! Irlahrunq — 

Spende Blut! 
|j||}( BLUTSPENDEOIENST 

Hiill lillli "^SSEN 'l"ll DES DEUTSCHEN 
llllll ROTEN KREUZES 

Umzüge mit Scfireiner, 
3 Mann, pro Std. 91.SO OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Au8l.-Umz0ge - F«. ^iser 

ZEITUnGSlGSER tuüaat 

■nmianlMHHiWI 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitir-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Rubrikanzeigen 
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STELLENANGEBOTE 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanzdienst- 

leistungskonzern American International Group 
Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitarbeitern in 130 Län- 

derniederlassungen auf allen Kontinenten eines der 
größten und erfolgreichsten Internationalen Unterneh- 

men seiner Branche. 
Wir suchen eine 

Mitarbeiterin für 

Empfang und Telefonzentrale 
rnit guten Schreibmaschinenl<enntnissen. Erfahrung im Umgang 

mit Textverarbeitungssystemen und Englischkenntnisse sincfvon 
Vorten. 

Wenn Sie Interesse an einem sicheren und abwechslungsreichen Ar- 
beitsplatz haben und die freundliche Nr. 1 für unsere Kunden und Ge- 

scnaftspartner sein möchten, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsun- 
terlagen zu, oder rufen Sie einfach an, Telefon 069 / 67 80 05-0 Frau 

Hess. ' 

üliCQ 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftsfraße 53, 6000 Frankfurt/h'ai i 71 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

wir suchen ab sofort nette 

Mitarbeiterin 
für halt» Tage 

Bitte bewerben Sie sich in 
Langen, Am Lutherplatz 

Über 150 Jahre 

Suche zuverlässige Putzfrau für 2 - 3 
Stunden wöcheniTich. Tel. 06103 / 
2 59 90 abends 

Hauahaltahilfe 1x wöchentlich ab so- 
fortgesucht. Tel. 06103 / 2 36 26 

STELIEN6ESUCHE 
Rüstiges Rentnerehepaar sucht Be- 
schirmung mit Wohnung. Vorzuas« 
weise Melsbach. Zuschriften unter 
Off 1707andieLangener Zeitung 

Mit einer Ausbildung in dem neuen Ausbildungsberuf 

Kauffrau/Kaufmann 

für Bürokommunikation 

beginnen Sie bei der Deutschen Bundesbank In Frankfurt am Main einen vielver- 
sprechenden Berufsweg. 

Zum 1. August 1991 stellen wir Schulabgänger(lnnen) - vorzugsweise junge 
Damen - mit mindestens „Mittlerer Reife" ein. 

Wir bieten eine qualifizierte und umfassende Ausbildung. Die Ausbildungszelt 
beträgt drei Jahre; sie wird bei uns auf zweieinhalb Jahre verkürzt. 

Während der praktischen Ausbildung 
erhalten Sie Einblick In die Aufgaben 
bedeutender Abteilungen unserer 
Bank. 
Ihre praktische Ausbildung wird durch 
den theoretischen Unterricht in der 
Berufsschule sowie durch Intensiven 
betrieissintamen Unterricht ergänzt. 
ihre Ausbildung schließt mit der Prü- 
fung als ,,Kauffrau/Kaufmann für Bü- 
rokommunikation" vor der Industrla- 
und Handelskammer Frankfurt ab. 
Nach bestandener Prüfung eröffnen 
sich für Sie bei attraktivem Gehalt Je 
nach betrieblichen Möglichkelten und 
individuellen Fähigkelten, Leistungen 
und Neigungen unterschiedliche Tä- 
tigkeitsfelder, vor allem Im Sekretarl- 

I atsberelch, aber auch in anderen 
Funktionen. 

Wir bieten ihnen vielfältige Möglichkei- 
ten der beruflichen Fortbildung. 

Zahlreiche soziale Einrichtungen, z. 
B. ein Betriebsrestaurant, eine Cafete- 
ria, eine umfangreiche Freizeitbüche- 
rel sowie ein Sportclub mit vielfältigem 
Angebot, gestalten das Berufsleben In 
unserem Hause angenehm. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. 
Senden Sie Ihre Unterlagen (Lichtbild, 
Lebenslauf und Kopien der letzten bei- 
den Zeugnisse) bitte an die Deutsche 
Bundesbank, Personalabteilung, 
Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 
Sollten Sie vorab Fragen hatien, 
stehen wir ihnen telefonisch unter der 
Nummer 069 /I 58-33 83 zur Verfü- 
gung. 

wir sind dabei, für unsere Gäste ein spezielles Business-Center ein- 
zurichten. Mit modernster Kommunikations-Technik - wie Video- 
Wrlter, Personal-Computer, Desk-Top-Publishing, Kopierer, Laser- 
Drucker, Patsy-Telefon. 
Hierfür suchen wir schon jetzt zur Einarbeitung 

Chef-Telefonist/in 
Als ziikUiifti|:e/n Bu8incs8-Center-Mana(«r/in 

stellv. Chef-Telefonist/in 

Telefonist/in 
Zuminciest englische Sprachkenntnisse müssen wir voraussetzen. 
Rufen Sie uns doch einmal an. damit wir einen ersten (stimmlichen) 
Eindruck von Ihnen erhalten. 

HOTEL 

^^ranhfürr 

INTERCONTINENTAL 
- Daniel-Andr^ Glas, P«rsona]direktor - 

Wilhelm-Leiuchner-Strafle 43, 6000 Frankfurt/Main 1 
Teleron 069 / 26 05-28 00 

COMMERZBANK Sät 

Chance in Langen 
Zur Unterstützung der Filialleitung suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine qualifizierte 

SEKRETÄRIN 
Sehr gute Schreibmaschinenkenntnisse und 
problemloser Umgang mit der modernen 
Bürotechnik sind wesentliche 
Voraussetzungen. Rasche Auffassungsgabe 
und Belastbarkeit müssen dazukommen, 
damit Sie tatkräftig mitarbeiten können. 
Interessierten Bewerberinnen bieten wir 
neben einer angemessenen Bezahlung die 
umfangreichen sozialen Leistungen einer 
großen Bank. 
Interessiert? Dann senden Sie Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen an die Commerzbank 
AG, z. H. Herrn Nusch, Lutherplatz 5-7,6070 
Langen, Tel. 06103 / 2 30 66. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Volkswagen-Gruppe 

Wir entwickeln und vertreiben weihweit Automobilzubehör 
für alle Fahrzeugmodelle Volkswagen und Audi. Unser Pro- 
gramm reicht von der Original Volkswagen-Pflege, über Ori- 
ginal Audi-CD-Auto-Radios bis VOTEX Alu-Felgen und 
HighTech-Dachträger-Systeme. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen handfe- 
sten 

Lager- und 

T ransportarbeiter 
Wir betrauen Sie mit Arbeiten, die in unserem automatisier- 
ten Lagerbetrieb anfallen. 
Sie sind der Ideale Mann, wenn Sie über eine handwerkliche 
Ausbildung verfügen oder Lagererfahrung t>esitzen und 
zwischen 25 und 35 Jahre alt sind. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung oder rufen Sie zur Kon- 
taktaufnahme direkt Herrn f^atz an, Tel. 06103 / 006-300. 

VOTEX Gmbh 
An der Trift 67, 6072 Dreieich 

Frisch ZU SE R :'S- 
Wir zählen zu den bedeutendsten Unternehmen de.s Lebens- 
mitteieinzelhandels in Europa. Wir betreiben Filialen der ver- 
schiedensten Vertriebsformen. In der Bundesrepublik und in 
Berlin beschäftigen wir mehr als 10000 Mitarbeiter. 

Sie wollen verkaufen - dann sind Sie bei uns richtig! 

Wir suchen für unsere Märkte nach Ijngfn, 
Neu Isenburg und Neu Isenburg/Gravenbruch 

Verkäufer/innen 
für die Bereiche: Fleisch, Wurst, Käse, Backwaren, 
Obst/Gemüse und Kas.se. 

Mitarbeiter/innen 
Auch eine Teilzeitbeschäftigung können wir vereinbaren. 
Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit zahlen wir Ihnen 
ein ieistungsbezogenes Gehalt sowie die Sozialleisliingen 
eines Großbetriebes. 

Sind Sie interessiert? 
Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Firma 
KAISER'S KAFFEE-GESCHÄFT AG, z.Hd. Herrn Kanis, 
Hasengartenstraße 25, 6200Wiesbaden. 

FREITAG, 10. OKTOBER 199C 

LANCIA 

DER NEUE DELTA 

MACHT KEINE 

KOMPROMISSE. 

&ri0cnerÄ'tünrf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®210 IZ 

Anzeigen ertrieb 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 85 94. Jahrgang Dienstag, 23. Oktober 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

Wehrlose Kreatur klagt an 

Delta HF integrale 8V, Turbolader, 177 PS (130 kW). 
Un$er Preis: 49 500,-. Serienmäßig mit: 

■ 6-Senioren-ABS ■ Elektrische Fenster- 
■ Leichtmetallfelgen heber vorn 
■ Breitreifen ■ Türzentralverriegelung 
■ Recaro-Vorderiitze ■ Geregelter Katalysator 

Vereinbaren Sie einen Probefahrten-Termin! 

nuTOmHzEirS 
Malnier StraBe 4« • 8072 0r*l«lch-04f*nttial • Tatafon 06074 / 5 00 64 

Kommissionierer/innen 

Tel Izeit-Tat ig kei t 

bei Braun. 

Unser Zentrallager in Dietzenbach ist für die welt- 
weite Auslieferung aller Braun Produkte verantwortlich. 

Sorgfältige Arbeitsweise und ausreichende deutsche 
Sprachkennfnisse sind für unsere Kommissionierer 
Voraussetzung. Für diese Anlern-Tätigkeit wenden wir 
uns an Hausfrauen und Studenten, die bis Ende 
Dezember täglich bei uns mitarbeiten möchten. 

Die Arbeitszeit; 16.00-20.30 Uhr. Sie können sofort 
beginnen. 
Wir bieten gute Bezahlung und die Sozialleistungen 
eines Großbetriebes. 
Zur Abstimmung eines Vorstellungsgespräches rufen 
Sie bitte Frau Jung an: 0 60 74/30 9 - 514. 

BRHun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Ausstellung des Tierschutzvereins im Rathausfoyer 
Lani^en (rt) - Noch bis ein- .... — 

schließlich 26. Oktober ist im Fo- 
yer des Langener Rathauses eine 
Ausstellung des Tierschutzvereins 
Langen-Egelsbach zu sehen, die 
nicht nur für Tierfreunde interes- 
sant ist, sondern alle Menschen 
aufrütteln sollte. Bei der Eröff- 
nung lobte Prinzessin Margaret 
von Hessen und bei Rhein das 
große Engagement, mit dem der 
Verein diese anschauliche Ausstel- 
lung zusammengestellt habe, und 
mit dem sich dessen Mitglieder für 
die Tierwelt einsetzten. Einer der 
Aktivsten im Verein, CJiristine 
Claes, überreichte sie eine Ur- 
kunde als Anerkennung für uner- 
müdlichen, hilfreichen Einsatz 
zum Wohl der bedrohten Tierwelt. 

Die Ausstellung will zeigen, was 
in unserer „zivilisierten" Welt im 
Umgang mit Tieren vorgeht. Bei- 
spiele gibt es in Hülle und Fülle, 
wo nicht nur der Fußtritt nach ei- 
ner Katze zur Tierquälerei wird, 
sondern per Gesetz Möglichkeiten 
der Tierquälerei gestattet sind, ge- 
gen die sich der genannte Fußtritt 
fast wie eine Zärtlichkeit aus- 
nimmt. 

„Wem bleibt da nicht das Ei im 
Halse stecken?" wird an einer 
Stelle gefragt, wo sich vier Hühner 
in einem Käfig drängen, der ihnen 
kaum Bewegungsmöglichkeiten 
läßt. Ein schlimmes Los für Lege- 
hennen in Legebatterien, die je- 
dem Tier nicht einmal den Platz ei- 
ner Din A 4 Seite lassen. Dafür 
werden sie durch Kunstlicht und' 
anderen Manipulationen zu höhe- 
rer Legeleistung gezwungen. Und 

wie sehen die Tiere aus, die im Ak- 
kord Eier legen müssen? Verlet- 
zungen an den Gliedmaßen und 
Flügeln, lückenhaftes und unan- 
sehnliches Gefieder, gerötete 
Hautstellen, geschwollene Fuß- 
ballen, Verletzungen durch gegen- 
seitige Angriffe auf Grund der 

sie viel zu enge Letjensräume ha- 
ben. Wie sollen die bewegungslo- 
sen Tiere dann gesundes Muskel- 
fleisch produzieren, wo man weiß, 
daß ein Muskel sich nur bilden und 
gesund bleiben kann, wenn er be- 
wegt wird? 

durch unnatürliche Käfighaltung 
verursachte Aggressionen. Es muß 
geradezu ein Segen für die Tiere 
sein, wenn sie nach Ablauf ihrer 
„Dienstzeit" als Suppenhuhn en- 
den. Den Verbrauchern sowohl der 
Eier als auch der Hühner selbst 
aber müßte beim Anblick der Le- 
bensumstände der Appetit verge- 
hen. 

Ähnliches geschieht auch in vie- 
len Schweine- und Kälberställen, 
die diesen Namen eigentlich nicht 
verdienen, sondern eher Särge 
sind. Solche „neuzeitlichen 
Tierhaltungssysteme" wurden 
nicht von Landwirten erfunden,' 
sondern sind das Ergebnis von Be- 
rechnungen, die nur auf Profit ab- 
zielen. Lebenslang in Verschlägen 
angebunden zu sein, die kaum eine 
Bewegung oder eine Ruhelage ge- 
statten, im Dämmerlicht bei 30 
Grad und hoher Luftfeuchtigkeit 
bei wenig Wasser gezwungen, viel 
Nährlösung aufzunehmen, dazu ei- 
senarm, um weißes Fleiscli zu pro- 
duzieren, durch nicht artgerechte 
Ernährung im Verdauungssystem 
gestört und durch das ständige 
Stehen mit schmerzhaft geschä- 
digten Gelenken, das ist das Los 
der Kälber. „Schonkost" von ge- 
marterten Tieren. 

In der Großindustrie geht es den 
Mastschweinen nicht besser, weil 

Eine Assistentin der leitenden Hausdame üt)ernlmmt In einem unse- 
rer ausländischen Schwesterhotels eine neue verantwortliche Auf- 
gabe. Darum sind wir bemüht, Ihre Nachfolgerin, die 

Assistentin 
der leitenden Hausdame 

zum 1. November (oder spSter) zu finden. 
In einem Haus, das u. a. ütser 600 Qflstezlmmer, 9 Vsranstaltungs- 
rfiume und 3 Restaurants verfügt, können wir eine abwechslungsrei- 
che Tätigkeit garantieren. Eine Tätigkeit, die auch administrative und 
Management-Aufgaben umfaBt. 
Daher müssen wir mit der Besetzung dieser Position einige Vbraus- 
setzungen verbinden; Erfahrung Im Housekeeping-Barelch, Mltar- 
belterführung, Organisationstalent, englische Sprachkenntnisse. 
Wir sind auch bereit, diese Position einem Hotalfachmann zu über- 
tragen. 
Für telefonische Informationen steht Ihnen unsere leitende Haus- 
dame, Frau Ute Stöppler, gern zur Verfügung (TöI. 26 05-23 65). Ihre 
schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personaldlrektlon 
(Herrn Danlel-AndrA Qlas). 

HOTEL 

;SrainKfürr 

INTERCONTINENTAL 
WUhelm-Leiuchner-StraBe 43, 6000 Frankfürt/Main 1 

Iklefon 069 / 26 05-28 00 

Bei besten Bedingungen für sofort oder später suchen wir einen 

Karosseriespengler Bitte melden Sie sich bei Herrn Quido Mllzettl. 

HUTDmlUEfrl 8u«B« 49 • 6072 Dr*i«tch-Oft»nthal • Tal«fon 00074 / 5 00 64 

Wahre Schlagzeilen, 

die betro£fen machen 
Langen (rt) - „Für diesen 

Mantel mußten 26 ungeborene 
Lämmer sterben!" heißt es an 
einem Persianermantel. Die 
Muttertiere werden getötet, und 
die ungeborenen Jungen aus 
dem Leib geholt, ehe sich die 
Löckchen öffnen. 

„Zwei Wochen langer Todes- 
kampf. Schicksal vieler Tiere, 
die Pel;gägern in die Falle ge- 
hen. Diese schlägt zu und hält 
die Beute fest, bis der Fallen- 
steller wieder seine Runde 
macht und das Tier erschlägt, 
sofern es nicht vorher schon 
qualvoll verendet ist. Mehr als 

drei Viertel der Tiere sind für 
die Pelzindustrie unbrauchbar; 
sie wurden „aus Versehen" er- 
wischt. 

Beispiel grenzenloser Grau- 
samkeit: zuweilen lockt man 
Hermeline mit Fett an, das auf 
Eisengitterstäbe der Falle ge- 
schmiert wird. Wenn sie den 
Köder ablecken, frieren ihre 
Zungen an den Stäben an. Auf 
diese Weise bleibt das Fell un- 
versehrt. So werden diese klei- 
nen Lebewesen schließlich Be- 
standteil eines wertvollen Klei- 
dungsstückes. Ob man da noch 
Freude daran haben kann? 

Vier HQhner auf engatam Raum. Kein Sonderfall, sondern das Los unend- 
lich vieler Legehennen, die In Legebatterlen Ihr Dasein fristen. Da kann ei- 
nem schon das FrühstUcksel aus solcher Produktion Im Hals stecken blel- 

Foto: rt 

Weiter geht es in der Ausstellung 
um Tierversuche, „Marter für die 
Mode", um unkontrollierten 
Tierhandel und die damit verbun- 
dene „Überproduktion" an Haus- 
tieren, die Ausbeutung von Tieren 
bei sogenannten sportlichen Wett- 
kämpfen, wozu beispielsweise 
Stierkämpfe keineswegs zu rech- 
nen sind, um tierquälerische Pelz- 
tierzucht und nicht zuletzt um die' 
Verantwortung der Menschen 
beim Halten eines Haustieres, an- 
gefangen beim zu kleinen Wasser- 
glas für Zierfische bis zum kalten, 
nassen Eisenfaß als Hundehütte. 

Mit reichlich Informationsmate- 
rial können sich die Besucher ver- 
sorgen und mit dem Kauf eines 
Tombolaloses die Bestrebungen 
des Tierschutzvereins unterstüt- 

Erlebnis mit 

einem Tier 

Kinder schreiben 
Tiergeschichten 

Langen (rt) - Zu einem Wett- 
bewerb für Kinder und Jugend- 
liche im Alter von sechs bis 15 
Jahren hat der Tierschutzver- 
ein Langen-Egelsbach aufgeru- 
fen: Schreibt uns eine Erzäh- 
lung über „Erlebnis mit einem 
Tier" heißt die Aufgabe, wobei 
es keine Ftolle spielt, ob es sich 
um eine lustige oder um eine 
traurige Geschichte handelt. 
Sie sollte nur nicht länger als 
zwei Din A 4 Seiten sein. Die 
besten Erzählungen sollen in 
einem kleinen Band veröffent- 
licht werden. Kinder von sechs 
bis acht Jahren können sich mit 
einem selbstgemalten Bild be- 
teiligen. 

Natürlich gibt es dabei 
schöne Preise zu gewinnen. 
Einsendeschluß ist der 15. Ja- 
nuar 1991 an Tierschutzverein 
Langen-Egelsbach, Anemo- 
nenweg 99, 8070 Langen. Bitte 
Anschrift und Alter nicht ver- 
gessen. Ein altes ölfsB als Hundehütte mit einer Umgebung von Kot, Dreck und Un- 

rat. Leider kein Einzelfall. rt 

Siebenjähriger Junge 

tot auf der Autobahn 

Beim Spielen von Auto angefahren 
Langen (rt) - Ein tragischer 

Unfall ereignete sich am Freitag 
abend gegen 18.20 Ulir auf der 
Autobahn A 661 Frankfurt- 
Egelsbach in Höhe der Ausfahrt 
Langen. Dabei kam ein sieben- 
jäliriger Junge aus Langen ums 
Leben. 

Wie die Autobahnpolizei 
Neu-Isenburg mitteilte, haben 
die bisherigen Ermittlungen er- 
geben, daß der Junge zusam- 
men mit einem achtjährigen 
Freund unweit der Talbrücke 
am Rande der Autobahn ge- 
spielt haben. Dabei hatten sie 
offenbar Stöckchen auf die 
Fahrbahn geworfen. Der Sie- 
beryährige sei plötzlich auf die 
Fahrbahn gelaufen, berichtete 
sein Freund. Es kann angenom- 
men werden, daß er die Stöck- 
chen wieder holen wollte. Der 
Achtjährige blieb am Rand zu- 

rück. 
Der aam Unfall beteiligte Au- 

tofahrer sagte aus, er habe 
plötzlich einen Schatten gese- 
hen und gleichzeitig einen hef- 
tigen Schlag gegen seinen Wa- 
gen vernommen. In der Mei- 
nung, ein Stück Wild angefah- 
ren zu haben, habe er sofort ge- 
stoppt und sei an die Unfall- 
stelle zurückgelaufen. Neben 
der Fahrbahn fand er den Jun- 
gen, der tödliche Verletzungen 
erhalten hatte. 

Der achtjährige Freund des 
Getöteten hatte einen Schrei 
gehört und war dann sofort 
nach Hause gerannt, wo er 
seine Eltern von dem Vorfall 
berichtete. Diese verständigten 
die Eltern des getöteten Jun- 
gen, die sofort zur Unfallstelle 
kamen. 

Für diese „Pelzmantel" 
Webpelz gefertigt. 

mußten keine Tiere ihr Leben lassen. Sie sind aus 
Foto: rt 

Wolga-Kosaken singen in Langen 
Langen - Am Montag, dem 5. 

November, um 20 Uhr geben die 
Wolga-Kosaken ein Konzert in der 

Martin-Luther-Kirche in der Berli- 
ner Allee unter dem Motto „An 
den Ufern der Wolga". 

Tausend Dächer für den Umweltschutz 

Stadtwerke fördern das Photovoltaik-Programm / Energie aus der Sonne 
Langen - Mit einem 1 000-Dä- 

cher-Programm wollen der Bund 
und die Länder praxisnah für eine 
umweltschonenede Energiegewin- 
nung werben. Es geht dabei um die 
sogenannte Photovoltaik, also die 
direkte Umwandlung von Sonnen- 
licht in Strom. Da im Moment die 
Kosten für solche Anlagen unver- 
hältnismäßig hoch sind, wurde ein 
Förderprogramm für „1 000 Dä- 
cher" entwickelt. Der Bund über- 
nimmt dabei 50 Prozent und das 
Land Hessen 20 Prozent der anfal- 
lenden Kosten. Nach einem Län- 
derschlüssel sollen in Hessen 150 
Photovoltaik-Projekte gefördert 
werden. 

Interessenten aus Langen und 
Egelsbach können auf die Unter- 
stützung der Stadtwerke Langen 
setzen. Das Versorgungsuntemeh- 
men will mit seiner Erfahrung al- 
len Bürgerinnen und Bürgern hel- 
fen, die sich durch das Programm 
angesprochen fühlen. Sie bekom- 
men von den Stadtwerken alle not- 

wendigen Antragsunterlagen, um 
sich an dem Projekt bewerben zu 
können. 

Mitmachen kann allerdings nur, 
wer "folgende Anforderungen ■ er- 
füllt: Der Bewerber muß Eigentü- 
mer des Hauses sein, in dem die 
Anlage installiert werden soll. Die 
Anlage muß von einer Fachfirma 
ausgebaut werden. Der Bau der 
Anlage darf nicht begonnen wer- 
den, bevor die Fördermittel durch 
das Hessische Ministerium für 
Umwelt und Technik bewilligt 
worden sind. 

Trotz der hohen Förderung von 
70 Prozent entstehen Kosten von 
mindestens 8 000 Mark bei der 
kleinstmöglichen Anlage (1 kw). 
Bei größeren Anlagen steigen die 
Eigenkosten jedoch nicht propor- 
tional. Es wird an jeder Anlage ein 
Einfachmeßprogramm installiert. 
Bewerber müssen sich verpflich- 
ten, die drei eingebauten Elektrizi- 
tätszähler regelmäßig abzulesen. 

«5» 

Vorgesehen ist, bestimmte Anla- 
gen für ein Intensivmeßprogramm 
auszuwählen. In diesen Fällen 
werden zusätzliche Auflagen wirk- 
sam, die erfüllt werden müssen. 
Die Anlage muß fünf Jahre in Be- 
trieb bleiben. Mögliche Reparatu- 
ren, die nicht durch eine Garantie 
des Lieferanten abgedeckt worden 
sind, müssen in voller Höhe von 
dem Bewerber finEinziert werden. 

Es können im Laufe der Vorbe- 
reitung des Projekts weitere Be- 
dingungen hinzukommen. Zu er- 
füllen sind iDestimmte gebäude- 
technische Voraussetzungen, von 
der Statik angefangen bis zur 
Dachausrichtung nach Süden. 

Um eine optimale Vorausset- 
zung für eine erfolgreiche Teil- 
nahme zu erlangen, wollen die 
Langener Stadtwerke im techni- 
schen Bereich eng mit den Bewer- 
bern zusammenarbeiten. Wie 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser betonte, „ist unserem 
Unternehmen sehr an dem Gelin- 

gen dieses Projektes gelegen. 
Denn wir wollen nicht nur über 
das Energiesparen reden, sondern 
auch praktische Wege aufzeigen." 
Bettelhäuser hat versichert, sein 
Unternehmen werde sich bei der 
Teilnahme von Langener und 
Egelsbacher Interessenten an den 
verbleibenden Kosten für die Pho- 
tovoltaikanlage finanziell beteili- 
gen. 

Weitere Fragen zu dem „1 000- 
Dächer-Pholtaik-Programm" be- 
antwortet der Energiebei-ater der 
Stadtwerke Langen GmbH, Rainer 
Rothaug, montags von 10 bis 19 
Uhr sowie - nach Vereinbarung - 
freitags von 10 bis 21 Uhr. Telefo- 
nisch ist Hainer Rothaug erreich- 
bar unter der Nummer 20 61 43. 
Während der Geschäftszeiten der 
Stadtwerke Langen GmbH kann 
man außerdem unter der Nummer 
20 61 40 eine Nachricht hinterle-l- 
gen. Der Energieberater ruft dann 
zurück. 

I 
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Bauhof hilft bei der 

Abfallentsorgung mit 

Wann kann was angeliefert werden? 
Lan^n (ast) - Ein Tip für 

Umweltbewußte, die auf Ge- 
trennlsammlung zwecks Müll- 
vermeidung setzen: Der städti- 
sche Bauhof in der Liebigstraße 
nimmt zu den Öffnungszeiten 
dienstags und donnerstags von 
7.30 bis 12.30 Uhr und von 13.30 
bis 15 Uhr und samstags von 8 
bis 12 UHr mehranfallenden 
Haus- und Gewerbemüll an. 
Femer Sperrmüll, Altglas, Alt- 
papier, -metall, -holz, -reifen, 
Kühlschränke, Bauschutt, 
Kunststoffe (getrennt), Altöle 
(Kfz) und Entlpdungslampen 
(Leuchtstoffröhren). 

Dagegen wird die Annahme 
von Sondermüll auf dem Bau- 
hof verweigert. Hier müssen In- 
teressierte auf die Annahmezei- 
ten des Umweltmobils achten. 

Wie der Leiter der stäatischen 
Betriebe, CJert Wehrheim, er- 
klärte, sollten die Bürger insbe- 
sondere bei Kunststoffabfallen 
darauf achten, daß Behälter ge- 
säubert sind und die deklarier- 
ten Abfalle auch mit den tat- 
sächlich gelieferten Kunststof- 
fen übereinstimmen, denn von 
den rund 200 verschiedenen 
Kunststoffen seien nur rund 60 
bis 70 wiederverwertbar. Be- 
reits deren Sortierung sei sehr 
schwierig aufgrund fehlender 

Deklarationspflicht der Her- 
steller nach der verwendeten 
Art der Kunststoffe, die zusätz- 
liche Aussortierung nach um- 
weltbedenklichen Abfallen sei 
schwierig und kostspielig. 

Wie Wehrheim weiter zur 
Problematik der übervollen 
Container mitteilte, sei eine 
Ausweitung von 20 auf 70 
Standplätze geplant für Glas- 
Metall- und Altpapier-Contai- 
ner. Gegen die übervollen Con- 
tainer könne man nichts unter- 
nehmen. 

Eine private Egelsbacher 
Firma, die über die entspre- 
chenden Müllwagen verfügt, 
hat den Auftrag zur Leerung 
der Container. Die I^eerung an 
Dienstagen und Freitagen wird 
jedoch durch das Engagement 
des Unternehmens sin Ost- 
deutschland stark beeinträch- 
tigt, erklärte Wehrheim. Es sei 
schwer genug, Mitarbeiter aus 
den Scghichten zu nehmen, um 
die Umgebung der Container, 
nach Beschwerden der Anwoh- 
ner, zu reinigen, leeren könne 
man die Container aufgioind 
fehlender Spezialfahrzeuge 
nicht. Eine neuerliche Aus- 
schreibung für die neuen 
Standorte sei jedoch in Vorbe- 
reitung. 

Wo GinStmslS die Gerlchtsllnde stand, ziert heute dieses Mosaik 
den Boden hinter dem Vierröhrenbrunnen. Foto: hki 

Jahrg^g 1905/06 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Dienstag, dem 23. 
Oktober, um 17 Uhr, im Cafe 
Treusch in der Bahnstraße. 

Tour de Müll" gegen Verpackungsflut 

Jungsozialisten packten aus / Unnütze Packungen belasten die Umwelt 
Langen (ast) - Müllberge, Müll 

awine, Müllnotstand . .. viele 
Worte für ein Problem, dessen Be- 
zeichnungen sich ändern mögen, 
nicht jedoch sein Zustand, der von 
Tag zu Tag gravierender wird: Je- 
der Einwohner verursacht jährlich 
rund 2 000 Kilogramm Müll, Ten- 
denz steigend. Die Gefahr, im Müll 
zu ersticken, wird immer größer 
und ist auch sichtbar. Übervolle 
Deponien, Mülltourismus, aber 
auch im Stadtbild sind die Pro- 
bleme nicht zu verleugnen. Große 
Mülltonnen gibt es in Langen, die 
zwar verhindern, daß überzähliger 
Müll im Wald landet, aber nicht zur 
Müllvermeidung anregen und die 
gestiegene Müllproduktion veran- 
schaulichen. Die Container für 
Glas, Zeitungen und Kunststoffe 
der Stadt quellen über und bieten 
kein angenehmes Stadtbild. Mit ei- 
ner Mülldeponie außer Dienst im 
Westen, in deren Innern noch Alt- 
lasten als Zeitbombe ticken kön- 
nen, und im Osten - geplant eine 
Mülldeponie in spe an der Kopp- 
schneise - wird das Müllproblem 
in Langen zunehmend akut. Wer 
keine Mülldeponie will, darf sie 
nicht den Nachbarn vor die Tür 
wünschen, sondern der muß MÜll 
vermeiden. 

In der vergangenen Woche gin- 
gen die Jungsozialisten in die 
„Müll"-Offensive. „Wir packen 
aus" erklärten sie den Passanten 
auf der Bahnstraüle, der Einkaufs- 
straße Nummer eins in Langen. 
Durch ganz Südhessen waren die 
Jusos des Bezirks mit ihrer „Tour 
de Müll" unterwegs, und unter- 
stützten die Langener und Egels- 
bacher Jusos in ihrem Kampf ge- 
gen überflüssige Verpackungen. 

Neu ist die Idee nicht, doch Be- 
wußtseinsbildung braucht Zeit. 
Markig ihre Sprüche: „Wir enstik- 
ken im Müll, die Verpackungsin- 
dustrie im CJeld", nicht aber ihr 
Auftreten. Ärger mit den Geschäf- 
ten wurde nicht gesucht. Sie pack- 
ten ihre Waren vor den Geschäften 
aus. Dort hatten sie ihre Waren - 
Einkauf einer Woche - ausgelegt 
und gingen daran, sie aus jeglicher 
unnützen Verpackung zu befreien. 
Während die Waren ohne Verpak- 
kung auf dem Tisch verteilt wur- 
den, in Flaschen oder Behälter 
(wiederverwertbiu-!) abgefüllt wur- 
den, füllte sich der bereitgestellte 
MüUsack zunehmend mit Dosen, 
Verbundpackungen (Milchkar- 
tons, Fruchtsaftkartons), Plastik- 
behältern für Dosenmilch, Pfla- 
ster, Fertigspeisen, Plastikfolie, 
Alufolie von ■ Schokoladen und 
ähnlichem, Einwegflaschen, Pla- 
stikflaschen und Pappverpackun- ' 
gen. Em voller Müllsack stand am 
Ende der Auspack-Aktion, gefüllt 
lediglich mit Verpackungen! 

Rund 50 Prozent des Hausmülls 
bestehe aus den Veroackungen er- 
klärten die Jusos. Uber diese är- 
gere man sich im Allgemeinen nur. 
Die Packungen verteuerten die 
Waren, verstopften die Mülldepo- 
nien und verwandelten sich beim 
Verbrennen in giftige Gase (Koh- 
lenwasserstoffe, Salzsäure, Di- 
oxine, Furane und vieles mehr). 

„Wir sind gegen Müllverbren- 
nungsanlagen und fordern Maß- 
nahmen, die die Herstellung von 
überflüssigen Verpackungen und 
von umweltschädlichen Verpak- 
kungen verbieten, das Getrennt- 
sammeln fördern und Wiederver- 
wertung der Müllbestandteile als 
oberstes Gebot zum Ziel haben", 
erklärte der Juso-Vorsitzende Ans- 
gar Dittmar. Die Einsparung an 
Rohstoffen und an Abfallmengen, 
die eine Müllvenneiduiig mit sich 

bringt, könne man schon an einfa- 
chen Beispielen belegen: eine 0,75- 
Liter-Pfandflasche ersetzt immer- 
hin 136 Dosen ä 0,33 Liter. Die Ein- 
wegverpackungen verursachen 
gut 35 mal so viel Abfallvolumen 
wie Pfandflaschen und verbrau- 
chen in der Herstellung 20 mal so- 
viel Energie. 

„Die Errichtung von Verbren- 
nungsanlagen lehnen wir Jusos 
ab", erklärte der Sprecher der 
Egelsbacher Jusos, Jörg Hopfe. Die 
Verbrennung gehe nicht ohne 
Rückstände ab: nasse Rauchgasrei- 
nigung brächte verunreinigte Ab- 
wässer und die trockene Rauchgas- 
reinigung hinterlasse Sondermüll 
in Form von Filterstäuben, 
Schlacke und Flugasche. Die 
Stromerzeugung, also der Nutzen 
der Verbrennung, sei so gering (0,4 
Prozent der CJesamtenergieversor- 
gung). 

Und auch hier spreche, so man 
die Getrenntsammlung propa- 
giere, vieles gegen eine Verbren- 
nungsanlage. Die Reduzierung des 
Mülls gelinge nur, wenn genug 
brennbares Material im Müll vor- 
handen sei: sammele man zum 
Beispiel Papier getrennt, sei dies 
nicht mehr der Fall. 20 bis 30 Pro- 
zent des Mülls blieben zusammen 
mit den hochgiftigen Rückständen 
nach der Verbrennung übrig. So 
seien Müllverbrennungsanlagen 
häufig nur Schönheitskosmetik 
fürs Auge: der Eindruck, daß der 
Müll verschwände, habe Attacken 
gegen Verpackungen ins Leere 
laufen lassen. 

Die Initiative von Umweltmini- 
ster Töpfer gegen die Verpak- 
kungsflut treffe nicht die Verursa- 
cher, erklärten die Jusos an ihrem 
Stand. Die Produzenten des Mülls 
blieben ungeschoren, während der 
Handel verpflichtet sei, die Ver- 

Dle Jungsozialisten packten aus. Mit einer Aktion in der BahnstraBe woll- 
ten Sie klarmachen, wie sehr die Umwelt In Gewalt von Möllbergen durch 
unsinnige Verpackung belastet wird. Anhand diverser Beispiele machten 
Sie klar, welche EinsparmaBnahmen ergriffen werden könnten. Die Ein- 
kaufswagen waren nicht einmal halb so voll. Foto rt 

Packungen zurückzunehmen. 
Neben dem Vertmt von PVC- 

Verpackungen und Verpackungen 
aus anderen chlorhaltigen Kohlen- 
stoffen fordern die Jusos eine hohe 
Besteuerung oder das Verbot von 
überflüssiger Verpackung und von 
Einwegverpackungen für Ge- 
tränke. Der anfallende Müll solle 
zudem getrennt gesammelt wer- 
den: jeder Haushalt solle eine 
Tonne für kompostierbaren Müll 
und eine Tonne für Altpapier er- 
halten; Sammelcontainer für Glas, 
Metalle und Kunststoffe (Ken- 
zeichnungspflicht der verwende- 
ten Kunststoffe) seien aufzustel- 
len. Damit lasse sich etwa 70 Pro- 
zent der heutigen Abfallmenge 
wiederverwerten. 

Resonanz fanden die Jusos mit 
ihrer „Tour de Müll", deren Abfall 
sie am Freitag dem Umweltmini- 
ster Weimar in Wiesbaden vor die 

Energie sparen im Haushalt 

Bei entsprechenden VHS-Kursen sind noch Plätze frei 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 23. Oktober, um 17 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Langen - Energiesparmöglich- 
keiten im Haushalt aufzeigen 
möchten die Stadtwerke Langen 
bei einem Kurs innerhalb des Pro- 
gramms der I^angener Volkshoch- 
schule. Referent und Energiebera- 
ter der Stadtwerke, Rainer Ro- 
thaug, will sich dabei mit den Teil- 
nehmern systematisch auf die Su- 
che nach energetischen Schwach- 
stellen machen und praktische 
Tips zum Energiesparen geben. 

Für den Kurs in der Lehrküche 
der Langener Stadtwerke gibt es 
noch freie Plätze. Beginn ist am 
Freitag, dem 2. November, 18 bis 
19.30 Uhr. Fortgesetzt wird die 
Veranstaltung am Samstag, 3. No- 
vember, 9 bis 17 Uhr, sowie am 
Sonntag, 4. November, 10 bis 16 
Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt 
30 Mark. Anmelden kann man sich 
in der VHS-Geschäftsstelle im 
Langener Rathaus, Zimmer 114, 

Telefon 20 31 22. 
Das gleiche gilt auch für den So- 

larkurs der Stadtwerke vom 7. bis 
9. Dezember (Uhrzeiten wie oben). 
Hier werden Sonnenkollektoren 
vorgestellt und unter wirtschaftli- 
chen Aspekten betrachtet. Vorge- 
sehen ist zudem die Besichtigung 
von Solaranlagen. Auch für diesen 
Kurs in der Lehrküche der Stadt- 
werke - Teilnahmegebühr 30 Mark 
- sind noch Plätze frei. 

Tür stellten. Einige Passanten blie- 
ben stehen, um sich von dem über- 
flüssigen Verpackungsmüll zu be- 
freien, andere diskutierten über 
unzumutbare Zustände an den 
Glascontainern und Altpapiercon- 
tainern in Langen, die viel zu sel- 
ten geleert würden und meist ein 
Bild der Verwarlosung iröten mit 
alledem Müll, der um sie herum- 
liege. Auch die weiten Wege zu den 
Containern wurden als ein Pro- 
blem erörtert. 

Viele Passanten gingen jedoch 
vorbei mit den Worten: „Ja, ja wir 
wissen es", ohne sich zu informie- 
ren - Problemverdrängung ist 
auch ein Hindernis bei dem Abbau 
des Müllberges. Damit das Be- 
wußtsein für das Problem geweckt 
wird, sind sicher noch einige dieser 
Aktionen notwendig und sollten 
auch weiterhin regelmäßig veran- 
staltet werden. 

Offene Tür für 

Campingfreunde 
Langen - Für Campingfreunde 

und solche, die es werden wollen, 
hat die Firma Wohnwagen-Loh- 
mann in langen am 27. und 28. 
Oktober einiges zu bieten. Neben 
den neuesten Modellen der Mar- 
ken Fendt und Lord-Münsterland 
sind auch die neuen Wohnmobile 
zu besichtigen. Für das leibliche 
Wohl der Besucher ist an diesem 
„Tag der offenen Tür" gesorgt. 

Kindliche 

Tragödie 
(rt) -vt/enn Kinder hoch in 

iaumkroncn auf den Ästen 
i haukein, kann Eltern schon das 
Hut in den Adern gerinnen. 
\ber wer bei solchen Mutproben 
\iicht mitmacht, gilt unter den 

leichaltri^en oft als Feigling. 
Kinder gehen vom ersten Le- 

'ensjahr an schon gern auf Ent- 
leckungsreisen, beobachten neu- 
ierig das Tun der Erwachsenen, 
crnen aus der Umwelt und sind 
ohne ein CespUr für lauernde 
iefahren- schnell dabei, ihren 
)rang nach Selbständigkeit zu 
;friedigen. Dabei wäre es 

■henso falsch wie unmöglich, ein 
Kind ängstlich von der Umwelt 
ibschirmen 7.u wollen, denn das 
•tammein von Erfahrungen ist 

die Entwicklung eines Kindes 
richtig. 

Die Differenz zwischen „in 
Watte packen" und dem Auslauf 
,an der langen Lerne" scheint 
mendlich weit, ist aber in Wirk- 
'ichkeit sehr eng. Ihn festzusetzen 
'St schier unmöglich. 

Der tragische Tod eines sieben- 
ährigen Jungen auf der Auto- 
bahn hat erschüttert und wirft 
iie Frage auf, wie dieses Un- 
llUck hätte verhindert werden 
Tonnen. Doch es wird ebenso 
keine Antwort darauf geben wie 
Vorwürfe oder Schuldzuweisun- 
len den Jungen wieder ins Leben 
'.urückrufen. 

Kinder lernen aus ihrer Um- 
welt, zu der auch die Erwachse- 
nen gehören. Daran sollten jetzt 
diejenigen denken, die bei „Rot" 
Uber die Fahrbahnen laufen und 
(chlechte Beispiele geben. 

Informative Gespräche 

gibt's im Mütterzentrum 

Frauen für,Mittagstisch' werden gesucht 

,iKÜChG SUSQGbrSnnt" helBt es im Einsatzbuch der Langener Feuerwehr, die am Freitagnachmittag zu 
einem Brand in die Nördliche RingstraBe gerufen wurde. Eine glühende Herdplatte hatte die Uber ihr befindliche 
uunMabzughaube zur Entzündung gebracht, worauf die gesamte Küche Feuer fing. Das Feuer konnte in kürze- 
ster Zeit geloscht werden; der Schaden durch die Rauchentwicklung jedoch betrug rund 20 000 Mark. Rjto: rt 

Langen - „Wir möchten gerne 
darlegen, woraus unsere Mütter- 
zentrums-Arljeit besteht, und daß 
es ein harter Kampf ist, solch eine 
Einrichtung am Leben und am 
Laufen zu halten", heißt es in einer 
Pressemitteilung des Langener 
Mütterzentrums in der Zimmer- 
straße 3. Um dies zu zeigen, sind 
am Mittwoch, dem 31. Oktober, 
um 20 Uhr, alle weiblichen Stadt- 
verordneten zu einem Informati- 
onsgespräch eingeladen. Außer- 
dem sind berufstätige Frauen will- 
kommen, um sich über diese Ein- 
richtung zu informieren. 

Bei einem „Infotreff für Einstei- 
gerinnen" am Montag, dem 29. Ok- 
U'ber, um 15 Uhr, sollen alle dieje- 
nigen Frauen angesprochen wer- 
den, die Lust haben, im Mütterzen- 
trum mitzuarbeiten. Da zur Zeit 
angestrebt wird, das Kurspro- 
gramm zu erweitem -unter ande- 
rem soll das Entlastungsprojekt 
„Mittagstisch" an jedem Wochen- 
tag angeboten werden-, werden 

dringend Frauen benötigt, die ak- 
tiv mitwirken wollen. Bei dem 
Info-Treff sollen offene Fragen be- 
antwortet sowie Möglichkeiten 
zum Einstieg diskutiert werden. 
Alle interessierten Frauen sind 
herzlich eingeladen. 

Bahnanlieger 

laden ein zur 

Versammlung 
Langen - Der Verein Bürgerini- 

tiative Bahnanlieger Langen 1988 
e.V. lädt zu einer außerordentli- 
chen Mitgliederversammlung am 
Donnerstag, dem 25. Oktober, um 
20 Uhr, in die „Westendhalle" ein. 
Auf der "Kigesordnung stehen der 
Planfeststellungsbeschluß der 
Deutschen Bundesbahn zum S- 
Bahnbau („Sind die Interessen der 
Bahnanlieger gewahrt?") und Ver- 
schiedenes. Gäste sind willkom- 

Am Sonntag ist 

Konzert beim 

Harmonika-Club 
Langen (rt) - Der Harmonika- 

Spielring Langen lädt am Sonntag, 
dem 28. Oktober, um 18 Uhr, zu ei- 
nem. Konzert in das evangelische 
Gemeindehaus in der Bahnstraße 
ein. Die drei Orchester des Vereins 
werden mit einem bunten Reigen 
ijekannter Melodien aus dem Be- 
reich der konzertanten Unterhal- 
tungsmusik aufwarten und für je- 
den Geschmack etwas zu bieten 
haben. Beteiligt sind das erste und 
zweite Orchester sowie die Diatoni- 
sche Gruppe. 

Karten für diese Veranstaltung 
gibt es bei allen Mitgliedern sov/ie 
an der Veranstaltungskasse. 

Kindertheater Mit der SDW 
Humorvoll bis bissig 

Langen - Für die Veranstaltung 
„Angsthase-Pfeffernase", die im 
Rahmen des Kinderprogramms 
für Kinder ab drei Jahren am 
Dienstag, dem 23. Oktober um 15 
Uhr in der Stadthalle aufgeführt 
wird, gibt es keine Eintrittskarten 
mehr. 

Holiday-Park 

in Winterpause 
Langen - Um vergebliche Fahr- 

ten zum Holiday-Park in Haßloch 
in der Pfalz zu vermeiden, weist 
der ^oße Unterhaltungs- und Er- 
lebnispark darauf hin, daß er sich 
seit dem 8. Oktober in der Winter- 
pause befindet. Die Wiedereröff- 
nung zur neuen Saison erfolgt am 
28. März 1991. 

zur Hirschbrunfl leipziger Liedermacher im „Malkasten" 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald lädt zu einer 
Fährt zur Damhirschbrunft im 
Forst „Mönchbruch" ein. Treff- 
punkt ist am Samstag, dem 27. Ok- 
tober, um 17 Uhr, am Parkplatz des 
Jagdschlosses Mönchbruch bezie- 
hungsweise an der Gaststätte „Alte 
Mühle". Fahrgemeinschmaften 
werden empfohlen. Festes Schuh- 
werk ist mitzubringen. 

Der Aufentahtl in Mönchbruch 
wird etwa zwei Stunden betragen. 
Für eine sachkundige Führung ist 
gesorgt. Die Fahrstrecke beträgt 
etwa zwölf bis 13 Kilometer. Für 
Ortsunkundige nochmals die Flahr- 
strecke: Langen - Mörfelden in 
Richtung Rüsselsheim bis zum al- 
ten Schloß Mönchbruch. 

Langen - Zwischenmenschliche 
Beziehungen gnadenlos auf die 
Schippe nehmen will der Leipziger 
Künstler Mathias Marschner in sei- 
nem aus eigener Feder stammen- 
den Soloprogramm „Woher ich 
komme". Zu sehen, hören und er- 
leben ist er damit am Dienstag, 
dem 30. Oktober, ab 21 Uhr, im 
„Malkasten", im Rahmen einer 
Gemeinschaftsveranstaltung von 
„Malkasten" und städtischer Kul- 
turabteilung. 

Der freischaffende Komponist 
und Texter stammt aus Leipzig, 
dem „Geburtsort" der friedlichen 
Revolution. Doch politisch oder 
antisozialistischkommunistisch ist 
sein Programm gewiß nicht. Im 
Gegenteil: Mathias Marschner will 

mal auf humorvolle, heitere Art 
und Weise, dann atjer auch mit bis- 
siger Ironie dazu ermutigen, die 
Schönheiten des Lebens und der 
Welt allen Widrigkeiten zum Trotz 
zu erkennen und sich daran zu er- 
freuen. Lieder, Chansons, Balla- 
den, Bluesstücke, Couplets und 
Geschichten hat er dazu im Ge- 
päck. 

Marschner studierte an der Leip- 
ziger Hochschule für Musik Kom- 
position, Klavier und Percussion, 
spielte in verschiedenen Gruppen 
und Orchestern und arbeitete un- 
ter anderem bei den Kabaretts 
Pfeffermühle und Akademixer 
mit. Karten zum Preis von zehn 
Mark gibt's im „Malkasten", » 
5 18 88. 

Gründe zum Sparen gibt es genug 

Seit 65 Jahren Weltspartag / Aus der Not zur wirtschaftlichen Sicherheit 
Langen - Am 30. Oktober ist 

►ieder Weltspartag. Vor 65 Jahren 
kiurde er zum ersten Mal t>egan- 
L'n. Damals waren es die Sparkas- 
^n in 30 Ländern, die zum priva- 
n Sparen aufriefen, den Vorteil 
er Rücklagenbildung erläuterten 
nd die Regierungen aufforderten, 
ieldwertstabilität als ein vorrangi- 

'?s Ziel ihrer Wirtschaftspolitik zu 
Drücksichtigen. Im Jahr zuvor, im 
ktober 1924, hatten die Vertreter 
es Ersten Internationalen Spar- 
assenkongresses in Mailand be- 
hlossen, den Weltspartag als Tag 

jr die Interessen der Sparer einzu- 
ihren. 
Was aus der Not der Inflations- 

ilgen im Nachkriegseuropa ent- 
tanden ist, hat noch heute Be- 
land. Dazu haben nicht Lebens- 
äume, schulfrei und Festanspra- 
'hen geführt, sondern die sachli- 
che Ausrichtung einer weitsichti- 

£änaener^Rung Hinter die Kulissen eines 
Langener Zeltung rw _ • j i « j 

Zeltungsverlages geblickt 

Gewerbeverein besuchte den Bintz-Verlag 

angener Zeitung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
und Radaktion; Darm- 

stfidter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. IHermann-Josef SoggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzaigan; Wilhelm Hüsemann 
Vailag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERiJkQ GMBH & 
CO KG. 6050 Ottenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende b«lm 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
mn des ArtMitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabaxugaprals: (Inklusive Mehr- wertsteuer und TrSmrIohn): 
IJingener Zeltung TEgelsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
6.90 DM (elnsctil. TrSgerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrk^ten DM 7.- (eln- 
schlieSik^h 7% Mwst) 
Bankvaifalndung; 
Bezirkssparkasse Längen; 
BIJ: 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 687 

Langen (rt) - Im Rahmen seiner 
Veranstaltungsreihe „Mitglieder 
besuchen Mitglieder" hatte der 
Gewerlaeverein Langen zum Be- 
such des Bintz-Verlages in Offen- 
bach eingeladen. Dort machten 
sich die mitgefahrenen Langener 
Gewerbetreibenden an Ort und 
Stelle ein Bild davon, wo ihre Lan- 
gener Zeitung, die Offenbach-Post 
und zahlreiche andere Zeitungen, 
Zeitschriften und Druckwerke ent- 
stehen. 

Nach der Begrüßung durch den 
Prokuristen Wilhelm Hüsemann 
gab eine Tonbildschau einen ein- 
drucksvollen Überblick über die 
Aufgaben und die Entstehungsge- 
schichte einer Zeitung. Das hier 
Gesehene und Gehörte wurde 
dann bei einem Rundgang durch 
den Betrieb anschaulich unterstri- 
chen. 

Die Besucher konnten sich da- 
von überzeugen, daß mit modern- 
ster Technologie gearbeitet wird, 
um schnell und aktuell das Ge- 
schehen aus der ganzen Welt, ins- 
besondere aber auch aus dem Hei- 
matbereich, an die Leser weiterzu- 
geben. 

Bei einer anschließenden Aus- 
sprache konnte man hören, daß 
auch im Druckgewerbe Mangel an 
Fachkräften herrscht. Dennoch 
müsse der minutiöse Ablauf vom 
Eingang einer Meldung bis zur 
Auslieferung der Zeitung an den 
Leser eingehalten werden. Die Be- 
sucher zeigten sich beeindruckt 
von der Maschinerie eines Zei- 
tungsverlages und werden ihre 
Zeitung möglicherweise künftig 
auch aus einem anderen Gesichts- 
winkel betrachten. 

gen Entscheidung. Zwar geht es 
generell den Bürgern unseres Lan- 
des heute gut, gemessen an materi- 
ellen und finanziellen Gütern und 
der individuellen Freiheit, die seit 
45 Jahren nicht durch Krieg beein- 
trächtigt wurde. Aber wenn man 
die Spuren verfolgt, die bei den 
meisten zu einer finanziellen Si- 
cherheit geführt und unserer 
Volkswirtschaft zu einem soliden 
Wachstum verholfen haben, dann 
sind sie durch das Sparen in seinen 
vielfältigen Formen gekennzeich- 
net. 

Wenn man zur Verdeutlichung 
einen Blick auf die Ausstattung der 
Vier-Personen-Haushalte von Ar- 
beitern und Angestellten mit mitt- 
lerem Einkommen wirft, so zeigt 
sich z.B., daß heute 96 Prozent ei- 
nen Personenwagen haben gegen- 
über der Hälfte der Haushalte vor 
20 Jahren, 95 Prozent über ein 

Farbfernsehgerät verfügen gegen- 
ülDer 4 Prozent vor 20 Jahren, fast 
jeder Haushalt eine Waschma- 
schine sein eigen nennt, während 
dieser Besitzstand vor 20 Jahren 
wegen Geringfügigkeit noch nicht 
einmal statistisch erfaßt wurde, 
und 14 Prozent des privaten Haus- 
haltsbudgets für Unterhaltung, 
Freizeit und Reisen ausgegeben 
werden gegenüber 9 Prozent vor 20 
Jahren. Man kann die Beispiele 
mit Wohnungseigentum, Alterssi- 
cherung usw. fortsetzen bis hin 
zum Geldvermögen, aus dem den 
Haushalten von Arbeitern und 
Angstellten durchschnittlich 2 600 
Mark Zinserträge pro Jahr zuflie- 
ßen. 

Diese Ziele v/£iren und sind nicht 
zu erreichen, wenn man das Ein- 
kommen stets voll ausgibt, son- 
dern nur, wenn man kontinuierlich 
spart. Gründe fürs Sparen gibt es 

genug. Natürlich kann man sich 
manche Wünsche auch erfüllen, 
indem man einen Teil des Preises 
oder der Kosten durch einen Kre- 
dit finanziert. Aber auch die Kre- 
ditfinanzierung setzt voraus, daß 
dieser Kapitalstock durch Erspar- 
nisse geschaffen worden ist. Das 
gilt für den Privathaushalt ebenso 
wie für die Wirtschaflsuntemeh- 
men und den Staat. 

Um sein Sparziel zu erreichen, 
muß man allerdings auch die rich- 
tige Sparform wählen. Dazu gibt es 
heute eine breite Palette von Mög- 
lichkeiten sowohl für die regelmä- 
ßige monatliche Rücklage wie für 
die Anlage größerer Beträge. Diese 
große Auswahl richtig für sich zu 
nutzen, ist ein wichtiger Informati- 
onspunkt des Weltspartages. Der 
Geldberater kann für den Einzel- 
fall den geeigneten Vorschlag ma- 
chen. □er Leipziger Liedermacher Mathias IMarschner Foto:P 

Prokurist Wilhelm HüMmann zeigt den Mitgliedern de* Langener QewertMvarelne, wie eine Druckplatte wie von 
Zauberhand au* der Maschine kommt poto: rt 
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9.99 
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Mit brummendem Knattern 

wird Weibchen umworben 

Meerschweinchen: Jeder Laut hat eigene Bedeutung 
f.ansnn _ TV.. J _ n :_i  i « . . Landen - „Wußtest Du, daß 

Meerschweinchen sich gerne und 
oft unterhalten? Vielleicht hast Du 
Dich schon mal gewundert über 
die verschiedenen Laute, die Dein 
kleiner Freund von sich gibt. Er 
quiekt und quietscht, knattert, 
schnurrt und brummt. Und das 
geht keineswegs wild durcheinan- 
der. Jeder dieser Laute hat eine ei- 
gene Bedeutung." 

Wenn man eine Zeitlang mal ge- 
nau beobachtet, dann wird man 
vielleicht selbst herausfinden, was 
die einzelnen Töne bedeuten. Zum 
Beispiel das hohe, laute Quieken: 
Das ist der Ruf nach Aufmerksam- 
keit. Junge Meerschweinchen qu- 

ieken besonders laut, wenn die 
Mutter sich zu weit entfernt hat. 
Und die Mutter antwortet mit ei- 
nem murmelnden Gurren. Oder 
das wohlige Glucksen: Das bdeutet 
so viel wie: „Alles o.k., mir geht es 
gut." 

Wenn ein Meerschweinchen da- 
gegen ein Zischen und Schnarren 
ertönen läßt und mit den Zähnen 
klappert, dann bahnt sich ein 
Machtkampf an. Dann kämpfen 
zwei Männchen um die Vorherr- 
schaft in der Gruppe, manchmal ist 
es aber auch nur Imponiergehabe. 
Wenn ein Männchen allerdings ein 
brummendes Knattern von sich 

gibt, hat es ganz anderes im Sinn: 
Mit solchen Lauten umwirbt es 
sein auserwähltes Weibchen. 

Damit man lange FVeude an sei- 
nem Meerschweinchen hat, gibt 
man ihm am besten abwechs- 
lungsreiches Futter wie frischen 
Löwenzahn, Grashalme, Äpfel, 
Karotten und spezielle Futtermi- 
schungen aus dem Fachhandel. 
Ganz wichtig auch: Täglich fri- 
sches Trinkwasser und hartes Brot, 
Zweige, Holzstücke oder Knabber- 
stangen zum Nagen. Hartes Futter 
ist notwendig, damit die ständig 
wachsenden Zähne der Meer- 
schweinchen nicht zu lang werden. 

GVL-Mitgflieder 

besuchen das 

Ehrlich-Institut 
Langen - In einem Rundschrei 

ben hat dieser Tige der Vorstan( 
des Gewerbevereins Ijangei 
(GVL) seine Mitgliedsunterneh 
men zu einer Führung durch da 
Paul-Ehrlich-Institut für Miti 
woch, den 7. November, um II 
Uhr, eingeladen. Zwei leitendi 
Professoren werden sich die Zei 
nehmen, den Besuchern alles zu 
erklären. 

Der Anstoß zu diesem Termin e 
folgte, so die Presseinformatio; 
aus aktuellem Anlaß, da spezie 
dieses Institut in letzter Zeit im öl 
fentlichen Interesse gestände 
habe. Dabei lobten die Verantwor 
liehen des GVL das kooperativ 
Verhalten der Institutsleitung t* 
den Vorgesprächen. 

EGELSBACHER 
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Langen 
Darmstädter 

Altenhilfe soll verstärkt werden 

Zuständige Organisationen und Stellen gründeten Arbeitsgemeinschaft 
Langen (ast) - Seit einiger Zeit noch mehr Hilfen filr riio auoro„ :i   .._j   . .. ... .. 

Die ursprünglich aus Südamerika stammenden Meerschweinchen sind 
9®''"® ni'»einander unterhalten. Wenn man s ch etwas Mühe gibt, die einzelnen Laute zu unterscheiden, kann man die 

kleinen Nager sogar „verstehen". po,o. p 

Sprechstunde in 

Rentenfragen 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, dem 
7. November, von 15 bis 17 Uhr, 
eine Sprechstunde in den Räumen 
der Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm 
L^uschner-Platz 6, Langen, ab. 

„Frauen, Liebe 

Leben, Fi*ust" 
Langen - Kabarett der Güte- 

marke Ost wird am Dienstag, 30. 
Oktober, um 21 Uhr, in der Gale- 
riekneipe „Malkasten" dargebo- 
ten. Mathias Marschner, Mitglied 
der Leipziger „Pfeffermühle", ga- 
stiert an diesem Abend mit seinem 
Programm „Woher ich komme" 

Langen (ast) - Seit einiger Zeit 
erstellt das Frankfurter Institut für 
So^ialarbeit und Sozialpödagogik 
(ISS) im Auftrag der Stadt ein 
kommunales Altenkonzept. Basie- 
rend auf dieser Grundlage wurde 
vor einigen Wochen von Vertre- 
tern der Kirchengemeinden, Wohl- 
fahrtsvertänden, des Zentrums für 
Gemeinschaftshilfe und der kom- 
munalen Altenarbeit eine „Ar- 
beitsgemeinschaft für Altenhilfe in 
Langen" gegründet. Diese traf sich 
nun zum zweiten Mal. 

Zur zweiten Zusammenkunft 
hatte die Arbeitsgemeinschaft in 
das evangelische Gemeindehaus 
der Stadtkirche eingeladen. Pfar- 
rer Wächtler begrüßte die Teilneh- 
mer und wies auf die positive Reso- 
nanz der neuen Arbeitsgemein- 
schaft in der Öffentlichkeit hin. 
Deren Koordinator, Dieter 
Liedtke, stellte nochmals das An- 
liegen vor, durch gemeinsame Ar- 
beit aller in der Altenarbeit Tätigen 

noch mehr Hilfen für die älteren 
Mitbürger/-innen in Langen ge- 
zielter anzubieten. „Alle im sozia- 
len Bereich tätigen Behörden und 
Orgcinisationen müssen es als ihre 
besondere Aufgabe betrachten, 
Möglichkeiten des Mitwirkens Äl- 
terer aufzuzeigen und die Voraus- 
setzungen zu schaffen, unter de- 
nen ehrenamtliche Hilfe realisiert 
werden kann. Hilfesuchende und 
Helfer müssen zusammengebracht 
werden. Dazu ist jedoch in vielen 
Fällen ein Wandel im Bewxißtsein 
erforderlich, da viele Menschen 
verdrängen, daß auch'sie älter wer- 
den: Im Jahre 2020 werden nach 
Berechnungen immerhin 50,2 Pro- ' 
zent der Gesamtbevölkerung über 
50 Jahre alt sein", unterstrich er 
seine Ausführungen. 

Die Vertreter aus den Gemein- 
den und Organisationen berichte- 
ten der Runde über die Aufge- 
schlossenheit zur Zusammenarbeit 
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in ihren Gremien, und Gerda Holz 
vom ISS gab einen Überblick über 
die bisherige Arbeit ihres von der 
Stadt beauftragten Instituts. 

Eine Auflistung aller angebote- 
nen Aktivitäten der Organisatio- 
nen durch die Teilnehmer zeigte 
ein breites Spektrum der Alten- 
hilfe. Seniorengymnastik, Senio- 
rentanz. Singstunden, Sitztanz, 
Handarbeitskreise, Seniorennach- 
mittage, Seniorenfahrten und -rei- 
sen, Essen auf Rädern, Mobiler So- 
zialer Hilfsdienst, Hilfe im Alltag, 
Familienentlastender Dienst und 
die Aktivitäten der Stadt und des 
Zentrums sind Bestandteile dieser 
Arbeit. Die Darstellung des Ange- 
bots zeigten jedoch die dringende 
Notwendigkeit, mehr ehrenamtli- 
che Helfer für diese Aktivitäten zu 
gewinnen. 

Es wurde vereinbart, daß im 
nächsten Jahr eine Information an 
alle Mitbürtger herausgegeben 
werden soll, in der sämtliche Akti- 
vitäten aufgelistet werden. Zu- 
gleich werden die beteiligten 
Gruppen aufgeführt, und damit als 
Arbeitsgemeinschaft stärker ins 
Licht der Öffentlichkeit gerückt 
werden sollen. Damit verbunden 
wird ein Aufruf sein, ehrenamtli- 
che Helfer imd Helferinnen zur 
Mitarbeit zu gewinnen. Die Infor- 
mation soll über die Gemeinden 
und Organisationen verteilt wer- 
den. Die Formulierung dazu wird 
erarbeitet und steht im Mittel- 
punkt der nächsten Sitzung. Hinzu 
kommen sollen Angebote für 
Kurse in „Häuslicher Pflege" und 

.Nachbarschaftshilfe" sowie fa 
eine Aktion ,Junge Alte" helfei 
„alten Alten". 

Als weitere Aufgabe der Arbeits, 
gemeinschaft wurde die Suche unc 
Vermittlung von „Zivis" verein 
bart; dies auf dem Hintergrund dei 
aktuellen Pflegenotstands, insbe 
sondere im „Jakob-Heil-Heim" in 
Langen. 

Es ist beabsichtigt, Ende des Jah 
res, nachdem das ISS seinen Be 
rieht an die Stadtverwaltung abg^ 
liefert hat, Gespräche mit der Stadt 
und dem Seniorenbeirat zu führen 
Im Mittepunkt dieses Gespräche 
dürfte die Forderung stehen nad 
der schnellen Einrichtung eine 
Koordinations- und Leitstelle füi 
die Altenhilfe in Langen. Die Ar 
beitsgemeinschaft will in diesen 
Zusammenhang auf das Potentia 
der älteren Menschen in Langen 
auch als Wähler, hinweisen. Fü 
das kommende Jahr ist auch beab 
sichtigt, die Arbeit auf alle in Lau 
gen tätigen Gruppen und Organi 
sationen in der Seniorenarbeit au< 
zudehnen, um die Vernetzung de 
Betreuung älteer Mitbürger weite 
zu verbessern. 

Auf Antrag wurde der Name da 
Arbeitsgemeinschaft in „Arbeits 
gemeinschaft für Altenhilfe 
Langen" geändert, damit alle be 
teiligten Gruppierungen einbezo 
gen werden können. Das näch.sti 
Treffen der Arbeitsgemeinschaf 
findet am 6. November, um 15 Ulli 
in den Räumen der St.-Albertu 
Magnus-Gemeinde statt. 

Verkehrssicherheit 

für die Weedstraße 

„Formschöne Poller" sollen Kfz bremsen 
Egelsbach - Die Bürgerinitia- 

tive „K 168 alt" und „BISO" 
(Bürgerinitiative sicherer Orts- 
kern) initiierten schon vor Jah- 
resfrist Überlegungen zur Si- 
cherung der Fußgänger im in- 
nerörtlichen Verkehrsraum. 
Geföhrliche „Unsitte" einiger 
weniger Verkehrsteilnehmer 
war und ist heute noch, so Bür- 
germeister Heinz Eyßen, das 
Überfahren der Gehwege, um 
„zügiger" voranzukommen.l 

Um den Gegenverkehr an en- 
gen Stellen passieren zu lassen, 
hielten manche Autofahrer 
nicht etwa an, meinte der Ver- 
waltungschef, sondern wichen 

auf die Gehwege aus. Gefahrli- 
che Situationen waren die 
Folge; der eine oder andere 
Bürger konnte sich dem Ver- 
nehmen nach nur durch einen 
beherzten Sprung in eine Tore- 
infahrt in Sicherheit bringen. 

Vor wenigen Monaten wur- 
den deshalb als erster Schritt 
„formschöne Gußeisen-Poller" 
(so die Verwaltung) auf den 
Gehwegen am Rand der Bahn- 
straße installiert. In Kürze soll 
jetzt auch die Weedstraße mit 
den sogenannten Wellmann- 
Pollem versehen werden. Rund 
7 000 Mark wird die Gemeinde 
dafür aufwenden. 

Am 24. 

Zeichenerklärung; t - Sonn- und feiertags; Sa u. t ■ samstags, sonn- und fei- 
ertags; W - werktags: WaSa » werktags au0er samstags; aSa ■ täglich auBer 
samstags; Mo-Sa . montags bis samstags; E - Eilzug; • = donnerstags nicht 
am 9. V. und 30. V.; O - nicht am 25. XII. und 1. I. Ohne Gewähr 

und 31. XII. verkehren die Züge wie an Samstagen / Am 30. V. verkehren die Züge wie an t 
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Werden Eltern übergang^en? 

Grüne werfen Mißachtung der Satzung 
für Egelsbachs Kindergartenbeirat vor 

Fraktionen den Satzungsentwurf 

Rasenmäher auf vier Beinen 
WolfsgartenstraSe. 

Ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges bildet am Mittwoch, dem 31 
Oktober, um 20 Uhr in der Stadthalle Offenbachtdas offizielle Qastspi« 
des „Staatsbalietts Leningrad" mit 25 T8nzerinnen unter der Leitung vW 
Askold IMakarov vom KIrov-Bailet Leningrad. Dieses weltberühmte En 
semble aus der UdSSR bringt das gleiche Programm, weiches monatelan 
im KIrov-Theater Leningrag geboten wurde. Einige Titel: „Werther", „Pr 
storale", „Tänze für die Königin", „Andante", „Fröhliches Quartett", „W 
de trols" mit Musik von TschalkowskI, Hündel, Bach, Mozart. Schüben 
Beethoven, Liszt, Strauss. F«lo:i 

Egelsbach - Die FYaktion der 
Grünen wirft Bürgermeister Ey- 
ßen vor, satzungswidrig den Kin- 
dergartenbeirat abgeschafft zu ha- 
ben, bevor die Gemeindevertre- 
tung darüber beschließen kann. 

Nach der gültigen Satzung müs- 
sen bis 1. Oktober jeden Jahres die 
Eltemvertreter im Kindergarten 
gewählt und bis 15. Oktober der 
Kindergartenbeirat konstituiert 
werden. Dies sei unterblieben, er- 
klären die Grünen, und damit habe 
der Kindergartenbeirat auch keine 
Stellung nehmen können zu dem 
Entwurf der neuen Satzungen über 
Elternmitwirkung und Benut- 
zungsordnung sowie zu der neuen 
Konzeption im Kindergartenbe- 
reich. Laut gültiger Satzung sei der 
Kindergartenbeirat aber zu hören 
bei allen grundsätzlichen Angele- 
genheiten des Kindergarten.s 

Die - eigentlich gar nicht mehr 
amtierenden - Elternvertreter im 
alten Kindergartenbeirat hätten in 
einem Brief an Bürgermeister und 

Bierfest der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (rt) - Zu ihrem tradi- 

tionellen Bierfest laden die Fuß- 
baller der SG Egelsbach für Sams- 
tag, 3. November, ab 20 Uhr, ins 
Bürgerhaus ein. Gute Laune und 
hervorragende Stimmung sind an- 
gesagt, und nach den bisher guten 
Leistungen in der Punktrunde, die 
die Mannschaft an der Tabellen- 
spitze sieht, freut man sich auf die 
Begegriung zwischen Aktiven und 
Pans einmal außerhalb des grünen 
Rasens. Für die musikalische Un- 
terhaltung sorgt die beliebte Band 
„Happy Singers". 

Eintrittskarten für diese Fete 
sind im Vorverkauf bei Ideal-Rei- 
sen, Karl Recktenwald, Emst-Lud- 
wig-Straße 13, zu haben. 

Skigymnastik in 

Reuter-Schule 
Eg«lsbach (hki) - Die Leichtath- 

letikabteilung bietet ab Mittwoch, 
24. Oktober, wieder ihre Skigym- 
nastik an. In der Turnhalle der 
Ernst-Reuter-Schule werden von 
19 bis 20 Uhr Übungsstunden un- 
ter fachkundiger Leitung abgehal- 
ten. Für Vereinsmitglieder (Mit- 
gliedsausweis mitbringen!) ist die 
Ifeilriahme kostenlos. Nichtmit- 
glleder zahlen für acht Übungs- 
abende bis Dezember 35 Mark. 

• •s.; 

die Heidschnucken auf dem Gelände der Firma Fleissner an der 
Foto: hki 

Donnerstag wird 

wieder debattiert 
Egelsbach (hki) - Die Verab- 

schiedung des Nachtragshaushalts 
für 1990 sowie die Einbringung des 
91er Etats sind die Kernpunkte der 
Gemeindevertreterversammlung 
am Donnerstag, 25. Oktober. 

Im Sitzungssaal des Rathauses 
wird ab 20 Uhr auch über die orga- 
nisatorische Neuordnung der 
Egelsbacher Kindergärten und 
über zahlreiche Anträge der Frak- 
tionen debattiert. Unter anderem 
steht der Antrag der Wahlgemein- 
schaft (WGE), die Heidelberger 
Straße vneder für den Autoverkehr 
zu öffnen, auf der Tagesordnung. 

Weinprobe der 

Leichtathleten 
Egelsbach (hki) - Seit 1982 ver- 

anstalten die Egelsbacher Leicht- 
athleten einmal im Jahr ihre ei- 
gene Weinprobe. In stimmungsvol- 
ler Atmosphäre bei Kerzenschein 
werden am Samstag, 27. Oktober, 
zehn Weine von Obermosel, Saar 
und Ruwer verkostet. Der Eintritt 
beträgt zwölf Mark. Anmeldung 
und weitere Informationen unter 
® 06150 / 83908. 

abgelehnt und Vertagung gefor- 
dert, um in die Diskussion eingrei- 
fen zu können. Weder der Bürger- 
meister noch CDU, SPD oder WGE 
wollten jedoch diesen erklärten El- 
temwillen respektieren. Sie seien 
vielmehr entschlossen, den Ent- 
wurf der Verwaltung bereits auf 
der nächsten Sitzung am 25. Okto- 
ber, um 20 Uhr, im Studiosaal des 
Rathauses zu verabschieden. 

Die Fraktion der Grünen sehe 
sich in dieser Situation gezwungen, 
ohne Diskussion mit den Eltern ei- 
nen alternativen Satzungsentwurf 
über die Mitwirkungsrechte der 
Eltern einzubringen, der die Wün- 
sche der Eltern weitgehend be- 
rücksichtige und auch das Hessi- 
sche Kindergartengesetz nicht 
mißachte, heißt es in einer Pres- 
seerklärung. Die eigentliche, poli- 
tische Frage sei, ob die Mitwirkung 
der Eltern gefördert oder behin- 
dert werden solle. 

Organisatorische Umstrukturierung 

Neues Kindergartenkonzept / Zwei zusätzliche Stellen / Anstieg der Defizite 
Egelsbach (hki)-Eine Umstruk- Plätze bestehen lin Riirööi-Viot to ....... . .. Egelsbach (hki) - Eine Umstruk- 

turierung steht dem Egelsbacher 
Kindergartenwesen bevor. Zum 
Stichtag 1. Januar 1991 soll den 
vier bestehenden Einrichtung die 
organisatorische Selbständigkeit 
verliehen werden. Bisher gelten 
die gemeindlichen „Kinderstu- 
ben" rechtlich als eine Institution 
in vier Gebäuden. 

Vergleichbar den I.,angener 
Grundschulen kann jeder der vier 
Kindergärten mit Beginn des kom- 
menden Jahres seinen „eigenen in- 
dividuellen pädagogischen An- 
spruch" (Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen) entwickeln - Voraussetzung 
die Gemeindevertretung stimmt 
dem am Donnerstag zu. Derzeit 
werden die Einrichtungen von' 
über 300 Kindern besucht: 100 

Wirgratalieren 

Herrn Georg Avemaria, Heidel- 
berger Straße 7, zum 81. Geburts- 
tag am 25. Oktober. 

Freudige Begegnung, vielen Klndem bereitet der Kontakt zu 
Pfertien - wie hier auf dem Reiterhof ZUhl - groBen SpaB. Der Wunsch 
nach sportlicher Betätigung liegt da oft nicht mehr fern. Foto: hki 

Plätze bestehen im Bürgerhaus, 
ebenfalls 100 im Kindergarten 
Brühl, 75 im „Forsthaus" und 40 in 
Bayerseich. 

Eyßen verspricht sich von der 
Neuordnung eine „Verbesserung 
der Motivation für alle Beteilig-, 
ten". Jeder Kindergarten wird 
seine eigene Leitung und seinen ei- 

Zufrieden mit 
der Badesaison 

Egelsbach (hki) - Ausgespro- 
chen zufrieden äußerte sich Bür- 
germeister Heinz Eyßen über die 
Bilanz der Badesaison 1990. Rund 
150 000 Besucher strömten in die- 
sem Jahr in das Freibad des Klam- 
merndorfs. 

Neue Rekorde gab es beim Ver- 
kauf von Tageskarten bei Erwach- 
senen (über 20 000) und bei den 
Saisonkarten dieser Altersgruppe 
(exakt 807). Bei erzielten Einnah- 
men von 130 000 Mark und Kosten 
von knapp 500 000 Mark blieb ein 
Defizit von 370 000 Mark. 

Rhododendron 
im Dia-Vortrag 

Egelsbach (hki) - Der Obst- und 
Gartenbauverein lädt für Donners- 
tag, 25. Oktober, 20 Uhr, zu einem 
Dia-Vortrag in den kleinen Saal 
des Bürgerhauses (erster Stock) 
ein. Zum Thema „Rhododendron - 
Pflanzung und Pflege" referiert 
Willi de Ginder vom Frankfurter 
Palmengarten. 

Bierfest der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (rt) - Zu ihrem traditi- 

onllen Bierfest laden die Fußballer 
der SG Egelsbach für Samstag, den 
3. November, ab 20 Uhr, ins Bür- 
gerhaus ein. Gute Laune und her- 
vorragende Stimmung sind ange- 
sagt 

Für die musikalische Unterhal- 
tung sorgt die beliebte Band 
„Happy Singers". 

Discoabend in 
der Waldhütte 

Egelsbach - Zu einem Discoa- 
bend in der Egelsbacher Waldhütte 
laden die Jungsozialisten sowie das 
Jugendwerk der Arbeiterwohl- 
fahrt für Freitag, 26. Oktober, ein. 
Ab 20 Uhr wird bei freiem Eintritt 
gerockt und geschwoft. Für Ge- 
tränke ist gesorgt. 

genen Elternbeirat erhalten. Im 
Rathaus soll zudem eine Fachauf- 

. sieht über die vier Verwaltungsein- 
heiten wachen. Zur Zeit wird dies 
kommissarisch von einer Sozial- 
pädagogin geleistet. 

Der Gemeinde steht bei der Um- 
setzung dieses Konzepts ein 
„neuer finanzieller Kraftakt" (Ey-' 
ßen) ins Haus. Die Neuordnung 
des Kindergartenwesens hat näm- 
lich eine Aufstockung von 29 auf 
31 Stellen sowie eine Besserdotie- 
rung der vier Leiterstellen zur 
Folge. Damit würde sich der Etat 
um 220 000 Mark erhöhen, die 
durch die Position „Kindergärten" 

jährlich entstehenden Defizite be- 
liefen sich dann auf rund 1,5 Mil- 
lionen Mark. 

Zur Realisierung dieser organi- 
satorischen Umgestaltung bedarf 
es freilich einer Mehrheit in der 
Gemeindevertreterversammlung 
am Donnerstag (siehe dazu auch 
nebenstehenden Bericht). Der Ge- 
meindevorst£ind hat den Parla- 
mentariern nicht nur die Zustim- 
mung zur neuen Organisations- 
struktur empfohlen, auch zwei 
neue Satzungen über die Benut- 
zung der Kindertagesstätten und 
über die Wahl der Elternbeiräte 
wurden vorgelegt. 

Heinz Heck gewann 

Hubertus-Schießen 

Gründerpokal ging an Günter Eisenbach 
Balsbach - Der Schützen- 

verein Egelsbach hatte zum tra- 
ditionellen Sankt-Hubertus- 
Preisschießen in sein herbstlich 
geschmücktes Schützenhaus 
eingeladen. Pünktlich eröffnete 
Schützenchef Helmut Fuchs 
die gut besuchte Veranstaltung. 
Gäste sowie Mitglieder ver- 
suchten, auf Glücksscheiben 
eine möglichst hohe Ringzahl 
zu schießen, denn es winkten 
immerhin 20 Preise, die zwi- 
schen herbstlichem' Laub und 
Stauden festlich präsentiert wa- 
ren. 

Der Gründerpokal, ein ewi- 
ger Wanderpokal, 1984 anläß- 
lich des 25jährigen Vereinsbe- 
stehens von den Vereinsgrün- 
dern gestiftet, wurde auf Blattl 
und nur von Mitgliedern ausge- 
schossen. Bis gegen 23.30 Uhr 
flogen die Diabolos, aus Luftge- 
wehr und Luftpistole abgege- 
ben, in Richtung der zehn Me- 
ter entfernten Scheiben. Zwi- 
schendurch werteten die 
Schießleiter fleißig die abgege- 
benen Schießscheiben aus und 
so konnte bereits gegen Mitter- 
nacht die Preisverteilung vor- 
genommen werden. 

Zuvor jedoch sprach der 
Schützenvorstand den am Neu- 
beziehungsweise Umbau des 
Schützenhaus Beteiligten sei- 
nen Dank aus. Ohne dieses eh- 
renamtliche Engagement 

könnte in diesen Räumen we- 
der Schießsport betrieben noch 
solche Zusammenkünfte ver- 
anstaltet werden. 

Den Gründerpokal gewann 
Günter Eisenbach mit einem 
gestochenen Super-Zehner, ei- 
nem 21-Teiler, ganz knapp vor 
Horst Käding, der einen 27- 
Teiler vorlegte, der nur um 
sechs Hundertstel Millimeter 
schlechter war. 

Beim Preisschießen war es 
Heinz Heck, der mit 117 Punk- 
ten die gesamte Konkurrenz 
hinter sich ließ. Ihm folgten Jo- 
sef Lorenz (113), Lothar Faatz 
(104), Günter Eisenbach (101), 
Helmut Schönig (99), Fred Gel- 
bowicz (97) als bester Gast- 
schütze, Horst Jung (93), Ulrike 
Heck (92) als beste Damen- 
schützin, Jochen Maaß (92) als 
bester Jugendschütze, Willi 
Betz (91) und weitere zwölf Ge- 
winner, unter denen auch die 
jüngste Teilnehmerin, Cornelia 
Haas, war. 

Letztlich konnten auch dieje- 
nigen, die keinen Preis mitnah- 
men, genau wie die Gewinner 
auf eine schöne Veranstaltung 
zurückblicken. Das Sankt-Hu- 
bertus-Preisschleßen verlief in 
einer famllären und gemütli- 
chen Stimmung und bot teil- 
weise spannende Entscheidun- 
gen. 
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Schlußlichter 

unterlagen 
Langen (rt) - In der Landes- 

liga setzte T^bellenföhrer SG 
Egelsbaoh seinen Siegeszug 
fort. Beim Aufsteiger Neustadt 
waren die Buchmann-Schütz- 
linge in allen Belangen überle- 
gen und siegten standesgemäß 
mit 4:0 Toren, Der Drei-Punkte- 
Vorsprung an der Spitze blieb 
erhalten. 

Umgekehrt erging es dem 
Schlußlicht der Bezirks-Ober- 
liga, dem SV Dreieichenhain. 
Beim "ftbellenzweiten Oberrad 
gab es eine 1:2 Niederlage, ob- 
wohl sich die Mannschaft in 
verbesserter Form zeigte. Die 
rote Laterne aber wurde man 
nicht los. 

Ein 3:3 gegen den "Ribellen- 
fünften Trebur, wobei ein är- 
gerliches Eigentor einen dop- 
pelten Punktgewinn verhin- 
derte, ließ den FC Langen mit 
ausgeglichenem Punktekonto 
auf seinem elften "ftbelle.n- 
platz. 

Auch die SSG Langen er- 
reichte bei Tfeutonia Hausen ein 
2:2, wodurch der siebente Ta- 
bellenplatz gehalten werden 
konnte. Bei der anhaltenden 
Personalmisere ein schöner Er- 
folg. 

Der FC Offenthal unterlag in 
Klein-Welzheim 0:3 und dblieb, 
punktgleich mit dem Schluß- 
licht SKG Sprendlingen, auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 

In der A-Liga Offenbach kam 
Tabellenführer SG Götzenhain 
zu einem 3:2 Erfolg gegen Ro- 
senhöhe und hat nun zwei 
Punkte Vorsprung. Dagegen 
mußte Schlußlicht TV Dreiei- 
chenhain erneut eine Nieder- 
lage einstecken, die mit 0:4 ge- 
gen die Reserve der Spielverei- 
nigung Neu-Isenburg hoch aus- 
fiel, und bleibt weiterhin am T^- 
bellenende. 

BASKETBALL 
□BB-Var*ln«pokal, 2. Rund« Danian; 

Eintracht Frankfurt - SSC Karlsruhe 82:54 
(39:23) SC Rfsl Wedel - TV Qermania Trier 
£5 63 '33:38) 
SV Orelelchenhaln -' TuS Lichterfelde 
60:71 (27:33) Düsseldorfer TV - Qodes- 
berger TV 76:64 (36:29), Düsseldorfer TV 
- Qodesberger TV 76:64 (36:29), SQ 
Aschaffenburg/Malnhausen - Agon 08 Düsseldorf 74:107 (32:53) 

Bundesllga Herren, Qrupp« Süd, 11. 
Spieltag: TTL Bamberg - TV Qermania 
Trier 86:82 (53:45), MTV 1846 QleBen - 
Stelner Bayreuth 92:84 (46:38). BQ Stutt- 
gart/Ludv/lgsburg - SSV Ulm 106:82 
(51:33). 

2. Bundasllga, Qnjpp« SOd: FC Bayern 
München - BBF Dlllingen 84:77 (42:39), 
OJK Würzburg - MTSV Schwabing 69:83 
(37:44) 

1. SV 03 Tübingen 494:414 10:0 
2. FC Baunach 406:367 8:2 
3. TV Langen 530:482 8:4 
4. EOSC Ottenbach 533:530 8:4 
5. MTSV Schwabing 464:450 6:6 
6. Bayern München 500:496 6:6 
7. Post SV Karlsruhe 494:499 6:6 
6. TSV BreltengUBbach 468:480 6:6 
9. KuSQ Leimen 533:548 6:6 

10. USC Freiburg 530:558 4:8 
11. DJK Würzburg 482:547 2:10 
12. BBF Dlllingen 454:515 0:12 

Solche Szenen wurden von den „Giraffen" In der ersten Halbzelt meist mit 
Erfolg abgeschlossen. Gegen Mitte der zweiten Splelhaifte kam dann der 
Einbruch und der Endspurt zu spät. Foto: rt 

Gewichthebernachwuchs 

in bestechender Form 

Zwei erste und drei zweite Plätze 
Langen - Beim südhessischen 

Jugendturnier in Pfungstadt konn 
ten die Nachwuchsheber des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
wieder ihre vordere Position inner-' 
halb der Gewichthebergemeinde 
bestätigen. Zwei erste und drei 
zweite Plätze waren die Erfolgsbi- 
lanz der Jungheber unter ihrem 
Trainer Harry Müller, 

Bei den C-Jugendlichen in der 
Klasse bis 50 Kilogramm errang 
Antonio Mesina mit 22,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 35 Kilo- 
gramm im Stoßen den zweiten 

Achter Platz - 

jetzt A-Kader 
Langen (hki) - Einen hervor- 

ragenden achten Platz belegte 
der Langener Gerhard Schenko 
mit seiner Frankfurter Partne- 
rin Martina Pleyer im Gesamt- 
klassement der Rollkunstlauf- 
Weltmeisterschaften in Hanau, 
Pleyer / Schenko verwiesen das 
dritte deutsche Paar, Schlech- 
ter / Hossfeld, auf den neunten 
Itang und sicherten sich mit 
ihrer Plazierung den Aufstieg in 
den A-Kader, 

Den Heilbronnern Nicole 
Friedel und Thomas Löhe ge- 
lang hinter Viola / Goody 
(USA) und Rinaldi / Borsarini 
(Italien) der Sprung aufs Bron- 
zetreppchen. 

Platz auf dem Siegertreppchen, 
Führend in der Klasse bis 60 Ki- 

logramm Körpergewicht waren die 
Langener Simon Tesfay und Ro- 
berto Falcini, Tesfay belegte mit ei- 
ner Zweikampfleistung von 97.5 
Kilogramm (42,5 Reißen, 55 Sto- 
ßen) den ersten Platz, gefolgt von 
seinem Teamkameraden, der 37,5 
Kilogramm riß und 52,5 Kilo- 
gramm stieß. 

Die Farben des KSV vertrat bei 
der B-Jugend Michael Ehlert mit 
Erfolg. Er brachte im Reißen 62,5 
Kilogramm und im Stoßen 80 Kilo- 
gramm in die Höhe und blieb für 
die Konkurrenz uneinholbar. Bru- 
der Thomas Ehlert ging bei den A- 
Jugendlichen an die Hantel und 
konnte mit seinen Leistungen von 
62,5 Kilogramm im Reißen und 
62,5 Kilogramm im Stoßen über- 
zeugen. Nur ein Gewicht von zwei- 
eiiihalb Kilogramm trennten ihn 
bei Abschluß des Wettkampfes von 
dem Erstplazierten, so daß er sich 
mit dem Vizeturniertitel zufrieden 
geben mußte. 

Sport kurz 
• BIS zum geplanten Saisonstart 1992 

bereitet der Internationale Automobil- 
sport-Weltvarband (FISA) die Austragung 
einer neuen Weltmeisterschafts-Serie 
vor, die unter dem Namen „FIA-Indy- 
WM" mit fünf bis sieben Läufen auf dem 
gesamten Erdball ausgetragen werden 
soll. Dieses Vorhaben bestätigte FISA- 
F^äsident Bernie Ecciestone In einem offi- 
ziellen Kommunique am Donnerstag aus 
Paris. 

O "P'i'nifzwischen dem TV Langen und KuSQ Leimen In der Qeorg-Sehring-Halle. Fast das gesamte Spiel über lagen die „Giraffen" In Führung, doch am Ende waren nicht nur die Hälse, sondem wurden auch die 
Gesichter lang. 

Einbruch kam nach der Pause 

TV Langen unterlag KuSG Leimen 91:96 (56:42) 

Klaus Neumann springt am 
höchsten und versenkt don Ball Im 
Korb. Foto: rt 

Langen - Eine Woche vor dem 
vermeintlichen Spitzenspiel gegen 
den SV Tübingen haben die Bas- 
ketballer des TV i.^ngen den Kon- 
takt zum Spitzenreiter vorerst ver- 
loren. Eine durchaus vermeidbare 
Niederlage gegen eine gute, aber 
keineswegs überragende Mann- 
schaft aus Leimen brachte die 
drtte Heimniederlage in Folge, 
wann man das Pokalspiel am letz- 

ten Mittwoch gegen Baunach mit- 
zählt. Noch bis zur Pause hätte kei- 
ner der knapp 500 Zusschauer mit 
einem derartigen Ausgang gerech- 
net, doch wie bereits in den 
Spielen zuvor wai nach dem Wech- 
sel der Rhythmus beim TVL wie 
weggeblasen, und so stolperte man 
in den letzten zehn Minuten noch 
in eine mehr als ärgerliche Nieder- 
lage. Das Trainergespann Lambert 
und Rüber dürfte in den nächsten 
Tagen einige Arbeit haben, die 
Köpfe der Spieler wieder frei zu 
bekommen, um sie auf die kom- 
menden schweren Aufgaben in 
Tübingen und Freiburg einzustel- 
len. 

Schwungvoll wie immer began- 
nen die „Giraffen" die Partie gegen 
die Leimener, die pikanterweise 
Zuhause noch sieglos, aber aus- 
wärts ungeschlagen sind. Obwohl 
die Gäste diesmal ihren starken 
Amerikaner Rüssel dabeihatten - 
er fehlte im Pokalspiel vor sechs 
Wochen, das der TVL klar für sich 
entscheiden konnte - wurde das 
Spiel fast ausschließlich vom TVL 
bestimmt, der nach und nach eine 
klare Führung herausarbeitete. 
N.noh gut fünf Minuten stand es be- 
reits 20:11, ehe Norbert Schiebel- 
hut mit sieben Punkten in Folge 
sowie Tim Nees mit einer gelunge- 
nen Aktion unter dem Korb den 
Vorsprung auf 29:13 schraubten. 

Bei diesem Vorsprung blieb es 
dann auch in etwa, da die „Giraf- 
fen" im Abschluß nicht mehr so 
konzentriert schienen und insbe- 
sondere mehrere Freiwurfmög- 
lichkeiten vergaben. Dennoch 
konnten die Zuschauer und das 
Trainergespann bei Halbzeit mit 
der Leistung der Mannschaft sehr 
zufrieden sein. 

Nach dem Wechsel blieb es zu- 
nächst beim klaren Vorsprung des 
TVL. wenngleich schon jetzt zu se- 

hen war, daß das Spiel der Lan- 
gener nicht mehr so flüssig lief wie 
vor dem Wechsel. Die erste Un- 
ruhe kam dann auf, als die Gäste 
binnen drei Minuten von 65:49 auf 
67:63 herankamen. Als Nico Wu- 
cherer's „Dreier" aber erfolgreich 
in den Korb ging und Joe Whitney 
auch den nächsten Angriff erfolg- 
reich zum 72:63 abgeschlossen 
hatte, schien die Gefahr wieder ge- 
bannt. 

Die nächsten acht Minuten wer- 
den die Langener aber nicht so 
schnell vergessen: Im Angriff gab 
es Fehlwürfe en masse, in der Ver- 
teidigung ließ man sich ein ums an- 
dere Mal überlaufen. Zum Entset- 
zen der Fans stand es nach gut drei 
Minuten 79:90 für Leimen. Doch 
die Entscheidung war noch nicht 
gefallen, denn die „Giraffen" 
bäumten sich gegen die drohende 
Niederlage auf. Acht verwandelte 
Freiwürfe in Folge brachten sie auf 
87:90 heran, und als Joe Whitney 
bei einem erfolgreichen Korbleger 
gefoult wurde, lag der Ausgleich in 
der Luft. Der Freiwurf verfehlte je- 
doch das Ziel, Leimen angelte sich 
den Relraund und schaffte im Ge- 
genzug das 89:92. Ein 
„Dreier"-Versuch des TVL miß- 
glückte, und die Gäste trafen er- 
neut zum 89:94, was wenige Se- 
kunden vor dem Ende dann wirk- 
lich die Entscheidung war, der 
letzte Treffer von Norbert &hie- 
belhut kam zu spät, um die Partie, 
die man so lange klar bestimmt 
hatte, noch einmal umzubiegen. 

Für den TVL spielten: Felix 
Arndt, Klaus Neumann (13), Car- 
sten Heinichen (8), Nico Wucherer 
(3), Jens Freudl, Norbert Schiebel- 
hut (22), Alex Krüger (4), Joe Whit- 
ney (33), Jürgen Neumann (4), Tim 
Nees (4). 

Ein souveräner Spitzenreiter 

ließ sich nichts vormachen 

TSV Neustadt unterlag der SG Egelsbach 0:4 (0:2) 
Egelsbach (rt) - Zu einer klaren 

Angelegenheit die Begegnung 
beim Klassenneuling TSV Neu- 
stadt für den Landesligaspitzenrei- 
ter und hohen Favoriten SG Egels- 
bach. Vom AnpfifT weg ließen die 
Buchmann-Schützlinge keinen 
Zweifel daran, wer den Platz als 
Sieger verlassen würde. Zwar er- 
klärte Egelsbachs Trainer nach 
dem Spiel, er habe nur eine mittel- 
mäßige Leistung seiner Mann- 
schaft gesehen, doch war der Sieg 
in einer einseitigen Partie zu kei- 
nem Zeitpunkt in Gefahr, und 
Egelsbach blieb auch im zwölften 
Saisonspiel ungeschlagen. 

Zum besten Mann auf dem Platz 
avancierte Günther Franusch, der 
seine Vorderleute mit geschickten 
Pässen immer wieder nach vom 
trieb und gut in Szene setzte. Er 
war es auch, der mit einem Bom- 
benschuß den Torreigen in derr 17. 
Minute eröffnete. Bereits vier Mi- 
nuten später hieß es 2:0, nachdem 
Dörr einen Handelfmeter sicher 
verwandelte. 

Mit einem frühen 2:0 im Rücken 
läßt sich natürlich gut agiei^n. Die 
sonst als heimstark bekannten 
Platzherren hatten dem Egelsba- 
cher Angriffsfluß kaum etwas ent- 
gegenzusetzen und brachten sich Egalsbach 

Günther Franusch war erneut be- 
ster Mann auf dem Platz. Er gehört 
zu den ersten Leistungsträgem des 
Landesllgaspitzenrelters SG 

Foto: rt 

selbst ins Hintertreffen, indem sie 
Schiedsrichterentscheidungen zu 
lautstark kritisierten imd zwei 
Spieler durch Platzverweis verlo- 
ren. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
setzten die Egelsbacher ihren An- 
griffsfußball fort, und das Spiel 
fand eigentlich nur noch in des 
Gegners Hälfte statt. Torhüter Phi- 
lipps hätte getrost frühzeitig nach 
Haus fahren können. Er war wäh- 
rend der zweiten 45 Minuten niu- 
noch zum Zuschauen verurteilt. 
Daß in dieser Phase der absoluten 
Überlegenheit keine weiteren Tore 
fielen, mag Buchmanns Urteil von 
„mittelmäßiger Leistung" erklä- 
ren. 

Die weiteren Treffer zum hohen 
Sieg fielen erst in der Schlußphase. 
Der eigewechselte Lutz Schenkel 
traf in der 80. und in der 87. Minute 
zum Endstand von 4:0, 

Es spielten: Philipps, Kapper- 
mann, Krapp, Bellersheim, Dörr, 
Löwel (65, Schenkel), Franusch, 
Schopen, Schmidt, Alekesic (75, 
Baydar) und Kiszka, 
• Nicht Favorit Volker FinKe, sondern 

Michael Lorkowski wird von Mittwoch an 
die at)stiegsgefahrdete Mannschaft von 
Hannover 96 In der 2. Fußball-Bundesliga 
trainleren. 

Frühen Rückstand aufgeholt 

Teutonia Hausen gegen die SSG Langen 2:2 (2:0) 
Langen (rt) - Zwei unterschiedli- 

che Halbzeiten kennzeichneten 
diese Partie. Während die Gastge- 
ber in den ersten 45 Minuten die 
Oberhand hatten und dies auch 
durch zwei Treffer zur 2:0 Pausen- 
führung nutzten, war nach dem 
Wechsel die SSG spielbestimmend 
und kam mit ihren beiden Toren 
zu einem leistungsgerechten Un- 
entschieden. Bei etwa mehr Glück 
hätte sogar noch ein Sieg heraus- 
springen können, doch auch so war 
man mit der Punkteteilung zufrie- 
den. 

Die erste Möglichkeit hatten die 
Platzherren, die in der 7. Minute ei- 
nen Freistoß knapp am Tor vorbei- 
schössen. Drei Minuten später 
zielte Mandic, von Starke schön 
angespielt, ebenso knapp vorbei, 
Torhüter Groh, der wie sein Ge- 
genüber allerlei zu tun bekam, 
zeichnete sich in der 18, Minute 
aus, als er einen Schuß aus 16 Me- 
tern parierte, doch in der 28, Mi- 
nute war er machtlos, als ein Kopf- 
ball nach einer Ecke ziu- 1:0 Füh- 
rung der Platzherren in seinem Tor 
landete. Drei Minuten später be- 
reits fiel das 2:0, wobei der Schütze 
klar im Abseits gestanden hatte. 

Die Langener ließen sich davon 
nicht beeindrucken. In der 32. Mi- 
nute prüfte Salihefendic den Tor- 
hüter, und in der 41. Minute 

konnte dieser einen Schuß von Fi- 
scher zur Ecke lenken. 

Nach dem Wechsel gab es zu- 
nächst bange Minuten für die SSG. 
In der 56. Minute sah Starke wegen 
eines Foulspiels die gelbe Karte, 
und da er damit nicht einverstan- 
den war, schickte ihn der Schieds- 
richter gleich für zehn Minuten 
vom Platz. Zwei Minuten später 
-faustete Groh einen Ball über die 
Latte, und dann drehten die Lan- 
gener auf. Der Lohn folgte aber 
erst in der 70. Minute, als Wojtech 
nach einem Freistoß von Schäfer 
per Kopf den Anschlußtreffer er- 
zielte. Eine gute Chance vergab 
Mandic in der 75. Minute frei vor 
dem Torhüter, doch in der 77. Mi- 
nute klappte es dann, nachdem 
Torhüter Groh eine Minute vorher 
eine gefährliche Situation gemei- 
stert hatte. Eine gute Vorarbeit von 
Mandic brachte Salihefendic 
gute Schußposition, und der Aus- 
gleich war geschafft. Einen tollen 
Schuß von Schäfer in der 83. Mi- 
nute fischte Hausens Torhüter aus 
dem Winkel, und in der Schlußmi- 
nute knallte ein Schuß von Mandic 
gegen die Lattenunterkante, 
sprang aber ins Feld zurück. Das 
hätte der Sieg sein können. 

Es spielten: Groh, Benz, Kurz, 
Stark, Karl, Pietreck, Starke, Woj- 
tech, Salihefendic, Fischer, Man- 
dic (Schäfer, Golletz). 

Die Reserve der SSG gewann 
das Vorspiel durch Tore von Gru- 
bek (3), Kretzschmar und Torhüter 
Kuhn (Foulelfmeter) mit 5:1. 

TSVHWMflltllffll) - KVMÜNMffl 
TiiSKIeln-WtUlielm - FCOthnttnl 
TeubnitHauMn - SSOi^ngwi 
TV Hnntti - Al«a KItin-AiMim 
SingoOltHithal - BSC99(W«iImc)i 
QmwiaBlttitf - TSQMalntiiigtn 
S()«gg.S«llgentt>(lt - SV ZtMiainm 
TOtk Nw-lHDlurg - SKQ SprMdIngtii 

11tiSia<in-\MzlNim 
2 TSVNMHnitainn 
SKVIMMidin 
41VHMM<I 
5 TMitoniiiHainM 
6 BSCMONMbKh 7 SSGLangtn 
1 SutgoOnKiUiiI 
9 OinniniaBielMf 

10 AlMiKMn-AiMn 
11 SVZaAamfl 
12 TSOMaMUngm 
13 SptuSrignttUdt 
14 TOfliNM-lMi^ 
ISrcOlfnIM 
15 SKOSpnodngm 

10 S 
10 5 
10 3 
10 3 

10 1 S 

OKI 
3K) 
2:2 
4:2 
2:2 
1:1 
0:1 
3.-0 

21:10 10:4 
22:12 1S:5 
21:12 117 
24:17 13:7 
23:10 13:7 
25:11 12-J 
17:14 10:10 
10:17 10:10 
17:16 10:10 
17:15 9:11 
15:19 
14:22 
15:24 
15:24 
1020 
9:25 

9:11 
7:13 
7:13 
6:14 
5:15 
5:15 

Am nlchatcn Samstag (27. Oktobar. 
14.30 Uhr) spialan: SSQ Langen - Susgo 
Offenthal. FC Offenthal - AlemanIa Kleln- 
Auhelm, TV Hausen - Türk. SV Neu-Isen- 
burg. - Sonntag (2S. Oktober, 15 Uhr); 
Germania Bieber - TuS Kleln-Welihelm, 
SKQ Sprendlingen - TSV Heusenstamm, 
KIckera-VIktorla MUhlhelm - Spvgg. Seli- 
genstadt, SV Zellhausen - Teutonia Hau- 
sen. TSQ Mainflingen - BSC 99 Otten- 
bach. 
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Ackermann mit der Nummer 6 zieht ab. Der Schuß geht zum 1:0 für den FC Langen ins Treburer Tor. Foto: rt Stefan Selbel „erfreute" sich einer hautengen Bewachung. Dennoch gelang Ihm das 2:1 für den FCL. 
Foto: rt 

Ein dummes Eigentor brachte 

die Langener um einen Sieg 

FC Langen und TSV Trebur trennten sich 3:3 (2:1) 
Langen (rt) - Bei sonnigem Wet- 

ter bekamen die Zuschauer im 
Langener Waldstadion am Sonn- 
tagnachmittag ein abwechslungs- 
reiches Spiel und insgesamt sechs 
Tore zu sehen, wovon die Platzher- 
ren deren vier, die Gäste nur zwei 
erzielten. Da jedoch einer der Lan- 
gener Treffer in die falsche Rich- 
tung gegangen war, wurden am 
Ende die Punkte geteilt. 

Die Platzherren begannen 
druckvoll, und nachdem die Gäste 
in der 7. Minute einen Lattenschuß 
zu verzeichnen hatten, erzielte Ak- 
kermann, erneut einer der besten 
Akteure auf dem Platz, in der elf- 
ten Minute die 1:0 Führung für 
Langen. Er zeigte sich sehr an- 
griffsfreudig, und immer, wenn er 
mit nach vorn ging, gab es gefährli- 
che Situationen für den Gegner. 
Dennoch wurde es auch seiner Ab- 
wehraufgabe gerecht und organi- 
sierte seine Abwehr sehr umsich- 
tig. 

Die Freude der Langener an der 

Sein Schuß in der 78. Minute be- 
wahrte den FC Langen vor einer 
Hoimniederlage. Handke erzielte 
den leistungsgerechten 3:3 Aus- 
gleich. Foto: rt 

Führung hielt jedoch nicht lang. In 
der 20. Minute glichen die Gäste 
aus, und die Spielanteile waren 
fortan verteilt. Kurz vor der Pause 
gelang Seibel mit seinem Schuß 
zum 2:1 die erneute Führung für 
Langen, mit der man einigerma- 
ßen beruhigt in die Pause gehen 
konnte. 

Gleich nach dem Wechsel hätten 
die Platzherren ihre Führung ver- 
größern und für eine gewisse Vor- 
entscheidung sorgen können, als 
Krahn sich an der rechten Seite 
durchsetzte und Seibel gut ins 
Spiel brachte. Dieser aber zielte 
knapp neben das Tor. 

In der 75. Minute flog der Ball in 
Richtung Langener Tor. Nieschier, 
der nicht seinen besten Tag hatte, 

mtM-Qmu - SKVBötttlbOfn 
SKQOb«r-A«nttadt - SKVVMttnMt 
Rot-WM DirmiMt - TSVQodddsu 
TSV - TQ 75 Osrmttidt 
SV Hahn - SQ Modau 
PCLangen - TSVTMur 
FCLMtwim - SQArheiMn 
ConcordteQ«fntheiiP - OtympiaBMMhetni SVNtuholm - SVOeimhAhn 

IVfROroe-Omu 
2SV(Mnth»im 
3 SKQOtwr-Ramttwtt 
4 SQArtMilOw 
STSVlVtbur 
6 Rot-WM Dtnntttdt 
7 SKVB(ltt»l>om 
8 TSVNMer-Aimttadt 13 
9 SKVWsitMtMtt 

10 SVHahn 
11 FCLanQtfi 
12 OtymplaBMHiwIni 
13 TSVOo^u 
UFCLHheim 
ISSOEgtlsbKhIl 
16 SQ Modau 
17 TQ75D8iTnftidt 
18 ConcordiaQomsheim 12 19 SVNauh«im 12 

9 3 1 
8 3 2 

4 
2 
4 
3 
2 
4 
7 
1 
2 
1 
4 

3 3 
4 1 
2 3 
1 4 
2 1 9 
1 2 9 

31:14 
28:15 
23:14 
25:15 
33:24 
32^7 
29-.20 
23:19 
10:9 
1821 
20:17 
23:22 
22:25 
18:21 
18:29 
20:33 
1457 

9-.29 
ms 

M 
3:1 
1:1 
3:3 
2-.2 
3:3 
1:2 
0-.2 
0:1 

21:5 
19:7 
18:8 
18:8 
16:10 
15:11 
14:10 
14:12 
13:11 
13:11 
12:12 
11:13 
10:14 
9:15 
9:15 
7:17 
6:18 
5:19 
4:20 

Sport kurz 

Am nSchaten Samatag (27. Oktober, 15 
Uhr) spielen: SQ Egelsbach II - Rot-WelB 
Darmstadt. - Sonntag (28. Oktober, 15 Uhr): Oly. Biebesheim - FC Langen. TSV 
Trebur - SV Nauheim, SV Geinsheim - FC 
Leehelm. Goddelau - VtR QroB-Gerau, 
Buttelborn - NIeder-Ramstadt, TG 75 
Darmstadt - Ober-Ramstadt. Wolterstadt - 
SV Hahn, SQ Modau - Conc. Gernsheim 
Spielfrei: SG Arheilgen. 

• Mit dem überraschenden Sieg des 
sowjetischen Lada-Teams Eugenius To- 
maljawItschus/Pranis Wideiko endete in 
Bad Ems nach 7750 Kilometern die Tour 
d'Europe. Die traditionsreiche ADAC-Ral- 
lye führte bei ihrer 33. Auflage erstmals 
seit 14 Jahren wieder über Gebiet der So- 
wjetunion. 

• Japan stoppte im Viertelfinale des 
mit einer Million Dollar dotierten Dunhill- 
Cups der Profi-Golfer im schottischen St. 
Andrews das Überraschungs-Team aus 
Frankreich, das im Achtelfinale den an 
Nummer eins gesetzten Titelverteidiger 
USA bezwungen hatte. Das japanische 
Trio gewann gegen die französische 
Mannschaft in dem Match-play-Wettbe- 
werb mit 3:0 und trifft nun in der Vor- 
schlußrunde auf England. 

Guten dritten Platz beim 

Starkenburg-Pokal geholt 

Langener Doppelkopfspieler erfolgreich 

KSVKMn-Kifbm - FCEitidi 
LtngMMUMld - ndmOtfifiliKtill 
TSVNMttadt - SOEgtto^ 
SV JOgwtwim - Spvü. Nw-lHnbura 
SOKBtOHoinbiiig - mWbIftliiNm 
Spvgg. DMnlwim - SQ BnichlitM 
SFäilgtnitKit - SVBtmbacli 
KSQNonjheim - FVBadVülMl 

ging dazwischen und gab dem Ball 
eine andere Richtung, leider zum 
2:2 ins eigene Tor. Dabei machte 
auch Torhüter Schlapp eine 
schlechte Figur. Er war aus seinem 
Gehäuse gerannt, obwohl Nie- 
schier am Ball war, und wurde 
dann von dessen „Rückgabe" 
überrascht. 

Als dann die Gäste gar mit 3:2 in 
Führung gingen, mußten die Lan- 
gener Anhänger eine Niederlage 
befürchten. Doch die Mannschaft 
bäumte sich noch einmal auf, ob- 
wohl sie vom Schiedsrichter stark 
benachteiligt wurde, der oft auf 
„Fallbeispiele" der Gäste hinein- 
fiel und sogar Ackermann und 
Schwierz mit Zeitstrafen vom 
Platz geschickt hatte. Das Engage- 
ment lohnte sich. In der 78. Minute 
gelang Handke der verdiente Aus- 
gleich. 

Es spielten: Schlapp, Nieschier, 
Schwierz (75. Freisens), Wobst, 
Lang, Ackermann, Handke, 
M.Grohmann, Seibel (65. Wieczo- 
rek), Meyerhöfer, Krahn. 

Im Vorspiel mußte die Langener 
Reserve ihre erste Saisonnieder- 
lage hinnehmen, die mit 1:4 dazu 
recht deutlich ausfiel. Das Tor für 
Langen erzielte Reichert. 

2:4 
1H) 
0:4 
4:2 
2:2 
2:1 
2:3 
1K) 

ISQEgMiKli 12 9 3 0 m 21:3 
2 SVBnnbKli 12 7 4 1 30:13 1l:< 
3 LingwMlbold 11 6 4 1 17:9 16:6 
4FCEiI)KII 11 7 2 2 25:18 16:6 
5 KSVKMn-Kutwi 12 7 1 4 29:22 15:9 
6FVBKIV1IIMI 12 S 4 3 24:11 14:10 
7 SGNiwlw-RodOT 11 5 2 4 16:13 12:10 
6 SVJOgeilwim 11 4 3 4 16:21 11:11 
9SQK8«IHoinl»ii 11 4 2 5 20-.27 10:12 

10 Spvgg. Ditlmiwlin 12 4 2 6 1322 10:14 
11 Spvgg. Nw-lMfibiiig 11 2 5 4 13:12 9:13 
12 TSVWoHtksMM 11 3 3 5 14:16 9:13 
13TSVN«(ittadt 11 4 1 6 17:22 9:13 
14 KSONonftnim 11 3 1 7 1221 7:15 
ISKiditnOffmbactill 11 3 1 7 124 7:15 
16 SFSaligmitKlt 11 1 3 7 1424 5:17 
17 SOBnidiliNwl 11 1 1 9 622 3:19 

Am nichaten Samstag (27. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Kickers Offenbach II - SQK 
Bad Homburg, FC Erbach - Spvgg. Die- 
leshelm. - Sonntag (2S. Oktober, 15 Uhr); 
SG NIeder-Roden - KSV Kleln-Karben, 
Spvgg. Neu-Isenburg - Sportfreunde Seli- 
genstadt. TSV Wolfskehlen - SV Jüges- 
heim, SQ Bruchköbel - Spvgg. Langonsel- 
tjold. FV Bad Vilbel - TSV Neustadt. SV 
Bernbach - KSG Nordhelm. 

IMtFraniifuI - 3VNI«jw-WMHl 
Spvw05Ob«fr>d - SVDrtMchMhain 
RW^nkfurtll - Union NMtrrad 
FSV St»M»ch - Oom». 94 FrinWurt 
SQ Rodhsim - FC DIetztnbaeti 
FVO6Spf«ndiin0»n - SV Reichelthtini 
Bad Homburg II - nc Kronbora 
I.FCWoÄklfchw - SV Steinfurth 
FCRÖdelioln) - SGOber-Erttnbach 

11tilfaiFnnkfurt 
2SpvgQ.OSObefnd 
3 RW^nkfurtll 
4 SQOber-Ertenbsch 
5 SV Steinfurth 
6 FSVStetnbsch 
7 SQRotMm 
6 ETCKronborg 
9 SVRilcholihoini 

10Qonn.94Fr8ni(furt 
11 FV06Spr*ndHngon 
12 Union Niedorrsd 
13 SVNietfar-WMNi 
14 Bad Homburg II 
15 I.FCWoiBlürchon 
16 FCRUelheim 
17 FCDietzanbach 
16 SVDreMchonhtln 

12 10 2 0 
3 0 
2 2 
2 3 
5 2 

3 
4 

4 4 
4 4 
3 5 

5 

12 2 
12 1 

4 5 
4 S 
2 7 
3 7 
4 7 
2 6 
1 9 

Am nächsten Freitag (26. Oktober, 20 
Uhr) »plelen: SV Reichelsheim - SQ Rod- 
heim. - Sametag (27. Oktober, 17 Uhr): 
FC Dietzenbach - FSV Steinbach. - Sonn- 
tag (28. Oktober, 15 Uhr): SV Droielchen- 
hain - FC Weißkirchen. SQ Ober-Erlen- 
bach - FV 06 Sprendlinsen. EFC Kronberg 
- Spvgg. 05 Oberrad. Union Niedorrad - Qermania 94 Frankfurt. Rot-Weiss Frank- 
furt II - italia Frankfurt, SV Nieder-Weisel - 
Spvgg. Bad Homburg Ii, SV Steinfurth • 
FC Rödelheim. 

Langen - Am Sonntag, dem 14. 
Oktober, errang Dieter Hahn vom 
1. Doppelkopfverein Langen „Die 
Knochenlosen" den dritten Platz 
beim Turnier um den Starken- 
burg-Pokal in Darmstadt. Von den 
acht gestarteten Langenern konn- 
ten sich neben Dieter Hahn auch 
Ingo Hamm, auf Rang 16 und Bri- 
gitte Kröplin, auf Rang 17 unter die 
besten 20 Teilnehmer spielen. 
Hierbei setzten sie sich gegen nam- 
hafte Spieler aus ganz Deutschland 
durch. 

Nach den Erfolgen der letzten 
Wochen sehen die „Knochenlo- 
sen" aus Langen nun mit großer 
Hoffnung dem Turnier am 25. No- 
vember in Düsseldorf entgegen, 
das den Abschluß der diesjährigen ■ 
Saison darstellt. 

Für Doppelkopfspieler, die auch 
einmal auf dem Siegertreppchen 
stehen möchten, sei darauf hinge- 

7:1 
2:1 
0:1 
1:0 
2:1 
3K) 
2:2 
0:3 
0:1 

45:11 22:2 
27.-9 21:3 
33:14 16:6 
22:21 16:6 
19:7 15:9 
23:22 13:11 
26:26 13:11 
23:19 12:12 
16:16 12:12 
25:21 11:13 
20-i9 11:13 
15:22 10:14 
16:26 10:14 
22:26 6:16 
17:36 7:17 
15:23 6:16 
15:32 6:16 
20:33 5:19 

SQGötzanhain - SGRoMnMh« 
SQDittzenbach - SCStoin^ 
DJK Eich« Offtnbach - HeHat Offenbach 
TSQ Nau-Isanburg - SKQ flumptnhaim 
lUSZappalinhoim - SFOffanbach Türk. SC Offanbach - VfB Offanbach 
DJK Sparta Bfirgal - FT Obamd 
TVDraiaichanhaln - Spvgg.N.-lianburg II 

1 SQQOtzanhain 
2SCSteir)barg 
3SQDiatzanb8ch 10 
4 DJK Eicha Offanbach 10 
5 SQRoaanhÖha 
6 FTOtofrad 
7 VfB Offanbach 
6 SKQRumpanhatm 
9 TUSZappallnhaim 

10 TSQN^Iianburg 
11 Höflas Offanbach 
12TQr1(.SC0ffanbech 
13 Spvga.N.-iMn^ll 
UDJK^rtaBOrgai 
15 SFOffanbach 
16 TVDraiaichanhain 

10 6 
10 5 

5 
5 
5 
5 
4 
4 
4 
3 

3:2 
1:1 
1:1 
1:2 
3:2 
1:1 
3:1 
0:4 

33:15 16:4 
16:10 14-6 
27:13 13:7 
21:11 13:7 
35:22 12:6 
16:13 12:6 
23:17 10:10 
14:15 10:10 
13:26 10:10 
20:19 9:11 
23.-23 9:11 
12:19 6:10 
14:22 7:13 
17:23 6:12 
16:33 6:14 

10 1 
9 3 

10 2 
9 2 

10 2 _ .    
10 1 1 6 10:33 3:17 

Am nächsten Sametag (27. Oktober, 15 
Uhr) spielen: FT Oberrad - SQ Dietzen- 
bach. - Sonntag (28. Oktober. 13.15 Uhr): 
Spvgg. Neu-Isenburg II - TuS Zeppelin- 
helm. - 15 ühn Sportfreunde Oftenbach • 
Türk. SC Offenbach. DJK Eiche Offen- 
bach - DJK Sparta Bürgel. SC Steinberg - 
SG Qötzenhain. SQ Rosenhöhe - TSQ 
Neu-Isenburg. SKG Rumpenheim - TV 
Dreieichenhain, Hellas Offenbach - VfB 
Offenbach. 

wiesen, daß der 1. Doppelkopfver- 
ein Langen „Die Knochenlosen" 
jeden Donnerstag ab 19 Uhr in der 
Gaststätte „Schützenhof seinen 
Spielabend abhält. Weiterhin wird 
ab November jeden ersten und 
dritten Dienstag im Monat, eben- 
falls im „Schützenhof für interes- 
sierte Doppelkopffreunde ein 
Übungsabend veranstaltet, um so- 
wohl Neulinge wie auch langjähri- 
gen Spielern mit den Turnierspiel- 
regeln des Deutschen Doppelkopf- 
verbandes vertraut zu machen. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
15 - 24 - 25 - 34 - 43 - 46 

Zusatzzahl: 18 
„SPIEL 77" 
0205237 

TOTO 
2-1-1-1-0-0-1-1-0-1-0 

„6 AUS 45" 
20 - 27 - 28 - 31 - 38 - 44 

Zusatzspiel: 16 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
8-3-10 27-33-25 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endziffer(n) gewinn(t)en DM 
O(lstelllg) 5.- 

66 (zstelllg) 10,- 
895 (3stellig) 100,- 

1 337 (4stellig) 1 000,- 
10 982(5stelllg) 10 000,- 

938 553 (6stellig) 100 000,- 
Los-Nummer 
2 508 866 (7stellig) 1 000 000,- 
Jublläumszahl: 0 (Isteilig) 
6000.- DM monatlich als „zweites Ge- 
halt" 
Losnummern 
4 489 588 9 928 898 
6 880 629 2 865 074 

(Ohne Gewähr) 

SC 

Perwoll 
2.2 kg 
Softlan 
Konzentret 
2IFI. 
Liz flüssig 2 1 
Weißer Riese Q QQ 
flüssig 2 i je Oa 

QQ Allzweck' 
reiniger 

^ ■ 750 ml je 

599 Lux Beauty Shower 

249 VIss Untversal- 
reinlger 500 ml 

Calgonit 1499 

250 ml je 

Fenjala 
Cremesalfe 
100 g je 

Edelweiß 
Milchzucker 
500 g 

-urtra- 

Born Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelsparp. je 

27? 
Reiniger 
5 kg je 

Tagebrenner 
ohne Deckel ■"9^^ 
Stück 

Kompo-Ölllcht 
groß ^ QQ 
Stück ■ 

Pril 
1000 ml je 

2?9 

AlevIta Kalbs/ 
Gutsleberwurst 
100 g je 229 

Bebe Feuchtigkeits- Shamtu Schaum- 
pflegecreme ^0 festiger 
50 ml , 150 ml je 

Bebe Reinigungs- 
milch 
I200 ml 

Ria Slipeinlagen 
Oll of Olaz 099 40 Stück je 099 

Stundenbrenner 2± 
5 er Pack. 

Sulfrih 
Shampoo 
250 ml je : 

Theramed 
Spender 
100 ml je 

Alevita Vollkorn 
Sesam Knäcte _ 
200 g je 01 9. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (ih DM!) DROGERIE-Artlkei wie SCHLECKER 

100 ml je 
Serena Binden 
20 er Je 

1? 
 • 24 _ 

-.99 

2« 

3« 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 85 
SPORT DIENSTAG, 23. OKTOBER 1990 

Den Tumiersieg in Leipzig 

nur um einen Ball verpaßt 

Faustballer des TV Langen waren auf großer Fahrt 

uas r-oio zeigt aie bnaspieltellnehme.' aus Berlin/West und vom TV Langen. 

Die Egelsbacher TT-Herren 

kommen langsam in Schwung 
T" Seeheim II - SGE I 5:9 

L elsbach - Langsam kommt 
die .laschine der 1. Herrenmann- 
schaft in Schwung. Nach dem 
Fehlstart mit 0:6 Punkten steht 
man nunmehr mit 6:6 Zählern da. 
In Seeheim mußte man allerdings 
erneut das 1. Paarkreuz mit Wald- 
haus und Hellmund durchschlep- 
pen, das ohne Erfolg blieb. 

Besser aufgelegt zeigten sich 
Dürner (2), Sahre (2), Rosam (2) 
und Schroth (1), der für den ver- 
letzten von Deessen einsprang. 
Das in dieser Saison noch unge- 
schlagene Doppel Sahre/Dümer 
und die Paarung Hellmund/Rosam 
sorgten zu Beginn der Partie für 
die er5'.en beiden Zähler. 
TSV Nd.-Rainstadt III - SGE II 9:5 

Die SGE II mußte auch beim Ta- 
bellennachbarn Nieder-Ramstadt 
eine Niederlage hinnehmen. Ein 
starker Horst Bender mit zwei Ein- 
zel- und einem Doppelsieg war na- 
türlich zu wenig, um zumindest ei- 
nen Punkt mit nach Hause zu brin- 

gen. Für die Zähler 4 und 5 zeich- 
neten Rickert und das Doppel Rik- 
ki?rt/Branke, die das stärkste Gast- 
geber-Doppel schlugen, verant- 
wortlich. 

Zur Entschuldigung muß man 
allerdings vorbringen, daß mit R. 
Schneider die etatmäßige Nr. 3 ge- 
fehlt hat und die Mannschaft eine 
solche Schwächung einfach nicht 
verkraften kann. 

SGE IV - BG Darmstadt IV 9:1 
Einen unerwartet hohen Sieg 

landete das 4. Herrenteam gegen 
den Tabellenführer der 2. Kreis- 
klasse Nord. Obwohl die Gäste 
stark ersatzgeschwächt antraten, 
war dieser deutliche Erfolg überra- 
schend. 

Die Blau-Gelben gingen nach ei- 
nem knappen Doppelerfolg gegen 
die bisher ungeschlagene Paarung 
Bormuth/Hähnlein mit 1:0 in Füh- 
rung, doch dann war es um die Gä- 
ste geschehen. Im Anschluß sieg- 
ten Laube/Knöß, Huckelmann/ 

(2), 
Bor- 

Schneider, Huckelmann 
Hähnlein, J. Schneider, H. 
muth, Laube und Knöß. 
SGE V - ITC DarmsUdt VI 9:3 

Die 5. Mannschaft gestattete erst 
beim Stande von 6:0 den Gästen 
die ersten Zähler. Schröder, Hof- 
bauer und Höhme machten an- 
schließend mit ihren jeweils zwei- 
ten Einzelerfolgen den Gesamtsieg 
perfekt. Dies bedeutete nach drei 
Niederlagen den ersten Saisonsieg. 
SGE-Damen - SV Erzhausen I 5:8 

Sabine Loll und Uschi de Masi 
mit je zwei siegreichen Einzeln 
und im gemeinsamen Doppel er- 
zielten die Punkte für die SGE-Da- 
menmannschaft. Arya Müller und 
Annetet Schneider fehlen nach 
erst eiryähriger Spielpraxis die Er- 
fahrung, um sich entscheidend 
durchzusetzen. 

Langen - Wenige Stunden vor 
der deutschen Vereinigung be- 
suchten die Faustballer des TV 
Langen zum letzten Mal ein Faust- 
balltumier in der ehemaligen 
DDR. Erste Kontakte zu Vereinen 
in Sachsen und Thüringen im 
Friilyahr diesen Jahres führten zu 
der Einladung der BSG Motor 
Würzen in der Nähe von Leipzig. 
Mit dem TVL und einer Faustball- 
mannschafl aus BerlinAVest waren 
noch zehn weitere Spitzenmann- 
schaften aus der gesamten „DDR" 
am Start. Neben dem sportlichen 
Vergleich wollten die Faustballer 
auch noch einen Eindruck von 
Leipzig und Umgebung mitneh- 
men und ließen sich deshalb das 
ganze Wochenende Zeit. 

Am Freitagabend wurde nach 
siebenstündiger Fahrt Leipzig er- 
reicht, und nach einer kleinen 
Stadtrundfahrt bezogen die Lan- 
gener ihr Quartier, welches in der 
Nähe einiger Gebäude der ehema- 
ligen Staatssicherheit lag. Späte- 
stens jetzt, beim Anblick von 
Überwachungskameras, Kontroll- 
häuschen und meterhohen Zäunen 
wurde bewußt, daß diese Reise vor 
einem Jahr noch nicht möglich ge- 
wesen wäre. 

Am Samstag fand dann das 1. 
Wurzener-Herbst-Pokal Turnier 
statt. Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden der Faustballab- 
teilung wurde in zwei Gruppen zu 
je sechs Mannschaften gespielt. 

In der ersten Begegnung trafen 
die Spieler des TVL auf die Sport- 
freunde aus Rochlitz. Bereits die 
ersten Ballwechsel zeiglten, daß 
auch in der ehemaligen DDR der 
Faustballsport hoch gehalten 
wurde. Es gelang den Langenem 
nicht, sich entscheidend abzuset- 
zen. So wechselte die Führung 
ständig, und erst in der letzten Mi- 
nute brachte ein konzentrierter 
Angriff den Sieg. Nachdem die an- 
fängliche Nervosität abgelegt war 
und man sich auf den Rasenplatz 
und die Gegner besser eingestellt 
hatte, konnten die anderen Mann- 
schaften der Gruppe souverän ge- 
schlagen werden. 

Zu einem verbissenen Kampf 
entwickelte sich das Spiel gegen 
den Gastgeber aus Würzen. Ein 
Vorsprung von vier Bällen in der 
ersten Halbzeit konnte nicht gehal- 
ten werden, und Würzen holte mit 
eigenem Ball und der Sonne im 
Rücken mehr und mehr auf. We- 
nige Sekunden vor dem Ende der 
Begegnung brachte eine verschla- 
genen Angabe von Würzen und ein 
As des Langeners Angriffs das al- 
les in allem gerechte Unentschie- 
den. Der Gnippensieg mit 9:1 
Punkten war aber nie gefährdet. 

In der Vortschlußrunde mußten 
die Langener Faustballer gegen 
d6n Zweitplazierten der anderen 
Gruppe, die SG Radeberg, antre- 
ten. Mit 23:21 konnte dieses Spiel 
gewonnen werden. Im zweiten 

Halbfinalspiel setzte sich die 
Mannschaft aus Berlin/West 
durch, so daß es zu einem reinen 
westdeutschem Endspiel kam. 

In der ersten Halbzeit konnte 
keine Mannschaft entscheidende 
Akzente setzen, und so stand es zur 
Halbzeit 8:9 unentschieden. Die 
zweite Halbzeit begann dann mit 
einem Zwei-Bälle-Vorsprung für 
Langen, den aber Berlin, der jetzt 
immer stärker wurde, bis zu einer 
Zwei-Bälle-Führung aufholte. Am 
Ende reichte dem TVL die Zeit 
nicht mehr, und er verpaßte den 
Turniersieg um nur einen Ball. 

Für den TV Langen spielten: 
Jürgen Bolz, Rene Steckenreiter, 
Wolfgang Fiebig, Wilfried Reuter, 
Thomas Barthelmes, Hans Ulrich 
Hillgärtner und Holger Alten- 
brandt. Mit von der Partie waren 
auch Abteilungsleiter Gerd 
Schmidt und Hans Stahl, die sich 
um weitere Kontakte zu Mann- 
schaften aus den neuen deutschen 
Bundesländern bemühten. 

Nach der Siegerehrung kam es 
dann noch zu einem gemütlichen 
Beisammensein, bei dem alle 
Mannschaften zu dem im kom- 
menden Jahr stattfindenden Ge- 
brüder-Zeunert-Gedächtnis-Tur- 
nier des TVL eingeladen wurden. 
Am Sonntag ging es dann durch 
den Thüringer Wald wieder nach 
Hause. 

Kegler der SSG ohne Erfolg 

Alle fünf Mannschaften verloren ihre Punktspiele 
l.onman   Am /OA1\ A-l i    Langen - Am vergangenen Wo 

chenende mußte die erste Mann- 
schaft der SSG-Kegler in der A- 
Liga beim SKV-RKC Rodgau an- 
treten. Obwohl die Langener 2313 
Holz warfen, fehlten zum Schluß 
ganze 18 Holz zum Sieg. Bester 
Langener war Xaver Detzer mit 
410 Holz, gefolgt von Andreas 
Kmetec (393, Josef Balog (392) und 

Pokal für Christel Wild 

Abschlußturnier der SSG- Tenniscracks 
Langen - Die Tennisabteilung 

der SSG Langen beendete die offi- 
zielle Tennissaison mit einem Tur- 
nier. Zahlreiche Mitglieder trafen 
sich auf der Tennisanlage in der 
Zimmerstraße. Wie in den vergan- 
genen Jahren wurden die einzel- 
nen Paarungen nach jedem Durch- 
gang neu ausgelost. Es wurde dar- 
auf geachtet, daß pro Doppel im- 
mer ein vermeintlich stärkerer mit 
einem etwas schwächeren Spieler 
zusammenkam. Jeder Spieler 
nahm am Ende einer jeden Runde 
seine erzielten Punkte mit in den 
neuen Durchgang. So war gewähr- 
leistet, daß auch ein nicht so ver- 
sierter Spieler am Ende den be- 

gehrten Pokal mit nach Hause 
nehmen konnte. Bedingt durch 
den ir der letTten Runde einset- 
zenden Regen .rannte das Turnier 
nicht voll durchgespielt werden. 
Dennoch zeichneten sich die Titel- 
anwärter nach den ersten Durch- 
gängen ab. 

Zum erstenmal konnte Christel 
Wiid den Pokal in Empfang neh- 
men. Dicht gefo'gt von Rolf Rich- 
ter und dem noch Jugendlichen 
Sebastian Leiss, die beide einen 
schönen Sachpreis erhielten. Bei 
Faßbier und Leckereien vom Grill 
saß man trotz des Regens noch ge- 
mütlich beisammen. 

TV-Jugendtumer haben 

sich bereits qualifiziert 

Nächstes Ziel: Hessische Meisterschaft 

Triumph in WiGn. Bei ihrem ersten Internationalen Auftritt 
gelang der Melanie Wagner (Zweite von rechts) gleich ein Sieg. Im 
Wettbewerb der Nachwuchsklasse verwies die Egelsbacher Roll- 
sportlerln Ihre Konkurentinnen aus Belgien und Österreich auf die 
Plätze (wir berichteten). Poto: p 

Siegfried Starke (391). Ahdreas 
Schumann, durch einen Bahnde- 
fekt im Rhythmus gestört, er- 
reichte noch 378 Holz, während 
Toni Klein mit 359 Holz unter sei- 
nen Möglichkeiten blieb. 

Die zweite Mannschaft mußte 
bei Grün-Weiß Oberrad II antreten 
und machte es auch nicht besser. 
Sie unterlag mit 29 Holz und er- 
reichte nur 2284 Holz. Bester Keg- 
ler der Langener war Karl-Heinz 
Bock mit 399 Holz vor Dieter Schu- 
mann (398) und Ingo Hahnel (392). 
Artur Moll kam noch auf 387 Holz, 
während Ewald Ruschin (359) und 
Heinz Klingenhagen (349) die Nie- 
derlage besiegelten. 

Die dritte Mannschaft spielte bei 
Fortuna II Obertshausen und er- 
reichte hier nur 2202 gegen 2228 
der Gastgeber. Ingo Ruschin war 
mit 396 Holz bester Langener, Al- 
fred Rittner (381), Heinz Klenk 
(368), Michael Sass (359), Alex 
Nutsch (356) und Gregor Müller 
als Schlußlicht (342). 

Die vierte Mannschaft hatte als 

einzige Heimrecht gegen den KSV 
Rödermark I, konnte aber diesen 
Vorteil nicht für sich nutzen. Sie 
verlor mit nur 2097 Holz gegen 
2296 der Gäste. Doris Chlupsa und 
Manfred Daab ^spielten je 371, 
Klaus Sabotke (363), Reimund Ru- 
schin (355), Brigitte Sehl mußte 
wegen einer Verletzung aufgeben. 
Für sie spielte H.J. Noerenberg die 
Partie zu Ende; sie erreichten zu- 
sammen nur 319 Holz. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
verlor bei Vorwärts Sportfreunde 
Bischofsheim klar mit 1330 Holz 
gegen 1410 der Gastgeber. Bester 
Langener war hier Horst Rakoczy 
in seinem ersten Punktspiel für 
Langen mit 377 Holz. 

Das nächste Heimspiel mit hof- 
fentlich besserem Ergebnis absol- 
viert die erste Mannschaft am 
Sonntag, dem 28. Oktober, um 
14.30 Uhr, in der Stadthalle und die 
zweite Mannschaft anschließend 
um 17 Uhr. Zuschauer sind herz- 
lich willkommen; der Eintritt ist 
frei. 

Handball-Jugend strebt 

Platz im Mittelfeld an 
Langen - Die Überraschungs- 

mannschaft des Bodenseeturniers, 
man belegte dort bei internationa- 
ler Beteiligung einen fast sensatio- 
nellen dritten Platz, steht vor einer 
schweren Saison. Als Ziel haben 
sich die Trainer Smasal, Werner 
und Monnier, die selbst noch in der 
ersten und zweiten Männermann- 
schaft der SSG aktiv sind, einen 
Mittelfeldplatz gesetzt. Aufgrund 
der absoluten Stärke der Mann- 

schaft, das schnelle Spiel in den 
Angriff mit Torabschluß, scheint 
das Ziel realistisch. 

Jedoch müssen einige eklatante 
Abwehrschwächen noch beseitigt 
werden. 

Die Trainingszeiten der Mann- 
schaft, die auch Handballneulinge 
gerne sieht, sind: montags von Id 
bis 19 Llhr und freitags von 16 bis 
17.30 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Halle. 

Langen - Mit einer Leistungs- 
verbesserung von vier Punkten 
zeigten die Jugendtumer des TV 
Langen auch im 2. Qualifikations- 
wettkampf für die Hessischen Ge- 
rätemannschaftsmeisterschaflen 
eine gute Leistung. Mit dem Ein- 
satz von Markus Irmler hatte die 
Mannschaft fünf sehr ausgegli- 
chene Turner, so daß ein Mann- 
schaflsergebnis von 92,75 Punkten 
erzielt werden konnte. 

Es ist kaum zu erwarten, daß die 
übrigen teilnehmenden Mann- 
schaften der TV-Jugend den er- 
sten Tabellenplatz noch streitig 
machen können. „Diese Mann- 
schaft wird auch bei den Hessi- 
schen Meisterschaften unter den 
ersten vier zu finden sein", war die 
Meinung des Gau-Jugendtumwar- 
tes Wilfried Orsner. 

Den guten Leistungen am Boden 
(16,75), Sprung (17,00) und Barren 
(16,80) stehen jedoch noch die 
Schwächen am Reck von nur 12,35 
Punkten entgegen. Hier wird si- 
cher auch bei den Endkämpfen die 

Siegentscheidung fallen. Die 
höchste Pflichtstufe M 6 mit Salto 
aus der Riesenfelge beherrschte 
nur M. Irmler, während die übri- 
gen Mannschaflstumer die Lei- 
stungsstufe M 4, M 5 turnten. 

Höchstwertung am Seitpferd er- 
zielte wieder Alexander Sehring 
mit 5,40 Punkten. Einzelwertung: 
Alexander Sehring 31,0 Punkte, 
Markus Irmler 30,85, Daniel Tei- 
chelmann 30,75, Marc Sehring 
25,75 und Thorsten Förstner 25,00 
Punkte. 

Im Vierkampf der Schüler führt 
ebenfalls die Langener Mann- 
schaft nach zwei Wettkämpfen mit 
73,70 Punkten vor Crumstadt, 
67,65 Punkte. Ohne Siegchancen 
der TV Pfungstadt 55,5 Punkte 
und Walldorf, 34,80 Punkte. Für 
Trainer Michael Steininger ein er- 
folgreicher Start in seiner neuen 
Aufgabe. Einzelwertung: 1. Moha- 
med Beilache 13,45 Punkte, 2. An 
Nyuyen 13,20, 6. Sascha Kuplatz 
11,25, 10. Markus Prokop, 9,55 
Punkte. 

Faszinierende Bilder beim Schaulaufen 

SGE-Rollsportler weilten im sächsischen Kriebethal / NeuKontakte geknüpft 
  i A i. i • j «T. i- .. .. ... Egelsbach - Die Gemeinde Krie 

bethal in Sachsen feierte Anfang 
Oktober das 100jährige Bestehen 
ihrer Schule. Aus diesem Anlaß 
hatte der Vorsitzende des dortigen 
Kriebsteiner Rollsport-Clubs 
(KRC), Horst Weickert, die SG 
Egelsbach zu einem Vergleichs- 
kampf und zu einem Schaulaufen 
eingeladen. 

Die Egelsbacher Rollsportler ka- 
men mit sieben Aktiven, einer 
Trainerin und einer Kampfrichte- 
rin angereist. Alle Sportlerinnen 
waren bei Gasteltern bestens un- 
tergebracht, die mitreisenden El- 
tern bezogen Quartier auf dem na- 
hegelengen Campingplatz. Die gu- 
ten Kontakte, die schon seil Mai 
bestehen, wurden zwischen den 
Aktiven und den Eltern weiter ver- 
tieft. 

Insgesamt nahmen 18 Aktive aus 

beiden Vereinen an diesem Wett- 
kampf teil. Dank des schönen 
Herbstwetters konnte die Veran- 
staltung zügig durchgeführt wer- 
den. Wie zu erwarten war, hatten 
die Rollkunstläuferinnen der SGE 
sportliche Vorteile, aber die Krie- 
bethaler machten deutlich, daß sie 
auch in Zukunft „am Ball" bleiben 
wollen. So fielen zum Beispiel bei 
den Neulingen Katja Immerthal 
mit der besten Kür und Susan Mer- 
ker mit der besten Pflicht des Fel- 
des auf. 

Die Mannschaftswertung ge- 
wann jedoch die SGE mit 14:11 
Punkten aufgrund der guten Ein- 
zelleistungen ihrer Sportler. Nicole 
Heck belegte bei den Freiläufern 
Rang eins, Petra Lang und Birgit 
Bergerhausen besetzten bei den 
Kunstläufern die Plätze eins und 

zwei. Auch bei den Neulingen ging 
der Sieg durch Claudia Heck nach 
Egelsbach, desgleichen in der 
Nachwuchsklasse mit Alexandra 
Lucas auf Platz einsund Andrea 
Gemandt auf Platz zwei. 

Am Nachmittag zauberten die 
Kriebethaler ein Schaulaufen auf 
die Rollschuhbahn, das sich sehen 
lassen konnte. Auch die Egelsba- 
cher trugen mit einem Ausschnitt 
aus ihrem Programm „Berlin 
bleibt Berlin" einen Teil hierzu bei. 
Der unbestrittene Höhepunkt aber 
war die Darstellung des Lebens der 
letzten 40 Jahre. Der KRC zeigte 
hier unter anderem in faszinieren- 
den Bildern den Bau der Mauer 
und die Wiedervereinigung. 

Unter den zahlreichen Zuschau- 
ern war auch der Bürgermeister 
der Gemeinde Kriebethal, der am 
Morgen schon die Wettkämpfe er- 

öffnet hatte. Außerdem weilten 
Gäste aus der Partnergemeinde 
Weißenbach/Baden und Mitglieder 
der Familie Niethammer, die jetzt 
wieder die ehemalige VEB-Papier- 
fabrik übernehmen konnte, an der 
Bahn. Am Abend folgten der Vor- 
sitzende des KRC und eine Abord- 
nung der SGE einer Einladung zu 
einem Empfang bei der Gemeinde. 

Der Sonntag war frei von sportli- 
chen Verpflichtungen und stand 
ganz im Zeichen eines „Familien- 
treffens". Die Eltern und Aktiven 
aus den beiden Vereinen wander- 
ten zur Burg Kriebstein - mit Füh- 
rung diut:h die Burg - und weiter 
bis zur Zschopau-Talsperre. Die 
Rollkunstlauf-Abteilung hofft, im 
Jubiläumsjahr 1991 Gäste aus 
Kriebethal in Egelsbach begrüßen 
zu können. 

DIE FASZINATION 

RUHMREICHER MÄNNER 

Erleben Sie die Sternstunden 

der Menschheit 

in einer einmaligen Buchreihe 

BÜCHER 

Erleben Sie die Slernslunden der Mensch- delaillicric Karlen zeigen Ihnen die Koulcn der 
heil in dieser einmaligen Buchreihe. ENTDECKER • FORSCHER ABENTEURER. 

Ausgewiesene Auloren schufen dieses insgesaml üher 3.UUÜ Seilen mil mehr 
zehnbändige Werk, jeder Band isl in sich als 3.00Ü farbigen Al)bildungen und mehr 
abgeschlossen. Auf üher iOU Seilen spannende als 30(1 Landkarlen. 10 Bände im CroRformal 
und informative Texle. Herrliche Farbbilder und 21,x 27,5 cm. 

Band 1-4 im September 

Band 5-7 im Oktober 

Band 8-10 im November 

Sie erhalten jedes dieser 

wertvollen Bücher 

zum Preis von nur 

Kein Postversand möglichl 
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Seniorensegler sind nicht abergläubig 

\uch die 13. Seniorenregatta des DSCL hatte eine gute Beteiligung 
Lanifcn - Gespannt war man 

«im Dreieich-Segelclub Langen, 
b die 13 als böses Omen bei den 
k-glern gilt. Mit 35 Startern war je- 
ioch wieder eine gute Beteiligung 
rreicht, so daß davon ausgegan- 
cn werden konnte: die 13. Senio- 
en-Regatta wird wieder ein voller 

folg. Unter den Teilnehmern 
•aren zahlreiche alte Bekannte, 
lie schon bei der ersten Veranstal- 
ung dabei waren. Segeln hält ela- 
tisch, auch oder gerade deswegen, 
renn das 70. Lebensjahr über- 
cliritten ist. Startberechtigt ist 
lan allerdings erst dann, wenn 
las 35. Lel)ensjahr erreicht ist. 
Wettfahrtleiter Horst Walther 

latte mit Spannung die TV-Wet- 
erkarte am Freitag abend studiert 
nd festgestellt, daß für das Rhein/ 
toin-Gebiet schönes, aber 
ihwachwindiges Wetter voraus- 
esagt wurde. Allerdings seien 
luswirkungen des Starkwindes 
i:s Norddeutschland auf unseren 
laum nicht auszuschließen. Das 
«wirkt bei einem Wettfahrtleiter, 
löglichst am ersten Tag bereits 
wei Wettfahrten über die Runden 
u bringen. 
Der erste Start am Samstag ver- 

ögerte sich etwas, da die Startlinie 
lern sich veränderten südwestli- 
hen Wind angepaßt werden 
nußte. Das kam den Seglern im 
'erlaufe der ersten Wettfahrt aller- 
ings zugute, denn der Wind briste 
Iis vier Windstärken auf. Aufe re- 
attatechnischen Gründen mußten 
rei Startgruppen gebildet werden, 
m aus den acht Bootsklassen 
nöglichst gleichschnelle Bootsty- 
en auf Kurs zu schicken. Wenn es 
m Vorbereitungsraum für die Zu- 
chauer so aussah, als wenn die 
3oote planlos hin und her segelten, 
0 hatte doch in den Köpfen der 
Steuerleute bereits das taktische 
)enken eingesetzt, wie erreiche 
ch die günstigste Startposition. 

Als erste Gruppe starteten die 
chnellen Zweimamyollen 
ichwertzugvogel (SZV), Korsar, 
md 470. Im fünfminütigen Ab- 
fand dann die Finn, Laser und 
20. Als letzte Gruppe dann die be- 

häbigeren Lis und Volksboote 
(VB). Für die Zuschauer am Ufer 
bot sich im herbstlichen Sonnen- 
schein ein herrliches Bild. Schein- 
bar chaotisch jagten die Boote mit 
weißen Segeln und bunten Spinak- 
kem über den grünlich blauen 
Waldsee dahin. Doch alle segelten 
nach dem System: dreimal olym- 
pisch das durch Bojen markierte 
Dreieck zu umrunden. 

Bei dieser günstigen Windkon- 
stellation - denn keiner weiß, wie 
es am nächsten Tag sein wird - be- 
schloß die Wettfahrtleitung sofort, 
eine zweite Wettfahrt anzuschlie- 
ßen. Aber vielleicht gibt es im 
Himmel Verfechter für den Feier- 
abend. Pünktlich um 17 Uhr' 
wurde nämlich der Wind einge- 
stellt, was den Abbruch des Ren- 
nens zur Folge hatte. Ärgerlich na- 
türlich für diejenigen Steuerleute, 
die die Ziellinie schon angepeilt 
hatten. Zum Ausgleich war dann 
eben mehr Zeit zum Klönen und 
das Abendessen mit Semmelklö- 
ßen, Gulasch und Salat zu genie- 
ßen. 

Am Sonntag brauchten die 
Langschläfer keine .\ngst zu ha- 
ben, den ersten Start zu verschla- 
fen. Die Windmacher geruhten 
nämlich erst mit großer Verspä- 
tung ihre Arbeit aufzunehmen. 
Dann hielten sie jedoch durch für 
eine reguläre Wettfahrt. Aber der 
Zeitplan der Wettfahrtleitung war 
über den Haufen geworfen. Außer- 
dem gedachten die Senioren nicht 
unbedingt, bis zur Erschöpfung 
ihrem Lieblingssport zu huldigen 
und dabei auf das Mittagessen zu 
verzichten. Unter Berücksichti- 
gung der notwendigen Zeit zur Er- 
gebnisermittlung, dem Verpacken 
der Boote und der Siegerehrung, 
entschloß sich die Wettfahrtlei- 
tung, mit drei Signalschüssen das 
Ende der 13. Seniorenregatta be- 
kanntzugeben. 

Am Endergebnis hätte eine wei- 
tere Wettfahrt in den meisten Klas- 
sen wohl nichts mehr groß geän- 
dert. Anders dagegen die Situation 
bei den punktgleichen SZV-Mann- 
schaften Lust/Leonhardt und Jä- 

ger/Jäger, wobei die letztere Crew 
durchaus die Chance gehabt hätte, 
auf den ersten Platz vorzurücken. 
Die Gelegenheit zu einem ersten 
Platz zu kommen hätte im VB- 
Feld, das vom DSCL berherrscht 
wurde, vielleicht noch die WSV 
Bergstraße-Crew Böhl/Nowak ge- 
habt. 

Bei der Siegerehrung bedauerte 
1. Vorsitzender Görd Peschmann, 
daß diesmal der wohl älteste Teil- 
nehmer und Förderer gerade des 
Senioren-Segelsports, Dr. Karl- 
Heinz Eisenlohr, nicht dabei sein 
konnte. Im übrigen wurde wieder 
unter Beweis gestellt, wie schnell 
sich Senioren revitalisieren, wenn 
ihnen niir genügend Gelegenheit 
zur Sportausübung gegeben wird. 
Allen Teilnehmern konnte Sport- 
wart Jürgen Dietrich entsprechend 
ihren Plätzen Preise überreichen, 
vom Erinnerungsglas bis hin zum 
mächtigen Pokal. 

Die Ehrenpreise als älteste 
Mannschaft erhielten diesmal mit 
insgesamt 124 Jahren die Lis-Seg- 
1er Hans Schneider/Dieter Gade 
vom WSV Langen. Ergebnisse: La- 
ser: 1. Reinhard Fuhr (DSCL), 2. 
Rainer Schwarz (WSVL), 3. Hans' 
Bauer (DSCL); Finn: 1. Jens Ott, 2. 
Jürgen Klausenitzer, 3. Heiner 
Tanz (alle DSCL); 420: 1. Wolfgang 
Lerch/Katja Lerch, 2. Dieter Leh- 
mann/Heide Lehmann, 3. Jürgen 
Dietrich/Joachim Böhm (alle 
DSCL); 470: 1. Dieter Grawunder/ 
Ingrid Klapsch (WSVL), 2. Karl 
Rill/Margot Rill (SC Westerwald), 
3. Hermann Craß/Dieter Schönfel- 
der (DSCL); Korsar: 1. Roman Rit- 
zel/Irmgard Ritzel (SV Biblis), 2. 
Karl Maier/Bemd Pogge (DSCL); 
SZV: 1. Gregor Lust/Karin Leon- 
hardt (Frankfurter YC/DSCL), 2. 
Gerhard Jäger/Margarete Jäger, 3. 
Gerhard WeißAVolfgang Jost 
(beide DSCL); VB: 1. Heinrich 
Gruber/Walter Mehr (DSCL), 2. 
Siegfried Böhl/Heinz Nowak 
(WSV Bergstraße). 3. Eddi Gluth/ 
Dr. Wolf-D. Graf (DSCL); Lis: 1. 
Kurt Lindner/Margitta Strache, 2. 
Kurt Haaß/Irene Haaß (beide 

WSVL), 3. Andreas Förderer/Hel- 
mut Weppler (WSV Bergstraße), 4. 
Hans &hneider/Dieter Gade 
(WSV Langen), zugleich älteste 
Mannschaft. 

Waldlauftraining 
und Gymnastik 

Dreieichenhain - Die Leichtath- 
letikgemeinschafl Dreieichenhain 
trifft sich im Winterhalbjahr sams- 
tags um 15.30 Uhr auf dem Park- 
platz vor der TVD-Halle zum 
Waldlauf mit anschließender Gym- 
nastik in der Halle. 

Das Jedermann-Training in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule 
mit Ballspiel beginnt weiterhin 
montags um 19.30 Uhr. Nähere In- 
formation unter Tfelefon 06103/ 
84731 oder 82201. 

Als älteste Seniorenmannschaft erhielten Steuermann Hans Schneider (I) 
und Vorschoter Dieter Gade die Ehrenpokale. Foto: P 

Beim Bojerunden sind Kenntnisse des Wegerechts von besonderer Bedeutung. Foto: P 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

i' 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Drelelch-Sprendllngen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinhelm: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 

=== = 

27 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
IMühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller 
Liebe und Sorge für uns alle entschlief am 20. Okto- 
ber 1990 mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager 

Nikolaus Frittmann 

im Alter von 63 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Veronika Frittmann geb. Rapp 
Andreas Frittmann und Frau Angelika geb. Aust 
Andreas Kirchhoff und Frau Elvira geb. Frittmann 
Enkelin Meike sowie alle Angehörig^en 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 2 

Die Beerdigung fmdet am Donnerstag, dem 25. Oktober 1990, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Requiem: Donnerstag, 25. Oktober 1990, 11.15 Uhr, in der Albertus-Magnus- 
Kirche. 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch 
zahlreiche Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Bär 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seinen Trost und 
die Würdigung des Verstorbenen, den Ärzten und dem Pflege- 
personal der Station 4 B des Dreieich-Krankenhauses für ihre 
fürsorgliche Betreuung sowie allen, die ihm die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Anni Bär 
und Ang^ehörige 

Langen, Goethestraße 80, im Oktober 1990 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Der klassische Weg ^ 

ins eigene Heim. 

LBS-CZ^5'5/C Jetzt 

auch mit Versichemngs- 

schutz. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (0 6103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 

oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

Q^rciofcr Ujnd\lrBl1e9"-13 ' ,4000 ffonkVrt/W 7Ö ;069^ 62 :306/6287n 
. Mo-Ff lÖOO-1700Uhf So 'OQ0-)3,0O Uhr 

] 

TRCQflDE GRATISPROSPEKT incounc 06103-42318 
RSCHEH • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

Land 

6073 Egelsbach ' 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Langen Ist Kanlnchensperrtiezirk 

Bei einem Hauskaninchen der Langener Gemarkung wurde die 
„Hämorrhaglsche Kaninchenseuche" kurz RHD amtlich festge- 
stellt. Zum Schutz gegen RHD wurde das Gebiet der Gemarkung 
Langen zum Sperrbezirk für die Dauer von 30 Tagen nach Seu- 
chenfeststellung, somit bis zum 12. November 1090, erklärt. 
Das Staatliche yeterinäramt Offenbach hat deshalb folgende 
Schutzmaßnahmen angeordnet: 
1. Während der Dauer der Sperre dürfen keine Kaninchen In den 
Sperrbezirk und außerhalb des Sperrbezirks verbracht werden. 
2. Sollten rasch verlaufende Todesfälle ohne erkennbare Ursache 
auftreten, ist sofort des Staatliche Veterinäramt (Kreis Offenbach, 
Tel. 069 / 08 27 03 oder die Stadt Ottenbach, Tel. 069 / 85 40 67) 
umgehend zu informieren. 
3. Im Sperrbezirk dürfen während der Dauer der Sperre keine Ka- 
ninchenaussteilungen durchgeführt worden und auch keine Kanin- 
chen aus dem Sperrbezirk auf Ausstellungen außerhalb des Sperr- 
bezirks verbracht werden. 
RHD ist eine sehr rasch verlaufende Virusinfektion der Kaninchen, 
bei der die ersten Krankheitsanzeichen schon wenige Tage nach 
Aufnahme des Erregers auftreten und die Tiere nach wenigen Stun- 
den Krankheit verenden. Der Tierhalter kann meist außer Mattigkeit 
und Atemnot keine besonderen Krankheitsanzeichen feststellen. 
Bei allen rasch verlaufenden Todesfällen In Kaninchenbeständen 
Dhne erkennbare Ursache ist ein Verdacht auf RHD gegeben. 
Oa die Hämorrhaglsche Krankheit der Kaninchen eine anzeige- 
Dflichtige Seuche ist, muß im Verdachtsfall obengenannte Stalle 
umgehend benachrichtigt werden. 
Die verendeten Tiere sind beim Staatlichen Veterinäruntersu- 
chungsamt In Frankfurt, Deutschordenstr. 48 (Tel.: 069 / 67 80 20) 
untersuchen zu lassen. 
Da die Seuche erhebliche wirtschaftliche Schäden anrichten kann 
und ein verseuchter Bestand andere Tierhaltungen gefährden 
kann, wird allen Kaninchenhaltern empfohlen, ihre Tiere vom 
Tierarzt Impfen zu lassen. Eine andere Möglichkeit, den Bestand 
wirksam gegen die Seuche zu schützen, gibt es kaum, da die Ein- 
schleppung der Seuche offensichtlich auf verschiedenstem Wege 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£än(|itna'2d)un0| 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
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Große Sparkassen-Hochzeit 

am Donnerstag vereinbart 

Bezirkssparkassen im Kreis Offenbach 
schließen sich zum 1. Januar 1992 zusammen 

erfolgen kann. 
Als vorbeugende Maßnahmen sind anzuraten, den Personen-, Ma- 
terial- und Tierverkehr einzuschränken, nur geimpfte Tiere zu kau- 
fen, Desinfektionsmatten auszulegen und nur sicher seuchenfreies 
Futter zu verwenden. Auf Ausstellungen dürfen nur Kaninchen ge- 
bracht werden, die aus seuchenfreien und geimpften Beständen 
stammen. 

Netwntjerufllch aktiv werden ... Jal 
Außondlenst.., nein, Info ab Mitt- 
woch Tel. 06151 /89 42 86 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Siumendekorationen > Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer diensttMreit > auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit ütier 100 Jatiren in Famlllentwsltz 

,^'JLR. 
Dach- 

Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbelten 

Jürgen Rinken 
Bedachungsgesellschaft mbH NordstraBe 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

Dacharbeiten ailer Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. Oei 84 / B 4S 03 Oder B 4S SS 

Elbe-Ollst Heinz Hummelsiep 
  2161 Hollern 
Fnscheausdeutschen Landen 

Altliiider j(pfel + Blnm Kl. I, 10 kg Mtto Jounld DM 19.S0 Q«M« DellciM« DM 1B.S0 C«1 Oraiig« 60/70.. DM 19.90 C« Oraiis« 70/90 .. DM 21.90 Elttat  DM 19.90 Reter Betlnop DM 23.99 lngrlll Marl« DM 19.90 Hallt. Cei DM 22.99 Blraaa + Apfaltlaaa + Rat« arapatmlt 
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14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egalabach, Barilner Platz 

STELLENANGEBOTE 

Künstler und 
Kunsthandwerker 

stellen aus 
lind verkaufen 

KOnstlertage '90 

'Malerei. Keramik Glas-, Holz-.-Batik- -i- 
. Webkunst, .Seidenifiode. Sctimtick, ' 

, Marionetten, Puppen, Grafik, u.v.a. ' 
• Dreieich ' 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Samstag, 27. Okt., 14-19 Uhr 
Sonntag, 28. Okt., 11-18 Uhr 

Postf. 10 1142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

Ein schönes Stock ^ 
Zuhause - in über ^91 
2000 Varianten. 

iflier 

Haustüren 

Wähle 

Sie 

ihre 

naumi,^ 

Haustu" . 

WERU Markenquaiität 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| ROLLADEM Q 

chlerft 
IVIarkisen • Elektroantriebe 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 
Mustertüren 
zum Sonderpreis 

weru Fenster +TUren 

Langen - Eineinhalb Jahrhun- 
derte waren sie nebeneinander tä- 
tig-zum I.Januar 1992 werden sie 
sich zu einem Institut vereinigen, 
die Bezirks-Sparkasse Seligenstadt 
und die Bezirkssparkasse Langen. 
Veränderte Marktbedingungen, 
verschärtte Wettbewerbsverhält- 
nisse im Frankfurter Umland und 
die Anforderungen des kommen- 
den EG-Binnenmarktes empfeh- 
len diese Fusion. Beide Sparkassen 
sind Zweckverbandssparkassen, d, 
h. Träger ist in beiden Fällen ein 
kommunaler Zweckverband, zu 
dem als wirtschaftliche Eigentü- 
mer der beiden Institute die Städte 
und Gemeinden des jeweiligen Ge- 
schäftsgebietes neben dem Kreis 
Offenbach zusammengesclilossen 
sind. 

Für die Sparkassenzweckver- 
bände und "'.ugleich die Verwal- 
tungsräte der beiden Sparkassen 
erläuterten in einem gemeinsamen 
Pressegespräch Wilhelm Thomin, 
Zweckverbands- und Verwal- 
tungsratsvorsitzender in Langen, 
und der Mühlheimer Bürgermei- 
ster Werner Grasmück, stellvertre- 
tender Vorsitzender der entspre- 
chenden Seligenstädter Gremien, 
den Beschluß, die Vereinigung der 
Zweckverbände und Sparkassen 
einzuleiten. Die beiden Vorstands- 
vorsitzenden der Sparkassen. Dr. 
Friedrich Hornbach, Seligenstadt, 
und Bernhard Paeslack, Langen, 
ijerichteten über die Motive und 

Perspektiven des Fusionsvorha- 
bens. 

Obgleich jedes der beiden Insti- 
tute gesunde wirtschaftliche Ver- 
hältnisse aufzuweisen hat und im 
Wettbewerb bestehen kann, ver- 
spricht man sich vom Zusammen- 
gehen eine noch bessere Bewälti- 
gung der sich abzeichnenden Zu 
kunftsanforderungen und sieht 
hier auch zugleich eine Antwort 
auf die in der gesamten Kreditwirt- 
schafl zu beobachtende Konzen- 
trationsbewegung. 

Das neue Institut mit dem Na- 
men „Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt" wird in den Städten und Ge- 
meinden des Kreises Offenbach - 
mit Ausnahme von Rödermark 
und dem Rodgauer Stadtteil Nie- 
der-Roden, zusätzlich aber im Ha- 
nauer Stadtteil Klein-Auheim - 
Niederlassungen unterhalten: 43 
Zweigstellen und die beiden 
Hauptstellen in Langen und Seli- 
genstadt. Insgesamt sind derzeit 13 
Geldausgabe-Automaten und in al- 
len Geschäftsstellen Kontoaus- 
zugsdrucker vorhanden. Die Mitar- 
beiterzahl liegt gegenwärtig bei 
rund 700, davon rund 90 Auszubil- 
dende. 

Beide Häuser vereinigen per 31. 
Dezember 1989 Kundeneinlagen 
von 2,3 Milliarden Deutsche Mark 
und über 380 000 Kundenkonten 
auf sich. Zum Fusionszeitpunkt 
dürfte die Bilanzsumme 3,5 Milli- 
arden Deutsche Mark erreichen 

Wir suchen zum 1. 11. 1990 oder später eine qualifizierte 

Renogehilfin 
(auch Anfängerin mit gutem Abschluß), die fähig Ist, die ihr übertra- 
genen Aufgaben In einer zivilrechtlich ausgerichteten Kanzlei Im we- 
sentlichen selbständig zu erledigen. Grundkenntnisse im Notariat 
wären von Vorteil, sind jedoch nicht Bedingung. 
Wir bieten eine den Anforderungen angemossene Entlohnung, Weih- 
nachtsgeld, 35-Stunden-Woche, Fahrtkostenerstattung sowie eine 
groSzüglge Urlaubsregeiung. 

Dr. Krausser, Backes und Birk 
Unteriindau 56, 60Ü0 Frankfurt am Main 

Telefon 069/7217 48-47 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschänsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

llangencr^ltuntf 
EGELSBACHER NACHRICHIEN AMTIVKUKONDIOUNGSBLATT rOW LANOIW und KQIHBACH 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exernplaren erreicht die 
^NGENER ZEITUNG viröchentllch Über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

-S< 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne lede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Na^ 

Posllettishi u. WonrKXt 

ÜangmerZibltungp 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

     ■ 

Vor einem Mlliionen-Femsehpubllkuin drehte am Dienstagabend Kirsten 
Mokier aus Langen zusammen mit Michael Müller aus Besigheim und Re- 
nale Tapken aus Garrel das Rad um Preise Im Gesamtwert von 108 185,- 
Mark. Die erste Runde machte zwar Michael mit 2 400 Mark, doch die Rät- 
sel der zweiten und dritten Runde wußte Kirsten und wurde mit 12 300 
Mark klare Tagessiegerin. Viele hochwertige Markenartikel wihlte sie da- 
für von der Palette. Eine sehr nette Qeste waren Ihre Geschenke an die 
Splelveriiererln. Renate vermachte die sympathische Siegerin eine Börse 
und eine Kaffeemaschine. Auch wenn es dann mit dem Gold- und Haupt- 
prelsgewlnn nicht klappte, so war die Sparkassenfachwirtln aus Langen 
mit ihren Preisen Im Wert von 12 300 Mark Uberaus glücklich, SpaB ge- 
macht hat das Drehen und Raten vor der Fernsehkamera In Sat 1 auBer- 

Foto: P 

und damit die bisher schon von Se- 
ligenstadt allein gehaltene Position 
des größten selbständigen Kredit- 
institutes im Kreis Offenbach wei- 
ter festigen. 

Großer Wert wird auf die Fest- 
stellung gelegt, daß infolge der Fu- 
sion kein Mitarbeiter einen Ar- 
beitsplatz verlieren wird. Da es im 
Zweigstellenbereich keine Über- 
schneidungen gibt, entstehen dort 
ohnehin keine Probleme; in den 
Stabsbereichen erhofft man sich 
von der Zusammenlegung eine 
stärkere Spezialisierung von Mitar- 
t>eitern, die insbesondere einer 
verbesserten Marktunterstützung 
zugute kommen soll. 

Die Vorstände tjetonten überein- 
stimmend, daß die künftige Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt ebenso 
kundennah wie bisher arbeiten, 
ihre Stärke in der Qualität der Be- 
ratung und in der Leistungsfähig- 
keit ihres Angebotes noch weiter 
ausbauen wird. 

Mittwochs-Lotto 

V ^®""'SplatZe wurden letzt auf dem Gelände der Flugsicherungsschule Im Neurott elnge- 
«r X«? »«"nrn I mS Mark, den die Flughafen AG Frankfurt zur Verfügung stellte, wurde die Anlage 
zu Mban r H« rl* Bediensteten die Möglichkeit zur Entspannung und zur geselligen Kommunikation 
fanhf«™ iinH K I H FAQ der Stadt Langen machten ein Probespiel auf der Kunstatof- 
««naf SnröolI) S« f U Birgermeister Dieter Pitthan begrüßte es, daß die Plätze auch Lan- gener Bürgern zur Verfugung stehen sollen. ^ 

DRK sammelt morgen Altkleider 
Laniren - Das Langener Rntp Aii<» 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

4-12-14-17-25-27 
Zusatzzahl: 31 
Ziehung „B" 

10- 11 -17-26-41 -46 
Zusatzzahl; 8 

„Spiel 77" 
0 6 8 5 7 6 9 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz sammelt am Samstag, 27. 
Oktober, wieder Altkleider ein. 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger werden gebeten, ihre Kleider- 
spende an diesem Tag ab etwa 8 
Ulir gut sichtbar an den Straßen- 
rand zu stellen. 

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK darauf hin, daß Nadeln, 
spitze Gegenstände, Schuhe und 
ähnliches nicht in die Säcke einge- 
packt werden sollte, da sonst für 
die Rotkreuzler Verletzungsgefahr 
besteht. 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwer- 
tung zugeführt, betont Zugführer 
Werner Keim, brauchbare Stücke 
werden zentral für den Kata- 
strophenschutz eingelagert, un- 
brauchbare Stücke zur Textilver- 
wertung gebracht. Der Erlös der 
Sammlung kommt ausschließlich 
der gemeinnützigen Arbeit der 
Hilfsorganisation, der Durchfüh- 
ning von sozialen Aufgaben, dem 
Ausbau des Katastrophenschutzes 
und des Rettungsdienstes sowie 
der Anschaffung von notwendigen 

Geräten und Materialien für die 
Arbeit des Deutschen Roten Kreu- 
zes zugute. 

In diesem Zusammenhang wies 
Werner Keim auch noch einmal 
auf den Altkleidereinwurf neben 
dem DRK-Heim hin. Dieser Ein- 
wurf werde sehr gut angenommen, 
wofür er allen Spendern/Spende- 
rinnen herzlich dankte. Allerdings 
sprach er die Bitte aus, die Altklei- 
der zu verpacken und nicht lose 
einzuwerfen, dies erschwere den 
regelmäßigen Abtransport, und die 
Kleidungsstücke würden feucht. — ov.6 vui, iiutwciiuigeri rueiaungsslucKe wuraen te 

Stadtwerke möchten gern auch 

in den Wohnungsbau einsteigen 

Ngu6 PlänG des Unternehmens nach Erfolgen bei der Energieeinsparung 
Langen (ast) — ,,Wir sind in der Der IjflnHtfliwahcJAnrHnoto iwat. unu  1 n t ... Langen (ast) - „Wir sind in der 

Lage, bis zu 200 Wohnungen zu 
bauen, wenn sich uns keine finanz- 
politischen Hindernisse in den 
Weg stellen." Neue Wege möchte 
die Stadtwerke Langen gehen und 
ihren Geschäftsbereich auf den 
Wohnungsbau erweitern. Das je- 
denfalls teilte der Geschäftsführer 
der Stadtwerke, Heinrich Bettel- 
häuser, während eines Informati- 
onsgesprächs mit, zu dem der 
SPD-Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth und SPD-Bundestags- 
kandldatln Uta Zapf zum Lan- 
gener SPD-Ortsverein gekommen 
waren. 

Diese neue Initiative des Unter- 
nehmens zu einem erweiterten 
Angebot fand große Zustimmung 
bei den Gästen. Es gelte jetzt, der 
Stadt Baugrund zu erhalten, 
meinte Bettelhäuser weiter, und 
ihr auch in Zukunft Finanzierungs- 
quellen zu bewahren. Denn die 
Stadt Langen halte 75 Prozent der 
Anteile des kommunalen Unter- 
nehmens. Dies könnte, so die Poli- 
tiker, auch für andere Gemeinden 
ein gangbarer Weg sein, preisgün- 
stigen Wohnraum zu schaffen, 
trotz des Auslaufens der Sozialbin- 
dung für Sozialbauwohnungen in 
einigen Jahren. 

Noch t)efmden sich die Überle- 
gungen zu diesem Projekt im An- 
fangsstadium, und es ist nicht si- 
cher, ob es ein gangbarer Weg für 
die Stadtwerke sein wird. 

Zufrieden zeigten sich der SPD- 
Vorstand, Uta Zapf und Matthias 
Kurth auch über die umwelt- 
freundlichen Maßnahmen der 
Stadtwerke, die liei dem Informati- 
onst)esuch im Vordergrund stan- 
den. Denn auch hier konnte Stadt- 
werkechef Bettelhäuser eine posi- 
tive Bilanz ziehen. 

Der Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth erklärte: „Die Entwick- 
lungen und Perspektiven und Er- 
folge bei der Reduzierung des 
Stromverbrauchs durch Energie- 
berater oder des Wasserverbrauchs 
durch Modelle der Regenwasser- 
nutzung sind ermutigend und sie 
sowie die vorbildliche Informati- 
onspolitik zeigen, wie mit Aufklä- 
rungsarbeit gewaltige Einsparpo- 
tentiale genutjit werden können." 

Mit den umweltfreundlichen 
Wärmeliefemden Blockheizkraft- 
werken und dem geplanten Wär- 
meservice für Ein- und Zweifami- 
lienhäuser in bestimmten Stadttei- 
len könnten beträchtliche Mengen 
an Primärenergie eingespart-, wer- 
den, hatte Heiruich Bettelhäuser 
zuvor erläutert. Ein weiteres 
Blockheizkraftwerk sei für das 
Dreieich-Krankenhaus vorgese- 
hen, und eine Miniblockheizanlage 
versorge bereits ein ganzes Hoch- 
haus. Diese als Experiment gestar- 
tete Aktion könne für andere 
Stadtteile ebenfalls eine Alterna- 
tive sein. Bereits jetzt sei der spezi- 
fische Haushaltsverbrauch an 
Energie in Langen rückläufig, und 
die Stadtwerke bemühten sich, 
eine weitere SOprozentige Einspa- 
rung zu erreichen durch Energie- 
beratung, VHS-Kurse zum Bau 
von Solaranlagen und durch einen 
neuen Umwelttjeraterservice. 
Rund 150 Beratungen jährlich 
zähle der Energieberater der Stadt- 
werke, so Bettelhäuser. 

Bei ihm können Bürger den 
Stromverbrauch ihres jeweiligen 
Haushaltsgeräts errechnen lassen. 
Der dafür eingesetzte Computer 
errechnet sogar die Amortisations- 
dauer für ein neues energiesparen- 
des Gerät aus. Zum Selbermessen 
verleihen die Stadtwerke zusätz- 

lich Stromverbrauchsmeßgeräte. 
Die Vorreiterrolle der Stadt- 

werke Langen bei der Entwicklung 
eines kommunalen Wärmeservi- 
ces, der viel zum Einsparen fossiler 
Brennstoffe beitrage, lobte die 
Bundestagskandidatin und Kom- 
munalpolitikerin aus Dreieich, Uta 
Zapf. Auch der Plan, in die Nut- 
zung regenerativer Energien ein- 
zusteigen, sollte Nachahmer fin- 
den. „Energiesparen muß belohnt, 
Verschwendung bestraft werden", 
betonte Uta Zapf. Im Bundestag 
wolle sie sich insbesondere für eine 
Förderung regenerativer Energien 
durch den Bund einsetzen. Sowohl 
die Bundestagskandidatin als auch 
Landtagsabgeordneter Matthias 
Kurth begrüßten die Absicht der 
Stadtwerke, lineare Stromtarife 
einzuführen, die Mehrverbrauch 
nun nicht mehr herausfordern 
würden. 

Von den t>eiden Politikern er- 
hofft sich Heinrich Bettelhäuser, 
wie er sagte, Unterstützung in ei- 
ner weiteren ressourcensparenden 
Initiative der Stadtwerke. In ihrer 
Informationsschrift, die" die Stadt- 
werke regelmäßig an alle Langener 
Haushalte herausgibt, um Mög- 
lichkeiten des Umweltschutzes zu 
erläutern, regten sie kürzlich den 
Bau einer Regenwasseranlage an, 
die Regenwasser auffängt und es 
für Gartenbewässerung, Wäsche- 
waschen und WC-Spülungen nutz- 
bar macht. Trotz tefürwortender 
Gutachten lehne Umweltbundes- 
minister Töpfer diese Anlagen ab, 
weil Regenwasser angeblich bela- 
stet sei. Sein Amtskollege, der hes- 
sische Umweltminister Weimar, 
unterstütze jedoch die Initiative, 
von der sich Bettelhäuser ein gro- 
ßes Einsparpotential an Trinkwas- 
ser verspricht. Er hoffe, daß diese 

Initiative nicht von oben gestoppt 
werde, denn man habe bereits mit 
Langener Handwerkern den Ein- 
bau erprobt, erklärte der Stadtwer- 
kechef 

Weniger vorteilhaft für die Bi- 
lanzen der Stadtwerke wirken sich 
ihre Aktivitäten im öffentlichen 
Personennahverkehr aus. Ais stän- 
diges Zuschußuntemehmen bleibt 
dieser ein Sorgenkind der Stadt- 
werke, doch auch hier haben ver- 
besserte Angeixjte neue Marsch- 
richtungen angezeigt. Leisere und 
umweltfreundliche Busse, eine 
günstige Jahreskarte und die vor- 
weggenommene Integration in den 
FW durch die gegenseitige Aner- 
kennung der Tickets im Langener 
Stadtgebiet zeichnen ein gutes Bild 
von den Aktivitäten in diesem Be- 
reich. Die Bilanz des Nachtsam- 
meitaxis sieht noch nicht seiir loh- 
nend aus. Hier müßten noch einige 
Schwächen beseitigt werden stell- 
ten die Langener Genossen fest, 
damit dieses Beförderungsmittel 
für die Bürger interessant werde. 

Erfreut zeigte sich der SPD-Vor- 
stand über den Erfolg des Gewer- 
bebusses, der allen Unkenrufen 
zum Trotz die ersten Erfolge zeigt. 
Hiervon erhofft sich die Langener 
SPD eine gewisse Verkehrstjeruhi- 
gung im Industriegebiet. Über 
hundert Personen nutzen die Linie 
täglich, die im Takt zu den Zügen 
morgeris und atiends verkehrt, um 
Arbeitnehmer zu ihren Art>eits- 
plätzen im Industriegbiet zu brin- 
gen. Neue Angelxite seien auch 
hier geplant. Gemeinsam mit der 
FAG prüfe man die Ausdehnung 
der Linie zum Flughafen, auch das 
AST (Anrufsammeitaxi) soll seine 
Fahrten zum Flughafen hin aus- 
weiten. 
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Pittler-Stammhaus in Leipzig 

jetzt mit Langener Beteiligung 

Schon bald Maschinen für den internationalen Markt 

LANGEN FREITAG, 26. OKTOBER 1990 | F^EITAQ, 26. OKTOBER 1990 

Langfen - Über das Engagement 
der Pittler AG in der ehemaligen 
DDR sprach der CDU-Landtagsab- 
geordnete Rüdiger Hermanns mit 
dem Vorstandsvorsitzenden des 
Unternehmens, FVofessor Dieter 
Weidemann, sowie dem Leiter der 
Personalabteilung, Josef Heger. 

Von 1889 bis 1945 befand sich 
die Pittler AG in Leipzig. Erst nach 
dem Krieg und der Enteignung 
durch die östlichen Machthaber 
kam die Werkzeugmaschinenfa- 
brik nach Westdeutschland und 
schließlich 1948 nach Langen. In 
den Fabrikgebäuden in Leipzig 
wurden weiterhin Werkzeugma- 
schinen produziert. 

Wie Prof. Weidemann dem Ab- 
geordneten berichtete, hat sich das 
Werk nach der Wende von dem 
Kombinat „7. Oktober" getrennt, 
und die „leipziger Drehmaschi- 
nen GmbH" wurde gegründet. 
Dem Aufsichtsrat gehört auch 
Prof, Weidemann an, der davon 
ausgeht, daß nach der Klärung der 
Rechtsfragen schon bald in Leipzig 

Mehrspindeldrehmaschinen für 
den internationalen Markt produ- 
ziert werden können. 

Ausführlich erörterte der Land- 
tagsabgeordnete mit seinen Ge- 
sprächspartnern auch die Pro- 
bleme, die sich für Firmen, die 
nach 1945 in der damaligen DDR 
enteignet wurden, und für diejeni- 
gen, die dort investieren wollen, 
ergeben. Bei all den Schwierigkei- 
ten bei der Überwindung von 40 
Jahren sozialistischer Planwirt- 
schaft zeigten sich Rüdiger Her- 
manns und Prof. Weidemann zu- 
versichtlich bei der Beurteilung 
der wirtschaftlichen Zukunft. Man 
stimmte überein, daß Steuererhö- 
hungen der falsche Weg für die Sa- 
nierung der dortigen Wirtschaft 
seien; vielmehr setze man auf Wirt- 
schaftsinvestitionen. „Die neue- 
sten Wirtschaftszahlen in den östli- 
chen Bundesländern zeigen, daß es 
in diesem schwierigen wirtschaftli- 
chen Umstellungsprozeß durchaus 
erhebliche Fortschritte gibt", be- 
tonte Rüdiger Hermanns. 

Für die Zukunft der Pittler AG in 
Langen sieht Prof. Weidemann, 
nach der Überwindung vergange- 
ner Schwierigkeiten des Unterneh- 
mens, keinen Grund zur Sorge. Er 
verwies auf die starke Stellung des 
Unternehmens im internationalen 
Wettbewerb. Auch dem europäi- 
schen Binnenmarkt sehe man bei 
dem Werkzeugmaschinenherstel- 
ler zuversichtlich entgegen, da 
man bereits heute exportorientiert 
in Europa, aber auch in den USA 
und in Femost arbeite. Probleme 
ergäben sich eher durch den Fach- 
arbeitermangel. Auch bei Lefirlin- 
gen habe sich die Situation verän- 
dert: „Heute sind nicht Lehrstel- 
len, sondern Lehrlinge Mangel- 
ware", berichtete der Personallei- 
ter Josef Heger. 

Für die Zukunft setzt Pittler vor 
allen Dingen auf Maschinenbau im 
High-Tech-Bereich, wie moderne 
CNC-Maschinen, deren Fertigung 
Rüdiger Hermanns bei einem ab- 
schließenden Firmenrundgang be- 
sichtigen konnte. 

Stimmung beim Wein 

Arbeiterwohlfahrt fuhr in den Herbst 
Langen (ast) - Wie al^ährlich im ort fanden sich die Ankommenden 

Herbst führte auch in diesem Jahr in einem Kellergewölbe wieder, 
wieder die Arbeiterwohlfahrt Lan- wo sie reichhaltige und herzhafte 
gen ihre große Herbstfahrt durch. Kost erwartete. Dem Wein wurde 
Diesmal ging die Fahrt nach Bens- dabei kräftig zugesprochen. Die 
heim-Zell. Dort war ein Besuch des Stimmung stieg nun noch um ein 
Weinhauses Görtzinger geplant. Vielfaches. Zwei junge Musiker 

Nachdem alle Mitglieder und untermalten das Beisammensein 
Freunde der Awo in Langen durch mit bekannten Oldies. 
den Bus eingesammelt waren, ging 
es in zügiger Fahrt auf die Auto- Wenn es am Schönsten ist, dann 
bahn. Die erste Vorsitzende, Gisela geht es auch schon wieder ans Ab- 
Müller-Riebling, begrüßte mit lau- schiednehmen. Mit Musik und Ge- 
nigen Worten die Teilnehmer. An- sang fuhr der Bus dann wieder zu- 
schließend gab Renate Steinmetz, rück nach Langen. Gisela Müller- 
die diese Fahrt hervorragend orga- Reibling dankte nochmals für das 
nisiert hatte, noch einige Hinweise zahlreiche Erscheinen und be- 
zum weiteren Ablauf des Abends, schloß ein schönes herbstliches 
Bereits während der Fahrt brachte Beisammensem, das sicher allen 
Edith Fleck die Stimmung der lange in Erinnerung bleiben 
Teilnehmer in Schwung. Am Ziel- dürfte 
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Sehtest 
Langen - Die Barmer Ersatz- 

kasse bietet allen Interessenten am 
1. November in ihrer Geschäfts- 
stelle in der Rheinstraße 42 einen 
kostenlosen Sehtest an. 

Leserbrief 

Spiel und Spaß" wird 

im Hallenbad angeboten 

Auch „Wassergymnastik" im Programm 

Warum soll Langen keine 

„Drei-Bäder-Stadt" sein? 

I 
RUND UM DEN 
Vierröhrenbruaneo 

Professor Dieter Weidemann (I) und Rüdiger Hermanns MdLvorelnerCNC- 
Maschine. P 

Langen - In der kommenden 
Wintersaison offeriert das Lan- 
gener Hallenbad wieder seine be- 
währten Freizeit- und Fitneßange- 
bote „Spiel und Spaß" und die 
„Wassergymnastik": „Spiel und 
Spaß" beginnt am Dienstag, dem 
30. Oktober, um 14.30 Uhr, und fin- 
det von da an jeweils dienstags und 
freitags von 14.30 bis 17 Uhr im 
Sprungbecken des Hallenbades 
statt. 

Die „Wassergymnastik" beginnt 
am Donnerstag, dem 1. November, 
mit dem ersten Kurs, ab 10 Uhr. 
Vier Kurse mit unterschiedlichen 
Anfangszeiten und mit jeweils 30 
Minuten Übungsdauer werden an 
jedem Donnerstag (Warmbadetag) 

Klingende Unterhaltung von Klassik bis Swing 
Langen (rt) - Mit einem Konzert cninnp wprHpn pin Pmcrmmm cpr. . . 

angeboten: Von 10 bis 10.30, von 11 
bis 11.30, von 14 bis 14.30 und von ' 
19 bis 19.30 Uhr. 

„Spiel und Spaß" bietet vor al- 
lem Kindern und Jugendldichen 
Gelegenheit, Abenteuer im, über 
und unter Wasser zu erleben. Mit 
geschultem Auge wacht Ulrike 
Schmidt darüber, daß diese Aben- 
teuer spielerisch bleiben und er- 
folgreich bestanden werden. 

Anmeldungen für die 
Schwimmkurse im kommenden 
Jahr werden ab Montag, dem 17. 
Dezember, im Langener Rathaus 
in der Abteilung Sport, Bäder und 
Gesundheit (Telefon 20 31 43) ent- 
gegengenommen. 

Langen (rt) - Mit einem Konzert 
tritt der Harmonika-Spielring Lan- 
gen am Sonntag, dem 28. Oktober, 
um 18 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße 46 
wieder an die Öffentlichkeit. Die 
vier Orchester des Verein, das Er- 
ste und Zweite Orchester, die Dia- 

tonische Gruppe und die Spiel- 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 31. Oktober, um 15 
Uhr zu einem Spaziergang am 
Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Uhr ist 
gemütliches Beisammensein in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1940 
Langen - Auf die 50-Jahr-Feier 

am Samstag, dem 3. November, ab 
19.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen" wird noch einmal 
hingewiesen. 

gruppe, werden ein Programm ser- 
vieren, das für jeden Geschmack 
etwas enthält. 

Die Vortragsfolge reicht von der 
Klassik, „Sinfonia in B-Dur" von 
Joharn Christian Bach über 
„Münchner Freiheit' und „Spani- 
sche Tän7£" bis zum „Manhattan 

S\ving", um einmal den Auftritt 
des Ersten Orchesters zu nennen. 
Mit Walzern und Märschen wartet 
das Zweite Orchester auf und ge- 
meinsam entführen die beiden 
Klangkörper nach Paris. 

Die Diatonische Gruppe verteilt 
„Rote Rosen" und „Wiener Minia- 

Zirkus ist in Langen 

Attraktionen für Kinder unter vier Masten 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Kucky 
KUchentachmärkta, Luttiaratr. 26-28, 6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Langen (rt) - Auf dem Platz an 
der Nördlichen Ringstraße hat der 
Viermastenzirkus B.'igler seine 
ZeUe aufgebaut. Ab heute -Pre- 
miere ist um 15 Uhr- wird der Zir- 
kus täglich tris einschließlich 
Sonntag um 15 Uhr seine Vorstel- 
lungen geben, am Sonntag zusätz- 
lich noch um 11 Uhr. 

Der Zirkus Büßler nennt sich 
Kinderzirkus, und damit ist auch 

schon gesagt, an welches Publi- 
kum man sich in erster Linie wen- 
det. Artisten in und über der Ma- 
nege, Seiltänzer, Clowns und 
Spaßmacher. Feuerschlucker und 
andere bieten ein Programm, das 
fasziniert. Dazu sind Tiere aus ver- 
schiedenen Erdteilen vorhanden, 
und jeweils nach den Vorstellun- 
gen werden die Besucher zum 
Pony-Reiten eingeladen. 
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turen", um dann ein ,Höllenfeuer" 
zu entfachen, und von der Spiel- 
gruppe wird man neben einem, 
Potpourri aus „Maske in Blau" ein 
Intermezzo sowie einen „Marche 
triumphale" zu hören bekommen. 

Saalöffnung ist um 17.30 Uhr; 
Karten gibt es noch an der Kasse. 

Umweltbewußtsein 
wird beim Bauen 
großgeschrieben 

Langen - Auch beim Hausbau 
hat das Bewußtsein für den Um- 
weltschutz inzwischen einen ho- 
hen Stand erreicht. 78 Prozent der 
Bevölkerung halten es nach einer 
Auswertung von Finanzmarktda- 
ten durch die LBS Hessen für 
wichtig, natürliche oder gesunde 
Baustoffe bei einem Hausbau ein- 
zusetzen. Insbesondere die nach 
Beruf und Ausbildung Besserge- 
stellten wollen umweltbewußt 
bauen: Mehr als 80 Prozent von 
ihnen schätzen sich selbst so ein. 

„Umweltmuffel" sind eher die 
Älteren. Aber; Von den über 60jäh- 
rigen wollen immerhin noch 73 
Prozent umweltgerecht bauen. 

Spitzenreiter des Umweltbe- 
wußtseins sind nach Feststellun- 
gen der LBS die unverheirateten 
Frauen. 85 Prozent von ihnen wür- 
den dem Umweltschutz beim 
Hausbau besondere Bedeutung 
beimessen. 

Zu Überlegungen, das Schwimm- 
bad an der TeichstraBe zu schlie- 
ßen, um hohe Instandsetzungsko- 
sten zu sparen, äußert sich eine 
Leserin: 

Es ist für uns nicht verständlich, 
warum die in einigen Jahren anste- 
hende Sanierung des Langener 
Freibades (Teichstraße) bei unse- 
rem Bürgermeister Gedanken 
über Schließung einer nunmehr 
54jährigen „Institution" aufkom- 
men läßt. Für einen Hauseigentü- 
mer ist es doch auch selbstver- 
ständlich, daß er regelmäßig In- 
standhaltungsarbeiten durchfüh- 
ren muß. 

Ein idealeres Gelände als in der 
Teichstraße kann man sich für Er- 
holung und Freizeitgestaltung gar 
nicht wünschen! Abseits von Stra- 
ßenlärm und Luftverschmutzung - 
ein idealer Ort gerade für Familien 
mit Kindern. Warum nicht den Ge- 
danken aufgreifen, das Freibad 
noch attraktiver im Siruie einer 
„Erlebniswelt" zu gestalten. Damit 
würde man auch wieder mehr Be- 
sucher anziehen und müßte sich 
nicht, trotz heißem Sommer, über 
rückläufige Besucherzahlen bekla- 
gen. 

Ein Freibad in der Südlichen 
Ringstraße hinter dem Hallenbad 
ist für uns als Standort nur sehr 
schwer vorstellbar. Woher soll 
plötzlich der wunderschöne alte 
Baumbestand kommen, der an 
heißen Tagen Schatten spendet, 
woher die großzügigen Liegewie- 
sen? Wie sollen Kinder unbescha- 
det die extrem stark befahrene 
Südliche Ringstraße überqueren 

(auch wenn eine Brücke da ist. Wir 
alle wissen, wie Kinder sich im 
Straßenverkehr verhalten), bzw. 
als unerfahrene Verkehrsteilneh- 
mer diese nutzen? 

Die Abgase und der Lärm, verur- 
sacht dreh den Autoverkehr auf 
der Südlichen Ringstraße, fördern 
auch nicht gerade den Erholungs- 
wert eines solchen Standortes. 

Der Langener Waldsee steht aus 
unserer Sicht in diesem Zusam- 
menhang überhaupt nicht zur De- 
batte. Erstens wird er hauptsäch- 
lich von Nicht-Langenem benutzt. 
Zweitens liegt er weit außerhalb 
des Stadtgebiets. An den Wochen- 
enden ist es Langenern kaum mög- 
lich, den Waldsee überhaupt zu er- 
reichen, es sei denn, man ist Früh- 
aufsteher. Welches Verkehrschaos 
dort häufig genug herrscht, erfah- 
ren wir regelmäßig durch die 
Rundfunksender. Sollen wir dahin ' 
wirklich unsere Kinder auf Fahrrä- 
dern schicken, wobei sie außerdem ( 
noch ein größeres Waldgebiet 
durchfahren müssen. Für eine An- 
bindung an das öffentliche Ver 
kehrsnetz wird dort nach viie vor 
nicht gesorgt. 

Das Gelände ist zwar erfreuli 
cherweise sehr großzügig, birgt 
aber damit gleichzeitig die Gefahr 
in sich, daß es sehr unübersichtlich 
ist. Damit ist es für Familien mit 
kleineren Kindern nicht besonders 
gut geeignet. Unser Fazit: Langen 
muß selbstverständlich eine „Drei- 
Bäder-Stadt" bleiben. 
Erika Sauer, Vor der Höhe 15 
Helga Dancke, Vor der Höhe 41 

Massenunfall: wer zahlt? 

Schuldfrage ist oft nicht zu klären 
Langen - Hohe Geschwindig 

keit, schlechte Sicht und geringer 
Abstand waren die Hauptursachen 
der ersten Massenkarambolagen 
dieses Herbstes. Oft läßt sich nach 
Erfahrungen des Automobilclub 
I^aftfahrer-Schutz (KS) bei den 
vielen ineinander verkeilten Autos 
die Schuld nicht mehr verbindlich 
klären. Daher stellt sich die Frage, 
wer was bezahlen muß, welche 
Versicherung in Anspruch genom- 
men werden kann und ob man sich 
an den Kosten beteiligen muß. 

Grundsätzlich übernimmt die ei- 
gene Haftpflichtversicherung den 
Schaden am fremden Fahrzeug. 
Den Defekt an der Frontseite des 
eigenen Autos muß man selbst be- 
zahlen oder über die Vollkaskover- 
sicherung abwickeln. Nur selten 
wird man den eigentlichen Unfall- 

auslöser für den Gesamtschaden 
verantwortlich machen können. 
Denn jeder muß sich so verhalten, 
daß er rechtzeitig anhalten kann, 
wenn plötzlich ein Hindernis auf- 
taucht. 

Größere Massenunfälle werden 
nach Auskunft des KS oft von 
zwei Versicherem stellvertretend 
fUr alle anderen abgewickelt. Zu- 
sammen mit der Polizei rekon- 
struieren sie den Unfallhergang 
und versuchen, die Schuldfrage 
zu klären. Bei diesem vereinfach- 
ten Verfahren kommt es oft zu 
Pauschalregelungen: Sind Autos 
an der Front- und Heckseite be- 
schädigt, geht man dann davon 
aus, daß der Halter ein Drittel des 
Schadens an seinem Fahrzeug 
selbst zahlen muß. Das gilt nicht 
bei Personenschäden. 

Autoschwemme 
(rt) - Daß der Kraftfahrzeug- 

verkehr von Jahr zu Jahr zu- 
nimmt, spürt man täglich auf 
unseren Straßen, die zum Teil zu 
einer Zeit entstanden, als Pferde- 
wagen und Kuhfuhrwerke das 
Stadtbild beherrschten und nur 
ganz selten einmal ein motorbe- 
triebenes Gefährt auftauchte. 
Das ist höchstens ein halbes Jahr- 
hundert her. 

Wie aus einer Statistik der 
Hessischen Landesregierung her- 
vorgeht, hatten im Jahre 1988 - 
inzwischen dürften es weitaus 
mehr sein- drei von vier hessi- 
schen Haushalten mindestens ein 
Auto. Das sind insgesamt mehr 
als 1,5 Millionen motorisierte 
Haushalte. Das Verhältnis in der 
Bundesrepublik war zu diesem 
Zeitpunkt zwei Autos auf drei 
Haushalte. 

Von den 265 000 Ein-Perso- 
nen-Haushalten hatten 99,6 
Prozent einen Wagen, bei den 
Zwei-Personen-Haushalten wa- 
ren es immerhin 81,7 Prozent, 
die sich mit Motorenkraft vor- 
wärts bewegen. 17,8 Prozent 
von ihnen besitzen sogar einen 
Zweitwagen. 

Der Anteil der Zweitwagen 
springt bei den Drei-Personen- 
Haushalten, die zu 63,1 Prozent 
motorisiert sind, bereits auf 32,9 
Prozent, und von den 59,9 Pro- 
zent der Autobesitzer aus Vier- 
oder Mehr-Personenhaushalten 
begnügen sich 30,7 Prozent nicht 
mit nur einem Gefährt. 

Auf das Einkommen bezogen 
habeti 46 Prozent mit weniger 
als 2 000 Mark pro Monat ein 
Auto, bei der Einkommensklasse 
über 3 000 Mark liegt der Pro- 
zentsatz schon über 90 Prozent. 

Daß Garagen oder feste Stell- 
plätze in den Städten nur für 
rund ein Drittel der Fahrzeuge 
zur Verfügung stehen, muß nicht 
verwundem , meint 
Ihr Tobias 

Blues und Balladen 

in der „Alten Ölmühle" 

I'""""""" '"'"""'"""'"""""'"""""iiiiiiiiiiiniiiiiiiii(iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^    

I Lotto in der Langener Zeitung 

I Mitmachen - Mitspielen - Miteewinnen 

: Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 

1 «; ^ Buchstaben 30 Mark i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

I 
Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 

Die Lösui^en müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr in der Geschsn-ntpllp rfpr i o.,« 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroff^Uin^öch efn Sei^'l^Ä I 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen (JIL) präsentiert am Samstag, 
27. Oktober, 20.30, in der „Alten 
Ölmühle" - Fahrgas,se 5 die Sänge- 
nn^Ozay mit Blues und Balladen. 

Ozay ist in Istanbul geboren, 
aber sie lebt schon lange in 
Deutschland. Mit ihrem an Billie 
Holiday orientierten Gesang hat sie 
sich einen festen Platz in der deut- 
schen Jazz-Szene erobert - aber 
auch darüber hinaus hat sie einen 
Namen: Der Film „40 m^ Deutsch- 
land". in dem sie die Hauptrolle 

spielt, erhielt neben anderen inter- 
nationalen Anerkennungen den 
Bundesfilmpreis. Heute hat sie ein 
breites, vielseitiges und anspruchs- 
volles Programm zu bieten. 

Die Sängerin wird begleitet von 
Tony Lakatos (Saxophon) und Ro- 
berto di Gioia (Piano). 

Der Eintritt beträgt 15 Mark, für 
Mitglieder und Begünstigte nur 
zehn Mark. Karten im Vorverkauf 
gibt es bei Musik Luley, Langen, 
Bahnstraße 34. Einlaß ist um 19.30 
Uhr. 

Für Durchblick sorgen 

Klare Sicht beim Autofahren wichtig 

I©©©© 
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Langen - Etwa doppelt so groß 
wie im Sommer ist das Unfallrisiko 
für Autofahrer bei herbstlich-trü- 
ben LichtverhäJtnissen, Dunkel- 
heit, Nebel und diesiger Sicht. Der 
Automobilclulb Kraftfahrer- 
Schutz (KS) forderte daher alle 
Autofahrer auf, für besseres Sehen 
und Gesehenwerden zu sorgen 
und ihr Fahrverhalten den herbst- 
lichen Bedignurigen anzupassen. 

Bei feuchter Herbstwitterung 
verschmutzen Scheinwerfergläser 
wesentlich schneller als bei Trok- 
kenheit. Der Schmutzfilm kann 
die Leuchtkraft um bis zu 90 Pro- 
zent reduzieren. Deshalb müssen 
Scheinwerfer, Blink-, Rück- und 

Bremsleuchten regelmäßig gesäu- 
bert werden. Außerdem gehört be- 
reits jetzt Frostschutzmittel in die 
Wisch-Wasch-Anlage. 

Auch neue Wischerblätter sind 
kein Luxus. Nach hartem Einsatz 
im Sommer ziehen sie im Herbst 
oft Schlieren. Meist wird überse- 
hen, daß die Scheibe auch innen 
sauber sein muß. Gerade bei Rau- 
chern bildet sich rasch eine dünne 
Schmierschicht, die die Sicht er- 
heblich vermindert. Der KS emp- 
fiehlt daher, die Scheiben einmal 
pro Woche mit Scheibenreiniger 
oder mit Spiritus gründlich zu säu- 
bern. 
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I Wort mit vier Buchstaben: LAUB 
I Gewinner: Stephan Thoss, Bachgasse 5, 6070 Langen 

[ Wort mit fünf Buchstaben: AREAL 
i Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
I Gewinner: KEINER 

i Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 4 150,- 

fnst^rML'nhdm/Xn^STgl^^^ V «^htsschreibung. Bibliographisches 

Was tun bei Kindemotfällen? 

Das Langener DRK bietet einen neuen Lehrgang an 
Langen - Nachdem das T.an. _ o o 

Anzeige 

25 J8hr6 in Oiner Firma. Olaae* Jubliaum konnten Jetzt drei MH- 
artMlter der Druckerei KQhn feiem. Seniorchef Horat Loew (r) beglQck- 
wünechte diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dankte für Ihre Betrleb«- 
treue und Ihr Engagement und Oberreichte Ihnen Präsente, (v.l.) Else Kar- 
^8 Ist In der Buchbinderei tatig, Herbert QelB leitet die Satzherstellung, 
Kann Ziemer ist für die Buchhaltung verantwortlich. Foto: rt 

Brustoperation? 
Kommen Sie zu uns. Wir können Ihnen helfen. 

Denn wir führen Brustprothesen, BH's und 
Bademode von 

Aaha 

Sanitätshaus 

JACOBS 
OrtfMpädlsche Utoilntätten 

_Bahn8tr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

GVL. 

Stammtisch 
Langen - Der Vorstand des Ge- 

werbevereins Langen lädt alle Mit- 
gliedsunternehmen für den näch- 
sten Stammtisch am Dienstag, 
dem 13. November, ab 19.30 Uhr, 
in das Restaurant „Zum Haferka- 
sten", Wilhelm-Leuschner-Platz, 
herzlich ein. 

Dieser nun bereits traditionelle 
Stammtisch erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit, und so hoffen 
die GVL-Verantwortlichen auch 
für den kommenden Termin auf 
wiederum großen Zuspruch. 

Langen - Nachdem das Lan- 
gener Rote Kreuz erst kürzlich sein 
Angebot in der Breitenausbildung 
um Kuree für Angehörige von 
Herzpatienten erweiterte, gibt es 
jetzt ein weiteres zusätzliches Fort- 
bildungsangebot zu melden. Neu 
eingerichtet wurden die Kurse 
zum Thema „Kindernotfälle". Es 
soll gezeigt und erklärt werden, 
wie man bei solchen Unfällen rich- 
tig hilft. 

Besprochen werden beispiels- 

weise die Notfallmaßnahmen bei 
Wunden, Blutungen, bei Atembe- 
schwerden oder beim Verschluk- 
ken von FVemdkörpem, bei Insek- 
tenstichen im Mundraum, bei 
Stromunföllen oder Vergiftungen. 

Auf dem Unterrichtsprogramm 
stehen außerdem die Kinderkrank- 
heiten wie Röteln, Masern undso- 
weiter, die Krankheitsbilder wer- 
den von einer Ärztin dargestellt 
und erläutert. 

Der erste Kurs beginnt am 

Expr^ der stailcen 

Angebote 

Dienstag, 6. November, wird fort- 
gesetzt am Freitag, 9. November, 
und endet am Dienstag, 13. No- 
vember. Der Unterricht findet je- 
weils in der Zeit von 19. bis etwa 
22. Uhr statt. Veranstaltungsraum 
ist das DRK-Heim an der Zimn- 
merstraße. Die Teilnbahmegebühr 
beträgt 20 Mark. 

y^imeldungen nimmt Roland 
Heil (Telefon 24531) gerne telefo- 
nische entgegen. 

ObXMkaui nimiukmit HaUnkmit 
WlrfkumthnnOmMdlHrimHiUManr 

100% Leistung, riesige Auswalil 

Hautbank tpraOimtiaiMiaui 

Mahagonl- 
StllanDauwand 
in übereckfonn ilOIIC 
Mod. Old Cambridge 40Sf0«" 

TOP-Vitrine 
mit modemer Optik mod. Sammlerstotz 

GroBraufflvplour- 
Doppelbettgruppe 7iitzig, mit Rundedie 
uiidS^ 
Vatour dM..iiraun 

Schwere rustikale 
Eckbank- 
gruppe 
Mod. .Vpenland 898.- 

Unaara Of^nguettM sind kundenfraundtleh: 
Mo., Dl., MI. und Fr. 9 bi« 18.30 Uhr 

788.- 

3099.- 

Antlk-Ledergruppen in HandvmdiMw 
supeiausgepolslert 
3-M-sltzn CADO 
Mod. ijinf Nelson WwOO.' 

Lavado-Vollpolster- 
gruppe 
mü Hob gestell antik 

DonnMMag bis 2030 Uhr SatnfQ M« 14 Uhr, hmgr S«. b<« 18 Uhr 

Stilwohnwand 
Eiche rustikal 
Breite ca. 3t0 cm 
mit dkA. gefrästen 9 Vl Q Q 
Eicheplatten ^HOOi 
Moderne 
Vollpolstergarnitur mit utMflappenden Kissen 
Modell Jet S OOO 
3-2-l-siäg 99«!.' 
Clubsessel 

in antikem 
samtwek^ Leder 
„RIO GRANDE" 

in Leder Frankfurts Nr. 1 

[ 
!«• «rtiai^ an unsarw Hausbar gahOhKa 

QaWnIca und varachladana Snacka. 

Leder- 
TV-Sessel 
Moden Senator 

897. 

888. 

2897.- 

4sltzlge Stil- 
Mohairgruppe 
Inkl. Femswsessel H 4 AA 
Superspatpre« I *11111.* 

7sitzige 
Wohniandschaft 
Modell France 
belge/lxauer 04 QQ 
Vekxjrs C I 00.- 
Stilwohnschrank Nudbaum antik 
ModeOBERN i QQO 
Breite 260 cm | 000t" 

NEU 
Unser Schlummerländ 
Mohr als SO (ranz. Beitel. 
Üutzen.do Schlafzimmer, ■jede Menge SchTaf- und 
Verwandlungsli.egen, 
Matratzen und Rahmen iri . allen Variationen. 

Antik Nappa- 
Leder- 
gruppen 
3-M-$it:ig 
Moderne 
Dopelbettgruppe 

3988.- 

Waltara Itia-AnaebolB: 
aiu-m-aN.- trtHtlllmnlilHl S2M.-HM. ttll.- 

hllrtliailli 2MI.-lHi- Hl- 
. nt-HH.- Ht- 

TWort m-m- Mi- 
rrHtirilll 2IM.-SM.- Ht- 
HMMMi tm-m- Ht 

MÖBEL TIP 

Sstzn 
Md. 2 Sessel 
in Ijderfastiion 1288.- 

ÜMMIMSM 
l<i 
M 

HH.-MN.-2SH.-ttM.- 
7ML-MH.-IHI.- m.- 
m- SH.- MI- 
HI.- Ml- 22t- 

Hanauer Landstraße 297 

6 Frankfurt, 'S? 069 / 44 10 52 
Direkt am Kaiserleikreisel bei Opel Schaum 
Straßenbahn-Haltestelle - Qrößparkplatz am Haus 

Sonntag freie Besichtigung 
von 13 Ma 17 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkauf 
J«len Donnefatag durchgehand bis 20.30 Uhr geöftnet 



Jahre 

Immer größer, immer 
mehr. Dieses allzu einfoche 
Wochstumsdenken birgt Risi- 
ken. Wir, die kommunalen Ver- 
sorgungsunternehmen, setzen 
dagegen auf quolilatives 
Wachstum. 

Mit guten Gründen 
wollen Sie es In Ihrer Woh- 
nung Im Winter warm haben, 
wollen Sie elektrische Geräte, 
wie z.B. Kühlschronk und Kaf- 
feemaschine, nutzen, die den 
Alltag ongenehmer machen. 
Immer neue Geräte in immer 
größerer Zohl kommen hinzu. 
Braucht man dazu wirklich 
immer mehr Energie? 

Wir meinen: Nein. Es 
ist vorrangig eine Froge der 
technischen Intelligenz, wie 
man mit Energie umgeht. Ob 
man sie verschwendet oder 
sporsom nutzt. Wären z.B. die 
Gebäude besser isoliert, dann 
könnten enorme Potentiole an 
Heizenergie eingespart wer- 
den. Und würden z.B. alle 
Haushalte ihre Geräte durch 
modernste Typen mit gering- 
stem Energieverbrauch erset- 
zen, donn könnten sie 40 Pro- 
zent des Stroms einsparen. 

Wir sin d die einzigen 

Unternehmen, die 

sich Uber weniger 

Konsum freuen. 

VVir freuen uns über 
weniger Konsum. Denn wir 
sind kein Konzern, der mit dem 
Verkouf von Immer mehr Strom 
seinen Akttonären nur eine 
schöne Dividende auszohlt. 
Wir sind Dienstleistungspart- 
ner der Bürger, denn wir, die 
"Stodtwerke", gehören den 
Bürgern der betreffenden 
Stadt. 

Wir beraten Sie, was 
Sie aus der Energie 'rausholen 
können. Wenn wir damit ouf 
lange Sicht weniger Kraftwer- 
ke brauchen, dann nützt dies 
ouch uns. Hohe Wirt- 
schoftlichkeit ist eines unserer 
Unternehmensziele • aber vor 

dem Blick auf die Einnahmen 
steht bei uns die Verontwor- 
tung für die Umwelt. Deshalb 
fördern wir das Energiespo- 
ren, setzen auf modernste 
Technik, z.B. Kraft-Wärme- 
Kopplung, und fördern erneu- 
erbare Energien, die Nutzung 
vonSonne, Wosserund Wind. 
Wir alle können etwas tun für 
eine umweltschonendere Ener- 
giezukunft. 

Wollen auch Sie Ener- 
gie sparen? Ihre kommunolen 
Unternehmen beraten Sie 
gerne. Denn wir freuen uns 
über weniger Verbrauch. 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ 

yfiOSPOftTLICHCNCMC 

Kommunale Unternehmen - 
denn verontworlbore Zukunft ist dezentral 

Siddtwefke Dre»«icti GmbH Strom Gas Wasser 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Telefon 06151/5946 51 

Langen 

Gartenstraße6, Telefon 06103 / 2 79 21 
Am langen Samstag durctigehend bi* 16 ,Utir geöffnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Telefon 06142/41414 
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Wiederholt sehr erfolgreich tanzten Michael Werner und Andrea Schnee- 
Br! l/-*" Blau-Gold Langen und belegten unangefochten in Frankfurt und Schwäbisch-Hall erste Plätze. Damit stieg dieses begabte 

JJirt Standard auf. Das Paar Werner/Schneemeier 
rlflinT Schautänzen zum Blau-Gold-Ball mit eingelagertem 
sehen T November, in der Stadthalle Langen zu "■ Foto: P 

Aus den KIRCHEN 

Dienstag, 30. Oktober 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 

dehaus, Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 31. Oktober 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 3 

19 Uhr Gottesdienst zur Refor- 
mation in der Stadtkirche (Pfr. 
Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 28. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 30. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 

Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 28. Oktober 

9.30 Uhr Gästegottesdienst (Pa- 
stor Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Filmtips in der LZ m 

■      in   
„stirb langsam II" (Hollywood, ligt die Frachtabfertigungsan- 
Bahnstraße) - Nachdem Bruce läge betreten können. Er geht 
Wilhs äußerst erfolgreich und ihnen nach und ist alsbald in 
unerhört spannend bereits im eine Schießerei verwickelt, 
ersten Teil gegen Gangster und , ^ u ^ 
Terroristen unterschiedlichen vl] ""d draußen 
Strickm.usters zugange war, Flugfeld geht das Licht 
setzt man auch im zweiten Teil f^' Kontrollturm wird 
des Thrillers aufs altbewährte 'angelegt, und eine Stimme 
Rezept. Bloß, daß Bruce V/illis, ^o^ert die Bereitstellung eines 
ein Held unserer Tage mit Herz mit dem ein südameri- 
und Verstand und Clevemeß, «^isc'ier Rauschgiftgeneral ä 
nicht mehr in einem Hochhaus „ ^onega plus Lösegeld ausge- 
Kopf und Kragen risieren muß, soll. Der fmstere 
um seine Frau und andere Gei- befindet sich in einer Re- 
seln aus den Klauen brutaler g^erungsmaschine als Gefange- 
Verbrecher ZU befreien, son- im Anflug - ebenso wie ei- 
dem in einem amerikanischen Dutzend weitere vollbe- 
Flughafen wieder Zucht und Verkehrsmaschinen, die 
Ordnung herzustellen hat ^um Absturz verurteilt sind, 
Wie's das Schicksal so will, ist Forderungen der Ter- 
auch Frau Gemahlin wieder in nicht erfüllt werden, 
die heikle Angelegenheit ver- "lUis steht wieder allein da - 
strickt. gegen Verbrecher und Polizei - 

Ein Jahr später. Wieder ist wieder hat er Angst um 
Weihnachten. Ort des Gesche- Frau, 
hens ist besagter Flughafen, wo Ein Film voller überraschen- 
Willis die Gemahlin abholen der Stunts, die Bruce Willis wie- 
will, die bald landen wird. Es der Höchstleistungen abverlan- 
schneit, wird gerade dunkel, gen: Er belanciert auf der Trag- 
Menschenmassen drängen sich fläche eines startenden Jum- 
an den Schaltern und in den bos, hackt die CockpiUcheibe 
Wartesälen. Als erstes ärgert ein, dann ein Loch in den Tank 
sich der Held über sture Cops, bis Kerosin rausläuft, springt ab 
die ihm sein falsch geparktes undjagt mit einem Sturmfeuer- 
Auto abschleppen wollen, dann zeug Marke Kommiß den Vogel 
ülDer mangelnde Sicherheits- in die Luft .., Regie des Spek- 
vorkehrungen, denn Willis be- takels führte wie beim ersten 
merkt, wie Besucher unbehel- Teil Joel SUver. (cho) 

Foto: cho 

Weiß-blaue Stimmung war 

Trumpf in der Stadthalle 

Oktoberfest der SSG war wieder ein toller ICnüller 
Langen (cho) - Spätestens beim 

„Kufsteinlied" gab's kein Halten 
mehr. „Jolleradihiidihiidihii, hol- 
leriiholdrereridihoo ..." tönte es 
durch die Stadthalle, die vollt)e- 
setzten weiß-blau-geschmückten 
Tische wogten rhythmisch hin und 
her. Bayerische Impressionen in 
der Stadthalle. Und wie es sich für 
ein ordentlich zünftiges Oktol>er- 
fest gehört, zogen auch die .Düfte 
von Sauerkraut, Weißwurst, Radi 
und süßem Senf durch die Lüfte. 

Rund 500 Oktoberfestier waren 
erschienen, denen der Weg nach 
München wohl doch etwas zu weit 
war. Die Organisatoren der SSG 
hatten sich bemüht, dem bayeri- 
schen Original möghchst nahe zu 
kommen. Blau-weiße Girlanden, 
bayerische Gaumenspezialitäten, 
zünftige Bierkrüge, Wurfbuden, 
ein Nagelbrett für die Erprobung 
der Treffsicherheit, eine Mohren- 
knopfschleudermaschine und 
letztlich jede Menge bayerische 
Stimmungsmusik. Wem's immer 
noch nicht bayerisch genug war, 
dem tat ein Rundblick ins Publi- 
kum Genüge: dickbestrumpfte 
Männerwaden, speckige Krachle- 
derne, um den Bauch gehalten von 
zwei aufwendig verzierten Hosen- 
trägern, ein weißes oder kariertes 
Hemd dazu, und einige Male 

blitzte auch ein Gamsbart samt da- 
zugehöriger Kopfbedeckung durch 
die Menge, Bayerische Urviecher 
könnte man meinen, besonders, 
wenn es sich dabei um Vollbartträ- 
ger und Pfeifenraucher handelte. 
Doch der hessische Dialekt war un- 
trügbar ein Zeichen dafür, daß man 
einem typischen Klischee aufge- 
sessen war. 

Im Großen Saal tobte die Stim- 
mung zur zünfigen Musik einer rei- 
nen Frauenband. „Die Bayrische 
7", eine bundesweit hiekannte 
Volksmusikkapelle, zog auch den 
letzten Tanzmuffel aufs Parkett. 
Zur Pause wurden die bisher ver- 
waisten Geschicklichkeitsspiele 
rege frequentiert. Mohrenköpfe 
landeten nicht immer richtig, der 
Hammer wiirde auch einmal dane- 
ben gehauen, und die Blechbüch- 
sen schienen bisweilen aus Zement 
zu sein. Aber hier ging's nicht ums 
Gewinnen, hier ging's um die 
Gaudi. Und die stimmte bis zuletzt. 

Im „Biergarten" des Studiosaals 
boten die Lokalmatadoren „Die fi- 
delen Sterzbächer" ein ebenbtlrdi- 
ges musikalisches Altemativpro- 
gramm im kleineren Rahmen. Der 
Gang zum Weißwurststand blieb 
bisweilen ein vergebliches Unter- 
fangen, nur wer die Karambolage 
mit tanzwütigen Polkapaaren 

nicht scheute, dem war eine 
Chance gegeben. Verlierer des 
Abends: die Sektbar. Sekt paßt 
wohl nicht so recht zum bayeri- 
schen Oktoberfestgefühl. 

Gesprächsgruppe 
und Familienalltag 

Langen - Die evangelische Fa- 
milien-Bildung bietet in der evan- 
gelischen Petrusgemeinde in Lan- 
gen, Bahnstraße 46, eine neue Ge- 
sprächsgruppe an: Thema ist „Im- 
mer wieder äreit?". 

Die Gruppe trifft sich an drei 
Abenden ab 31. Oktoijer, von 20 bis 
22 Uhr (mittwochs). Kursleiterin 
ist Diplom-Sozialpädagogin Mari- 
mar Davids. 

Anmeldungen bitte im Büro der 
Fkmilien-Bildung (Telefon 0 69/ 
81 69 01). 

Ebenfalls in Langen, in der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde, FVankfurter Straße 3 a, 
findet ein Funilientag statt: Das 
Thema lautet „Fernsehen im Fami- 
lienal)*ag". 

Itrmin ist Samstag, 3. Novem- 
ber, von 10 bis 17 Uhr. Um recht- 
zeitige Anmeldungen wird gebeten 
im Büro der Familien-Bildung (Te- 
lefon 0 69/81 69 01). 

Mit dem Bus 

zu Lafontaine 
Langen (ast) - Zur Großveran- 

staltung mit Oskar Lafontaine am 
6. November, um 20 Uhr, in der 
Stadthalle Offenbach, fahren die 
SPD-Ortsvereine Langen und 
Egelsbach mit einem Bus. Halte- 
punkte sind in Egelsbach um 18.30 
Uhr am Berliner Platz und in Lan- 
gen um 18.45 Uhr in Oberlinden, 
Apotheke, um 18.50 Uhr am neuen 
Rathaus und um 18.55 Uhr am Al- 
ten Rathaus. 

Landrat beim 

Frühschcppen 
Langen (ast) - Der Ortsverein 

der SPD Langen lädt am Sonntag, 
dem 4. November, um 10 Uhr, in- 
teressierte Bürger zu einem politi- 
schen Frühschoppen mit Landrat 
Dr, Friedrich Keller ein. In der 
„Langener Stubb" in der Stadt- 
halle diskutiert der Politiker mit 
Langenern unter anderem über 
das Gesamtschulkonzept in Lan- 
gen und die Kreisfinanzen sowie 
weitere Belange des Kreises Offen- 
bach, 

Mandolinen aus 

Langen in HR 4 
Langen - Das Mandolinen-Or- 

chester Langen war im März zu 
Aufnahmen im Hessischen Rund- 
funk, Wie der Sender jetzt mit- 
teilte, wird das Orchester am Sonn- 
tag, dem 28, Oktober, im 4, Pro- 
gramm in der Sendung von 18,35 
bis 19 Uhr zu hören sein. 

Sonntag, 28. Oktober (20. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Ihle-Möhrlein) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Atiendmahlsgottesdienst 
- Gemeinschaftskelch und Wein 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
- Traubensaft (Pvin. Olschewski) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
(Pvin. Olschewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Teilnahme des Jahrgangs der 
60jährigen (Pfrn, Eich-Ganske) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 

Montag, 29. Oktober 
20 Uhr Bibelstunde im Gemein- 

dehaus, Frankfurter Straße 3 a 

Der Weg ist nun frei für eine 

„Psychiatrische Tagesstätte" 

Projektgruppe fand Unterstützung bei Stadt und Trägern 
Lanff«n - Hio   aii^ /-« t.. _i . . _ . • 

Herbstfest 
bei der SPD 

Langen - Die Projektgruppe 
„Psychiatrische Tagesstätte" der 
Lagnener CDU hat ihren Schluß- 
bericht vorgelegt. Der Gründung 
der Projektgruppe war eine Mittei- 
lung der Stadt Langen vorausge- 
gangen, daß mit der Einrichtung 
einer Tagesklinik für psychiatrisch 
Kranke.im Dreieich-Krankenhaus 
auf absehbare Zeit nicht zu rech- 
nen sei. 

Die Mitglieder der Projekt- 
gruppe suchten daraufhin nach Al- 
ternativen, um doch noch die drin- 
gend benötigte Hilfe für die Betrof- 
fenen schaffen zu können. Zahlrei- 
che Informationsgespräche, unter 
anderem mit der Leiterin des 
Psychiatrischen Krankenhauses 
Phiiippshospital in Riedstadt, Dr, 
Rave-Schwank, wurden geführt. 

,,AlIe Gespräche ergaben, daß die 
eindeutig beste Lösung für Langen 
die Einrichtung einer Psychiatri- 
schen Tagesstätte sei", berichteten 
die Leiterinnen der Projektgruppe, 
die Vorsitzende der Frauen-Union, 
Gerda Sommer, und Marianne 
Bohm-Dozekahl die ebenfalls 
dem Vorstand der CDU und der 
Frauen-Union angehört, 

Ziel der Psychiatrischen Tages- 
stätte sei es, psychisch kranken 
Personen soweit wie möglich ein 
^ben außerhalb der Kliniken in 
ihrem Heimatort zu ermöglichen. 
Durch die Tagesstätte werde ange- 
strebt, den Besuchern die Möglich 
keit zu bieten, durch Beratung, Ar- 
beitsangeboten, gemeinsame 
Mahlzeiten und Freizeitgestaltung 
ein Stück normales Leben zu er- 
möglichen, erläuterte Marianne 

Lohnsteuerkarten kommen 

jetzt in die Wohnungen 
Langen - Die Lohnsteuerkarten 

für das Jahr 1991 werden Ende Ok- 
tober allen Steuerpflichtigen in 
Langen zugestellt. All jene Arbeit- 
nehmer, aber auch Pensionäre, die 
eine Lohnsteuerkarten benötigen, 
aber bis zum 15. November 1990 
nicht erhalten haben, werden vom 
Magistrat gebeten, die Ausstellung 
einer neuen Steuerkarte unter Vor- 
lage eines gültigen Personalaus- 
weises oder Reisepasses bei der 
Einwohnermeldeabteilung, Rat- 
haus, Zimmer 9, im Erdgeschoß, 
Südliche Ringstraße 80, zu bean- 
tragen. 

Die Farbe der diesjährigen Steu- 

erkarten ist grün. Der Magistrat 
bittet darum, die Eintragung auf 
der Lohnsteuerkarte genau zu 
überprüfen und eventuell erfor- 
derliche Berichtigungen oder Er- 
gänzungen, soweit hierfür nicht 
das Finanzamt zuständig ist (bei- 
spielsweise bei Kindern über 16 
Jahren), ebenfalls bei der Einwoh- 
nermeldeabteilung vornehmen zu 
lassen und dazu die entsprechen- 
den Unterlagen mitzubringen. 

Auf Antrag werden bei der Ein- 
wohnermeldeabteilung auch 
zweite und weitere Lohnsteuerkar- 
ten für das Kalendeijahr 1991 aus- 
gestellt. 

Bohm-Dozekal das Konzept. Bis- 
her gebe es eine solche Tagesstätte 
nur in der Stadt Offenbach, nicht 
aber im Kreisgebiet, 

Auf Initiative der Projektgruppe 
stellten deshalb die CDU-Fraktio- 
nen im Kreistag und im Langener 
Stadtparlament Anträge auf Er- 
richtung einer Tagesstätte, „Leider 
wurde im Kreistag dieser Antrag 
von der rot-grünen Mehrheit ohne 
nähere Begründung abgelehnt", 
bedauert Gerda Sommer die Ent- 
scheidung. 

Erfolg hatte man dagegen im 
Langener Stadtparlament. Nach 
einer Besprechung mit verschiede- 
nen sozialen Vereinen, der Stadt 
Langen sowie Vertretern der CDU- 
und der SPD-Fraktion zeigten sich 
das Diakonische Werk und der 
Verein „Lebensräume" e.V. Offen- 
bach an einer Trägerschaft für die 
Tagesstätte interessiert. Auch der 
Landeswohlfahrtsverband erklärte 
seine Unterstützung. Ihr Ziel hatte 
die Projektgruppe endlich erreicht, 
als dann in der Stadtverordneten- 
versammlung ein interfraktionel- 
ler Antrag beschlossen wurde, eine 
Psychosoziale Kontakt- und Bera- 
tungsstätte einzurichten. 

„Notwendig ist jetzt nur noch, 
daß der Magistrat geeignete 
Räume findet, damit die Arbeit 
aufgenommen werden kann. Wir 
sind glücklich darüber, daß damit 
der Weg endlich frei ist für die 
Hilfe zur Selbsthilfe für psychisch 
Kranke, und wir hoffen, daß dieses 
Projekt auch in anderen Städten 
Anklang findet", erklärten Gerda 
Sommer und Marianne Bohm-Do- 
zekal abschließend. 

Langen (ast) - Am 2. November 
findet das Herbstfest des SPD- 
Ortsvereins Langen statt. Die Lan- 
gener SPD lädt dazu interessierte 
Bürger ein, gemeinsam einen ge- 
mütlichen Abend zu verbringen. 
Stadtverordnete, Vorstandsmit- 
glieder und MagistraUmitglieder 
stehen für Gespräche zur Verfü- 
gung. Der Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth stellt sich Fragen 
von Journalisten. Für Unterhal- 
tung sorgt eine Jazz-Band. Das Fest 
findet ab 20 Uhr in der Alten Öl- 
mühle statt. 

Gewinner 
beim PS-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Oktober-Auslosung 
für den Sparmonat Oktober 1 644 
Gewinne mit einem Gewinnbetrag 
von 23 955,- Mark gezogen wor- 
den. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 102 989. Vier Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 103 866, 13 107 884, 
13 111812 und 13 115 489. Fünf 
Gewinne von je 100 Mark entfielen 
auf die Los-Nummern 13 100 409 
13 104 462, 13 108 439, 13 112 298 
und 13 115 966, zehn Gewinne von 
je 50 Mark auf die Los-Nummem 
13 100 952, 13 102 964, 13 105 057 
13 107 039, 13 109 015, 13 III OOo' 
13 112 796, 13 114 685, 13 116 442 
und 13 118 162. 

Auf die Los-Nummem 
13 100 639, 13 104 688, 13 108 710, 
13 112 513 und 13 116 153 entfielen 
je 20 Mark, auf die Los mit der 
Endnummer 94 entfielen zehn und 
auf die Endnummer zwei fünf 
Mark. 

Foto: cho Eine ruhige Hand und TVeffsIcherhelt waren an der Wurfbude gefragt. 

wird „gekloppt". Dabei geht es jedoch nicht um politische Aussagen, 
sondern um einen Wettbewerb, wer mit den wenigsten Schlägen Nägel In 
einen Holzblock schlägt. Bürgenneister Dieter Pitthan macht es „mit 
links", entsprechend seiner politischen Elnstellunp. Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber und der SSG-VorsItzende Wolfgang Steltz (I) schauen 
amüsiert zu. p/opp|tz 

Modischer Steh- 
kragen-Blouson 
mit Plald-Innenfutter 
aus Wolie/Cashmer" 
Ganzjahresmodell 

nur DM 

Der klassische Blouson, 
perfekter Schnitt, 
bildschönes, winter- 
warmes Plaidfutter 
aus Wolle/Cashmere 

IMOA« 

nur DM 

Erstklassige Long' 
Jacke in perfekter 
Ausstattung, Ideal 
für Übergrößen, 
mit Plaidfutter 
aus Wolle/Cashmere 

nur DM '0 

Sportlich flotte 
Blazer, mit englischen 
Karos, aus reiner 
Schurwolle 

ab 
Damit Sie komplett 
bestens aussehen, 
die passenden 
Hosen dazu 

ab 
oder gleich unseren 
Business-Anzug, in 
feiner IWS-Qualität 

lOM 

0 

■ ■ • und 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 
Als modische Kombination 
dazu haben wir 

zu sagenhaft günstigen Preisen. 

Herbst-Moden 
neu eingetroffen! 

FINDEN SIE IN UNSERER 
MODISCHEN KOLLEKTION ZUR 
NEUEN SAISON! 

Damen-Mäntel 
Popeline, reine 
Schurwolle, Jersey, 
Dkilen, alle GrOeen, CIHIB 
auch Oberanlten ab DM 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
QualitSt und Msterlsl, 
das den Anlordenjngen 
des Intern. Wollsiegels ■ vIi ■ 
entsprk^t nur DM 

Damen-Blusen 

Wir, das an) last 700 
ItonnmnioleVcrsiir- 
gunpnlcnielnien. 
Wir («Ben in der 
üegd'Stodhnriie' 
oderTrtmdnifcnwlte* 
und liefern Toglüf log 
andNad^fürNodit 
zuveriösag Strom, Gas, 
WaswontlFinnrir- 
nie.WoSeaudi 
wolmeninDtimdi- 
lond: dirt Shidtiraclie 
ändinnwononyn» 
lmMion,siegelwnn 
denBürgondä 
betreHenden Stadl and 
sind desMb dem 
CeneimnMmpRkh- 
lel; Doskininninale 
Umemthneiilnndcil 
imAiifliagder 
9n>3ib<n Xüiiitr. 
sMdet SMI 
DieZiiliimllllegliidil 
■ninoiermelirGröfli 
ndModil- 
diiveranlwDrttiait 
Zukunft mini m Ort 
«mstliieilwi. 
Virsnlmrtlion 
ZuInmflistdaHitial. 

u. Rücke für jedes 
Alter, Jede Figur, fflr jede 
Gelegenheit, In reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
kennen ab DM 
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Warmer Regen in kommunale Kassen 

Kommunaler Finanzausgleich auf mehr als 4,3 Milliarden erhöht 
Langen - „Die hessischen Kom- 

munen sind die großen Nutznießer 
des dritten Nachtrags für den Dop- 
pelhaushalt 1990/91, denn sie er- 
halten einen Icräfligen Nachsohlag 
aus der Landeskasse." Dies er- 
klärte in Wiesbaden der Staatsse- 
kretär im Hessischen Finanzmini- 
sterium, Claus Demke (CDU). Die 
Steuermehreinnahmen, die 1991 
als Folge einer anhaltend günsti- 
gen Koryunkturentwicklung zu er- 
warten seien, kämen anteilig be- 
reits jetzt und nicht erst - wie dies 
bislang üblich war - nach der Spit- 
zabrechnung in zwei Jahren cen 
hessischen Städten, Kreisen, Ge- 
meinden und dem Landeswohl- 
fahrtsverbeind zugute. Der Kom- 
munale Finanzausgleich erhöhe 
sich dadurch für das Jahr 1991 um 
113 Millionen Mark auf mehr als 
4,3 Milliarden Mark. Außerdem 
könnten noch rund 60 Millionen 
Mark innerhalb der Finanzaus- 
gleichsmasse umgeschichtet wer- 
den, da Verzögerungen im Bau- 
fortschritt der S-Bahn-Maßnah- 
men zu Ausgabeverlagerungen in 
die nachfolgenden Haushaltsjahre 
führten. 

Größter Einzelposten dieses 

Nachschlags im Kommunalen Fi- 
nanzausgleich ist die Erhöhung der 
Schlüsselzuweisungen um 98 Mil- 
lionen Mark auf mehr als 2,5 Milli- 
arden Mark. Diese freien Mittel 
verstärken die Finanzkrafl der hes- 
sischen Kommunen und des Lan- 
deswohlfahrtsverbandes, die nach 
Einschätzung Demkes ohnehin zu- 
versichtlich in die Zukunft blicken 
könnten: Die günstige Wirtschafts- 
entwicklung werde den Gemein- 
den in Hessen sowohl für 1990 als 
auch für die nächsten Haushalts- 
jahre erheblich höhere Steuerein- 
nahmen bescheren, die es den 
Kommunen erleichterten, ihren 
Anteil an der Finanzierung der 
deutschen Einheit zu leisten. 

Aufgrund heutiger Schätzungen 
rechnet der Staatssekretär für die 
Haushaltsjahre 1990 bis 1994 mit 
zusammen rund 2,5 Milliarden 
Mark höheren Steuereinnahmen 
auf kommunaler Seite, als dies 
noch vor Jahresfrist angenommen 
wurde. Die finanziellen Belastun- 
gen durch die Mitfinanzierung des 
Fonds „Deutsche Einheit", der 
Umsatzsteuerneuverteilung zwi- 
schen den West- und Ostländem 

und des DDR-Investitionsgesetzes 
belaufen sich in dieser Zeit auf 
rund 700 Millionen Mark fUr Hes- 
sens Kommunen, so daß auch auf 
der kommunalen Seite die Finan- 
zierung des deutschen Einigungs- 
werkes aus den Zuwächsen zu fi- 
nanzieren ist. 

Neben der Erhöhung der Schlüs- 
selzuweisungen werden im Kom- 
munalen Finanzausgleich für das 
Jahr 1991 die Mittel für die Investi- 
tionspauschale um 30 Millionen 
Mark aufgestockt. Dabei werden 
die Allgemeine Investitionspau- 
schale um 10 Millionen Mark auf 
insgesamt 110 Millionen Mark und 
der Zuschußanteil an der Schul- 
baupauschale entsprechend redu- 
ziert. Durch diese Maßnahme 
werde es den SchultrSgern ermög- 
licht, dringende Baumaßnahmen 
vor allem im Umbau- und Sanie- 
rungsbereich unter verbesserten 
Finanzierungsbedingungen anzu- 
packen. 

Mit der zusätzlichen Abführung 
von 40 Millionen Mark an den Hes- 
sischen Investitionsfonds wird das 
mittelfristige Ziel verfolgt, die 
Schulden des Fonds bis 1995 abzu- 
bauen, um die Gewährung günsti- 

ger Kommunaldarlehen aus 
Fondsmitteln ausdehnen zu kön- 

Nach den verheerenden Orka- 
nen im Frül\iahr werden parallel 
zu den massiven Anstrengimgert 
zur Bewältigung der Schäden in 
staatlichen und privaten Wäldern 
für die Wiederaufforstung in kom- 
munalen Wäldern 40 Millionen 
Mark bereitgestellt, davon knapp 7 
Millionen Mark aus Mitteln des 
Bundes. 

In einem weiteren Bereich wer- 
den als Ergänzung der Hilfen für 
den Aufbau einer thüringischen 
Landesverwaltung über den Kom- 
munalen Finanzausgleich kommu- 
nale Verwaltungshilfen für thürin- 
gische Gemeinden mit insgesamt 
bis zu 4 Millionen Mark gefördert. 
Diese Mittel stehen hessischen Ge- 
meinden zur Verfügung, die die 
Städte, Kreise und Gemeinden in 
Thüringen beim Aufbau von mo- 
dern arbeitenden Kommunalver- 
waltungen aktiv unterstützen; die 
Einzelheiten werden derzeit mit 
den kommunalen Spitzenverbän- 
den vereinbart, erklärte Demke ab- 
schließend. 

Als RittOr dor P6d8l6 fUhlan «ich der Langener LuU Schneider 
(v.r.) und seine beiden Söhnen Michael und Andreas. Vor etwa drei Wo- 
chen starteten sie auf Ihren Fahrrädern zu einer Tour nach Spanien Ins 
etwa 2 000 Kilometer entfernt liegende Benisa bei Calpe. Rund hundert Ki- 
lometer wollten sie täglich zurücklegen, um nach 20 Tagen am Ziel anzu- 
kommen. Die Fahrt fUhrte über die Schweiz, ein Stück durch Frankreich 
und dann Ober die Pyrenäen. Dieser Tage v/erden die drei am Zielort an- 
kommen, um dann nach einer Erholungspause mit dem Auto zurück In die 
Heimat zu fahren. Foto: P 

Noch Karten für 

„Pfeffermühle" 
Langen - Für das knapp zwei- 

stündige Kabarettprogramm der 
renomierten Leipziger Pfeffer- 
mühle, das am Montag, dem 29. 
Oktober, um 20 Uhr, über die 
Bühne der Langener Stadthalle ge- 
hen wird, sind noch Karten beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45) sowie am Veranstaltungs- 
tag ab 18.30 Uhr an der Abend- 
kasse der Stadthalle (Telefon 
20 31 46) erhältlich. 

Mit ihrem neuen Programm 
„Warten auf Demo" bieten die 
„Pfeffermüller" hochkarätiges Ka- 
barett, in dem „Ossies" und „Wes- 
sies" ihr Fett abbekommen. Das 
Programm wurde aufgrund der ak- 
tuellen Ereignisse völlig neu ge- 
schrieben. 

Das Ensemble der „Pfeffermühlen-Kabaretts" das jetzt in der Stadthalle 
gastiert. Foto: P 

Dias aus Syrien 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde lädt für Sonntag, den 28. 
Oktober, um 15 Uhr, zu einem Ge- 
meindenachmittag ein. Margarete 
Angermeier, die dieses Frül\jahr 
eine Studienreise nach Syrien un- 
ternommen hat, wird über ihre Er- 
lebnisse und Erfahrungen bei die- 
ser Reise berichten und den Be- 
richt mit schönen Farbdias illu- 
strieren. 

Syrien ist ein Land mit bedeu- 
tenden Handelswegen seit der An- 
tike, in dem auch das Christentum 
sehr früh Fuß gefaßt hat. Deshalb 
sollen auch die zahlreichen Begeg- 
nungen mit Christen in diesem 
heute muslimischen Land beson- 
ders erwähnt werden. 

Zu diesem interessanten Nach- 
mittag wird herzlich eingeladen. 

Am Morgen nicht hetzen 
Langen - Joggen ist nicht nur 

insgesamt ziemlich zurückgegan- 
gen, am frühen Morgen kann es so- 
gar gefährlich werden. Das hat der 
japanische Arzt Professor Junichi 
Hayashi herausgefunden. In einer 
Untersuchung ließ er Testpersonen 
morgens um 7.30 Uhr und abends, 
um 17 Uhr jeweils eine halbe 
Stunde lang zügig laufen. 

Eine anschließende Blutuntersu- 
chung ergab: Morgens kam es zu 
einer Zusammenballung von Blut- 
plättchen, abends dagegen nicht. 
Das bedeutet, daß man unter Um- 
ständen eine Herzattacke befürch- 
ten muß, wenn man sich in der 
Frühe zu sehr anstrengt. Was noch 
zu beachten ist, damit Herz und 
Kreislauf bis ins Alter ihre lebens- 
erhaitende Funktion wahrnehmen 

können, steht in der Broschüre 
„Das Herz", die es kostenlos - auch< 
für Nicht-Mitglieder - in jeder Ge- 
schäftsstelle der Techniker Kran- 
kenkasse gibt. 

Oldiemanie 
Langen (rt) - So heißt eine 

„Börse rund ums Auto" von 
Sammlern für Sammler, die am 28. 
Oktober von 10 bis 15 Uhr in der 
Stadthalle abgehalten wird. Anti- 
quarische Auto- und Motorradlite- 
ratur, Nedienungsanleitungen, 
Zeitschriften, alte Modellautos, 
Prospekte, KfZ-Schilder, Em- 
bleme, Betriebsanleitungen, Repa- 
raturunterlagen, Werbegeschenke, 
Reklameschilder, Schriftzüge und 
anderes werden angeboten und ge- 
sucht. 
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Hessisches Polizeiorchester 

und Polizeichor konzertieren 

Großes Benefizkonzert in der Langener Stadthalle 

Langen - Das Hessische Poli- 
zeiorchester Wiesbaden und der 
Hessische Polizeichor Darmstadt 
stellen sich in den Dienst einer gu- 
ten Sache: Sie bestreiten am Frei- 
tag, dem 16. November, um 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle 
ein großes Wohltfitigkeitskonzert, 
dessen Reinerlös dem Betreuungs- 
werk der Deutschen Bundespost 
zugunsten bedürftiger Kinder zu- 
gute kommt. 

Initiator dieser Veranstaltung ist 
Jürgen Meyer, der seit 1982 in Lan- 
gen und Umgebung durch seine 
jährlichen Benefizveranstaltungen 
bekannt geworden ist. Die Band- 

breite der von ihm organisierten 
Veranstaltungen reicht dabei vom 
Wohltätigkeitskonzert bis zum Be- 
nefizspiel mit der Frankfurter Ein- 
tracht. Die Reinerlöse dieser Ver- 
anstaltungen wurden dabei von 
Jürgen Meyer so unterschiedli- 
chen Einrichtungen wie dem „Wei- 
ßen Ring", der Janusz-Korczak- 
Schule in Langen oder der Krebs- 
kinderhilfe in Frankfurt zur Verfü- 
gung gestellt. 

Eintrittskarten für eine musika- 
lische Weltreise, die beim Wohltä- 
tigkeitskonzert am 16. November 
geboten wird, sind beim Reisebüro 

am Rathaus (Telefon 20 31 45) so- 
wie der* Volksbank Langen-Diet- 
zenbach (Telefon 20 40) zum Preis 
von zehn Mark erhältlich. Die 
Abendkasse der Stadthalle ist am 
Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet, Wer über sein Eintrittsent- 
gelt hinaus noch eine Geldspende 
überweisen möchte, hat hierzu 
ebenfalls die Möglichkeit: Jürgen 
Meyer hat bei der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach das Sonderkonto 
Nummer 153 001 zugunsten des 
Betreuungswerk der Deutschen 
Bundespost eingerichtet; Spenden 
sind steuerabzugsßihig. 

Das ist der Hessische Polizei-Chor, der am 16. November zusammen mit dem Hessischen Polizei-Orchester In der 
Langener Stadthalle ein Konzert gibt. Foto: P 

Rutschige Straßen erfordern 

verstärkte Aufmerksamkeit 

Sehen und Gesehenwerden ist das oberste Gebot 

Langen - Die Unfallzahlen in 
Stadt und Kreis Offenbach blieben 
im September bei einem Vergleich 
mit dem Voijahresmonat fast 
gleich. Im September 1989 mußte 
die Polizei, einen tödlichen Unfall 
aufnehmen, 1990 ereigneten sich 
dagegen drei tödliche Unfälle mit 
drei Verkehrstoten. Auch die Zah- 
len der Leicht- und Schwerverletz- 
ten haben sich im Vergleich zum 
Voijahr kaum erhöht. 

„Sehen und Gesehenwerden" 
sollte in dieser Jahreszeit oberstes 
Geloot sein. Dieses Gebot gilt bei 
den jetzigen Straßenverhältnissen 
mit Dunkelheit, Nebel, Nässe und 
laubschlüpfrigen Fahrbsihnen 
ganz besonders. Dazu gehören 
selbstverständlich eine funktionie- 
rende und richtig eingestellte Be- 
leuchtung am Fahrzeug und für 
Fußgänger (ältere Mitbürger und 
Kinder) keine dunkle Kleidung. 
Radler als „zweitschwächste Ver- 
kehrsteilnehmer" sollten stets auf 
eine ordnungsgemäße Beleuch- 
tung achten. 

Kleine Fehler, Nachlässigkeiten 
und Mängel enden bei unglückli- 
chem Zusammentreffen oft in 
schwersten Verkehrsunfällen, Da- 
bei Fällt auf, daß bei vielen Fahr- 

zeugen oft die rückwärtige Be- 
leuchtung defekt ist. Der verant- 
wortungsbewußte Kraftfahrer ach- 
tet darauf, daß er durch Wartung 
und richtige Bedienung seines 
Fahrzeugs den Grundsatz „Sehen 
und Gesehenwerden" im Straßen- 
verkehr umsetzt und er sich damit 
- soweit durch sein Zutun möglich 
- vor Schaden schützen kann. 

Ständig sollten alle Verkehrsteil- 
nehmer das Wetter im Auge behal- 
ten, Rechtzeitig sollten Wetterbe- 
richte gehört werden. Alle Widrig- 
keiten sollten von dem Verkehrs- 
teilnehmer einkalkuliert werden, 
damit er seinen fahrbaren Unter- 
satz ständig beherrscht. Wird es 
rutschig, sollte man besondes zu- 
rückhaltend sein und gefühlvoll 
mit Gas und Bremse umgehen. Im 
übrigen gilt, Unfälle durch defensi- 
ves Fahren vermeiden. 

- Anzeige 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/8068 479 
AUSSENSTEUE DREIEICH WKSctruexoi TElEFON 06103/6ÖS6S 

Die Gesamtzahl der Unfälle im 
September (in Klammern die Zah- 
len vom September 1989) betrug in 
der Stadt Offenbach 336 (339), im 
Kreis 615 (608). Dabei gab es drei 
(1) Tote, 33 (31) Schwer- und 210 
(198) Leichtverletzte. Die Zahl der 
Ordnungswidrigkeiten betrug 486 
(505), Straftaten im Straßenver- 
kehr wurden 505 (494) regi.striert. 
Darin sind Anzeigen wegen über- 
höhter Geschwindigkeit und 
Nichtbeachtung einer „Rot" zei- 
genden Ampel nicht enthalten. 

Beim Einbiegen 

hat's geknallt 

Langen - Ein 52jähriger Pkw- 
Fahrer wollte am Montag abend, 
von der BAB aus Richtung Offen- 
bach kommend, nach links auf die 
Bundesstraße 486 einbiegen und 
hielt an der Einmündung zunächst 
sein Fahrzeug an. Als er dann auf 
die Bundesstraße einbog, kam es 
zur Kollision mit einem aus Rich- 
tung Langen kommenden Pkw, 
dessen Fahrerin leicht verletzt 
wurde. Der Sachschaden wird auf 
rund 9 000 Mark geschätzt. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 

für die Zeit vom 27. Oktober bis 2. November 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sälh 
22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Strengen Sie sich beruflich soviel 
an, wie Sie können. Sie sind auf 
dem Wege zum Erfolg. Vergessen 
Sie über den Ellenbogen nicht die 
guten Manieren. In Ihrer Lage 
sind sie wichtiger, als Sie glauben. 

Hüten Sie sich vor den ausgetre- 
tenen Pfaden anderer, man erwar- 
tet von Ihnen neue Ideen. Prüfen 
Sie die Lage - die Chance ist da, 
Sie müssen sie nur wahrnehmen. 
Sie brauchen Zivilcourage. 

Zeit zum Trübsalblasen haben Sie 
eigentlich gar nicht. Reißen Sie 
sich aus der pessimistischen Stim- 
mung, sorgen Sie für andere Ein- 
drücke, tun Sie Ihre Pflicht. Mit 
dem Rezept kommen Sie weiter. 

Schütten Sie das Kind nicht gleich 
mit dem Bade aus. Gewissensbis- 
se kann man auch übertreiben. Mit 
Ihrer geänderten Einstellung ha- 
ben Sie das Wichtigste schon er- 
reicht. Zeigen Sie Ihren Frohsinn. 

Befolgen Sie den wohlgemeinten 
Rat eines guten Freundes, Sie er- 
sparen sich damit einigen Kum- 
mer und kommen viel leichter 
zum Ziel. Sie sollten die Wünsche 
anderer erfüllen. 

Gehen Sie nicht bei jeder Kritik 
wie eine Rakete in die Luft, dann 
wird man Ihnen größere Aufga- 
ben zutrauen. Bisher haben Sie 
die Möglichkeiten Ihrer Position 

24.8. - 23.9. jedenfalls noch nicht ausgenutzt. 

Die Vergangenheit meldet sich un- 
erwartet - lassen Sie sich nicht 
aus dem Gleichgewicht bringen. 
Erfüllte Pflicht schenkt auch ein 
Glücksgefühl - daran sollten Sie 
mal denken. 

Man stellt Ihnen eine Frage, die 
Sie nicht impulsiv beantworten 
sollten. Wägen Sie genau ab. Das 
hat mit Herzenskälte nichts zu tun, 
im Gegenteil. Ihre finanzielle Bür- 
de wird jetzt leichter. 

Das Störmanöver sollten Sie groß- 
zügig ignorieren. Wenn Sie einen 
Tbil der Arbeit Mitarbeitern an- 
vertrauen, gibt es schon aus Zeit- 
mangel weniger Streit. Teilen Sie 
auch die Verantwortung. 

Geben Sie sich einen Ruck, ver- 
scheuchen Sie trübe Ahnungen 
und handeln Sie. Das hätte den 
Vorteil, Ihre finanzielle Lage we- 
sentlich zu verbessern. Hören Sie 
bloß nicht nur auf Unkenrufe! 

Man hat Ihnen eine Aufgabe ge- 
stellt, die Ihr Können und Ihreti 
Charakter zeigen soll. Es wäre gut, 
wenn Sie das nicht so leicht über- 
sähen. Glänzende Fähigkeiten al- 
lein tun's nicht. 

Weg mit dem falschen Stolz, be- 
kennen Sie Farbe. Sie werden se- 
hen, nur der erste Schritt ist 
schwer. Die Erleichterung hinter- 
her gibt Ihnen Auftrieb für eine 
große und wichtige Sache. 

Waage 

ih 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4^ 

21.2.-20.3. 

Für Sie öffnen wir 

unsere Tür! 

Unsere Hauptstelle 

Langen, Bahnstr. 11-15 

ist für alle geöffnet! 

Am Samstag, 

dem 27. Oktober 

von 11 - 16 Uhr. 

Kommen Sie an diesem Tag zu uns, 

denn bei Ihrer Bank gibt's 

mehr als Geld und Zinsen! _ 

Feiern Sie mit uns die Fertigstellung Ihrer neuen Bank! 
Mit allem, was zu einer schönen Feier gehört: 

• mit offenen Türen in den Abteilungen Firmen- und 
Privatkundenberatung, im Kundentresor und in der 
Schalterhalle mit einem Blick hinter die Kulissen 

• mit Festzelt, Musik, Getränken und zünftigem Imbiß 

• mit Karussell, Schmink-Ecke und filücksrad für die: 
Kleinen 

• mit einer internationalen Reisebörse 
von IRS-Reisen 

• mit einem Computer-Infoprogramm der Bauspar- 
kasse Schwäbisch Hall zum Thema Bausparen 

mit der R+V stellt sich unser 
Versicherungspartner vor IW 

und der AvD, Automobilclub von Deutschland, 
demonstriert seine Leistungen 

®Volksbank Langen-Dietzenbach 

Mehr als Geld und Zinsen 
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Achtung! 
Dieser Parkplatz 

ist öffentiicii 
und unterliegt 

der Aufsiciit der 
örtlichen Polizei 

B3 Stunden 

. Lf 

i- "»A/ 

i,lle Achtung! mh 
herung Langzeitparker 

diesem 
einem vor 

I Schild warnt die Bundesanstalt (Ur Flugsl- 
I Knöllchen. Foto: hkl 

/angener^of 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet niciit nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atn^osphäre. Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie; 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen Vj Preis 

i^peiäegaät£(tHtte 

Hur ^eötenbtjalle 
Inh Martin Hülhat 

^/// ^iien une/. . • 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Geträni<e und 

ausgesuchte Weine.  

Unser Kolleg lür Ihre " 
35 Personen steht Ihnen lur Verlügu g-— 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

ötfnungszelton: von " M-l 4.30 und 18.00-24.00 Uhr Samstags Ruhetag 

Guten Tag! 

Sehr geehrte 

Restaurant- und Gaststätteninhaber 

Einmal im Monat - jeweils am letzten Freitag - erscheint 
die beliebte GASTSTÄTTENSEITE 

Bieten auch Sie Ihre Leistungen und Angebote sowie Ihre 
Räumlichkeiten an. 

Lassen Sie sich bei Ihren Anzeigen von uns beraten. Tel. 
06103 / 2 10 11 - Herr Schmitt. 

HOTEL - RESTAURANT 

leö 

Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit 

Es freuen sich auf Ihren Besuch; 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten; 
Montag - Freilag 17.00 - 24,00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11,30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Pizzena • Restaurant 

MILAN O 

Italienische Spezialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

IM HOTEL 

dreieich 
Geschäftszeit; 
Montag bis Freitaq 
ab 17,00 Uhr 
Samstag und Sonntan 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

"^«^HmsmltdennmuiPKlseii 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

Wird das Kochen uns zur Qual 
gehn wir in den ^ " 

Rübezahf 

Kuiinarisrh verwöhnen 

Köstlichen Menü« 
S«""»'•-n 

I Wild, Fi8cWKn'®K!^" I I Knoblauchgerichte. 

HAI^ZEUSTÜBCHEN (45 pt™ 1 , «dor nutzen Sie ' 
I PARTY-SERVirp i undPARTy-ZEwÄ^EJ 

Lieber Leser! 
';^J"G'^tronomischer 

.//.Sr 

Näclister Termin 
•'O- n. 1990 

»vfctjr 

'""•'^•'huhuhsedr, 
&A *W- 
^""^'■.'>1^1 es,.laß auch 

^"»nicksrichtung erfU//, 
■^•^rJe,, können. ^ 
^^'"^■•^lischen Ihnen emen 

Klingender Orient verzauberte 

begeistertes Stadthallenpublikum 

Zu einem Herbstspaziergang im Langener Nordend hatte die freie Wthlergemelntchaft FWQ-NEV 
am vergangenen Sonntag eingeladen. Rund 40 Beiucher waren zu dem Spaziergang gekommen, dar an die 
ralgischen Punkte der geplanten Nordumgehung führte. An vertchladanan Haltepunkten, unter anderem 
LutherstraBe/NOrdllche RIngetraBe, Schnainwag, Wormeer Weg, erltuterta der NEV-Voraltzende 
SehrIng, den späteren Verlauf der Draaae, kam auf Problame und neue Planungen zu sprachen 
Fragen der Interessierten Langener. Noch einmal bakriftlgte Helnz-Qeorg Sehring das Anliegen dar NEV, uiv Be- 
bauung In angemessener Entfernung vor der UmgehungsstraBe enden zu lassen. Man provoziere BUrgerprotest 
geradezu, wenn man erst Bebauung zulasse und dann den Bürgern die groBe StraBe vor die Tür setze, erklärte 
er. Insbesondere die geplante WelterfUhrung der Nördlichen RIngstraBe sei ein Beispiel für die kurzsichtige Poli- 
tik im Bebauungsplan. Auch sollten die Planer genügend QrünflHchen ausweisen, denn durch die Nordumgehung 
würden die Erholungsgebiete welter zurQckgedrtngt. Text/Foto: ast 

Langener Tauben siegten bei 

Preisflügen aus Frankreich 
Langen - Auch bei den restli- 

chen sieben AlttierflUgen im Juni 
und Juli aus den französischen 
Stüdten Mouchard (401 Kilome- 
ter), Lons le-Sonier (440 Kilome- 
ter), Lyon (554 Kilometer), Besan- 
con (365 Kilometer) und Monteli- 
mar (693 Kilometer) halaen Lan- 
gener Brieftauben (im Rahmen 
des Reiseprogrammes der Reise- 
vereinigung Südmain e.V.) überle- 
gene Erfolge errungen. Dabei kon- 
iturrierten die 16 Langener Akti- 
ven gegen immerhin 86 Tauben- 
züchter innerhalb dieser Reisever- 
einigung. 

Außer den sieben Alttaubenflü- 
gen fanden im August vier Preis- 
flüge mit Jungtauljen (im Alter 
zwischen drei und vier Monaten) 
statt. Hierlaei beteiligten sich fast 
alle Langener Klubfreunde beson- 
ders erfolgreich. Insgesamt wur- 
den mit den Jungtauben 564 Preise 
auf diesen vier Touren errungen. 

Es tjeteiligten sich die Züchter; 
Günter Berk, Toni Dibowslti, Die- 
ter Gorzawslti, Magda und Peter 
Lazar, Justus Lötz, Cornelia und 
Georg Winkel, Reinhard Berger, 
Peter Cordey, Erwin Muthig, 
Ewald Subgang, Rainer Göbel, 
Manfred und Helmut Teuber so- 
wie Helmut Ziegler. 

Von den möglichen acht RV- 
Meisterschaflstiteln im Jahr 1990 
wurden nicht weniger als sechs 
Meistertitel nach Langen geholt; 
RV-Meister mit Alttauben wurde 
der 75jährige Ehrenvorsitzende 
der RV Südmain Jakob Saas aus 
Dreieichenhain, RV-Meister mit 
Tautjenweibchen wurde RV-Vor- 
sitzender Helmut Ziegler aus Lan- 
gen, RV-Meister mit jährigen Tau- 
ben wurde der Vorsitzende des 
Langener Brieflaubenklubs 03, Er- 
win Muthig, RV-Meister mit jun- 
gen Tauisen wurde Toni Dibowski 
vom Klub 03 Langen, RV-General- 
meister (vier Disziplinen) wurde 
Erwin Muthig aus Langen, RV-Po- 
kalmeister wurde Jakob Saas aus 
Dreieichenhain, RV-Weitstrecken- 
meister wurde Helmut Ziegler aus 
Langen, UV-Meister der Zeit- 
schrift ,,Die Brieftauije" wurde 
Helmut Ziegler aus Langen. 

Klub-Vereinsmeister der glei- 
chen Disziplinen in obiger Reihen- 
folge wurde Helmut Ziegler, die 
Meisterschaft mit Taubenweib- 
chen errang ebenfalls Helmut 
Ziegler, Vereinsmeister mit jähri- 
gen Tauben wurde Erwin Mutig, 
mit Jungtauben wurde Toni Di- 
bowski Vereinsmeister, General- 
meister wiederum wurde Erwin 

Muthig, die Pokalmeisterschaft 
holte sich Helmut Ziegler, genauso 
wie den Meistertitel der Weit- 
strecke. 

Die sogenannten ersten Kon- 
kurse (jeweils die schnellste Taut» 
innerhtüb der Reisevereinigung - 
zum Teil 2 000 bis 3 000 Tauben in 
Konkurrenz) errangen Langener 
Züchter wie folgt; Toni Dilxiwski 
(einmal, Klub 03 Langen), Erwin 
Muthig (zweimal, Klub 03 Lan- 
gen), Helmut Ziegler (zweimal, 
Klub 03 Langen) und Heinz Nega 
(dreimal, Heimkehr Langen). 

Das beste Paar mit 21 Preisen so- 
wie das ijeste Weilx;hen mit elf 
Preisen in der Reisevereinigung 
Südmain stellte Helmut Ziegler. 
Ferner errangen die Klubfreunde 
aus Langen zehn verschiedene Me- 
daillen, davon einmal Gold für Er- 
win Muthig und einmal Gold für 
Helmut Ziegler, 

Auch bei der jährlichen „Aktion 
Sorgenidnd" beteiligten sich die 
Langener Tauben {besonders er- 
folgreich. 

Der diesjährige Klub-Sieger- 
abend ist am Samstag, dem 10. No- 
vember, im Klubhaus der Tauben- 
freunde auf der Zuchtanlage an der 
B3. 

Früh übt sich, was einmal 
ein richtiger handballer werden will. 
Beim Spiel der SSG Langen gegen 
Goddelau vertrieb sich dieser 
Knirps mit dem Ball die Halbzeit- 
pause. Foto; rt 

Mein Roman, die älteste deutsche Romanheft- 
reihe, die mit vielen Tausend Romanen einen 
festen Platz im Herzen der Leserinnen hat. Alle 
Romane in großer Schrift. 

Geheimnisvolle, schöne Bergwelt und die 
bezaubernde Landschaft Bayerns bilden den 
Hintergrund spannender und schicksalhafter 
Heimatromane. 

Schicksale hinter weißen Türen. Romane aus 
dem Leben der Patienten geschrieben. Kelter 
Arzt-Romane zählen zu den beliebtesten auf 
dem Romanmarkt. 

Orlentalische Schönheiten mit viel Grazie bei Ihrem Tanz. Foto; ehe 

Novitäten des Bücherherbstes 
Langen - Die Novitäten des Bü- 

cherherbstes 1990, rechtzeitig zur 
Frankfurter Buchmesse, stellt Dr. 
Adolf Fink am Mittwoch, 31. Okto- 
ber, 19.30 Uhr, in der Langener 
Sladtbücherei, Südliche Ring- 
straße 77, vor. 

Dr. Fink, ein lieber und ge- 
schaltes Gast in der Bücherei, gilt 
als hervorragender Fachmann und 
profunder Kenner der deutschen 
Lit.'rratur. Er ist Dozent an der 
Frankfurter Buchhändlerschule 
und an der Gießener Universität 
tätig. 

Mit Witz, Geist und vielen Hin- 
lergrundinformationen versteht es 
Dr. .\dolf Fink, einen Überblick 
über die aktuellen Entwicklungen 

in der deutschsprachigen Literatur 
zu geben, daraus die wichtigsten 
Neuerscheinungen auszuwählen 
und sie so vorzustellen, daß es si- 
cherlich ein unterhaltsamer und 
interessanter Abend werden wird. 

Alle Leserinnen und Leser, die 
sich zum Lesen „verführen" lassen 
wollen, sind heralich zur Veran- 
staltung eingeladen. 
Gewerbeverein 

macht Ausflug 
Langen - Zum traditionellen 

Wochenendausflug hat der Vor- 
stand des Gewertjevereins Langen 
(GVL) alle Mitgliedsunternehmen 
für Samstag/Sonntag, 17./18. No- 
vember. eingeladen. 

Romane des Kelter Verlages erfüllen 
die anspruchsvolle A'jfgabe, Menschen 
glücklich zu machen. Gibt es etwas 
Schöneres als spontane Freude, als ein 
Lachen, als einen erfüllten Traum? 
Entspannung, Zufriedenheit? Kelter- 
Romane werden seit über 50 Jahren 
gepflegt. 

„Ägyptischer Gala-Abend" brachte Folklore aus zwei Jahrtausenden 
Langen (cho) - Bereits das Foyer 

der Langener Stadthalle glich ei- 
nem orientalischen Basar, wenn es 
auch nur seltsam anmutende Mu- 
sikinstrumente und einige Handar- 
t)eiten zu erwertsen gab. Fremdar- 
tige Töne flössen ineinander, von 
orientalisch gekleideten Männern 
geschickt hervorgebracht und bil- 
deten damit einen Vorgeschmack 
auf das bevorstehende Ereignis. 

Ägyptische Folklore im Wandel 
von ^it und Raum war das 
Thema, das vom Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport - Bereich 
Ausländerarbeit, der Kulturabtei- 
lung unter maßgeblicher Mitwir- 
kung des evangelischen und ägyp- 
tischen Pfarrers Kades organisiert 
wurde. Die Veranstaltung setzte 
die Reihe „Gelijer Faden" fort, die 
sich für mehr Toleranz und gegen 
Ausländerfeindlichkeit stark 
macht. Mit dem„Großen ägypti- 
schen Gala-Abend" wollte man 
nicht nur den deutschen Besu- 
chern diese morgenländische 
Kultur etwas näher bringen, 
„Feindseligkeiten gegen Auslän- 
der quasi aus dem Bauch heraus 
bekämpfen", wie sich Carsten 
Weise, Sprecher des Ausländerar- 
beitsbereiches ausdrückte, son- 
dern auch den hier ansässigen 
Ägyptern die Möglichkeit bieten, 
ihre landestypische Musik unver- 
fälscht in ihrer Wahlheimat zu erle- 
ben. 

So harrte ein bunt gemischtes 
Publikum dem entgegen, was da 
wohl noch so kommen mochte. 
Nach der moderaten Ansage von 
Pfarrer Kades und der namhaften 
Bauchtänzerin Dietlinde Karkutli 

znächst langsame, wie abgezirkelt 
wirkende Bewegungen, die sich 
aber zu immer wilderer, aggressi- 
verer Schnelligkeit steigerten. Im 
Zusammenspiel mit dem zweiten 
„Stocktänzer", Issam Abu al Nasr, 
wirkte dieser Tanz wie ein kulti- 
vierter Kampf Das Element der 
männlichen Kraftproh«, des Sieg- 
enwollens im Tanz, von je her ein 
erotisches Signal. Aber auch hier 
bleibt die Zeit nicht stehen. 
„Stocktänze" neuerer Zeit deuten 
auf weniger Kampfeslust und 
mehr geschickliche Geschmeidig- 
keit, Fast glaubte man, die Kno- 
chen krachen zu hören, als sich der 
junge Tänzer im Spagat immer 
wieder heftig auf den Bühnenbo- 
den fallen ließ. Hypnotische Dreh- 
bewegungen, immer schneller, 
taumelnder, schienen in trance- 
ähnliche ^Ibstvergessenheit zu 
führen. 

Kein ägyptisches Folklorefest 
ohne Bauchtanz. Doch auch „der 
erotischste aller Tänze" zeigt sich 
im Wandel der Zeit zunehmend 
selbstbewußter. Kreisende Hüften 
und schwingende Brüste nicht 
mehr einzig zur Freude der Män- 
ner, sondern in erster Linie aus 
Freude am eigenen Körper. Der 
früher als sexistisch interpretierte 
Tanz ist im Begriff, sich zur reinen 
Körpererfahrung zu entwickeln. 
Erotik gebremst. 

Mit der „Erotik der Kindfrau" 
beschäftigte sich der „Erdbeer- 
tanz". Taufrische Mädchen, „knak- 
kig und frisch wie die Erdbeeren, 
die sie dem Manne anbieten", 
weckten im frühen Ägypten mit 
ihren geschmeidigen Bewegungen 

und zarten Gliedern begehrliche 
Blicke. Auch das Langener Publi- 
kum zeigte sich hiegeistert, als die 
Erdbeeren, der Einfacliheit halt)er 
in Stoff gehalten, von der Bühne 
geworfen wurden. Die Tänzerin- 
nen stammten aus dem „Tanzthea- 
ter Aratjeska". 

Gegen Ende der rund dreistün- 
digen „Metamorphose des orienta- 
lischen Tanzes" spaltete sich das 
Publikum in zwei Lager. Während 
besonders die Ägypter in begei- 
sterter Selbstvergessenheit den 
kairoischen modernen Sänger Ta- 
her Shamseddine feierten, zogen 
es einige t.Ängener (V) nach mehr 
oder minder währender Verunsi- 
cherung vor, den Ort der unge- 
wohnten Töne vorzeitig zu verlas- 
sen. Der in seiner Heimat gefeierte 
Star Taher Shamseddine deckt 
sich nun mal nicht mit gängigen 
Folklorevorstellungen, hat wohl 
auch damit nichts zu tun. Nun ja, 
2 000 Jahre ägyptische Musik wa- 
ren wohl für einige doch etwas zu 
viel. 

Für die begeisterten Zuschauer 
und -hörer blieb während des ge- 
samten Abends unbemerkt, daß 
sich ein nicht unbedeutendes 
„Kuckucksei" in das Künstleren- 
semble eingeschlichen hatte: Jeff 
Garcia, Mitglied der legendären 
Flower-Power-Kultband „Grateful 
Dead", und seines Zeichens begei- 
sterter Anhänger ägyptischer und 
afrikanischer Rhythmen, ließ es 
sich nicht nehmen, selbst die Bon- 
gos zu schlagen. Die Musikgruppe, 
die montags in der Frankfurter 
Festhalle gastierte, stattete bei die- 
ser Gelegenheit auch Langen ei- 

Hautnah mit dem Publikum. 
Foto; cho 

nen Besuch ab. Garcia bekam Lust 
zu spielen, ging spontan hinter die 
Bühne, und wenige Minuten spä- 
ter saß er in Landestracht vor den 
Percussions. Eine musikalische 
Spontanaktion, die es möglich 
machte, im Rahmen eines ä©T)ti- 
schen Gala-Abends auch einmal 
„Grateful Dead" zu erleben. Zwar 
in stark dezimierter Form atjer da- 
für „frei Haus". 

Hierläßt 

sich aushalten. 

Krähenfüße weggeglättet 

Neuartiges Gel gegen die gefürchtete Hautalterung 
Langen - Das bringt viele 

Frauen im Alter ab 30 aus dem see- 
lischen Gleichgewicht. Rund um 
die .'iu^en, besonders zu den 
Schläfen hin, zeigen sich die ersten 
Altersfalten. Krähenfüße! Jetzt 
macht eine Untersuchung deut- 
scher Dermatologen vom Institut 
für Hautphysiologie in Holzmin- 
den diesen Frauen Hoffnung. 
Beim Fältchen-Test mit einem 
neuartigen Liposomen-Gel stellten 
die Wissenschaftler fest; die ge- 
fürchteten Augenfältchen lassen 
sich innerhalb von 14 Tagen deut- 
lich glätten. Im Einzelfall bis zu 40 
Prozent! 

Das von Schweizer Wissen- 
schaftlern auf pflanzlicher Basis 
entwickelte Liposomen-Gel gibt's 
in Apotheken („Sympathik 2000"); 
es enthält außer einer feuchtig- 
keits-spendenden wässrigen Lö- 
sung aus Soja-Lezithin ein beson- 
ders widerstandfähiges Salz des 
die Zell-Neubildung und Hautat- 

mung aktivierenden Vitamins A. 
Beide Inhaltsstoffe von Sympa- 

thik 2000 - zu ihnen kommt noch 
ein die Widerstandskräfte der Haut 
stärkender (molekular-präzisierter 
und standardisierter, immunakti- 
ver) Thymus-Extrakt - wirken ei- 
nem der drastischsten Prozesse der 
Hautalterung entgegen. Gemeint 
ist die Alterung der Talgdrüsen. 
Ihr Betrieb wird vom Hormonsy- 
stem des Körpers gesteuert. Läßt 
die Hormonproduktion nach - da- 
von sind in erster Linie Frauen vor 
und zu Beginn der Wechseljahre 
betroffen -, versagen die Talgdrü- 
sen automatisch ihren Dienst. Sie 
produzieren immer weniger Fett, 
das die Haut geschmeidig halten 
soll. Folge; die Haut verliert an 
Feuchtigkeit, trocknet aus, wird 
welk - an besonders dünnen Haut- 
bezirken wie rund um die Augen 
kommt es zur Faltenbildung. 

Dieser Prozeß kann durch das 
Liposomen-Gel aufgehalten, zum 

Teil sogar wieder rückgängig ge- 
macht werden. Ganz besonders - 
so zeigten erste Untersuchungen -, 
wenn gleichzeitig „Sympathik 
2000 crfeme apr^" (elDenfalls in 
Apotheken) zur Anwendung 
kommt. Dann wird die Haut noch 
geschmeidiger. 

Zurück zum Holzmindener Fält- 
chen-Test. An ihm nahmen 20 
Frauen im Alter zwischen 27 und 
71 Jahren teil. Zu Beginn der Un- 
tersuchung hatten ihnen die Wis- 
senschaftler eine Kunststoffmasse 
auf die Schläfen aufgetragen, aus 
dem daraus gewonnenen Hautab- 
druck die Faltentiefe gemessen. 
Die Test-Teilnehmerinnen rieben 
im Anschluß zwei Wochen lang 
zweimal täglich ihre Krähenfüße 
mit dem Liposomen-Gel ein. Das 
Ergebnis wurde wiederum mit ei- 
nem Kunststoffabdruck bestimmt. 
Zur freudigen tJberraschung der 
Frauen waren anfangs tiefe Falten 
nahezu verschwunden. 

Gastlichkeit und Gemütiichkeit 

bei 

verführten die „Musiker vom Nil" 
zunächst zu einer musikalischen 
Reise ins tiefste ägyptische Mittel- 
alter. Ihren selbstgebauten Instru- 
menten, deren Ursprung in der 
Zeit um die Jahrtausendwende 
liegt, entlockten die in Kaftane ge- 
ideideten Männer leiernde, durch- 
dringende Töne, die sich zu immer 
eindringlicher werdenden, ekstati- 
schen Wiederholungen verdichte- 
ten. 

Dann, nach einer Weile, trat der 
erste Tänzer auf die Bühne. Mit 
zwei langen Stöcken vollzog er 
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Das sind dis Wolga-Kosakon, die am Montag, dem 5. No- 
vember, um 20 Uhr in der Martin-Luther-Klrche in Oberlinden ein Konzert 
geben. Unter dem Motto "An den Ufern der Wolga" erklingen neben sakra- 
len Gesängen der russisch-othodoxen Kirche auch bekannte Weisen wie 
das Lied der Wolga-Schlepper, Abendglocken, Eintönig erklingt das 
Glöckchen oder Ich bete an die Macht der Liebe, um nur einige zu nennen. 
Dieses herrliche Liedgut wird dargeboten von einem Ensemble, das wie 
die Don-Kosaken oder die Schwarzrneer-Kosaken erheblichen Anteil am 
Weltruhm der exilrussischen Chöre hat. Foto: P 

Erholung für 

Einsame 
Langen - Vom 21. Dezember bis 

2. Januar bietet die Arbeiterwohl- 
fahrt für einsame Menschen eine 
Gelegenheit, sich über Weihnach- 
ten und Silvester in Gesellschaft 
und netter Umgebung zu erholen. 

Unterkunft ist in Doppelzim- 
mern mit Dusche und WC, Nähere 
Auskunft gibt es in der Geschäfts- 
stelle Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
montags bis freitags von 9 bis 11 
Uhr (Telefon 2 40 61). 

Eine „Wohltat" 

auf der Orgel 
Langen (rt) - Es ist nicht nur eine 

Wohltat für die Ohren, dem Orga- 
nisten Ren6 Winter zu lauschen, 
wenn seine flinken Finger üt)er die 
Klaviatur der elektronischen Orgel 
huschen. Eine Wohltat für die 
SOS-Kinderdörfer, die DRK-So- 
forthilfe und für den Tierschutz- 
verein Langen-Egelsbach wird 
auch ein Konzert sein, das der 
Künstler am Sonntag, dem 4. No- 
vember, um 16 Uhr im Gemeinde- 
saal der Martin-Luther-Gemeinde 
gibt. Der Eintritt dazu ist frei, je- 
doch wird um eine Spende für den 
oben genannten Zweck gebeten. 

Aus seinem reichhaltigen Reper- 
toire, das von der Klassik bis zur 
modernen Unterhaltungsmusik 
reicht, hat Ren^ Winter ein Pro- 
gramm zusammengestellt, das alle 
Musikfreunde begeistern wird. 
Seine Musikalität und seine elek- 
tronische Orgel der Spitzenklasse, 
die ganze Orchester zu ersetzen 
vermag, werden das Konzert zu ei- 
nem besonderen Erlebnis machen. 

Ein Langener 

bei der WM im 

Kegel-Billard 
Langen - In Brescia, einer ita- 

lienischen Stadt, finden vom 
25. bis 28. Oktober die Weltmei- 
sterschaften im Fünf-Kegel- 
Billard statt. Manfred Gott- 
schalk vom ersten Langener 
Billard-Club erreichte die be- 
gehrte Qualifikation, als er letz- 
tes Jahr internationaler deut- 
scher Meister in dieser Disziplin 
wurde. 

Sein Ziel, sich unter die zehn 
t>esten der Welt zu spielen, ist 
nicht unrealistisch, wenn man 
seine bisher gezeigten Lei- 
stungen zugrunde legt. Um so 
gelassener kann Manfred Gott- 
schalk der Herausforderung - 
Weltmeisterschaft - entgegen- 
blicken. 

Bello oder Mizi als Erbe? 

Pflege und Fütterung bis ans Lebensende? 

Erbschaften zugunsten von 
Hunden, Katzen oder anderen 
Tiere wie in England oder Amerika 
sind bei uns juristisch nicht mög- 
lich. 

Nach deutschem Recht kann 
eine juristische Person (zum Bei- 
spiel ein Tierschutzverein) oder 
eine natürliche Person (zum Bei- 

Lmi««!, RiHMHmtnSi a 

spiel Freunde oder Verwandte) als 
Testamentsvollstrecker oder 
Nachlaßverwalter bestimmt wer- 
den. Das hinterlassene Vermögen 
muß dann von den testamenta- 
risch vorgesehenen Personen zur 
Pflege und Fütterung des Heim- 
tiers bis zu dessen Lebensende ver- 
wendet werden. 

mm 

Kleintierzüchter 
laden ein zu 

Oktober-Gaudi 
Langen - Auch in diesem Jahr 

iil V ieder eine Oktober-Gaudi im 
\ ■■ einshaus des Kleintierzucht- 
vereins an der B 3 geplant. Diese 
findet am Freitag, dem 26. Okto- 
ber, ab 19 Uhr, statt. Der Eintritt ist 
frei. Mitglieder und Freunde des 
Vereins sind von den ausrichten- 
den „Mittwochsfrauen" herzlich 
eingeladen. Für das leibliche 
Wohl ist bestens vorgesorgt: Es gibt 
Bier vom Faß und eine zünftige 
Brotzeit. 
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Broadway, wir kommen 

l-angener Stadthalle hatte einen guten Besuch, und zu den Klangen des HL- 

betl, Ä zuTriSden ° B"' »«völkert, und die Verantwortlichen waren mit Foto: cho 

Uuigen - Ein weiteres Stück von 
Neil Simon, „Broadway, wir kom- 
men!", zeigt die Langener Stadt- 
halle am Sasmtag, dem 27. Okto- 
ber, um 20 Uhr. Es gastiert das 
Euro-Studio Landgraf; Regie führt 
Neidhardt Nordmann. 

Simon kann zeigen, wie komisch 
das Leben auch in seinen emste- 
sten Momenten ist. Und er zeigt 
das auch in „Boradway, wir kom- 
men! , dem letzten Teil seiner au- 
tobiographischen Trilogie. Simon 
schildert in erster Linie die Bezie- 
hung zwischen Mutter Kate (Ute 
Fuchs) und den Söhnen Eugene 
(Gerry Hungbauer) und Stanley 
(Conny W. Graser), gibt Auskunft 
über ihre Gespräche und über ihre 
Gefühle füreinander. 

Es ist Neil Simons ehrlichster, 
unromantischer Blick auf seine 
Herkunft. Und es ist seiner Ansicht 
nach sein bestes Stück, das Stück, 
von dem er hom, daß man sich 
daran erinnert, wenn man über ihn 
als Schriftsteller redet. Zur weite- 

ren Besetzung zahlen unter ande- 
ren der bestens bekannte Peter 
SchifT und_Michaela Klarwein. 

Posigiro Köln 556-505 

8100A»cf>*n 

Diebe waren gleich 

in zwei Häusern tätig 

Schmuck, Schecks, Bargeld geklaut 
Langen - Vermutlich die 

gleichen Täter suchten am 
Dienstag vergangener Woche 
nachmittags zwischen 15.30 
und 16 Uhr, zwei Häuser in der 
Bürgerstraße heim. Entwendet 
wurden eine Minolta-Kameria 
X 700 mit Zoom-Objektiv, Eu- 
roschecks, Sparbuch, Bargeld 
und Schmuck im Wert von 
rund 4 000 Mark aus einem 
Haus. Aus dem zweiten fehlen 
diverser Schmuck und 300 bis 
400 Mark Bargeld. Hier wird 
der Schaden auf rund 2 ODO 

Mark geschätzt. 
In diesem Zusammenhang 

wurde von einer Nachbarin ein 
circa 20 bis 25 Jahre alter Mann 
mit mittellangen, gewellten be- 
ziehungsweise lockigen, mittel- 
bloden Haaren, circa 173 Zenti- 
menter groß, schlank, beobach- 
tet, der eine schwarze Hose und 
ein olivfarbenes Hemd trug. 

Wem ist dieser Mann in der 
Bürgerstraße aufgefallen? 
Sachdienliche Hinweise nimmt 
die Kripo Offenbach - Telefon 
8090-259 - entgegen. 

Anläßlich d©r OGA, Obst- und Gartenbauauaatellung, In der 
Stadthalle Langen hat die Firma SchSfer GmbH Gartenbedarf, Langen, 
RalffelsenstraBe 20, ein Gewinnspiel veranstaltet. Als Gewinner wurden 
ermittelt: 1. Preis Einkaufsgutschein Im Wert von DM 300,-, Seibert, Lan- 
gen; 2. Preis Einkaufsgutschein Im Wert von DM 200,-, Dutsa, Langen- 3 
Preis Einkaufsgutschein im Wert von DM 100,-, Tetsch, Langen. Das Bild 
zeigt den Geschäftsführer Dieter Schäfer bei der fiffentllchen Ziehung der 
Gewinner während der Obst- und Gartenbauausstellung. Foto: P 

Unser Wisseh 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

GM 
BH nutohous Kirchbcrger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSU^SHI 
Dau«rh>flt Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073Hgelsbach - Tel. 06103/4 30 20 

Irspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Unfallabwicklung . ASÜ • TÜV im Hause 

Vertragshändier 
.riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-ZubehOr 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 /210 61 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Paugiol-TiibsIVirtragiliMdltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchleslerstraSe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JjjL I 
es TTJ 

JVappa-Blouson, 
Gr. 46-56, 25-26 

Antik-NappaBlouson, 
Gr. 46-58 

. wo Mode 80 wenijf kostet 

Morcedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraSen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMAnSCHER SCOSTWENROMAN VON BETry U^MAN RECCVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, ^ankfurt am Main 
50. Fortsetzung 

Und wenn es heftig genug war, dann würde es 
vielleicht seine Wut für immer verlreiben..., wür- 
de vielleicht sogar die Erinnerung an Molly ver- 
drängen, die ihn immer noch quälte. Mollys Ge- 
sicht, ihr Lächeln, die goldgesprenkelten, la- 
chenden grünen Augen... 

„Verdammt!" Quchte er. „Verdammt!" 

In der zweiten Oktoberwoche kam Armand 
Moreau zu Besuch. Dominique freute sich, ihren 
Zieh vater zu sehen, war aber vom ersten Augen- 
blick an sehr wachsam, damit er nicht merkte, 
daß die Ehe mit Adam nicht so war, wie sie es 
sich vorgestellt hatte. 

Es gab nicht viel zu tun. Sie und Zsamelda 
waren Außenseiter hier. Adam hatte deutlich 
erklärt, daß Julene für den Haushalt verantwort- 
lich war, und Zsamelda hatte sich in mürrisches 
Schweigen gehüllt, nachdem ihre ftsition so 
angegriffen worden war. 

Jeden T^g verließ Adam das Haus lange bevor 
Dominique wach war. Doch zum Abendessen 
erechien er immer und behandelte sie mit kühler 
Höflichkeit - die er nicht einmal dann ablegte, 
wenn er zu ihr ins Bett kam. Allerdings hatte es 
auch Augenblicke gegeben, in denen sie meinte, 
eine unterschwellige Feindseligkeit zu bemer- 
ken, sogar Zorn... Aber das konnte nicht sein. 
Adam liebte sie. Er hatte sie doch zur Frau 
gewollt. Und doch... 

Sie stellte fest, daß P^a Moreau etwas zu ihr 
gesagt hatte. „Verzeih, Äpa, was sagtest du?" 

„Ich sagte, ich hatte ganz vergessen, wie schön 
dieses Haus ist - und die Gastgeberin", wieder- 
holte Armand Moreau. 

„0 ja, das ist sie wirklich. Wer könnte leugnen, 
daß meine Frau eine der schönsten Frauen in 
Louisiana ist?" 

Dominiere errötete bei Adams Worten. Irgend- 
wie gefiel ihr dieses Kompliment nicht. Aber ihr 
Vater strahlte. 

„Ich kann es kaum erwarten, alles übrige zu 
sehen", wandte er sich an Adam. „Darf ich mor^ 
gen mit dir ausreiten?" 

„Oh, ich würde niemals zulassen, daß dir das 
entgeht!" Adam grinste und Dominique war 
erleichtert, weil er Papa Moreau so willkommen 
hieß. 

Während sich die Männer unterhielten, wan- 
derte ihr Blick von einem zum andern..., und 
plötzhch begriff sie, daß diese beiden Männer die 
Menschen waren, die sie auf der ganzen Welt am 
meisten liebte. 

„Wann bist du bereit zum Schlagen?" erkun- 
digte sich Moreau. 

„Nächste Woche, denke ich." 
Moreau wandte sich an Dominique: „Dann 

wirst du nur noch wenig von deinem Mann zu 
sehen bekommen. Es gibt keine arbeitsreichere 
Zeit auf einer Plantage." 

„Ich weiß, Papa. Aber ich bin schon daran 
gewöhnt, daß Adam viel fort ist." 

Ein sonderbares halbes Lächeln lag auf Adams 
Lippen. „Ich habe noch keine Klagen gehört". 

„Ich würde mich niemals beldagen", erwi- 
derte sie leichthin, imd Adam blickte von ihr zu 
ihrem Vater und wieder zurück, mit diesem spöt- 
tischen Funkeln in den Augen, das sie manchmal 
dort zu sehen glaubte. Oder bildete sie sich das 
nur ein? 

Zsamelda kam herein, um die l^ller abzuräu- 
men, während Julene den Kaffee brachte. 

„Für mich nicht", sa^e Dominique. Sie legte 
ihre Serviette auf den Tisch. „Ich weiß, daß ihr 
zwei doch nur über die Plantage sprechen wer^ 
det. Wenn ihr mich also bitte entschuldigt..." 

Die beiden Männer erhoben sich, als sie auf- 
stand, und ihr Vater kam um den Tisch herum auf 
sie zu und drückte sie an sich: „Wir werden 
morgen lange miteinander reden." 

„Ja. Papa." An der Tür wandte sie sich noch 
einmal für den Bruchteil einer Sekunde um. Die 
beiden Männer sahen sie immer noch an..., 
Adam schien so groß, so eindrucksvoll wie immer. 
Er war der emzige Mann, der es mit Papa Moreau 
aufnehmen konnte, dachte sie. 

Das Zuckerrohr reckte sich einem Himmel 
entgegen, der schnell heller wurde. Es überrag 
selbst Adam, Justice und Raka auf ihren Pferden 
und verwandelte die Männer und FS:auen, die zu 
Fuß durch die Reihen nngen und die schweren 
Messer schwangen, in Zwerge. 

Adam winkte Justice herbei: „Reite nach Mai- 
sonfleur hinüber und sorge dafür, daß Cniik- 
shank tut, was von ihm verlangt wird." 

„Ja, Sir. Aber ich glaub' nich*, daß Mist' Cruik- 
shank das gefallen wird. 

Adam grinste: „Ich hab' ihm schon gesagt, daß 
du kommen würdest... und daß du in meinem 
Namen sprichst. Ich ziehe ihm das Fell über die 
Ohren, wenn er dir Ärger macht." 

Justice nickte. 
„Ich komme später hinüber, wenn hier alles 

gut läuft", rief Adam ihm nach. 
Ein letzter Blick beruhigte ihn, daß hier auf 

den Feldern alles in Ordnung war, und er wen- 
dete sein Pfej'd und ritt zur Zuckersiederei hin- 
über, um zu überwachen, wie das erste Rohr in 
die Mühle gefüllt, zwischen den mächtigen Eisen- 
scheiben zermahlen imd der Saft herausgepreßt 
wurde. 

Er erinnerte sich daran, wie er alles über die 
Zuckergewinnung von George Kingston gelernt 
hatte, als Raka seine Grübeleien störte. Dünn 
und groß stand er vor ihm, ein rotes Tuch um 
den Kopf, damit ihm der Schweiß nicht in die 
Augen rann. 

„Kümmern sich die Frauen ums Essen?" wollte 
Adam wissen. „Ich will, daß jederzeit genug zu 
essen hier ist. Die Männer werden sehr hungrig 
sein." 

„Sie tu^ genau, was Sie angeordnet haben." 
Nach einem Blick auf die Männer, die am ersten 

Kesse arbeiteten, ging Adam mit Raka nach 
draußen. 

Tief sog er die frische Luft ein, die nach der 
Hitze in der Siederei kühl wirkte, und wechselte 
ein paar Worte mit den beiden Männern, die den 
Ofen beheizten. „Die lemperatur ist genau rich- 
tig. Haltet sie so." 

„Ja, Sir." Sie grinsten. 
Bei dem Klappern der Karren, in denen das 

Zuckerrohr zum Schuppen gebracht wurde, und 
dem Lärm, den die Mühle verursachte, hörte er 
nicht, daß sich ein Wagen näherte. Er drehte sich 
um, und da war er. Lafitte am Zügel und Domi- 
nique neben ihm. Sie wirkte kühl und jeder Zoll 
die Dame aus dem Herrenhaus. 

Adam unterdrückte ein Lachen. In der Hitze 
hatte er sich sein Hemd ausgezogen und stand 
jetzt mit bloßem Oberkörper die grobe Baum- 
wollhose war fleckig und dreckig. Er spürte den 
Schweiß auf der Stirn, spürte inn auch seinen 
Rücken hinablaufen. Was würde die kreolische 
Prinzessin jetzt von ihrem amerikanischen Ehe- 
mann denken? fragte er sich mit wildem Ver- 
gnügen. 

„Madam" - er machte eine übertriebene Ver- 
beugung in ihre Richtung - „das ist eine uner- 
wartete Ehre." 

„Ich hotte, du bist nicht böse, Adam." Ihre 
Stimme klang ein wenig besorgt. „Ich wollte es 
einfach einmal sehen." 

„Aber nein." Er hielt die Arme hoch, grinste, 
als er sah, daß seine Hände schmutzig waren. 
Aber Dominique ließ sich aus dem Wagen heben, 
als hätte sie es nicht bemerkt. 

„Danke, Adam." Und dann, so leise, daß Lafitte 
es nicht hören konnte: „Ich bin manchmal ein- 
sam ... im Haus. Es gibt nichts zu tun dort" 

„Es gefällt dir nicht in Kingsto'n's Lsnöinß?" 
„0 doch, Adam", versicherte sie hastig. „Es ist 

nur - ich vermisse dich und wollte sehen, Was du 
tust." Schüchtern lächelte sie zu ihm auf. mit 
diesem BHck, den er jetzt schon so gut kannte 
und der ihr so gut gelang. 

Sie war kühl, das mußte er ihr zugestehen. Sie 
war gewillt, für sein Geld zu zahlen, dafür zu 
bezahlen, daß er Maisonfleur rettete, in welcher 
Währung er es auch wünschte..., und er hatte 
genug Zeit, um sich zu überlegen, was das sein 
sollte. 

„Maman hat mich nie zur Zuckeraiederei gehen 
lassen", erzählte sie. 

„Das war auch richtig so. Das ist kein Platz für 
Kinder, wenn dort gearbeitet wird." Er HItte 
hinzufügen können: „Und für FVauen auch nicht", 
aber er tat es nicht. Er nickte nur Lafitte zu, 
damit er auf sie wartete. 

(Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03; 8 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 4011 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

aaaa LANCIA 

l20^B3aS3 Karosserie + Lack 

1 tmma 

Karosserie-Unfailinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpoijzei rit: 

SdilieBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

TOYOTA 
AUTOS MAOf FOR CIKMANY Vertragshändler 

Autohaus 

KiausWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel 06103 14213 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ^ 

FLOR 

Couch-Qamttur. Eiche rust.. 3-2-1- 
Sitzer mit Federkernpolsterung und 
Couch-Tisch, für DM 1000.- zu ver- 
kaufen. 06106 / 7 63 07 ab 18 Uhr 
Verkaufe Kinder-, Damen- u. Her- 
renbekleidung, vieie Kinderschuhe. 
Spielsachen, Regenverdeck, komp*. 
od. einzeln. Tel. 06162 / 2 55 64 
Jugendstil-Frlsiertitch. DM 490.-. 
Art-Deco-Lampen. Pärchen. DM 
900. franz. Bett, 1,80 x 2 m, gün- 
stig. 06102/3 94 25. von 20-21 Uhr 
Herlag-6uggy(Fb. Rosa/Qelb/Mint) 
m. Wl.-Fußsack. Schirm. Netz. Korb- 
u. Regenverdeck DM 150.-. Tel. 
06182/2 37 20 
Anbauküche, v\/eiO. 3.50 m, mit Kühl- 
schrank u. E-Herd. DM 500.-. Tel. 
06074 / 4 35 43 
Baby-Bekleidung, Gr. 56-80. sehr 
gut erhalten, ca. 200 Teile 100.-. 
Baby-Schlafsack 20-, Baby-Schlaf- 
sack Storchenmühle. 110 cm, 40.-. 
Tel.06104/ 18 72ab13Uhr 
Ca. 12 m2 Hemlock-Holz-Paneele, 
DM 100.-. zu verk., Tel. 06103 f 
3 54 68 

4 Winter-Reifen mit Stahl-Felgen. 
Größe 175/70, Fabrikat Uniroyal, DM 
200.-. zu verk.. Tel. 06104 / 33 01 
Diverse weiße Küchenunter- 
schränke, Stück ä DM 30 - zu ver- 
kaufen. Telefon 06074 / 2 49 37 
Weißes Schlafzimmer, 7trg. 
Schrank, DM 500.-. Tel. 06106 / 59 95 
Hundeschermaschine, Aesculap, 
NR 400.- für 150.- zu verkaufen, Tel. 
06106 / 98 73(Jügesheim) 
Verkaufe Jugendzimmen Schrank- 
bott m. Aufsatz, Klelderschr., Kom- 
mode, Garderobe. Schrank m. 
Schreibplatte, Eiche natur, bzw. 
Esche natur, modern, sehr gut erhal- 
ten. Gesamtpreis DM 1500.-, auch 
einzeln abzugeben, ab 19 Uhr, Tel. 
06106/58 77 
2 Persianermfintel, Gr. 44, schwarz. 
1 Damenvelourmantei, Gr. 44. braun. 
1 Da^*enmantel. Gr. 44, grau (reine 
Schurwolle), alles VB. Tel. 06106 I 
48 ■'4 

Scireibtisch, weiß/grün, gut erhal- 
ten. günstig zu verkaufen. Tel. 
06106/1 65 00 
Silzgruppe, Couch.4sitzig,und2 
Einzelsessel. sehr gut erhalten, mit 
braunem Velour bezogen, Preis VB 
500.-. Tel. 06182/35 36 
4 Winterreifen, neuwertig, mit Fel- 
gen 165 X 13. für Opel. Preis VB. 
Tel. 069 / 86 37 52 
Elektronische Orgel, Kawai E 100, 
2 Manuale mit Hocker. NP 3000.-/für 
1000.- zu verkaufen, Tel. 06108/ 
6 79 25   
Weiße Spiegelschrankwand, 3 m, 
mit indirekter Beleuchtung, Schiebe- 
türen. NP DM 3000.- für DM 750,-zu 
verk.. Tel. 069/87 21 21 
4 Felgen mit Zierkappen für Merce- 
des 124, fast neu sowie Autoge- 
päckträger; Damenfahrrad. gut erhal- 
ten, Tel. 069 / 85 22 09 
Jugendzimmer, (3 Elemente -t- Klei- 
derschrank), hell Eiche, zu verkau- 
fen. DM 300.- VB. Tel. 069 / 
83 23 89 von 8-12 Uhr 
HiFi-Regal, (Back), orig. verpackt, 
schwarz. B. 49 cm. T. 39 cm- H. 75 
cm. mit Rollen, DM 60.-, 6 alte ge- 
drechselte Eichenstühle mit Flech- 
tungen. ca. 100 J. alt, zus. DM 960.- 
alter Blumentisch Elche, H. 76 cm. 
B. 43 cm, T. 43 cm. DM 100.-, Ju- 
gendstilofen (Oranier), B. 31 cm, T. 
31 cm. H. 105 cm, VB DM 300.-, 
Armbrust (Barnett), schwarz, mit 
Zielfernrohr. VB, Ecco-Motorradan- 
zug, Gr. 50. 2tlg.. rot-schw.-weiß, 
ca. 20 Min. wasserfest. NP DM 480,- 
f DM 150.-. Tel. 06106/6 18 43 

Trachenkostüm und Trachtenman- 
tel, neu, Gr. 42/44, NP 3500.- für 
1500.-, Pelzmatet, Gr. 42/44, brau- 
nes Lammfell, fast neu. 400.-. 5 
Barhocker ä 15.-. 0691 89 48 49 

Wohnzi.-Schrank, schw./weiß, ca. 
3.50 m Ig., wie neu, DM 300.-, Tel. 
06182/74 68 
Wchnungsauflösung: Kü.-Schrank, 2 
Klappcouch m. je 2 Sessel. Clubtisch, 
2 Clubsessel. 2 Kü.-Tische, kl. 
Schreibtisch m. Stuhl, Femsehtisch, 
Kleiderschrank v. 1950, Doppelbett, 
Frisierkommode, 2 Nachtschränk- 
chen. Kü.-Schrank v. 1950, Spüle, 
Lampen, Staubsauger. Vorhänge. 
Campingtoilette, div. Flohmarktartl- 
kel. 06182/240 19ab17Uhr 
Herrenhoten, Sakko« u. Anzüge, 
Gr. 48, 50 u. 25. von DM 10,- bis 
DM 30,- sowie Kanin- u. Wildteder- 
kurzmantel. wie gewachsen, je DM 
30,-. Tel. 06104/7 12 70 

Mod. Couchgarnitur, i Couch + 2 
Sessel. lA Zustand zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 7 31 40 ab 14 Uhr 
Romantischei Brautkleid, Gr. 36. 
Körpergr. 156. mit Zubehör. VB DM 
750.-. Tel 06104/4 38 22 
Mannequin verkauft Wintert>eklei- 
dung, Gr. 36-40 u. Kinderboutique- 
Bekleidung Gr. 98-116 sowie 1 
Buggy, Tel 069 85 56 02 
Runder Ausziehtisch, Nußbaum. 0 
1,10 m. 40.-. Veloursteppich, rund. 
0 2.50 m. 40.-. Flokatiteppich, 
1.5 X 2 m. orange. 25.-, Raumspar- 
bett. Federkern, 30.-. 2 Lattenroste 
mit Federkernmatr.. 0,90 x 2 m. je 
DM 75.-. Abzugeben gegen Anzei- 
gengebühr: 2 Matratzen, Federkern. 
1 X 2 m. 3 Sitzelemente. Federkern. 
Übergardinen. 06074 / 3 33 68 
Holzpaletten als Brennholz kosten- 
los abzugeben, Tel. 06103 / 8 83 31 
Polstergarnitur, Kiefergestell massiv, 
best, aus Couch, 3-sitzig u. 2 Ses- 
sel. Qut erhalten Tel. 069 / 85 37 12. 
ab 18 Uhr oder 85 43 08 
Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 
mit Glasvitrine. L.: 3 m, H.: 2,15 m. 
zu verkaufen. DM 500.-, Tel. 06106 / 

1 51 75 
2 rust. Vorhänge, lang, für Fenster 
von je 2.40 m Breite zu verkaufen, 
Tel. 06104/59 06 ab 13 Uhr 
Franz. Bett, 120 x 200 cm. braun- 
beiger Veloursbezug, gut erhalten, 
DM 70.-, Tel. 06108/7 19 63 
Altes Klavier, hochglänzend braun, 
DM 1250.- Tel. 069 / 86 83 30 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmöglicht! 
angeboten wird. 

verkaufen im 

T77DnD 

r j 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad* sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Etagenbdtt, Hülste, Tanne heü. Typ 
A. mit Bdttkasten. 90 x 200 m, neu- 
wenig. DM 850.-. (NP 1750..) Tel. 
069 / 86 44 24 
Chicco-Gehfrei 20.-, 1 Kinderhoch- 
stuhl, Herlag. 100.-, Baoy-Flaschen- 
wärmer, 20.-, 1 Weinllaschenständer 
in Faßform, 30.-, Babywippe. 30,-. 
06104/6 39 59 
Bandscheibenmatratze, Schreib- 
tisch. Nachttische. N.^ihmaschine mit 
GG. Abzugshaube. 1 Kummet, Kof- 
ferschreibmaschine. Bügeleisen. 
Kredenzuhr, Puppenstube. PupF>en- 
wagen, Spinnrad, Bücherschrank 
und Fernsehstuhl. Tel. 06104 / 
4 41 24 
Alteret Schlafzimmer, Wohnzimmer 
und Gasbackherd günstig abzuge- 
ben, Tel. 069 / 85 86 82 ab Donners- 
tag 14 Uhr 
Haushaltsauflösung: Diverse Möbel 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 59 95 
Yucca-Palme, Höhe 3 m, mit 1 Selt- 
entrieb. 0 1.10 m, in einem weißem 
Keramikübertopf, 0 0,45 m, VB DM 
200,'. Super-8-Tonfilmkamera. 8fach 
Zoom. Macro. Einzelbild, VB DM 
200,-, Tel. 06106/1 33 17  
4 Michelin-WInterreifen für DB 
W 126, auf Alufelgen, neuwertig. zu 
verkaufen. Tel. 06162/7 25 35 
Kredenz u. Büffet im Chippendaie- 
Stll, Anfang 1900. gut erhaltener 
Pflegeszustand, Preis DM 4000,-, 
Tel. 069/800 22 14 
Suche zur Komplettierung meiner 
Sammlung 50-Pfennig-Geldstücke, 
1950 G. mit Inschrift Bank deutscher 
Länder, biete pro Stück DM 15.-. 
(kein Druckfehler) Tel. 06182 / 
2 81 39. ab 17 Uhr 

Schlafcouch mit Bettkasten, DM 
80.-. Schreibtisch. DM 80.-. Tel. 
069 / 83 68 02 

' Stil-Couch-Gamitur, 3-2-1. Gestell 
echt Eiche rustikal, Federkernpolste- 
rung zum Selbstt)ez(ehen. VB 250.- 

, Tel. 06104 / 7 38 44. ab 17 Uhr 

Computer Atari 1040 ST mit s/w- 
Monitor. viele Spiele, Anwendungs- 
programm und div.. Tel. 069 / 
84 61 33 nur Sa. und So. 
Auszieh-Tisch, 90x120x210, 
Couchtisch, höhenverstellb.. Franz.- 
Bett, 130x 200. 25 m Garten- 
schlauch. halb Zoll. 2 Handwasch- 
becken 40 cm, Orientteppich, 
140x230. Cassttenr., Weckradio, 
Agfa-isolette 4.5x 6. Tel. 069 / 
83 56 49 
Olympus, AZ 300 Superzoom, Auto- 
focuskamera. neuw. für 320.- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 4 91 11 
28ltzer Kaminsofa, VB DM 230.-. 
engl. Couchtisch. VB DM 100.-. Tel. 
06108/7 48 86 ab 17 Uhr 
Verkaufe 3 x Ikea-Sofa Klippen, 
(schwaz, weiß) ä 50.-. Jugendzim- 
mer. kiefernfarbig (Kleiderschrank. 
Schreibtisch. 3 Regalelemente). zus. 
100.-. Ikea-Aimlehnsessol, 50.-, Tel. 
06)04/6 52 53 
Mfidchenfahrrad, 24". rosa, für DM 
100.- VB. neuwertiger großer Ham- 
sterkäfig. für DM 45.- abzugeber.. 
Tel. 06182/6 93 87 
Gelegenheit: Schlafzimmer. Top- 
Zust.. Doppelbett. Liegefl. 
160 X 200. mit Bettkasten. Rücken- 
konsole m. Radiouhr u. Nacht- 
tischen, 2 Lampen. Kleiderschrank. 
Eiche dunkel. 3 x 2.10 x 0,66, 2 
Schiebetüren u. 1 Spiegeltür, kompl. 
DM 650.-. auch einzeln, zu verk.. 
Tel. 06074 / 3 26 97   
4 Winterreifen mit Feigen, 5559 A. 
Fredestein MS 175 SR 13. gut erhal- 
ten, für Ford Sierra Turnier. DM 
300.-. Tel. 06104/29 40 
4 Winterreifen, Dunlop, SP/88, 175 
R/13, ca. 16 000 km gelaufen, für 
280.-, VB zu verkaufen. Do. u. Fr. 
ab 20 Uhr Tel. 06182 / 6 63 78 
Schlafzimmer Astikiefernachbildung, 
3 m Schwebetürenschrank (mitte 
Spiegeltüre) Bett mit Konsole zu- 
sammen VB 1200,-, Tel. 069 / 
81 96 35 ab 20 Uhr  

Schreibschrank (Musterring,) Birn- 
baum natur, H 156, B 100. T 40 cm 
gegen Anzeigengeb. abzug.. Musik- 
schrank mit Plattensp. u. gr. Platten- 
samml. (mono.) Radio ..Lorenz". 3-D- 
Klang für Liebh.. VB. 06103/21235 
Wohnzimmerschrank, braun, ca. 
3 m lang, guter Zustand. VB 200.-, 
in OF. Tel. 069/ 83 45 11   
6tlg. Sitzgarnitur, Kord, dunkel 
braun, inkl. Sitzhockor, 300.-, brau- 
ner Tisch, L: 120 cm, B.: 64 cm. 
H.: 49 cm. für 100.-. Wohnzi.-Schr.. 
braun, zerkratzt, ca. 20 J. alt, B.: 
250 cm. H.: 153 cm, T.: 56 cm. 
100.-. alles VB, Tel. 06106 /1 48 63 
4 Küchenstühle, schwarz. 1 Garde- 
robe. Nussbaum. Baby-Basttrage- 
korb, günstig abzugeben. Tel. 
06106/619 65 
Eßzimmertisch, ausziehb., mit 4 
Stühlen. Eiche rust., NP 1440.- für 
350.- VB, dazu pass. Highboard, 
213x101 x42cm. 3J. alt. NP 
1700.- für 900.- VB, Deckenlampe 
0 . braun messing. 30.-. 2 x Tep- 
pichboden, hellbeige. 370 x 400 cm 
ä 35.-. 2 X Wohnzi.-Gard. für 2 m 
Breite, ä 40.-. 06104 / 4 28 89  
Haushaltsauflösung: kompl. 
Schlafz. m. 2 Nachtkästchen, Spie- 
gelüberbau m. Radio, Spiegelkom.. 
5trg. Schrank (Spiegeltür) VB 1300.- 
(nur kompl.), kompl. Wohnzimmer- 
wand, schw.-grau-met., VB 700.-. U.' 
Schrank u. Aufsatz (Teilerboard), im 
Westemstii. 300.-. pas. E.-Tisch, 
80 x 80, m. 4 Stühlen (Armlehnen), 
200.-. Tel. (Sa.) 06106 /1 65 37 

Mountain-Bike Radiant Sportlng, 
anthrazit/silt>er. 26". 6-Gang-Shima- 
no-Schaltung, kaum gefahren. DM 
500.-. eleganter, enger, grauer Rock 
mit Schlitz. Gr. 40. 4 x getr.. VB DM 
50.-. Tel. 069 / 45 84 97 ab 18 Uhr 
Baby-Autosltz, 0-9 Monate. ..Hap- 
pycar" v. Storchenmühle für DM 90.- 
zu verk. u. Verstärker Akai AM-2250 
220V 50HZ DM 80.-. Tel. 06106 / 

1 71 47 
4 Winterreifen 155 SR 13. mit Fel- 
gen. für Honda Accord. für DM 200.- 
zu verk.. Tel. 069 / 89 25 64 
Gebrauchtes Schlafzimmer, helles 
Holz, preisgünstig abzugeben. Tel. 
06104 /28 77 
Couchgamltur, Eiche massiv. Ve- 
loursbezug moosgrün. 3-Sitzer. 2 
Sessel. 1 Hocker. 1 Couchtisch. VB 
DM 2000.-. Tel. 06106 / 7 11 99 

Servlerwagen mit Kacheleinlage. Ei- 
che rustikal, DM 100.-; Vaillant 80 I- 
Boiler. DM 80.-; Elektro-Kachelofen. 
fahrbar. DM 100.-. 06104 / 4 34 76 
Gut erhaltene Kinderkleidung, Gr. 
62-92. Kinderfahrradsitz für vorne. 
Toilletteneinsatz. Umstandski. Gr. 38/ 
40. Couch u. 2 Sessel. Gestell, hell 
Eiche. Polster gemustert, günst. ab- 
zugeben. 06104 / 6 12 89 
Wunderschöne Wohnzimmermöbel, 
Eiche mass.. Schrank. Sitzgarnitur. 
Eßtisch und 6 Stühle. Kleinmöbel. 
Tel. 06106/57 28 
Schrankwand, (Hülste), 3 m. Eiche 
dunkel, billigst abzugeben. Tel. 069 / 
86 99 48. ab 18 Uhr 

4 modische Herrenanzüge, 2reihig. 
maßgeschneidert, wie neu. Gr. 52/ 
102. Tel. 069/85 46 64 
Wohnungsauflösung: 2 Kleider-, 1 
Küchen- u. 1 Wohnzimmerschrank. 
2 Couchgarnituren, div. Tische. 
Kleinschränke. Lampen. Teppiche. 1 
Waschmaschine. 1 Kohleofen. 1 
Gasherd, div. Herrengarderobe Gr. 
48/25 u. Schuhe Gr. 41. div. Da- 
mengarderobe Gr. 40 u. Schuhe Gr. 
37/38 zu verk.. Tel. 06181 / 6 29 65 
Sehr gut erhalt. Gasofen, braun ge- 
kachelt. wegen Umzug günstig zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 6 09 41 
40 Jahre alter Standkaufladen mit 
orig. Schachteln, DM 190.-, Kinder- 
wagen Teutonia mit Zubehör. DM 
200.-. Tel. 06104/4 40 58 
Küchentisch mit 2 Stühlen. Eiche P 
43.110 X 70. ausziehb.. ca. 1 Jahr 
alt. DM 500.-. Fernsehschränkchen. 
Eiche F 43.110 X 90. 2 Schubla- 
den. 2 Böden, ca. 10. Mon. alt. DM 
90,-. Tel. 069 / 86 98 52 
Hausbar, Eiche rustikal. 2 x 2 m. mit 
Bank. Zapfanlage und Kühlschrank, 
Preis VB DM 4000.- Tel. 06074 I 
6 74 67 
Yamaha Digital Drums, neuwertig, 
günstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 23 28 

Verk. BeBe-Turfoo-Kombi-Kinder- 
wagen, dazu Zubehör Bettwäsche, 
Einkaufskorb, Netz, Fußsack, DM 
350,- VB. Tel. 06181 /6 57 49 

Hobby/ 

Freizelt 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Fast neuw. Rabeneck-Damenrad, 
3-Gangsch. wahlweise m. Gepäck- 
box. aus Gesundheitsgründen gün- 
stig f. DM 250.- abzug. Fahrradpaß 
vorhanden. Tel. 069 / 85 42 67 

Brauner Persianermantel mit gr. 
Fuchskragen u. Stulpen. VB DM 
1850.-. Tel. 06106 / 59 26. tagsüber 
069/81 24 12 

Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung. vom Tag der Geburt. Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/315 55 

Gut erhaltenes Jugendztmmer für 
250.- zu verkaufen. Tel. 06182/ 
58 32 
Rollstuht, neu. Marke Mayer, bis ca. 
2V2 Zentner belastbar, nicht elek- 
trisch. VB DM 900.-ZU verk.. Tel. 
069/82 2017 
Echte Orientteppiche, (Perser u. 
Kaschmirseide,) versch. Läufer. 
Brücken u. Teppiche (2 x 3 m) von 
Privat gü. abzugeben. Tel. 06162 / 
7 25 35 

Baby-Autositz, nur bis 9 Monate, 
Marke Happy Car von Storchenmüh- 
le, für DM 80.-, zu verkaufen, Tel. 

' 069/89 19 38 
Kü-Zeile, weiss. 340 x 140 cm. 
Spüle, Kühlschr. u. Dunsth., Dia- 
Proj., Braun Spiegelrefl. m. Ww. u. 

• Tele. Stativ u. Tasche, Tel. 069 / 
89 47 38 

El. Wurlitzer-Orgel 4301, ca. 20 
Jahre alt, für VB DM 800.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/7 92 04 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

El. Typenrad-Schrelbmatchlne, Trl- 
umph-Adler-Gabriele 8008, Korrektu- 
reinrichtung. VB DM 350 -, Tel. 
06181 /6 97 65 
10 Baubohlen, ca 3,50/ 4 m lUr DM 
120,- zu verkaufen Tel. 06108 / 
7 83 89 
Computer, Victor Vlckl, XT, 8 MHZ, 
20 MB Festpl., 5 1/4 Lw., seriell, 
parallel, EQA-MonItor u. Karte, 2 
J, alt, NP 3900.-, z. Preis v. 1800.- 
zu verkauten Tel. 06104 /6 71 59 
Wl.-Reifen u. Felgen 155 R 13, 270.- 
Porst Kamera OC II Hit Hacro-Zoom, 
3,5 X 28 X 105 mit Polfllter u. Leder- 
tasche 470.-, 06074 / 4 21 35 
SllbermOnzen; 30 versch. DM 5.- 
BRD, DM 225.-, DDR, Kaiserreich u. 
div. Taler günstig, Tel. 069 /88 02 55 
Trix-Eltanbahn von 1960, gut erhal- 
ten. 3 Züge, mit Platte 1,04 x 2,4 m 
u. Aufbau. Tel. 06108 / 6 78 79 

Aber die neue Schraniwand ist schori^ 
bestellt. Jetzt lehlfs am Platz. Weiin^ 
man nur wüßte, vier das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Uebhat)er, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige Kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatten 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KIDNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

4 Wl.-Reifen Michelln 165QR14 
XM-fS 100, (Audi 100) m. Felgen 
DM 350.-, 2 Pelzjacken (Persianer, 
Biber). 1 Wolimantel Qr. 38. VB, Tel. 
069 / 83 29 95 

2 Schlafsofss zu verkaufen. 1 Le- 
der, NP DM 1500.- für VB DM 500.- 
1 Stoff. V2 J. alt. für Kind, NP DM 
400.-, VB 200.-, Tel, 06106 / 7 44 52 
Doppelrundspüle, Farbe Mokka, wie 
neu. DM 20.-, Ketteier Trimmrad. 
DM 50.- VB. Tel. 06104 / 6 39 42 
od. 6 36 12 
Schlafzimmer, kompl. Wohnzimmer 
und Kinderzimmer, alles gut erhal- 
ten. Tel. 069 /88 35 91 
Verkaufe Paidibett Bambino, 
120 X 0,60. m. mit Matr.. bester 
Zust.. NP DM 320,-. VB DM 200,-. 
Teutonia Quadro Kinderwagen, Ge- 
stell rot. Stoff rot/grau, mit Sommer- 
u. Winterfußsäcken. VB DM 250.-. 
Storchenmühle Kinder-Prestige, gt. 
Zust., VB DM 70.- u. Easy-Rider. 
VB DM 30.-. Tel, 06103 / 7 43 18 

Kompl. WohnzL, Kiefer. 3.5 m. 
Schrank. Tisch, 6teil. Sitzgr.. (braun- 
Velours), auch einzeln, günstig, VB, 
Tel. 069 / 89 84 72 ab 16.30 Uhr 
Mod. Velours-Couch-Qamitur, 2mal 
2-Sitzer, 1 Sessel mit Rattan-Glas- 
tisch, ovaler ES-Tisch mit 6 Stühlen. 
1 Stil-Glasvitrine mit pass. Bau- 
ernschr.. Nußbaum antik, alles gut 
erhalten. VB, Tel.06106 / 7 94 
Elektrolux-Camping-Kühlschrank, 
(Gas. Zigarettenzünder. 220 V.,) 
neuw., 250,-. Fahrradtrainer (Kettler 
Sprintmaster), neuw., 75.-, 3 
Holzwandlampen. 1 kl. Hängelampe, 
zus. 50.-. Tel. 069/8618 16 
Couchgarnitur, 7teilig mit Rundecke, 
grün Velours, gut erhalten, DM 
1000.-, Tel. 06104/4 95 98 
Schlafzimmer, Eiche Natur, ca. 
1920, sehr gut erhalten, günstig ab- 
zugeben, Tel. 069 / 89 67 88 
Jugendzimmer (Kleiderschrank. 
Schreibtischschrank. Bettschrank). 
VB DM 350.-. Kiefernachbildung. 
Tel. 069 I 89 36 48 
Wohnzimmerschrank massiv Eiche 
mit Fernsehschrank. Tisch u. Sitz- 
garnitur. Kühlschrank, Waschmschi- 
ne u. Teppich, alles gut erh. Tel. 
069 / 89 55 33  
Sehr schöner Vogelkäfig mit Stän- 
der, geeignet für Wellensittich oder 
Kanarienvogel, fast neu. für DM 80,- 
zu verkaufen. Tel. 06182 / 2 41 30 
ab 18 Uhr 
Wohnzimmerschrank, altdeutsch, 
mass. mit Anrichte. Polstergarn.. 
Gouch 3-Sitzer. 3 Sessel und Hok- 
ker. zus. DM 1500.-. Tel. 06103 / 
2 77 56 o. 06150/8 34 74 

Zu verkaufen: Kinderbett aus Kie- 
fernholz. 0.80 X 1,60. DM 80,-. Kin- 
derschwimmweste. ohnmachtsicher, 
30-40 kg. Kinderschwimmweste, 
ohnmachtsicher, über 40 kg, je DM 
75,-, Tel. 069 / 86 65 62  
Rollstuhl zu verkaufen. DM 500.-. 
Tel. 069 / 42 29 73 
Matratze mit Sprungrahmen, 
100 X 200 cm, wegen Umzug gün- 
stig abzugeben. Tel. 069141 81 59 
Verkaufe Felgen ATS, 5V2 J x 15, 
H 2, mit Reifen. Fulda, Y 2000.195 / 
50 X 15, VB 400.-. Mittelkonsoie, f. 
Passat. Bj. 77 / 78, mit Zusatzinstru- 
menten. 50.-, hintere Seitenscheiben, 
mit Folie, (schwarz), 100.-, Suche: 
Alufelgen, für BMW Alpina, Gr. 
6 J X 13, mit oder ohne Bereifung 
Tel. 069/89 47 32 
Herlag Samba, mit Sommer- u. Win- 
terfuOsack (echtes Fell), Regen- 
schutz u. Sonnenschirm, VB DM 
280.-, Tel. 06108/7 81 36  

1 Levis' 501" 32 X 32 ( US-Modell) 
70.- (neu), 1 Ledisept Jeans. 33. DM 
60.-, 1 Daunenjacke, dunkelblau. XL 
Ärmel u. dickgef. Kapuze abnehmb. 
NP 270,- für 120,-, 1 Texapore Ano- 
rack (J. Wolfskin) abs. Wasser- u. 
winddicht, atmungsaktiv, XL (nei^) 
NP 380,- für 250,-, 1 P. Redwings 
Boots. Gr. 11 (schmaler Fuß) NP 
360,- (kaum getragen) für 200.-. 1 
P. Timberland Bootsschuhe, lOVa 
NP320.. für 70.-. Tel. 06104/ 
7 37 90 
Für kleinen rundlichen Herrn: Män- 
tel, Anzüge, Schlafanzüge, Hemden, 
Wäsche. Schuhe, alles zus. DM 200.- 
und ganz einfache weiße Bettwä- 
sche zu versch., Tel. 069186 35 94 
Ollllly-Kinderkleldung, Gr. 80-92, 
2 ADAC-Autositze. Sportwagen mit 
Echtfell-Fußsack, Sommerfußsack u. 

1 Schirm, sandfart^n, Tragetasche. 
Stubenwagen, Kinderwagen u. gr. 
Struxi-Bahn. Tel. 06071 / 3 23 21 
Verschiedene ölOfen, gut erhalten, 
gegen Anzeigengebühr abzugeben. 
Tel. 06106/1 32 93 

Neuw. Eckschrankwand, ca. 
4.10 X 3,00 m. 7teilig. m. Schrank- 
bett, Elche rustikal. Preis VB. Tel 
06108/7 50 08 
Sportwagen, rot. mit Korb, Schirm 
u. Winterfußsack, passend, DM 80. 
Tel. 00108/6 91 44. abends 
Elche-Wohnzi.-Büffet, 3türig, ca. 
1920. mit Aufsatz. Schnitzerelen. 
Nußbaumeinlagen, dazu Kredenz u 
Ausziehtisch, 069 / 89 26 01 
Yamaha-Keyboard BSR-3500. neu. 
NP 1700.-. umständehalber für DM 
900.- abzuget>en Tel. 061081 65 71 
Schwebetürenschrank, Front Bast. 
Spiegelmitteltür. 2.54 x 2,17 m, Ei- 
che rustikal, neuwertig, 4 J., DM 
800,-. 2 Nachttischkonsolen. Eiche 
rustikal, zus. DM 200.-, Polsterbett. 
DM 250.-. Tel. 069/89 71 84 
Nerzmantel, Gr. 38/40. weiß-grau 
geströmt. NP ca. 90(X).- VB 2150.- 
Nerzmantel, Gr. 36/38, dunkel- 
braun, NP ca. 7500.- VB 1050.-. t>ei 
de wenig getragen. Tel. 06108 / 
6 91 88 

KAUFGESUCHE 
Gut erhaltener Kinderwagen zu kau 
fen gesucht. Tel. 06108 / 77 9 08 
Suche gebr. Lego-Burg, Tel. 061061 
2 43 68 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder. 
Schattplatten. Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 
Reservistenkrug sowie Marinekrug 
von Sammler gesucht. Zahle bis DM 
1000.- und mehr. Tel. 0731 / 7 88 15 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke. Gemälde 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe laufend gegen Barzahlung al 
te Bücher. Gemälde, Bilder. Porzei' 
lan, Gläser. Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel 
06074 / 2 58 90 
Suche Eckpolstergruppe, grau, 
blau oder rosö sowie Playmobil-Pi 
ratenschiff. Tel 06106/48 75 
Kaufe alte Möbel, Hausrat. Gemäi 
de, Silber. Spielzeug, u. s. w.. Tel. 
069 / 88 56 60 
Suche Mfirklin u. Fleischmann-El- 
senbahn, Spur O, auch zum aufzio 
hen sowie Einzelteile aus Blech. wi( 
Bahnhöfe. Signale usw., Tel. 069 / 
81 14 32 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990, 
Tel. 069 / 7 07 31 74. gew. 
Mirklin-Elsenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Ma- 

' gazine u. Kataloge zu kaufen ges . 
Tel. 069/83 67 54. ab 18 Uhr 

GESCHAFTUCHES 

■UiijJilililiUi'iHU 

Farbfernseher mit eingebautein 
Stereo-Sateliitenrecelver 

DM 89.- monatllcti 

Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglicfi, dazu 
Satellitenenipfangsaniage 

DM 398.- 60 cm, 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach, RAM-Passage 
Eingang WaldstraBa 

V (OS9) S OO 31 04 

MARKEN-LEASING 
TV VIDEO HIFI 

Mehrere gebr. Schreibtische. Hän 
gereglster, Wand*, Aktenschränki 
1 a Zustand u.v.m.. Tel. 06147 / 74 82 
Standort Mühlhelm/M. gewerblich 
Siemens Stereo-Radiorecorder RM 
831 UKW und MW. Batterie- und 
Netzbetrieb mit 3,4 Watt Spitzenlei- 
stung. Breitbandlautsprecner. Drei- 
fach-(3raphlc-Equalizer. Ihre Prämie 
wenn Sie für die Offenbach-Posi ei- 
nen neuen Abonnenten werben. 
Gleich Unterlagen anfordern. Leser- 
Service. Telefon 069 / 8 06 32 76 - 
279 
Qebr. Metall-Lagerlachlelsten. Gr 
A 715-630 mm, B 4b0 mm, C 300 
mm DM 10.-/Stück. 06103 / 8 83 31 
Qebr. Metall-Lagerfachlelsten, Gr 
A 715-630 mm. B 480 , C 300 mm 
DM 10.-/Stück, T. 06103 / 8 83 31 
Verfc. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Bosch al 
98.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm 
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Schmunzel - ECKE 

Rache am Abend 
Von Uschi Fischer 

Geschichten mit Pfiff 

Für eine Mark 
Die beliebte "ninte kommt zu 

Besuch. Die zwei kleinen Neffen 
pirschen sich an sie heran, weil 
sie wissen, daß die T^nte immer 
eine offene Hand für sie hat. 

„Du, T^nte", sagt der Ältere, 
„wenn du Peter eine Mark gibst, 
dann macht er eine Henne nach." 

„So", sagt die Tante lächelnd, 
„dann gackert er wohl?" 

„Gackern?" erwidert der ältere 
der Buben leicht verächtlich. 
„Nein! Dann frißtereinen Regen- 
wurm!" 

Die gestohlene Zeit 
Der ständige Mitarbeiter der 

Zeitung war vom zuständigen Re- 
dakteur um einen Artikel gebeten 
worden. Nach achtllägen kam der 
Mitarbeiter mit dem Manuskript 
persönlich auf die Redaktion. 

„Hier ist das verlangte Manu- 
skript", sagte er. „Ich konnte es 
kaum schaffen, ich mußte die Zeit 
dafür förmlich stehlen." 

„Was", sa^e der Redakteur bis- 
sig, „die Zeit auch noch?" 

Das enthauptete 
Kunstwerk 

Ein Kunstliebhaber, mit Ge- 
schmack und Geld reichlich aus- 
gestattet, stöberte vor allem 
gerne in Antiquariaten, um dort 
Bei passender Gelegenheit seine 
Sammlung zu ergänzen. 

Wieder einmal war er bei sei- 
nem „Leib-Antiquar". 

„Hier, schauen Sie, neu herein- 
bekommen!" sagte dieser zu sei- 
nem Kunden und deutete auf eine 
Büste. 

„Hm! Robespierre, wie ich se- 
he", entgegnete dieser und besah 
sich die Büste des französischen 
Revolutionshelden von allen Sei- 
ten. 

„Gar nicht übel", fügte er nach 
einer kleinen nachdenklichen Pau- 
se hinzu. „Doch da sehe ich eben. 

daß die Büste repariert ist. Der 
Kopf ist frisch angeklebt." 

„Ja", entgegnete der Händler, 
„wußten Sie denn nicht, daß Ro- 
bespierre guillotiniert worden ist?" 

Hollywoods Ehen 
Der berühmte Hollywoodstar 

Marlena kam auf eine Party, zu 
der ein nicht weniger berühmter 
Regisseur geladen hatte. 

„Wer ist denn der Mann, mit 
dem sie kommt?" fragte ein Pro- 
duzent den Gastgeber. 

„Das ist ihr neuer Mann", erwi- 
derte der Gastgeber. „Soll ich ihn 
dir vorstellen?" 

„Danke, danke!" winkte der 
Produzent ab. „Den überspringe 
ich mal!" 

Gut gesagt 
Ein Angestellter wurde von ei- 

nem Kollegen in dergleichen Ge- 
haltsklasse gefragt, wie er es denn 
fertigbringe, mit seinem kleinen 
Gehalt auszukommen. Der Ge- 
frage erwiderte: „Es ist relativ 
leicht, auch mit einem kleinen Ge- 
halt auszukommen, wenn man 
nichts für den Versuch ausgibt, es 
geheim zu halten." 

Lebensweise 
Der Reporter fragte den Hun- 

dertjährigen: „Und was verdan- 
ken Sie nach Ihrer Ansicht Ihr 
lan^s Leben?" 

„Das kann ich Ihnen noch nicht 
sagen, junger Mann! Ich verhand- 
le noch mit einigen pharmazeuti- 
schen Fabriken." 

Umständlich 
„Mein Mann hat von seiner 

Weltreise einen Affen mitge- 
bracht!" 

„Wie umständlich! Den holt 
mein Mann sich jede Woche am 
Stammtisch!" 

„Putzt du mir mal schnell die Schu- 
he?" fragte Frau Muckermann ihren 
Gatten, ehe der ins Büro ging. 

„Nö", brummte der bloß. „Das hat 
keinen Sinn. Morgen sind sie doch 
wieder dreckig." 

Frau Muckermann schluckte zwei- 
mal, erwiderte aber nichts. 

Am Abend kam der Gatte von der 
Arbeit nach Hause. Er zog sich stöh- 
nend die Schuhe aus, schlüpfte seuf- 

„Ich verlasse dich" 
Von Daniela Neuhaus 

Bei Kleinemanns gab es Ehekrach. 
Einen ganz gewaltigen. Sie stand da, 
die Fäuste in die zarte Thüle gestemmt, 
und schimpfte wie ein Rohrspatz: 
„Jetzt sind wir erst drei Monate ver- 
heiratet, und schon betrügst du mich 
mit deiner Sekretärin!" 

Er wollte diesen Vorwurf nicht auf 
sich sitzen lassen: „Unsinn! Das ist 
ein Verdacht, dem jede Berechtigung 
fehlt. Ich habe lediglich meiner Se- 
kretärin beim Aufbau eines Bücher- 
regals geholfen." 

„Bücherregal? Du erlaubst, daß ich 
dreimal heftig lache. Bestimmt war 
das ein Regal mit einem einzigen Fach 
und einer dicken Matratze darin!" 

„Ich muß doch sehr bitten", sagte 
Kleinemann streng. „Deine Phanta- 
sie geht mit dir durch." 

Peinlichkeiten 
„Willst du heute abend mit mir es- 

sen, Ursula?" - „Ja, Manfred, gem." - 
„Gut, dann komme ich heute abend 
um neun Uhr vorbei!" 

* 
FVed: „Gestern ist ein Mann im 

Theater vom Balkon heruntergefal- 
len. Und bis auf mich haben alle ge- 
lacht." - „Und warum hast du nicht 
gelacht?" - „Ich war der Mann!" 

* 
„Bei meinen letzten Auftritten hat- 

te ich jede Menge Beifall." - „Wo war 
denn das?" - „In Alaska." - „Ja, das 
kenne ich, die haben sowieso immer 
kalte Hände." 

F^au Maier sagt zu ihrer Freundin: 
„Ich glaube, mein Mann liebt mich 
nicht mehr." - „Aber wie kommst du 
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Silbenrätsel 

Schachaufgabe IMr. 44 
L. Larsen, 

DSZ Febr. 1983 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh8, Db6, Td5, c5, 
Ld7, el, Sd8, Bf2, g2 (9) 
Schwarz: Kf4, Tc6, Lc5, Bc3, 
g"! (5). 

Aus den Silben: au - ba - blis - cha 
cha - e - e - ei - en - gar -gat - gramm - 
he - he - krei - le - Ii - Ii - na - ne - no - 
no - ra - rak - re - re - ro - ron - sa - sei - 
si - spa - stard - ste - ster - stra - ter - to 
- to - un - sind 15 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Turnübung, 2 Stadt in Kanada, 3 
Erdteil, 4 Mischling^^ 5 Bantuvolk in 
SW-Afrika, 6 bibl. Prophet, 7 Euro- 
päer, 8 Niederschrift in Kurzschrift, 
9 Stadt in Frankreich, lOdie schönste 
Frau des Altertums, 11 Druckvor- 
lage, 12 griech. Göttin, 13 Gepräge, 
Wesensart, 14 Spielzeug, 15 Fluß in 
Italien. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen zwei artverwandte 
räuberische Kerbtiere. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen 
Nahost. 
MIT 
GIFT 

SATT 
LEAR 
ALL 
BART 

nennen einen Staat 

+ IN 
4 AS 

+ RAT 
+ NASS 
+ FEIN 

= vertraulich 
= Zustand d. 

Bratens 
= dt. Stadt 
= Autoteil 
= Idee 

+ LERNE = Fischöl 

Hier darf gestohlen werden 

Besuchskarte 
Welches bekannte Bühnenwerk 
besucht dieser Herr? 

Erwin Nahe 
Stade. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe' der 
Reihe nach gelesen, eine Sentenz 
aus Schillers „Wilhelm Teil" erge- 
ben. 

Wert - Garn - Zug - vier - 
Labe - denn - Akt - wir - 

Rad - Wein - Igel - ein - Stern. 
Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben: a - ar - ber - de - 
dem - e - ein - er - fer - ge - im - kämpf 
- kat - kel - klas - lauf - lip - ma - mau - 
mes - o- o-ok-pe- pfef - port - ran - 
rung - sen - ser - steu - tan - ten - ten - 
ti - to - ver - wan - ze - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Befehl an ein Haustier, zu ren- 
nen, 2 Apfelsine, lebe wohl!, 3 Aus- 
einandersetzung in der Schule, 4 
Gesichtsteil eines Kellners, 5 dürfti- 
ges Gewürz, 6 weibl. Verwandte, die 
in Ordnung sind, 7 jemand, der die 
Größe von Gartenfrüchten über- 
prüft, 8 aus einer Fremdsprache 
übernommenes Geschlechtswort, 9 
Preisanstiege für Reime, 10 nach 
drei Seiten offener Hausflur. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen örtli- 
che Beweggründe. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des ^Igen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen etwas, um 
Erfolge zu erzielen. 

bahn - ball - berg - fest - 
hof - kämpf - mond - plan - ring - voll 

- wein - werk. 

Skanc inavisches Kreuzworträtsel 

itaolv. 
NoM- 
kima 

ZulluS 
In Frank- 
taicti 

Khlss.- 
Mhm. 
6«i)lige 

Gestade Gölte 
Ellzo- 
bettis II. 

See- 
rdutwr 

Mutter 
u.Gottln 
%lpus 

eitf. 
Manner- 
kurz- 
name 

ctwmi- 
sches 
Bement, 
MeM) I

i
i

 

1^ Gmnz- 
llnle ► 

T T 

Rosst- 
hund 

iponl- 
ichw 
Clown 
11983 

med.: 
tolcM 
sctiwocli- 
slnnlg 

> (tanz. 
Moler 
11919 

I
i
i

 

fr 

L 
T giöBle 

Sunda- 
Insel 

Preis- 
nocIikiB 

T 
fr 

r 

Indl- 
sehet 
FOniln- 
nenlltel 

Iranz. 
Kompo- 
nltl 
11875 

~y~ 
► nuB 

dindi 
Bartin 

bohon- 
ottjer 
Mvbou 

ichwelz. 
Oitan- 
lamlll« 

Jozz- 
sm 

T Skalen- 
eln- 
tellung 

eid. 
monnl. 
Kurz- 
nome 

▼ 
► 

f 

zwei 
SKxittn 
blSM- 
araMm 

► 
Hitien- 
zuglm 
Weser- 
beigkifld 

• 
rellg. 
Neger- 
Hed 

► fnmzö- 
slsdi: 
Insel 

Ztldwn 
lOrMu- 
inlnhini 

► Abk.: 
prtnio 

)apo- 
nlKtier 
Relsgon 

T Zek:tien 
(Qr 
Sliw- 
ttum 

Zelctten 
tOr 
Tlion 

fr 
▼ 

MHianr 
Noma 
von 
Zoontb 

kleine 
Engeli- 
Rgur 

T Warien- 
somm- 
lung 

T 

T® 

L 

  

geneigt, 
zugetan ► 

ftonzS- 
slsd): 
Königin 

► 
(tiiitai 

Kindermund 

zend in die Pantoffeln, schlurfte in die 
Küche und blickte um sich; erst neu- 
gierig, dann erstaunt und schließlich 
einigermaßen verstört. 

„Machst du mir denn heute nichts 
zu essen?" fragte er seine FVau. 

„Nö", brummte die. „Das hat kei- 
nen Sinn." 

„Wieso nicht?" 
„Weil du morgen sowieso wieder 

hungrig bist." 

„Nicht so sehr, wie du mit deiner 
Schreibmaus durchgehst." 

Kleinemann gab auf, sich zu weh- 
ren. „Wenn du weiterhin so schreck- 
lich eifersüchtig bist", sagte er ganz 
ruhig, „dann werde ich eines Tages 
bestimmt tun, was du mir eben untei^ 
stellt hast." 

„Aha!" triumphierte sie. „Nun hast 
du deine wahren Absichten enthüllt! 
Schluß und vorbei, mein Lieber! Ich 
verlasse dich. Auf der Stelle! Ich gehe 
noch heute zurück zu..." 

„Zurück zu deiner Mutter. Ich weiß 
schon." 

„Nichts weißt du", zischte Frau Klei- 
nemann. „Was soll ich denn bei mei- 
ner Mutter? Ich geh' zurück zu dei- 
nem Vater!" 

„Ich benehme mich absicht- 
lich so, damit ich das einzige 
Kind bleibet" 

denn darauf?" - „Er war schon seit 
einem Jahr nicht mehr zu Hause!" 

Als sie auf die Waage steigt, klagt 
sie: „Nun habe ich zwischen Weih- 
nachten und Neujahr wieder zuge- 
nommen!" - Brummt er: „Du vergißt 
die Zeit zwischen Neiyahr und Weih- 
nachten!" 

Im Eisenbahnabteil streiten sich 
zwei Frauen darüber, ob das Fenster 
geschlossen werden soll oder nicht. 
„Ich ersticke!" ruft die eine. „Und ich 
erfriere!" schreit die andere. Da meint 
ein Herr aus der Ecke: „Ich schlage 
vor, wir lassen das Fenster so lange 
zu, bis die eine erstickt ist, und dann 
öffnen wir es so lange, bis die andere 
erfroren ist!" 

„Waschen, spülen, putzen; Du 
bist froh, wenn Papa wieder 
von seiner Geschäftsreise zu- 
rUckkommt, stimmt's?" 

„...habt ihr euch auch alle 
schön die Hände gewaschen?" 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfrag- 

mente sind so zu ordnen, daß sie eine 
Wahrheit über gewisse Haken erge- 
ben. 

. wil - ekch - sie - wase - 
ten - Ikru - enwe - inha - 
zei - emmt - rden - hbei. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. D x c6? (2. Da4 matt) 
TcBI; 1. D X d6? (2. Dxb4) c5?; 2. Dc6, 
aber 1. ..., Td8!, deshalb: 1. Dd7 - e6 
(droht 2. Db3), d6 - d5; 2. De6 - d6, c6 
-c5; 3. Dd6 - c6, b6 - b5; 4. Dc6 - a6 matt! 
Eine logische Vorbereitungskombi- 
nation mit gestaffelten Vorplänen! 
Sowohl der Bd6 als auch der Bc6 
werden vorgelenkt, um den "Turm 
auszuschalten. Die Einheitlichkeit 
von Motiv und Vorplänen mit der 
Öffnung der 6. Reihe ist eindrucks- 
voll. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Gewehr- 
feuer, 2 Oberlänge, 3 Landstreicher, 
4 Direktübertragung, 5 Gattersäge. 6 
rückständig. 7 Äthernarkose, 8 
Bogenschütze. 9 Eierschwamm, 10 
Reichweite. — Goldgräber. 

Silbendomino: Bauchtanz - Tanz- 
bar - Barbar - Bargeld - Geldschein 
-scheinbar - Barbier - Bierzelt - 
Zeltmast - Mastbaum - Baumfrucht 
-Fruchtwein - Weingeist - geistvoll 
-Vollmilch - Milchfett = Fettbauch. 

Silbenrätsel: 1 Laos, 2 Irbis, 3 
Elemi, 4 Bariton, 5 Feile, 6 Renate, 7 
.•Mge, 8 Ulema. 9 Erle, 10 Nahe, 11 
Miete, 12 Ilias, 13 Limone, 14 ehe- 
ster, 15 Harem. — Liebfrauenmilch 
-Oberingelheimer. 

Besuchskarte: Hoteldiener. 
Mixrätsel: Kanister, Abenteuer, 

Bodensee, Anarchist, Reportage, 
Elefant, Tornado, Torgau = Kabar- 
ett. 

Füllrätsel; Passe dich an, so kommt 
der Erfolg! 

Hier darf gestohlen werden; Vor 
der Ehe sieht alles immer ganz 
anders aus. 

Wortfragmente: Die Deutschen 
vor die Front. 

Schwadenrätsel 

■RESSORTHTUERKI3 
■ UL IHLOESE NHOHK E 
■EARLHBHABDUCKEN 
■HHEITERHAHNKRHA 
ABAHBHHOELENHEST 
■ E N T E N T EHDHA T U EH 
■ ENAR EHME I RHHZ E R 
U T AH I S K E RHANG E L A 
■■MAATHRAABHIREN 



Elektro-Anlagen STECH 
F«chge8chilt für Elektrotechnik 
Autföhrung von 
E>«ktroanl«o«n aller Art 
Li«f«rur>g * Montag« von 
E(«ktro-Oflrl(«n u. Lampan 
Kun<)«ndiantt * tachn Baratung 

Raparaturan 
Planung Montage von 
Nachtapa icher-Haizg. 
WArma-Pumpan 
ISO-Vartailungan 

6070 Langan/HetMn 
WIeiglBchen 44 V 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

. 

Langcner Sieinmelzbelrieb 
Grabmai-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. RingsIr, 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, . FÄRBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Altbausanieruno FassadenverkleidunL 
Oachgebälk • Oachstuhlausbau • OachTen- ^ 
sterelnbau • Qauben • Vordflcher • Winter- % A 
gärten • Pergolen • Gerüstbau 

Sdimi[]DO©[?©G TK\ • 

KIoddoDSCID \ 
Norbert Hunkol - NeckarstraBe 54 - 6070 Lanaen • 
* 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 " 

rtgi 

H. STEITZ QMBH 
Mtiergeschlfl 

Rainer SJxälLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedämmung 
• Fassadenrenovlemng 
• Maler- und 

Tapeziere rtwiten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stein berg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLUCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHAUS 5,10 

otgr.igzs 

VOawARMESCHUIZ - VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

M, T«l 06103/22143 

Daman-Loden-Mfintel 
ROck« und Trachtan- 
blusan. 
Daman- und Herran- 
Hüta und -Kappen. 

Tft. "Kut 
BahnstraBo 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

OtoUMung KIwnpiMrtI, Initaltotlon, Oathalzung 
Ihr« iMHw Wann« 
In 3 Stuncton. 
Ohne Ausbau der atten Wanne. 
Ohne niesenschadon. \\i^^ J 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

' GmbH Co. KQ SCHIOSUBCI , 
• Fenster- und TOrenbau (Kunststoff - Aluminium) | 
• Wintergarten • Stahlbau 

SCZMLJCZn Fachbetrieb 
6072 Drelelch, DalmlerstraBe 16, Telefon 8 13 95 

REITAQ, 26. OKTOBER 1990 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 86, SEITE 15 

Und fragst Du das Schicksal warum, nur warum? 
Es kommt keine Antwort, das Schicksal bleibt stumm. 

Auf besonders tragische Weise nahm man uns die Tochter und 
mir meine Schwester 

LVM1 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

"" und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

fklo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

7: Kunststoff-Fenster 
• für Alt-und Neubau • 

■X 

l; WERKMANN. JOST U. GARTNER 
^ Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
3 WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Ausv/ahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wasswgass« 12, Lanflen, Talefon 2 77 58 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • S.terbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formälitäteri, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Arbeitslos> 
Jugend-Los? 

Dvmniflvnkl! 
f Das Zwgnis in dar Tascha und den Schüiabgansarn. War in dann Stampaln gehen - da unssfem Latd auf die Zukunft ^ 

macht sich statt Lust auf dan setn. mu& der Jugend eine 
Benif gefährlicher Frust breit bai Chance geben. 

- lonh Ikd SfMl« rSckMii Mmtchii. «II N> 44010t AA OtNlMkM KHiterhHiwirk ( V jKJL Hivflitr 4 'H'flB' * 1000 MUKM* SO II IT 

Die Anzeige 

ist (die Königin 

der Werbung 

Infmmationen um! «dcMige Rufnummern auf einen 

PORUNQEN« EQEISSACH UND IME1EICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 9292 
Mittwoch, 31. Oktober 1990 
Dr. Streck, Praxis: Bahnstr. 6S Tel. 2 2616 
Wohnung: Brahmsstr. 22, Tel. 22616 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Sa., 27.10. Rosen-Apotheke 
Bahnhofstr.119,Tel.230 61 

So., 28.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 29.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Di., 30.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnhofstr.69,Tel.2 2637 

Mi., 31.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Dd., 1.11. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr; 

Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 31. Oktober 1990 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 
Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 
Mi., 
Dd., 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

27./28.10.1990 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 31.10.1990 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 26.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 27.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

So., 28.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 29.10, Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.31980 

Di., 30.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mi., 31.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 1.11. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.33714 
undOffenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

WichtigeRulMmmHn 

26.10. Apotheke am Bahnhof 
27.10. Rosen-Apotheke, Langen 
28; 10. SpItzweg-Apotheke, Langen 
29.10. Egelsbach-Apotheke 
30.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
31.10. Löwen-Apotheke, Langen 
1.11, Apotheke am Lutherpiatz 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
27./28.10. und 31.10.1990 
Dr. Uwe Grothaus, Neu-Isenburg, Beethovenstr 
34, Tel. 06102/85 50 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 3045 
Polizei Dreieich  61029 
Feuera/ehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen    77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  eo 20 
Egelsbach  42583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pfleoedienst Dreieich  fi 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrtk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 
^ Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter FachbetrIeO Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN je 

IDES DEUTSCHEN ROTEN KREUZEsTT 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
Wohlfehrtsbriefhiarken 

Hilfe, die llir Ziel erreicht. 
[mvniAMCnMUktbfiMrP«« tl**iif"-ijirrim mwrin.iinniiimjjt 

ANGELIKA 

im 30. Lebensjahr. 

Rosemarie und Karlheinz Dietz 
und Oliver 

6070 Langen, Schulgäßchen 7 
6000 Frankfurt am Main 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Oktober 1990, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

I^n^ener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, 
die mir beim Heimgang meines lieben Mannes 

Kurt Steuernagel 

zuteil geworden sind, ein herzliches Dankeschön. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hegner 

für die tröstenden Worte. 

Minna Steuernagel 
und Angehörige 

Langen, im Oktober 1990 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrtoti 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasae 11 
Telefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schlllerstraee 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-+Umdeckuiig 
Spengierartiettan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nachruf 
Wir beklagen den Heimgang unseres Schulkameraden 

Johann Seipp 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken Ijewahren. 

Jahrgang 1913/14 
Langen, im Oktober 1990 

10 Farlrfemsehgeräte 
I zurücKgeholt, z. T. Im Auftrag | 
I der Bank, erheblich unter Neu-1 ■ preis zu verkaufen. Lieferung I 
Isofort, zahlbar Im Dezember! 
11990, In bar, oder In bequemen | 
I Raten. 

(Finanzkauf). Rufen sie doch mal an! 
Radio Urban 

Stelnwir^gertstra&e 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswähj und allen Größen^ 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt iri 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrteb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 

. Telefon 0 61 On / 4 91 50 

<^usse fals 25 -I- 98^Cätge 

fflr Reisen, Ausfltta* nnii alle Ocleaenhaltaii 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Das geeignete Cafe 
für TrauergesellschaHen 

bis 50 Personen 
, TERRASSEN-CAFg 
I Im Singes 20 • 6070 Langen 
' Telefon 06103/2 23 21 

Plano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

VERMISCHTES 

üstiges Rentnerehepaarsucht Be- 
shAftipung mit Wohnung. Vorzugs- 
eise Melsbach. Zuschriften unter 

Rüsti' 
schAt 
weise _     
Off. 170/ an die Langener Zeitung 

25 Jahre 

Zur Silberhochzeit 
wünschen wir unseren Eltern 

Annelies und Herbert Janik 

alles Gute. 

1"^-^ Für die Glückwünsche, Blumen und 
\ ) Geschenke zur Taufe unseres Sohnes 

Frank 
danken wir hiermit allen recht herzlich. 

Ute und Detlef Kabierschke mit Bernd 
Langen, den 21. Oktober 1990 

Praxis Dr. Mentzel 
vom 1.-13. November 1990 einschl. geschlossen. 

Vertretung haben alle Langener Ärzte für Innere Medizin. 

Ich bin 83 Jahre geworden und danke allen, die mir 
gratulierten und mich mit Blumen und Geschenken 
bedacht haben. 

Karoline Knipp 

Langen, Nordendstraße 70 A, im Oktober 1990 

FOTO 

A4 ~ 20 

A3n40 

TOP 

FOTO 

Lengen Rhemsfnaße 37-39 - Am Lufherpbtz GRUNDE FÜRS 

Polstennööel 
neu bezielien 
Einfach anrufen 

' Beratung unverbindlich. Muster ^ 
Jvon 3000 Stoffen und Leder usw. 

stehen zur Auswahl 
GIBT'S GENUG 

30. Oktober - Weltspartag der Sparkassen 

lAGEL 
Ihr Polsterspezialist 

für Antik -1- Modern 
' 06105 / 64 75 

,Papi", sagte unsere Tochter, „angenommen, 
ich will später mal studieren. Könnten wir 
uns das überhaupt leisten!" „Keine Sorge. 
Dafür legen wir regelmäßig etwas auf die Seite." 

Viele legen etwas für die Ausbildung der 
Kinder zurück oder sorgen für ihren Lebens- 

mietcesuche I Wenn's um Geld geht 

Standard im Ruhestand vor. 
Andere bilden eine Rücklage für alle Fälle 

oder sparen sich ans Ziel ihrer Wünsche. 
Versuchen Sie's doch auch einmal, 

denn Gründe fürs Sparen gibt's 
genug. 

Für den Sohn unserer Freunde (22) 
suchen wir ein möbi. Zimmer in Lan- 
?en oder Umgebung, 

el. 06103/7 24 48 Sparkasse Langen 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. OS1 84 / 6 as 03 oder B 4B 03 

Künstler + Kunsthandwerker 
stellen aus und verkaufen 

Künstlertage '90 

fvlalerei, Keramik, Glas-, Holz-, Batik- + Webkunst 
Seidenmode, Schmuck. Marionetten, Puppen. Grafik,' u.v.a. 

Für die besonderen Anlässe 

Cocktail-Eleganz 
demnächst die neue Kol^ktion 

bei uns erhältlich 

S- Chic hat einen Namen: 

C]tu]\ Zc 3VI©4e 

Bahnstraße 112, Langen 
•©06103/2 41 11 

Samstag, 27. Okt. Dreieich Sonntag, 28. Okt 
■ 14 bis 19 Uhr' Bürgerhaus Sprendlingen 11 bis 18 Uhr 

VERMIETUNCEN FAHRZEUGE 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Wohnungs-' 
bfirse/Datenbank 07232 / 86 44 Firma Halst 
Suclien Sie eine Mietwohnung? Neuartiger 
Service 07232 / 86 42 Firma Halst 

>4 Firma Halst Manta 1,8, goldmet., 64 000 km, Bi. 
I? Neuartiger 82, TU 11/91, Preis VB, Tel. 06103 / 2 61 70 

Gerüstbau zur Verfügung 
.Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 60 

r. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 1 

»"'**** ÄwÄwÄ®' I 

Telefax (06103) 8 40 69 

£an0itna'^ituntf 
muBKiiniNAaiaafnN 
■ ■■IIIHItlwII 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

HauptgeschatUatelle Langen 
Dannstfldter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungszeltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
st am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 

in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blunnen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2ipaMg, DfM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

40 mm hoch, lapaltig, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichern Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2tp«)tig, DM 36.48' 

ÜP 

I 
L 

■P 

wi 
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140 PFERDE UND EIN SPORTCOUPE NACH MASS.- 
DER NEUE HONDA PRELUDE. 

Honda Prelude EX 2.0i-16 mit geregeltem Katalysator, l03kW 
(140 PS), PGM-FI-Kraftstoffeinspritzung, A.L,B.-4-Rad-Antiblockier- 
Bremssystem, Servolenkung, Blaupunkt Stereoanlage und vieles 
mehr in exzellenter Produktqualität. | 

Wi*wlni-L«uschiwr-Str, 29 
6057 Oletunteeh 

Telefon 06074 / 2 S3 51 

STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 4. 11. - 19 Uhr 

WIENER 

OPERETTENFESTIVAL 
mit Weltertolgon von Jotiann StrauS, Franz l.8liär, Emmerich Kälmän u. a 
Starsolisten der Staats- und Volksoper Dresden-Wien 
Es spielt das JOHANN-STRAUSS-ORCHESTER Greiz 

Moderation Axel Palotay 
- Sascha-Concerts - Vorverkauf: Reisebüro am Rathaus. Tel. 06103/20 31 45 

STADTHALLE LANGEN, TEL. 06103 / 20 31 26 

M/E5TF>QLI>1 

0tt)r.Wottnmobll« u.CJmtcftiur>o«fl 
(ZSjn^Too.' U Al)holpr. 

Vthlngtrtupphmg 

Ihomas 
VILLEROY A BOCH 

BSF 

Ftniab nn allar BnestadlhaMIk 
kSBtMR Sie bei ms in allar 

Rata atokaifml 
n Upen Parirplitn enpind 

fle Parkplatz soeta. 
PorzBlIan ron kohnn Nnspri^, 

Bastaeka mit giten Detslm,: 
KrtslallDtai ml tcMna 
Beschaaka blataa wir hi 

eraBstadtaiswalil. 

neu und gebraucht 
Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann Wei^sutt + Alkoservica. Ersalztene. 
Anhlnoer- u. Camping-Spezialhaui Gas-Abnahme. Anhänger- 
Orbar Sir. 13, 6 Ffm., Tal 41 90 40 Vermietung, auch samstags geöffnet. 

Mehrere VorfOhranhlr>ger ab DM 648.- zu vericaufen. Anhangerkupplung mtt Bnbeu ca. 2 Std.. z. B. VW Qoff 499.-: DB 123 ab BJ. g/81 DM 799.-. Sie kOnnen darauf wartenl 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist   

Die Nr.l ln Europa. PORTtkS 
Ausstellungs-Cenler Dietzenbach Dieselslra6e 1 - 3 6057 Dietzenbach-Sieinberg iSi 0 60 74/40 4127 

Qmonef 

' Pkws Ii anal Haitan 
' Unn Mi 7,5 t 
' Varadi. Umzogiwigni 
' Ersatzvagen bei Uiitall SUDL. RINGSTR. 13 • tJ\NGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetenn Lnfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

MAIINO RUND* 
Sctiomftalnauildildung mit Schamottiraliran • Edelitihlnihran.mit 
Wärmedämmung • LalcMbaton mit Glasur. gegen feuchte, versotten- 
dsSchornstelne vorsorglichanzuratenl)elNIedertremperaturhaizungen 
Erneuern von SchomitalnkOpten mit Kllnl<ern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUNO GmbH • Schornstelntechnlk n0101 / O Qfl 11 
6450 Hanau 7 (Steinhelm) • Maybachstr. 17 uö 101 / 0 ZU IÜ 

Eine originelle Geschenkiilee 
Das Plaid für das Bett, den Sessel, das Sofa oder als 
Decl<e auf der Wiese. 

GRANDFOULARD PLAIDS 
passen sich sowohl modernen als auch antil<en Ein- 
richtungsideen an. 
Sie sind aus reiner Baumwolle mit einer leichten Fijl- 
lung und problemlos waschbar. 

135/190 DM198.- oder 235/200 DM 298.- 

WILKENS 
Silbemunulaktur seil 1810 

Ihr Haushaltswaren Fachgeschäft 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstädter Straße 26, Telefon ,2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lintjner, Solmische Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

IMMOBILIEN 

Laub? 
Wir kehren ihren 

Gehweg * 
Becht Stadtreinigüng 
Tel. 06103/5 10 38 

3-ZW, vermietet, ruh, LG. Egeisb., 
Bj. 85,16 FH, 85 qm, TG, 198 000,- 
Klatt Immobilien, T. 06109 / 3 23 90 

4000 Interessenten. IBinkan Untarnahinan * AnjaiQan such« »cti fcTW'i • auch ver- mwtat - tm OroQraum Ffm.- Klati Ifrrobilian Ott M/3 23M 

Amerikanischer 
Großkonzern 

verlegt Hauptverwaltung von 
Düsseldorf Ins Rheln-Maln-Ge- 
blet. Wir suchen konkret für gut- 
verdienende Mitarbeiter 
2- bis 4-ZI.-Elgentumswohnung8n 

und bis 2-Fsm.*Häuser 
In allen Preiskategorien. Rufen 
Sie uns doch einfach an. Für den 
Verkäufer entstehen keine Ko- 
sten. 
V. Qagem + Haack Immobilien 

RDM, TeL 08105/6019 

Englische Bank 
sucht 

Einfamilienhaus 
DM 850 000.- 

5 Zimmer inl<l. großem Wohn- 
raum, verkehrsgünstig zu 
Ffm.-Westend. Gepflegter 
Zustand oder Sanlerungsob- 
jekt t>ei niedrigerem Preis. 
Kontakt über: Herrn Horni- 
vius sen., Hornivlus Immobi- 
lien seit 1964, Tel. 069/ 
2 05 21 oder 06105/7 10 55 

■■■■■■■■■■■ TTTTWIi ■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 
JL. 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen 
HOLLYWOOD ItAVW^iWi FANTASIA DOLBY STEREO  Neu hn Kinef (18) ! 

iTAgllch 20.30 * Sa./So. auch 15.00 -f ! 17.45 Uhr + |V 

STIRB 

LANGSAN2 
( DIE HÄRDER ) 

Sa. -f So. auch 15.00 17.45 Uhr •f Sa. auch 23.15 SV (12) 

GHOST 
Nachricht von Sam 
Qui • Böse • Liebe • HafJ • Tod Leben! 

At/a/O ' £ ^^ G, / 

Uhr Bggaüi uhr 
Fr.: auch 22.30 * So.; auch 17.30 Uhr (Sa.: 22.30 Doppel-N.: Nur 46 Stundan Und wladar 48 Stunden! 

EDDIE ■ NICKLKÖI-TE 

(^Kd 

48Stundfh 

Stenger hat's: 

Für die Herbstpflanzung Stauden, Blütensträucher, 

Kletterpflanzen, Büsche und Bäume, Obst- und 

Beerengehölze und alle Geräte dazu. 

Herbstzeit - Pflanzzeit! 

Blumenzwiebeln und Herbstblumen, Torf und Düngemittel. 

Und viel Erfahrung im Garten- und Landschaftsbau! 

GARTENMARKT BAUMSCHULE 
BLUMEN UND 
GESCHENKE 

TELEFON. 
06182/3407 

6453 
SELIGENSTADT 

STEINWEG 15 FRANKFURTER STRASSE 25 

CESGHÄFTLICHES^ UNTERRICHT KAUFGESUCHE 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew. 

Klavierunterricht 
Telefon 06106/1 34 56 

- Komme ins Haus - 

GOLDANKAUF 
auch Zahngoid, Silber ab 800^' 

in 
Langen, Lutherplatz Sl 
SECOND HAND MODEN r 
Personalausweis mitbringen f 

ü^n^ener^'tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt / und Untertteltuno 

iaH00E3EQS[HI3 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

..; das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Sieben Jahrzehnte verheiratet 

Adolf und Margarete Fink feiern die Gnadenhochzeit 
Dreieichenhain - Am 30, Okto- 

ber 1990 jähil sich zum 70. Mal der 
Hochzeitstag von Adolf und Mar- 
garete Fink aus Dreieichenhain, 
Ringstraße 36. Das Paar freut sich 
und ist auch ein wenig stolz auf 
dieses seltene Ereignis ihrer Gna- 
denhochzeit, das es im Kreise der 
Familie mit einer gemütlichen 
Feier begehen will, 

Margarete Fink ( Jahrgang 1899) 
wurde in Dreieichenhain in der 
Fahrgasse geboren und wuchs auf 
dem Bauernhof ihrer Eltern in 
Dreieichenhain auf. Als tatkräftige 
Bauersfrau, Hausfrau und Mutter 
und jetzt als Rentnerin kann sie auf 
ein arbeitsreiches Leben zurück- 
blicken. 

Ehemann Adolf (Jahrgang 
1898), Sohn einer Maurerfamilie, 
wurde in Langen geboren und 

wuchs in der Karlstraße auf. Nach 
einer Sattlerlehre arbeitete er zu- 
nächst bei der Bahn und ergriff 
dann den Beruf eines Isolierers, 
„Auf Montage" war er viel unter- 
wegs, 1953 mußte er aus Gesund- 
heitsgründen den Beruf aufgeben 
und ist seitdem zufriedener Rent- 
ner. 

Gern erinnern sich die t>eiden 
rüstigen Alten an das Ereignis vor 
nunmehr 70 Jahren, als sie in der 
Pferdekutsche zum Standesamt 
und dann in die Burgkirche von 
Dreieichenhain gefahren wurden, 
um den Bund für's Leben zu 
schließen. 

Sie haben drei Kinder, sechs En- 
kelkinder und sietjen Urenkel und 
leben im wahrsten Sinne des Wor- 
tes im Kreise der Familie. Seit 41 
Jahren wohnen sie in der Ring- 

straße in dem inzwischen aufge- 
stockten Haus, das sie zusammen 
mit dem Sohn in der Nachkriegs- 
zeit aufbauten. Heute sind dort vier 
Generationen unter einem Dach 
vereinigt. Tatkräftige Hilfe und 
Unterstützung im täglichen Leben 
ist damit selbstverständlich, wo die 
eigenen Kräfte nicht mehr ausrei- 
chen. 

Lesen, Fernsehen - er schwärmt 
für Fußball -, sich unterhalten über 
ihre früheren Unternehmungen, 
als sie noch im Odenwald und im 
Spessart ihre Urlaut)e verbringen 
konnten, sind jetzt, da sie das Haus 
nur noch selten verlassen, ihre 
Lieblingsbeschäfligungen. 

Das Hainer Wochenblatt gratu- 
liert herzlich zu diesem seltenen 
Ehejubiläum und wünscht für die 
nächsten Jahre alles Gute! 

Das sind die Eheleute Adolf und Margarete Fink aus der Ringstraße 36 in 
Dreieichenhain, die am 30. Oktober 1990 ihre Gnadenhochzeit begehen 
können, ein sehr seltenes Jubiläum, denn man muß 70 Jahre miteinander 
verheiratet sein wie die beiden. Foto: rt 

Sänger feiern 

Oktoberfest 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 27. Oktober, feiert der Män- 
nergesangverein Sängervereini- 
gimg Sängerkranz Dreieieichen- 
hain um 20 Uhr in der Kleingarten- 
halle sein traditionelles Oktober- 
fest. Der Verein hat sich auf zahl- 
reichen Besuch eingestellt. 

Fette Beute 
Dreieichenhain - In Firmen- 

räume in der Otto-Hahn-Straße 
drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Freitag ein. Mehrere 
Türen wurden aufgehebelt oder 
eingeschlagen. Entwendet wurden 
gelagerte Bekleidungsstücke wie 
Jeanshosen, Blusen, Jacken, 
Sweat-Shirts und Westen der ver- 
schiedensten Marken. Der Scha- 
den wird auf rund 90 000 Mark ge- 
schätzt. 

Keine Zeit mehr für 

„Kinkerlitzchen!" 

Kommt die Südumgehung doch noch? 

Dreieichenhain (rt) - „Alle 
Bürger dieser Stadt haben ein 
Anrecht darauf, in einer ver- 
nünftigen Umwelt zu leben. 
Dazu gehört, daß die Straßen 
nicht im Autoverkehr erstik- 
ken." So der CDU-Stadtver- 
bandsvorsitzende Rüdiger Her- 
manns auf einer Pressekonfe- 
renz unter Bezugnahme auf das 
Kasseler Gerichtsurteil zur 
Südumgehung Buchschlag, das 
den Bau dieser Umgehungs- 
straße erst einmal auf Eis legte. 

Fraktionsvorsitzender Claus 
Demke erklärte, daß das Urteil 
keine Entscheidung in der 
Sache getroffen, sonderen seine 
Entscheidung von Formalien 
abgeleitet habe: „Eine Teilung 
des Sofortvollzuges ist rechtlich 
zu beanstanden". Daraus könne 
man schließen, daß ein Sofort- 
vollzug für die gesamte Strecke 
Chancen hätte, vor Gericht zu 
bestehen, meinten die Unions- 
politiker und wollen daraufhin- 
wirken, daß ein solcher noch im 
November erlassen wird. 

Hermanns und Demke zeig- 
ten kein Verständnis dafür, wie 
sich die Gegner der Südumge- 
hung über das gefällte Urteil 
freuen können. Nach der Be- 
schlußaussetzung für die B 46 
neu (Umgehung Offenthal) 
habe man es nun mit einer 
zweiten Hängepartie in wichti- 
gen Verkehrsfragen zu tun. 
Leidtragende seien die Bürger. 

Wolle man jetzt, wie SPD und 
Grüne/BI, ein neues Planfest- 

stellungsverfahren nach neuen 
Gesichtspunkten in Gang set- 
zen, dann sei dies doch unter 
zehn Jahren kaum zu haben. 

Es sei eine Unwahrheit zu t)e- 
haupten, die Bundesbahn habe 
fertige Pläne für eine Unterfüh- 
rung in der Schublade. Mit sol- 
chen Aussagen werde den Bür- 
gern Sand in die Augen ge- 
streut, um Aktionismus vorzu- 
täuschen, erklärte Hermanns. 
Da mache die CDU nicht mit. 

Man könne nicht Wohnungs- 
bau beschließen und hinterher, 
wenn die verkehrsmäßige Er- 
schließung nicht vorhanden sei, 
die Schuld auf die Gerichte 
schieben. Deshalb werde die 
Union keinem Bebauungsplan 
mehr zustimmen, wenn nicht 
vorher der Verkehrsfluß gere- 
gelt sei. Damit treffe man leider 
viele Wohnungssuchende Bür- 
ger, aber im Interesse der Ge- 
samtbevölkerung sehe man 
keinen anderen Weg. 

Ohne entlastende Verkehrs- 
wege werde die Stadtentwick- 
lung stagnieren, was zu bedau- 
ern sei. Auch die Ansiedlung 
hochkarätiger Firmen mit etwa 
1 200 Arbeitsplätzen auf dem 
Wiedekindgelände werde leider 
am nicht vorhandenen Ver- 
kehrsabfluß scheitern müssen. 

Sachliche Politik statt ideolo- 
gischer Zwänge sei gefordert, 
wenn die Stadt weiter bestehen 
wolle, erklärten Demke und 
Hermanns abschließend. 

Positive Signale für Dreieich-Bahn 

Die Eröffnung der Rodgau-Strecke ist für das Jahr 1994 vorgesehen 
Dreieichenhain - Als beste 

Nachricht des .lalires für den Kreis 
Offenbach bezeichnete Landrat 
Dr. Friedrich Keller die Mitteilun- 
gen des Pressesprechers des Hessi- 
schen Verkehrsministers, Thomas 
Pier, Bund und Land seien sich 
nunmehr über die Finanzierung 
der S-Bahn einig geworden. In 
Kürze würden die letzten nur noch 
redaktionellen Fragen geklärt, 
dann könnte ein entsprechendes 
Papier unterzeichnet werden. Po- 
sitive Signale gab es dabei auch 
hinsichtlich der Dreieich-Bahn. 

Dabei versicherte der Presse- 
sprecher auf ausdrückliche Nach- 
frage von Dr. Keller, über die im 
Vertrag vom 4.12.1986 von den 

Kommunen übernommenen Ver- 
pflichtungen hinsichtlich der In- 
vestitionskosten hinaus werde es 
keine Belastungen für die Gemein- 
den geljen. 

Diese sensationellen Äußerun- 
gen machte der Pressesprecher bei 
einem Besuch des Kasseler Ober- 
bürgermeisters Hans Eichel bei ei- 
ner SPD-Veranstaltung in Oberts- 
hausen, zu der die Landtagsabge- 
ordnete Dr. Haidi Streletz eingela- 
den hatte. Die gleichzeitig anwe- 
senden Vertreter der Bundesbahn 
und Vertreter des Wirtschaftsmini- 
steriums versicherten, daß damit 
der Eröffnung der Rodgau-Strek- 
ken nach Dietzenbach und Ober- 
Roden zeitgleich mit den Strecken 

nach Hanau und Darmstadt im 
Jahre 1994 nichts mehr im Wege 
stehe. 

Die Zeit des Wartens sei endlich 
vorbei, so Dr. Keller. Daß darüber 
vier Jahre ins Land gehen mußten 
und bei den Bürgern schon oft wie- 
der Zweifel aufkamen, sei bedau- 
erlich. Dadurch seien neue Wün- 
sche nach Straßenbauten genährt 
worden, viele Bürger hätten sich 
erst recht für den Individualver- 
kehr entschieden, dies sei allein 
schon die hohe Zahl von Neuan- 
meldungen von Kraftfahrzeugen 
im Kreis Offenbach. 

Umso wichtiger seien daher die 
Maßnahmen der Verkehrsgemein- 
schaft Stadt und Kreis Offenbach 

mit Aufklärung und Informatio- 
nen und Vertjesserung dler Rah- 
menbedingungen den öffentlichen 
Personennahverkehr schon jetzt 
attraktiver zu machen und recht 
bald den Schritt zur Verkehrsge- 
sellschaft zu wagen und die not- 
wendigen Bus-Systeme im Kreis 
aufzubauen. 

Abschließend appellierte Dr. 
Keller an die Städte und Gemein- 
den, die letzten noch offenen Fra- 
gen hinsichtlich der Bahnüber- 
gänge rasch zu klären. Die Region 
könne es sich auf keinen Fall lei- 
sten, daß die Bundesbahn im Hin- 
blick auf solche ungeklärten tech- 
nischen Fragen die gesetzen Ter- 
mine erneut in Frage stelle. 

Jetzt geht's doch ans Kabel 

Magistrat hat den Gestattungsvertrag unterzeichnet 

Zeitungsleser 
wissen metir! 

Dreieichenhain - Der Gestat 
tungsvertrag zur Verkabelung der 
Stadt ist seit wenigen Tagen unter 
Dach und Fach. Nachdem die Par- 
lamentarier Ende August im 
Haupt- und Finanzausschuß grü- 
nes Licht für den Abschluß eines 
neuen Vertrages mit der Medicom 
GmbH aus Hemsbach gegeben 
hatten, konnte in der vergangenen 
Woche der Vertrag formell unter- 
zeichnet werden. „Die Hängepartie 
seit der Firmenpleite der PKK im 
Frülxjahr dieses Jahres ist damit 
vorbei", hofft Bürgermeister 
Bernd Abeln. 

Viele potentielle Kabelkunden 
hatten sich in den vergangenen 
Monaten verunsichert an die 
Stadtverwaltung gewandt und 
nach den Chancen für die Fortfüh- 

rung des Projektes gefragt. Oft 
mußten sie mit dem Hinweis auf 
den unsicheren Ausgang der Ver- 
handlungen um Geduld gebeten 
werden. Für sie besteht nun mehr 
Gewißheit. 

Auf Anfrage der städtischen 
Presse- und Informationsabteilung 
teilte die Medicom-Firmenleitung 
mit, daß das Kabel-Informations- 
büro an der Hainer Chaussee am 
22, Oktober neu eröffnet werde. 
Unter der Nummer 06103/88939 
kann man dort nähere Informatio- 
nen erhalten. Ferner kündigte die 
Medicom GmbH an, daß im No- 
vember mit insgesamt fünf oder 
sechs Arbeitsgruppen an der Ver- 
kabelung gearbeitet werden solle, 
und zwar in allen Stadtteilen zur 
gleichen Zeit. 

Der Countdown für die vollstän- 
dige Verkabelung Dreieichs läuft 
unterdessen: Laut Vertrag zwi- 
schen Stadt und Medicom-GmbH 
soll sie in 15 Monaten, das heißt bis 
Anfang 1992, abgeschlossen sein. 

Bingo im 

Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Bingo - nicht 

nur für Senioren - wird am Mon- 
tag, dem 29. Oktober, von 15 bis 17 
Uhr, im Raum drei des Pavillons 
am Bürgerhaus Sprendlingen ge- 
spielt. Jung und alt sind eingela- 
den, unter der Leitung von Fran- 
ziska Krüger (Telefon 2 54 02) an 
dem leicht zu erlernenden Spiel, 
bei dem es um Glück und Kokn- 
zentration geht, teilzunehmen.. 

Ortsbeiräte haben 

öffentliche Sitzung 
Dreieichenhain (rt) - In der 

kommenden Woche haben die 
Ortsbeiräte von Götzenhain 
(Dienstag, 30. Oktober, 20 Uhr im 
Bürgertreff) uno von Dreieichen- 
hain (Mittwoch, 31. Oktober, 20 
Uhr im Burghofsaal) ihre Sitzun- 
gen, zu denen auch interessierte 
Zuhörer willkommen sind. 

Auf der Sitzung im Burghofsaal 
stehen Anträge der Fraktionen auf 
der Tagesordnung, unter anderem 
geht es dabei um eine Mittelinsel 
auf der Hainer Chaussee und die 
Entschlammung des Burgweihers 
(beides SPD-Anträge), Kindergrä- 
ber auf dem Friedhof (CDU-An- 
trag), sowie um die Haushaltssat- 
zung der Stadt Dreieich für 1991. 

Ehrenamtliche Tätigkeit durch 

den Landesehrenbrief belohnt 

Heinz Stroh und Jakob Haller wurden ausgezeichnet 

Zwei verdiente Mitbürger, Jakob Haller und Heinz Stroh, erhielten gestern Jeweils den Ehrenbrief des Landes' 
nesMn. Im Bild von links: Bürgermeister Bernd Abeln, Jakob Haller, Katherlne Haller, Annerl Stroh, Heinz 
otroh, Flpanz-StaatssekretSr Claus Demke. poio: »enho 

Dreieichenhain - Im Rathaus 
Dreieich hat Finanz-Staatssekretär 
Claus Demke zwei Bürgern den 
Ehrenbrief des Landes Hessen 
ütierreicht, der ihnen vom Hessi- 
schen Ministerpräsidenten Dr. 
Walter Wallmann verliehen wor- 
den war. 

Der 63jährige Rentner Jakob 
Haller ist seit 25 Jahren als Fuß- 
ballschiedsrichter aktiv. Seine 
sportliche Heimat ist die Sport- 
und Sängergemeinschaft 1945 e.V. 
OfTenthal. In diesem Verein be- 
gann er 1960 als Jugendtrainer. 
Der Staatssekretär würdigte den 
Dreieicher Bürger als einen Men- 
schen „der da zupackte, wo er 
glaubte, daß seine Mitarbeit ge- 

braucht würde". Ob zunächst als 
Jugendleiter (1965 - 1970) oder Ab- 
teilungsleiter AH-Fußball (1970 - 
1976), stets habe er sich für seinen 
Verein in einer Weise ehrenamt- 
lich engagiert, die große Anerken- 
nung fand. 

Demke stellte dabei insbeson- 
dere die Mitartjeit des CJeehrten in 
der Wirtschaftsführung der ver- 
einseigenen Gaststätte und bei der 
Seniorenbetreuung heraus, die er 
von 1978 bis heute ausübt. 

Der 55jährige Architekt Heinz 
Stroh wunle für seine kommunal- 
politische Tätigkeit etienfalls mit 
dem Ehrenbrief ausgezeichnet. In 
den Jahren von 1968 bis 1976 setzte 
er sich als Stadtverordneter für die 

Belange seiner Heimatstadt Dreiei- 
chenhain ein. Seit 1978 ist er 
Schöffe beim Ortsgericht II (Drei- 
eichenhain, Götzenhain). Auf die- 
sem Feld der freiwilligen Gerichts- 
barkeit, so Staatssekretär Demke, 
könne bürgemahes Handeln in 
hervorragender Weise praktiziert 
werden. Der Geehrte hal>e durch 
sein Urteilsvermögen und durch 
unabhängige Entscheidungen gro- 
ßes Ansehen erworlaen. 

Abschließend dankte der Staats- 
sekretär beiden für ihren Einsatz 
für das Gemeinwohl und ütjermit- 
telte die Grüße und Glückwünsche 
von Ministerpräsident Dr. Walter 
Wallmann. 
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Endlich ist es da V , 

Das ,, EGONOMIC" -Kunststof^Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarbeh (von iechten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Oualitätsstahdard, viel- 
fältigen Kombinatiönsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für all« Einsatimöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich Ccadmlumfrel) und äuBerat 
prelagünatig. 
Farben; Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbio 
Weiß/Struktur. ' ^ 
Fabrikation mit niodemsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Ältbausanierung. .v . 
Eigene Monteure, die zu 9S % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 

RICHARD SGHUM GMBH ''li"IÄ''rRoflädln''' 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 



SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 86 
DREIEICHENHAIN FREITAG, 26. OKTOBER 1990 

Durchschlupf für FuBgünger und Fahrradlahrer bietet diese Maueröffnung In der Dreleichenhainer Alt- 
stadt. Der Apollo-Pomerel-Weg verbindet Solmlsche WelherstraBe und Fahrgasse. Foto: hki 

Vielfalt von Malerei bis Mode 

Am Wochenende sind die Künstlertage im Bürgerhaus 

Die vorgeschlagenen Plätze stehen auf Privatgelände 

Dreieichenhain - Jedes Jahr im 
Oktober verwandelt sich das Bür- 
gerhaus Sprendlingen in ein gro- 
ßes Atelier der Künste, in dem sich 
etwa 30 Künstler und Kunsthand- 
werker selbst vorstellen, ihre neue- 
sten Arbeiten ausstellen und auch 
einige Techniken vor den Augen 
des Publikums vorführen. 

Am Samstag, 27. Oktober, von 14 
bis 19 Uhr und am Sonntag, 28. Ok- 
tober, von 11 bis 18 Uhr, finden 
diese 4. Rhein-Main-Künstlertage 
in Dreieich statt. Das diesjährige 
Motto von „Malerei bis Mode" 
weist auf zwei Schwerpunkte hin. 
Im Foyer des Bürgerhauses zeigt 
der Kunstmaler Hans-Günter 
Schimer aus Bonn einen breiten 
Querschnitt seines Schaffens mit 
großformatigen Bildern in beson- 
derer Mischtechnik und Radierun- 
gen mit bissig, ironischer Thema- 
tik Menschen und Akte malen Pe- 
tra und Detlef Hülsen aus Alsbach- 
Hähnlein. 

Die Mode in allen Techniken 
und Variationen wird vertreten 
durch die Seidenmodengestalte- 
rinnen Christine von Loesch aus 
Hamburg, Angela Priesnitz aus Co- 

burg, Doris Klefftnann-Metz aus 
Frankfurt und Jordanka Rist aus 
Ulm. Dazu die Modedesignerin 
Gaby C. Koch aus Freiburg und 
Kleidung in Patchwork von Editz 
Fritz aus Landau. Accessoires in 
Leder bietet der Naturledergürtler 
Klemens Knoraus Witten, der Por- 
zellanschmuckgestalterin Uschi 
Birnschein aus Dreieich, Christel 
Schmidt und Annette Pospischil 
aus Mainz mit Keramikschmuck, 
Barba.'-a Süss-Rosskopf aus Darm- 
stadt zeigt Schmuck aus Glas und 
textilen Materialien und weitere 
Künstlerinnen dieses schmücken 
Bereiches. 

Abgerundet wird dieser Markt 
der Schönheiten mit Keramik-Re- 
liefs von Elisabeth Kaufmann aus 
Bensheim, Keramikfiguren von' 
Renate Pfeiffer aus Mainz, der Por- 
zellenmalerin Anna Coerdt, dem 
Schriftsteller Peter Höll aus Darm- 
stadt, dem Glasbläser Bernhard 
Marten aus Mainz, der Puppenge- 
stalterin Helmtrud Bänfer aus 
Darmstadt, den Marionettenbau- 
em Marlene Gmelin und Detlef 
Schmelz, die auch ihre fantasievol- 
len Figuren tanzen lassen und dem 

Naturholzkünstler Thomas Kell- 
ner von Urholz. Dazu ein Glasge- 
stalt r und weitere Überraschun- 
gen. 1 e hier gezeigte Auswahl bie- 
tet vc allem Qualität fürs Auge, 
und dieser Markt der Besonderhei- 
ten kann von jedermann besucht 
werden. 

Dreieichenhain - Der Ortsbeirat 
Dreieichenhain hatte den Magi- 
strat gebeten, bei den Industrievor- 
wegweisem An der Trift und am 
Heckenweg Stadtpläne anzubrin- 
gen, da die vorhandenen Wegwei- 
ser lediglich einen kleinen Aus- 
schnitt eines bestimmten Indu- 
striegebietes angäben. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilte, 
werde dies nicht möglich sein: Die 
beiden Hinweistafeln stehen im 
Privateigentum. Sie wurden von 
dem Eigentümer im Jahre 1970 im 
Auttrag der damals selbständigen 
Stadt Dreieichenhain aufgestellt 

Wer trifft am Samstag 

den „Schützenadler"? 

Dreieichenhain (rt) - Ein großes 
Ereignis für die Hainer Schützen 
ist seit vielen Jahren das „Königs- 
schießen". An diesem Tag geht es 
um die Ehre, Schützenkönig, 
Schützenkönigin, Erster oder 
Zweiter Ritter oder Jugendschüt- 
zenkönig zu werden. Dieses „Kö- 
nigsschießen" findet am Samstag, 
dem 27. Oktober, um 15 Uhr im 
Srhützenhaus statt. 

Ab dann gibt es ein großes Ge- 
heimnis bei den Schützen, denn 
erst beim Königsball am Samstag, 
dem 3. November, im Burghofsaal,' 
wird das Ergebnis bekanntgege- 
ben. 

In diesem Jahr gibt es einen 
neuen Modus: Es wird auf einen 
Schützenadler geschossen. Dazu 
müssen alle Teilnehmer pünktlich 
um 15 Uhr im Schützenhaus sein. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

• • 

Wie kam 01 ins Klärwerk? 

Feuerwehr konnte U mweltschaden verhindern 
Dreieichenhain - Erhebliche 

Mengen Heizöl sind in der ver- 
gangenen Woche im Zulaufbek- 
ken des Klärwerks Hengstbach- 
tal in Buchschlag von Mitarbei- 
tern entdeckt worden. Die Öl- 
fracht gelangte über das Kanal- 
netz in das Becken. Das Vordrin- 
gen des Öls in den weiteren An- 
lagenbereich »vurde durch das 
Abstellen des Schneckenhebe- 
werks vom Bedienungspersonal 
verhindert. Ferner wurde das 

Zulaufbecken sofort geschlos- 
sen. 

Die kurz darauf alarmierte 
Feuerwehr pumpte im Laufe des 
Vormittags rund 10 000 Liter öl- 
und Wassergemisch ab. Die 
Schmutzfracht soll bei der Hessi- 
sche Industriemüll GmbH ent- 
sorgt Werder. Das Klärwerk 
konnte um die Mittagszeit seinen 
Normalbetrieb wieder aufneh- 
men. 

Wie das öl in den Kanal drin- 

gen konnte, ist bislang noch 
nicht geklärt. Die Ermittlungen 
der Unteren Wasserbehörde und 
der Zentralen Ermittlungs- 
gruppe der Polizei dauern noch 
an. 

Der Leiter des städtischen 
Ordnungsamtes, Thomas 
Müller, erklärte, daß durch das 
schnelle eingreifen des Betriebs- 
personals und der Feuerwehr 
eine Schädigung der Umwelt 
verhindert werden konnte. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Klubabend 

am Samstag, dem 27. Oktober, um 
18 Uhr, Im Tennisklub Rot-Weiß in 
Sprendlingen (Hainer Chaussee). 
Nach dem Essen folgt ein kleines 
Programm, in dem Herbert Immig 
t?inen Rückblick in Bildern über 
das vergangene Wanderjahr geben 
wird. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

und werden seitdem von ihm be- 
treut. Aufgrund dem Eigentümer 
von der Stadt Dreieichenhain da- 
mals eingeräumten Rechte, die 
auch für die nach der Gebietsre- 
form entstandenen Stadt Dreieich 
bmdend sind, wurde im Jahre 1984 
ein Vertrag zwischen der Deut- 
schen Städte-Reklame und dem 
Eigentümer geschlossen, der heute 
noch Bestand hat. Darin wurde un ■ 
ter anderem vereinbart, daß die 
Deutsche Städte-Reklame gemein- 
sam mit dem Eigentümer die be- 
treffenden Sammelhinweistafeln 
nutzt. 

Die Verwaltung hatte sich mit 
dem Eigentümer in Verbindung 
gesetzt und ihm den Wunsch des 
Ortsbeirates vorgetragen. Der Ei- 
gentümer führte dazu aus, daß er 
einem Austausch der Gewerbege- 
bietsübersichtspläne gegen die ge- 
wünschten Stadtpläne nicht zu- 
Stimmer könne, da er gegenüber 
den darin bezeichneten Firmen 
vertraglich gebunden sei. Einer 
maßstabsmäßigen Verkleinerung 
der Gewerbestandorte, die sich bei 
einem Stadtplan mit allen Stadttei- 
len naturgemäß ergebe, könne er 
nicht akzeptieren. 

Aus den KIRCHEN 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 31. Oktober, 
um 15 Uhr am Alten Friedhof.' 
Nach einem kurzen Spaziergang 
wollen VITT im Naturfreundehaus 
Dreieichenhain einkehren. Wer 
nicht mitlaufen will, kann sich um 
16 Uhr im Naturfreundehaus ein- 
finden. 

Verein der 

Kleingärtner 
Gemeinschaftsarbeit 

Dreieichenhain - Letzte Gele- 
genheit im Jahr 1990 für alle Gar- 
tenfreunde, welche noch Arbeits- 
stunden zu leisten haben, besteht 
am kommenden Samstag, dem 
27.0ktob€r, ab 8 Uhr bei Wege- und 
Anstricharbeiten, Zur Vorberei- 
tung des Einsatzes bittet der Vor- 
stand um Anmeldung unter der 
Telefonnummer 84314. 

Am 20. Oktober wurde das Was- 
ser der Sommerleitung abgestell 
tund entleert. Der Vorstand erin- 
nert alle Mitglieder daran, ihre Wa- 
seruhren abzumontieren und frost- 
sicher einzulagen. 

Evangelische 
Burgldrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 26.10.: 14 Uhr Abfahrt 
zur Kirchenvorsteher-Rüstzeit in 
Bad-Homburg 

Samstag, 27.10.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Präd. Dr. Barth) 

Sonntag, 28.10.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. He- 
gner), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 29.10.: 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus Fiahr- 
gasse 57 

Dienstag, 30.10.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik mit Gespräch im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 15 
Uhr Konfirmandenunterricht; 
17.30 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 18.15 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Fol- 
kore-Gruppe im Gemeindehaus 
Nalirgangstraße 6 

Donnerstag, 1. 11: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fähr- 
gasse 57-1. Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gkippe; 20 Uhr 
Bibel im Gespräch im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I; Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 81 505 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tfel. 85 874 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18.00 - 19.00 Uhr; freitags 
von 9.00 - 10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Sprechzeiten im PfarramtsbUro 
Fahrgasse 57: montags - freitags 
von 9.00 - 12.00 Uhr; Kantorin: 
Christiane Willand-Kessler, Bahn- 
straße 51, Tel. 81 623; Küsten Er- 
win Schröder, F^rgasse 57, Tel. 
85 118; 3. Welt-Verkauf: Pfarramts- 

büro Fahrgasse 57: montags, mltt- 
wochs-freitags von 9.00 - 12.00 Uhr 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Tel. 84 439 
Katholisches Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 27. 10.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 28.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. mit Abgabe der Ent- 
scheidung durch die FirmlDewer- 
ber, 12 Uhr Mittagessen zugunsten 
der Missio-Kollekte in Drh., 15 Uhr 
T^uffeier in Drh. 

Mo., 29. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Di. 30.10.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Mi., 31. 10.: 8.30 Uhr ökumen. 
Gottesdienst für die Kinder der 
Karl-Nahrgang-Schule in der ev. 
Kirche in Gö., 15 Uhr Kommuni- 
onfeier 

Dd., 1. 11.: 15 Uhr Gräberseg- 
nung auf dem Friedhof in Drh., 15 
Uhr Gräbersegnung auf dem 
Friedhof in Offlh., 16.30 Uhr Grä- 
bersegnung auf dem Friedhof in 
Gö., 19 Uhr hl. Messe in Drh. 

Fr., 2.11.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 3.11.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Firmgottes- 
dienst mit H. H. Abt Hoheisel im 
Saal in Drh. 

So., 4. 11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 12 Uhr Frühschoppen 
in Drh.; nach den Gottesdiensten 
ist Verkauf von Waren aus Ent- 
wacklungsländem, 18 Uhr Andacht 
in Drh. 

Termine 
Sa., 27. 10.: 16 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe II in Drh. 
Di., 30. 10.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Donnerstag, 1.11.: 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores in Drh. 

Fr., 2.11.: 16.30 Uhr Treffen aller 
Firmbewerber in Drh. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Tante 

Elisabeth Knöchel 
* 13.11.1908 t 23.10.1990 

Ortrud Breyer und Familie 
Johamia Schnappauf und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Waldstraße 13 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. Oktober 1990, um 10.30 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Kompostplatz soll jetzt 

weiter ausgebaut werden 

Knapp eine halbe Million für Befestigung 

Einbrecher waren 

auf Maschinen aus 

Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende wurde ein Zaun im Hagen- 
ring vermutlich mit einer Zange 
durchschnitten und anschließend 
aufgerollt, so daß eine etwa zwei 
Meter breite' Öffnung entstand. 
Aus Garagen entwendeten die un- 
bekannten Täter einen Dampf- 
strahler (Kärcher), zwei Fräsen 
(Agria/Holder), zwei Bohrmaschi- 
nen und zwei Trennschleifer 
(Bosch), eine Naßschneidema- 
schine, zwei Motorsägen (Stiehl), 
einen Boschhammer, einen Verti- 
kulierer (Bluebird) und zwei Hek- 
kenscheren (Little Hunter). Der 
Gesamtschaden wird auf rund 
25 000 Mark geschätzt. 

Dreieichenhain - Der städtische 
Kompostplatz im Sprendlinger 
Bomwald soll noch in diesem Jahr 
für rund 468 000 Mark befestigt 
werden. Mit den umfangreichen 
Tiefbauarbeiten erfüllt die Stadt 
eine Forderung des Regierungs- 
präsidenten, der denm Betrieb des 
Kompostplatzes Ende vergange- 
nen Jahres mit der Auflage geneh- 
migte, den Platz zu befestigen. 

Auf der rund 6 000 Quadratme- 
ter großen Fläche soll nun eine 
Schwarzdecke das Versickern von 
Schmutzwasser verhindern. Es 
wird gesammelt und in der Kläran- 

lage Buchschlag entsorgt. Wie Um- 
weltdezement Werner Müller er- 
läuterte, sei damit auch eine wich- 
tige Voraussetzung für die ge- 
plante Biomüll-Kompostierung 
auf der Anlage geschaffen. Dies sei 
allerdings noch nicht spruchreif. 
Zur Zeit stehe man in Verhandlun- 
gen mit dem Umlandverband 
Frankfurt, der zunächst die Stadt 
„als geeignete Dritte" mit der 
Kompostierung von Biomüll be- 
auftragen müsse. Danach gelte es, 
eine Genehmigung des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt 
einzuholen. 

Kein Standort für Stadtpläne 

Kirchenvorstand 
geht in Klausur 

Dreieichenhain - Die Mitglieder 
des Kirchenvorstandes der Burg- 
kirchengemeinde Dreieichenhain 
und die beiden Pfarrer verbringen 
das kommende Wochenende von 
Freitag bis Sonntag im Missions- 
haus in Bad Homburg zum intensi- 
ven Nachdenken Über ihre Arbeit 
in der Gemeinde, 

Dazu gehört ebenso ein Rück- 
blick über die sechsjährige Amts- 
zeit, die im nächsten Jahr zu Ende 
geht, wie die Erarbeitung von 
Schwerpunkten in der Genjeinde- 
arbeit für die Zukunft. 

Am 28. April 1991 werden in al- 
len Gemeinden der evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau neue 
Kirchenvorstände gewählt. 

Wolfgang Dauner (I) und Konstantin Wecker gastie- 
ren am Dienstag, dem 30. Oktober, um 20 Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Wecker, der al* der beste deutsche Liedermacher bezeichnet wird, und 
Dauner, als bester Jazzpianist apostrophiert, haben mit Ihrem Programm 
bisher ^Itallsstürme erlebt Foto: P 
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Sieben Tafeln 

für die Wahl 
Egelsbach (hki) - Sieben 

große Plakattafeln stellt die Ge- 
meinde den Parteien zur Wer- 
bung für die Bundestagswahl 
am 2. Dezember zur Verfügimg. 
Folgende Standplätze sind vor- 
gesehen: 

Bürgerhaus (Kirchstraße/ 
Goethestraße) - Ernst-Ludwig- 
Straße/Bahnstraße - Weed- 
straße - Kurt-Schumacher- 
Ring/Theodor-Heuss-Straße - 
Auf der Trift/Wolfsgartenstraße 
- Rathaus - Altenwohnheim. 

Die Plakattafeln sind in je- 
weils 18 Felder aufgeteilt. Sie 
können ab dem 'liig der Auf- 
stellung (voraussichtlich Mon- 
tag, 5. November) kostenlos 
von den zur Wahl zugelassenen 
Parteien beklebt werden. Nä- 
here Auskünfte erteilt das 
Wahlamt ® 405 - 114. 

Kaffee, Kuchen 

und Diavortrag 
Egelsbach (hki) - Senioren ab 65 

Jahre lädt die Gemeinde für Mitt- 
woch, 31. Oktober, ab 15 Uhr, zu ei- 
nem gemütlichen Nachmittag in 
die Gaststätte „Theiss" ein. Neben 
Kaffee und Kuchen gibt es einen 
Diavortrag über die heiligen Stät- 
ten in Israel und Ägypten. Saalöff- 
nung ist um 14.30 Uhr. Füllhorn der Natur, stand des obst- 

Egelsbach auf der Langener OGA. 
und Gartenbauvereins 

Foto: chor 

Hühner und Tauben 

erobern Bürgerhaus 

Geflügelzüchter zeigen Jahresergebnis 
Egelsbach - Wenn am Sams- 

tag, um 14 Uhr, die Lokalgeflü- 
gelschau 1990 im Bürgerhaus 
eröffnet wird, haben die aktiven 
Züchter des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach ein Jahr intensi- 
ver züchterischer Arbeit hinter 
sich. Einmal im Jahr tritt der 
Verein an die Öffentlichkeit, 
um das Ergebnis eines Zucht- 
jahres den Besuchern und 
Züchterfreunden aus Egels- 
bach und Umgebung vorzustel- 
len. 

Der Geflügelzuchtverein hat 
zwei Preisrichter verpflichtet, 
die bereits am Freitag die vorge- 
stellten Hühner, Zwerghühner 

und Tauben einer genauen Be- 
wertung unterziehen. 

Für die Besucher wird wieder 
eine gut sortierte Tombola vor- 
handen sein. Jede Eintrittskarte 
nimmt zudem an einer Freiver- 
losung teil, die am Sonntag, ab 
17 Uhr, durchgeführt wird. Als 
erster Preis ist eine schlachtfer- 
tige Gans, als zweiter und drit- 
ter Preis je ein schlachtfertiger 
Hahn zu gewinnen. 

Die Geflügelzüchter laden 
ein zu ihrer Schau: Samstag von 
14 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 9 bis 17 Uhr im Bürgerhaus 
Egelsbach. 

Lohnsteuerkarten 
wurden zugestellt 

Egelsbach - Die Zustellung der 
Lohnsteuerkarten 1991 ist abge- 
schlossen. Der Gemeindevorstand 
teilt mit, daß Arbeitnehmer, denen 
durch die Post keine Lohnsteuer- 
karte 1991 zugestellt wurde, auf 
Antrag eine erhalten. 

Ein Steuerklassenwechsel bei 
verheirateten Arbeitnehmern ist' 
möglich, wenn beide Lohnsteuer- 
karten und ein von beiden Ehegat- 
ten unterschriebener formloser 
Antrag bei der Gemeinde vorge- 
legt werden. 

Eine Eintragung von Kindern 
über 16 Jahren, die noch in der 
Ausbildung stehen, wird auf An- 
trag durch das zuständige Finanz- 
amt vorgenommen. 

Der Gemeindevorstand weist 
weiter darauf hin, daß - wie schon 
im laufenden Jahr 1990 - der Ein- 
trag von Altersfreibeträgen, der 
Anzahl der Kinder und des Fami- 
lienstandes nicht mehr erfolgt. 

„Die sollen erst mal ihre 

Bedürfnisse formulieren" 

Eyßens Reaktion auf FAG-Wunsch nach Flugplatznutzung 

Egelsbach (hki) - Wird der 
Egelsbacher Flugplatz zur Entla- 
stung seines „großen Bruders" 
Rhein-Main herangezogen? Dieser 
Dauerbrenner der lokalen Flug- 
raum-Diskussion beschäftigt (wie- 
der einmal) die Rathausstuben. 

Grund für das ewig junge Flug- 
platz-Thema ist die jüngste Auf- 
sichtsratssitzung der Flughafen 
AG (FAG). Die Betreibergesell- 
schaft des Frankfurter Airports 
hatte hierbei unter anderem den 
Vorstand aufgefordert, „die Entla- 
stungswirkung des Flugplatzes 
Egelsbach in den Grenzen des 
räumlich und technisch Mögli- 
chen" zu suchen. 

„Nach Auffassung der Kommu- 
nalen Arbeitsgemeinschaft Flug- 
hafen Frankfurt am Main sind die 
Grenzen des räumlich Möglichen 
in Egelsbach erreicht". Dieser Satz 
findet sich in einer Resolution, mit 

der die Kommunale Arbeitsge- 
meinschaft (KAG) auf die FAG- 
AufsichLsratssitzung antwortet. 
Die KAG, ein Zusammenschluß 
von zahlreichen Anliegerkreisen 
und -kommunen des Rhein-Main- 
Flughafens, hatte auf ihrer Sitzung 
am 8. Oktober ein anderthalbseiti- 
ges Papier erstellt. 

Der Passus bezüglich des Egels- 
bacher Flugplatzes fand auf Initia- 
tive von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen Eingang in die Resolution. 
Egelsbach ist seit kurzem Mitglied 
in der KAG. Im übrigen sieht Ey- 
ßen „keinen Grund zur Aufgere^- 
heit". „Die sollen erst mal ihre Be- 
dürfnisse definieren, dann werden 
wir weitersehen", reagiert der Ver- 
waltungschef gelassen auf die „un- 
genaue" Formulierung des FAG- 
Aufsichtsrats. Aus diesem Grund 
wollte er sich auch nicht dazu äu- 
ßern, was denn technisch auf dem 

Egelsbacher Flugplatz machbar 
sei. 

In ihrer Resolution warnt die 
KAG die FAG „nachdrücklich vor 
einer einseitigen Ausrichtung auf 
steigende Wachstumsraten im' 
Flugverkehr". Die Kommunalpoli- 
tiker regen unter anderem eine 
Verlagerung des regionalen Flug- 
verkehrs von der Luft auf die 
Schiene an. Zudem verlangen sie, 
innereuropäische Kurzstrecken- 
flüge von weniger als 500 Kilome- 
tern völlig einzustellen. 

Weiteres Postulat der KAG: In 
Zukunft solle die FAG alle den 
Flughafen betreffende Planungen 
rechtzeitig und umfassend offenle- 
gen und den betroffenen Städten, 
Gemeinden und Kreisen eine ef- 
fektive Möglichkeit zur Mitgestal- 
tung gewähren. Nur so könne die 
von der FAG gewünschte Akzep- 
tanz erreicht werden. 

Für März 1991 ist der Umzug der GemelndebUcherel In die renovierten Räume der alten Volksbank In der 
Ernst-LudwIg-StraBe 88 geplant. „Wenig Lutt" (Bürgermeister Heinz EyBen) läBt das Ausschreibungsergebnis 
der Gemeinde; Bei einem Kostenrahmen von bewilligten 220 000 Mark summieren sich die eingegangenen Ange- 
bote auf 215 ODO Mark. Mit dem Umbau des schon seit geraumer Zelt leerstehenden Gebäudes soll noch im No- 
vember begonnen werden. pq^q. 

Siegerehrung der Dressur Klasse E beim Vergleichskampf des Egelsbacher Reit- und Frelzelt-Clubs am 
vergangenen Sonntag auf der Reitanlage Büchenhöfe. Es siegte Uschi KieBllch (I) auf Gräfin. Neben den Dressur- 
Prüfungen gab es auch SprlngprOfungen. Bei herrlichem Wetter wurde die Veranstaltung mit einer beachtlichen 
Beteiligung von Reiterinnen und Reitern zu einem schönen Erfolg. pbto: rt TätowierüngTm Öhr. 

Kaum einer will 

Grün-Zuschüsse 
Egelsbach (hki) - Über man- 

gelndes Interesse an den Zuschüs- 
sen zur Verbesserung des innerört- 
lichen Grüns klagt Bürgermeister 
Heinz Eyßen. 

20 000 Mark hat die Gemeinde 
für 1990 bereitgestellt, doch der 
Rücklauf ist nicht wie erwartet. 
Gefördert wird jedwede Begrü- 
nung von Fassaden und Dächern. 
Ziel der erstmaligen Mittelvergabe 
ist es laut Richtlinientext, die öko- 
logischen Bedingungen und die 
Wohnraumfeldqualität zu verbes- 
sern. 

Die Zuschüsse betragen jeweils 
50 Prozent der anfallenden Kosten 
für Pflanzen und Material. Maxi- 
mal berappt die Gemeinde jedoch 
500 Mark für Flassadenbegrünung 
und 50 Mark pro Dachquadratme- 
ter. 

Der Antrag auf gemeindliche 
Subventionierung ist spätestens 
zwei Monate nach Durchführung 
der Begrünung an das Bauamt zu 
richten. Die Antragsteller müssen 
eine Aufstellung der angefallenen 
Kosten sowie ihre Rechnungen 
vorlegen. 

200 Marie Belohnung: Katze, dunkelgrau/ 
^•Itbach entlaufen. 
Tel. 06105/37 89 

jng: 
schwarz getigert, In E{ 

ungTr 

Wer hebt wo ab? 

Wichtigste Durchwahlen der Gemeinde 
Egelsbach - Seit dem 15. Ok- 

tober wurde das Telefonsystem 
der Gemeinde umgestellt. Rat- 
haus und Außenstellen sind 
nunmehr unter « 405-0 zu er- 
reichen. 

Im folgenden die wichtigsten 
Durchwahlen: 

Bürgermeister 
Vorzimmer, Frau Geiß 126 

Haupt- und Personalamt 
Herr Vogt 127 

Personalabteilung 
Herr Neu 122 

Pressewesen, MUllabfuhr 
Herr Kraus 124 

Sozialarbeiter 
Frau Meichsner 153 
Frau Hinze 154 
Herr Büttner 154 
Herr Fuß 154 

Ordnungsamt, Steuern 
HerrJunak 114 

Gewerbe- und Meldeabtei- 
lung 
Herr Mahder 158 
FrauBürks 117 
Herr Weber 118 

Paflwescn 
Frau Werner 119 

Standes- und Sozialamt 

HerrSchroth 113 
FrauGaydoul 112 

Bauamt 
HerrGruhl 130 

Liegenschaftsabteilung 
HerrWodiczka 135 

Natur- und Landschafts- 
schutz 
Frau Schiller 133 

Umweltberater 
Herr Höher 144 

Hoch- und Tiefbauabteilung 
Herr Mörl 
Herr Kreckwitz 

Gemeindekasse 
Herr Knöß 

Bauhof 
Herr Bellhäuser 
Herr Kühn 

Bürgerhaus 
Sauna 
Bücherei 
Jugendzentrum 

Altenwohnheim 
Sozialstation 

Kindergärten 
Bürgerhaus 
Brühl 
Forsthaus 
Bayerseich 

142 
141 

136 

155 
156 

146 
148 
148 

151 

147 
152 

49852 
44995 
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Fünf Menschen auf dem Dach 

des Hochhauses abgeschnitten 

Die Feuerwehr kam mit der Drehleiter zur Rettung 

Feuerwehrleute bergen einen „Verletzten" und Ubergeben Ihn dem DRK, das ebenfalls an der Übung teilnahm. 
Foto: rt 

Pkw räumte für 

17 000 Mark ab ^ 
Egelsbach - Am linken Fahr- ^ 

bahnrand der Schulstraße hatte ein ^ 1 jQl '• V 
60jähriger Pkw-Fahrer seinen V/a- ^H||||y  , ■, —• ■ 
gen geparkt. Beim Einmdeln in jrtw ^3| l —« 
den fließenden Verkehr am Sonn- ^ 
tag morgen achtete er nach Poli- 
zeiangaben nicht auf einen von k-HH ■ il l 
hinten kommenden Pkw, der sich B^ 
schon auf gleicher Höhe befand. iV I-Jj \ 
Dessen 2^ähriger Fahrer wollte U ' 
eine Kollision verhindern, machte fl - 
ein Ausweichmanöver und geriet |S \^Bl 

. dabei auf den rechten Gehweg. I (, 
Trotz Bremsens konnte er nicht J L ^ \ 
vermeiden, daß ein Verteilerka- B Ik 
sten, die Bushaltestelle und Ver- ■ > \^S Wifi i 1 
kehrsschilder zu Bruch gingen. H N ^111 f. l 

-Außerdem wurde ein geparktes H ,•• t 
- Auto in Mitleidenschaft gezogen. H - V x'T'^gB^J^^JBB lB|grYt|!!3 
Den Sachschaden schätzt die Poli- ^ m V ' «II \ 
zei auf rund 17 000 Mark; Personen |||& m u|A   ! 1 Pl 
wurden nicht verletzt. ., m ^ ' ..JBn^^BlBi^H—  _l / 

Eg:elsbach (rt) - Es war nur eine 
Übung, die die Egelsbacher Feuer- 
wehr im Rahmen eines Fortbild- 
ungstages am Samstag in Bayers- 
eich angesetzt hatte: Im Maschi- 
nenrau.Ti des Aufzuges auf dem 
Dach war ein Feuer ausgebrochen. 
Von der Rauchentwicklung waren 
auch untere Etagen betroffen, und 
für fünf Menschen bestand keine 
Möglichkeit mehr, sich über die 
Treppe oder den Aufzug in Sicher- 
heit zu bringen. 

So hatte diese Übung mehr die 
Menschenrettung als das Löschen 
zum Inhalt. Die Egelsbacher po- 
stierten ihre Drehleiter auf die 
Osteite des Gebäudes, um von ei- 
nem Balkon im sechsten Oberge- 
schoß die Abgeschnittenen auf ei- 
ner Trage abzuseilen. Auf der 
Westseite wurde die Leiterbühne 
der zu Hilfe gerufenen Langener 
Feuerwehr -auch die Erzhäuser 
Wehr war anwesend- aufgestellt, 
um die Menschen aus ihrem un- 
freiwilligen Aufenthalt in luftiger 
Höhe wieder auf die Erde zu brin- 
gen. 

Wenn auch am Ende alles 

klappte und der stellvertretende 
Ortsbrandmeister Ulrich Schu- 
mann von einem gelungenen Ab- 
lauf der Übung sprach, so zeigten 
sich doch einige Unwägbarkeiten. 
Aber deshalb übt man ja schließ- 
lich. 

Beim ersten Anlauf mußten die 
Langener feststellen, daß ihre Lei- 
terbühne nicht bis zu dem Punkt 
heranreichte, an dem sich die zu 
rettenden Menschen befanden. 
Also: Leiter einziehen, ein Stück 
näher ans Haus heranfahren, und 
von vom beginnen. Beim zweiten 
Mal klappte es. Dabei ging natür- 
lich Zeit verloren. Im Emstfall 
hätte man auf dieses Manöver ver- 
zichtet und mit dem Notfahrhebel 
-er schaltet Sicherungsblockaden 
aus- den Korb an die Einsatzstelle 
gebracht. Vermutlich war ein Feh- 
ler in der Hydraulik der Hemm- 
schuh. Das sollte sofort nach dem 
Einsatz überprüft werden, erklär- 
ten die Feuerwehrleute. 

An der Rückseite des Hauses 
standen den Egelsbacher Feuer- 
wehrleuten festgerostete Sperrpfo- 

sten im Weg. Im Emstfall hätte 
hier die Säge herangemußt. So 
aber können diese Pfosten wieder 
gangbar gemacht werden. 

Löscharbeiten hätten über eine 
Steigleitung innerhalb des Hauses 
vorgenommen werden können. Im 
Erdgeschoß wird vom Löschfahr- 
zeug Wasser in diese Leitung ge- 
pumpt, und in der betreffenden 
Etage werden die C-Rohre der 
Wehr angeschlossen. Dies klappte 
auch, aber hinterher mußte man 
feststellen, daß der Hahn zum Ab- 
lassen des Wassers fehlte. 

„Da sieht man einmal, wozu eine 
Übung gut ist" erklärte &humann. 
Im Laufe des Vormittags hatte die 
Egelsbacher Wehr bereits an ver- 
schiedenen Stellen im Ortsgebiet 
kleinere Einsätze durchgeführt. 
Am Feuerwehrhaus gab es Fahr- 
zeugkunde für die Neulinge in der 
Einsatzabteilung, auf dem Park- 
platz am Schwimmbad wurde ein 
LKW nach Unfall geborgen, und 
an der Dr. Horst Schmidt Halle 
wurde ein Brandangriff durchge- ' 
führt. 

Kirchliche Nachrichten 

El angelische Uemeinde 
Sonntag, 28. Oktober 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

11 Uhr Kindergottedienst (Pfar- 
rer Krebs) 

Donnerstag, 1. November 
15 Ulir Frauenhilfe 

Die LäiterbUhne der Langener Feuerwehr ist ausgefahren, um Menschen 
vom Balkon auf die Erde zu holen. Foto: rt scnaupiatz der Feuerwehrübung am vergangenen Samstag war das Haus Nummer 20 im Kurt-Schumacher-Ring 

in Bayerseich. 

„Einführung in das 

gesellschaftiiclie Paartanzen" 

Der TSC 71 Egelsbach 
beginnt am 

l\/littwoch, dem 31. OIctober 1990 

einen neuen Einföhrungskursus in das sportliche Tanzen 
unter der Leitung des qualifizierten Tanzlehrers 

l\/lanfred Weinert 
Ort: Bürgerhaus Egelsbach 

Tel. Anmeldung bei Rudi Moritz, 1. 

Unsere Trainingszeiten sind: 
montags von 19.30 bis 21.00 Uhr 
und 21.00 bis 22.30 Uhr 
mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr 
und 21.00 bis 22.30 Uhr 

Uhrzeit: 19.30 Uhr 
Vorsitzender, Tel. 4 45 45 

„TANZ MAL 
WIEDER" 

SGE-Minis sind auf dem Vormarsch 

Zweite Teilnahme an einer Handball-Punktrunde / Froh über neue Mitspieler 

Wir freuen uns über 
die Geburt unseres Sohnes 

Nikolai Maximilian Wobst 
geb. 15.10.1990 

Kai und Elke Wobst 
Schafhofstraße 14, 6073 Egelsbach 

Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Berthold Schönhaber 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. 
Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Heinrich Schönhaber 

Egelsbach, Frankfurter Straße 13 

Egelsbach - Der SG Egelsbach 
gelang es auch dieses Jahr wieder, 
eine Minihandballgruppe aufzu- 
bauen. Am Tag des Handballs (1. 
September) stellten sich die Minis 
ihrem Egelsbacher Publikum vor. 
In einem Freundschaftsspiel gegen 
den BSC Urberach zeigten die Kin- 
der ihre handballerischen Fähig 
keiten. Die SGE konnte leider 
nicht mit der besten Besetzung an- 
treten, da ein Spieler an die E-Ju- 
gend ausgeliehen wurde. 

Die Zuschauer sahen ein schönes 
Kinderhandballspiel zweier 
gleichwertiger Mannschaften. 
Trotz der 10:ll-Niederlage hatten 
alle Kinder Spaß am Handballspie- 
len, und nur die glücklichere 
Mannschaft hatte am Ende gewon- 
nen. Für die Trainerin Roswitha 
Macht war es aber wichtig, daß alle 

Bei Unfaligefahr 

gelber Au&leber 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung übeiprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof. Mangel- 
hafte Gedenksteine werden mit ei- 
nem gelben Auflcleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
stein lose" versehen. Sollte nicht 
binnen sechs Wochen eine Befesti- 
gung der Steine erfolgen, werden 
sie von der Friedhofsverwaltung 
umgelegt. 

Kinder ihre Spielanteile verbu- 
chen konnten. 

Die SGE-Minis nehmen nun 
schon zum zweiten Mal an einer 
Handballsppielrunde teil. Im er- 
sten Punktspiel trafen die Minis 
auswärts auf die HSG Asbach/Mo- 
dau. Da zwei Spieler bei der E-Ju- 
gend aushelfen mußten, ging die 
Mannschaft geschwächt in das 
Spiel. Trotz einer starken kämpfe- 
rischen Leistung konnte die 6:11- 
Niederlage nicht verhindert wer- 
den. 

Beim zweiten Spiel empfing 
man die TG Eberstadt und spielte 
in bester Besetzung. Die SGE 
siegte mit 10:1. Fast alle Egelsba- 
cher Spieler waren dem Gegner 
technisch überlegen. Durch den 
verstärkten Einsatz der jüngeren 

Minis (der Youngster ist fünf Jahre 
alt) hielt sich das Ergebnis noch in 
Grenzen. 

Die Partie gegen die SG Arheil- 
gen gewann man 8:4. Bedingt 
durch den aggressiven Körperein- 
satz des Gegners erhielten die jün- 
geren Minis weniger Spielanteile 
als die Fortgeschrittenen. Der Sieg 
in einem kampfbetonten Spiel 
wurde aufgrund des besseren tech- 
nischen Fähigkeiten erzielt. 

Im letzten Spiel vor den Herbst- 
ferien empfing man die SKG Roß- 
dorf I und siegte mit 15:5. Das Spiel 
wurde von Egelsbacher Seite 
kampfbetont geführt. Aber auch 
im technischen Bereich war man 
dem Gegner überlegen. Die jünge- 
ren Spieler fielen durch ihren Tor- 
drang auf Sie versuchten, die For- 

derung ihrer Trainerin, daß alle 
Spieler Tore werfen sollten, umzu- 
setzen. 

Nach den Herbstferien geht die 
F^inkt- und Torejagd weiter. Alle 
Kinder freuen sich schon auf die 
nächsten Spiele. Die Minis trainie- 
ren dienstags von 17 bis 18.30 Uhr 
in der Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule. 

Folgende Kinder, die übrigens 
froh über jeden neuen Mitspieler 
sind, bilden die Minis: Dan Bhatia. 
Frederik Buhr, Muhammed Erd- 
ogan, Andreas Heitzenreder, 
Adam und Roman Popat, Andre 
Jung, Frank Worsley, Stefan 
Schmitt, Fritz Mayerle, Thomas 
Heller, Jens Kegel, Rainer Stem- 
pel, Mathias Neu, Thorsten Polster 
und Björn Werkinann. 

Als Tabellenletzter fehlt oft 

auch das Quentchen Glück 

Spvg. Oberrad besiegte den SV Dreieichenhain 2-1 
Dreieichenhain . Wonn mo» a /-.-./»i. 
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Wir gratulieren 

Herrn Friedrich WId, Ge- 
schwindstraße 8, zum 82. Geburts- 
tag am 26. Oktober. 

Frau Selma Wolf, OfTenthaler 
Straße 23, zum 91. Geburtstag am 
29. Oktober. 

Jung und alt sind eingeladan, wenn am heutigen Freitag, um 14.30 Uhr, die Skateboard-Anlage an dwl 
Or.-Horst-Schmidt-Halle eingeweiht Wird. Die Gemeinde hat nach eigenen Angaben „einige zehntausend Mark'f 
Investiert, um Skateboard-Cracks eine Übungsanlage zu errichten. Jugendliche Könner wollen zur Elnwelhunin 
Ihre Geschicklichkeit demonstrieren. Für Speisen und Qetrtnke Ist gesorgt. Foto: t 

Dreieichenhain (rt) - Wenn man 
erst einmal im Keller sitzt, ist es 
schwer, wieder ans Licht zu kom- 
men. Dies mußte der SV Dreiei- 
chenhain am Sonntag beim hoch- 
favorisierten Tabellenzweiten 
Oberrad feststellen. Von dem Un- 
terschied auf dem Papier war auf 
dem Spielfeld kaum etwas zu spü- 
ren, und mit ein wenig Glück hät- 
ten die Hainer ebenso gut als Sie- 
ger oder zumindest mit einem Un- 
entschieden vom Platz gehen kön- 
nen. So aber fingen sie in der 
&hlußphase noch ein Gegentor 
ein und standen beim Schlußpfiff 
mit leeren Händen da. 

Sehr motiviert und einsatzbereit 
starteten die Hainer und legten ein 
tolles Tempo vor, dem die über- 
r^chten Platzherren zunächst 
nichts entgegenzusetzen hatten. 
Was in dieser Phase fehlte, war ein 
Treffer für die Hainer. So fing sich 
der Tabellenzweite nach einer 
Weile und bekam das Geschehen 

in den Griff. Vor allem sein starkes 
Mittelfeld zog die Fäden, doch die 
Hainer überließen dem Gegner 
nicht kampflos das Feld. So ent- 
wickelte sich eine spannende Par- 
tie. 

Die Absicht der Hainer, mög- 
lichst lange das Tor sauber zu hal- 
ten, ging nur bis zur 29. Minute auf 
Dann fiel das 1:0 für die Platzher- 
ren, als deren starker Außenstür- 
mer Matthias Sauer Torhüter Wie- 
mer ausspielte und den Ball im Tor 
unterbrachte. Mit diesem Ergebnis 
ging es auch in die Pause. 

Nach dem Wechsel ergriffen zu- 
nächst wieder die Hainer die Initia- 
tive und waren öfter in der Hälfte 
und vor dem Tor der Gastgeber 
wie umgekehrt. Doch auch jetzt 
wollte wieder kein Treffer fallen, 
obwohl der Ausgleich zu diesem 
Zeitpunkt durchaus verdient ge- 
wesen wäre. Dieser kam aber dann 
m der 67. Minute. Godulla, mit Ne- 
quirito auffälligster Akteur bei den 

Hamern, spritzte in eine Kopfijall- 
rückgabe und ließ dem Torhüter 
keine Abwehrmöglichkeit, 

Drei Minuten später stand Ne- 
quirito frei vor dem Oberräder Tor, 
doch er brachte den Ball nicht im' 
Netz unter. Dies war so eine 
Chance, dem Spiel eine Wende zu 
geben. 

Besser machten es die Platzher- 
ren elf Minuten später. Bei einer 
Ecke ging der Libero mit nach 
vom und köpfte zum 2:1 ein. Bei 
diesem Ergebnis blieb es dann bis 
zum Schlußpfiff, obwohl beide 
Mannschaften versuchten, eine 
Resultatsveränderung herbeizu- 
führen. 

Es spielten: Wiemer, Pilz, Weiss, 
Petersen (51. Bubenheim), Sten- 
ger, Schweitzer. Frank, Kopp, Go- 
dulla, Wenz, Nequirito (72. Lüder- 
waldt). 

Im Vorspiel trennten sich Reser- 
ven 1:1, 

Mittelfeldduell 
in Biebesheim 

Langen (rt) - In Biebesheim geht 
es am Sonntag für beide Mann- 
schaften darum, ob sie sich im Mit- 
telfeld der Tabelle halten oder 
sich an untere "ftbellenregionen 
orientieren. Der FC Langen hat mit 
12:12 ein ausgeglichenes Punkte- 
konto und steht aufdem elften TVi- 
bellenplatz. Einen Platz dahinter 
die Biebesheimer Olympia mit 
11:13 Punkten. ^ 

Am vergangenen Sonntag teil- 
ten die Langener mit dem T^bel- 
lenfünften Trebur beim 3:3 die 
Punkte, die Biebesheimer waren 
beim "I^bellenvorletzten Gems- 
heim mit 2:0 erfolgreich. Insofem 
läßt sich nur schwer etwas darüber 
sagen, welche Mannschaft die stär- 
kere ist, zumal auch die "Ibrekon- 
ten sehr ähnlich sind. Langen hat 
20:17, Biebesheim 23:22. 

Es wird wohl darauf ankommen, 
welches der beiden Teams zu sei- 
nem eigenen Spiel findet und wer 
seine Chancen optimal zu nutzen 
versteht. 

SGE II spielt 

schon samstags 
Egelsbach (rt) - Nach einer 

Punktspielpause am vergangenen 
Wochenende greifen die Reservi- 
sten der SG Egelsbach bereits am 
Sanmstag wieder in das Spielge- 
schehen ein. Um 16 Uhr stellt sich 
am Berliner Platz die Mannschaft 
von Rotweiß Darmstadt vor, die 
zwar auf dem sechsten Tabellen- 
platz zu finden ist, jedoch auch ge- 
wisse Schwächen hat, wie ihr 1:1' 
vom vergangenen Sonntag auf ei- 
genem Platz gegen Goddelau zeigt. 

Die Egelsbacher, die sich zuletzt 
im Aufwind befanden und durch 
spektakuläre Erfolge auf sich auf- 
merksam machten, können sich 
durchaus eine Chance ausrechnen, 
am Samstag zu einem doppelten 
Punktgewinn zu kommen, der sie 
den Anschluß an das Mittelfeld der 
Tabelle finden ließe. 

Nach einem miserablen Start in 
die Punktrunde hat sich manches 
gebessert, was am Samstag mög- 
lichst mit einem Sieg fortgesetzt 
werden soll. 

Schwere Zeiten stehen bevor 

TV Dreieichenhain unterlag Spvg. Neu-Isenburg II 0:4 
Dreieichenhain - Nur Dreieichenhain (rt) - Nur zwei 

Punkte mehr als die Hainer hatten 
die Gäste aus Neu-Isenburg vor der 
Partie am vergangenen Sonntag 
auf ihrem Konto, und gegen eine 
eine mitgefährdete Mannschaft 
hatten sich Aktive und Anhänger 
des TV Dreieichenhain auf eige- 
nem Platz schon ein Erfolgserleb- 
nis ausgerechnet. Bis zur Pause 
war beim Spielstand von 0:0 auch 
noch alle Hoffnung und Aussicht 
vorhanden, doch als nach 90 Minu- 
ten der Schlußpfiff ertönte, da 
hatte man vier Tore kassiert und 
zwei Punkte verloren. 

Trainer Wolfgang Erb hatte sein 
letztes Aufgebot auf den Platz ge- 
schickt, und seine Spieler stürzten 
sich mit Elan in die Partie. In der 
fünften Minute hatte Bleul die 
Chance zum Führungstreffer auf 
dem Fuß, doch er konnte diese 

Möglichkeit nicht nutzen. Auf der 
anderen Seite mußte Kuch für sei- 
nen schon geschlagenen Torhüter 
auf der Linie retten. Es war schon 
ganz schön spannend. In der 26. 
Minute dann wollten die Zu- 
schauer schon zum Torschrei an- 
setzen, als der Isenburger Torhüter 
einen Fehler machte, Petry aber 
aus zwei Metern Entfernung den 
Ball nicht ins Gehäuse brachte. 

Nach dem Wechsel hatten die 
Gäste den schnelleren Start. Schon 
nach zwei Minuten gingen sie 1:0 
in Führung. Die Platzherren ließen 
sich davon nicht beeindrucken 
und hielten dagegen. Einen 
Knacks im Gefüge gab es aber kurz 
darauf, als die Gäste einen Elfme- 
ter zugesprochen bekamen, der im 
Grunde genommen keiner war, 
aber zur 2:0 Führung reichte." Als in 
der 74. Minute das 3:0 fiel, war die 

Entscheidung gefallen. Der 
Schlußpunkt zum 4:0 in derßl. Mi- 
nute wurde resignierend hinge- 
nommen. 

Auf die Hainer kommen jetzt 
schwere Zeiten zu, denn in den 
nächsten Begegnungen hat man es 
mit Gegnern aus der oberen Tabel- 
lenhälfte zu tun, und bei der 
schwachen Spielerdecke sind die 
Aussichten zum Punkteholen nur 
gering. So wird man weiterhin 
Schlußlicht bleiben und muß sich 
ernsthaft mit dem Gedanken ver- 
traut machen müssen, möglicher- 
weise am Ende der Runde den Weg 
in die niedrigere Klasse antreten zu 
müssen. 

Es spielten: Goldhahn, A.Mar- 
quardt, Leipold, Miedtank, Heil, 
Pfannemüller, Kuch, Petry, Bleul, 
Kühn, Völker (S.Marquardt, 
Stahr). 

Trainingszeiten 

der SGE-Boxer 
Egelsbach - Die Boxabtei- 

lung der SG Egelsbach gibt fol- 
gende Trainingszeiten für die 
Hallensaison 1990/91 bekannt: 

Montags und dienstags von 
20 bis 22 Uhr 
Männer und Jugendliche, 
Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule 

Dienstags von 20 bis 22 Uhr 
Gymnastik für Frauen, Turn- 
halle der Ernst-Reuter-Schule 

Mittwochs 19 bis 20 Uhr 
Krafttraining Männer, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 

Mittwochs 20 bis 21 Uhr 
Krafttraining Frauen, 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

1 000 Schwaben wollen 

Tübingen siegen sehen 

„Giraffen" fahren zum unbesiegten Ersten 

2. Pokalrunde 

ist ausgelost 
Dreieichenhain (ki) - Die 2. 

Handball-Pokalrunde der Frauen 
im Bezirk Frankfurt wurde ausge- 
lost. Glück hatte der HSV Götzen- 
hain, der ein Freilos zog. Der SV 
Dreieichenhain muß am 3. Novem- 
ber um 14. Uhr zum A-Klassenfa- 
voriten TV Gelnhausen, während 
die SKG Sprendlingen am 4. No- 
vember um 11 Uhr die SG Wehr- 
heim/Obernheim erwartet, die 
zwei Klassen höher spielt. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
wC: SVD - TV Langen 49:108 

Im ersten Punktspiel nach den 
Herbstferien haf te die weibliche C- 
Jugend keine Chance und verlor 
klar. Die Langener sind hoher 
Favorit auf den Bezirksmeistertitel 
und im Schnitt ein bis zwei, teil- 
weise sogar drei Jahre älter. & be- 
deutet diese Niederlage keinen 
Beinbruch. 

In einem einseitigen Spiel beim 
Zwischenstand von 28:4 nach zehn 
Minuten war für Langen die Ent- 
scheidung schon gefallen. 

Am nächsten Wochenende be- 
streiten die C-Mädchen ein Aus- 
wärtsspiel in Darmstadt, die männ- 
liche C 1-Jugend tritt in Roßdorf 
an. 

Langen - Vor einer ganz beson 
ders schweren Hürde stehen die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen am Wochenende, denn 
dann wartet der bislang allein noch 
ungeschlagene Tabellenführer SV 
Tübingen auf den Erstligaabstei- 
ger. Zwar ist nach der überraschen- 
den Niederlage des TVL gegen 
Leimen und dem ebenso unerwar- 
teten Ausrutscher des Tabellen- 
zweiten Baunach in Breitengüß- 
bach die ganz große Spannung aus 
der Partie heraus, dennoch dürfte 
die Langener in Tübingen ein ganz 
heißer Tanz erwarten. Bereits seit 
mehreren Wochen wird diese Par- 
tie als das Schlagerspiel schlecht- 
hin dargestellt und die Gastgeber 
erwarten über 1000 Zuschauer, die 
den Schwaben den Rücken stär- 
ken sollen. 

Bereits vor Rundenbeginn war 
der SV Tübingen der ganz große 
Favorit auf die Meisterschaft, denn 
mit den beiden Centern Opsitaru 
und Reisenbüchler - beide sind aus 
Rumänien in die Bundesrepublik 
ausgewandert - haben sie unter 
dem Korb das wohl stärkste Duo 
der Liga. Dazu kommen noch der 
gefährliche Amerikaner Butler 
und Aufbauspieler Martin Schall, 
der die im vergangenen Jahr noch 
deutliche Schwäche der Tübninger 
auf dieser Position endlich besei- 
tigt zu haben scheint. 

Verzichten müssen die Gastge- 

ber am Samstag allerdings auf ei- 
nen ihrer Besten, denn Matthias 
Vohrer, an dem auch die Langener 
schon einmal Interesse gezeigt hat- 
ten, ist derzeit wegen eines Bän- 
derrisses außer Gefecht. Nichtsde- 
stotrotz sind die Tübinger deutli- 
cher Favorit, zumal mit einem so 
begeisterungsfähigen Publikum 
im Rücken. 

Langens Trainergespann Lam- 
bert und Rüber kann zwar seine 
stärkste Mannschaft aufbieten, es 
bleibt aber abzuwarten, wie die 
teils doch sehr jungen Spieler die 
Niederlagen der vergangenen Wo- 
chen verdaut haben. Vor allem die 
Partie gegen Leimen dürfte noch 
einige Zeit nachwirken. 

In Tübingen können die Lan- 
gener allerdings befreit aufspielen, 
da hier ein Erfolg nicht erwartet 
wird. Zu hoffen ist, daß die Mann- 
schaft endlich wieder einmal eine 
geschlossene Leistung überr die 
gesamte Spielzeit bringt, denn nur 
so kann man in der Zweiten Liga 
bestehen. 

Wer die Mannschaft zum schwe- 
ren, aber sicherlich interessanten 
Auswärtsspiel nach Tübingen be- 
gleiten will, der sollte am Samstag, 
um 14.30 UHr, an der Georg-Seh- 
ring-Halle sein, wo der Mann- 
schaftsbus abfährt, in dem noch 
Plätze frei sind. Gespielt wird um 
19.30 Uhr in der Tübinger Sport- 
halle an der Uhlandstraße. 

Tim Nees fügt sich Immer besser Ins Spiel der „Giraffen" ein. Er Ist ein Ta- 
lent aus dem Nachwuchskader des Turnvereins Langen. Foto: rt 

Dank,Elferkiller' Seng 

im Pokal-Viertelfinale 

SGE-Soma - TSV Braunshardt 7:5 n.E. (2:2) 

Sieg gegen Favoriten 

svp gegen den BC Neu-Isenburg 94:77 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

kam es in der Landesliga Süd der 
Basketballer zu der Begegnung SV 
Dreieichenhain gegen den BC 
Neu-Isenburg, die Dreieichenhain 
mit 94:77 klar für sich entscheiden 
konnte. In einem häufig ruppig ge- 
führten Spiel nahm der haushohe 
Favorit aus Neu-Isenburg gleich 
das Heft in die Hand und zog bis 
zur 8. Minute auf 8:17 davon. Doch 
Centerspieler Jürgen Metzelthin 
und seine Kollegen hielten dage- 
gen und kamen durch konzentrier- 

tes Spiel bis zur 11. Minute auf 
20:24 heran. Volker „Air" Benkert 
hatte einen brillanten Tag erwischt 
und traf immer wieder. So konnte 
Neu-Isenburg die erste Halbzeit 
mit 37:44 nur knapp für sich verbu- 
chen. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
verlief das Spiel ausgeglichen. In 
der 9, Minute ging der SVD erst- 
mals mit 60:58 in Führung. Durch 
eine starke Mannschaftsleistung 
zog man auf 86:77 davon und siegte 
am Ende 94:77. 

Egelsbach - In einem Spiel 
zweier verschiedener Halbzeiten 
gelang es den Fußballern der SGE- 
Soma, unter die letzten sechs 
Mannschaften des Bezirkes Darm- 
stadt zu kommen. Der Gegner, 
TSV Braunshardt, machte es den 
Egelbachern freilich nicht leicht. 

Vor allem in der ersten Halbzeit 
wurde die Soma gewaltig unter 
Druck gesetzt, so daß sie nicht zu 
ihrem sicheren Kombinationsspiel 
fand. Auch vermißte man hier den 
Willen und den Biß der SGE- 
Spieler und somit konnte der Geg- 
ner nach Belieben aufspielen. Nur 
der umsichtige Torwart H.P. Seng 
bewahrte seine Mannschaft vor ei- 
nem frühen Rückstand. 

In der 23. Minute aber war es so- 
weit. Der Außenstürmer von 
Braunshardt umkurvte die SGE- 
Abwehrspieler wie Slalomstangen, 
.bediente seinen Mittelstürmer mit 
einem präzisen Paß und dieser 
hatte keine Mühe, das 1:0 zu erzie- 
len. Damit ging es in die Pause. 

Nach einer Umstellung inner- 
halb der Soma ging nun ein Ruck 
durch die Mannschaft. Trotzdem 
mußte sie noch das 0:2 hinnehmen. 
Nach einem Mißverständis der Ab- 
wehr konnte ein Gästestürmer un- 
gehindert einschießen. Das mobili- 
sierte die letzten Kräfte der SGE 
und es folgte nur noch Einbahn- 
straßenfußball Richtung gegneri- 
sches Tor. Aber ein Treffer wollte 
zunächst nicht gelingen. 

Mehrmals standen Latte oder 
Pfosten dem Torerfolg im Weg. In 
der 80. Minute aber erzielte W. 

necK mit emem KoptbaJl den An- 
schlußtreffer und fünf Minuten 
später war es sein Bruder G. Heck, 
der aus dem Gewühl heraus zum 
2:2 traf. Nun setzte die Soma alles 
auf eine Karte, aber die besten 
Chancen wurden vergeben. 

Somit ging es in die Verlänge- 
rung, die aufgrund der hereinbre- 
chenden Dunkelheit auf dem 
Kunstrasenplatz ausgetragen 
wurde. Hier hatte der Gegner in 

"der ersten Verlängerung Vorteile, 
ohne aber entscheidend daraus Ka- 
pital zu schlagen. In der zweiten 
Halbzeit drückte die Soma auf das 
Tempo, konnte aber auch nicht 
den entscheidenden TrefTer erzie- 
len. So kam es zum Elfmeterschie- 
ßen. 

In dieser Nervenschlacht hatte 
die SGE die Nase vorn. Wäfirend 
W. Heck, B. Knötzele, M. Rühl, A. 
Abascal und E. Fischer alle ihre El- 
fer sicher verwandelten, hielt „El- 
ferkiller" H.P. Seng einen Straf- 
stoß (es war sein fünfter gehaltener 
in der Saison). Damit steht die SGE 
im Viertelfinale des Pokals. 

Das nächste Punktspiel findet 
am Samstag, 27. Oktohier, statt. 
Gegner ist die Mannschaft von 
Rot-Weiß Darmstadt. Spielbeginn 
am Berliner Platz ist um 16 Uhr. 

FlUßball kurz 
• Der Europacupschlagar Spartak 

Moskau gegen SSC Neapel am 7. No- 
vember wird nicht im Bremer Wesersta- 
dion ausgetragen. Das Spiel linde wie ur- 
sprünglich geplant In Moskau statt, er- 
klärte Werder-Manager Willi Lemke. 

Schon wieder ein 

DueUimKeUer 
Dreieichenhain (rt) - Der SV 

Dreieichenhain hat am Sonntag 
die Gelegenheit, die rote Lateme 
abzugeben, die er seit zwei Wo- 
chenenden trägt. Bereits am Sams- 
tag hat der T^bellenvorletzte FC 
Dietzenbach eine nicht leichte Par- 
tie gegen den "ftbellensechsten 
Steinbach auszutragen. Deshalb 
werden die Augen der Hainer am 
Samstag nach Dietzenbach gerich- 
tet sein, denn wenn der Nachbar 
verlieren sollte, könnte er schon 
bei einem Unentschieden der Hai- 
ner überholt werden. 

Auch Rödelheim, punktgleich 
mit Dietzenbach auf dem drittletz- 
ten Platz, dürfte am Sonntag in 
Steinfurth wenig Chancen haben. 
Täbellenviertletzter ist Weißkir- 
chen. das sich am Sonntag am 
Haag vorstellt. Gewinnen die 
Platzherren dieses Spiel, was alle 
Anhänger nach der guten Vorstel- 
lung in Oberrad erwarten, dann 
könnte ein Platztausch mit Weiß- 
kirchen möglich sein. 

SGE spielfrei 
Egelsbach (rt) - Eine Punktspiel- 

pause legt der Landesligaspitzen- 
reiter SG Egelsbach am Wochen- 
ende ein. Er kann dies recht sor- 
glos tun, denn selbst, wenn die 
Verfolger gewinnen, können sie 
die Egelsbacher mit ihrem Drei- 
Punkte-Vorsprung nicht vom 
Thron stoßen. 

Am Samstag ist 

Nachbarderby 
Langen (rt) - Die OfTenthaler 

Kerb ist der Grund dafür, daß das 
Derby zwischen der SSG Langen 
und der Susgo Offenthal schon auf 
den Samstag vorverlegt wurde. 
Dabei stehen sich nicht nur zwei 
geographische Nachbarn gegen- 
über, sondem sie sind auch in der 
Tabelle unmitte.bar beieinander 
angesiedelt. Beide Teams haben 
10:10 Punkte, und nur die etwas 
bessere Tbrdifferenz sieht die Lan- 
gener auf Platz sieben vor den Of- 
fenthalem. 

Der Ausgang der Partie ist völlig 
offen; die Platzherren treten mit 
dem letzten Aufgebot an. Hier ein 
Blick auf die Verietztenliste: Jür- 
gen Bott Knöchelbruch und Bän- 
derriß, Waldemar Fink Achilles- 
sehnenabriß, Thomas Hetz Kno- 
chenabsplittenjng im Sprungge- 
lenk, Jens Junak Zerrung (Hoff- 
nungsschimmer für Samstag), Ar- 
thur Pietreck Muskelriß und Blu- 
terguß, Wolfgang Golletz Kreuz- 
band- und Innenbänderriß im 
Knie. Dazu kommt Thomos Bi- 
galke mit einer achtwöchigen 
Sperre. 

Spielbeginn am Samstag ist um 
14,30 Uhr, 

In Bestbesetzung 

gelangeinSieg 
Langen - Endlich einmal konn- 

ten die dritten Handball-Herren 
der SSG Langen wieder in Bestbe- 
setzung antreten und kamen gegen 
Roßdorf III zu einem verdienten 
17:14-Sieg. 

In einem kampfbetonten und 
von Seiten der Gastgeber tempo- 
reich geführten Spiel zeigte die 
SSG zwar einige Schwächen in der 
Abwehr, diese wurden jedoch vom 
ausgezeichnet Tbrhüter immer 
wieder glänzend vereitelt. Im An- 
griff wurden schöne Tbre erzielt, 
wobei Erhard Engelmann mit tol- 
len Knick-Fällwurf-Tfeffern her- 
vorzuheben ist. Mit diesem Sieg fe- 
stigten die dritten Herren ihren 
Platz im oberen Drittel der Tabelle. 

Auswärtshürdfc 

in Rüsselsheim 
Langen - Nachdem bei den 

TVL-Handballern nun endlich der 
Knoten geplatzt zu sein scheint, 
wartet am Samstag die nächste 
Auswärtshürde auf die Merk- 
Schützlinge. Sie treffen auf den TVi- 
bellenachten TG Rüsselsheim, der 
momentan 5:7 Zähler aufweist. Mit 
einem Sieg wollen sich die Lan- 
gener vom "Dabellenende etwas ab- 
setzen, der Gastgeber freilich 
schielt in Richtung gesichertes 
Mittelfeld. 

Das Spiel beginnt um 19.30 Uhr 
in der Sporthalle der Gustav-Hei- 
nemann-Schule. Abfahrt der 
Mannschaft ist um 18 Uhr an der 
Sehring-Halle. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind wie immer vorhanden. 
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Der erste Auswärtssieg 

SG Arheilgen II unterlag TVL II 19:22 
Langen - Im dritten von fünf Langener 

Auswärtsspielen in Folge traf die 2 
Auswahl des TVI. auf die 2. Garni 
tur der SG Arheilgen, die mit 6:2 
Punkten gut in die junge Saisosn 
gestartet sind. Für das Langener 
Team war ein Sieg unbedingt nö- 
tig, um sich vom Tabellenende, 
dem man mit 2:6 Punkten zuzu- 
rechnen war, abzusetzen. 

Von Trainer „Halle" Driessen 
gut eingestellt, beganngen die Lan- 
gener sehr engagiert. Es gelang 
ihnen durch einige gelungene Ein- 
zelaktionen und Tempogegenstüße 
eine 5:2-Führung herauszuarbei- 
ten. Durch die Führung sicherer 
geworden, inszenierten die Lan- 
gener einige schöne Spielzüge, die 
halfen, die Führung auf den Pau- 
senstand von 7:11 anzuheben. 

In der 2. Halbzeit erwischten die 

erneut den besseren 
Start, und so konnte man die Füh- 
rung auf 8:13 ausbauen. Mitte der 
2. Spielhälfle wurde das Spiel et- 
was härter, so daß das Schiedsrich- 
tergespann einige Zeitstrafen aus- 
sprach. Durch cleveres Ausnutzen 
diverser Überzahlverhältnisse ge- 
lang es dem Team um Spielführer 
Stefan Antes, den Vorsprung auf 
9:16 heraufzuschrauben. 

Beim Stande von 14:20 erlaubte 
sich die Langener Abwehr um den 
guten Torwart Stefan ICatzer einige 
Nachlässigkeiten, so daß der Geg- 
ner zu leichten Torerfolgen gelan- 
gen konnte. Trotz dieser Konzen- 
trationsschwäche kamen die I.^- 
gener zu einem nie gefährdeten 
19:22-Erfolg, der für die Aufgabe 
am 28. Oktober in Weiterstadt hof- 
fen läßt. 

1. Luftgewehrteam ist noch unbesiegt 

die Rückrunde gehen 

Foto: rt 

Endlich ersten Sieg errung'en 

SSG-Handballer bezwangen TSV Goddelau 15:10 (8*7) 
Lanzen — Nach einpm mtRI,rvtl ' 

guter Ver- 
Foto: rt 

KreIgklasse Darmstadt West 

Langen - Nach einem mißlunge- 
nen Start in die neue Saison kamen 
die Langener im fünften Spiel end- 
lich zum ersten Sieg. Zunächst 
aber sah es gar nicht nach einem 
Langener Erfolg aus. Goddelau 
hatte den besseren Start, nutzte 
Langener Fehler in Abwehr und 
Angriff und lag zunächst mit 0:3 
und 1:4 vorn. Erst nach zehn Minu- 
ten kam Ordnung ins Angriffsspiel 
der SSGler. So hieß es in der zwölf- 
ten Spielminute nur noch 3:4, acht 
Minuten später wurde durch drei 
Treffer in Folge mit dem 6:5 die er- 

ste Führung sichergestellt. 
Mit einem knappen Ein-Tore- 

Vorsprung wurden schließlich die 
Seiten gewechselt. Zwei Treffer 
von Marcus Werner brachten der 
Mannschaft von Trainer V/anne- 
macher erstmals eine beruhigende 
Drei-Tore-Führung, die sie bis zum 
Ende nicht mehr abgeben sollten. 

Entscheidend für den Spielver- 
laufin der zweiten Halbzeit war die 
verbesserte Abwehrarbeit sowie 
die stfirke Leistung von Torhüter 
Torsten Brandt, so daß die Gäste 

msgesamt nur noch zu zwei Toren 
kamen. In der 40. Minute fiel das 
11:8, zwei Minuten späte das 12:9. 
Der Anschlußtreffer zum 12:10 ließ 
die Gäste nochmals hoffen, doch 
drei Langener Tore in Folge stell- 
ten schließlich den verdienten Sieg 
sicher. 

Es spielten: Torsten Brandf, Mi- 
chael Smasal; Uwe Müller, Ingo 
Krech, Volker Kretschmann, Hcrst 
Vollhardt, Stefan Kellner, Marcus 
Werner, Peter Pakulla, Stefan Mo- 
nier, Robert Hamm. 

mPfungMdtll - SVErtMcti 
SQWitent«» - SXVBOttrtnni 
SKVMM(HdM - TVLondi 
NM«M«nbtc)i - TVNwMm 
SXQ BontmilMr - SXQ EffM«! 
SSO Lang«! - TSV OodiMM 

ITOBbif 
1 SXVBOtMwm 
3 TSVPfungitidlll 
4TVLondi 
S SQWMImtKlt 
6TVN«Mm 
STSVAiMflMCli 
imOoddänj 

lOSXQEifMM 
11 SKaBontwMw 
12 NiMMMMnbKli 
ISSSQUngM 14 SVEiMi 

5 4 
6 4 
6 4 
e 2 
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1 0 IlftN 
1 1 112« 
0 2 11t:107 
3 1 107.« 
0 3 111:104 
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2 97:106 
2 10:74 
3 03:104 
3 07:« 
2 75.« 
4 100:103 
3 n:(2 
4 12:116 

20:17 
17:1« 
15:15 
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9:1 
1:3 
6:4 
7Ä 
6:6 
6:6 
64 
5:5 
5:7 
44 
4.-6 
4:6 
4:6 
M 

Lötz achtmal erfolgreich 

trotz gebrochener Rippe 

SSG II - SG Egelsbach II 22:14 {11*6) 

H.Ä; """ " 

Gegen Meisterschaftsfavoriten 

nicht die Spur einer Chance 

SSG-Handballerinnen unterlagen in Leihgestern 8:26 
L^^n - Mit einer deutlichen So stand am Ende der ersten Halb- 

Niederlage kehrten die SSG-IIand 
ballerinnen aus Leihgestern zu- 
rück. Bereits auf der Hinfahrt 
warnte Trainer Armin Damtsheu- 
ser seine Schützlinge vor der 
kampfbetonten, aggressiven Spiel- 
weise des Gegners, der es auch aus- 
gezeichnet versteht, aus einer de- 
fensiven 6:0-Abwehr sofort in An- 
griff überzugehen und seine daraus 
resultierenden Torchancen konse- 
cjuent zu nutzen. Daß er damit 
Recht behalten sollte, zeigte sich 
bereits nach wenigen Minuten. Be- 
dingt durch Unachtsamkeiten im 
Langener Angriff kamen die Gast- 
geberinnen schnell zu drei blitz- 
sauberen Tempogegenstößen und 
führten bereits nach drei Minuten 
mit 3:0, ehe Martina Bareuther den 
ersten Torerfolg für die SSG si- 
cherstellen konnte. 

Leihgestern erhöhte in der Fol- 
gezeit bis auf 9:1. Erwähnen muß 
man allerdings auch, daß in dieser 
Phase des Spiels die Mädels der 
SSG Pech durch mehrere Latten- 
bzw. Pfostentreffer und zwei nicht 
gegebene Tore um einen besseren 
Zwischenstand gebracht wurden. 

zeit beim Stande von 12:4 bereits 
fest, dai3 Langen die erhofften 
Punkte in anderen Spielen sam- 
meln muß. 

In der Halbzeitpause gab Coach 
Damtsheuser eine neue Marsch- 
route für die Abwehr aus, die bis zu 
diesem Zeitpunkt kein Hindernis 
für die robusten Gastgeberinnen 
darstellte Man probierte in den 
zweiten 30 Minuten die im Trai- 
ning immer wieder geübte, im 
Spiel jedoch nur selten eingesetzte 
3:2:1-Deckung aus. Diese Umstel- 
lung erwies sich al;i durchaus posi- 
tiv und 'vurde gut umgesetzt. Daß 
in der zweiten Spielzeit nochmals 
14 Tore fielen, resultierte aus Ball- 
verlusten und zu magerer. Torwür- 
fen der SSG-Mannschaft, die die 
Spielerinnen aus Leihgestern im- 
mer wieder zu Tempogegenstößen 
einluden. So stand am Ende eine, 
für alle Spielerinnen und Betreuer, 
deprimierende 26:8-Niederlage 
fest, an der es nichts zu beschöni- 
gen gab. 

Unübersehbar war an diesem 
Abend, daß die Langener Mädels 
noch nicht bereit sind, gegen einen 

körperlich überlegenen Gegner 
ihren Körper voll einzusetzen. Be- 
leg dafür war auch, daß die 
Schiedsrichter während der kom- 
pletten Spielzeit nicht einmal in 
die Versuchung geführt wurden, 
einen 7-Meter für Langen zu pfei- 
fen. 

Sicherlich gehört Leihgestern in 
dieser Saison zu den stärksten 
Mannschaften in der Regionalliga. 
Vier Spielerinnen aus der Reserve 
des Bundesligisten Lützellinden 
wurden zugekaufi. Insofern ist der 
zweifellos vorhandene Klassenun- 
terschied zwischen Leihgestern 
und Langen zu akzeptieren. 

Am kommenden Sonntag steht 
die Begegnung mit Hünfeld auf 
dem Spielplan. Hünfeld kommt 
mit einer ausgeglichenen, starken 
Mannschaft nach Langen. Nur 
wenn die SSG-Sieben endlich be- 
reit ist, auch blaue Flecken in Kauf 
zu nehmen, und spielerisch da an- 
schließt, wo sie im letzten Heim- 
spiel gegen Oberursel aufgehört 
hat, bleiben die wichtigen Punkte 
in Langen. Spielbeginn ist am 
Sonntag um 17.30 Uhr in der 
Reichwein-Halle. 

Handballtag 
Dreieichenhain (ki) - Am Wo- 

chenende sind die SVD-Handbal- 
ler nur Zuschauer. Dafür sind aber 
wie übrigen Mannschaften des 
SVD m der Halle der Weibelfeld- 
schule im Einsatz. Den Anfang 
macht am .Samstag die D-Jugend 
die um 14.30 Uhr den TV Bieber 
erwartet. Anschließend um 15.30 
Uhr trifft die männliche B-Jugend 
auf den TV Groß-Krotzenburg und 
sollte zu einem weiteren Erfolg 
kommen. Die weibliche C-Jugend 
hat um 16.40 Uhr die TG Nieder- 
Roden zu Gast, 

Die 2. Frauenmannschaft trifft 
um 17.40 Uhr im Aufsteigerduell 
auf die TGS Niederrodenbach II. 
Die Gäste sind noch punktlos, und 
das könnte die Chance sein für den 
SVD zum zweiten Sieg zu kom- 
men. Entscheidend wird wohl sein, 
welche Besetzung zur Verfügung 
steht. 

Ein Sieg wird natürlich von den 
1. Frauen erwartet, die in der Be- 
zirksliga I das Schlußlicht TSV 
1860 Hanau erwarten. Anwurt'die- 
wer Partie ist um 19.15 Uhr. Hanau 
hat bisher alle Spiele deutlich ver- 
loren. Für den SVD kommt die 
Förtie gerade zum rechten Zeit- 
punkt, um wieder in Schwung zu 
kommen. 

gegen SG Egelsbach II ein in tech- 
nischer und kämpferischer Weise 
überlegen geführtes Spiel und ka- 
men zu einem ungefährdeten Sieg. 
An diesem Abend konnte man se- 
hen, wozu die Reserve der SSG im 
Stande ist und daß viele der einstu- 
dierten Spielzüge gelangen. Der 
sehr gut leitende Schiedsrichter 
hatte mit der Partie keine Pro- 
bleme. 

Bei der SSG Langen waren Mar- 
tin Lötz und Tilo Weißbach die Ga- 
ranten des Sieges, Obwohl Lötz 
noch immer mit einer gebroche- 
nen Rippe spielte, schaltete er den 
gefährlichen Gästeangreifer Barth, 
der nur aus Standardsituationen 
Tore erzielen konnte, über weite 
Strecken der Partie aus. 

Die SSG profitierte von einer 

Angriff mit tollen Toren von Lötz 
und Lautenbach ihre Führung wei- 
ter aus. Torhüter Weißbach zeich- 
nete sich durch viele Paraden und 
das Abwehren aller gegnerischen 
Strafwürfe aus. Zu erwähnen ist 
noch, daß auch die Außenspieler, 
angeführt vom „alten Hasen" 
Lehnhardt, ihren Teil zum Erfolg 
beitrugen. Trotz allem vergaben 
die SSG'1er wieder viele Tormög- 
lichkeiten, die dem Gast ein Deba- 
kel ersparten. 

Es spielten: Weißbach; Becher 
(1), GuUeit (1), Hahn (1/1), Krech 
(1), Kretschmann, Lautenbach (6) 
Lehnhardt (2), Lötz (8/3), Müller 
(2), Pitthan. 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet am 28. Oktober um 
16.15 Uhr in Roßdorf statt. 

Sieg gegen Nachbarn 

SVD - PSV Heusenstamm 16:13 (7:8) 
Dreieichenhain (ki) - Die Hand- 

baller des SV Dreieichenhain ka 
men in der A-Klasse gegen den 
PSV Heusenstamm zu einem ver- 
dienten 16:13-Erfolg und sind ne- 
ben dem TV Langenselbold nun 
schärfster Konkurrent des Spitzen- 
reiters TV Gelnhausen II, Nach 
dem schnellen 1:0 lag der SVD in 
der ersten Hälfle fast immer zu- 
rück, ließ sich aber noch nicht ab- 
schütteln, Der Rückstand betrug 
maximal zwei Tore, Auf beiden 
Seiten war die Abwehr der bessere 
Mannschaflsteil. Im ersten Durc- 
gang konnte der SVD lediglich 
noch zum 7:6 in Führung gehen. 
Bis zur Pause drehte Heusen- 
stamm den Spieß noch zum 7:8 
um. 

Nach dem Wechsel lagen die 
Gastgeber letztmals mit 8:9 zurück. 

Ab dein 10:9 lag nur noch Dreiei- 
chenhain, abgesehen von einem 
Gleichstand, in Führung. So wurde 
das Spiel auch noch recht span- 
nend, doch das Niveau war anson- 
sten nicht sehr hoch. Dafür war die 
Begegnung aber sehr fair. Nach 
dem 13:13 schlug die Stunde von 
Klaus Gerhardt, dem nun ein lu- 
penreiner Hattrick gelang, nach- 
dem er bereits das 13:12 für seine 
Mannschaft erzuielen konnte. So 
kam der SVD noch zu einem 16:13- 
Ertblg, der auch verdient war, Trai- 
ner Henneberg war allerdings mit 
der Leistung des Angriffs nicht 
ganz zufrieden, 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Buchauer (5/1), Ger- 
hardt (7/2), Frank, Göckes. Fay, 
Ruhl, Bumann Buch (4), Noack, 

Nach Ab- 
schluß der Vorrunde ist die 1, Hai- 
ner Luftgewehr-Mannschaft noch 
ohne Niederlage, Bei der letzten 
Segnung gegen Hausen auf deren 
neuen Ständen, mußte sie jedoch 
ihr 2. Remis hinnehmen, was äu- 
ßerst selten ist. Ihr Verfolger in der 
Tabelle hatte auch kein besseres 
Ergebnis als 1379 Ringe aufzuwei- 
sen. Überzeugen konnte hier nur 
Andreas Keim mit 360 Ringe. Inge 
Keim (341), Dirk Wiegand (340) 
und Lothar Gutzmer (338) schös- 
sen ein mittelmäßiges Ergebnis. 
Bleibt zu hoffen, daß sich die Drei- 
eichenhainer auch in der Rück- 
runde behaupten können, die in 
dieser Woche beginnt. 

Der letzte Vorrundenkampf der 
2, Mannschaft mußte verschoben 
werden. Die 3. Mannschaft schoß 
auf eigenen Ständen gegen Rum- 

penheim und konnte mit einem 
guten Ergebnis und zwei Ringen 
den Kampf für sich entscheiden. 
Es schössen Georg Sommerlad 
(334), Bernd Pogge (331), Renate 
Wiegand (330) und Helmut 
Gritschke (325), Am Ende der Be- 
gegnung hieß es 1320 - 1318 Ringe. 
Sollte die 3. Mannschaft diese 
Form beibehalten, ist die 6. Grund- 
klasse gesichert. 

In der Gauklasse der Vorderla- 
derschützen gab es wechselnde Er- 
folge. So siegte die 1, Mannschaft 
der Hainer gegen Nieder Erlen- 
bach mit einem guten Ergebnis 
von 361 - 349 Ringen, Bester 
Schütze in dieser Begegnung war 
Wolfgang Schnell (94) vor Andreas 
Keim (91), Georg Sommerlad (89) 
und Helmut Heimann (87), 

Gegen die Ober-Forsthaus- 

Schützen konnte die 1, Mannschaft 
ein sehr gutes Ergebnais von 366 
Ringen erzielen, mußte aber den- 
noch beide Punkte abgeben, Ober- 
Forsthaus schoß ein Super-Ergeb- 
nis von 378 Ringen, Für Dreiei- 
chenhain schössen Halnz Steinhe- 
mer (95), Monika Steinheimer (95), 
Helmut Heimann (91) und Margot 
Knipp (85), Hervorzuheben ist hier 
das Ergebnis von Monika Steinhei- 
mer, die nach langer Pause bereits 
wieder in Top-Form ist. Beim Run- 
denkampf in Nieder Erlenbach 
konnte man durch einen 353 - 339 
Sieg überzeugen, Monika Steinhei- 
mer (93), Heinz Steinheimer (90), 
Helmut Heimann (86) und Georg 
Sommerlad (84), 

Ein spannendes Duell lieferten 
Dreieichenhain I gegen Dreiei- 
chenhain II, welches die 2. Mann- 

SVD-Mädchen turnten 

sich auf ersten Platz 

Schaft mit einem Ring für sich ent- 
scheiden konnte. Für die 1. Mann- 
schaft schössen Helmut Heimann 
(90), Wolfgang Schnell (88), An- 
dreas Keim (87) und Georg Som- 
merelad (83). Die Punkte für die 2. 
Mannschaft schössen Reinhard 
Bodensohn (91), Günter Zimmer 
(91), Paul Meinecke (88) und Peter 
Bauer (79). 

Eine Revanche gelang der 1, 
Mannschaft in der Rückrunde, wo 
sie mit 359 zu 354 als Sieger hervor- 
ging, Sie schoß mit Helmut Hei- 
mann (94), Monika Steinheimer 
(92), Georg Sommerlad (87) und 
Heinz Steinheimer (86), Die 
Stammbesetzung der 2. Mann- 
schaft schoß mit Reinhard Boden- 
sohn (92), Günter Zimmer (91), Pe- 
ter Bauer (87) und Paul Meinecke 
(84). 

Nur am Balken gab's noch Probleme 
Dreieichenhain - Die Turnabtei- 

lung des SV Dreieichenhain 
konnte einen weiteren großen Er- 
folg verbuchen. Erstmals nahmen 
zwei Mannschaften an der Pokal- 
runde des Turngaues Offenbach/ 
Hanau in der Leistungsstufe drei 
urid vier teil. Die Mannschaften 
müssen drei Wettkämpfe in ver- 
schiedenen Hallen absolvieren, 
dann erst steht der Sieger fest. 
Fünf Mädchen dürfen für den Ver- 
ein starten und die drei besten an 
jedem Gerät kommen in die Wer- 
tung. 

Eine Mannschaft von SVD- 
Turnerinnen startete in der Lei- 
stungsstufe drei des Jahrganges 
1978 bis 1980. Gabriele Barwig, 
Jutta Klemm, Andrea Wächters- 
häuser, Friederike Willige und An- 
gelika Baensch zeigten am Barren, 
am Sprung und am Boden sehr 
gute Übungen. Am Balken jedoch 
begann das große Zittern, denn 
drei SVD-Mädchen mußten den 
Balken mehrere Male verlassen 
Die anderen Mannschaften konn- 
ten Boden gut machen, zeigten je- 
doch auch fehlerhafte Übungen, so 

daß es am Ende für die SVD- 
Mannschaft unter acht Vereinen 
erfreulicherweise doch noch zum 
ersten Platz mit 29,55 Punkten 
reichte. Den zweiten Platz belegte 
die TG Zellhausen mit 29,15 Punk- 
ten und den dritten Platz die TGM 
Jügesheim mit 28,50 Punkten. 

In der Leistungsstufe vier des 
Jahrgans 1978 und jünger gingen 
die SVD-Turnerinnen Tarya Sem- 
pert, Aiya Stefanski, Dagmar Bar- 
wig und Janina Keller an den Start. 
We SVD-Mädchen zeigten gute 
Übungen an allen Geräten und ka- 
men unter acht Mannschaften mit 
39,65 Punkten auf Platz fünf 

Für Kreisauswahl und 

Hessenteam gestartet 

Sechs SGE-Leichtathleten bewährten sich 

i kurz ] 

• Wegen Tätlichkeit nach vorgehen-' 
der Provokation Ist der für Meister Bay- 
ern MUchen spielende JugoslavKe Rad- 
milo Mlhajlovlc vom Sportgericht dos 
Deutschen FuBball-Bundes (DFB) Im 
schriftlichen Verfahren für vier Pflicht- 
spiele, längstens bis einschließlich 11 
November, gesperrt worden. 

Egelsbach - Bei den Vergleichs- 
kämpfen des Leichtathletik-Ver- 
bandes Hessen und des Leichtath- 
letikreises Darmstadt zum Saison- 
ende waren Egelsbacher Leicht- 
athleten am jeweils erfolgreichen 
Abschneiden der Auswahlen be- 
teiligt. 

In Gelnhausen fand der Ver- 
gleichskampf der Jugend zwischen 
Hessen und Thüringen statt. Die 
Hessen gewannen denkbar knap 
mit 121:120 Punkten, Zum Sieg 
trug Oliver Schöppel mit seinem 
zuweiten Platz über 1 500 Meter in 
der Zeit von 4:09,9 Minuten bei. 

In Worm trafen sich Schüler der 
Leichtathletikkreise Alzey/ 
Worms, Bad-Kreuznach, Würz- 
burg, Bergstraße und Darmstadt zu 
einem Vergleichskampf. In der 
Darmstädter Auswahl standen die 
SGE-Athleten Robert Glaser (M 
14/15), Kai Hagenah, Alexander 
Hamel, Jochen Hartmann (M 12/13 
und Natascha Diller (W 11/12). Die 
Schüler M 14/15 belegten den 
zweiten Platz mit 132 Punkten hin- 
ter Würzburg mit 151 Punkten. 

Ganz knapp wurden die Schüler 
M 12/13 mit 113 Punkten von Al- 
zey/Worms auf den zweiten Platz 
verwiesen, während die Schülerin- 
nen W 11/12 mit 123 Punkten als 
klare Siegerinnen aus dem Ver- 
gleich hervorgingen. Für die be- 
sten Ergebnisse sorgten Kai Hage- 
nah mit 1,55 Meter im Hochsprung 
und 4,80 Meter im Weitsprung, Jo- 
chen Hartmann mit 3:19,09 Minu- 
ten über 1 000 Meter und 11:51,29 
Minuten über die erstmals absol- 
vierten 3 000 Meter, 
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„Bananen machen selbst müde Fußballer wieder bärenstark 
Tip von „Lausbub" Nathalle. soder 

Foto: hki 

Nach dein Aufstieg sehr g^t 

in der Bezirksliga gestartet 

Hainer 2. Volleyballdamen auch Bezirkspokalsies« 
Dreieichenhain - 5fl n PunL-f«  u, . O 

TVL-Basketballdamen 

erwarten Spitzenreiter 

SVD-Handballdanien gingen 

in beiden Spielen leer aus 

Die 2, Mannschaft hofft weiter auf den Hassenerhalt 

SGE-Handballdanieii bczog^cn 

ihre erste Säisonnicdcrläg'c 

SV Darmstadt 98 II - SG Egelsbach 12:11 (6-6) 

Egelsbach-Es gibt Tage, da läßt wichtigen Rückraumschützen der " 

Dreieichenhain (ki) - Die zweite 
Saisonniederlage mußten die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain hinnehmen, die aber ver- 
meicjbar gewesen wäre. Die ersten 
zehn Minuten wurden regelrecht 
verschlafen. Der SVD geriet mit 
1:4 zurück und wurde dadurch erst 
einmal wachgerüttelt. Nach 18 Mi- 
nuten gelang der Ausgleich zum 
4:4, Dann folgte erneut ein Ein- 
bruch und ein Rückstand. Bis zur 
Pause gelang nur noch ein Treffer, 
und mit dem 5:10 schien das Spiel 
schon verloren. 

Nach dem Seitenwechsel konnte 
sich Dreieichenhain vor allem 
kämpferisch steigern. Zunächst 
kamen die Schützlinge von Trainer 
Manfred Dolle aber nicht näher als 
auf zwei Tore heran, doch zwei Mi- 
nuten vor dem Abpfiff hieß es 
13:13. Ein Abwehrfehler begün- 

stigte das 14:13 für Eschersheim, 
Dann ordnete Trainer Dolle totale 
Manndeckung an, um noch einm- 
nal alles zu versuchen. Allerdings 
brachte es nichts mehr ein, 
Eschersheim war dafür noch zwei- 
mal erfolgreich und gewann 
schließlich mit 16:13. 

SV Dreieichenhain I: Angelika 
Graffe, Sabine Schrod, Kerstin 
Schäfer (2), Sylke Bratengeier (1), 
Maike Fischer (2), Petra Beringer 
(3/1), Daniela Wagner (1), Kirsten 
Buch (3/3), Kirsten Vogel (1), Sa- 
bine Freyermuth. 

Eine empfindliche 6:18-Nieder- 
lage rr.iißte die 2. Damenmann- 
schaft in der B-Klasse beim TV 
Langenselbold hinnehmen. Diese 
unerwartet hohe Niederlage zeich- 
nete sich bereits frühzeitig ab. Mit- 
entscheidend für die klare Nieder- 

lage war die körperliche Überle- 
genheit der Gastgeberinnen. In der 
ersten Hälfte erzielten die Gäste le- 
diglich einen Treffer und lagen da- 
her auch zur Pause mit 1:8 zurück. 
Im zweiten Abschnitt wurde das 
Spiel einseitig, zumal der SVD 
ohne Auswechselspielerin antre- 
ten mußte. 

Trotz dieser hohen Niederlage 
rechnet man beim SVD mit dem 
Klassenerhalt, zmal schon zwei 
Vereine zurückgezogen haben. Ge- 
rade nach dem Aufstieg wäre es 
schade, doch bleibt auch zu hoffen, 
daß die verletzten Spielerinnen 
bald wieder zur Verfügung stehen, 

SV Dreieichenhain II: Ilona Flek- 
kenstein, Ilka Rudat, Monika Lind-, 
ner (2), Patricia Alber (2), Karin 
Koch (1), Evelyn CJerhardt (1), 
Maike Rüster, Angelika Neumann, 

man besser den Handball in der 
Ecke liegen und geht mit der Fami- 
lie spazieren. Das ist besser für die 
Nerven und außerdem noch ge- 
sund, Einen rabenschwarzen Tag 
erwischten die Damen der SG 
Egelsbach am Samstag beim jetzi- 
gen Tabellenführer Darmstadt 98 
II. Eine Mannschaft, die gewiß 
nicht stark spielte, aber das Glück 
hatte, auf eine SG Egelsbach zu 
treffen, die im Angriff völlig von 
der Rolle war. Bis auf ein paar ge- 
lungene Einzelaktionen, die auch 
zu schönen Toren führten, zeigte 
man die schwächste Saisonlei- 
stung, 

Sobald Egelsbach in Ballbesitz 
kam, war der Wurm drin. Man 
agierte viel zu hektisch, übemer- 
vös und ohne jeghche Harmonie 
im Spielaufbau, Fast jedes zweite, 
dritte Zuspiel kam zu ungenau,' 
und wurde dann mal jemand frei- 
gespielt, wurde prompt der Ball 
nicht gefangen. Hinzu kam, daß die 

SGE viel zu drucklos und ohne 
Selbstvertrauen agierten. Kam 
wirWich einmal ein Schuß aus der 
zweiten Reihe, dann war er mei- 
stens zu unplaziert und somit 
harmlos für die gegnerische Tor- 
frau, 

Auch die Abwehr, noch der bes- 
sere Mannschaftsteil, hatte vor al- 
lem bei Standardsituationen ihre 
Probleme, Sieben von zwölf Toren 
aus Freiwürfen sind einfach zuviel. 
Der sonst gute Abwehrblock in der 
Deckungsmitte stand dieses Mal 
nicht so sicher wie gewohnt. Trotz- 
dem hatte die SGE in der Schluß- 
phase die Chance, das Spiel zu kip- 
pen und einen oder sogar zwei 
Punkte mitzunehmen. 

Nach ausgeglichener schwacher 
erster Halbzeit von beiden Mann- 
schaften ging man mit 6:6 in die 
Pause, Gleich nach Wiederbeginn 
erhöhten die Woogstädter in (fter- 
zahl auf 8:6 und bauten diese Füh- 

rung auf 10:7 aus. Die SGE 
kämpfte sich über 9:10 auf 10:11 in 
der 53, Minute heran, hatte dann 
nach einem der wenigen gelunge- 
nen Spielzüge eine sogenannte 
todsichere Ausgleichschance, ver- 
gab diese aber und mußte im Ge- 
genzug ein äußerst unglückliches 
Tor von der Außenposition zum 
10:12 hinnehmen. Der erneute An- 
schlußtreffer zum 11:12 in der letz- 
ten Minute kam zu spät. Zum feh- 
lenden spielerischen Können kam 
in dieser 55, Minute auch noch et- 
was Pech hinzu. 

Alles in allem war die Niederlage 
verdient und sollte schnellstens 
vergessen werden. Die Mannschaft 
hat am Sonntag um 18 Uhr zu 
Hause gegen Biblis die Chance, 
sich zu rehabilitieren. 

Es spielten: L, Messer, A, Grund- 
ler (4), S. Loll (2), S, Kirschner (2), 
R. Jost, (1), J, Darmstädter (1), A 
Himer (1). S. Siegel, K, Bunzel und 
S. Lenz. 

Langen - Mit dem VFL Mai burg 
kommt der Tabellenführer und 
Aufstiegskandidat Nummer eins 
am kommenden Wochenende in 
die Sehring-Halle, Die Lahnstädte- 
rinnen besitzen in den Spielerin- 
nen Silke Bingenheimer und der 
kanadischen Aufbauspielerin Lani 
Kalupycz ihre überragenden Ak- 
teurinnen, Schon in der Vorbereit- 
ungsphase deuteten sie mit Siegen 
über 2,-Liga-Mannschaften ihre 
diesjährige Stärke an, und schon zu 
Saisonbeginn machten sie mit ei- 

nem Erfolg über den SV Dreiei- 
chenhain auf sich aufmerksam. 

Daß die Langener Damen sich 
jedoch langsam gefangen haben, 
zeigten sie zuletzt bei ihrer knap- 
pen Niederlage gegen den TV Op- 
penheim, Bei einem konzentrier- 
yvi? ^P'el kann durchaus eine Überraschung gelingen, und die 
ersten Punkte gegen den Favoriten 
könnten eingefahren werden, 

Spielbeginn ist am Sonntag, dem 
28, Oktober, um 14,45 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle, 

Dreieichenhain - 28:0 Punkte 
und 42:3 Sätze: Mit dieser beein- 
druckenden Bilanz wurden die 2. 
Volleyball-Damen des TV Dreiei- 
chenhain Meister in der Kreisliga 
Nord und stiegen in die Bezirksliga 
auf. Als krönenden Abschluß ge- 
wannen die Spielerinnen von Trai- 
ner Manfred Otto auch noch den 
Bezirkspokal gegen den Aufsteiger 
in die Verbandsliga, 

All diese Erfolge täuschen den 
langjährigen Coach Otto jedoch 
nicht darüber hinweg, daß die Geg- 
ner in der Kreisliga spielerisch die 
Mannschaft nie wirklich fordern 
konnten. Dies wurde aber genutzt, 
um ein neues Abwehrsystem ein- 
zuführen und zu trainieren. Trotz 
der fehlenden Beschäftigung 
durch den Gegner erlaubten sich 
die Hainerinnen aber keinen 
Durchhänger und gaben die drei 
verlorenen Sätze der Saison auch 

nur nach hartem Kampf ab. 
Für die laufende Saison in der 

Bezirksliga stehen Manfred Otto 
zehn Spielerinnen zur Verfügung, 
jedoch gab es einige personelle 
Veränderungen, Jutta Fries, lang- 
jährige Leistungsträgerin auf der 
Mittelblockerposition, mußte die 
Mannschaft aus privaten Gründen 
verlassen, Sie soll durch Silke Vo- 
gel, Neuzugang aus der 1, Mann- 
schaft, ersetzt werden. In den er- 
sten Spielen der Saison zeigte Silke 
Vogel bereits, daß sie diese Auf- 
gabe voll übernehmen kann, 
Hauptstellerin Kerstin Wezel pau- 
siert ein Jahr, für sie spielt Gabi 
Keim-von Deessen diese Saison 
auf der Stellerposition, Neuzugang 
Kirsten Wenzel, die sich gut in das 
Leistungsniveau der Mannschaft 
eingegliedert hat, kann sowohl auf 
der Außenposition als auch even- 
tuell einmal zum Stellen eingesetzt 

_er 
werden, Heike Weber-Runge ist 

Handball-El-Jugend bezahlt noch Lehrgeld 

Dünne Personaldecke führt zu vielen Niederlagen / Anleihen bei den Minis 

nach einem kurzen Gastspiel nicht 
mehr dabei. 

Auch in der neuen Liga fing die 
Saison äußerst erfolgreich an. Das 
Dreieichenhainer Punktekonto 
weist bereits 8:0 Punkte auf, doch 
Trainer Manfred Otto will das Wort 
Aufstieg nicht hören. Er will sich 
mit seiner Mannschaft an das zv/ei- 
fellos höhere Leistungsniveau an- 
passen und gut mitspielen. Als tak- 
tische Variante plant er die Einfüh- 
rung des Läufers von der Position 

Vor allen Dingen aber wollen 
TVainer und Spielerinnen weiter- 
hin Spaß am Volleyball haben, 
ohne dies einer höheren Leistungs- 
orientierung unterzuordnen. Be- 
trachtet man den bisherigen Ver- 
lauf der Saison, so sieht es so aus, 
als ob dieses Konzept voll auf- 
ginge. 

SSG- 

Volleyballer 
spielen daheim 

Lan^n - Am Samstag, 27, Okto- 
ber, trifft um 15 Uhr die erste Her- 
renmannschaft in der Sporthalle 
der Reichwein-Schule auf den VC 
Ober-Roden III, Im zweiten Spiel 
des T^ges lautet der Gegner TV Ju- 
genheim, Beide Bezirksligabegeg- 
nungen werden hoffentlich zu er- 
folgreichen und sehenswerten 
Spielen, 

Am Sonntag, 28, Oktober, be- 
ginnt das erste Sp;el der ersten Da- 
menmannschaft um 10 LThr in der 
Kästner-Schule. Gegner ist der TV 
Stockheim. Beim zweiten Spiel 
müssen die Langener Volleyballe- 
rinnen gegen den VBC Schaaf- 
heim antreten. 

Die zweite Damenmannschaft 
trifft ebenfalls in der Kästner- 
Schule um 15 Uhr auf die Damen 
des VfL Münster III. Als zweite 
Gastmannschaft ist der TV Baben- 
hausen II eingeladen. Der Heirn- 
vorteil könnte bei allen Begegnun- 
gen durch zahlreiches Zuschau- 
erinteresse verstärkt werden. 

Egelsbach - Nur mit viel Mühe 
kam in diesem Jahr bei der SG 
Egelsbach eine E-Jugend-Hand- 
bailmannschaft zusammen. Um 
bei jedem Spiel antreten zu kön- 
nen, mußten allerdings stellen- 
weise Minis aushelfen. Deshalb be- 
trachtet Trainer Albert Macht die 
diesjährige Kreismeisterschafts- 
runde als eine Art Lehijahr für die 
Kinder, 

Am Tag des Handballs, dem 2, 
September, stellte sich die Mann- 
schaft bei einem Freundschafts- 
spiel gegen den HSV Götzenhain 
ihrem Publikum vor. Die SGE ver- 
lor mit 9:12, obwohl sie bis Mitte 
der zweiten Halbzeit dem Gegner 
ebenbtlrtig war. Am Ende fehlte 
die Kraft, um dem Gegner noch 
■ aroli bieten zu können. Ein „aus- 
geliehener" Mini als Auswechsel- 
spieler war zu wenig, um gleich- 

starke Mannschaften zu besiegen. 
Dieses Problem zog sich durch 

den ganzen Rundenbeginn der 
Ki-eismeisterschaft. Die Runde 
fing viel zu früh für die E-Jugend 
an. So sollten die ersten Meister- 
schaftsspiele schon im Sommer 
ausgetragen werden. Die erste Par- 
tie fiel aus, da der Gegner TV Als- 
bach noch größere Probleme hatte, 
eine spielfShige Mannschaft zu 
stellen. Das zweite Spiel bei der 
SKG Bickenbach wurde mit 6:7 
verloren. 

Nach dem Sommerferien mußte 
die E-Jugend zur HSG Asbach/ 
Modau, Die Mannschaft wurde 
durch zwei Minis verstärkt. Das 
Spiel verlor man mit 7:18 (1:10), In 
der ersten Halbzeit kam die SGE 
mit der offensiven Deckung des 
Gegners nicht zurecht. In der zwei- 

ten Halbzeit gelang es trotz schwa- 
chem Torhüter, die Partie offener 
zu gestalten. Gegen die SKG Roß- 
dorf verlor man trotz guter erster 
Halbzeit mit 12:15 (10:5), In der 
zweiten Halbzeit sorgten Abwehr- 
fehler noch für den Umschwung, 

Im besten Saisonspiel gegen den 
zukünftigen Kreismeister TSV 
Pfungstadt verlor man zwar mit 
11:21, aber dem Gegner wurde Pa- 
roli geboten und nur durch Anfän- 
gerfehler verpaßte man ein besse- 
res Ergebnis, Beim Spiel gegen 
den TV Seeheim mußte mal wie- 
der ein Mini aushelfen. Obwohl 
beide Mannschaften gleichstark 
waren, verlor man durch die 
Schwächen im Abschluß mit 6:12. 
Im letzten Spiel vor den Herbstfe- 
rien gegen TuS Griesheim kam 
man mit der Manndeckung des 
Gegners nicht zurecht. Die Nieder- 

lage fiel mit 5:18 klar aus. 
Die Mannschaft kämpft in jedem 

Spiel und gibt ihr Bestes, aber sie 
hat noch nicht das Stehvermögen, 
mit der knappen Spielerzahl ihre 
Leistung über eine ganze Spielzeit 
zu stabilisieren. Trotz der Niederla- 
gen freuen sich die Kinder auf die 
Spiele nach den Herbstferien, Die 
E-Jugend (Neun- und Zehnjäh- 
rige) trainiert dienstags von 17 bis 
18,30 Uhr in der Turnhalle der 
Emst-Reuter-Schule, 

Zur Zeit spielen folgende Kin- 
der, die übrigens froh über jeden 
neuen Mitspieler, auch Anfänger, 
sind, in der E-.Iugend: KoUa Sahrei 
Andreas Macht, David Büttner, 
Björn Fritzsche, Jan Treiber, Hen- 
ning Sudbrock, Jens Ostrowski, 
Markus Neu, Carolina Junge' und 
Patrick Fächert, 

Hainer Schützen zeigten 

sich wieder treffsicher 

Alle Luftgewehrmannschaften siegreich 
Dreieichenhain - Alle drei Luft- 

gewehrm annschaften verbuchten in der 4. Runde Pluspunkte, Die 1 
Mannschaft, Tabellenführer der 1,' 
Gmndklasse, siegte bei den Teil- 
Schützen In Dietzenbach mit 
1 404:1 400 Ringen, Bester Einzel- 
schütze vvar wiederum Andreas 
Keim mit 369 Ringen vor Lothar 
Gutzmer (353) und Dirk Wiegand 
(347). Lediglich Inge Keim schoß 
mit 335 Ringen ein schwaches Er- 
gebnis. 

Eine geschlossene Mannschafls- 
leistung zeigte die 2. Mannschaft 
^ Gastgeber gegen Hainhausen. 
Die Begegnung endete mit 1 365 
Ringen für Dreieichenhain zu 
I 313 Ringen von Hainhausen. Pe- 
tra Leonhardt überzeugte in ihrer 
derzeit guten Form mit 348 Rin- 

gen. Desweiteren schössen Horst 
Stroh (340), Nik Geiger (340) und 
Wolfgang Schnell (335), 

Nachzutragen ist hier noch die 3, 
Runde, wo die Hainer aus Hain- 
stadt beide Punkte mit nach Hause 
neiimen konnten. Die Mannschaft 
schoß mit Petra Leonhardt (347) 
Nik Geiger (342), Ersatzschütze 
Norbert Och (330) und Horst Stroh 
mit mäßigen 318 Ringen, 

Ihren ersten Pluspunkt konnte 
die 3, Mannschaft mit einem Un- 
entschieden gegen Klein-Krotzen- 
bwg gewinnen. Hier ging Renate 
Wiegand mit guten 339 Ringen als' 
beste Einzelschützin hervor, ge- 
folgt von Georg Sommerlad (335) 
und Bemd Pogge (315), Reinhard 
Bodensohn schoß mit 276 Ringen 
ein unbefriedigendes Ergebnis. 

J 
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Trotz guter Leistung aus dem 

DBB-Pokal ausgeschieden 

SVD-Basketballdamen gegen TuS Lichterfelde 60:71 
Dreieichenhain - Trotz einer gu- 

ten Leistung reichte es für die 
SVD-Basketbailerinnen nicht ganz 
zu einer Poltalüberraschung. Mit 
60:71 (27:33) unterlag man Erstli- 
gaabsteiger TuS Lichterfelde Ber- 
lin in eigener Halle und schied da- 
mit aus dem DBB-Pokal aus. Den- 
nocli war man auf Seiten des SVD 
zufrieden, da die Mannschaft ihre 
bislang beste Saisonleistung bot. 

Die rund 100 Besucher hatten ihr 
Kommen diesmal nicht bereut, bot 
das Spiel doch auf beiden Seiten 
attraktiven Damenbasketball: Die 
körperlich klar überlegenen Berli- 
nerinnen legten gleich zu Beginn 
eine Zehn-Punkte-Führung hin, da 
die SVD-Spielerinnen offensicht- 
lich zu viel Respekt hatten. Dies 
legte sich fortan, so daß sich ein of- 
fenes Spiel entwickelte. Der SVD 
zeigte nun endlich mehr Biß und 
setzte die Berlinerinnen stark un- 
ter Druck. 

Die Folge davon war ein Verkür- 
zen auf 20:25 in der 15. Spielmi- 
nute. Die Ganzfeldverteidigung 
zahlte sich nun aus, obwohl Berlin 
den Vorsprung in die Halbzeit- 

pause rettete. Nach der Pause ent- 
wickelte sich ein offener Schlagab- 
tausch, und das Spieltempo stei- 
gerte sich von Minute zu Minute. 
Bis zur 31. Minute blieben die Hai- 
ner Damen auf Tuchfühlung 
(48:54), ehe eine Schwächephase 
die Vorentscheidung zu Gunsten 
Berlins brachte (48:61, 33.). Trotz- 
dem kämpften die SVD-Damen fa- 
mos und schafften nochmals eine 
Resultatsverbesserung auf 58:65 
kurz vor Ende. Lichterfelde 
brachte dennoch den Sieg mit 
Routine über die Zeit und siegte 
verdientermaßen mit 71:60. 

Trainer Jens Staudenmayer 
zeigte sich erfreut über die I.«i- 
stungssteigerung gegenüber den 
letzten Spielen. Seine Mannschaft 
zeigte sich in punkto Aggressivität 
und kämpferischer Einstellung 
deutlich verbessert, was für den 
weiteren Saisonverlauf in der Re- 
gionalliga hoffen läßt. Nun heißt es 
im Training weiter an der Ganz- 
feldverteidigung feilen und das 
Z'isammenspiel zwischen Centern 
und Flügeln zu verbessern, um das 

Spiel des SVD noch unausrechen- 
barer zu machen. 

Beim SVD ragte aus einer ge- 
schlossenen Mannschaft diesmal 
besonders Andrea Buchauer mit 21 
Punkten heraus, die anderen stan- 
den ihr aber in der Leistung kaum 
nach und steigerten sich gegen- 
über den bisherigen Begegnungen 
erheblich. 

Am nächsten Sonntag (28. Okto- 
ber) mußt der SVD zum Punkt- 
spiel nach Frankfurt zur Eintracht- 
Reserve. Ein se^ - schwieriger Geg- 
ner, der viel P jtine in die Waag- 
schale werfen kann und gegen den 
SVD stets hochmotiviert ist. Si- 
cherlich ein Schlüsselspiel für die 
Dreieichenhainerinnen, zeigt sich 
doch hierbei, ob man weiterhin 
Spitzenreiter Marburg auf den Fer- 
sen bleiben kann. 

Beim SVD spielten und punkte- 
ten: Heide Felke (2), Daniela Phi- 
lipowsky (8), Sabine Betz (8), 
Beate Brehm (6), Yoko Sommer 
(5), Andrea Buchauer (21), Anke 
Buchauer (10), Assi Purper, Caro 
Menzel und Karen Himmel. 

Knirpse erstaunlich stark 

Handball-D-Jugend der SSG in der Spitzengruppe 
L^gen - Die kleinsten SSG- stark und imponierten durch einen 

Handballer, die D-Jugend, hat die staiken Rückraum. Einige Sdhwä- 
Vorrunde der Saison 1990/91 be- chen wurden allerdings auf den 

Kreis- und 

I^OnZGntrStion auf die zweite Halbzelt. „Pausentee" 
gend des 1. FC Langen. 

Hainer Gymnastinnen 

auf den ersten Plätzen 

Schöner Erfolg bei den Meisterschaften 

reits abgeschlossen und liegt mit 
12:6 Punkten in der Spitzengruppe 
der Tabelle. Die Mannschaft be- 
gann die Spielrunde überraschend 
stark und lag lange Zeit auf dem er- 
sten Platz. Erst gegen den großen 
Favoriten, den TSV Pfungstadt, 
gab es die erste Niederlage. 

Die jungen Spieler zeigten sich 
in allen Begegnungen sehr kampf- 

Außenpositionen an 
den Tag gelegt. Der dritte Tabel- 
lenplatz, der man sich als Ziel ge- 
setzt hat, dürfte zu erreichen sein, 

Trainer der kleinen Handballer 
ist der I^hrer Wolfgang Tschorn, 
der über Jahre hinweg als Torwart 
der ersten und zweiten Männer- 
mannschaft der Abwehr den nöti- 
gen Rückhalt gab. Der Mannschaft 

gehören folgende Spieler an: Kar- 
sten Aust, Dirk Buschmann, Tomo 
Knapp, Tobias Meine, Peter Mat- 
jasko, Peter Schymura, Patrick 
Sauerbom und Robert Schöne. 

Handballspielen ist gar nicht 
schwer. Deshalb sollten sich inter- 
essierte Mädchen und Jungen, am 
besten mit Eltern, das Training Oe- 
den Donnerstag von 17 bis 18.30 
Uhr) in der Adolf-Reich wein-Halle 
einmal ansehen. Wer Tum.schuhe 
mitbringt, kann gleich mitspielen. 

Gelingt der erste Sieg? 

2. T\ -Basketballherren erwarten Lieh 

Dreieichenhain - Die Mädchen 
der Rhythmischen Sportgymna- 
stik des SV Dreieichenhain unter 
Trainerin Heike Krug konnten bei 
den Meisterschaften des Turn- 
gaues Offenbach/Hanau am Sams- 
tag in der Leistungsstufe S 4 des 
Jahrganges 1982 und jünger unter 
12 Teilnehmerinnen die Plätze 
eins bis sechs belegen. 

Carolin Weinbeer siegte mit 7,20 
Punkten nach sehr gut vorgetrage- 
nen Übungen mit dem Seil, dem 
Ball und dem Band. Dicht gefolgt 
von ihrer Vereinskameradin Ka- 

tharina Krug, die mit 7,05 Punkten 
den 2. Platz belegte. Auf Platz 3 
kam Antje Steffens, Platz 4 für Ju-' 
lia Knöchel, Platz 5 für Frauke 
Steffens, Platz 6 für Janine Kindin- 
ger und Platz 9 für Klarissa 
Schmidt. 

Die beiden Erstplazierten wer- 
den Ende Oktober den Tumgau 
Offenbach/Hanau beim Hessenpo- 
kal vertreten. In der Leistungsstufe 
S 6 belegte Diana Hazimemedovic 
den 3. und Stefanie Schäfer den 4. 
Platz. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F I: SSG - FC Dietzenbach 
(4:0) 

Einen Kantersieg landeten die F- 
I-Jugendlichen gegen ihren hoff- 
nungslos unterlegenen Gegner aus 
Dietzenbach. Verhalten spielten 
die SSG-Buben zunächst gegen 
ihren Kontrahenten. Doch mit zu- 
nehmender Spielzeit mußte man 
feststellen, daß die Gäste lediglich 
bemüht waren, Gegentreffer zu 
verhindern und selbst keine Initia- 
tive zum Tbrerfolg ergriffen. 

Die Überlegenheit der SSGler 
verstärkte sich noch in der zweiten 
Halbzeit und das Team aus Diet- 
zenbach kam nicht einmal aus sei- 
ner Spielhälfle heraus. Als nun- 
mehr auch noch die Kräfte auf 
Dietzenbacher Seite nachließen, 
brach eine wahre Tbrflut über sie 
herein. Die besten Spieler bei der 
SSG Langen waren David Weiland, 
Marcus Alsleben und Oliver Da- 
vid, die auch alle Tore für das Lan- 
gener Team schössen. 
Vorschau; 
Samstag, 27. Oktober 
F I: spielfrei 

bei der F-Ju- F II: TSV Heusenstamm - SSG 13 
Foto: hkl Uhr 

E: spielfrei 
C: Kickers Obertshausen II - SSG 
14 Uhr 
A: spielfrei 
Sonntag, 28. Oktober 
D: TSV Heusenstamm - SSG 9.15 
Uhr 
B: SG Dietzenbach - SSG 10.30 
Uhr 
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Gesundheit 

Nur die Spüle hört ihr Seufzen 

Langen - Nachdem es auch am 
letzter Wochenende in Speyer 
nicht zu einem Sieg reichte, warten 
die Regionalliga-Herren des TV 
Langen immer noch auf den ersten 
Sieg. 

Am kommenden Wochenende 
wollen nun die jungen Spieler um 
Routinier Reiner Greunke versu- 
chen, dem Aufstiegsfavoriten aus 
Lieh ein Bern zu stellen. Mit dem 
ehemals beim MTV CJießen in der 
1. Bundesliga spielenden Amerika- 
ner Pat Elzie besitzen die Licher al- 
lerdings den wohl stärksten Center 

in der Regionalliga. Mit Siegen in 
Darmstadt und in Speyer unterstri- 
chen sie ihr Meisterschaflsambitio- 
nen. 

Daß die junge Mannschaft von 
Trainer Paul Hallgrimson jedoch 
auch in der Lage ist, einem solch 
starken Gegner Paroli zu bieten, 
zeigte sie schon bei der knappen 
Heimniederlage gegen Kronberg. 

Spielbeipnn gegen Lieh ist am 
Sonntag, dem 28. Oktober, um 
12.30 Uhr, in der Georg-Sehrinc- 
Halle. 

Förderung der Sportvereine 

hat sich in Dreieich bewährt 

1,1 Millionen direkte Zuschüsse sind gut angelegt 
Dreieichenhain - Die in Drei- Mitgliedschaften. Rund 4 400 der 

eich praktizierte städtische Sport- Mitglieder waren Jugendliche, 
förderung hat sich auch in den Jah- „Diese Zahlen dokumentieren, daß 

Weniger Verletzungen 

als beim Fußballsport 

Boxer werben um jugendliche Mitglieder 
Egelsbach (hki) - Nach dem Er- 

folg 1989 richtet die SGE-Boxab- 
teilung auch in diesem Jahr wieder 
einen Anfängerkurs für junge 
Männer (ab 14 Jahre) aus. Ziel die- 
ses Trainings ist es, die Teilnehmer 
an den Boxsport heranzuführen. 

Die Faustkämpfer betonen, daß 
keinesfalls sofort „darauf los ge- 
boxt" werde. Vielmehr bedürfe es 
erst des Okays durch den erfahre- 
nen Trainer, bevor ein Kampf bei 
einem Anfängerturnier in der ent- 

sprechenden Gewichtsklasse be- 
stritten werden dürfe. Boxen liege 
in der Verletzungsstatistik, laut 
den SGE-Sportlen, weit hinter 
Fuß- oder Handball. 

Interessenten können sich ab 5. 
November montags, ab 20 Uhr, in 
der Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule zu einem Probetraining 
einfinden. Bei entsprechender Re- 
sonanz wärert auch Übungszeiten 
am Nachmittag möglich. 

ren 1988 und 1989 nach Auffas- 
sung von Bürgermeister Bernd 
Abeln bewährt. In einem Bericht 
des Magistrat an die Stadtverord- 
netenversammlung zog der Ver- 
waltungschef eine positive Bilanz 
zur aktuellen Entwicklung in der 
SportRirderung. 

Die Stadt leistet sich nach Ab- 
elns Einschätzung eine „großzü- 
gige Sportforderung". In den ver- 
gangenen zwei Jahren seien fast 
1,1 Millionen Mark an direkten Zu- 
schüssen aus dem Stadtsäckel in 
die Vereinskassen geflossen. „Ge- 
rechtfertig sind diese hohen Zu- 
schüsse durch die in aller Regel 
ausgezeichnete Arbeit unserer 
Vereine, die ein sehr vielfältiges 
und anspruchsvolles Angebot im 
Breiten- und Leistungssport ma- 
chen", so Abeln. 

Rund ein Drittel der 170 Dreiei- 
cher Vereine sind Sportvereine. 
Ende 1989 zählten sie fast 14 000 

die Zuschüsse breit gestreut sind 
und sehr vielen Empföngem zu- 
gute kommen", so der Bürgermei- 
ster. 

Der Hauptteil der städtischen 
Gelder fließt in die Unterhaltung 
von vereinseigenen Sportanlagen. 
366 000 Mark wurden hierfür 1988 
und 291 000 Mark 1989 ausgege- 
ben. Rund 85 000 Mark bezie- 
hungsweise 91 000 Mark zahlte die 
Stadt in den vergangenen beiden 
Jahren zur Unterstützung der Ju- 
gendarbeit in den Vereinen. 
Übungsleiterkosten wurden jälir- 
lich in Höhe von rund 93 000 Mark 
übernommen. Neu angeschaffte 
Sportgeräte wurden mit rund 
12 000 beziehungsweise 14 000 
Mark gefordert. Insgesamt waren 
es 1988 573 000 und 1989 520 000 
Mark, die so in die Vereinskassen 
flössen. 

In diesem Zusammenbang ver- 
wies Abeln während der Magi- 

strats-Pressekonferenz darauf, daß 
sich die städtische Sportförderung 
nicht in den direkten Zuschußzah- 
lungen erschöpfe. Erhebliche Mit- 
tel wende die Stadt für den Bau be- 
ziehungsweise die Unterhaltung 
von Sportanlagen auf. 

So werden beispielsweise rund 
1,3 Millionen Mark jährlich aufge- 
wendet, um die städtischen Sport- 
anlagen vom Minigolfplatz in Of- 
fenthal bis zum Stadion an der 
Maybachstraße zu unterhalten. Zu- 
sätzlich werden rund 286 000 Mark 
jährlich für den Betrieb der Groß- 
sporthalle an der Breslauer Straße 
ausgegeben. Nicht genau zu bezif- 
fern ist der „Förderungsanteil" 
etwa für die Schwimmabteilungen 
der Vereine durch die Betriebko- 
sten des Hallenbades und des 
Parkschwnmmbades. Rechnet man 
hier niu- einen Kostenanteil von 
zehn Prozent ein (rund 190 000 
Mark), so überschreitet die regel- 
mäßige jährliche Sportfbrderung 
bei weitem die Zwei-Millionen- 
Grenze. 

Egelsbacher Neuzugänge 

verstärken SSG Langen 

Handballmädchen haben gi-oßes Ziel 
Langen - Zur Freude der weibli- 

chen Handball-B-Jugend der SSG 
langen kamen aus Egelsbach die 
Verstärkungen Kristina Magas und 
Yvonne Fischer. Außerdem ist die 
etatmäßige Torfrau Karin StellmaV, 
eher von ihrer Verletzung genesen 
und wird hoffentlich zu ihrer guten 
Form zurückfinden. Bereits in der 
intensiven Vorbereitung auf die 
Saison konnte man erkennen, daß 
die Mannschaft in guter konditio- 
neller und psychischer Verfassung 
ist, wodurch das gesteckte Ziel, der 
zweite Platz in der Runde 90/91, 
realistisch erscheint. Zu hoffen 
bleibt, daß sich auch in diesem 
•lahr wieder zahlreiche Fans bei 
den Spielen einfinden werden, und 
die Eltern der Spielerinnen weiter- 
hin hilfreich zur Seite stehen. 

Folgende Spielerinnen, so man- 

che hat das Können, um in die 
Kreisauswahl zu kommen, stehen 
den Trainern Carsten Gutzeit und 
Petra Wagenknecht zur Verfü- 
gung: Karin Stellmacher, Janin 
Bogner, Andrea Emge, Lisette Hö- 
ing, Sibylle Janik, Adriana Kohe- 
nia, Kristina Magas, Nadine Wun- 
derlich und Yvonne Fischer. Beim 
Training, montags von 17 bis 18 
Uhr und mittwochs von 17 bis 
18.30 Uhr, jeweils m der Reich- 
wemhalle. smd Neuzugänge herz- 
lich willkommen. 

Fußball kurz 

Bezifkallga Darmstadt 
SVDviMttdtU - 
TSVPlunottadt - TOB DaimMidt 
TVOnll-RoMwIiii - TVauMvdwfO 
TYLnuiMin - SQNMw-flodM 
TVWnL-Cnimlucti - tVKiN 
TVUmg«! - TVHiljocIl 

1 SVDanitttMIW 
2T8VPhjng«Mt 
aSQNMw-nulM 
4TVKtM 5 TSVKkch-Snnibidi 
6 IVOraS-floMwim 
7 TVQiutmliwg 
ITOROiMtaMiii 
t TVMnk.-Cnjrabtcli 

10 TQBDifimtKlt 
1t TVlMipMtMm 
liTVLjngm 
13TVIWbMli 

5 
4 
3 
3 
2 
3 
2 
2 

I 2 
5 2 
5 1 1 
> 1 1 
6 0 1 

0 la« 
1 >242 
1 11:12 
2 110:107 
1 »X! 
2 9S4S 
2 102:102 
3 100:104 
3 100:117 
i 101M 
3 71:71 
4 102:100 
5 10:136 

23:1t 
20:16 
10:17 
15:10 
19:16 
23:10 
11:1 
62 
73 
7ä 
6:4 
6:4 
64 
S:7 
5:7 
4« 
3:7 
34 
1:11 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
TVSdnniiiMni - SGEitadi 
FCMüikIi - SGEgMtadi 
TAVEpptrMauMn - TSQOra^Biatenuil 
KkcMiaiilMClill - MQVNMw-Kiittlg 
HSQBMiWn - KSa/UbKliModMill 
KSVIWcMilNim - TSVMainuctittl 
TVBIbgitMlIil-TVHMMdi 

• Bundeillglit 1. FC Nürnberg hat in 
der vergangenen Saison einen Reinge- 
winn von 320 000 Mark erwirtschattet 
Der Gesamtumsatz stieg auf die Rekord- 
höhe von 25,234 Mlllk)nen Mark. 

Die weibliche Handball-A-Jugend der SSG Langen hat sich das Erreichen 
des zvuelten Platzes zum Ziel geseUt. Unser Bild zeigt die Mannschaft; 
von links, stehend: Nadja Drexler, Andrea Bacher, Birgit Kappes, Carmen 
Dolackl, TValner Volker Kretschmann; sitzend; Daniela Vanata, Angelika 
Schultz, Arzu Yurtsever; vorne Torfrau Silvia Umstädter. Foto p 

1TVH6«Mi 
JSQEitacti 
3FCHMi«h 
4TVSdiMMMlm 
5 TSVIMMMtatf 
• TSQOraUlilMriyH 
7 NfcMkontadiil 
6 T*VE|i|)MM«iMa 
OSOEoMkII 

lONSaMMtin 
IIKSVIWcMMm 

16247 
6140 

106.41 
94:100 
»n 

10243 
2 10640 
2 104:104 

1 3 106:102 
1 3 96:110 
1 3 66:106 

10:12 
21:17 
14:14 
24:14 
2041 
2143 
15:19 
120 
64 
64 
6:4 
74 
74 
74 
64 
6:7 
3:7 
3:7 

SG Egelsbach 
Pokalspiel; 
D; TuS Griesheim - SGE 4;1 (2:1) 

Bis zur Halbzeit konnte die SGE 
in einem guten Spiel hervorragend 
mithalten. Nach der Pause ließ 
dann die Konzentration und der 
Kampfgeist nach, so daß der Geg- 
ner recht mühelos zum Sieg kam. 
Dem guten SGE-lbrwart war es zu 
verdanken, daß die Niederlage 
nicht noch höher ausfiel. 
Vorschau; 
Samstag, 27. Oktober 

B: TSV Pfungstadt - SVE/SGE 
15 Uhr, 

C: SGE - TSG 46 Darmstadt 15 
Uhr, 

D: TSG 46 Darmstadt - SGE 14 
Uhr, 

EI: SV Erzhausen - SGE 13 Uhr, 
Eil: SGE - 1. FC Langen 13 Uhr, 
EIII: 1. FC Langen - SGE 13 Uhr, 
FI: spielfrei 
FII: SGE - SGE - Victoria Gries- 

heim 12.15 Uhr 
Sonntag, 28. Oktober 

A: SGE - VfB Ginsheim 10.15 
Uhr 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wBl; BC Wiesbaden - TVL 10;126 
(4;62) 

Der erwartete Sieg fiel deutli- 
cher aus, als von vielen erwartet 
wurde. Nina Pauschert wußte so- 
wohl im Angriff (40 Punkte) als 
auch in der Verteidigung zu gefal- 
len. Die beiden anderen Center 
Conny Jung und Katrin Rollwage 
steuerten noch 26 bzw. 20 Punkte 
bei und konnten viele Rebounds 
holen. 

Von den Flügelspielerinnen fie- 
len im Angriff Soiya Weber und 
Nikoleta Kouklinos mit guten Päs- 
sen und zweistelligen Punktesimi- 
men ins Auge. Mit ihrer überzeu- 
genden Verteidigung und guten 
Pässen im Angriff hinterließ La- 
rissa Schaun, die lange auf der un- 
gewohnten Aufbauposition spielte, 
einen starken Eindruck. 

Heike Fürst spielte konstant und 
steuerte in ijeiden Halbzeiten je 
vier Punkte bei. Ohne Fehler 
spielte Andrea Burandt, die erst 
Samstag aus den Ferien zurück- 
kam. 

Nach der Pause in den Herbstfe- 
rien geht es nun auch wieder für 
alle anderen Jugendmannschaften 
des TV Langen weiter. Am Wo- 
chenende finden folgende Heim- 
spiele statt: 
Samstag, 27. Oktober 
14.15 C 2-Jungen - TG Rüssels- 
heim (Gym.) 
16.00 C 1-Jungen - BC Wiesbaden 
(Gym.) 
17.45 B3-Jungen - Hochheim 
(Gym.) 
18.30 B 2-Jungen - BC Darmstadt 
2 (Sehring-H.) 
19.30 4. Herren - TViS Griesheim 
(Gym) 
Somitag, 28. Oktober 
10.45 D-Jungen - Dreieichenhain 
12.30 B 1-Mädchen - Babenhausen 
14.15 C 2-Mädchen - Baitenhausen 
16.00 B 2-Mädchen — Zotzenhau- 

Die Trommel drehte und dreiite 
sich. Gerade schlug der Ärmel von 
Peters Fußballhemd gegen das 
Glas. Monika hockte vor der 
Wasciimaschlne (40 Grad, Spar- 
waschgang) und starrte trübsinnig 
in den Schaum. Aufstehen, Früh- 
stück machen, die Kinderanziehen, 
den Mann wecken, Brote für die 
Schule schmieren, das Badezim- 
mer vor der Übierschwemmung ret- 
ten, die Katze füttern, die Küche 
aufräumen, im Schlafzimmer die 
dreckigen Socken zusammensu- 
chen, die Waschmaschine füllen ... 
Es war noch nicht einmal 11 Uhr 
und sie war schon todmüde. Dabei 
mußte sienochdas M ittagessen vor- 
bereiten und das Geschirr von heute 
morgen spülen. Und heute mittag 
gibt es dann schon wieder neues Ge- 
schirr, das vcrdreckt in der Spüle 
herumsteht. Monika seufzte die 
Waschmaschine an. Wenn sie doch 
eine Haushaitshilfe hätte! Dann 
könnte sie arbeiten gehen! Oder we- 
nigstens eine Geschirrspülmaschi- 
ne! Wieviel Zeil sie dann sparen 
würde. Und ihre Hände sähen dann 
auch nicht mehr so rissig aus. Al)er 
nein, Felix war ja gegen eine solche 
Maschine. Aus ,.umweltpoliti- 
schen Gründen". Ha! Monika stieß 
ein trockenes Lachen aus. Der hatte 
es gerade nötig. Ihr einen Vortrag 
halten, wie ätzend doch diese ag- 
gressiven Reinigungsmittel seien 
und wie gefährlich für die Kinder, 
und wie schädlich für die guten Kri- 
stallgläser von seiner Mutter, und 
wie belastend für die Umwelt .Aber 
er hatte nicht morgens, mittags und 
abends die Plagerei mit dem Ge- 
schirr. Da kann man leicht einen 
Geschirrspüler ablehnen. Monika 
verfluchte ihren Mann, die Männer 
im allgemeinen und die Putzmittel- 
industrie im besonderen. Konnten 
die nicht endlich ein Mittel erfin- 
den, das auch für ihren Felix unter 

umweltpolitischen Gesichtspunk- 
ten akzeptabel war und trotzdem 
sauber spült? 

Schließlich gab es auch sonst alles 
in Öko: die phosphatfreien Wasch- 
mittel, den chlorfreien WC- 
Reiniger, und die Essigreiniger fürs 
Bad. Warum, verdammt noch mal, 
mußte es genau eine Versorgungs- 
lücke geben, die ausgerechnet sie 
ausbaden mußte? Ratternd schaltete 
die Waschmaschine in den Schleu- 
dergang. Monika seufzte. Sie malte 
sich aus, wie schön es doch wäre, 
wenn sie wie andere Frauen eine 
Geschirr-Spülmaschine hätte. Die 
Küche wäre immer schön aufge- 
räumt. Kein Geschirr würde sich in 
der Spüle stapeln, ihre Hände und 
Fingernägel könnten sich endlich 
etwas erholen. 

Von der Türklingel wird sie unsanft 
aus ihrem Tagtraum gerissen. Sie 
schaut auf die Uhr: ,,Um Gottes 
willen! Das ist bestimmt Renate, die 
auf einen Kaffee vorbei kommen 
wollte. Und das ganze Spülzeug 
steht noch immer in der Küche...!" 

Tina Huckestein 

Auch die Wanderslust vereint die Deutschen 

,Volkswandertag" 

Wenn ^(ollegen Et^ltungsviren am Arbeitsplatz verteilen. Vorsicht! Jetzt 
müssen die Abwehrkräfte gestärh werden, sonst droht eine Erkältung, akz 

Foto: Resistan 

Ohne Erkältung durch 

die kalte Jahreszeit 

In kleinen oder größeren Gruppen gekts durch die herbstliche Natur akz 
Foto: DSB 

Jetzt ist es wieder soweit: Mit dem 
ersten Kälteeinbruch kommt auch 
die erste Erkältungswelle. Dann 
werden wieder Millionen Men- 
schen hustend und verschnupft am 
Arbeitsplatz oder in öffentlichen 
Verkehrsmitteln anzutreffen sein, 
und jeder kann sich anstecken. Um 
möglichst nicht bei der ersten Er- 
kältungswelle dabei zu sein, sollten 
jetzt die körpereigenen Abwehr- 
kräfte gestärkt werden. Nur durch 
entsprechend starke Widerstands- 
kräfte können die Ericältungsviren 
erfolgreich bekämpft werden. 
Neben einer vitaminreichen Hmäh- 
rung, täglicher Bewegung an der fri- 
schen Luft, ausreichend Schlaf und 
wenig Streß, kann die Abwehrkraft 
auch gezielt durch bestimmte Heil- 

pflanzen gestärkt werden. Der Son- 
nenhut (lat. Echinacea) ist stit lan- 
gem für seine immunstimulierende 
Wirkung bekannt. Heute weiß man 
jedoch, daß eine Kombination des 
Sonnenhutes mit Wasserhanf, Wil- 
dem Indigo undAmika — sowiebei 
dem Naturheilmittel Resistan — die 
körpereigene Abwehr tjesonders in- 
tensiv kräftigt. Deshalb kann mit 
diesem Präparat ganz gezielt einer 
Erkältung vorgebeugt werden. Sind 
schon deutliche Erkältungsbe- 
schwerden wie Husten, Schnupfen 
oder Halsschmerzen vorhanden, 
werden diese durch Resistan rasch 
gelindert und der Krankheitsverlauf 
insgesamt wesentlich verkürzt. Das 
Naturheilmittel Resistan ist rezept- 
frei in Apotheken erhältlich, akz 

Frankfurt (DSB) - Zum vierten 
Mal findet in diesem Jahr am dritten 
Oktolier-Wochenende der bundes- 
weite ,,Volkswandertag" statt. Am 
20. und 21. Oktober wird voraus- 
sichtlich ganz Deutschland auf 
Schusters Rappen unterwegs sein, 
wenn Tüm- und Sportvereine von 
Nord bis Süd und West bis Ost zum 
gemeinsamen Wandern aufrufen. 
Der, .Volkswandertag '90" steht un- 
ter der Schirmherrschaft des Um- 
weltministers Prof Dr. Klaus Töp- 
fer. Die Initiatoren, der Deutsche 
Sponbund und die Volksbanken 
und Raiffeisenbanken, rechnen da- 
mit, daß beim ..Volkswandertag 
90" rund 150.000 Menschen mit- 

machen werden. Schon im vergan- 
genen Jahr waren am traditionellen 
dritten Oktoi)er-Wochenende mehr 
als 120.000junge und alte Wanderer 
gemeinsam unterwegs, als T\irn- 
und Sportvereine zusammen mit 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
für den reibungslosen Ablauf von 
fast 1.000 Veranstaltungen gesorgt 
hatten. 

Neue Hoffnung bei Schuppenflechte 

Einen besonderen Akzent für der' 
,.Volkswandenag '90" setzt di(' 
Zentralveranstaltung am Sonntag' 
den 21. Oktober, in Berlin: Promi" 
nenz aus West und Ost wird sich an^ 
Startpunkt einfinden, der in unmii" 
telbarer Nähe der Glienicke"^ 
Brücke liegt — an einem Platz, di'^ 
über Jahrzehnte hinweg zum Sper," 
bezirk der Mauer zählte. VomJ^d- 
schloß Glienicke aus geht es nach 
Potsdam und weiter durch den Ba- 
belsberger Park. 
Wie in Berlin und Potsdam sind die 
Wanderstrecken beim ,,Volkswan- 
dertag '90" auch bei allen anderen 
Veranstaltungen zumeist über eine 
Entfernung von zehn Kilometer 
ausgelegt. Die Wanderwege, die 
mit der Forstverwaltung abge- 
stimmt werden, sind sowohl für 
Kinderals auch für ältere Menschen 
geeignet, so daß das Wandern wirk- 
lich zu einem .,Familien-Tag" 
wird. 

Volkswander- 
tag'90 

n''. Spülmaschine hätl7und einen umwelt- freundUchen Retniger dazu.'-akz Foto: Siegmar Z7ler 

Psoriasis (Schuppenflechte) ist eine 
der Volkskrankheiten geworden. 
Etwa 2—3 % der Bevölkerung lei- 
det darunter. Bisherige Therapie- 
formen waren entweder erfolglos 
oder mit Nebenwirkungen verbun- 
den. So hat das Bundesgesundheits- 
amt auf die Nebenwirkungen ver- 
schiedener Präparate hingewiesen, 
l^rraschende Effekte werden von 
einer Natursubstanz berichtet, die 
schon seit längerer Zeit mit gutem 
Erfolg zur Senkung erhöhter Blut- 
fettwerte eingesetzt wird: Lachsöl, 
Ausgangspunkt der Lachsöl-Psori- 

asisfbrschung war die Tatsache, daß 
Eskimos, die mit ihrer Nahrung 
reichlich die im Fischöl enthaltenen 
Omega-3 Fettsäuren verzehren, nie 
unter Schuppenflechte leiden. 

In einer Psoriasisklinik in der Bun- 
desrepublik wurde Fischöl bei 
chronischen Schuppenflechtepa- 
tienteri erprobt. Über diese Studie 
wurde auf einem Kongress unter 
Leitung der Weltgesundheitsorga- 
nisation (WHO) berichtet. 12 Wo- 
chen lang wurde täglich 9 g Ameu- 
Fischöl verabreicht. 

Jetzt 
bei uns 
der neue 
Tipo 1,6 

Autohaus Sticksel 
Fiat Handler 

SeligenstadJ'Froschhäusen 

MISERIQR 

Gutes Wetter können die Veranstal- 
ter zwar nicht garantieren, doch 
wild jeder Teilnehmer des ,,Volks- 
wandertages '90" mit einem Wan- 
dergroschen belohnt. Die Medaille, 
die von den Volksbanken und Raif- 
feisenbanken gestiftet wird, zeigt in 
diesem Jahr das ,,Brandenburger 
Tor". akz 

15 Sorten 
Taffei-Apf« 

aus kontrolli«rt«m biologischen 
ANOO-Anbau 
Obsthof am MUhlbach 
Albrecht'Oürer-StraBe 35 6106 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06t50 / 5 15 26 

j iHiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiinHiiinniiiiiii 

.Wir wollen. daBSier 
I sicher leben. 
Ihre Polizei. 

9.00 C l-Mädchen - Wallerstädten 
(alle im Gymnasium) 

KranhiMifwdw'HW- 

Männor 

über 

Mosartotrae« 0 
SlOGAachtn 

Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahi vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großaus .vahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadeli hat's! 
Codek • Nordring 10 64S3 Seligenstadt Telefon 0 61 82/2 60 75 
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Kit>l1INO RUND' 
• eZSSI*'""? J wahlweise: Schledel Schamollerohre 

? ™i Wärmedämmung • Lelchtlieton mit Kalt- g^sur • gegen feudite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
Niedertemperaturheizungen • Erneuern von Si:tiomslelnkOpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
S^omsleinledinik (Slunlieim) MayDaBislr.17 Pos» 700180 

1.90 IM.! 

Ibp-Hfocfe 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Größen bis 2,30 m 

Die Super-Auswahl in allen Größen und Längen 
'n hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantei 

Info 
durch: 

SL 
HERRENli/IODEN 

■ 

Frankfurt-Obenad • Offenbacher landstr. 367 
® 069/657837 • Sfax 069/654610 

»Das mdste 

Geld 

schluckt die 

Verwaltung« 

Jeder Spender erwartet mit 
Recht, daß mit seinem Geld 
sorgfaltig und verantwortungs 
voll umgegangen wird: bei der 
Suche nach den wirksamsten 
Ansätzen fiir Entwicklung, bei 
der Projektarbeit und Finanzab 
Wicklung. Deshalb sind tüchtige 
Fachleute wichtig. Auch für Ver 
waitung, Werbung und liildungs 
arbeit hier bei uns. Denn BROT 
FÜR DIE WELT ist oft die ein- 
zige Stimme seiner Partner, um 
auf deren verzweifelte Situation 
und ungerechte Wirtschafts- 
strukturen aufmerksam zu ma- 
chen. Das alles kostet Geld - 
nümlich Kirchensteuern und 
Zinsen. Aber keine Speiiden- 
mittel. Die gehen voll an die 
Armen. 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Heizkörper-Verkleidung 
vom Fachmann 

... vaifalndat 
•cliöiws Wohntn 
mit modamar 
Heizungttachnik 
bei optimaler 
WSrmtabgab« 

KEROSAL Keramikkacheln verkleiden Radiatoren jader Art und 
Größe, Konvektoren und Nachtspeicherheizungen. 
  

brttcMi für uniartn Farbkatalog ^ BItt« Killen Sie nebentte- 
henden QutecheJn aui und 
schicken Ihn an: 
Karweina, Keramik 6057 [Mttzenbach. Schmkltstr. 6 
Tel. (06074)2 34 04 4- 2MS2 

StraS«  
Wohnort. PLZ  

•S> 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
j^t einer verkauften Auflage von ArWt  —  , . . **.. 6000 Exerzieren erreicht die 

ZEITUNG ««chentllch über 10 000 Leser, Abonnement-Preis 
r)ur 8,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverblndllchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstäidter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 

kostenlos und ohne jade Ver- pflichtung die ' 
LANGENER ZEITUNG 

Po»tJ»ua«u Woftnori 

die Abonnement-Zelfung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 
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KOMM ZU KUCKY! 

EINUDUNG 

ZUM 

SONNTAGSAUSFLUG 

Am 23.10.90 

Von 14.00 - 17.00 Uhr steht bei Kucky 
am Sonntag die Tür ganz weit auf: 

Jede Menge MarkenmssterkOcheii zum 
Anschauen, Anfassen und Ausprobieren! 

Mit der ganzen Familie ohne Eile und Hast einen 
schönen Nachmittag bei uns verbringen! 

STELLENANGEBOTE 
Ihr Partnerwmschtelefon 

3 06021-21009 
Partnervermlttlung Gisela, 

auch Sa. -f So. Miigiied Im Beruftfachverband ODE 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
Institut 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenburg Mitglied im Berufsfachverband GDE 

42, Kit dna- acJuai «dblld» Pl»r ml (kxtelbli/da Itaar, gqtflegtoi eire td^vr hst sie mä ite 
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GeoditftaMvi. In Kinr will o- rtc ftxh {rl«atiaiaTC<, 49/lS). ein odilAicer. guuuariBihT, apvtlidcr, irtr Bnlich «irtjtander 1>p, liefe die brlbik ixd SlflaenJca. fthlt sich in neli«- mjiIb'wIIai Villa etarao In aeinn tra»- hsft0i UntKjs nadi pT>ta ScfddogÜÄhl^ einaat. Sein Urach iA m, aeiie ttelttf«) Pljne alt eins- nett«i tetaerli<. au:h l IlnJ ai mvi/Ulcfwn. 1U. CHVX, 210nB In«. H. IfaTvth. A'brg, 2A. tgl. ach Sa. u. So. 
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Die STADT LANGEN 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für ihre Stadthalle 
mehrere 

teilzeitbeschäftigte Arbeiterinnen 
Die Arbeiterinnen sollen als Halbtagskräfte (19 Stunden. 15 Minuten 
Wochenarbeitszeit) Im Stadthallenbereich eingesetzt werden. 
Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere 

- Reinigungsarbelten, 
- Umbestuhlungen, 
- Einlaßdienst, 
- Garderobendienst. 

Von den Bewerberinnen wird die Bereitschaft erwartet, während der 
veranstaltungsreichen fulonate (OI<tober bis April) auch an Wochen- 
enden oder in den Abendstunden Dienst zu leisten. 
Freundliches und aufgeschlossenes Auftreten gegenüber den Besu- 
chern de' Stadthalle wird vorausgesetzt. 
Die Entlohnung erfolg! leistungsgerecht nach l.ohngruppe V/IV Hes- 
sischer Lohntarifvertrag und wird ergänzt um die tariflich abgesi- 
cherter Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgeld). Außerdem «Ird ein täglicher Essensgeldzuschuß 
gewährt. 
Aussagefähi^e Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener Le- 
benslauf. Lichtbild. Täligkeitsnachweise) sind bis zum 14. November 
1990 zu richten an 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personaiamt - 

Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 

Tel. 06103/203115 

rr Rhein-Main 
ii 

... die Überschrift für vieles, was beson- 
ders attraktiv ist. Deshalb schreiben wir 
den Begriff auch über diese aktuellen, an 
junge Bankfachkräfte gerichteten Angebo- 
te im Großraum Rhein-Main. 
Wir in der Commerzbank bauen unseren 
Erfolg auf das Wachstum unserer 
Mitarbeiter. Je erfolgreicher sie sind, 
desto erfolgreicher sind wir als Bank. 
Unser Personalentwicklungskonzept wird 
zunehmend zu einem Anziehungspunkt 
für fähige junge Mitarbeiter. Der Grund- 
gedanke dabei; Wer über eine solide Aus- 

bildung verfügt, wer sich erfolgreich in 
einen Fachbereich vertieft hat, möchte 
seine Talente und Fähigkeiten in einem 
möglichst anspruchsvollen Aufgabenfeld 
erproben und entwickeln - in einem 
Rahmen, der auf „gemeinsamen Erfolg" 
ausgerichtet ist. 
Diesen Rahmen bieten wir in jeder der fol- 
genden Positionen. Wir suchen dafür Bank- 
fachkräfte, die ihr jeweiliges Handwerks- 
zeug beherrschen und sich selbst ambitio- 
nierte Ziele für die weitere berufliche 
Entwicklung gesetzt haben. 

Kimdenberater(iimen) im allgemeinen 

Privatkimdengeschäft 

Unser Motto von der„Bank an Ihrer Seite" 
läßt bereits einiges von der internen und 
externen Wertschätzung unserer Kunden- 
berater erkennen. 
Die neuen Entwicklungen im Allfinanzbe- 
reich machen diese Tätigkeit zu einer Her- 
ausforderung an Generalisten, die wissen, 
worauf es künftig ankommt: auf die gute 

Analyse der individuellen Bedarfssituation 
des Kunden. Nur auf dieser Grundlage 
läßt sich der Weg für ebenso Individuelle 
Antworten konzipieren, für die bei der 
Commerzbank kompetente Bankspeziali- 
sten und Allfinanzpartner bereitstehen. 
Ist diese Form der Kundenberatung Ihr 
Thema? 

Spezialberater(innen) für das Wertpapiergeschäft 

Die Plätze, die hier zu besetzen sind, ent- 
halten die ganze Palette der Investment- 
möglichkeiten der Commerzbankgruppe 
für anspruchsvolle Privat- und Firmen- 
kunden. 
Bereits die Ausstattung der Arbeitsplätze 

signalisiert, daß wir den Ruf, den wir 
uns hier erworben haben, systematisch 
ausbauen wollen. 
Ist die spezialisierte, alle Möglichkeiten 
neuzeitlicherTechnik nutzende Wertpapier- 
beratung Ihr Thema? 

Baiifinanzierungsreferenten(innen) 

Zu den finanzbezogenen Beratungsberei- 
chen, in denen Kundenorientierung und 
vorausschauende Professionalität für alle 
Beteiligten die entscheidenden Faktoren 
darstellen, zählt in besonderer Weise die 
Baufinanzierung. Wir wissen, welch hohe 
Erwartungen sich mit solchen Aufgaben- 
stellungen verbinden - und wir wissen 
auch, wie man sie in vorausschauender 
Weise plant und erfolgreich realisiert. 
Von daher erklärt sich der besondere 

Für alle Positionen gilt eine Dotierung, 
die sich am jeweiligen Ausbildungs- und 
Erfahrungshintergrund orientiert. Wir 
sprechen mit Ihnen offen über unsere und 
Ihre Ziele - und unterstützen Sie dabei, 
daß Sie sie erreichen. 

Anspruch an die Qualität unserer Bau- 
finanzierungsberatung und an unsere 
Spezialisten in diesem Bereich. 
Sie können bei uns mit ausgezeichneten 
Arbeits- und Erfolgsbedingungen rechnen. 
Ihre Freiräume sind ebenso zu nennen wie 
unsere Verbindungen, zu denen auch unsere 
Partnerschaft mit der Leonberger Bauspar- 

■kasse zählt. 
Ist die individuelle, erfolgsbezogene Bau- 
finanzierungsberatung ihr Thema? 

Richten Sie eine informative Bewerbung 
unter dem jeweiligen Stichwort an die 
Commerzbank AG, Filiale Frankfurt, Personal- 
abteilung, Neue Mainzer Straße 32-36, 
Postfach 100505,6000 Frankfurt am Main 1. 
Telefonkontakt; 0 69/13 62-4709 und -4710. 

COMiVlERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 
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Null 

Anzahlung 

Finanzierung 2,5 % effektiver 
Jahreszins für alle neuen 
Fiat-Pkw. 

Autohaus Sticksei ' 
Fint Hnncller " . 

Se1igerfs(adl Ffoschha'uspn 
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Wir expandieren weiter 
Bundeswelt sind wir Marktführer in der 

Sanitärversorgung. Unsere Leistungen tragen 
wesentlich zum zeitgemäßen Umweltgedanken bei. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir 

verantwortungsvolle 

Service-Fahrer 

mit FS II oder III, die mit einer Portion 
Eigenverantwortung Reinigungstouren in 

Nahbereichen übernehmen. 
Rufen Sie bitte unseren Herrn Kubiack unter Telefon 

069 / 41 40 45 an, damit wir Sie persönlich 
kennenlernen können. 

DIXI-Sanitärsystem GmbH 
Dieselstraße 29-33,6000 Frankfurt 1 

Sportlich 
Uno Turbo 
i. e. Kat. 
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Autohaus Sticl<sel 
Fielt Handlpr • 

Seliqenslndt Fröschhäüsen 

VERKAUF 
Klaldarschrank, Mooreiche. 3 m. 
Schwebetaren, davon 1 mltSplegel- tür, sehr gut erhalten, zu vert<aufen, 
Tel. 06103 / 2 97 34 
Mlifclln, FMachnwnn, Trfii, Roco + 
AmoM-ModalMtanbahn-FKiig«- •chift, Hobby + Technik, DA-Wh- 
iMMMn, Mcasctor-Parfc-StraB« 31 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dienstleistungskonzern American International 
Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitarbei- 

tern in 130 Länderniederlassungen auf allen Kon- 
tinenten eines der größten und erfolgreichsten in- 

ternationalen Unternehmen seiner Branche. Die 
ALICO Deutschland profitiert von ihrer internationa- 

len Einbindung und besitzt ein leistungsfähiges Mana- 
gement, das die kundenorientierte und flexible 

Unternehmensphilosophie entscheidend geprägt hat. 
Zur Verstärkung unseres Vertriebsservice suchen wir 

elne/n 

i\/litarbeiter/in Innendienst 
Sie werden in dieser Aufgabe Ansprechpartner für unsere Ver- 

triebspartner in verwaltungstechnischen Fragen und somit Bin- 
deglied zwischen Innen- und Außendienst sein. 

Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit enwarten wir von Ihnen Er- 
fahrung im Umgang mit Kunden und Organisationsgeschick. Idealer- 

weise waren Sie bisher im Versicherungs- oder Bankent>ereich tätig 
und verfügen darüber hinaus über EDV-Kenntnisse. Aufgrund der In- 

ternationalen Einbindung der ALICO sind Englischkenntnisse hilfreich. 
Wenn Sie die Herausforderung annehmen. Ihre überdurchschnittliche 

Leistungsfähigkeit in unserem jungen Team unter Beweis zu stellen, dann 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an 

Herrn Sohlmann. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 63, 6000 Frankfurt/Main 71, Tel. 069 / 67 80 05-0 
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STELLENANGEBOTE 

BARMER 

Deutschlands größte Krankenkasse für 
Angestellte, Berufsstarter und Studen- 
ten, mit vorbildlichem Service für über 
6,5 Millionen Versicherte und mehr als 
1250 Geschäftsstellen sucht 

Mitarbeiter/in 
mit kaufmännischer Vorbildung 
und 

Auszubiidende/n 
zum 1. 8. 1991 

Möchten Sie in einen Beruf 
mit Zukunft wechseln? 

Macht Ihnen der Umgang mit 
Menschen Spaß? 

Sind Sie bereit, sich in einem 
modernen Dienstleistungsunter- 
nehmen zu engagieren? 

Dann finden Sie bei uns 
► interessante und abwechslungsrei- 

che Aufgaben 
► gründliche, durch innerbetriebliche 

Schulungen unterstützte Einarbeitung 
► leistungsgerechte Bezahlung 
► zeitgemäße Sozialleistungen 
► erstklassige Entwicklungsmöglichkel- 

ten 
► krisenfesten, sicheren Arbeitsplatz 

Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Qualifikation bevorzugt. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbung. 
Wir reagieren schnell. 

Hhelnstraße 42 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 20 34, Herrn Bechtold 

ADP 

Ihre Chance in einem leistungsfähigen Unternehmen. 

Als eigenständige Gesellschaft gehören wir einer in Deutschland marktführenden Fir- 
mengruppe an. Unser Werk befmdet sich im Großraum Frankfurt. 

Die in unserem Hause gefertigten Produkte werden schweißtechnisch gefügt und durch 
maschinenbaumäßige Komponenten ergänzt. Wir möchten unsere Arbeitsvorbereitung 
ausbauen und reorganisieren, um die Leistungsfähigkeit dieser wichtigen Abteilung zu 
erhöhen. Für diese Aufgabe suchen wir zum I. 4. 1991 oder früher einen 

Arbeitsvorbereiter 

Fertigungssteuerung 

Wir erwarten von Ihnen eine Ausbildung und entsprechende mehijährige Beufserfah- 
rung im Metallbereich. Eine REFA-Ausbildung wäre vorteilhaft, ist aber nicht Bedin- 
gung. Da wir unseren neuen Mitarbeitern ausreichend Zeit geben, sich in unserer spezi- 
ellen Branche eirizuarbeiten, sind uns Bewerber aus allen metallverarbeitenden Berei- 
chen, wie Maschinen-, Stahl- oder Metallbau willkommen. 

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in einem kleineren Team, wodurch die Lei- 
stungs- und Ideenentwicklung des einzelnen Mitarbeiters noch Beachtung finden kann. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte über unsere beauftragte Perso- 
nalanzeigenagentur Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug- 
nissen, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen. Ihre Bewerbung wird 
selbstverständlich vertraulich behandelt, entsprechende Spem/ermerke werden be- 
rücksichtigt. 

ADP Anzeigen und Dienstleitungen im Personalwesen GmbH 
Quirinsstraße 8 6000 Frankfurt/Main 70 Tfelefon 069 / 61 05 18 

WIR SUCHEN ZUM BALDMÖGLICHSTEN EINTRITT 

Kfz-Mechaniker 
LKW- und PKW-Bereich 

Kfz-Elektriker 

Lageristen 
Wenn Sie an einer Dauerstellung bei leistungsgerechter Bezahlung, 
guten Sozialleistungen, zusätzlicher Altersversorgung und geregelter 
Geschäftszeit Interessiert sind, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit 
den üblichen Bewerbungsunterlagen bei uns. 

VERTH AOS- OHOSSMÄXXi* Montag bis Donnerstag 7.20-16.30 Uhr, Freilag 7.20-14.00 
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Die QREBE GRUPPE Ist der 
gröfite konzernunabhangige Her- 
steller von Industrielacken in 
Deutschland. Dynamik. Flexibilltflt 
und Innovation zeichnen unser 
Unternehmen In allen Berek:hen 
aus und sichern unseren Markt- 
erfoig. 

Wir suchen ab sofort einen 

Laborhelfer 
fQr unser QesamMabor 

Gas Aufgabengebiet umfaflt die 
Versorgung und Entsorgung un- 
serer Labore, die Pflege der Lak- 
klerelnrichtungen sowie Boten- 
ginge und Postverteilung. 
Eine gewissenhafte Artwitswelse 
und gute Deutschkenntnisse In 
Wort und Schrift sind Vorausset- 
zung. 

SCHRAMM LACKE OMBH 
EIN UNTERNEHMEN DER QREBE Omm 
PtftonalebtMung 
Hemi Wlngwifald 
PoMtach f017 S3 
6050 Oftcfltxcli 
Telefon 060/(6 03-267 

GREBE GRUPPE 

Autohaus Sticl<sel 
Ff«it Hnndlof 

Seligenslndt^ Frctschhiiusen 

Zii- 

mlässig 
Tipo 
ab OM 18 990.- 
51 kW - 80 kW 
1,4 Liter - 2 Liter 
Karosserie verzinkt 

Autohaus Sticksel 
fwit Händler . 

' ■Seligenslndt Froschhaüsen 

DM 
GROUP 

BABMV 
SICHERHErrSTECHIMIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir 
seit vielen Jahrzehnten hochwertige Sicherheitsprodukte 
für Geldinstitute. 
Für unser Lager suchen wir zum frühestmöglichen Termin 
einen 

Mitarbeiter 

Lagerversand 
Zu Ihren Aufgaben gehören die Lagerordnung, das Kom- 
missionieren unserer Endprodukte, die Vorbereitung der 
Verladung Inkl. der Verpackung sowie das Beladen von fir- 
meneigenen und Fremd-Lkws. 
Wir entarten von Ihnen Flexibilität, Zuverlässigkeit und eine 
sorgfältige Arbeitsweise. 
Wir bieten Ihnen einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz, 
einen lebhaften, selbständigen Aufgabenbereich, eine gute 
Entlohnung und unsere üblichen Sozialleistungen. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Zeug- 
nissen und Lichtbild unter Angabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung an unsere Personalleitung, Herrn Wolf, Telefon 
06105/205-130, der Ihnen gerne Ihre Fragen auch vorab 
telefonisch beantwortet. 
Gamy 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

DrelelchstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105 / 205-130 

Reizen Sie namliafte Kunden und interessante, 
anspruchsvolle Aufgaben als 

Junior-Kontakter (in) / 

Werbeassistent(m) 
Creatives Denken, volles Engagement, eine ab-' 
geschlossene Ausbildung/Studium sowie mind. 
6 Monate Berufserfahmng im Bereich Direkt- 
Marketing bzw. klassischer Werbung sind Vor- 
aussetzung. 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätig- 
keit, teamorientierte Atmosphäre und die Chance 
zur beruflichen Weiterentwicklung. 
Interessiert? Dann melden Sie sich bitte schrift- 
lich oder lelefoni.sch bei 
Alke Wagner: 06106/4013 

Verkaufsforderung und Direkt (i/larketing mbH FRANKFURT NEW YORK AMSTERDAM LONDON MAH/KND PARIS 

POSTFACH 6011 LAUSITZtR STUASSE 15 6054 
RODGAU6 WBSKIRCHEN 

RENTOKIL, weltweit ein stark expandierendes Dienstlei- 
stungsunternehmen,sucht zur Verstärkung des Servicebe- 
reichs Betriebshygiene - hygienisch-technische Wartung im 
Sanitär- und GroBküchenbereich, vorbeugender Brand- 
schutz für At>- und Zuluftanlagen - 

SERVICETICHNIKER 
wir erwarten: handwerkliches Geschick oder Ausbildung, 

Fleiß und die Bereitschaft, auch sporadisch 
wechselnde Arbeltsschichten zu akzeptie- 

, ran sowie Führerschein Klasse III. Wir bieten: intensive Einarbeitung, einen sicheren Ar- 
beltsplatz, soziale Sicherheit, Festgehalt plus 
Zulagen und Tagesspesen. 

Persönliche Vorstellung nur am 30.10.1990 In unserer Nle- 
Assar-Gabrielson-Str. 20, von 

12; m" ! yi":" Schügerl. Tel. Vorabinformation am Montag 0211 / 6 58 04 40. Wir rufen zurückl 

Rentokil 
GmbH 

Abt. Betriebsh\ 
Obemausener Str. 11, 40i 

iene 
I Düsseldorf 30 

Sauber! Arbeiten bei der MEWA. 
Sie kennen ft^EWA noch nicht? MEWA: Das Ist Textll-Miet- 
Service im großen Stil, das ist funktioneile Berufskleidung mit 
modischem Chic, das ist duftend frische Wäsche — sorgsam 
gepflegt. MEWA: Das ist Dienstleistungserfolg seit über 
80 Jahren, europaweit. 
Auch Sie können dazu beitragen, daß sich unsere Kunden mit 
MEWA Miettextillen und dem Service rundherum wohlfühlen 
Kommen Sie zu MEWA als 

kaufinännlsche(r) 

IVIitarbeiter(in) 

für unser modernes Lager in Langen 

Natürlich erwarten wir von 
Ihnen eine abgeschlossene 
kaufmännische /Vusblldung 
und erste Berufserfahrung — 
möglichst Im Lagerwesen: 
auch einer tüchtigen Nach- 
wuchskraft geben wir gerne 
eine Chance. 
Sollten sich Ihre Gehaltsvor- 
stellungen in einem vernünfti- 
gen Rahmen bewegen, wer- 
den wir uns sicher schnell 
einig. Partnerschaftliche 
Zusammenarbeit unter netten 
Kollegen können Sie voraus- 
setzen. 

Bilden Sie sich Ihre Meinung 
über MEWA in einem persön- 
lichen Gespräch. Senden Sie 
uns gleich Ihre Unterlagen — 
wir melden uns schnell. 
Oder informieren Sie sich 
erst einmal telefonisch bei 
Herrn Begger: 
Durchwahl (06 11) 76 01-331. 
MEWA 
Zentralverwaltung QmbH 
Panonalleltung 
Postfach 4320 
6200 Wiesbaden 

Textlt-Mletservica \i0 

Firma vergibt anspruchsvolle NebenUtlg- kelt für zu Hause. Näheres Mittwoch, 
31.10. 90, Tel. 06151 /843 77 

NEU 

Tipo Turbo Diesel Sport, 
1 Liter, 66 kW (90 PS), 5 
Gang, Servolenkung, ZV, el. 
FH, Colorglas, Digitalanzeige 

Autohaus Sticks^l 
■; » Finl-Hfiqdler-; • 

Seligenstadt Froschhnuson. 

Unglauliricli 
Privat-Leasing 
ohne 
Anzahlung 
niedrige 
Raten 

Autohaus Sticl(sel 
Fiat-Handler 

Seitgenstndt-Fro&chhausen . 

lÜängmer^^tung 
eCELSMCHEaNICNKianil« ÄMTifiKBCwtomieiHArT rc« Kwatw »w loamac« 
«••••■ ■iiiiiiiiiiaiiiisM I 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

Numero 

Uno 
Uno 45 Kat 

Autohaus Sticksei 
. Frat Händler 

Seiigön^inclt FrOschhnusen 

Brnnaig 
unsere 
Vorführwagen 

Autohaus Sticksei 
Fun Händler ■> 

Seligeristadt-Frösqhhnusen 

Out gerüstet ins neue Schuljahr - 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Unsere Fachkrttte blelen 
einen FärderunterrkJht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Bwatung und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr lleUeflnü^H RftHAnh Hl tA Aa» f..« »V   M.  « —iiiwilioys uia i Dietzenbach. Babenhguser bir. 23-27 (CIty-Pas'sage, Bnaang Nofd) 
Telefon 0 60 74/2 83 90 
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STELLENANGEBOTE 

N/SXOS-UNION 

Jr Qualität hat unseren Schliff 

Betriebswirt/in 

Wir repräsentieren Schlelftechnologle der In- 
ternationalen Spitzenklasse. In unseren mo- 
dernen Produktionsstätten im Großraum 
Frankfurt bieten wir eine Fülle Interessanter 
und abwechslungsreicher Aufgaben. Ab sofort 
suchen wir elne(n) 

für die Vor- und Nachkalkulation. Sie sollten ne- 
ben einem abgeschlossenem Studium (FH) und 
der Bereitschaft, engagiert Im Team mitzuarbei- 
ten. auch Freude an innovativen Ideen mitbrin- 
gen. Berufserfahrung in ähnlichen Aufgabenbe- 
reichen sind von Vorteil, aber keine Bedingung. 
Interesse? Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Herrn Drescher. NAXOS-UNION 
Schleifmittel- und Schleifmaschinenfabrik AG. 
Personalabteilung, Postfach 610541. 6000 Frank- 
furt 60. Tel. 069/4014-206. 

Sekretärin 

Personalleitung 

halbtags 
Suchen Sie eine vielseitige und selbständige 
Aufgabe? Haben Sie bereits Im Personalbe- 

reich gearbeitet und verfügen über gute Eng- 
lisch- und Schreibmaschinenkenntnisse? 

Dann passen Sie in unser Team. 
Zu Ihrem vielseitigen Aufgabengebiet gehört 

neben der Erledigung der Korrespondenz 
der Personalleiterln u. a. die Bearbeitung der 
Zelterfassungsanlage sowie alle anfallenden 

Arbeiten In einem Sekretariat. 

Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte 
Ihre aussagefähigen Bevirerbungsunterla- 
gen oder rufen Sie uns an. Frau Isaak gibt 
Ihaen gerne telefonisch Auskunft. 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger LandstraBe 109 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 04-202 

Polaroid 

NAXOS-UNION 

^ Qualität hat unseren Schliff 

Wir repräsentieren Schleiftechnologie der In- 
ternationalen Spitzenklasse, In unseren mo- 
dernen Produktionsstätten Im Großraum 
Frankfurt bieten wir eine Fülle Interessanter 
und abwechslungsreicher Aufgaben. Ab sofort 
suchen wir 

Operator/innen 

für unsere zentrale Datenverarbeitung. Sie soll- 
ten bereits über Kenntnisse im Operating verfü- 
gen (nach Möglichkeit an Siemens-Anlagen) und 
auch zum Wechselschichtdienst bereit sein. 
Interesse? Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Herrn Drescher, NAXOS-UNION 
Schleifmittel- und Schleifmaschinenfabrik AG. 
Personalabteilung, Postfach 610541, 6000 Frank- 
furt 60, Tel. 069/4014-206. 

"KV, mm» 

BRAAS Ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 

Für unser Fensterwerk in Heusenstamm suchen wir 

Führungskräfte 

Wir denken an Mitarbeiter, die nach einer Ausbildung im technischen Bereich bei 
uns als Vorarbeiter tätig werden möchten. 

Ihre Aufgaben sind: 
Überwachung der Fertigungsanlage, Einsatz und Führung von Mitarbeitern. 
Wir erwarten von Ihnen Qualitätsbewußtsein und Kommunikationsfreude. 

Wir bieten; 
Eine weitgehend selbständige Tätigkeit mit verantwortungsvollen Aufgaben, ein 
angenehmes Betriebsklima, ein leistungsgerechtes Einkommen und die Sozial- 
leistungen eines modern geführten Unternehmens. 

Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen gerne der zu- 
ständige Werkleiter, Herr Häfner, Telefon 06104/602-200, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 

Techniker 
oder 

Physik-ZChemielaboranten 

als stellvertretende Schichtleiter. Das Aufgabengebiet umfaßt die 
Bearbeitung von Meldungen, Durchführung wiederkehrender Prü- 
fungen einschließlich Dokumentation und setzt ein hohes Maß an 
Verantwortungsbewußtsein und Zuverlässigkeit voraus. 

Die Bereitschaft zum vollkontinuierlichen Schichtdienst ist unab- 
dingbar. Erfahrung In EDV und Umweltrecht sowie Strahlen- 
schutzkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten eine vielseitige Tätigkeit und ein der Aufgabenstellung 
entsprechendes Gehalt, verbunden mit den Zusatzleistungen ei- 
nes modernen Industrieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien unter Angabe der Kennziffer 100/101 an unser 
Brennelementewerk Hanau, Personalabteilung 
Postfach 11 00 60, 6450 Hanau 11 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

fwnin MMBMncnv* 
IwtwunaiqWiinr, 
bWirufaiStountm. 

! OcMlMtLtDrZtNtrtMll 
^ mON/MMII 

Al< NstwnvanHcnit können Sie 
bis DM 470.- monstlicn netto zu 
Ihrer festen Artrait dazuverdie- 
nen. Wir suchen stfindlg zuverläs- 
sige Zeltungszusteller für die Of- 
(enbach-Post. Arbeitszeit vor 
6,00 Uhr, 
Haben Sie Interesse, rufen Sie 
uns an. Tal, 069 / 8 06 32 54 

WIf wctwn Lagarartulwr, 

T«L0n/2fM11 

Wir MOhen tciiraaikrifl*, 
MnUrttman mit und 
ohneFramdapraetwn 

/ äM(ll«c>i.fDrZaH»t)«K 
T*l.0ei/»M11 
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1» 

mich seil Jahren 
^Das bewegt 

>> Muskelschwund 
kann jede 
Familie treffen.** 

wnbaiiannt - 

HM» Mt - (•l 25 Jahian hiifl bu'MlMii*«'! unMr (Mn MustM'ankan mt AM unt t«l - «owcrt vnMr« M<n«l (••ehcn Wif t-f>ö «on Sotnd«n 
Si« h«H«n - durth irtrt Spende' Om MuthMliranktn tf<Ak*n •• Ihnanl 
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Ich Ml» um u/«v*rt>lndlKh« lnfgrmallon«n 

M Sp«nden*n2«i9* W>' dlnt 

er 20 Jahre Erfahrung — 

8751 Niedernberg 
Tel.06028/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

Q) 
BIAX 
Druckluft- und 
Elektrowerkzeuge Hartmetallwerkzeuge 
Als einer der führenden Hersteller von Druckluft- und 
Hartmetallwerkzeugen in Deutschland suchen wir ei- 
nen dynamischen, einsatzfreudigen, fachlich und 
persönlich überzeugenden 

Handelsvertreter 

Herren, die an dieser attraktiven Vertretung interes- 
siert sind, bitten um um Übersendung der Bewer- 
bungsunterlagen oder, sie rufen uns einfach an. 

SCHMID & WEZEL Maschinenfabrik 
BahnhofstraBe 18/18a, 7133 Maulbronn 
Telefon 07043 /1 02-86 

Wir sind eine mittelständische Speditionsgruppe mit Blick- 
richtung Gesamteuropa und suchen 

Benifs-Kraftfahrer 
bewährt im Güterfernverkehr auf Planen- und Isofherm- 
Kraftfahrzeugen. Fahrzeugstandorte Ffm., Mainz, Mann- 
heim/Ludwigshafen. 
Wir bieten leistungsgerechte Bedingungen, üben Diskretion 
und antworten prompt. 
Ihre tabellarliiche Kurztwwerbung erreicht uns unter Chiffre 800/OP 
Ulser die WERBE-AQENTUR HANS MÖLLER BENSHEIM QMBH 
PERSONALBERATUNQ, schriftlich an Postfach 16 52, 6140 Bens- 
helm 1, oder telefonisch unter 06251 / 60 66 (auch abends und z. T. 
Wochenende). 

STELLENANGEBOTE 

Wir Sind ein leistungsfähiges, mitteistflndisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm 
gehören diverse Kennzeichnungssysteme und Folientastaturen für 
den Einsatz auf dem Eiektronii<sektor. Unsere anerkannte Produkt- 
qualltSt erzielen wir durch den Einsatz modernster Maschinen und 
qualifizierten, engagierten Personals. 
Zum nSchstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit Schwerpunkt EDV + Arbeitsvorbereitung 

Sie sollten begeisterungsfähig sein und viel Einsatzfreude für diesen 
wichtigen Arbeitstiereich mitbringen. Wir bieten Ihnen ein lelstungs- 
Qerechtes Einkommen, übliche Sozialleistungen und ein gutes Be- 
trletnkllma. 
Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns, 
Idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-Str. 23 ■ S074 Rödermark 

lii^in 

GEORG MARTIN GMBH, ZIEH- UND STANZ- 
TECHNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Wir sind ein solides mittelständisches Unternehmen der Me- 
tallbranche mit rund 200 Mitarbeitern. Als Zulieferer der 
Druckmaschinen- und Maschinenbauindustrie sind wir in 
unserer Branche ein Begriff. Wir suchen eine erfahrene 
Fachkraft als 

Lohnbuchhalter/in 
Sie übernehmen die Betreuung unserer Lohnbuchhaltung 
und alle damit verbundenen Aufgaben im Bereich der ge- 
werblichen Mitarbeiter. Wir arbeiten mit einem IBM System/ 
36. Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, Berufser- 
fahrung und Grundkenntisse in EDV setzen wir voraus, 
ebenso Initiative, Belastbarkelt und Freude an Teamarbelt. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren und ausbaufähigen Arbelts- 
platz, leistungsorientierte Bezahlung, Fahrtkostenzuschuß 
und die Leistungen eines modernen Unternehmens. 
Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlagen. Tele- 
fonische Vorabinformationen gibt Ihnen gerne Herr Koester, 
Tel. 06074 / 40 99-0 

Georg Martin GmbH, MartlnstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg) 

chomstein 
• Bauen • Mauern • Isolieren •: 
Wir überall mit Schamotl-Glas-Keramih 

und V4A-Edelslahlrohren. 
0 61 47/25 74 

Sämtl. Balkon- Terassen-.Maucr 
Bau- Abbruch- u. Fliesenarbciten 
6093 Flörsheim', Gallusstr. s 74 3i 

FISCHER 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 
tern. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen u. Schneiden einen 

iVlitariseiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Arbeit sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einarbeitung sorgen wir. 
Wir bieten saubere Arbeitsplätze, leistungsgerechte Entlohnung, üb- 

liche Sozialleistungen und die Mitarbeit In einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Stehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Inre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebf»nslauf. 
Idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-Str. 23 • 6074 Rödermark 

Wir sind eine kleine und überschaubare Niederlassung ei- 
nes großen, amerikanischen Technologie-Konzerns und su- 
chen zum 1. Januar 1991 eine 

BUCHHALTERIN 

Auch eine erfahrene Steuergehilfin halten wir für geeignet. 
Engiisch-Kenntnisse sind erforderlich. 
Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert. 
Eventuell verloren gehendes Weihnachtsgeld wird ggf. von 
uns ersetzt. 
Ihre schriftliche, ev1l. vorab telefonische Bewerbung, bitten 
wir zu richten an: 

9 

Rockwell Graphic Systems 
Deutsche Zweigniederlassung 
Grenzstraße 30, D-6053 Obertshausen 
Postfach 12 68 
Telefon 06104/47 91-95 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelständlsches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren BUroberelch mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbelten in einem kooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Str. 23 ■ 6074 Rödermark 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

ACHTUNG HAUSBESITZER! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld: Herbst-ZWinterpreiser 

DACH-JUNG 
Wenn p«-*»!«? Qualität entscheiden Umdeckungen, Ftachdach-, Spenglef^ und Kaminarbeiten 
R-JUNG GmbH Mamtat1,Pb,sll.13B3,061 81 49 51 93 bis 20" Ein Artgubot lohnt sic+i bojJtimmt! CHEF KOMMT SELBST! 

NA^OS-UNION 

M Qualität hat unseren Schliff 

Technische 

Zeichner/innen 

Die NAXOS-UNION AG entwickelt Schleif- 
technologie der Internationalen Spitzenklasse. 
In Ihren modernen Produktionszentren rund 
um Frankfurt bietet sie eine Fülle Interessanter 
und abwechslungsreicher Aufgaben. Ab sofort 
werden 

für die Bereiche Ersatzteile, Elektro-Konstruk- 
tion und Vertrieb gesucht. Unsere Anforderun- 
gen: Abgeschlossene Ausbildung zum Techni- 
schen Zeichner und Bereltschaft zur Teamarbelt. 
Dafür bieten wir Ihnen eine Aufgabe, die neben 
eigenständigem Arbelten auch Spielraum für in- 
novative Ideen läßt. 
Interesse? Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Herrn Drescher, NAXOS-UNION 
Schleifmittel- und Schleifmaschinenfabrik AG. 
Personalabteilung, Postfach 610541, 6000 Frank- 
furt 60. Tel. 069/4014-206. 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
für verschiedene Abteilungen. 
Arbeltszelt: Mo. bis Do. 6.45 Uhr-15.30 Uhr 

Freitag 6.45 Uhr-12.15 Uhr. 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreielch, Dieselstraße 10, Tel. 06103/3 60 11 

TIERMAillCr 
Jung« Pudel In verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu veiiou- 
fen. 24 Jahr* Hundezucht und Pudel- 
•alon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERMIETUNGEN 
OF-Zentrum, rep. Bürofl. 160 m'. 
mod. Ausst.. 1. OQ. hell. TG. DM 
2400.-/NK 
Schuetter Immoblfltn, Tel. 060 / 63 72 63 

NAXOS-UNION 

/ Qualität hat unseren Schliff 

Die NAXOS-UNION AG entwickelt Schleif- 
technologie der internationalen Spitzenklasse. 
In ihren modernen Produktionszentren rund 
um Frankfurt bietet sie eine Fülle interessanter 
und abwechslungsreicher Aufgaben. Ab sofort 
werden 

Programmierer/innen 

für die Programmierung unserer zentralen Da- 
tenverarbeitung (ABAP und Assembler) gesucht. 
Neben einer kaufmännischen Ausbildung und 
Kenntnissen in Assembler und SAP-ABAB sollten 
Sie über Erfahrungen mit dem Betriebssystem 
2000 verfügen. 
Interesse? Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Herrn Drescher, NAXOS-UNION 
Schleifmittel- und Schleifmaschinenfabrik AG. 
Personalabteilung. Postfach 610541. 6000 Frank- 
furt 60, Tel. 069/4014-206. 
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.. v/esternheUer in 

im+Roten&ejJä 
l^n Sie es so wie ich 
Ausbildung bei Ihrer 

rospekt kostenlos. 

Für die f^ltarbelt an der HDR-Versuchsanlage In Karlstein/ 
f^aln suchen «(Ir einen jungen tatkräftigen Facharbeiter (bis 
35 Jahre). 
Mit einer Berufsausbildung als 

Mechsniker 
und Kenntnissen auf dem Gebiet der Elektrotechnik haben 
Sie die geeigneten Voraussetzungen. 
Hauptaufgabengebiet Ist die Montage und Verkabelung von 
Meßaufnehmern sowie die Fertigung der dazu erforderli- 
chen Halterungen. 
Team-Orientierung und VerantwortungsbewuBtsein sollten 
Sie für diese Aufgabe mitbringen. 
Eine entsprechende Elnartjeitung Ist für Ihr neues Tätig- 
keitsfeld vorgesehen. 
Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Al- 
tersversorgung und berufsspezifische Weiterbiidungsmaß- 
nahmen. 
Ihre schriftliche Bew/erbung richten Sie bitte an: 

WOlk» 
TECHN. ANLAGENBAU H 

Hdr.-VA, Kölner StraBe, 8757 Karlstein/Main 
Ansprechpartner: Herr Krelner, Telefon 06188 / 4 34 08 

IMMOBILIEN 

ZONENRANDSONDERABSCHREIBUNG 
MEHRWERTSTEUER-RÜCKERSTATTUNG 

Ferienhäuser und -Wohnungen 
im Bayerischen Wald 

Ferienpark Luftkurort Falkenstein 
Hier werden in herrlicher Lage mit Blick auf Burg Falkenstein solide 
gebaute Ferienhäuser und -Wohnungen errichtet. Interessante 
Grundrisse (von 47 bis 86 m'), sehr gute Ausstattung, viel Freizeit- 
vergnügen. 
Beste steuerliche Möglichkelten durch Mehnwertsteuer-Rückerstat- 
tung sowie Zonenrandsonderabschreibung (Je nach Wohnungs- 
gröSe zwischen 89 000.- DIVI und 131 000.- DM sofort abschreibbar 
oder bis zu 5 Jahren beliebig verteilbar abzuschreiben), zusätzlich 
normale gesetzliche AfA. 
Kaufpreis Inkl. kompletter Möblierung und Einrichtung ab 195 900.- 
DM (bei 56,85 m' Grundfläche). Finanzierung bei entsprechender 
Bonität auch ohne zusätzl. Eigengeld (MwSt.-Rückerstattung geht 
ins Eigenkapital) möglich. 
Henrichs & Partner GmbH, 5300 Bonn 1, Borsigallee 8-10 
Telefon 0228! 25 10 05 (ab Montag), Telefax 0228 / 25 20 35 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und 
Gewerbeobjekte für Verkauf, Vermietung. 

DUTINE IMMOBILIEN 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

Wir sind ein renoiimlettn Luftfahrtuntwmliimn und suchen för FQhnjngs- 
krlft« und fliegende! Personal sUndIg 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrfiSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich ktlneiM Koiten. Wen- 
den Sie sich bitta vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz k KrSmmel- 
beln Immoblliefl GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

» ff 
Unternehmensberater sucht schicke ETW o. Haui bis 

700 000.- zum sofoftloen Kauf. Rufen 
Sie uns an, wenn Sie schnell und pro- 
blefnlos verkaufen wollen. Wir erstellen 
Ihnen ein Wertgutachten und beraten 
sie fachmlnnlsch, problemlos und ko- 
stenlos. 
sDunhcr (o 6i 06) 120 20' L.. tMMQBaiEN PIF FREUOF MACHEN' 

MIETQESUCHE 

FOr vor«merkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis 5-ZI.-Wohnungen, Eigen- 
tumswohnungen, Hiuser, Gmnd- 
stücke, Qewerbeobjekte. Für den Vsr- 
klufer/VsflDleter vtHllg kostsnfrsl 
Weitere Infomiatlonen erhalten Sie bei 
Annif. 
Ihr Partner In Sachen Immcbilisfl 

Bf Wir suchen für fS 
- Finnen 1- u. 2-ZW, bevorz. rnäblieit. 

zum GroBteil Wochenendhelmlah- 
rer, auch FInnenanmIetung möglich 

- RugbegleHerin 2-ZW mit gt. Anbin- 
dung zum Rughl. Frankfurt/Main 

- ApoUieksipaar mit 1 Kind in nih. 
Lage eine 3- od. 4-ZW 

- Nette Familien Qrofiwhg. u. Hiusei 
Wenn Sie problemlos vermieten möch- 
ten njlen Sie uns anll Wir erledigen alles 
fOr Siell Es kihnt skA 
jgunkcr 's (o si de) 120 20 ar IMMOBIIIEN QIF FREUDE MACHEN! 

KAUFGESUCHE 
Kauf« altes Porzellan, Postkarten, 
Qamlkl«, BQcher, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

Gartenlore und Türen 
- Oualitit Mit 1871 - 
DRAHT-HECK« 6230 Frankfurt 60 
Wtstarbachttr. 179.« 069/341031 

(WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER »owie MÜNZEN 

AnkaufipreUe ((V24 Uhr) 069/ 28 76 04 
Katalln SxAnyi, <000 Frankfurl/M 1 

SteUnveg 2 (An dtr Hauptwachc) 

Weitere Rubrikameigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
i 
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Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab i 8 cm und 25 cm tief! 

■Ii 

ffnfiiüü 
iMRnfiü 

Unsere Stärke: Dielenmöbel ab 50 cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z.B.110cm,120cm,130 cmusw. 
In rr^nkfurt, 

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr 
Verkäufer/in 

gesucht 

T 

1 1 
Dielenmöbel 
Schuhschränke 

Sonnemannstraße 3—5 
6 Frankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

1 ff] FfI,^—2 

Ir* 
- „niirbeWe" 
- Sie 
und W'«"®';ün»chen\ 

Tl II  
IlOudLBS 

iiiiien g' HiHlf!! 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-13.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verl<aufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGb<si>cn 

KLJCHEN 

Siemerts-Constructa, AEG, Bosch, Miele,- Bauknecht 
—TT.. KurK}«r>dienst 

i- ö88'38 87 aHrr geiojm^ Ottenbsch, Bleichstr. 24'Ecl<e Waldslr. (Volktbank) Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder_Weg 22, Telefon 06104/63045 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

er? 

'Wünders«liöiie< 

Bäder 
und ganze Sanitäraniagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Kompletl-Service". | 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

^Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Welldachsanierung ^ Mit Wärmedämmung • Einlache SelbstTertegung oder mit Montage 
1 SMiiriii fifl ibn • Obü Aliril • bin MrlibuttnMii • Angebot kostenlos • Info: 

S^idt ^teile ^ 6054 Rodgau 1 • Postlacti 11 06 ode« Anrul_p 61 06^- 37 86 
^ X ausschneiden und einsefxten OP i 

Sonnenbank 
[ für privat und gewerblich DU I 

16,50*1 I *Sotwi«<tfiimm«i60/an'wng«r •f'eftrvef Jsrwes- Z I rri« 3 9^B*rp'»t &90.--. TZ-^M 890. " DM 
Solarvrrlrieb.Sanrienmu&chei Euskirchen 

Tel. 069/^5220 80 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sflmtllche 
Malerarbeiten 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

^meixT 

«e/!$öL 

cniraiiiiK cnfnuHniN 

uP jwisse. 

Industriegebiet «m Sandbom4 6453Se(ioensta(jt/FifT»c^hausen j 
06182/66027 

Unser Top-Modell: 
Exdusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune - 
schor>end und bequem. 

Offenbach, Odenwakning 10/Ecke WaldilraBe - Telefon 069 / 8 40 00 20 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24st0ndi9er Pflegedlentl durch examiniertes Personal 
• RehabllKation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch «tundenweiM Pflege, auf Wunsch mehrmals tigltoh 
• Krankenkaseenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106/1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunarQckttraBe 12a 

Tag der offenen Tür 

27. und 28.10.1990 
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

Wohnv/agen 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 

6070 LANGEN-SÜD ■ TELEFON 0 61 03 ■ 2 32 49 
Außerhalb d. gesetzt. Geschäftszeiten kein Verkauf. Keine Beratung! 

Junger dynarnischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenahstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenveriegung. 
Fa. Herth 4- Braun, Tel, 06103 / 2 39 02 ■ u.t)69/85 5SB7 . 

Abi-Ptter-Str. 25429 • T*L (06182) 2 70 77 
6453 SELIGENSTADT 

V^^eck* u. K&pping GmbH\ 
Qechd»ci»f Meliterbetrteb\. 

Fähren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbech 
Bieberer Straße 77 

«069/61 26 17 und 81 58 17 

1 Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

 « Reparatur schneOdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artjetten sctineA und preiswert 

1 

Firma hat noch 
Termine frei 
Hertstangebote für Fassadenanstrich, Isolierung, 
kleine Durchbrüche. Treppenhausin- 
standsetzungen, Maler- u. kleine Ver- 
pützarbeiten (Dampfstrahlgerät 
vorh.) Tel. 069/89 79 73 gew. 

Sonderangebot! 
Fenster, Holz, PVC. Alu. Haus- 
türen, Vordächer. Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert. 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

Tel.: 06104 / 7 41 07 
oder Anrufbeantworter 

06104/7 48 62 

VERSCHIEDENES 

Umziige mil Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.'ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

''Der heiße Dra^t 
Telefon-Partnerin 

Telefon 02642 /16 51 

HOU. „oUZ HÖU. ■ 

- hygienisch 

- sauber 

- praktisch 

Unser 

aktuelles Angebot. 

qm 

■mix HOtfjj 

49.90 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069/89 51 SO.Gröger  
t)enovieren Sie eelber Ihre Parkett- 
oder DlelenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz* und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

DA(»ECXEI14EISIBI«niEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Naudeckun^eparaturen 

BRK-BEOACHUNa 06181 /7 81 10 

ROgel/Planoa führender Marinen, 
Pianohaus Quckel, Hospitalstraße 6, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

Alles klär? 
Bei >blindem< isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder ^Durchblick« 
Alles klar! Reklar^' 
Telefon. O6074/67091 

Jhr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
'-FENSTERBAU. i 

Telefon 069 / 84 60 00 

: • Kunststoffenster • Haustüren 
r# Holzfenster • Wintergärten 
1 • Atuminlumfenster • Vordächer 
e Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. ' 
6050 Offenbach - Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Baumschule WAGNER 

Heckenpflanzen (Scheinzypressen, Thuja, Liguster) 
Serbische Fichten • Heidepflanzen 

Obst- und Beerensträucher 
Blumenzwiebeln 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Qeöffnet Montag bi« Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von S-14 Uhr 

Äpfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 27.10.1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Deliclous, Gloster, Ingrid-Marie, Hkl. I od. II 10 kg 18.- 
Jonagold, Elstar, Cox Orange, 
Boskop, Idared Hkl.l od. II 10 kg 22.- 
BIman; Alexander Lucas, Hkl. 1  5 kg 12.- 
Elnkaltarungskartoffaln; „Granola". Hkl. I, vorw. festk 25 kg 9.- 
8.00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
E(so-Tankstalle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

gegenüb. v. Güterbahnh. 
14.15 Mühlheim. Bahnhof 
14.45 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
15.15 Klein-Auheim. Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 
16.30 Ft'oschhausen, Rathaus 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser, Fontanis still 
frischa Vit Zitrone, Grapefruit, Orange 
Alter HochttMter Apfelwaln, Schoppepetzer 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 5.48 
12/0,7-l-Kasten 8.95 
8-Lltar-Kasten 13.95 

Valh. Orangentaft 
100% 
Liter im 6er-Karton 
Mumm dry 
0,2 3.10 0,75 

Im 6er-Karton 
Delnhard Cablnet, 
MM extra 
0,75 

Im 6ar-Ka'(ton 

1.99 

10.98 
10.83 

7.14 
6.99 

HKchcock Orange 
naturrain 
0,712.99 Im6er-Kan. 
Untere Hauamarke 
0,211.69 0,751 

Im 6er-Karton 
üelnhard Lila 

0.75 I 
Im 6er-Karton 

ChampagntrI Moit i Chandon bnrt, Vtuve Cllcquot 
0.75 I 35.95 Im Ber-Karl 

Asbach Uralt 38701.% 0.71 18.98 
Schailachberg 
Meistaitirand 
38Vol% 0,71 13.98 
Jacob! 1S80 
38VDI.% 0.71 12.98 

0,71 
Calvadol Pira 
Magloire 
38Völ.% 
Gommerlunder 3avbl.% 0,71 
AngdMrg« Aqunit 
35vai.% 0,71 

2.89 

5.99 
5.84 

11.98 
11.83 

35.80 

19.98 
13.98 
12.98 

Bambetger Kaiserdom Pils 
FOrstenberg Pils 
BItburger Pils 

20/0,5-l-Kasten 13.95 
24/0,33-l-Kasten 18.50 
20/0,5-l-Kastan 19.95 

Dt •l^lot»»nlml« QleisstraBa 1 
SeHgenatfldter Str. 68 

DieselatraBe 1 
W«M-le«wbMrB SchleuttnerstrsB« Ma 

Alfred-Delp-StraB« 64 
Seligenttidter StraB« 60 
lOelw Krotaentoyrg FaMnarteatraSa 7 
LarmstraBa 3 PlttieratraB« 45 

Steinhaimar Straße 43 
»puaiiüHuyii ElsanbahnatraBe 141 
Urtoereeh K.-Adenauar-StraBe 81 

Profl-Zantrata. AuskOnfta OdanwaklstraBa 69 Telefon 069 / 83 20 82 
MaltasaratraBe 3 
Offfb^baioh 

ElnstalnstraB« 

Profl-Tank SanafaMaralr. 170 
LudwigatraBa 61 f «| 009 Sanafaklaratr. 170 11 11 1 fMO 
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Kamen die zwei „Damen 

denn wirklich aus Langen? 

Beim Schäferstündchen wurde der BMW geklaut 
Langen - Auf etwas unge- 

wähnliche Weise büßte am 5. Ok- 
tober ein 28jähriger Kfz-Mecha- 
nilcer aus Pohlhelm seinen grün- 
metaliicfarbenen BMW ein. Der 
Mann hatte sich zu diesem Zeit- 
punkt in einem Wohnheim der 
Kraflfahrzeuginnung in der 
Heerstraße in Frankfurt aufge- 
halten. Ein anderer Lehrgangs- 
teilnehmer hatte in der Nacht 
zum 5. Oktober in einer Disco- 
thek nahe der Zeil zwei Mädchen 
kennengelernt und diese mit ins 
Wohnheim genommen. 

Während er sich mit der einen 
Frau „vergnügte", mußte die an- 
dere vor der Tür warten. Da es 
ihr bei einer circa zweistündigen 
Wartezeit offenbawr zu langwei- 
lig geworden war, hielt sie in 

mehreren unverschlossenen 
Zimmern Nachschau, wo die Be- 
nutzer schliefen. Hierbei muß sie 
auch die Pkw-Schlüssel des 
28jährigen an sich genommen 
haben. Der andere Lehrgangs- 
teilnehamer sah dann nach sei- 
nem „Vergnügen", wie die bei- 
den Damen sich kurz nach 6 Uhr 
mit dem BMW entfernten. 

Bei dem Wagen handelt es sich 
um den Typ 323i mit dem Kenn- 
zeichen GI-UK 75. Der Wagen 
soll noch einen Wert von rund 
10 000 Mark haben. 

Die vermutliche Täterin soll 
circa 20 bis 25 Jahre alt und etwa 
160 Zentimeter groß sein. Sie ist 
von untersetzter Gestalt und 
hatte lange, blaue Haare. Ihre 

Begleiterin war circa 25 Jahre alt 
und etwa 175 Zentimenter groß. 
Sie hatte schulterlange, blonde, 
gelockte Haare mit blauen Sträh- 
nen, Diese Frau soll „Daniela" 
heißten, sie trug Jeans und ein 
schwarzes Jackett. Die Frauen 
gaben an, aus Langen zu kom- 
men. 

Hinweise, die zur Identifizie- 
rung der Frauen beziehungs- 
weise zur Sicherstellung des 
BMW führen, werden von der 
Kripo Frankfurt unter den Ruf- 
nummern 069/755-4297 bezie- 
hungsweise 755-4040, der Polizei 
Langen - Telefon 06103/23045 - 
oder jeder anderen Polizei- 
dienststelle antgegengenom- 
men. 

Zehn starke Männer zu Gast 

Sowjetische Gewichtheberdelegation besucht Langen 
Langen (hki) - Gäste aus dem 

sowjetischen Syktywkar konnte 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider (rechts) am Freitag im 
Langener Rathaus iDegrüßen. Zehn 
Gewichtheber weilen mit ihrem 
Trainer Ivan Kulishnikow noch bis 
zum Mittwoch, 31. Oktober, am 
Sterzbach. Vermittelt hatte den 
Trip ins Hessenland Peter Lange- 
mann (Bildmitte), der auch als 
Dolmetscher fungierte. 

Schneider nahm eine Einladung 
ins ferne Syktywkar an. Die 
250 000 Einwohner große Stadt ist 
die Metropole, der erst vor kurzem 
gegründeten Republik Komi und 
liegt im (europäischen) Norden des 
Urals. 

Der stellvertretende Bildungs- 
minister der Republik, Valerie 
Kondakow (links), überreichte 
eine aus Rentierfeil gefertigte Fi- 
gur in der Nationaltracht und be- 
dankte sich für die gezeigte Gast- 
freundschaft. Foto; hkl 

Werbung für sparsamen Umgang 

mit Energie zeigte bereits Erfolge 

Seminar der Stadtwerke vermittelt Anreiz / Investitionen zahlen sich aus 
Langen - Als sich die Stadt- 

werke l.angen vor einigen Mona- 
ten auf die Suche nach einem Part- 
ner für eine energiewirtschaftliche 
Pilotuntersuchung machten, fan- 
den sie in der Nassovia Werkzeug- 
maschinen GmbH ein experimen- 
tierfreudiges Unternehmen. Inzwi- 
schen ist die von der Gesellschaft 
für Wirtschafts- und Energiebera- 
tung mbH, Mühlheim, durchge- 
führte Untersuchung abgeschlos- 
sen, und Diplom-Ingenieur Dr. 
Gerd Wauer, Geschäftsführer des 
Langener Werkzeugmaschinen- 
Unternehmens, ist mit dem Ergeb- 
nis zufrieden.„Wir werden die uns 
unterbreiteten Vorschläge in die 
Tat umsetzen, dabei rund 50 000 
Mark investieren, um beispiels- 
weise bei der Beleuchtung, der Kli- 
maanlage und beim Wärmebedarf 
Energie einzusparen, dieses Geld 
aber in drei Jahren durch einen ge- 
ringeren Verbrauch wieder reinge- 
holt haben", zeigte sich Dr. Wauer 
auf einer Veranstaltung der Lan- 
gener Stadtwerke überzeugt. 

Das Versorgungsunternehmen 
hatte Betriebe aus seinem Verbrei- 
tungsgebiet zu einem Seminar zum 

Thema „Energiesparen" eingela- 
den, um bei seinen Mittel- und 
Großkunden gezielt für einen spar- 
samen Umgang mit Strom, Gas 
und Wasser zu werben. Am Bei- 
spiel der Pilotuntersuchung in der 
Firma Nassovia wurde deutlich, 
daß es nicht nur vielfältige Mög- 
lichkeiten gibt, den Energiever- 
brauch zu drosseln. Auf Dauer zah- 
len sich die dafür notwendigen In- 
vestitionen auch in klingender 
Münze aus. 

Erkennbar wurde aber auch, daß 
die Nutzung der \ielfältigen Ener- 
gieeinsparmöglichekiten häufig 
nicht an fehlenden technischen 
Voraussetzungen oder eben man- 
gelnder Wirtschaftlichkeit schei- 
tert, sondern an Informationsdefi- 
ziten. Ungenürgende Martküber- 
sicht und die Vielfalt des Angebots 
gehören ebenso dazu wie unzurei- 
chende energietechnische Kennt- 
nisse oder die Unwissenheit über 
die staatliche Förderpraxis und In- 
vestionshilfen. 

Hier leistete das Seminar fun- 
dierte Aufklärungsarbeit. Diplom- 
Ingenieur Klaus Weber, Geschäfts- 
führer der Gesellschaft für Wirt- 
schafts- und Energieberatung, ver- 
deutliche anhand von Wärmebe- 
darfs- und Wirtschaftlichkeitsbe- 
rechnungen, des Einsatzes von 
Blockheizkraftwerken oder neuer 
Heizkessel sowie am Beispiel von 
Maximumberechnungen und der 
Verlagerung von Produktionszei- 
ten, wie Energie wirtschaftlich op- 
timal eingesetzt und zugleich das 
Arbeitsklima verbessert werden 
kann. Daß solche Beratungen in 
Verbindung mit einer ström- und 

wärmewirtschaftlichen Bestands- 
aufnahme für ein Unternehmen 
nicht zum Nulltarif zu haben sind, 
sollte nach Ansicht von Jürgen 
lange aus dem Hessischen Ministe- 
rium für Wirtschaft und Technik 
die Bereitschaft zum Energiespa- 
ren nicht schmälern, zumal vor 
dem Hintergrund des Finanzier- 
ungsprogramms des Landes Hes- 
sen. 

Danach können sowohl betrieb- 
lichen Energieeinsparungsbera- 
tungen gefordert werden als auch 
solche, die private, gewerbliche 
und gemeinnützinge Haus- und 
Wohnungseigentümer in An- 
spruch nehmen. Ein Beispiel: Fal- 
len bei einem Zweifamilien-Haus 
Beratungskosten in Höhe von 970 
Mark an, zahlt das Land davon 825 
Mark. 

Nach den Worten von Jürgen 
Lange gibt es viele Bereiche, wo 
Energie ohne Komfortverzicht ge- 
spart werden kann. Längst noch 
nicht seien in den Betriebsstätten 
und den Wohnhäusern alle Mög- 
lichkeiten einer rationellen und 
damit kostensparenden Energie- 
nutzung ausgeschöpft. Die Hessi- 
sche Landesregierung wolle des- 
halb auch künftig innerhalb der 
verfügbaren Haushaltsmittel alle 
sinnvollen und finanziell vertret- 
barten Maßnahmen für einen ratio- 
nellen Enmergieiensatz unterstüt- 
zen. Hierzu gehöröe insbesondere 
die Aufklärung und Information 
der Energieverbraucher. 

Dieses Ziel verfolgt auch ein 
neues Dienstleistungsangebot der 
Energieversorgung Offenbach 
(EVO), der Stadtwerke Dreieich, 
der Stadtwerke Langen GmbH 

und der Stadtwerke Mühlheim. 
Die vier Unternehmen sind über- 
eingekommen, ihre bereits beste- 
henden Beratuntgsaktivitaten in 
eine gemeinsam getragene Gesell- 
schaft einzubringen. Unter dem 
Namen „Die Energieberater" will 
die neue Gesellschaft den Ver- 
brauchern verstärkt und bei klei- 
neren Projekten unentgeltlich - bei 
längerfristigen Beratungen zu ei- 
nem üblichen Satz, der auch bezu- 
schußt werden kann - vermitteln, 
wie Energien noch rationeller und 
umweltschonender eingesetzt wer- 
den können. Nicht Absatzsteige- 
rung, sondern neutrale und dem 
Gemeinwohl verpflichtete Bera- 
tung soll dabei im Vordergrund 
stehen, wie EVO-Geschäftsführer, 
Dr. Günter Ludwig, bei dem Stadt- 
werke-Seminar in Langen betonte. 

,Wir wollen sowohl Schwachstel- 
len beim Energieverbrauch analy- 
sieren als auch das allgemeine In- 
teresse an den Möglichkeiten der 
Energieeinsparung durch Informa- 
tionsmaterial und praktische Hilfe 
wecken sowie die Verbraucher bei 
der Anwendung der im kommen- 
den Jahr greifenden neuen Strom- 
tarifstruktur beraten", steckte Dr. 
Ludwig das Betätigungsfeld der 
„Energieberater" ab. 

Pfeift die Bundesbahn 

auf Wünsche der Stadt? 
Planfeststellungsbeschluß für die 
S-Bahn jetzt vor dem Stadtparlament 

Langen (rt) - Mit dem Plan- 
feststellungsbeschluß für den 
S-Bahn-Bau hat sich die Stadt- 
verordnetenversammlung am 
Donnerstag, dem 1. November, 
um 20 Uhr, in ihrer nächsten öf- 
fentlichen Sitzung zu befassen. 
Im November 1989 wurde der 
Magistrat beauftragt, die Er- 
folgsaussichten für eine Klage 
zu prüfen, sofern durch den 
Planfeststellungsbeschluß zur 
S-Bahn wesentliche Belange 
der Stadt unberücksichtigt blei- 
ben. Dieser Fall ist nun einge- 
treten. 

Der Erhalt einer Eilzugsta- 
tion bei einem attraktiven S- 
Bahnangebot wird nicht ge- 
währleistet. 

Es wird keine direkte Flugha- 
fenanbindung, sondern nur 
über den Umweg Frankfurter 
Hauptbahnhof angeboten. 

Bei den Maßnahmen zur Re- 
duzierung von Erschütterun- 
gen bleiben städtische Wünsche 
offen, 

Die Verbreiterung und Erhö- 
hung der geplanten Fußgänger- 
unterführung sowie die Teil- 
überdachung der Zugänge ent- 
spricht nicht den Vorstellungen 
der Stadt. 

Der Erhalt und die Wieder- 
verwendung der historischen 
Bahnsteigüberdachung ist von 
der Bundesbahn nicht vorgese- 
hen. 

Während die Stadt mehr als 
400 Fahrradabstellplätze for- 
dert, 
bleibt die Bundesbahn bei der 
vorgesehenen Anzahl. 

Die Bundesbahn hatte 270 
Stellplätze für Autos vorgese- 
hen, wollte jedoch zunächst nur 
180 bauen. Dagegen hatte die 
Stadt Bedenken erhoben. Jetzt 
heißt es, daß der Bedarf durch 
den FW bestimmt und vom 
Hessischen Straßenbauamt be- 
stätigt worden sei. 

Bei der Überprüfung der Er- 
folgsaussichten einer Klage 
kam das Rechtsamt zu der Auf- 
fassung, daß keine Aussicht be- 
steht. Eine Klage wäre nach den 
gegebenen Urteilen und 
Rechtsauffassungen mangels 
KlagelDefugnis bereits unzuläs- 
sig. Von der Stadtverordneten- 
versammlung wird nun der Be- 
schluß erwartet, das Prüfungs- 
ergebnis durch den Magistrat 
zur Kenntnis zu nehmen und 
den seinerzeitigen Beschluß auf 
Klage aufzuheben. 

Strukturanalyse wird 

beim GVL vorgestellt 

Verbraucher und Händler befragt 

Schon Kleinigkeiten können 

wertvolles Wasser einsparen 

Ausstellung im Rathaus will Lösungen aufzeigen 

Dr. Qerd Wauer, QeschältsfUhrer 
der Nassovia Werkzeugmaschinen 
GmbH, Langen, zeigte sich beim 
Seminar der Langener Stadtwerke 
vom Erfolg der für sein Unterneh- 
men durchgeführten Energiebera- 
tung Oberzeugt. Foto: P 

Langen - Die vom Gewerbever- 
ein Langen gemeinsam mit der 
Stadt in Auftrag gegebene Markt- 
und Strukturanalyse ist fertigge- 
stellt. Die über 100 Seiten umfas- 
sende Schrift soll nunmehr bei ei- 
ner „öffentlichen Mitgliederver- 
sammlung" am Donnerstag, 8. No- 
vember, um 20 Uhr, im Studiosaal 
der Stadthalle vorgestellt und er- 
läutert werden. Audh Nichtmit- 
gliedsunternehmen aus dem Be- 
reich Einzelhandel sind zu dieser 

Veranstaltung herzlichst eingela- 
den. 

Die jetzt abgeschlossene Unter- 
suchung soll Aufschluß darüber 
geben, wie die Versorgungsfunk- 
tion der Stadt gefestigt und ausge- 
baut und damit auch die Existenz 
der Einzelhandelsbetriebe in Lan- 
gen gesichert werden kann. Zum 
Zweck dieser Untersuchung wur- 
den Passanteninterviews und Be- 
fragungen aller Langener Einzel- 
händler durchgeführt. 

Langen - Die Vorräte an gutem 
Wasser sind nicht unerschöpflich 
und außerdem durch Schadstoffe 
zunehmend gefährdet. Jede Was- 
serentnahme bedeutet einen Ein- 
griff in den Wasser- und Natur- 
haushalt. Die sparsame Verwen- 
dung von Trinkwasser kann den 
Gewässerschutz nicht "rsetzen, ist 
aber zur Sicherung der Lebens- 
grundlagen, zur Lösung von Nut- 
zungskonflikten und aus ökologi- 
scher Sicht unbedingt notwendig. 

Viele Menschen sind heute 
schon bereit, mit dem kostbaren 
Trinkwasser sparsamer umzuge- 
hen. Oft jedoch sind die vielen 
Möglichkeiten für eine rationellere 
Wasserverwendung nicht im ein- 
zelnen bekannt. 

Eine Wasserausstellung im Rat- 

haus vom 30. Oktober bis 13. No- 
vember will erneut Tips geben und 
Möglichkeiten zum Wassersparen 
aufzeigen. So können netjen dem 
grundlegenden Sparbewußtsein 
der Verbraucher, schon durch 
kleine, billige Installationen erheb- 
liche Wassermengen gespart wer- 
den. Sparsame Armaturen lohnen 
sich letztlich immer dann, wenn 
übliche Modernisierungen anste- 
hen. 

Durch eine moderne Regenwas- 
sernutzungsanlage können Toi- 
lette und Waschmaschine gespeist 
werden, eine Technik, die zwi- 
schenzeitlich auch von den Lan- 
gener Stadtwerken und dem Fach- 
handwerk empfohlen wird. 

Am heutigen Dienstag, 30. Okto- 

ber, um 17 Uhr, steht der Diplom- 
Geograph Günter Stephan-Kempf 
vom Umwelt- und Ordnungsamt 
zur Erläuterung der Wasserspar- 
möglichkeiten mit einem Vortrag 
zur Verfügung. Er ist sicher, daß al- 
lein schon das ausgestellte Funkti- 
onsmodell einer Regenwasseran- 
lage viele üt)erzeugen wird. 

Em weiterer Vortragstermin ist 
der 13. Dezember um 18.30 Uhr 
zum Thema „Vom Wasser zum 
Abwasser". Im Institut für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene WaBoLu, 
Paul-Ehrlich-Strafle 31, Langen, 
werden Dr. U. Hagendorf (Wa- 
BoLu) und W. Hötzel (Abwasser- 
verband Langen-Egelsbach-Erz 
hausen) fachkundige Ausführun- 
gen dazu machen. 
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Das „alte" Geld bleibt gültige 

Betrüger kommen möglicherweise als Falschgeldprüfer 
Lancen - Betrüger und Trick- Vercaneenheit mit aneeblichem uilt auch für anBph1irhe<: FAlsr-h. 

"-elifungen von Architekt Josef Metzger (I) für die Volksbank. Er war Uber diese 
Geste gerührt. Die Bankdirektoren Willi Setzer und Egon Puth sowie Aufslchtsratsvorsitzender Hans Kreiling (v.l.) 
sprachen ihm ihre Anerkennung und den Dank des Instituts aus. Foto: rt 

Lanjfen - Betrüger und Trick- 
dielje haben schon bisher die 
Angst der Bevölkerung vor Falsch- 
geld oder angeblicher Geldentwer- 
tung schamlos augenutzt. Dabei 
traten sie bevorzugt als „Falsch- 
geldprüfer" von Banken und Spar- 
kassen oder als Polizeibeamte auf 
Betroffen waren in erster Linie äl- 
tere Menschen, die häufig um ihr 
gesamtes Bargeld gebracht wur- 
den. 

Die Einführung neuer Bankno- 
ten am 1. Oktober 1990 läßt be- 
fürchten, daß sich die Straftäter auf 
den betrügerischen Geldumtausch 
konzentrieren werden. Sie speku- 
lieren darauf, daß viele Bürger - 
trotz umfangreicher Aufklärungs- 
maßnahmen der Bundesbank - 
nicht wissen, wie lange das „alte 
Geld" gültig bleibt. Diese Unsi- 
cherheit werden sie sich zunutze 
machen, um , wie bereits in der 

Die Zeit des Umbaus ist vorüber 

Volksbank Langen-Dietzenbach stellte ihre neuen Geschäftsräume vor 
Langen (rt) - Mit einer kleinen 

Feierstunde in der neuen Schalter- 
halle der Bankzentrale in der 
Bahnstraße und einem „Tag der of- 
fenen Tür" mit Festzelt und Kin- 
derkarussell auf dem Parkplatz be- 
endete die Volksbank l^gen- 
Dietzenbach eine rund eineinhalb 
Jahre dauernde Phase des Um- 
und Erweiterungsbaus. Mit einer 
Etage mehr und einen völlig umge- 
stalteten Innenleben präsentiert 
sich das im Jahre 1965 errichtete 
Bankgebäude nach zweimaligem 
Umbau im Stil der neuen Zeit, an- 
gepaßt an moderne banktechni- 
sche Erfordernisse und an die An- 
sprüche des Publikums. 

Aufsichtsratsvorsitzender Hans 
Kreiling konnte unter den Gästen 
seinen Nachfolger, Bürgermeister 
Dieter Pitthan, Stadtverordneten- 
Vorsteher Karl Weber, Dietzen- 
bachs Bürgermeister Jürgen He- 
yer, Vertreter der Genossen- 
schafts-, erbände mit ihren Ver- 
bundunternehmen, der Langener 
Wirtschaft sowie der am Umbau 
beteiligten Firmen begrüssen. Er 
wies auf die Schwierigkeiten hin, 
die dieser Umbau mit sich ge- 
bracht habe, da ja der Geschäftsbe- 
tneb nicht unterbrochen wurde, 
und dankte allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, den Kunden so- 
wie den Nachbarn für das aufge- 
brachte Verständnis. 

Um in dem expandierenden 
Wirtschaftsraum Rhein-Main be- 

Friedenstreff 
Langen - Die Friedensgruppe 

der Ev. Johannesgemeinde Lan- 
gen lädt zu ihrem nächsten Treffen 
am Donnerstag, dem 1. November, 
um 20 Uhr, alle Interssenten recht 
herzlich ein in das Gemeindezen- 
trum der Johannesgemeinde Uh- 
landstraße 24/Ecke Carl-Ulrich 
Straße 4. 

Bellagenhinwait Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemensstr. 8, 6073 Egelsbsch, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Beliagenhlnwals Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgetelischaft mbH, Bahnitr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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stehen und den Kunden ein opti- 
males Service-Angebot bieten zu 
können, sei die Baumaßnahme er- 
forderlich geworden. Bekanntlich 
hat die Langener Volksbank mit 
der Spar- und Kreditbank Dietzen- 
bach fusioniert und heißt seit Juli 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
mit einem weitaus größeren Um- 
fang, was ebenfalls eine Erweite- 
rung notwendig machte. 

Bankdirektor Willi Setzer ging in 
seiner Ansprache ebenfalls auf die 
betriebswirtschaftliche Notwen- 
digkeit dieses Erweiterungsbau 
ein, die durch ein verändertes 
Kundenverhalten im Bereich der. 
Finanzdienstleistungen, die Defi- 
nition neuer Zielgruppen und das 
verstärkte Eindringen von Nicht- 
Banken in die traditionellen Ge- 
schäftsbereiche bestimmt gewesen 
sei. Der nun abgeschlossene Um- 
bau sei als erster Schritt zu einer 
zukunftsorientierten Strategie zu 
betrachten. 

Die neue Konzeption ziele dar- 
auf, es den Kunden angenehmer 
zu machen und sich selbst kompe- 
tenter zu präsentieren. Viel Tech- 
nik und Komfort sei in den Bera- 
tungsbereichen installiert worden. 
Außerdem habe man auf ausrei- 
chend Platz für die Kommunika- 
tion Wert gelegt, denn eine Bank 
fühle sich als „Marktplatz für In- 
formation" über Geld, über Zin- 
sen, über Geschäftsmöglichkeiten 
und vieles mehr. Die Volksbank 
verstehe sich als Teil der Wirt- 
schaft und des öffentlichen Lebens 
in der Stadt. 

Das Erdgeschoß beherbergt die 
Schalterhalle m.t allen modernen 
Dienstleistungsmöglichkeiten für 
die Kunden, m I. Stock, durch eine 
Wendeltreppe zu erreichen, befin- 
den fich die Beratungsräume für 
Firmen- und Privatkunden. Die 
MarWfolgeverwaltung ist im 2. 
Stock untergebracht, und im 3. 
Stock sind die Abteilungen Rech- 
nungswesen, Marketing, die 
Schreibzentrale und die Rechtsab- 
teilung zu Hause. Im 4. Stock fin- 
det man die Abteilungen Organisa- 

Mlt der Übergabe eines symbolischen Schlüssels an die Direktoren Willi 
Setzer (I) und Egon Puth durch den Architekten (r) Ist die Umbauphase der 
Volksbank Langen-Dietzenbach beendet. Foto: rt 

tion, Revision, Personalwesen so- 
wie den Schulungsraum, während 
in der neu aufgestockten 5. Etage 
die Vorstandsräume, das Sekreta- 
riat, ein Sitzungsraum und das Ka- 
sino eingerichtet sind, Im Unterge- 
schoß sind neben dem Kundentre- 
sor und dem Sparbuchsafe die für 
Kunden nicht zugängliche Expedi- 
tion, Mikroverfilmung, Telefon-' 
zentrale und Sicherheitsbereich. 

Abschließend dankte Setzer al- 
len am Bau beteiligten Firmen und 
vor allem dem Hausarchitekten 
Josef Metzger, der nicht nur das 
Gebäude errichtet habe, sondern 
auch zweimal mit den Um- und Er- 
weiterungsbauten erfolgreich ge- 

wesen sei, die sich auf Grund der 
Gegebenheiten äußerst schwierig 
gestaltet hätten. 

Die Leistungen von Josef Metz- 
ger fanden ihre Anerkennung 
darin, daß eine Tafel enthüllt 
wurde, die auf seine Verdienste als 
Architekt und als seit mehr als 
dreißig Jahren in den Bankgre- 
mien tätiges Mitglied hinweisen. 

Im Laufe des Samstags kamen 
viele Besucher und besichtigten 
das neue Bankgebäude, nahmen 
im Festzelt einen Imbiß zu sich 
und ließen ihre Kinder und Enkel 
auf dem Karussell ihre Runden 
drehen. 

Vergangenheit mit angeblichem 
Falschgeld - betrügerische Um- 
tauschgeschäfte abzuwickeln. Äl- 
tere Menschen, Über- und Aus- 
siedler sowie Ausländer werden 
durch diese kriminellen Aktivitä- 
ten besonders geflihrdet seih. Die 
angewandten Tricks unterschei- 
den sich dabei kaum von der bishe- 
rigen Vorgehensweise. 

Deswegen rät die Polizei: Lassen 
Sie sich nicht täuschen. Das alte 
Geld bleibt gültig. Man kann es 
noch über viele Jahre hinweg bei 
der Bank oder Sparkasse um- 
tauschen. Machen Sie sich mit den 
neuen Geldscheinen, besonders 
mit den Echtheitsmerksmalen ver- 
traut, damit Sie nicht auf einfache 
Fälschungen (zum Beispiel Farb- 
kopien) hereinfallen. 

Weisen Sie jeden ab, der Ihnen 
den Umtausch „altes" gegen neues 
Geld an der Haustür anbietet. Dies 

gilt auch für angebliches Falsch- 
geld. Banken, Sparkassen, Polizei 
oder andere Institutionen beauftra- 
gen niemanden, Geld an der Haus- 
tür umzutauschen. Verständigen 
Sie sofort die Polizei. 

Schauen sie sich grundsätzlich 
Besucher vor dem Öffnen der Tür 
an (Türspion oder Fenster), öffnen 
Sie nicht, falls Sie Zweifel an der 
Vertrauenswürdigkeit haben. Öff- 
nen Sie die Tür immer nur mit vor- 
gelegtem Sperrbügel beziehungs- 
weise vorgelegter Sperrkette. Las- 
sen Sie keine Fremden in Ihre 
Wohnung. 

Sollten Sie dennoch Opfer eines 
Betrügers geworden sein, bena- 
chrichtigen Sie bitte sofort die Po- 
lizei. Helfen Sie mit, daß durch 
Ihre Anzeige nicht noch mehr Mit- 
bürger von den Straftätem betro- 
gen werden. 

Ein yomoinssrnsr Kirchgsng gehörte zu den Feierlichkeiten das Jahrgangs 1929/30 aus AnlaB des 
80. Qeburtstags. Nachdem man eine Woche vorher Im „Limmchen" gefeiert hatte, traf sich der Jahrgang am 
Sonntagvormittag vor der Stadtkirche, um nach dem obligatorischen Gruppenbild den Gottesdienst zu besuchen. 
Im>nschlu8 daran gedachte man am Ehrenmal des Friedhofs der bereits verstorbenen Klassenkameradinnen 
und Kameraden. Pq^q. ^ 

CDU-Senioren diskutieren 

Schwimmbad-Sanierung und 

Kosten fürs Jugendzentrum 
Langen - Zu Beginn des Tref- 

fens der CDU-Senioren stand die 
Würdigung des unerwartet verstor- 
benen Vorsitzenden der Senioren- 
CDU Langen Walter Boden. Ursula 
Mönch-Liebner, stellvertretende 
Vorsitzende, zeichnete einBild des 
Verstorbenen, zeigte seine Ver- 
bundenheit mit der alten Heimat 
Sachsen auf und hob unter ande- 
rem seine stete Bereitschaft , sich 
für Ratsuchende und für seine 
CDU und Senioren-CDU einzuset- 
zen. 

In der Folge entwickelte sich ein 
reges Gespräch für die zukünftige 
Arbeit der Senioren-CDU, ein Pro- 
gramm für die nächsten Monate 
aber wurde nicht gefordert. Der 
Blick richtete sich auf das nächste 
Treffen am 15. November, dem 

dritten Donnerstag im Monat. Ein 
Mitglied der CDU-Fraktion im 
Stadtparlament soll über den 
Haushalt der Stadt fUr das Jahr 
1991 ausführlich informieren und 
die Anträge der Fraktion vorstel- 
len. 

Insbesondere soll über die Vor- 
stellungen zur Erneuerung bezie- 
hungsweise Sanierung des 
Schwimmstadions und die F>roble- 
matik des geplanten Jugendzen- 
trums im Norden der Stadt gespro- 
chen werden. Die anwesenden 
CDU-Senioren wurden gebeten, 
sich weiter aktenkundig zu ma- 
chen, in ihrem Bekanntenkreis 
und persönlichen Umfeld Meinun- 
gen dazu zu hinterfragen und diese 
beim November-Treff einzubrin- 
gen. 

Zu der Kompost-Aktion 

gibt es auch Vorträge 

Wie geht man mit Schnellkompostern um? 
Langen - Im Rahmen der Lan- 

gener Kompost-Aktion, in der bis 
zum 10. November verbilligte 
Kompostgeräte angeboten werden, 
werden an zwei Abenden Fachvor- 
träge zum richtigen Umgang mit 
Schnellkompostern veranstaltet. 

Am 5. November um 18.30 Uhr 
geht es um den Thermo-Kompo- 
ster (Fa. Neudorff), der in verschie- 
denen Langener Fachgeschäften 
zu bestellen ist. Am 8. November, 
um 19 Uhr, steht der Schnellkom- 
poster (Fa. Herwi) im Mittelpunkt. 
Bestellungen innerhalb der Aktion 
bitte direkt beim Hersteller. Die 
Geräte werden als Sammelbestel- 
lung geliefert bzw. können nach 
dem 10. November in Langen 
selbst abgeholt werden. 

Im Rathaus präsentiert sich dar- 

über hinaus noch für längere Zeiij 
eme kleine Ausstellung der ver-i 
schiedenen Kompostierungssy- 
Sterne. Hier erhalten Interessierte 
auch nähere Auskünfte über die 
Bestellmöglichkeiten. 

Die Langener Kompost-Aktion 
soll möglichst im nächsten Jahr 
fortgesetzt werden, denn Abfall- 
vermeidung, -reduzierung und 
Verwertung organischer Abfälle 
benötigt letztlich auch ein grund 
sätzliches Umdenken in den Pri 
vathaushalten. Künftig soll auch 
seitens der Stadtverwaltung ver- 
stärkt über die Müllproblematik 
informiert und beraten werden. Im 
Rathaus ist man schon allein we 
gen des großen Interesses an der 
Kompost-Aktion überzeugt, auf 
dem richtigen Weg zu sein. 

Verschiedener Geschmack 

beim Apfeltest des OGV 

Die Sorte „Gloster" lag an erster Stelle 
Langen - Die „OGA 90", veran- 

staltet vom Obst- und Gartenbau- 
verein Langen, bot ihren Besu- 
chern unter anderem auch einen 
Apfelgeschmackstest an. Hier 
konnte jeder seinen persönlichen 
Apfelgeschmack in Benotungen 
zum Ausdruck bringen. 

Fünf Sorten standen zur Wahl, 
die alle vom Anbaugebiet des Hes- 
sischen Landesamtes für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Lande- 
ntwicklung, Versuchsgut Groß 
Umstadt, stammten. Obwohl noch 
nicht alle Sorten in der vollen Ge- 
nußreife waren, sollte dennoch das 
Verbraucherverhalten 'afi diesen 
gängigen Marktsorten erkundet 
werden, so der stellvertretende 
Vorsitzende des OGV, Manfred 
Krüger, der für diese Aktion zu- 
ständig war. Zwischen der Pflück- 
reife und der Genußreife vergehen 
sortenbedingt bis zu zwei Monate. 

Nach dem Pflücken führen die 
Früchte ein selbständiges Leben 
weiter. Sie atmen, verdunsten 
Wasser, scheiden Gase aus und bil- 
den Aromastoffe. Während der La- 
gerung gleicht sich schließlich das 
Zucker-Säure-Verhältnis an, die 
Qenuflreife ist erreicht. 

Die bekannte Sorte „Golden De- 
licious", die Mitte Oktober bereits 

die Genußreife besitzt, wurde nur 
Fünfte. Auf Rang vier kam „Mel- 
rose", eine Sorte, die vom Novem 
ber bis Mai das beste Geschmack 
saroma besitzt. „Idared", ab De- 
zember genußreif wurde mit Platz 
drei bewertet. Ein Apfel, der aus 
der Kreuzung „Golden IJelicious" 
und „Jonathan" stammt, wurde 
nur knapp geschlagen: „Jonagold 
auf Platz zwei. Genußreife Ende 
Oktober. 

Sieger bei diesem Geschmack 
stest wurde die Sorte „Gloster", die 
allerdings erst ab Weihnachten ihr 
volles Aroma schmecken läßt. Auf 
den 169 abgegebenen gtUtigen 
Wertungszetteln wurde er fünfzig 
mal auf Platz eins gesetzt. Insge 
samt gaben 200 Personen ihr Ge- 
schmacksurteil ab, die alle an einer 
Verlosung teilnehmen werden. Die 
Gewinner werden vom OGV bena- 
chrichtigt. 

Vorlesestimde 
in der Bücherei 

Lan^n - Zur nächsten Vörlese- 
stunde der Stadtbücherei am 8. 
November um 15 Uhr wird aus 
dem Buch von Katherine Scheies: 
„Sam's Wal" vorgelesen. 

Was ist Rechtf 
(rt) - Diese Frage muß man 

sich stellen, wenn man die Erklä- 
rung der Juristen hört, weshalb 
eine Klage der Stadt gegen die 
Planfcststellnng der Buyidesbahn 
zum S-Bahn-Bau keine Ausicht 
auf Erfolg hat. Nach hdchstricl}- 
terlicher Rechtssprechung kann 
ein Kläger nur dann vor Gericht 
gehen, wenn er in seinen Rechten 
verletzt wird. 

Zu den Rechten gehört auch 
das Gestaltungsrecht einer Stadt. 
Ist dies etwa nicht verletzt, wenn 
künftig Autos und Fahrräder aus 
Mangel an ausgewiesenen Ab- 
stellmöglichkeiten die Straßen 
und Gehsteige verstopfen, nur 
weil die Planer glauben, die vor- 
gesehenen Plätze wurden genil- 
genf 

Wie sieht es mit dem Recht der 
Bürger auf angenehmes Wohnen 
ausf Die Anlieger zu beiden Sei- 
ten der Bahnlinie beklagen sich 
schon heute über unerträgliche 
Belästigung durch Erschütterun- 
gen und befürchten, daß diese 
künftig noch zimehmen werden. 
Ob ein vorgesehenes Pilotprojekt 
die gewünschte Abhilfe bringt, 
ist ungewiß. In der Planfeststel- 
lung aber heißt es: „Daher sind 
die Bewohner der in Rede steh- 
enden Häuser gehalten, zumin- 
dest Erschülterungseinwirkun- 
gen des Bereichs ,geradc spürbar' 
auch künftig durch die S-Bahn 
zu dulden." 

Macht es sich die Bundesbahn 
nicht zu leicht? Man muß in 
Kauf nehmen, daß der Bahnhof- 
er ist schließlich Eigentum der 
Bundesbahn- ein anderes Gesicht 
bekommt, auch wenn es der 
Stadt nicht paßt. Was aber 
drumherum für Folgen entste- 
hen, sollte für die Stadt und ihre 
Bürger nicht ganz einerlei sein. 

Papageno gegen Comic 

„ICleine Zauberflöte" im Kindertheater 
Langen - Kindgerecht und lie- 

benswert wird das Hermes Tour- 
neetheater am Donnerstag, dem 1. 
November, um 15 Uhr, Horst Wik- 
kinghoffs Inszenierung „Die kleine 
Zauberflöte für Kinder" in der 
Langener Stadthalle präsentieren. 

Die Naturfigur des Vogelfängers 
Papageno wird von den Kindern 
mit Begeisterung aufgenommen. 
Immer wieder gelingt es diesem 
quirligen Witzbold, von Günter 
Rüdiger hervorragend dargestellt, 
die Zuschauer mit ins Geschehen 
einzubeziehen, ihnen Anregung zu 
getjen und die Konzentration auf- 
recht zu erhalten. 

Der Wert einer solchen Auffüh- 

rung kann nicht in der Information 
über Mozarts Absichten liegen. Er 
liegt gewiß in der Chance, die Co- 
mic- und mickymouseüberfXitter- 
ten Kinder wenigstens eineinhalb 
Stunden lang in die Welt des Musi- 
schen zu führen, wo logische Prin- 
zipien den Gesetzen der Ästhetik, 
der Phantasie und der Lust am 
Spiel Platz machen. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von 5 Mark für Kinder 
und Erwachsene erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 
06103/203145). 

Start zum 4. Langener Stadtlauf am Sonntagvormlttag im SSa-Frelzelt-Center. Rund hundert Teil- 
nehmer machten sich bei dieser Veranstaltung des Vereins „Langen lebt gesund" auf die Strecke. WIf berichten 
noch ausführlich. ^ 

Am Samstag sind wieder die 

„Saubermänner" am Waldsee 

Auch Nichtmitglieder sind bei der Aktion willkommen 
f .ontM««   A w« o -i —— t:«_i i   i • x r . .   Langen - Am Samstag, dem 3. 

November, startet die Arbeitsge- 
meinschafl „Langener Waldsee" 
der drei Langener Vereine Angel- 
sportverein, Dreieich-Segelclub 
und Wassersportverein in der SSG 
ihre alljährliche Aktion Sauber- 
mann. 

Zum 15. Mal wollen die Angler, 
Segler und Surfer rund um 
Waldsee und Ostgrube die Ufer 
und die Waldränder säubern. Wie 
in jedem Jahr werden auch dies- 
mal wieder etliche Kubikmeter 
Wohlstandsmüll abzutransportie- 
ren sein. 

Dabei geht es nicht um die Ge- 
lände der Vereine selbst oder des 
Schwimmbades, denn diese wer- 
den das ganze Jahre über sauber 
Behalten. Vielmehr sollen jene 

Teile des Erholungsgebietes Lan- 
gener Waldsee gesäubert werden, 
zu denen der freie Zutritt möglich 
ist und wo sich im Sommer Tau- 
sende „wilder" Badegäste tum- 
meln. Für den Abtransport des ein- 
gesammelten Mülls wird auch 
diesmal wieder der Kiesgrubenbe- 
treiljer, die Firma Sehring sorgen 
und Personal und Fahrzeuge be- 
reitstellen. 
Auch Gäste sind bei dieser Aktion 
praktischen Umweltschutzes herz- 
lich willkommen. Wer Lust hat 
mitzumachen, möge sich am 
Samstagsmorgen (3. November), 
um 9 Uhr, im Surfgelände am Lan- 
gener Waldsee einfinden und - 
wenn möglich - Schaufel oder Re- 
chen mitbringen. Die Aktion wird 

etwa zwei Stunden dauern. Da- 
nach gibt es in der Sehringkantine 
für alle Beteiligten einen kraftigen 
Eintopf und etwas zu Trinken. 

Webkurs 
Langen - Am Donnerstag, dem 

1. November, um 15 Uhr, beginnt 
im Seniorentreffpunkt Nordend- 
straße 45 ein Webkurs für Senioren. 
Auf dem Pro^amm des Kurses ist 
zu Anfang eine leichte Webarbeit 
vorgesehen, z. B. Schals. 

Zum Webkurs werden Anmel- 
dungen vom Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport, Abt. für so- 
ziale Dienste, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 6 (Telefon 
203213) entgegengenommen. 

Erholung für 

Einsame 
Langen - Vom 21. Dezember bis 

2. Januar bietet die Arbeiterwohl- 
fahrt für einsame Menschen eine 
Gelegenheit, sich über Weihnach- 
ten und Silvester in Gesellschaft 
und netter Umgebung zu erholen. 

Wer hat Lust zum 

Schachspielen? 
Langen - Wo sind sie, die 

schachinteressierten Seniorinnen 
und Senioren aus Langen? Die Se- 
nioren-Schachgruppe sucht drin- 
gend Mitspieler/innen, egal ob An- 
fänger oder Fortgeschrittene für 
das „königliche Spiel". Man trifft 
sich montags und donnerstags ab 
14 Uhr im Seniorontreffpunkt 
Fahrgasse 13. 

Ski-Flohmarkt 
Langen - Am Samstag, dem 17. 

November, haben alle Leute, die 
Skibedarf zu verkaufen haben oder 
günstig erstehen wollen, ab 13 Uhr 
Gelegenheit, dieses auf dem Ski- 
flohmarkt der Ski-Gilde zu tun; 
wie immer auf der Tribüne des 
SSG-Freizeitcenters. Die Standge- 
bühr beträgt vier Mark. Skier wer- 
den wieder kostenlos von Fachleu- 
ten eingestellt. 

Ein Konzert für 

guten Zweck 
Langen - Am Sonntag, dem 4. 

November, findet um 16 Uhr im 
Gemeindesaal der Martin-Luther- 
Gemeinde in Langen, Berliner Al- 
lee, ein Wohltätigkeitskonzert mit 
dem bekannten Künstler Ren6 
Winter statt. Er spielt an der elek- 
tronischen Orgel zugunsten der 
SOS-Kinderdörfer, der DRK-So- 
forthilfe sowie des Tierschutzver- 
eins Langen/Egelsbach e.V. 

Der Eintritt ist frei. Spenden für 
die obigen Verwendungszwecke 
werden erbeten. 

Moderne Malerei 

im Dia-Vortrag 
Langen - Den Weg zur moder- 

nen Malerei aufzeigen will ein Dia- 
Vortrag der Langener Volkshoch- 
schule am Mittwoch, 31. Oktober, 
um 20 Uhr, im Studiosaal der 
Stadthalle. Der Vortrag unter dem 
Titel „Vincent van Gogh als Weg- 
bereiter der Moderne" wird von 
Reiner Zeeb aus Augsburg gehal- 
ten. Er will dabei anhand der Ent- 
wicklung von van Gogh bis Kan- 
dinsky das Selbstverständnis des 
Künstlers in der neuen Welt vor- 
stellen sowie wichtige Formziele 
wie die Faszination der Farbe, die 
neue Naturauffassung und bedeu- 
tende Künstlergruppen, die den 
Beginn der Moderne und ihre spä- 
ter Entwicklung verständlich ma- 
chen. Der Schwerpunkt soll auf 
dem Wirken von van Gogh liegen. 

Der Eintritt zu diesem Dia-Vor- 
trag beträgt drei Mark. 

Saison-Auftakt 
bei Wildpret 

Langen - Die Ski-Gilde eröffnet 
ihre Saison mit dem traditionellen 
Wintersaisoneröffnungsessen am 
Freitag, dem 16. November. Das 
Wildpret wird ab 19.30 Uhr in der 
„Brunnenstube" der Gaststätte 
„Haferkasten" serviert. Interessen- 
ten bitte schleunigst melden, da 
nur noch wenige Teilnehmer Platz 
finden können. 

Anmeldungen bei Michael Wi- 
lisch, Telefon 71901 oder beim 
Training. 

Western-Flair in der Ölmühle 

Country-Club Langen lädt zum Saison-Ausklang ein 

Das ist die Country-Gruppe „Hickory Wind", die am Samstag. 3. November, In der Alten Ölmühle spielt. Foto:P 

Langen - „Hickory Wind", eine 
in der Country- und Westernszene 
der Region bestens bekannte 
Band, hat der 1. Country Club Lan- 
gen zu einem Konzert nach Lan- 
gen eingeladen. Der Country- 
Abend, der zugleich der diesjäh- 
rige Saison-Abschluß für den jun- 
gen Langener Verein ist, geht am 
Samstag, 3. November, 20 Uhr, 
über die Bühne, und die Bühne 
steht in der Alten Ölmühle, Fahr- 
gasse. Außerdem spielt an dem 

Abend auch „Country Pete" Peter 
Faas aus Frankfurt, ein Garant für 
gute Musik und beste Stimmung. 

Aufgebaut mit bekannten und 
beliebten Traditionais ertreckt sich 
das Repertoire von Hickory Wind 
über die gesamte Palette der Coun- 
trymusic. Dazu gehören natürlich 
auch moderne, etwas rockige 
Stücke der jüngeren Country-Ge- 
neration. 

Neben den eigenen Stücken sind 
es vor allem die authentisch und 

üerzeugend dargebrachten Stim- 
men von Peter Garn und George 
Wallura, die der Band ihren eige- 
nen Stil geben. 

Für gemütliche Westernatmo- 
sphäre wird natürlich ebenfalls ge- 
sorgt, Essen und Trinken stehen 
bereit, und außerdem gibts einige 
Verkaufsstände. Der Eintritt zu 
dieser Gemeinschaftsveranstal- 
tung mit der städtischen Kulturab- 
teilung kostet zehn Mark. 
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Langen - Geschichte ist nicht 
nur Fürsten- und Staatenge- 
schichte, sondern vor allem Lokal- 
und Personengeschichte. Auf die- 
ser Erkenntnis beruht die neuere 
Blüte der orts- und landesge- 
schichtlichen Forschung, der wir 
allerorten heimatkundliche Bei- 
träge und „Ortsgeschichten" ver- 
danken, die oft über reine Materi- 
alsammlungen hinausgehen. Wir 
erkennen, daß die Inbeztigsetzung 
der „großen" Geschichte zu den 
Verhältnissen des „kleinen Man- 
nes" notwendig ist, wenn sie nicht 
hypothetisch, ohne Sitz im Leben, 
gleichsam ein ungenießbares Ab- 
straktum bleiben soll. 

In den ortsgeschichtlichen Bei- 
trägen ist jedoch paradoxerweise 
oft die Orientierung an den Quel- 
len der „Fürstengeschichte", vor- 
herrschend. Die Einbindung eines 
Dorfs in lehensrechtliche Verhält- 
nisse ist sicher wichtig, aber sollten 
wir daneben und neben architek- 
turhistorischen Exkursen nicht 
auch etwas über das konkrete L«- 
ben in der Gemeinschaft erfahren 
dürfen - über Unglücksfalle, über 
das Schicksal „gefallener" Mäd- 
chen, über Kriminalität und die 
das Leben in der Gemeinschaft be- 
stimmenden Personen? 

Wer das 1988 erschienene Egels- 
bacher Heimatbuch von Karl KnöB 
zur Hand nimmt, kann auf den er- 
sten Blick erkennen, was es für die 
Ortsgeschichte bedeutet, wenn die 
wohl wichtigste Quelle für die 
Dorfgeschichte, die von den Geist- 
lichen seit dem 16, Jahrhundert ge- 
führten Kirchenbücher, nicht aus- 
gewertet werden. Indem diese 
nicht nur Personenstandsmatrikel 
zur Verhinderung klandestiner 
Ehen, sondern Dorfchronik und 
Spiegel des herrschenden Sitten- 
kodexes sind, sind sie archivali- 
sches Fundament jeder ortsge- 
schichtlichen Bemühung. 

Daß den Kirchenbüchern früher 
ganz bewußt die Funktion der 
Dorfchronik zugewiesen war, er- 
hellt die Begründung des Lan- 
gener Pfarrers Johann Ludwig 
Schad für eine weitschweifige Mit- 
teilung über die Feier des Refor- 
mationsjubiläums 1717: „Solches 
habe der posterität (Nachwelt) zur 

Blicke in die Kirchenbücher und Geschichte Lang^ens 
Von Dr. Hänsel-Hohenhausen (Egelsbach) 

Die Wetterberichte schrieb der Pfarrer 

Nachricht auffzeichnen wollen, 
mit herzlichem Wundsch, daß Gott 
sein wort und Lutheri Lehr, biß ans 
Ende der weldt erhalten (möge), u. 
alßo die Liebe posterität noch im- 
mer Ein Ursach haben (werde), 
dergleichen Jubiläen zur Ehre Got- 
tes zu celeb(r)iren." 

Um die Bedeutung der Kirchen- 
bücher zu verdeutlichen, mögen 
einige Blicke in die Matrikel der 
Langener Evangelisch-lutheri- 
schen Gemeinde (und damit in die 
Geschichte Langens) genügen. Da- 
bei konnte ich die maschinen- 
schriftlichen Auszüge des Forstdi- 
rektors Joachim Lütkemann (988) 
aus den beiden ältesten Kirchen- 
büchern (1652 - 1727, 1728 - 1803) 
im Archiv der Gesamtgemeinde 
benutzen, die sich jedoch auf die 
Rubrik „Notabilia varia" (Ver- 
schiedene Merkwüi-digkeiten) be- 
schränken. Die folgenden Zitate 
und Auszüge habe ich auch der 
Rubrik „Kirchenbußen" entnom- 
men. 

Donner- und Hagelwetter 

In allen älteren Kirchenbüchern 
sind Berichte über Naturerschei- 
nungen und extreme Wetterlagen 
enthalten, die von der jungen Kli- 

maforschung neuerdings eifrig 
ausgewertet werden. Sie hatten für! 
die noch bis ins 19. Jahrhundert 
überwiegend agrarische Bevölke- 
rung existentielle Bedeutung und 
wurden im Bewußtsein der Uner- 
klärlichkeit und des Schicksalhaf- 
ten dem Willen Gottes zugeschrie- 
ben. 

Als am 2. Juli 1719 über Lan- 
gen und der weiteren Umgebung 
ein „entsetzliches Donner- und 
Hagelwetter", das „der gerechte 
Gott umb unserer Sünden willen 
geschickt" hatte, die Ernte „fast to- 
taliter ruinirt" hatte, erbliclrte man 
darin die strafende Hand des altte- 
stamentlichen Gottes. Daß dem 
Hagel eine große Hi*.ze folgte, die 
das Obst an den Bäumen verdor- 
ren ließ, konnte diesen Glauben 
nur befestigen. Der Schluß dieser 
Kirchenbuchnotiz sieht das 
Schicksal des Menschen und da- 
mit folgerecht das Wetter in der 
Hand des Schöpfers; „dahero viel 
Menschen und Vieh sich kümmer- 
lich erhalten und etliche Leut 
ziemliche Schulden machen müs- 
sen und wo Gott nicht das folgende 
1720. Jahr einen baldigen Frühling 
und Graaß beschert, sollte viel 
Viehs vor Hunger gestorben sein 
wie ohnedem schon manches 
Stück draufgegangen, doch hat der 
gütige CJott das folgende 1720ste 
Jahr desto reichlicher wieder ge- 

segnet, da hier wie auch an ande- 
ren Orten alles wohl gerathen, des- 
selben Name sei für Glück und Un- 
glück gelobt in Ewigkeit Amen." 

Ob diese Einstellung, Gott 
schicke schlechtes Wetter „umb 
unserer Sünden willen", tieferen 
Eingang in die Gemüter fand, weil 
sich damit vielleicht ein Motiv der 
germanischen Vorstellungswelt 
verband, die bis zur Säkularisation 
von 1803 und dem Durchbruch des 
aufklärerischen Gedankenguts la- 
tent und meist unbewußt unter der 
Zivilisation des Römischen Rechts 
und des Christentums in manchem 
Brauch weiterschwelte? Wie das 
Bild vom Menschen erst durch die 
Aufklärung grundlegend verän- 
dert, aus der Sühne zur Wiederher- 
stellung der Feld-, Wald- und Wie- 
senfruchtbarkeit der „resozialisie- 
rende" Strafvollzug wurde, könnte 
für die Zeit eben vor dieser 
Neuordnung der Werte durchaus 
ein Zusammenspiel beider Deu- 
tungsmuster, die einander kon- 
gruent sind, angenommen werden: 
die germanische Vorstellung, daß 
ein Verstoß gegen Brauch imd 
Herkommen die von göttlichen 
Kräften gesetzte und bewachte 
Ordnung und damit den Naturfrie- 
den verletze und Mißernten u.ä. 
nachsichziehen könne, und die 
christliche Deutung der Naturkata- 

strophen als Ahndung der Sünden 
- ein tiefsitzender Gleichklang, der 
die Akzeptanz der theologischen 
Ausdeutung des Wetters wohl um 
so selbstverständlicher hatte wer- 
den lassen. 

Der Wein fror 
auf dem Altar 

Zwei weitere Berichte in den 
Langener Kirchenbüchern zeigen 
uns, daß extreme Wetterlagen kein 
Privileg der Industriegesellschaft 
sind. 

1755, notierte der Pfarrer, sei 
„ein solcher kalter Winter gewesen 
und ein solcher tiefer Schnee ge- 
fallen, dergleichen sich die ältesten 
Leute nicht haben erinnern kön- 
nen. Auf einen Tag ist der Schnee 
so dick und häufig gefallen, daß 
sich die Menschen am hellen Tage 
von denen bekanntesten Straßen 
verirret und endlich im tiefen 
Schnee erfroren sind. Wie man 
dann hin und wieder, nachdem der 
Schnee zerschmolzen, tote Leute 
gefunden hat." Das Jahr 1709 hatte 
einen nicht weniger strengen Win- 
ter gebracht, der im sächsischen 
Großenhain sogar den Wein auf 
dem Altare hatte gefrieren lassen 

(Kurze Geschichte der Stadt G., v. 
Schubert, S. 39), was als besonders 
eindringliches Zeichen der Un- 
gnade Gottes aufgefaßt werden 
mußte. Der entsprechende Bericht 
des Langener Kirchenbuchs, der 
durch mehrere Textfehlstellen ge- 
litten hat, lautet: „Anno 1709 hat 
sich eine sehr große Kälte erhoben, 
welche am Fest der H. Drey Kö- 
nige ihren Anfang genommen und 
auf 80 bis 90 Grad (Fahrenheit, ent- 
spricht 26 bis 32 Celsius-Minusgra- 
den) gestiegen und den ältesten 
Leuten Kälte erlebt zu haben nicht 
gedenket, daher nicht nur das Vieh 
welches nicht gar wol verwahret 
gewesen, nicht nur auch das rothe 
Wild in den Wäldern, sondern auch 
viele Menschen erfroren die uner- 
trägliche Kälte so hart zugesetzet, 
daß sie Hände und Füße abnehmen 
lassen müssen und weilen die 
Mühlen überall zugefroren, ist das 
Mehl bald angefangen aufzustei- 
gen und würde auch ohne (dies) an 
Brot ein großer Mangel entstanden 
sein, wenn nicht Gott (die) grim- 
mige Kälte in Gnaden gewendet 
hätte, so geschehen den 26. Januar, 
nachdem die Kälte 3 Wochen ge- 
standen, welches den Nachkom- 
men hiermit zur Nachricht aufge- 
schrieben ist. 

Es hat diese unge- 
meinde Kälte sonsten auch viel 
Böses nach sich gezogen, indem 
die Bäume und absonderlich die 
Quetschenbäume, Mandelbäume 
und Pfirsichbäume, auch Nuß- 
bäume bei 'Zielen wohl hinauf bis 
in die Spitze erfroren sind, auch so- 
gar die Früchte in unserer Ober- 
grafschaft in Hessen und in der 
Pfalz, im Elsass, in den Nederlan- 
den, in Holland, Seeland, fYiesland 
und anderen vielen Provinzen, ab- 
sonderlich aber in Lothringen und 
Frankreich durch die allzugroße 
Kälte also in Ausgang gekommen 
sind, daß eine große Teuerung an- 
fahet (angefangen) ist und der 
arme Landmann sich das Jahr hin- 
durch mit Gerstenbrot behelfen 
muß und kaum soviel an Korn be- 
kommen, daß er seine Äcker be- 
stellen können, auch Unsere gnä- 
digste Herrschall dadurch zu Mit- 
leiden bewegt worden, ihnen die 
Saefrucht zum Teil vorzustrek- 
ken." 
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Geburtswehen und Steuererhöhungen 

Bürgermeister Eyßen legte Etatentwurf vor / 2,5 Millionen Mark Mehrausgaben 
Egelsbach (hki) - „Wir arbeiten Entscheidungen üoin rlio Anoon. nnn a- u i j,. ._j ^ ,    Egelsbach (hki) - „Wir arbeiten 

ständig an Verbesserungen." Die- 
ser Satz von Bürgermeister Heinz 
Eyßen könnte als Charakteristi- 
kum für den Haushalt 1991 gelten. 
Gemünzt war er freilich auf die 
„Geburtswehen", die bei der Er- 
stellung des Zahlenwerks zutage 
traten. Erstmals hatte sich die Ver- 
waltung der Möglichkeiten be- 
dient, die die elektronische Daten- 
verarbeitung bietet. 

Als „schmerzhaften finanzpoliti- 
schen Einschnitt" skizzierte Ver- 
waltungschef Eyßen die geplante 
Erhöhung der Hebesätze der 
Grundsteuer B und der Gewerbe- 
steuer zum 1. Januar 1991. Die An- 
hebung der Grundsteuer B be- 
deute für einen Einfamilienbesit- 
zer eine jährliche Mehrbelastung 
zwischen 35 und 45 Mark. 

Bei der Gewerbesteuer wirke 
sich eine Erhöhung um 20 Prozent- 
punkte letztendlich für den einzel- 
nen Steuerzahler mit 6,7 Prozent 
aus. Eyßen verwies darauf, daß von 
613 in Egelsbach angemeldeten 
Gewerbebetrieben 400 nicht zur 
Gewerbesteuer herangezogen wür- 
den. Nur 23 Unternehmen er- 
brächten vielmehr 75 Prozent des 
Gewerbesteueraufkommens. 

Steuererhöhungen dürften keine 

Entscheidungen sein, die Augen 
blicksstimmungen unterworfen 
sind. Ohne den Zuschlag bei den 
Abgaben stehe der Gemeinde laut 
Eyßen aber eine Million Mark we- 
niger zur Verfügung, um Investi- 
tionen zu fördern. 

Grund für die Finanzknappheit 
der Gemeinde sind Mehrausgaben 
im kommenden Jahr, die sich auf 
rund 2,5 Millionen Mark belaufen. 
640 000 Mark entfallen hiervon auf 
einen Anstieg bei den Personalko- 
sten. Neben einer kalkulierten Ta- 
riferhöhung von fünf Prozent 
schlägt vor allem die Neuorganisa- 
tion der Kindergärten mit 230 000 
Mark drastisch zu Buche. Die rest- 
lichen 100 000 Mark Mehrkosten 
stammen von dem neuangestell- 
ten Abfallberater, einem neuen So- 
zialarbeiter und einem ganztägig 
beschäftigten Krankenpfleger, die 
allesamt 1991 erstmalig im Etat 
auftauchen. 

Die Unterhaltung von gemein- 
deeigenen Grundstücken und 
Häusern wird um 500 000 Mark 
teurer als 1990. Dachsanierung und 
Fassadenrenovierung sind hierbei 
mit 160 000 Mark veranschlagt, In- 
genieurkosten bei der Erstellung 
von Bebauungsplänen nehmen 

155 000 Mark in Anspruch und die 
Erneuerung der Chlordosierungs- 
anlage belastet den Haushalt mit 
145 000 Mark. 

Den Löwenanteil der Mehrbela- 
stungen macht die Kreisumlage 
aus. Mit 5,2 Millionen Mark fällt sie 
1991 um eine Million höher aus. 
Weil der Kreis die Umlage um zwei 
Punkte heraufgesetzt hat, muß die 
Gemeinde 240 000 Mark mehr 
nach Offenbach überweisen. Die 
weiteren 760 000 Mark Mehrko- 
sten „verdankt" Egelsbach den im- 
mens hohen Steuereinnahmen der 
Voijahre. 

Erstmals wird die Gemeinde für 
den Fonds der deutschen Einheit 
zur Kasse gebeten. In den Finanz- 
topf, den die Kommunen 1991 mit 
40 Millionen speisen, beträgt für 
Egelsbach zunächst rund 100 000 
Mark und wird bis 1994 auf462 000 
Mark anwachsen. 

Erhöhte Umlagen an den Ab- 
wasserverband sind ein weiterer 
Posten, der zu den Mehrausgaben 
1991 beiträgt. Per Saldo entsteht 
hier jedoch kein Defizit, da eine 
Deckung durch gleichhohe Mehr- 
einnahmen erfolgt. 

Der Verwaltungshaushalt 
schließt mit 23,2 Millionen Mark ab 

„Zangengeburt" nach 

langwieriger Debatte 

Kindergartenneuordnung bewegte Parlament 
driges Handeln wegen der zum 1. 
Oktober ausgebliebenen Neuwahl 
des lündergarteneltembeirats vor. 

Zahn kritisierte, daß die Eltern 
des weiteren keine Gelegenheit zur 
Mitarbeit an den neuen Satzungen 
gehabt hätten und daß sich die üb- 
rigen Fraktionen gegenüber einer 
Vertagung gesperrt hätten. Aus- 
führlich erläuterte die Grüne im 
folgenden die Alternativ-Vorstel- 
lungen ihrer Fraktion. 

Bürgermeister Eyßen wehrte 
sich gegen den Vorwurf des sat- 
zungswidrigen Handelns. „Ich 
sehe keinen Sinn darin, 400 Eltern 
innerhalb von zwei Monaten zwei- 
mal zu einer Wahl einzuladen", 
rechtfertigte er sein Unterlassen. 

SPD-Fraktionschef Wolfgang 
Becker erläuterte anschließend de- 
zidiert die Vorschläge der Sozial- 
demokraten. Nachdem Becker 
knapp 20 Minuten dezidiert einen 
Änderungsantrag seiner Partei 
vorgestellt hatte, wurde die De- 
batte unterbrochen. Der Altesten- 
rat sorgte sodann mit seinem Vor- 
schlag für ein (vorläufiges) Ende 
der Diskussion. 

An den Nagel gehängt 
wurde offensichtlich diese Retter- 
kappe. Gesehen auf dem Reiterhof 
Zühl. Foto: hki 

Wochenendtreff 
für Leseratten 

Egelsbach (hki) - Zu ihrer Bü- 
cherausstellung lädt die kathol- 
ische öffentliche Bücherei für das 
Wochenende nach Erzhausen ein. 
Im Gemeindezentram an der 
Heinrichstraße 15 ist am Samstag 
von 15 bis 18 Uhr und sonntags von 
11 bis 12.30 Uhr sowie von 15 bis 18 
Ulir (mit Kaffee und Kuchen) ge- 
öffnet. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 26. Oktober 1990 
unsere hebe Mutter, Orna und Ur-Oma 

Helene Röder 

geb. Stornfels 

im 86. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Hans Röder 
Gustav Irmler 
Hans Peter Röder und Frau Petra 
Reinhold Bachmann und Familie 

6073 Egelsbach, Mainstraße 20 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 31. Oktober 1990, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

und liegt damit um 10,8 Prozent 
über dem des Voijahres. Fast ein 
Drittel des Geldes (27,8 Prozent) 
nehmen Personalkosten in An- 
spruch. Der Vermögenshaushalt 
beläufl sich auf 4,2 Millionen Mark 
und sinkt damit im Vergleich zu 
1990 um 1,4 Millionen Mark (13,3 
Prozent). 

Dickster Brocken im 91er Etat ist 
vifiederum der Kanalbau. Zweiter 
Triftkanal und die unterirdische 
Röhre in der Karlsbader Straße 
verschlingen 1,725 Millionen 
Mark. Der Anschlußkanal Diesel- 
straße/Mühlstraße ist mit 520 000 
Mark veranschlagt. Weitere 
260 000 Mark fallen für den S- 
Bahn-Ausbau an, während für die 
Neugestaltung des Berliner Platzes 
200 000 Mark vorgesehen sind. 

Bürgermeister Eyßen unter- 
strich, daß der von ihm vorgelegte 
Entwurf ohne Kredite finanzierbar 
ist. Das letzte Wort sprechen - vrie 
immer - die Gemeindevertreter. 
Gut sechs Wochen haben sie Zeit, 
um das Zahlenwerk innerhalb 
ihrer Fraktionen zu beraten und 
ihre Anderungswünsche anzumel- 
den. Die Schlußabstimmung der 
Gemeindevertretung ist für Mitt- 
woch, 5. Dezember, vorgesehen. 

Dienstag, 30. Oktober 1990 

Proben laufen 

auf Hochtouren 
Egelsbach (hki) - Beim Laien- 

theater Egelsbach laufen die Pro- 
ben derzeit auf Hochtouren. Die 
heimische Mimentruppe bereitet 
sich auf die Premiere einer neuen 
Komödie - natürlich in hessischer 
Mundart - im März 1991 vor. Der 
ursprünglich für November 1990 
ins Auge gefaßte Premierentermin 
mußte aus orgtmisatorischen Grün- 
den verschoben werden. 

Jonglierkünste zeigte Bür- 
germeister Heinz EyBen nicht nur 
am Donnerstag abend, als er sei- 
nen Entwurf für den Haushalt 1991 
vorstellte. Tags drauf wagte sich 
der Rathauschef bei der Eröffnung 
der Skateboard-Anlage auf ein rol- 
lendes Brett - freilich tatkräftig ge- 
stützt von einem Jugendlichen 
Sportfreund. Foto; hki 

Versammlung: 

Neuer Termin 
Egelsbach (hki) - Verlegt 

wurde die Bürgerversammlung 
über das Baugebiet „Im Brühl". 
Statt des ursprünglichen Tsr- 
mins am Freitag, 2. Novemlaer, 
findet die Diskussionsveran- 
staltung nun am Donnerstag, 
15. November, um 20 Uhr, im 
Bürgerhaus statt. 

Jeweils montags 
Egelsbach (hki) - Der Chor der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Treffliche Pistolenschützen 

1 452 Ringe bedeuteten neuen Mannschafts-Standrekord 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Luftgewehrschützen mußten in 
der fünften Runde beim Tabellen- 
vorletzten in Mühlheirn-Dietes- 
heim antreten. Die Gastgeber leg- 
ten 1 340 Ringe vor. Die Gäste aus 
Egelsbach waren jedoch gut drauf 
und setzten, diesmal unter der Lei- 
tung von Horst Käding, der auch 
mit 343 Ringen bester Egelsbacher 
war, mit Michael Kühl (340), Ger- 
hard Lenz (340) und Peter 
Schwalm (338) ein Gesamtergeb- 
nis von 1 361 Ringen dagegen. So 
traten sie mit beiden Punkten im 
Gepäck und großer Benihigung die 
Heimreise an. Ihren vierten Tabel- 
lenplatz mit jetzt 6:4 Punkten 
konnten sie allerdings nicht ver- 
bessern. 

Das erste Egelsbacher Luftpisto- 
len-Team empfing den Tabellen- 
vierten, den TSV Dudenhofen II. 
Die Gäste erzielten mit 1 419 Rin- 
gen ihr bestes Saisonergebnis und 
waren damit guter Hoffnung. Doch 
der Gastgeber mit Mannschafts- 
führer Klaus Knöß, der sich derzeit 
in Superform befindet und mit 373 

Ringen bereits zum zweiten Mal in 
Folge bester Einzelschütze war, 
bot Paroli. Günther Böhm, der mit 
367 Ringen ebenfalls ein Klassere- 
sultat erzielte, Josef Lorenz (357) 
und Bernd Jäckel (355) gingen in 
die T'ollen und hatten urplötzlich 
mit 1 452 Ringen einen neuen 
Mannschafts-Standrekord auf der 
Egelsbacher Schießanlage ge- 
schossen. Dieser doppelte Punkt- 
gewinn brachte das Luftpistolen- 
Team in der Tabelle mit jetzt 6:4 
Punkten auf den zweiten Platz. 

In der nächsten Runde am heuti- 
gen Dienstag müssen die Pistolen- 
schützen zum derzeit immer noch 
ungeschlagenen Tabellenführer 
nach Jügesheim. Ein ganz dicker 
Brocken, der nur mit einer Spit- 
zenleistung aus dem Weg geräumt 
werden kann. 

Die zweite Egelsbacher Luftpi- 
stolen-Mannschaft hatte als Tabel- 
lenletzter beim Tabellenvierten, 
dem SV Diana Ober-Roden anzu- 
treten. Die Gastgeber schössen mit 
1 266 Ringen ein derart schlechtes 
Ergebnis, das allein schon eine 

Niederlage wert war. Die Gäste mit 
Mannschaftsführer Helmut Fuchs 
(345), Günther Böhm mit 355 Rin- 
gen Tagesbester, Günter Eisen- 
bach (313) und Alois Harbauer 
(328) brachten insgesamt 1341 
Ringe auf ihre Scheiben. Tabellen- 
mäßig konnten sich die Egelsba- 
cher mit 4:6 Punkten vom Tal)el- 
lenende absetzen und dem Gastge- 
ber symbolisch die rote Laterne 
überreichen. Am Freitag, 2. No- 
vember, erwarten die Egelsbacher 
die SG Heusenstamm, die in der 
Vorrunde den Gastgebenden die 
erste Niederlage verpaßte. 

Wir gratulieren 

Frau Susanna Gerhardt, Ernst- 
Ludwig-Straße 58, zum 82. Ge- 
burtstag am 31. Oktober. 

Zwischen lt. und 21. 10. 
oiau6i weiiciRMiiiCii sniiNigon. 

Telefon 4 31 49 

Völlig unerwartet starb mein lieber Mann, unser guter Vater und Großvater, 
Bruder, Onkel, Schwiegervater und Schwager 

Herbert Schroth 
geb. 9. 11. 1930 gest. 26. 10. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Erika Schroth 
Christoph Schroth 
Sybille und Jörg Baiter 
Waltraut Harwood 

6073 Egelsbach, Rathausstraße 14 
8087 Türkenfeld, Geltendorfer Straße 8 
1615 Cider Lane, Augiista, Ga. 30906, USA 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. November 1990, um 13.45 Uhr, 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Licht und 

Schatten 
Langen (rt) - Obwohl Lan 

desligaspitzenreiter SG Egels 
bach am Wochenende nicht ins 
Geschehen eingreifen konnte, 
blieb die Mannschaft ganz vom 

In der Bezirks-Oberliga 
Frankfurt konnte sich der SV 
Dreieichenhain vom 'Ribellen- 
ende absetzen und die rote La- 
terne wieder dem FC Dietzen- 
bach übergeben. Gegen Weiß- 
kirchen zeigten die Hainer eine 
sehr gute I^eistung und siegten, 
auch in dieser Höhe verdient, 
mit 6:2. Der viertletzte Platz 
macht sich besser aus als der 
letzte, obwohl nur ein Punkt da- 
zwischen liegt. 

Dem Licht in Dreieichenhain 
stand Schatten in Biebesheim 
gegenüber, wo der FC Langen 
eine deftige 0:5 Packung erhielt 
und auf den zwälflen Tabellen- 
platz zurückfiel. 5:0 hieß es am 
Ende auch in Egelsbach beim 
Spiel der SGE II, aber für die 
Platzherren, die gegen Rotweiß 
Darmstadt den hohen Sieg er- 
zielten und nur noch mit einem 
Punkt Rückstand zum FC Lan- 
gen auf dem 14. Platz stehen. In 
der Bezirksliga Offenbach kam 
die SSG Langen zu einem 1:0 
Sieg im Derby gegen die Susgo 
Offenthal, Der siebente Tabel- 
lenplatz ist für die durch Verlet- 
zungen arg gebeutelten Lan- 
gener eine hervorragende Lei- 
stung. 

A-Liga-T^bellenführer SG 
Götzenhain teilte sich mit Ver- 
folger Steinberg beim 1:1 die 
Punkte und bleibt weiter vorn, 
der TV Dreieichenhain holte 
beim 2:2 einen Punkt in Rum- 
penheim, bleibt aber weiter 
Schlußlicht der Tabelle. 

SVB«fntech - KSQNordheiffl 
FC Eitsdi - Spvgg. Dwtethemi 
FVBwlVttMl • TSVNeutttdt 
SQ Nitder-Rod«n - KSV Klein-Karben 
Spvgg. Ntu-iMnbwg - SF SeHgeniMt 
TSVmü9hhn - SVJOgMheim 
Kicktn Offenbach II • SQK M Homburg 
SQBruchktMwl - Langenielbold 

1 SOEgeitbach 
2SVBembKh 
3 LafM«nMiboM 
4 FC Erbach 
SFVBadVübel 
6 KSVKMivKafbtn 
7 SONtader-flo^ 
8 Spvgg. OwtMheim 

12 9 3 0 
5 1 

13 6 

|. Neu-Isenburg 12 3 
3 5 
2 6 
1 7 
1 7 
2 7 
3 I 

12 1 1 10 
12 3 
12 1 

11:25 9:15 
14:23 8:16 
18:29 5:19 
8:25 3:21 

10 TSV^ikahlen 
11 SVJögesbe^ 
12 SGK Bad Homburg 
13 TSVNeuttsdt 
14 Kicken Offenbach II 
15 KSQNordhelm 
16 SFSefigenttadt 
17 SQBruchkdbel 

Am nlchtt«n Samatag <3. Nov«mb«r, 
14.30 Uhr) aplalan: SG Egelsbach - FV 
Bad Vilbel. - Sonntag (4. Novambar, 
14.30 Uhr): Spvgg. Dietesheim - SG Nie- 
der-Roden, Sportfreunde Seligenstadt - 
TSV Wolfskehlen. SV Jügesheim - Kickers 
Offenbach II. KSG Nordheim - Spvg. Neu- 
Isenburg. SQK Bad Homburg • SQ Bruch- 
köbel. Spvgg. Langen8eltx>ld - FC Er- 
bach. Spielfrei: KSV Klein-Karben. 

Sport kurz 
• Einen neuen Weltrekord Ober 500 m 

auf der überdachten Bahn des Moskauer 
Olympia-Radstadions In KrylatsKo er- 
zielte der Sowjetrusse Alexander Chro- 
mych In 27,662 Sekunden. Den bisherigen 
Rekord hatte sein Landsmann Wladimir 
Strachow 1987 in 27,745 Sekunden an 
gleicher Stelle aufgestellt. 

Ein knapper Sieg im Derby 

mit dem letzten Aufgebot 

SSG Langen besiegte die Susgo Offenthal 1:0 (LG) 
Langen (rt) - Mit dem buchstäb 

lieh letzten Aufgebot -aus dem 
„SSG- Lazarett" stand wenigstens 
Jens Junak wieder zur Verfügung- 
empfmg die SSG Langen bereits 
am Samstag den Nachbarn Susgo 
Offenthal, und die Vorzeichen, die 
Serie der Offenthaler Erfolge ge- 
gen Langen endlich einmal zu 
durchbrechen, waren auf Grund 
der zahlreichen SpoielerausRüIe 
nicht gerade rosig. Doch die Platz- 
herren gingen mit einer guten Ein- 
stellung in diese Partie und be- 
stimmten von Anfang an das Ge- 
schehen. 

Dennoch hielten die Gäste mit 
und lieferten ein spannendes 
Spiel, bei dem man bis zur letzten 
Sekunde nicht wissen konnte, wer 
als Sieger den Platz verlassen 
würde. Es gab auf beiden Seiten 
zahlrteiche Torchancen, doch nur 
eine konnte ausgewertet werden. 
Dies war in der 39. Minute, als eine 
schöne Kombination über Mandic 
und Salihefendic zu Golletz kam 

und dieser mit einem satten Schuß 
aus sechs Metern zum 1:0 für die 
SSG verwandelte. 

Weitere Möglichkeiten auf Lan- 
gener Seite hatten noch Mandic 
und Wojtech, auf Offenthaler Seite 
scheiterte Nieschier in aussichts- 
reicher Position. 

Nach dem Wechsel wurden die 
Gäste stärker. In der 59. Minute 
knalllte ein Schuß an den Pfosten 
des Langener Tores, an den Torhü- 
ter Groh sicher nicht mehr heran- 
gekommen wäre. So stand ihm das 
Glück zur Seite. Der Ausgleich war 
auch kurze Zeit später greifbar 
nahe, doch Langens Verreidiger 
Karl rettete auf der Torlinie für sei- 
nen bereits geschlagenen Torhü- 
ter. 

Offenthal gab nicht auf, und es 
entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch. Die Abwehr der 
Platzherren hatte jetzt alle Füße 
voll zu tun, doch sie zeigte sich sat- 
telfest bis zur Schlußminute, als 
ein Offenthaler Stürmer zum 

Volleyball: SSG II vorn 

Zweite Niederlage für die SG Egelsbach 
Langen/Egelsbach (hki) - Ihre 

Tabellenführung in der Kreis- 
klasse B Darmstadt Nord der Vol- 
leyballmänner verteidigte am 
Sonntag die zweite Vertretung der 
SSG Langen. Durch einen 3:1-Sieg 
über TSV Altheim II bleibt die 
junge Truppe nach wie vor an der 
Spitze. 

Weniger Glück war der SG 
Egelsbach beschieden. Sie unter- 
lag im zweiten Spiel des Tages 
Gastgeber Altheim II mit 0:3 
(12:15, 5:15, 10:15). Spielführer 
Ferdi Rein freute sich trotz der 

zweiten Niederlage im zweiten 
Spiel über „deutliche Fort- 
schritte". 

FuBbaUkurz 
• Ralf Sturm, beim 3:1-Sleg des 1. FC 

Köln im FuBball-Bundesligaspiel gegen 
Bayer Uerdingen zweifacher Torschütze, 
droht eine mehrwöchige Zwangspause. 
Laut Vereinsarzt Dr. Günter Enderer be- 
steht Verdacht auf Kapselriß im Knie unter 
Einbeziehung des Außenmeniskus. „Es 
sieht ganz nach einer Operation aus", 
meinte Dr. Enderer. Der Eingriff soll am 
Mittwoch vorgenommen werden. 

Dieser Ball wird eine Beute des Darmstadter Tortiüters. Freund und Feind 
schauen ihm nicht besonders erregt hinterher. Foto: et 

Rabenschwarzer Tag führte 

zu einer deutlichen Schlappe 

Olympia Biebesheim vernaschte den FC Langen 5:0 
Langen (rt) - Wenn man auch im 

Langener Lager wußte, daß die 
Punkte in Biebesheim rechlt hoch 
hängen, so hätte doch keiner der 
Schlachtenbummler gedacht, daß 
seine Mannschaft mit einer so 
deutlichen Packung den Heimweg 
antreten würde. Immerhin stan- 
den die Platzherren vor der Begeg- 
nung um einen Punkt hinter den 
Langenern In der Tabelle, und es 
war ein Spiel zweier gleichstarker 
Mannschaften aus dem Mittelfeld 
zu erwarten. 

Die beiden Innenverteidiger Ko- 
lodiej und Schwierz fielen für diese 
Partie kurzfristig aus, doch dies al- 
lein kann nicht als Entschuldigung 
für die herbe Schlappe herangezo- 
gen werden. Vielmehr erreichte 
kaum ein Spieler seine Normal- 
form, und so muß man nun weiter 
auf einen doppelten Punktgewinn 
warten. 

Die Platzherren waren vom An- 
pfiff an Herr auf dem Platz und 
gingen nach sechs Minuten durch 
einen Kopfball mit 1:0 in Führung. 

Dieser frühe Rückstand rüttelte je- 
doch die Langener nicht wach. So 
mußten sie in der 12. Minute er- 
neut durch einen Kopfball das 0:2 
hinnehmen, und als wiederum 
fünf Minuten später nach einem 
katastrophalen Deckungsfehler im 
Mittelfeld das 3:0 für die Platzher- 
ren fiel, da war bereits eine Vorent- 
scheidung gefallen. 

Langen hatte während der ge- 
samten ersten Halbzeit nicht eine 
nennenswerte Torchance, und 
eine Folge der indiskutablen Spiel- 
weise war dann das 4:0 für die 
Gastgeber, das in der 43. Minute 
durch einen herrlichen Freistoß 
fiel. 

Die Pausenansprache von Trai- 
ner Klaus Kramer schien ihre Wir- 
kung zu haben, denn nach dem 
Wechsel sah die Langener Elf spie- 
lerisch etwas besser aus, ohne je- 
doch dem Spiel noch eine eint- 
scheidende Wende geben zu kön- 
nen. Vielleicht lag die optische 
Verbesserung aber auch daran, daß 
die Platzherren im Gefühl des si- 

cheren Sieges zurücksteckten und 
nur noch das Nötigste taten, um 
ihre Gäste in Schach zu halten. 

So scheiterte Freiens in der 58. 
Minute mit einem Kopfball, der 
nur ganz knapp am Pfosten vorbei 
ging, und in der 76. Minute zwang 
Wobst mit einem Schuß aus 20 Me- 
tern den gegnerischen Torhüter zu 
einer Glanzparade. Bereits vorher 
war in der 66. Minute das 5:0 durch 
einen Foulelfmeter gefallen. So 
mußte man mit einer herben Pak- 
kung den Heimweg antreten. 

Es spielten: Schlapp, Nieschier, 
Bartocha, Wobst, Lang (40. Frei- 
sens), M.Grohmann, Krahn, Ak- 
kermann, Seibel, Meyerhöfer, Rei- 
chert (46. Wieczorek). 

Die Reserve hat sich von der 
Niederlage des Vorsonntags erholt 
und gewann durch Treffer von 
Fuchs und Chrysanthos 2:1. 

Die Junioren des FC Langen ver- 
loren ihr Punktspiel gegen Eiche 
Darmstadt 2:3. Sie müssen am 
kommenden Samstag bei Germa- 
nia Ober-Roden antreten. 

Schuß kam, der Ball jedoch von 
der Querlatte wieder ins Feld zu- 
rücksprang und von der Langener 
Abwehr aus der Gefahrenzone ge- 
schlagen werden konnte. Der 
Schlußpfiff des sehr guten 
Schiedsrichters Graf aus Fechen- 
heim erlöste die Langener Anhän- 
ger, die sich über die beiden 
Punkte riesig freuten. Den sicher 
nicht schlechteren Gästen aus Of- 
fenthal aber wai die Kerb verdor- 
ben. 

Mit diesem Sieg hat sich die SSG 
Langen auf dem siebenten Tabel- 
lenplatz etabliert, was auf Grund 
der Spielersituation ein ausge- 
zeichnetes und sicher nicht erwar- 
tetes Ergebnis nach elf Spieltagen 
ist. 

Es spielten: Groh, Benz, Karl, 
Stark, Golletz, Wojtech, Salihefen- 
dic, Fischer, Junak, Starke, Mandic 
(Kretschmar, HaJler). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 2:1 Erfolg für die 
Platzherren. 

»Giraffen" sorgten für Sensation 

beim Tabellenführer in Tübingen 

Der SV Tübingen unterlag dem TV Langen mit 82:87 (38:46) Körben 

RW Franlrfuit II - Itili« Fnnktiiit 
MOtar-EitwitMcli - FVMSfranMngwi 
SVSUMuf«) - FCRSiMMni 
ETC Knnbwg - Sp^. 05 Obttrtd 
aVRilcMtMm - äÜHoonMn 
Unton NMwnd - Qom. M FranMutt 
SVNM«-VMmI - BadHoinburall 
FCDMzwiIikIi - FSVSMnbadi 
SV DnMchanMn - I.FCWeWilretim 

Langen - Die Basketballer des 
TV Langen haben die Spannung in 
der 2. Bundesliga zurückgebracht. 
Trotz widriger Umstände gelang 
ihnen beim bislang ungeschlage- 
nen Tabellenführer Tübingen ein 
kaum erhoffter Auswärtserfolg. 
Sie blieben tiamit in Kontakt mit 
der Tabellenspitze. Die Gastgeber 
jedoch wurden jäh aus ihren Auf- 
stiegsträumen gerissen und wissen 
nun, daß es noch ein weiter Weg ist 
in die 1. Liga. 

Nach der zuletzt doch nicht im- 
mer zufriedenstellenden Leistung 
war die Mannschaft des TVL nur 

als Außenseiter nach Tübingen ge- 
fahren, wo der als einziges Team 
noch ungeschlagene Gastgeber ei- 
nen weiteren Schritt in Richtung 
Aufstieg machen wollte. Schon 
nach drei Minuten mußten die „Gi- 
raffen" einen schweren Schlag 
hinnehmen: Nach einer unglückli- 
chen Aktion prallten ein Tübinger 
und Nico Wucherer zusammen, 
wobei sich der Langener Spielma- 
cher einen Nasenbeinbruch zuzog. 
Er wurde sofort ins Krankenhaus 
gefahren und erst in den nächsten 
Tagen wird sich herausstellen, ob 
beziehungsweise wie lange er sei- 

Olfenthals Torhüter Marzano wirft sich in den Ball des heranstürmenden 
Mandic. Der Ex-Langener Norbert NIeschler Ist beruhigt, die Gefahr vor- 
über. Foto: rt 

Turbulenzen vor dem Offenthaler Tor. Doch es war für die Langener sehr schwer, durchzukommen. Foto: rt 

Der Knoten ist jetzt geplatzt 

SG Egelsbach II besiegte Rotweiß Darmstadt 5:0 (2:0) 

Kapititn Norbert Schlebelhut (hier beim Auswärtsspiel In Offenbach) zählte 
in Tübingen (emeut) zu den Leistungsträgem in einer homogenen TVL- 
Truppe. Er steuerte 22 Punkte zum Sieg bei. Foto: hki 

ner Mannschaft fehlen wird. Da 
auch die Gastgeber auf ihren Ame- 
rikaner Butler verzichten mußten, 
waren somit „gleiche Verhält- 
nisse" geschaffen. 

Wie die Langener mit dem her- 
ben Verlust ihres Spielgestalters 
fertig wurden, das nötigte den 
1 500 Zuschauern im Laufe der 1. 
Hälfte aber gehörigen Respekt ab. 
Mit einer geschlossenen Mann- 
schaflsleistung eroberten sie sich 
zwrischen der 4. und 6. Minute ei- 
nen Zehn-Punkte-Vorsprung 
(8:18), den sie mit einigen Schwan- 
kungen auch relativ sicher in die 
Pause brachten. 

Wie schon in einigen Spielen zu- 
vor gab es aber auch diesmal einen 
Einbruch direkt nach dem Wech- 
sel. Zunächst wurden zwei bis drei 
leichtfertige Würfe auf den Tübin- 
ger Korb abgegeben, danach 
agierte die Mannschaft zwar wie- 
der konzentriert wie zuvor, doch 
plötzlich ließen die Schiedsrichter 
auch die brutalsten Attacken der 
Gastgeber ohne Foulpfiff durchge- 
hen. Trainer Lambert nahm zwar 
relativ früh eine Auszeit, stellte 
sein Team neu ein, und die „Giraf- 
fen" faßten auch sofort wieder 
Tritt, doch da führte der Gastgeber 
bereits mit 54:48. In den nächsten 
Minuten konnte sich keine Mann- 
schaft entscheidend absetzen, eine 
Vorentscheidung schien dann aber 
gefallen zu sein, als die Schwaben 
acht Minuten vor dem Ende durch 
einen „Dreier" und einen Korble- 
ger auf 68:59 davonziehen konn- 
ten, und das, obwohl die Langener 
diesmal in der Verteidigung etwas 
variabaler agierten als in den letz- 
ten Spielen. 

Doch die „Giraffen" blieben 
ihrer Linie im Angriff treu, warte- 
ten auf die Chance zum sicheren 
Wurf und trafen jetzt traumhaft si- 
cher. In der Verteidigung kam mit 
Bernd Neumann ein frischer Ak- 
teur, der bei der nun praktizierten 
Manndeckung seine Kameraden 
zu einer glänzenden Leistung mit- 
reißen konnte. Während die Gast- 
geber plötzlich nichts mehr auf die 
Beine brachten, holten die Lan-' 
gener nicht nur den Rückstand auf 
sondern gingen vier Minuten vor 
dem Ende mit 70:78 in Führung. 
Diese ließ man sich auch im ver- 
zweifelten Schlußspurt des SVT 
nicht mehr nehmen, sondern 

spielte geschickt die Zeit aus. Nach 
der Schlußsirene herrscdhte natür- 
lich im kleinen Kreis der TVL- 
Fans Rieseryubel, denn ein Sieg in 
der Halle des Tabelllenführers, der 
gelingt auch nicht alle Tage. 

Trainer Lambert wollte nach 
dem Spiel keinen Akteur heraus- 
heben, sondern sprach von der be- 
sten Leistung seiner Mannschaft, 
seit er das Team übernommen hat. 
Alle zehn eingesetzen Akteure hät- 
ten das Optimale geboten und ihr 
Scherflein zum Erfolg beigetragen. 
Auf die gute Leistung in der Ver- 
teidigung angesprochen - hier 
hatte es zuletzt erhebliche Schwä- 
chen gegeben - erklärte er, daß die 
Mannschaft im Training hart an 
diesen Verteidungsformationen 
gearbeitet habe und man das Er- 
gebnis hier und heute habe sehen 
können. In diesem Zusammen- 
hang fiel dann doch der Name ei-" 
nes Spielers. Mit Klaus Neumann 
sei er besonders zufrieden gewe- 
sen, denn er (1,96 Meter groß) habe 
Tübingens's Center Reisenbüchler 
(2,08 Meter) glänzend im Griff ge- 
habt. 

Vor dem nächsten schweren 
Auswärtsspiel in Freiburg haben 
sich die „Giraffen" mit dem Erfolg 
in Tübingen eine gute Ausgangs- 
position geschaffen. Aber ohne 
Nico Wucherer dürfte eine Wieder- 
holung des Erfolges schwierig sein, 
wenngleich mit einem weiteren 
Sieg die Mannschaft fürs erste an 
der Tabellenspitze bleiben dürfte. 

Es spielten: Felix Arndt (4), 
Klaus Neumann (6), Carsten Hei- 
nichen (5), Nico Wucherer, Bernd 
Neumann (7), Norbert Schiebelhut 
(22), Alex Krtger (16), Joe Whit- 
ney (23), Jürgen Neumann, Tim 
Nees (4). 

2. Bundosllga, Harran, Qrupp« Süd: 
MTSV Schwabing - USC Freiburg 78:76 
(35:39), EOSC Offenbach - DJK Würz- 
burg 92:84 (44:44), SV Tübingen - TV 
Langen 82:87 (38:46), KuSQ Leimen - 
Bayern München 79:104 (40:54), FC Bau- 
nach - Post-SV Karisruhe 83:76 (46:37). 
BBF Dillingen - TSV BreitengüQbach 
66:68 (40:31). 

1. SV 03 Tübingen 576:501 10:2 
2. FC Baunach 469:443 10:2 
3. TV Langen 617:564 10:4 
4. EOSC Offenbach 625:614 10:4 
5. Bayern München 603:577 8:6 
6. MTSV Schwabing C42:525 8:6 
7. P08t-SV Karlsruhe 570:582 6:6 
8. TSV BreitengüQbach 536:566 6.8 
9. KuSQ Leimen 612:652 6:8 

10. USC Freiburg 606:636 4:10 
11. BBF Diilingen 540:583 2:12 
12. DJK Würzburg 566:639 2:12 

1 KaHaFrwikfurt 
2 Spvgg. OS Obtrrtd 
3RW^nkfuftll 
4 SQOb«r-ErttnbKh 
5 SVSWnfurth 
8 SQRodMm 
7 FSVStfMMCh 
8 0*rm. 94 Frankfurt 
9 ETCKronbtrg 

10 SVRtfchtlth^ 
11 SVNhöer-Wtifl 
12FV06Sprtf>dHng«n 
13 Union NMdnad 
14 BtdHomburgll 
15 SVDrtMchenhaln 
18 I.FCWtiekirchtn 
17 FCRM«lh«ini 
18 FCDtMztnbtch 

13 11 2 0 
9 3 0 
8 2 3 
8 2 3 

22 8 5 

3 S 
4 4 

13 3 
13 3 
13 3 
13 2 
13 1 
13 2 2 

0:4 
2:1 
2K) 

auigef. 
1:4 
0:3 
1:0 
1ä 
8:2 

49:11 24:2 
27:9 21:3 
33:18 18:8 
24:22 18:8 
21:7 17:9 
32:29 15:11 
25:23 15:11 
28:21 13:13 
23:19 12:12 
19:22 12:14 
17:28 12:14 
21:31 11:15 
15:25 10:18 
22:29 8:18 

7:19 
7:19 
8:20 
6:20 

8VO«inttM4(n - FCUthtkn 
TSVTMmt •• SVNtuMtn 
SKVBftttilbom - TSV NMtr-Rtmttsdl 
SKVWitorttadt - SVHihn 
Otympia Bitbtihatfn - FC Langm 
T8V()odMu - VfROrod-Oemi 
SQEgtftbKhIl - Rot-WtW Dtrmitadt 
SQModau - Coneordta Q«mtM(n 
TQ75DsfTnita<tt - SKQObtr-Rimitadt 

1 VfRQree^u 
2SVCMntMm 
3 SK00t)«r-Rtmtt8<fl 
4 SQArtMigdn 
5 TSVTrtbur 
8 SKVDOtttlbom 
7 Rot-WfMDirmttKtt 
8 SKVWtHefitKft 
9 SV Hahn 

14 9 4 1 
14 9 3 2 
13 7 5 1 
13 8 2 3 
14 7 4 3 
13 7 2 4 
14 8 3 5 
13 3 8 2 
13 8 2 5 

lOTSVNhiötr-Ramttadt 14 5 4 5 
11 OhfmpiaBitbHheiin 13 8 1 8 
12 FCfLangan 

28:35 
19:44 
15:25 
18:34 

13 5 2 8 
13 3 5 5 
13 5 1 7 
13 3 3 7 
13 3 3 7 
13 1 5 7 

Am nichsten Sonntag (4. Novambar, 
14.30 Uhr) apialan: FV 06 Sprendlingen - 
SV Steinfurth, Spvgg. 05 Oberrad - SV 
Nieder-Weisei. Germania 94 Frankfurt - 
FC Dietzenbach, FC Rödelhelm - SV Orei- 
eichenhain. Spvgg. Bad Homburg II - Rot- 
Waiss Frankfurt II. Italia Frankfurt - Union 
Niederrad. FSV Steinbach - SV Reicheis- 
heim, SQ Rodheim - SQ Ober-Erlenbach, 
1. FC WelSkirchen - EFC Kronberg. 

2:1 
8K) 
2:1 
1:1 
5K) 
1:1 
S.-0 
3:1 
1:1 

32:15 22:8 
30:16 21:7 
24:15 19:7 
25:15 18:8 
39-^24 18:10 
31:21 16:10 
32:32 15:13 
11:10 14:12 
19'.22 14:12 
24:21 14:14 
28:22 13:13 
20-.22 12:14 
23:26 11:15 
23:29 11:15 
19-i3 9:17 
23:34 9:17 
15:28 7:19 
ia32 5:21 
10:31 4:22 

13 TSVOod<Mau 
14 SQE0«ltbachll 
15 FCLHtwim 
18SCIMo<lau 
17 TQ750inntta<it 
18 ConcordiaOamiheim 13 2 1 10 
19 SVNauheim 13 1 210 

Am ntchstan Samatag (3. Novambar, 
14.30 Uhr) apialan: SQ Arheilgen - Geins- 
heim. - Sonntag (4. Novambar. 14.30 
Uhr): VfR QroB-Qerau - SQ Egelsbach II, 
FC Langen • SQ Modau, Nieder-Ramstadt 
- Goddelau, FC Leehelm - TSV Trebur, SV 
Nauheim • Biebesheim, Conc. Gernsheim 
- Weiterstadt. SV Hahn - TQ 75 Darm- 
stadt. Ober-Ramstadt • Büttelborn. Spiel- 
frei: Rot-Weiß Darmstadt. 

KVMOMhaim - Spvgg. Seligenttadt 
TVHauMn • Türk ^-lianburg 
SSQLangtn - Susgo Offtnthai 
Oomtania Blabar - TuS Klein-Walzhalm 
SVZtfflwutan - Tautonia Hauten 
TSQMainfKngtn - BSC990ffenbecti 
FC Offanthal - Mm. lOain-Auhaim 
SKQ Sprandlingan - TSV HeuMnitamm 

1 TSVHeuaanitamm 11 7 3 1 
2TbSKIain-W»lzh«im 11 6 4 1 
3KVMQhlhaim 11 7 1 3 
4TVHauaan 11 6 3 2 
5 Teutonia Hauian 
6 BSC990ffanbach 
7 SSQLangtn 
8 Oarmanla Bieber 
9 Susgo Offenthal 

10 Aiem.Kiein-Auheint 
11 SVZeflhausen 
12 TSQ Mainflingen 
13FC0ffenthat 11 3 1 
14 Spvgg. Seligenstadt 11 2 3 
ISTOrkNeu-lsenburg 11 1 4 
16 SKQ Sprendlingen 11 2 1 
Am nichatan Sonntag (4. Novambar, 
14.30 Uhr) apialan: BSC 99 Offenbach - 
SSQ Langen. Susgo Offenthal - SV Zell- 
hausen, Teutonia Hausen - Kickers-Vikto- 
ria Mühiheim. Spvgg. Seligenstadt - SKQ 
Sprendlingen. TSV Heusenstamm - TV 
Hausen, Türk. SV Neu-Isenburg - FC Of- 
fenthal, Alemannia Klein-Auheim - Ger- 
mania Bieber. TSQ Mainflingen - TuS 
Klein-Weizheim. 

11 6 3 
11 5 2 
11 4 4 
11 4 4 
11 3 4 
11 4 1 
11 3 3 
11 2 5 

2.>0 
1.-0 
1H) 
4:2 
1:2 
1Ä 
3:2 
0:6 

28:12 17:5 
23:14 16:6 
23:12 15:7 
25:17 15:7 
25:19 15:7 
25:19 12:10 
18:14 12:10 
21:18 12:10 
18:18 10:12 
19:18 9:13 
18:21 
15:22 
13:22 
15:26 
15:25 
9:31 

9:13 
9:13 
7:15 
7:15 
6:16 
5:17 

• Riasanerfolg für die ehemaligen 
deutschen Formel-1-Fahrer Volker Weid- 
ler (Weinheim) und Christian Danner 
(München): Weidler feierte beim neunten 
Lauf zur japanischen Formel-3000-Mei- 
sterschaft In Fuji seinen ersten Sieg, Oan- 
ner belegte hinter dem japanischen Vor- 
jahresmeister Hitoshi Ogawa den dritten 
Platz. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
5- 11 - 19-23-25-26 

Zusatzzahl: 27 
„SPIEL 77" 
1587949 

TOTO 
1-0-1-2-1-1-0-1-1-2-0 

„6 AUS 45" 
7- 13-24-33-37-40 

Zusatzsplel: 2 

RENNQUINTETT 
Rennen A; Rennen B: 
4-3-6 28-32-21 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 
O(lstelllg) 5,. 

12(2stelllg) io,- 
321 (3stelllg) 100,- 

2 354 (4stelllg) 1 000,- 
48 054 (Sstelllg) 10 000- 

395 246 (Bstellig) 100 000* 
Los-Nummer 
5 879 874 (7stellig) 1 000 000,- 
Jublläumszahl: 9(1 stellig) 

Prämienziehung 
6000,- DM monatlich als „zweites Ge- 
halt" 
Losnummern 
2 755 209 5 369 488 
9 366 304 9 764 506 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbach (rt) - Egelsbachs Fuß- 
ballanhänger hatten am Samstag 
Grund zur Freude. Die erste Garni- 
tur blieb -obwohl sie spielfrei war- 
Tabellenführer der Landesliga und 
behielt ihren Punktevorsprung, 
und die Reserve zeigte vor eige- 
nem Publikum gegen die stark ein- 
geschötzte Elf von Rotweiß Darm- 
stadt eine eindrucksvole Leistung 
und behielt mit einem deutlichen 
5:0 Erfolg beide Punkte für sich. 

Die Gäste waren keineswegs als 
„Kanonenfutter" an den Berliner 
Platz gekommen und versuchten 
während der gesamten 90 Minu- 
ten, den Platzherren Paroli zu bie- 
ten, doch diese waren an diesem 
trüben Oktobeitag in einer derart 
glänzenden Spiellaune, daß der 

Sieg in keiner Phase in Gefahr ge- 
riet. 

Nach den anfänglichen Mißer- 
folgen zu Beginn der Runde 
scheint der Knoten nun endlich ge- 
platzt zu sein, denn nach den Erfol- 
gen der letzten Wochen hat man 
sich auf den 14. Tabellenplatz vor- 
gearbeitet und besitzt nun einen 
deutlichen Vorsprung gegenüber 
den Abstiegsplätzen, so daß der 
Blick eher nach vom als nach hin- 
ten gerichtet ist. 

In der 22. Minute eröffnete Ale- 
kesic den Torreigen, als er zur 1:0 
Führung für die Platzherren traf. 
Dann kam die große Zeit von Lasic, 
der in der 25. Minute auf 2:0 er- 
höhte, womit man in die Pause 
ging- 

Nach dem Wechsel war es erneut 
Lasic, der in der 55. Minute auf 3:0 
erhöhte. Das 4:0 hatte in der 58. Mi- 
nute Löwel auf dem Fuß, doch er 
traf nur den Torpfosten. Besser 
machte es Baydar in der 65. Mi- 
nute, und mit diesem 4:0 war die 
endgültige Entscheidung gefallen. 
Mit ."ioinem dritten Treffer an die- 
sem Tag zum 5:0 sorgte Lasic in der 
70. Minute dann für den in dieser 
Höhe auch verdienten Endstand. 
Da konnte man es hinnehmen, daß 
Christoph in der 80. Minute wie 
Löwel mit einem Pfostenschuß 
scheiterte. 

Es spielten: Flauaus, Hakel, 
Lerch, Faust, Christoph, Pfeffer, 
Rockstein, Löwel, L^ic, Baydar 
(65. Aiubi), Alekesic (75. Vigas). 

SCHLECKER 

Farbbild 7 x 10 
vom Kleinbild*! 
Negativ -.19 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 ^ qq 
Pocket, Kleinbild, Pak., J 
je 24 Aufnahmen ■ 

"Golden Lady" 
Strumpfhosen QQ 
Make UP ^ 
40 DEN rnimm ■ 

Dar Egalibacher Latic (m), dralfachar TorschQtza, wird vor ainam Qaganspialar vom Ball gatrannt. Foto;rt Niemand in Deutschland verkauft soviel,(in DM\) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Wenn die Kraft zu Ende gebt, 
ist Erlösung Gnade. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb, für uns alle 
viel zu früh, mein lieber Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, 
Cousin und Pate 

Manfred Späth 
• 21. 9. 1947 t 26. 10. 1990 

In stiller Trauer: 
Anita Späth 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Goethestraße 29 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. November 
1990, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter und 
Oma 

Elisabeth Weber 
geb. Hildebrand 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
F^amilie Friede! Weber 
FEunilie Helmut Weber 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Außerhalb NO 13 
6369 Romrod 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. November 
1990, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstldtar Straß« 26, Tel«fon^2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
•Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und l-lanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Wohn-SpaB 

...Qualität für wenig Geld 

m 

Xcppichbod^ 

Schlinge (Of Junge. Wohnen 
bewnden K^ick- ^ 
400 cm breit, 
Velours 
to, den>Wohnbere.ch_ 
400 cm breil, VVollBerber 
,uHiVa\e Wirkung 
400 cm breit. 
Sottvelours 
troumhah «eich und 
«hr elegant 
400 cm Schurv»oll;Beito«r 

m' nw' 

m' nsix 

^95 

295 95 hochwertige Qualita^_^^^ 
jnn,tihreit.   
SchuPWollTopplch 

200 x 300_cm 29o* 

Tan-Serviw 
  hei Ihnen doheim 

.EBSsass 

■Ulk- • 'jjJ 

Egelsboch' 
iSS .. B 3, neben toom-Baumorkt 

fuelicH I ÄST 
5;Ilafwiesenstr.63,Ec'<eKosinos.r.B42 

® 06151/893390 

llangener^itung 
EGELS BACHE» NACHRICHTEN ITIVMItKOWDIQUWOgaLATT rO» tAWOlH t,WD «aiLIBACH 

21012 
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öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenvarsammlung - Stadt- 
verordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 1.11.1990,20.00 Uhr, findet die 20. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 
Tagesordnung 

öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Bericht über die Reise einer Delegation aus Langen am Tag der 
deutschen Einheit nach Reichenbach im Vogtland 
4. Bericht über den XVIII. Europatag der Gemeinden und Regionen 
vom 3. bis 6. Oktober 1990 in Lissabon 
5. S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufo/2. Bauabschnitt 
hier: Planfeststellungsbeschluß für die S-Bahn-Station Langen und 
die Park- + Ride-Anlage Langen vom 12.10.1990 
6. Resolution - keine Erhöhung der Kreisumlage 
hier; Dringlichkeitsantrag der Fraktion der CDU vom 10.10.1990 
Tagesordnung II 
7. Bebauuni igsplan 18 . 
8. Breitbandverkabelung in'Langen 
Gestattungsvertrag der Fa. Bosch Telecom, Öffentliche Varrt'itt- 
lungstechnlk GmbH, Eschborn 
9. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
10. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf von Grundstücken 
11. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 26. Oktober 1990 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher Hinweis: 

Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit beim TOP 10 bleibt der Stadtverordnetenversammlung vorbe- 
halten. 

„Langener Norden" 

Ihre Fachmörkte für Teppichboden • Bodenbeläge -Teppiche -Tapeten 

Q NEMAIZEiniNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exen^aren erreicht die 
LANQENEFT ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Slo uns kennenl Kostenlos und unverblndllcr'l 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gogen Einsendung dieses Gutscheines erhatte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die ' * 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

£angmtr2atungp 
die Abonnement-Zältung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Atttintfer Apfel 4- Biratn Kl. I, 10 kg netto JOMMeW — DM 19.50 fielden Deliclout OM 1B.50 Coi Oraefl« B0/70DM 19.50 Coi Orange 70/80.. OM 23.50 Elster      DM 19.50 Reter Deskoop    DM 23.50 Ingrid Marie OM 16.50 Holst. Coi     OM 22.50 Birnen -f Apfelsinen -i- Rote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 1. November 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelebach, Berliner Platz 

Neu- * Un>deckung/Spenglerart>eiten 

Jürgen Rinker 
Badachungsgesellschaft mbH NordstraM 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Ert>me Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 819 70 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011 

Wir kehren Ihren . ' 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103 /510 38 

Wir wollen, daBSIet 
sicher leben, 

ihre Polizei.^ 
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10 Farbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Dezember 
1990, in bar, oder in bequemen 
Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

^ ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgetciiiftsttelle Ijingen 
Oarmetadier StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Undner 
Sdmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzetgenechluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschfiftastelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Biumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Pinke 

25 mm hoch, 2«paltlg, OM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefi^ anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Kshn geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaMg, DM ia.24 * 
* PniM Md. MwSt 

40 mm hoch, 2t|»Hlg, DM 36.48 * 


